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Das Bud) von Iofua.' 


Erfte Hälfte. Die Eroberung des Gelobten Landes. 
(1- 12.) 
Erſter Abſchaitt: Borbereitung zur Eroberung des Landes (1—5). 


Unfforberung Gottes an Jofna, und Joſnas an das Bell, beſonders die ofliorbanifchen 
Stämme (1). 

Uno nach dem Tode Mofes, des Knechtes bes Ewigen, fprach ber Emige zu 1 
2 Iofua, dem Sohne Nuns, Moſes Diener, aljo: Mein Knecht Mofes tft geftorben; 
fe mache dich num auf, und ziehe Über diefen Jordan, du und dies ganze Boll, in das 
3 Land, das ich ihnen, den Kindern Pfrael, gebe. Jegliche Stätte, darauf eure Fuß⸗ 


4 fohlen treten werden, babe ich euch gegeben; wie ich zu Moſes gerevet habe. 


Von 


der Wüſte an, und diefem Libanon, Bis an ven großen Strom, den Strom Euphrat, 
das ganze Rand ber Hethiter, bis an das große Meer gegen der Sonnen Unter: 


5 gang, das foll eure Mark fein. 


Es foll dir Nienand widerftehen dein ganzes 
Leben lang. Wie ich mit Mofes geweien bin, will ich auch mit bir fein. 


Ich 


6 will mich dir nicht entziehen, und dich nicht verlaſſen. Sei getroft und unverzagt; 
denn Du follft dieſem Bolt das Land austbeilen, da® ich ihren Vätern gefchworen 
7 Habe, ihmen zu geben. Sei nur ganz getroft und unverzagt, daß du Acht habeſt 
zu thun ganz nach dem Geſetz, das dir Moſes, mein Knecht, geboten bat. Weiche 
nicht davon, weder zur Rechten noch zur Linken, auf daß du weislich handeln 


8 mögeft auf allen deinen Wegen. 


Laß dieſes Buch des Gefetes nicht von deinem 


Munde weichen, fondern finne darüber Tag und Naht, auf daß du Acht babeft 


* Die erfie Hälfte (Kpp. 1—12) umfaßt die 
Eroberung, die andere (Kpp. 13—24) bie Ber- 
theilung des Selobten Landes. — Kpp. 1—12 
zerfallen in folgende Abſchnitte: 1) Vorberei⸗ 
tung zur Eroberung bes Landes (Kpp. 1—5); 
2) Geſchichte der Eroberung Kanaans (Kpp. 6 
— 11); 3) Berzeichniß der befienten Könige 


34,5.8. — bes Knechtes des Emwigen, dgl. 


24, 9; Jeſ. 20, 3; Ier. 7,5. — Iofua, Er. 
17, 9—14; Num. 13, 16; 14, 6—ı10; Dent. 1, 38. 
— Deut. 11, 4. — Aehnlich wie Er. 28, 31; 
Deut. 11, 34, wird bier eine ganz allgemeine 
Grenzbeftimmimg gegeben: die Wuſte im S., 
der Libanon im N., ber Eupbrat im DO. unb 


Joſua 1. 2, Die drittchalb Stämme. 

zu thun ganz nach dem, das darin gefchrieben ftehet. Denn alsdann wird birs 
I gelingen mit deinem Wege, und dann wirft du weislich handeln. Habe ich bir 
nicht geboten, daß bu getroft und unverzagt feieft? Entſetze dich nicht und erjchrid 
nicht; denn der Ewige, bein Gott, ift mit bir auf allen deinen Wegen. 

Da gebot Joſua den Vorftehern des Volks alfo: Gehet mitten durch das Lager, 
und gebietet dem Voll, und fprechet, Schaffet euch Zehrung; denn jet nach drei 
Tagen gehet ihr über diefen Jordan, daß ihr hineinfommet und das Land in Beſitz 
nehmet, das. emch ver Ewige, euer Gott, zum Beſitz gibt. 

12 Und zu ben Rubenitern, Gabitern und dem halben Stamm Manaſſe ſprach 
13 Joſua alſo: Gedenket an das Wort, das euch Moſes, der Knecht des Ewigen, ges 
bot, da er ſprach, Der Ewige, euer Gott, bringt euch zur Ruhe und gibt euch dies 
14 Land. Eure Weiber, eure Kinplein, und euere Heerben laffet im Lande bleiben, 
das euch Mofes gegeben bat, jenſeit des Jordan; ihr aber fellt vor euern Brü⸗ 
dern herziehen, nach Schaaren geordnet, alle ftreitbaren Männer, und ihnen helfen; 
15 bis daß der Ewige eure Brüder zur Ruhe bringet, wie euch, und auch fie in Beſitz 
nehnten das Land, das ihnen der Ewige, euer Gott, gibt. Alsdann möget ihr 
umfehren, und befiten euer eigenes Land, das euch Moſes, der Knecht des Ewigen, 
gegeben hat, jenfeit des Iordan, gegen der Sonnen Aufgang. 
16 Und fie antworteten Joſua alfo, Alles, was bu ums geboten haft, wollen wir 
tun, und wo du uns nur binfendeft, dahin wollen wir geben. Ganz jo wie wir 
17 Mofes gehorſam gewefen find, fo wollen wir dir gehorfam fein; möge nur ber 
18 Ewige, bein Gott, mit bir fein, wie er mit Mofes war. Jeder, der gegen beinen 

Befehl widerſpenſtig ift, und nicht geborchet deinen Worten, in Allem, das bu uns 

gebieteft, der foll getödtet werben. Sei nur getroft und unverzagt. 


Rüſtung zum Einzuge. 


10, 11 


Die Kundfchafter werben durch Rahab errettet (2). 

1 Und es fandte Joſua, der Sohn Nuns, zwei Kundfchafter heimlich aus von 2 
Sittim, und ſprach, Gehet hin, beſehet das Land und Jericho. Die gingen hin, 
und kamen in das Haus einer Hure, welche Rahab hieß, um dort zu übernachten. 


9, 11 mit dir 6,97. — Zehrung, Mundvorrath. nicht fo deuten, als geſchehe das Gelbbniß des 


) 
> 


Wegen 5, ı3 bat man dabei an Manna gedacht, 
was ſchon nah Er. 16,20 nicht möglich iſt. — jest 
nah (wril. in no) drei Tagen ac: ber 
Ausdrud ift nicht genau, da nad 2, 1.22; 8,1. 2 
zwifchen der Ausfendung ber Kundfchafter und 
dem Uebergange über ben Jordan fieben volle 
Tage liegen. Man Tann vielleicht die brei 
Tage auf ben Zeitpumft beziehen, in dem bas 
Bolt zum Uebergange über den Fluß fertig 
fein joll: jedenfalls erfolgte das Durchichreiten 


12 bejjelben nicht fo frühe. — Bgl. Num. 32. — 


13, 14 Ruhe 22, 4; Deut. 3,90. — jenjeit; d. h. 


nam MRAliltina au nohncht wmio RR ham (Er. 


Gehorſams nur unter ber (übrigens ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen) Vorausfegung, Joſua werde nichts 


wider Gottes Willen gebieten. — getdbtet, 18 
vgl. Deut. 17, 12. — heimlich: den Grund, &, 1 


aus dem Joſua das Boll nichts davon wiſſen 
ließ, erfiehbt man aus Rum. 14,1. — Sittim, 
Num. 25, 1: nah Joſephus Tiegt es ſechzig 
Stadien (1%, Meilen) vom Jordan entfernt, vgl. 
Num. 88, 0.09. — Jericho war ber Schlüf- 
fel von ganz Kanaan. Die Stabt if 2), Stum- 
den vom Jordan entfernt unb von ihm durch 
eine ſehr dürre Fläche getrennt, fowie von bem 


ter G ala 


Slachsfiengel auf Dem Dad. 


Joſna 2, 


Seil durchꝰs Senſter. 


2 Da warb dem Könige von Jericho geſagt alſo, Siehe, es find in dieſer Nacht 
3 Männer bierher gefommen von den Kindern Ifrael, das Land zu erforjchen. Da 
jandte der König von Jericho zu Rahab, und ließ ihr fagen, Gib die Männer 
beraus, bie zu bir in bein Haus gelommen find; benn das ganze Land zu erfor: 
4 {chen find fie gefommen. Aber das Weib hatte die beiden Männer genommen 
und verborgen, und fie ſprach, Freilich find die Männer zu mir bereingefommen, 
5 aber ich wußte nicht, von wannen fie waren; und eben bevor man das Thor 
wollte zufchließen, als es finfter war, gingen die Männer hinaus, ich weiß nicht, 
wo fie bingegangen find; jaget ihnen eilends nach, denn ihr werdet fie einholen. 
6 Sie aber Hatte fie auf das Dach fteigen laffen, und fie unter ihre Flachsſtengel 


T verftedt, die auf dem Dache aufgeichichtet lagen. 


Da jagten die Männer ihnen 


nah auf dem Wege zum Jordan, zu ben Furten. Und man fchloß das Thor 
zu, fobald die hinaus waren, bie ihnen nachjagten. 
8 Und ehe denn fie ſich fchlafen legten, ftieg fie zu ihnen hinauf auf Das ‘Dach: 
9 und ſprach zu den Männern, Ich weiß, daß der Ewige euch das Land gegeben 
bat; und daß ver Schreden vor euch ift über uns gefallen, und alle Bewohner 
10 des Landes find aus Furcht vor euch feige geworden. Denn wir haben gehöret, 
wie der Ewige bat das Waſſer des Schilfmeers ausgetrodnet vor euch ber, ba 
ihr aus Weghpten auszoget, und was ihr ben zwei Königen der Amoriter, Sihon 


11 und Og, jenfeit des Jordan getban, welche ihr verbannet habt. 


Und da wir 


ſolches höreten, ift unfer Herz verzagt, und Allen ift ver Muth gefunten aus 
Furcht vor euch; denn ber Ewige, euer Gott, Er ift Gott, beides oben im Himmel, 
12 und ımten auf Erben. So wollet mir. nun ſchwören bei vem Ewigen, weil ich an euch 
‚ Barmherzigkeit gethan babe, daß auch ihr an meines Baters Hanfe Barmherzigkeit 
13 thuet; und gebet mir ein Zeichen der Treue: daß ihr leben laſſet meinen Vater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine Schweitern, und Alles, was fie haben, 


14 und errettet unfere Seelen von dem Tode. 


Und die Männer fprachen zu ihr, - 


Unfere Seele foll an eurer Statt des Todes fein! Wenn ihr unfer jetziges Vor: 
haben nicht verrathet, und es gibt uns der Ewige das Land, jo wollen wir Barm- 


15 berzigfeit und Treue an bir thun. 


Da ließ fie diefelben am Seil durch's Fenſter 


hinunter; denn ihr Haus war an ber Wand ber Mauer, und fie wohnete an 
‚ 16 ver Mauer. Und fie fprach zu ihnen, Gebet auf das Gebirge, daß nicht auf euch 


2 quemſte. — Nacht: unbeftimmt für „Abend“, 
6 vgl. 88.5. — Der Flachs erreicht im Mor- 
genlanbe eine Höhe von über breit Fuß nnd 
bie Dide bes Rohre. — Daß die Däder 
im Morgenlande flach find ift befannt, vgl. 

7 1 Sam. 9, 20. — Furten bat ber Iorban 
mehre, wo ihn bei gewöhnlichem Waſſerſtande 
ſelbſt ein Heer durchwaten kann. Hier iſt der 
Uebergangsplatz bei Jericho gemeint, vgl. 

9 Richt. 3, 23; 2 Sam. 17,2. 2. — Schreden, 
10 &. 15, 18. 16; 23, 27; Deut. 2,25. — aus» 
getrodnet, Ex. 14,21. — Sihon und Og, 

11 Rum. 21,21 fg. — verzagtd, 1: wrtl. es zer- 
Ichmolz, ſ.7, 8. — ber Ewige ift Gott, 


U — Roihhan ao PFaaım as 


. 12 


6,25 ebenfo gut an bie Angehörigen denken, 
als an Bieh 2c.; vgl.6, 2. 23. — Todes: 14 
Schwurformel, wobei zu ergänzen ift „wenn 
wir nicht Wort halten”. Bgl. Vs. 19. — lieh 15 
binunter, 1 Sam. 19, 18; 2 Kor. 11,38. — 
Die Mauer der Stadt bilbete die Hinterwand 
des Haufes, welches man fich aber höher ale 
bie Stadtmauer denken muß. Ihr Gemach 
war im bintern Theile des Haufcs, nicht nach 
der Straße bin. — Die Erzählung wäre un« 
georbnet, wenn bas Geſpräch Vss. 17—21, wie 
man leicht erwartet, vor dem Herablaſſen 
ftattgefunden hätte. Allein Be, ı8 ſteht „‚bin: 
untergelafjen haft”. Die nachträgliche Bebin:; 


mn Kar Gsrmhlähalise mau am mul Min au 


Smarlachrothe Schnur. Joſua L. 3. Aufbruch an den Jordan. 


ſtoßen, die euch nachjagen, und verberget euch daſelbſt drei Tage, bis daß die 
17 zurückkommen, bie euch nachjagen; darnach aber ziehet eure Strafe. Die Männer 
aber fprachen zu ihr, Wir wollen deines Eides ledig fen, den du uns jett haft 
18 ſchwören laffen, wenn wir fommen in’® Land und bu nicht diefe Schnur von 
fcharlachrothem Faden Tnüpfeft in das Fenfter, woburd du uns binnntergelaffen 
haft, und zu bir in's Haus verfammelft deinen Vater, deine Mutter, deine Brü⸗ 
19 der, und beines Vaters ganzes Haus. Und jeder der zur Thür deines Haufes 
heraus auf die Straße gehet, deß Blut fei auf feinem Haupt, und wir feien uns 
ſchuldig; wer aber bei dir im Haufe fein wird, deffen Blut jei auf unferm Haupt, 
20 fo eine Hand an ihn gelegt wird. Und fo du verrathen wirft unſer jegiges Vor⸗ 
haben, fo wollen wir deines Eides ledig fein, den du uns haft ſchwören laſſen. 
21 Da ſprach fie, Es fei, wie ihr geredet habt; und fie entließ fie: und fie gingen 
hin. Und fie knüpfte die fcharlachrothe Schnur in's Feniter. “ 
22 Sie aber gingen bin, und famen auf das Gebirge, und blieben brei Tage da⸗ 
felbft, bi8 daß die zurüdgefehret waren, die ihnen nachiagten. Und bie Nachjagen» 
23 den fuchten auf dem ganzen Wege; und fanden fie nicht. Da fliegen die zwei 
Männer wieder herab vom Gebirge, und fetten über, und famen zu Joſua, dem 
24 Sohne Nuns; und erzähleten ihm Alles, was ihnen begegnet war: und fpracdhen 
zu Joſua, Der Ewige hat das ganze Land in unfere Hand gegeben; auch find alle 
———— des Landes feige aus Furcht vor uns. 


Zug von Sittim über den Jordan nach Gilgal. Beſchneidung und Paſſah. Der Oberſte über 
das Heer des Ewigen (3— 65). 


1 Und Joſua machte ſich des Morgens frühe auf; und fie brachen auf von Sittim, 3 
und famen bis an den Jordan, er und alle Kinder Ifrael und fie übernachteten 
2 dafelbft, ehe fie hinüberzogen. Und nach Ablauf von preien Tagen gingen die Vor: 
3 fteher mitten durch's Lager: und geboten dem Volk alfo, Wenn ihr jehet, daß bie 
Bundeslade des Emwigen, eures Gottes, von den Prieftern, ven Leviten, getragen 
4 wird; jo brechet ebenfalld auf von euerm Drt, und folget ihr nah (Doch daß 
zwifchen euch und zwifchen ihr eine Entfernung fei, bei zwei tauſend Ellen groß. 
Ihr follt sicht zu ihr nahen): auf daß ihr wiſſet, auf welchem Wege ihr gehen 
5 follet; denn ihr feid den Weg nie zuvor gezogen. Und Joſua fprach zum Volt, 
Heiliget euch; denn morgen wird der Ewige in eurer Mitte Wunderbares thun. 
6 Und Joſua ſprach zu den Prieftern alfo, Traget die Bundeslade, und ziehet vor dem 
Volk hinüber. Da trugen fie vie Bundeslavde und gingen vor dem Volk ber. 
7 Und ver Ewige Sprach zu Joſua, An diefem Tage will ich anfangen dich groß 
zu machen in den Augen des ganzen Iſrael, damit fie willen, daß ich, wie ich mit 
8 Mofes gewefen bin, alfo auch mit dir fein werde. Und bu gebiete ven Prieftern, 


die Kunbfohafter nad einer der drei andern Kommen ber Sfraeliten. — Sittim 2,1. — $,1 
Himmelsgegenden, bie alle gebirgig find. Ber Das Berbot der Bunbeslade zu nahen erflärt 4 





Bug duch den In. — —  Iofun 8, 4. Zwölf Steine am Ufer. 


welche die Bundeslade tragen, alfo, Wenn ihr kommt vorne in's Wafler des Jor⸗ 
9 dan, fo bleibet im Jordan ftehen. Und Joſua ſprach zu den Kindern Ifrael, 

10 Tretet herzu, und höret bie Worte des Ewigen, eures Gottes! Und Joſua fprach, 
Daran follt ihr merken, daß ein lebendiger Gott in eurer Mitte ift, und daß er 
gewißlich vor euch austreiben wird die Kanaaniter, Hethiter, Heviter, Pherefiter, 

11 Girgafiter, Amoriter und Jebuſiter: fiehe, die Bundeslade des Herrn ber ganzen 
Erbe wird vor euch herziehen im Jordan. 

12 Und nun nehmet euch zwölf Männer aus den Stämmen raels, aus jeglichen 
Stamm Einen. 

13 Wenn dann die Fußſohlen der Priefter, welche die Lade des Ewigen, bes Herrn 
ber ganzen Erde, tragen, in des Jordans Waffer ftille ftehen; fo wird das Wafler 
bes Jordans abfließen, das Waffer aber, welches von oben berunterläuft, wirb 
als Ein Damm ftehen bleiben. 

14 Da nun das Voll aufbrach aus feinen Zelten, daß fie Über den Jordan gingen, 

15 fammt den Prieftern, welche die Bundeslade vor dem Volle hertrugen: und als 
bie Träger ber Lade bis an den Jordan famen, und bie Füße der Priefter, welche 
bie Lade trugen, vorne in das Waffer tauchten (der Jordan aber ftrömte über 

16 alle feine Ufer, die ganze Zeit ber Ernte);_da ftand das Waſſer, das von oben 
herunterlief, aufrecht als Ein Damm, fehr weit hinauf bei ber Stadt Adam, bie 
zur Seite Zarthans lieget; aber das Waſſer, pas zum Meer bes Gefilves 
binunterlief, zum Salzmeer, floß völlig ab: alfo ging das Voll hindurch Jericho 

17 gegenüber. Und die Priefter, welche die Bundeslade des Ewigen trugen, ftanben 
auf dem Trocknen, mitten im Iorban, feſtes Fußes. Und ganz Ifrael ging hinüber 
auf dem Trodenen, bis das ganze Volk völlig über den Jordan gelommen war. 

1 Und als das ganze Volk wöllig über ven Iorban gelommen war, fprach ber 4 
2 Ewige zu Joſua alfo: Nehmet euch vom Volk zwölf Männer, ans jeglihem Stamm 
3 Einen. Und gebietet ihnen alſo, Hebet euch auf hier mitten aus dem Jordan, von 
bem Orte, wo bie Füße der Priefter feft geftanden, zwölf Steine; und bringet fie 
mit euch hinüber, daß ihr fie nieverleget in dem Nachtlager, worin ihr biefe Nacht 
4 lagern werbet. Da rief Iofua ven zwölf Männern, bie er verorbnet hatte von 
5 den Kindern Sfrael, aus jeglihen Stamm Einen: und ſprach zu ihnen, Gehet 
vor ber Lade des Ewigen, eures Gottes, hinüber mitten in ven Iorban; und hebet 


10 Bundesiabe bedingt, vgl. Er. 17, 11. — Dar» eigentlichen Flußbettes, und der Ausbrud „alle“ 

an, Rum. 16,28. — Kanaaniter, Deut. 7, 1. bezieht fih nach Jeſ. 8, 7 nur baranf, daß biefe 

13 — ftille Reben, wrtl. ruhen, 4, 3. 1. — vollſtändig überſchwemmt wurden. — Ernte, 

abfließen, 88.16. Gewöhnlich erflärt man bag im Monat Abib, im Frühling, wo der Schnee 
Dort ale „ſich ſcheiden“, welches eine ganz une auf den Gebirgen fchmilgt, 4, ı9. — Aehnliche 16 

erweisliche Bebentung if. Das Richtige findet Wunder f. 2,10; 2 Kbn. 2, 8.14. — bet Abam: 

15 ſich fon bei A. und Hier. — firdmte, wril. Mafer. „von Adam”, eine unnöthige Aenderung. 

(war) voll. — über alle feine Ufer: der Der Sinn ift: bas Waſſer fchob fich faft bis zur 

Jordan fließt inder eine Biertelftunde breiten Ein- Stadt Adam hinauf. — Zarthan, unweit 


Zwölf Steine im Iordan. Joſua 4. Lager ih Gilgai. 


euch ein Jeglicher Einen Stein auf feine Schulter, nach der Zahl ber Stämme 

6 der Kinder Ifrael; daß biefes ein Zeichen fei in eurer Mitte, wenn eure SKinber 

T in Zufunft fragen und ſprechen, Was follen euch diefe Steine? daß ihr dann ihnen 
faget, wie das Waffer des Jordan abfloß vor der Yunbeslade des Ewigen, wie 
es heißt: 

Als die Lade durch den Jordan ging: 
Floſſen ab die Gemäffer des Jordan — | 
und es follen fein dieſe Steine zum Gedächtniß den Kindern Ifrael immerdar. 

8 Da thaten die Kinder Iſrael alfo, wie Joſua geboten hatte, und nahmen auf zwölf 
Steine mitten aus dem Iordan, wie ber Ewige zu Joſua geredet hatte, nach ber 
Zahl der Stämme ver Kinder Ifrael; und brachten fie mit fich hinüber in das 
Nachtlager, und legten fie dafelbft nieder. 

9 Und Iofua richtete zwölf Steine auf mitten im Jordan, an bem Orte, ba bie 
Füße der Priefter geftanden waren, welche die Bundeslade trugen; und fie find 
daſelbſt bis auf dieſen Tag. 

10 Und die Priefter, welche die Lade trugen, ftanden mitten im Jordan, bis Alles 
ausgerichtet war, das der Ewige Joſua geboten hatte, zum Volk zu reden; ganz 

11 fo wie Moſes dem Joſua geboten hatte: und das Rolf zog eilends hinüber. Ale 
nun das ganze Volk völlig hinübergefommen war, ba zog auch hinüber vie Lade 
bes Ewigen, und die Priefter gingen wieder vor dem Volke her. 

12 Und die Rubeniter und Gaditer, und der halbe Stamm Manaffe zogen, nad 
Schaaren geordnet, vor den Kindern Iſrael her, wie Moſes zu ihnen geredet hatte: 

13 bei vierzig tauſend, in Heeresrüſtung, zogen ſie vor dem Ewigen her zum Streit in 
die Gefilde von Jericho. 

14 An dem Tage machte der Ewige Joſua groß in den Augen des ganzen Iſrael; 
und fie fürchteten ihn, fo wie fie Moſes gefürchtet hatten, fein ganzes Leben lang. 

15, 16 Und ver Ewige fprach zu Joſua alfo: Gebiete ven Prieftern, welche die Lade des 

17 Zeugniffes tragen, daß fie aus dem Jordan herauffteigen. Da gebot Iofua den 

18 Prieftern, und fprach, Steiget herauf aus dem Jordan. Und als die Priefter, 
welche die Bundeslade des Ewigen trugen, mitten aus dem Jordan heraufftiegen, 
und mit ihren Yußfohlen heraus aufs Trodene traten; da kehrte das Wafler des 
Jordan zurüd an feine Stätte, und floß, wie vorhin, über alle feine Ufer. 

19 Es war aber der zehnte Tag des erften Monats, ale das Volk aus dem Ior- 
ban heraufftieg; und fie lagerten fich in Gilgal, an der Grenze von Jericho gegen 
Aufgang. 

20 Und jene zwölf Steine, welche fie aus dem Jordan genommen hatten, richtete 

24 Joſua auf zu Gilgal; und fprach zu den Kindern Sfrael alfo, Wenn eure Kinder 


6, 7 fragen, vgl. &r.13,8.14. — abfloß 3,1. — von Iericho, nad) Joſephus 10 Stabten von 
8 Dathaten bie Kinder Iſrael, d. h. die zwölf Jericho und 0 Stadien vom Jordan ent⸗ 
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Sefcneidung des Dolks. Joſna 4. 5, Schmah Asgapiins. 


22 in Zukunft ihre Väter fragen und fagen, Mas follen biefe Steine? fo jollt ihr's 
euren Kindern kund thun, und ſprechen, Auf dem Trodenen ging Iſrael Durch viefen 

23 Jordan: da der Ewige, ener Gott, das Wafler des Jordan trodnete vor euch, bie 
ihr hinüber waret; gleichwie ver Ewige, ener Gott, that mit dem Schilfmeere, das 

24 er vor uns trodnete, bis wir binäber waren; auf daß alle Völker ver Erde er- 
fennen, wie ftart bes Ewigen Hand ift; auf daß ihr den Ewigen, euern @ett, 
fürchtet allezeit. 

1 Als nun böreten alle Könige der Amoriter, die jenfeit des Jordan gegen Abend 
wohneten, und alle Könige ver Kanaaniter, die am Meere wohneten, wie ber 
Ewige das Wafler des Jordan getrodnet Hatte vor den Kindern Sfrael, bis wir 
waren hinübergegangen; ba verzagte ihr Herz, und war kein Muth mehr in ihnen 

2 vor den Kindern Ifrael. Zu felbiger Zeit fpra der Ewige zu Joſua, Mache 
bir fteinerne Meffer, und befchneide wiederum bie Kinder Iſrael, zum zweitenmal. 

3 Da machte fi) Iofun fteinerne Meffer, und befchnitt die Kinder Ifrael an dem 

4 Hügel Araloth. Und das ift bie Urfache, warum fie Joſua befehnitt: alles männ⸗ 
liche Boll, das aus Aegypten ausgezogen war, alfe Kriegeleute, waren geftorben 

5 in ver Wüfte auf dem Wege, als fie aus Aegypten auszogen. Denn alles Volt, 
das auszog, war befchnitten; aber alles Volf, das in der Wüfte geboren war, 
auf dem Wege, als fie aus Aegypten auszogen, das hatte man nicht befchnitten. 

6 Deun die Kinder Iſrael wanderten vierzig Jahr in ber Wüfte, bis dahin war das 
ganze Boll ver Kriegsleute, die aus Aegypten ausgezogen waren, ganz ausgeftorben, 
darum daß fie der Stimme des Ewigen nicht gehorchet hatten: wie denn ber 
Ewige ihnen gefchworen hatte, fie das Land nicht fehen zu laſſen, welches ber 
Ewige ihren Vätern geſchworen ung zu geben, ein Land, das von Milch und Honig 

T überfließt. Aber ihre Kinder ließ Er an ihrer Statt anflommen; vieſelben befchnitt 
Joſua; denn jie hatten Vorhaut, und waren auf bem Wege nicht beſchnitten worben. 

8 Und da das ganze Voll fämmtlich befchnitten war, blieben fle an — Ort im 

Lager, bis fte heil wurden. 
Und der nn fpra zu Joſna, Hente habe ich die Schmach Aeghptens von 
euch gewälzet. Und dieſelbe Stätte warb GEilgal genannt, Bis auf dieſen Tag. 


9 


24 — auf daß, Er. 14, a sı. — fürchtet, Deut. 
‚14,15;6,3. — Amoriter beißen bier bie 
Stämme, welche das paläſtiniſche Gebtrgelanb 


wenig, als wie es mit den Unbeſchnittenen der 
2Y, Stämme, bie im Oſtjordanlande geblie⸗ 


muehatten, Ranaaniter Diejenigen an ber 
Meerestüfe, entiprechenb ber Alteften Bebeu- 
tung von. Kanaan, db. h. Niederung. — Die 
Mafor. Iefen „bis fie waren hinübergegan- 
gen”. Bgl. 4, 23. — verzagte, Bf. 76, 18. 
2 — Reinerne, Er. 4, 3. — Die Befchnei- 
bung war nach Gem 17,7 fg. bie Bebingung, 
unter ber: dem Belle Kanaan verheihen war. 


Wahau a Mais. af 4 mn mi R- 


tens: fchwerlih if der Hohn ber Aegypter 
(&. 32, 13; Num. 14, 1s—ı5; Deut, 9,.38), 
Gott richte das Voll zu Grunde, gemeint; 
ebenfo wenig Tann man unter ber „Schmach“ 
bie ägyptiſche Knechtſchaft verfiehen, an bie Der 
Mangel des Bunbeszeichens eriunert habe. Die 
Beſchneidung war während ber Jahrhunderte 
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ben waren, num gehalten wurde. — heil wur⸗8 
ben, vgl. Gen. 34, 5. — Schmach Aegyp⸗9 
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Aufhören des Manna. Joſua 5. 6, Gottes Heexobexſter. 


10 Und als die Kinder Ifrael in Gilgal das Lager hatten, hiekten fie das Paſſah, 


11 am vierzehnten Tage des Monates am Abend, in ven Gefilden von Jericho; und 
aßen von den Erzeugniffen des Landes am Tage nach dem Paſſah, nämlich 
12 ungefäuertes Brod und Geröftetes, eben veffelbigen Tages. Und das Manna hörete 


auf am folgenden Tage, als fie von des Landes Erzeugniffen aßen; und bie Kinder . 


Iſrael erhielten fein Manna mehr, ſondern ſie aßen vom Ertrage bes Landes 
Kanaan, in demſelbigen ie 


13 Und als Joſua bei Yericho war, bob er feine Augen auf, und fiehe, ex warb 
gewahr, daß ein Dann ihm gegenüberjtand, ver ein bloßes Schwert in feiner Hand 


Hatte. Und Joſua ging zu ihm, und ſprach zu ihm, Gehöreft bu zu ung, ober _ 


14 zu unfern Feinden? Und er ſprach, Nein, jondern ich bin ber Oberfte über das 
Heer des Ewigen, eben jetzt bin ich gefommen. Da fiel Joſua auf fein Angeficht 
zur Erbe, und verneigte fich, und ſprach zu ihn, Was redet mein Herr zu feinem 

15 Knechte? Und der Oberfte über das Heer des Ewigen fprach zu Joſua, Ziehe 


beine Schuhe aus von beinen Füßen; benn bie Stätte, daranf bu fteheft, ift heilig: . 


Und Joſua that alfo. 


Zweiter Abſchnitt: Geſchichte der Eroberung Kanaant (6 — 11). "« 


Zerſtörung und Verbannung Jerichos. Achans Frevel wird infolge bes Zuges gegen At ente 
bedt und geftraft (6, 7). 
1 Und Vericho hatte Die Thore geichloffen, und war verichloffen vor ven Kindern 
Hrael, daß Niemand aus» oder einfommen fonnte. 
2 Aber ver Ewige fprah zu Joſua, Siehe, ich habe Jericho und feinen König, 
3 die ftretibaren Männer, in deine Hand gegeben. So umziehet pie Stadt, all ihr 
Kriegsleute, daß ihr rings um bie Stabt her gehet Einmal; alfo follft du thun 


4 ſechs Tage lang. Und fieben Priefter follen fieben Yubelpofaunen tragen vor der 


Lade ber; und des fiebenten Tages umziehet die Stadt fiebenmal, und Die Priefter 
5 follen in die Pofaunen ftoßen. Und wenn das Jubelhorn anhalten ertönen wird, 
foll das ganze Volk, fobald ihr den Schall der Bofaune Höret, ein großes Feld⸗ 


gefchrei erheben; fo wird ver Stadt Mauer von Grund aus zufammenftürzen, und 


das Volk foll fie erfteigen, ein Jeglicher gerade vor fich Hin. 
6 Da berief Joſua, der Sohn Nuns, die Briefter, und ſprach zu ihnen, Trage 
bie Bundeslade, und fieben Priefter follen fieben Yubelpofanmen tragen vor ber 
7 Zabe des Ewigen ber.. Und fie fprachen zum Volf, Gebet Hin und umziehet bie 
Stadt, und die Vorhut gehe vor der Lade des Ewigen ber. 


10 wahrich. Kreis, Bezirl. — vierzehnten, Le. nen, vgl. Ren. 25, 0 fg. Nach bem Chalb. unb 
11 28, 5fg.— ungefäuertesBrod, Lev. 23,0. ben meiften Rabbinen bezeihuet das hebr. 
— Geröfletes, geröflete Körner, vom Ge- jöbel ben Wibber, wofür man ſich auf das 


12, 13 treibe, Leo. 28, 1. — Er. 16, 35 — ber ein Phoniziſche unb Altarabiſche beruf. Darnach 


bloßes ꝛe., wril und fein Schwert geüdt, hätten Die Hörner (Bs. 5) ihren Ramen von 


14 Rum. 22, 3. — Das Heer ift nit, wie ber gefriimmten Geflaltı — anhaltend er⸗8 
&.7, 4; 12, 41, das Bolt Iſrael, jondern man tönen, wie Er. 19, 18; I. 3« Num. 10, . — ! 











Umzüge um Jericho. Joſua 6, Einſturz der Maxer. 


8 Da nun Iofua folches dem Boll gefagt hatte, zogen hin vie fieben Priefter, 
welche die fieben Jubelpofaunen vor dem Ewigen bertrugen, und ftießen in bie 

I Bofaunen; und die Bundeslade des Ewigen folgete ihnen nad. Und bie Vorhut 
ging vor ben Prieitern ber, die in die Poſaunen ftießen; und ber hintere 
10 Zug folgte der Lade nach, unter unaufhörlichen Pofaunenfchall. Dem Volk aber 
hatte Joſna gebeten alfo, Ihr ſollt fein Felpgefchrei erheben, noch eure Stimme 
hören laſſen, noch gebe ein Wort aus euerm Munde, bis auf den Tag, da ich 

zu euch fagen werbe, Erhebet ein Feldgejchrei; dann follt ihr ein Feldgeſchrei er- 

11 heben. Alfo umzog die Lade des Ewigen die Stadt ringsum Einmal, und fie kamen 
12 in das Lager, und blieben im Lager über Nacht. Und Joſua machte fidh des Mor⸗ 
13 gens frühe auf, und die Priefter trugen bie Labe des Eiwigen. Und bie fieben 
Priefter trugen die fieben Subelpofaunen vor der Lade des Ewigen her, und 
gingen immerfort und ftießen in bie Pofaunen; und bie Vorbut ging vor ihnen 
ber, und der hintere Zug folgte der Lade des Ewigen, unter unaufhörlichem Pofau- 
14 nenfhall. Und fie umzogen bie Stadt am zweiten Tage Einmal, und kehrten zurüd 

in's Yager. Aljo thaten fie ſechs Tage lang, 

15 Am fiebenten Tage aber, da die Möorgenröthe aufging, machten fie fich frühe 
anf, und umzogen die Stabt nach biefer Weife fiebenmal: nur an diefem Tage 
16 umzogen fie die Stadt fiebenmal. Und beim fiebentenmal, als die Priefter in bie 
Bojaunen geftoßen hatten, ſprach Iofua zum Bolt, Erhebet ein Feldgeſchrei, denn ver 

17 Ewige hat euch die Stadt gegeben. Aber die Stadt jelbft und Alles, was darin ift, foll 
bem Ewigen verbannet ſein. Nur die Hure Rahab foll leben bleiben, fammt Allen, 
was mit ihr im Haufe ift; denn fie hat die Voten verborgen, die wir ausfanbten. 
18 Nur hütet euch vor dem Verbanneten, daß ihr nicht verbannet, unb Doch bes 
Berbanneten etwas nehmet, und machet das Lager Ifrael verbannet, und bringet 

19 es in's Unglüd. Uno alles Silber und Gold, fammt dem ehernen und eifernen 
Geräthe, foll vem Ewigen geheiligt fein, daß es zu bes Emigen Schag komme. 
20 Da erhob das Volk ein Feldgefchrei, und fie ftießen in die Pofaunen: und als das 
Bolt den Poſaunenſchall Hörete, und ein großes Feldgeſchrei erhob, da ftürzte bie 
Mauer von Grund aus zufammen, und das Volk erftieg die Stabt, ein Ieglicher 

21 gerade nor fi hin: und fie gewannen bie Stadt. Da verbauneten fie Alles, was 
in der Stadt war, mit ber Schärfe des Schwerts, beibe Mann und Weib, Yung 

und Alt, Rinder, Schafe und Eſel. 

22 Aber zu den zwei Männern, die das Land ausgefunrichaftet, hatte Iofua ger ' 
ſprochen, Geyer hinein in das Haus ber Hure, und führet das Weib von bannen 
23 berans mit Allem, das fie hat, wie ihr berfelben gefhworen habt. Da gingen bie 
Sünglinge, die Kundſchafter, hinein, und führeten Rahab heraus, ſammt ihrem Vater 


I Nach Bs. 3 ſollen bie Ariegelente die Umzüge nad dem Bofaunenfchall, wie auch ber Erzäh⸗ 
vornehmen: unter dem Vortrab (weil. ben Ge- er, ben ‚Anfang bes Berfes verbefierud, fofort 
vüfteten) find < alio wol die Krieger der 2 oß» angibt, — ſtürzte zuſammen, Vs. 5; Hebr. 
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Aahab. Adans Unirene. Jofua 6. 7. Schtangeify anf Ai. 


und ihrer Mutter, und ihren Brüdern, und Allem, was fie hatte, und alle ihre 
2 Gefchlechter führten fie heraus, und ließen fie draußen vor dem Lager Ifraels. 
24 Aber die Stadt verbrannte man mit Feuer, und Alles, was barin war: nur 
das Silber und Gold, und die ehernen und eifernen Geräthe, thaten fie zum Schat 
25 des Haufes des Ewigen. Rahab aber, die Hure, fammt dem Haufe ihres Vaters, 
und Alles was fie hatte, Tieß Joſua Ieben. Und jie wohnete in der Mitte Iſraels 
bis auf diefen Tag, darum daß fie die Boten verborgen, bie Joſua gefanbt hatte, 
Jericho auszukundſchaften. 
26 Und zu felbiger Zeit beſchwor Joſua das Volk alſo, Verflucht ſei ver Mann 
vor ben Ewigen, der auffteht und dieſe Stabt, Jericho, bauet. 
Um feinen Erftgeborenen lege er ihren Grund: 
Und um feinen Süngften feße er ihre Thore ein. 
27 Alſo war der Ewige mit Iofua, daß fein Ruf erfcholl im ganzen Lande. 

1 Und die Rinder Ifrael vergriffen fi an dem Verbanneten; denn Achan, ber 7 
Sohn Charmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serahs, vom Stamme Juda, 
nahm des Verbanneten etwas. Da entbrannte der Zorn des Ewigen wider die 
Kinder Iſrael. 

2 Und Joſua ſandte Männer von Jericho gen Ai, welches bei Beth⸗Aven liegt, 
morgenwärts von Beth-El, und fprach zu ihnen alfo, Gehet hinauf, und kundſchaftet 
das Land. aus. Da nun die Mönner hinaufgegangen waren, und At ausgefund- 

3 ſchaftet hatten; kehrten fie zurüd zu Joſua, und fprachen zu ihm, Laß nicht das 
ganze Voll hinaufziehen, bei zwei oder brei taufend Mann mögen hinaufziehen 

4 und Ai ſchlagen; bemühe nicht das ganze Volk dahin, denn ihrer ift wenig. Alfo 
zogen hinauf bahin des Volks bei drei taufend Dann, aber fie flohen vor ben 

5 Männern von U. Und die Männer von Ai fchlugen ihrer bei fechs und breißig 
Mann, und jagten ihnen nach vor dem Thore bis gen Sabarim, und fchlugen fie 
an dem Abhange. Da zerfhmolz des Volles Herz, und warb zu Waffer. 

6 Joſua aber zerriß feine Gewänder, und fiel auf fein Angeficht zur Erde, vor 
ber Rabe bes Ewigen, bis zum Abend, fammt den Aelteften Ifraels, und fie warfen 

7 Staub auf ihr Haupt. Und Joſua fprach, Ach Herr, du Ewiger, warum haft bu 
boch dies Volk über ben Jordan herübergeführet, daß du uns in die Hand ber Amoriter 
gäbeft, uns zu vernichten? D daß wir uns begnüget hätten, und wären jenfeit des 

8 Jordan geblieben! Verzeihe, Herr, was foll ich fagen, nachdem Ifrael feinen 


ſter“ nicht nothwendig anf einen Greiß geht. — einer eroberten Stadt. Auf fie bezieht fi 
dDranfßen, als noch nicht in die Gemeinde aufs die Stelle 1 Kön. 16, 34: „Chiel von Bethel 
24 genommen, Num. 31, 19. — verbrannte: fie [zu Ahabs Zeit] baute Jericho: um Abiram, 
warb bald wieber aufgebaut (Nicht. 3, ı3), aber feinen Erfigeborenen, legte er ihren Grund, und 
als ofiene Stadt, ſ. 3.88.36. — Haus, &. um Segub, feinen Züngften, ſetzte er ihre Thore 
23, 19; 1 Sam. 1,24: es ift eigentlich ber fie ein, nach bem Worte bes Ewigen, bas er durch 
hende Ausbrud für den fpätern Tempel, wird Sofua, den Sohn Runs, gerebet hatte.” — 
aber an einigen Stellen aud vom heiligen Achan 22,20. — Für Sabdi ſteht 1 Chrou. 2,6 7, 1 
25 Zelte gebraucht. — Tieß leben, vgl. Richt. 1, Simri. — Ai zwiſchen Bethel ımb Beth⸗Aven, 2 
25; Matth. 1,5. — Und fie wohnete, ibr Gen. 12,8. — wenig 8,28. — vor dem Thore, 8, 5 
OL Maihlaht _ Door Kinn ı vichtr vnn R N Ah anborhafü vor Draht Wi — Baharim \ 


Des Ewigen Antwort. Sofua 7. Was Loos. Sehenninif. 


I Feinden ven Rücken gefehret? Und die Ranaaniter und alle Bewohner bes Landes 
werben e8 hören und uns umringen, und unfern Namen ausrotten von ber Erbe: 
10 ımd was willft vu für deinen großen Namen thun? Da ſprach der Ewige zu 
11 Joſua, Stebe auf, warıım doch bift du hingefallen auf dein Angeficht? Iſrael Hat 
gefimbiget, ja, fie haben meinen Bund übertreten‘, ven ich ihnen geboten habe; ja 
fie Haben des VBerbanneten genommen, umb zwar geftohlen, und dazu es ber 
12 heimlicht, ja fogar unter ihr Geräthe gelegt. Und die Kinder Sfrael können nicht 
beftehben vor ihren Feinden, ſondern müſſen ihren Feinden ven Rücken kehren; denn 
fie find im Bann. Ich werde Kinfort nicht mit euch fein, wo ihr nicht ven Ban 
13 aus eurer Mitte wegtilget. Auf, heilige das Voll, und fprich, Heiliget euch auf 
morgen. Denn alfo fagt der Eivige, der Gott Ifraels, Es ift ein Bann in beiner 
“ Mitte, o Ifrael; darum fannft du nicht beftehen vor veigen Feinden, bis daß ihr 
14 den Bann aus eurer Mitte weggefchafft habt. So nahet euch nun herzu am Morgen, 
ein Stamm nach dem andern; unb welchen Stamm ber Ewige treffen wird, ber 
ſoll herzu nahen, ein Gefchlecht nach dem andern; und welches Gefchlecht der Ewige 
treffen wird, das foll herzunaben, ein Hans nach dem audern; und welches Haus 
15 der Ewige treffen wird, das foll berzunahen, ein Mann nach dem andern. Und 
welcher getroffen wird in Bann,, den fol! man mit Feuer verbrennen, ihn und 
Ades, was er bat, darum baß er den Bund des Ewigen übertreten, unb eine 
Schaudthat in Iſrael begangen Kat. 
16 Da macdte fih Joſua des Morgens frühe auf, und ließ Iſrael herzunahen, : 
17 einen Stamm nach dem andern; und es warb getroffen der Stamm Juda. Unb 
da er bie Gefchlechter Juda berzunahen ließ, warb getroffen das Gefchlecht ver 
Serahiter. Und da er das Gefchlecht der Serahiter herzunahen ließ, einen Mann 
18 nach dem anbern; warb Sabdi getroffen. Und da er fein Hans herzunahen ließ, 
einen Mann nach dem andern; da ward getroffen Achan, ber Sohn Charmis, des 
Sohnes Sabpis, des Sohnes Serahs, vom Stamme Juda. 
19 Und Joſua fprah zu Achan, Mein Sohn, gib doch dem Ewigen, bem Gott ' 
Iſraels, die Ehre, und thue ihm das Bekenntniß, und fage mir doch an, was 
20 du gethan haft: Teugne mir’s nit ab. Da antwortete Achan dem Joſua alfo, 
Wahrlich, Ich Habe gefündiget an dem Ewigen, dem Gott Sfraeld; und fo und 
21 jo Habe ich gethan. Ich fah nämlich unter der Beute Einen köſtlichen baby- 
loniſchen Mantel, und zwei hundert Sekel Silbers, und Eine goldene Spange, 
funfzig Sefel an Gewicht; deß gelüftete mich, und ich nahm es. Und fiehe, es ift 
verfcharret in ber Erbe mitten in meinem Zelte, und Das Silber Tiegt zu unterft. 
22 Da fandte Joſua Boten hin, die Tiefen zum Zelte; und fiehe, es war verfcharret in 
23 feinem Zelte, und das Silber lag zu unterft. Und fie nahmen’s mitten aus dem Zelte, 
und brachten's zu Joſua, und zu allen Kindern Iſrael, und ſchütteten's hin vor 


I für Deinen Namen, vgl. &r.32,11f9.; Anm. Bs.14. — die Ehre, Joh. 9, 24; vgl. 1 Sam. 19 
11 14,13fg. ; Deut. 9,38. — Die Größe bes göttlihen 14,4. — thue (vrtl. gib) ihm das Be- 
Zorns Über bie ſchwere Sünde zeigt fih in ber kenntniß, vgl. Efra 10, 11. Sprachlich mög- 
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Steinigung. Thal Acer. Joſua 7. 8. Hinterhalt gegen Mi 


24 dem Ewigen. Da nahm Joſua, und das ganze Ifrael mit ihm, Adan, den Sohn 
Serahs, ſammt dem Silber, dem Mantel, und der golveuen Spange, feine Söhne 
und Töchter, feine Rinder und Eſel und Schafe, fein Zelt, und Alles was er hatte; 

25 und führeten fie hinauf in’s Thal Achor. Und Yofua ſprach, Wie haft bu uns 
in's Unglüd gebracht! der Ewige bringe dich in's Unglüd an biefem Tage! 
Und das ganze Iſrael fteinigte ihn, und verbrannte fie mit Feuer. Und fie ber 

26 warfen fie mit Steinen. Und errichteten über ihm einen großen Steinhaufen, der 
geblieben ift bi8 auf diefen Tag. Da ließ ab der Ewige von feinem grimmigen 
Zorne. Daher heißt derfelbe Ort Thal Achor, bis auf diefen Tag. 


Eroberung von Ai. Der Altar auf bem Berge Ebal. Gibeons Lift und Dienſtbarmachung (8, 9). 


1 Und der Ewige ſprach zu Iofua, Fürchte dich nicht, und erfchric nicht: nimm 
mit dir alles Kriegsvolk, und mache dich auf, ziehe hinauf gen A. Siehe ba, 
ich habe ven König von Ai, fammt feinem Volle, feiner Stadt und feinem Lande, 

2 in beine Hand gegeben Und du folft mit Ai und ihrem Könige thun, wie du 
mit Jericho und ihrem Könige gethan Haft; jedoch ihre Habe und ihr Vieh mögt 
ihr euch zur Beute nehmen. Aber lege dir einen Hinterhalt in den Rüden 
ber Stabt. 

3 Da madte fih Joſua auf, und alles Kriegsvolt, hinaufzuziehen gen Ai: und 
Joſua erwählete dreißig taufend ftreitbare Männer, und fanbte fie aus bei ber 

4 Nacht. Und gebot ihnen alfo, Sehet zu, ihr follt der Hinterhalt fein im Rücken 

der Stadt; machet euch nicht allzu ferne von ber Stabt, und feid allefamınt bereit. 

5 Ih aber und alles Voll, das bei mir ift, wollen uns ver Stadt nähern: und 
wenn fie uns entgegen herausziehen, wie vorhin, fo wollen wir vor ihnen fliehen. 

6 Daun merben fie heraus uns nachziehen, bis wir fie von ver Stadt fortreißen: denn 


‘ 
23 Spange. — vor bem Ewigen, vor bie 
24 Bunbeslade. — führeten hinauf: wahrfe. 


natürlich, und ber Gebrauch ber Übrigens mit 
ber Mehrzahl wechfelnden Einzahl erflärt fich 





lag das Thal höher als ber Tagerplaß ber 
Hfraeliten bei Jericho. Jedenfalls ift dieſe Er- 
Märung natürlicher als die Berufung auf Deut. 
25, 7, wo man zum Gerichte „hinaufgeht“. 
Indeß iſt Die Lage des Thales Achor (Gef. 65, 
10; Sof. 2, 17) nicht befannt; nach Hier. wäre 
es nördlich von Jericho zu fuchen, während es 
nach 15, 7 fcheint, daß es füblich oder ſüdweſt⸗ 
fih von biefer nicht zum Stamme Juda ge: 
börigen Stabt lag. Ueber ben Namen Achox, 


25 |. 3. B8. 26. — verbrannte fie, d. h. ih 


und das Seinige, B8. ı5, worin feine Kinder 


26 mit eingefchloffen find, |. 3. Vs. 26. — Stein- 


haufen 8, 30. — „Achor“ (Jeſ. 65, 10), gebt 
zurüd auf bie Wurzel 'hakhar, b. h. in's Un⸗ 
gfüd ( 6, 18) bringen; baber hat man fpäter 


daraus, daß Achan als Hauptperfon leicht ber 
jonber® hervorgehoben ward. Das Schauber- 
bafte in dem Verfahren liegt in ber Hinrich» 
tung ber Kinder des Verbrechers: denn wir 
haben nicht ben geringften Grund anzunehmen, 
daß fie mehr davon wußten als bie Ochfen, 
Eſel und Schafe, welche ebenfalls verbrannt 
wurden. Es tritt bier das altfemitifche Ele⸗ 
ment bes blutigen Sühnopfers hervor, melches 
Mofes auszurotten fuchte. Gerade fo thaten 
die Tyrier und Die Punier: im ärgften alle 
waren es bie eigenen Kinder, beren Tod ben 
Zorn Gottes abwenden follte. Die Beftrafung 
des Verbrechers mar ber göttlichen Gerechtig⸗ 
feit gemäß: aber das Uebrige war bie natlr- 
lihe Graufamleit: wobei auch überſehen warb, 


Der andere Binterhalt. 


Joſuna 9. 


Scheinkucdt. Gethei. 


fie werben denken, wir flöben vor ihnen wie vorhin. Und während wir vor ihnen 


7 flieben: follt ihr euch aufmachen aus dem Hinterhalt, 
8 nehmen; denn ber Ewige, euer Gott, wird fie in eure Hand geben. 


und die Stadt in Beſitz 
Wenn ihr 


aber bie Stadt genommen habt, fo ftedet viefelbe in Brand: thut nach dem Worte 


des Ewigen. 


Sehet, ich habe es euch geboten. 


9 Alſo fandte fie Fofua Hin; und fie zogen in den Hinterhalt, und hielten zwifchen 


Beth⸗El und Ai, abenpwärts von Wi. 


Sofua aber blieb die Nacht über inmitten 


10 des Bolkes: und Joſua machte fi des Morgens frübe auf, und mufterte das 
Bolt, und z0g hinauf mit ven Aelteſten Ifraels, vor dem Volk her gen Ui. 
11 Und alles Kriegsvolk, das bei ihm war, z0g hinauf, und fie rüdten heran, und 
famen in's Angeficht der Stabt, und Tagerten fich gegen Mitternacht von Ai, daß 


das Thal war zwifchen ihm und Ui. 


12 Er nahm aber bei fünf taufenn Mann, und legte ſie in Hinterhalt zwifchen 
13 Beth⸗El und Ai, abenpwärts von der Stabt. Aljo warb geftellet vom Belt ſowohl 
das ganze Lager, welches gegen Mitternacht ber Stabt war, als feine Nachhut 
gegen Abend der Stadt. Und Joſua ging in berfelbigen Nacht mitten in das Thal. 


14 Als aber ver König von Ai das jah, eileten die Männer ver Stabt, und machten 
fih frühe auf, und zogen heraus, Ifrael entgegen zum Streit, er mit all feinem 


Voll, an ven beftimmten Ort vor dem Gefilde. 


Denn er wußte nicht, daß ein 


15 Hinterbaft ihm drohete im Rüden der Stadt. Joſua aber und ganz Ifrael Tiefen 


16 fich fchlagen vor ihnen her, und flohen anf dem Wege zur Wüfte. 
ganze Volk, das in der Stabt war, zufammen, ihnen nachzujagen. 


Da rief man das 
Und fie jagten 


17 Iofua nach, und wurden von der Stadt fortgeriffen. Und Niemand blieb übrig in 
Ai und Beth⸗El, der nicht ausgezogen wäre, Iſrael nach; und fie ließen die Stabt 


offen ftehen, und jageten Ifrael nach. 


9, 11 Joſna zog nicht mit. ba8 Thal, 1Sam. 17,8. 


12 — Stadt, baflir Mafor.: Ai; ebenſo BB, ı6 
12, 13 im erften Hafbverd. — Die Berje ı2. 13 gehören 
einer andern Weberlieferung an, nach welcher ber 
weftlih von Ai gelegte Hinterhalt nur 5000 
Mann zählte, bie erft ans dem Lager abgeord» 
net werden, während jene 30,000 Mann (38.8) 

13 Bereits von Gilgal ans abgehen. — ward ge- 
ftellet: das Bolk bildete das Lager im Nor⸗ 
den und den Hinterhalt (38. ı2) im Weften. — 
Um ben doppelten Hinterhalt (B88. 3, 12) weg⸗ 
zuerffären, bat man fogar bie Annahnıe nicht 
verihmäht, die 30,000 Mann feien das ganze 
Kriegsvolk, von dem Vs. ı bie Rede tft! — 
14 an ben beflimmten Ort: das hebr. Wort 
mö’hed iſt fehr viefventig, denn es kann auch 
eine a Beit ober ein verabredetes — 


aber aus B8. 17, wo ausdrücklich angegeben wird, 
daß auch die Männer von Bethel auszogen, 
um an ber Verfolgung ber fliehenden Iſraeli⸗ 
ten theilzunehmen. Dieſes fett voraus, baß 
für einen folden Fall ein beflimmter Sam- 
melplag verabrebet war. Auch daraus, daß 
ber in einem Thale zwiſchen Bethel und Ai 
liegende Hinterhalt unentbedt blieb, ergibt fidh, 
baß die Krieger aus Bethel gleich von ihrer 
Stadt in das Gefilde (die Wüſte, Vs. 15) eil- 
ten, ſtatt Aber Ai zu marſchiren. Joſuas Hin⸗ 
terhalt hatte alfo auch den Zweck, bie von Bethel 
zurüdzumeifen, wenn fie durch das Thal zwi. 
[hen beiden Städten heranziehen wollten. Weber 
die Tage von At und Bethel ſ. 3. Sen. 12, 8. — 
mit all feinem Boll: nah 98. i6 blieb 
nod eine Beſatzung in der Stadt_zuräd) 
Wuſte von Beth⸗ „nen, welche nad) 16, ı von 15 


Eroberung Ai. Joſua 8. Altar auf dem Ebol, 


18 Da fpracd ber. Ewige zu Joſua, Rede aus den Speer in beiner Hand gegen 
A, denn ich will die Stabt in deine Hand geben. Und Joſua redte den Speer 

19 in feiner Hand gegen bie Stabt aus. Da machte fich der Hinterhaft eilends auf 
von feinem Ort, und fie liefen, fobald er feine Hand ausredte, und famen in bie 

20 Stadt, und gewannen fie und ftedten die Stabt eilends in Brand. Und die Männer 
non Ai wandten fih um und fchauten hinter fich, und ſiehe, ver Rauch ber Stadt 
jtieg auf gen Himmel, und fie fonnten nach feiner von beiden Seiten fliehen, weder 
bin noch ‚ber; denn das Volf, das zur Wüſte geflohen, Tehrete fich um gegen bie, 

21 welche ihnen nachiageten. Und da Joſua und das ganze Iſrael fahen, daß der 
Hinterhalt die Stadt gewonnen hatte, und daß der Rauch der Stabt aufftieg; 

22 kehreten fie um und fchlugen die Männer von Ai. Und jene famen aus ber Stadt 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten zwifchen Ifrael geriethen, von dorther, und 
von bieher; und fie fchlugen te, bis Keiner von ihnen übrig blieb, der entlommen 

23 over entronnen wäre. Uno fie griffen ven König von Ai lebendig und führten ihn 
zu Joſua Hin. 

24 Und nachdem Iſrael alle Einwohner von At fämmtlich erwürget hatte auf dem 
freien Selbe, in der Wüfte, wo fie ihnen nachgejagt hatten, und fie alle gefallen 
waren durch Die Schärfe des Schwerts, bis auf den fetten Mann; ba febrete fich 
ganz Iſrael gen Ai, und fie ſchlugen die Stadt mit der Schärfe des Schwerte. 

25 Und Ulle, die des Tages fielen, beide Männer und Weiber, deren waren zwölf 

26 taufend, alles Leute von Ui. Joſua aber zog nicht zurüd feine Hand, womit er 
ben Speer ausgeredt hatte, bis daß verbannet waren alle Einwohner von Al. 

27 Rur das Vieh und die Habe felbiger Stadt nahm fich Ifrael zur Beute, nach 

28 dem Worte des Emwigen, das er Joſua geboten Hatte. Und Joſua verbrannte Ai, 

29 und machte es für immer zum Schutthaufen, der noch heute dalieget; und ließ 
ben König von Ai an das Holz hängen, bis zur Abendzeit. Als aber die Sonne 
unterging, gebot Joſua, daß man feinen Leichnam vom Holz abnähme, und fie 
warfen ihn an ben Eingang bes Stabtthores, und errichteten über ihm einen 
großen Steinbaufen, der bis auf diefen Tag da ift. 

30 Damals bauete Joſua dem Ewigen, dem Gott Ifraels, einen Altar auf vem 

31 Berge Ebal; wie Mofes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte ven Kindern Ifrael, 
als geichrieben ftehet im Gefegbuch Moſes, einen Altar von unbehauenen Steinen, 
barüber fein Eifen gefahren war; und fie opferten dem Ewigen baranf Brandopfer, 

32 und fchlachteten Heilsopfer. Und er fchrieb dafelbft auf die Steine die Abfchrift 
bes Geſetzes Mofes, welches er gefchrieben hatte vor den Kindern Iſrael. 

33 Und das ganze Ifrael mit feinen Xelteften und Vorftehern, und Richtern, ftan- 
ben zu beiven Seiten ber Lade, gegenüber ben Prieftern, den Leviten, welche bie 


18 Das Ausreden bes Speers (vgl. Vs. 36) erfheint 21,33. — geboten, Deut. 27, «fg. — un 31 
als ba8 Zeichen bes Aufbruche für ben Hinterhalt, behauenen, Er. 20, 22. — Heilsopfer, 

22 vgl.Er.17,9fg.— jene, d. h. die aus dem Hinter Kr. 24,5; Deut. 27,7. — ſchrieb: wahrſch. 32 

23 halt gelommenen Jfraeliten.— griffen leben» (B8. 24) bie Sprüde bes Segens und Fluche, 

24 dig, vgl.1Sam.15,8. — freien Felde: Ger melden das Boll von ben beiben Bergen fpre- 

26 genfaß zur Stabt. — Hand, Ex. 17, 1ufg. — chen follte, vgl. Deut. 11,29; 27, 12 fg. — bie 

98 nerbrannte: hberieichnet mahridı. das aämlihe Steine. Deut.27.2. — Abichrift. val. Deut. 





Segen und Sluch. Joſua 8, 9. Wer Gibeoniter Lif. 


Bundeslade des Ewigen trugen, bie Fremdlinge fowohl als die Einheimifchen, 
die eine Hälfte gegen ven Berg Garizim bin, und die anbere Hälfte gegen den Berg 
Ebal Hin; wie Moſes, der Knecht des Ewigen, vorhin geboten hatte, zu fegnen das 

34 Voll Ifrael. Darnach aber las er vor alle Worte des Gefeges, den Segen und 

35 den Fluch, ganz wie e8 gefchrieben ftehet im Geſetzbuche. Es war fein Wort von 
Allen, das Moſes geboten hatte, welches Joſua nicht hätte vorgelefen vor ber 
ganzen Verfammlung Ifrael, und vor den Weibern und, Kindlein, und Fremb- 
Lingen, die in ihrer Mitte wanbelten. 

1 Da nun das böreten alle Könige, die jenfeit des Jordan waren, auf dem 
Gebirge und in der Niederung, und am ganzen Geftade des großen Meers gegen 
ben Libanon bin, nämlich die Hethiter, Amoriter, Kanaaniter, Pherefiter, Heviter 

2 und Iebufiter; fammelten fte fich allzumal zu Hauf, baß ſie wiber Joſua und wiber 
Iſrael einträchtiglich ftritten. 

3 As aber die Bewohner von Gibeon höreten, was Joſua mit Jericho und Wi 

4 gethan hatte; gebrauchten auch fie eine Lift, und fie gingen bin, und machten fich 
als Boten auf den Weg und nahmen abgenutte Säde auf ihre Eſel, und abgenußte, 

5 zerriffene, zufammengebundene Weinfchläuche: und abgenugte geflidte Schuhe an 
ihre Füße, und legten abgenutte Gewänder an; und alles Brod ihrer Zehrung 

6 war hart und ſchimmlig. Und fie gingen zu Joſua in's Lager gen Gilgal, 
und ſprachen zu ihm und den Männern Ifraels, Aus feruem Lande find wir 

7 gelommen, und num fchließet einen Bund mit und. Da fprachen die Männer 
Sfraeld zu den Hevitern, Vielleicht wohneft du in meiner Mitte; wie Fönnte ich 


Berfafler deunkt fih offenbar alles im Thal, fo — Gibeon (vgl. 18,35), jetzt el Dſchib, nörb- 3 


daß bie einen ſich wenden gegen ben Berg Ga⸗ 
rizim, und bie andern gegen den Ebal: biefer 
iR beſonders abfchäffig und rauh von Natur. 
Im Denteronominm, auf welches unfere Stelle 
fih zurückbezieht, heißt es von der Vertheilung 
der Stämme, daß fechs auf dem einen Berge, 
und fehs anf bem andern fteben follen: bie 
vom Stamme Levi unter ben Segnenben auf 
dem Berge Garizim, Das Thal zwifchen bei- 
den Bergen it nad Robinfon etwa 1600 Fuß 
breit. Der nördlich gelegene Ebal erhebt Ach 
ganz fteil, währenb ber etwas höhere Garizim 
mäßig anfleigt. Vgl. Richt. 9,7.— Der Sarizim 
erhielt wol den Borzug (doc) vgl. zu Deut. 11, 
w), weil er auf der rechten (fllblichen) Seite lag, 


9, 11.3. Gen. 85,18. — Rp. 3,10; 5,1. — Gebirge: 


gewöhnliche Bezeichnung bes fpätern Gebirges 
Inda, 10, 00; 11,16. — Niederung, hebr. 
schephelah (vgl. das in’8 Deutfche eingedrun⸗ 
gene schofel, niedrig), ift ebenfalls ein feſtſtehen⸗ 
ber Ausdrud und bezeichnet die längs bes Mit- 
telmeexes von Joppe bis Gaza fich erftredende 
Ebene. Unter dem Geftabe iſt alfo hier bie 
Ebene Saron zwifchen Joppe und dem Karmel 
und außerdem der übrige Küſtenſtrich nach Nor⸗ 


fh von Sernfalem auf bem Wege nah Beth - 
Horon. — auch fie, ihrerfeits zur Abwehr, 
wie fie hörten, daß bie Iſraeliten gegen Jericho 
und A Liſt gebraudt hatten. — gingen hin: 
einige von ihnen, ans Öffentlihem Wuftrag, 
BB. 11. — machten fih ale Boten auf 
den Weg: bie alten Ueberfeßer gewinnen 
durch Beränderung Cines Confonanten (vgl. 
B8. ı3) den Sinn „nahmen Zehrung mit fi“. 
Die gewöhnliche Ueberſetzung ber Zerteslesart 
„stellten fich ale Boten‘ paßt nicht, ba fie wirk⸗ 
lich Botichafter waren. — abgenupte: ale 
ob fie während der langen Reiſe verbraucht 
wären. — zufammengebunbene: wenn 
bie ledernen Schläuche unterwegs Niffe be- 
tommen, werben fie in der Eile zuſammen⸗ 
gebunden, d. h. bie ſchadhafte Stelle wirb beutel- 
artig zugeſchnürt, bis man fpäter Zeit hat, ein 
neues Stüd ordentlich einzufegen. — Zehrung: 
was fie als Reifeloft mitnahmen. — ſchimm⸗ 
lig, wrtl. „war Bunte‘, was die Al. von 


4 


> 


Schimmelpunkten verftchen; fachlich ſchwierig iſt 


bie Auffaffung bes Hier. „beſtand aus Krumen‘, 
da ja altes Brod hart ift und keineswegs aus» 
einander brödelt. — Gilgal, 4, 19; 5, 10; 


6 





Der übereilte Bund. Joſua 9. Sklaven bes Helligtäums. 


8 dann einen Bund mit dir fehließen? Sie aber fprachen zu Joſua, Wir find deine 
+ Rnechte. Und Joſua fprach zu ihnen, Wer feid ihr, und von wannen fommt ihr? 
9 Da Sprachen fie zu ihm, Aus fehr fernem Lande find deine Knechte gefommen, um 
des Namens willen des Ewigen, veines Gottes; denn wir haben die Kunde von ihm 
10 vernommen, und Alles, was er in Aegypten gethan hat; und Alles, was er den 
beiden Königen der Amoriter jenfeit des Jordan gethan hat, Sihon, dem Könige 
11 von Hesbon, und Dg, dem Könige von Bafan, ver zu Aftharoth wohnete. Darum 
ſprachen zu uns unjere Xelteften, und alle Bewohner unfers Yandes aljo, Nehmet 
Zehrung mit euch auf Die Reife, und gehet Hin ihnen entgegen, und fpredhet zu 
12 ihnen, Eure Knechte find wir: fo fehliefet denn einen Bund mit uns. Dies 
unfer Brob nahmen wir warm aus unfern Häufern zur Zehrung mit, am Tage 
als wir auszogen, um zu euch zu gehen; nun aber fiehe, ift es hart und ſchimm⸗ 
13 lig geworben. Und biefe Weinfchläuche, welche wir fülleten, da fie neu waren, 
fiehe, fie find zerriffen; und viefe unfere Gewänder und Schuhe wurden abgenußt 
14 über der fehr langen Reife. Da nahmen vie Männer von ihrer Zehrung, aber 
15 den Mund des Ewigen befragten fie nicht. Und Joſua gewährte ihnen Tsriebe, 
und fchloß einen Bund mit ihnen, daß er fie wollte leben laſſen. Und die Fürften 
ber Gemeinde fehwuren ihnen. 
16 Aber nach Verlauf von drei Tagen, nachdem fie mit ihnen einen Bund ge: 
fchloffen Hatten, hörten fie, daß jene nahe bei ihnen wären, und in ihrer Mitte 
17 wohneten. Denn da bie Kinder Ifrael aufbrachen, famen fie des dritten Tages ° 
18 zu ihren Städten, die hießen Gibeon, Kaphira, Beeroth, und Kirjath-Iearim; und 
bie Kinder Ifrael fchlugen fie nicht, darum daß ihnen die Fürften der Gemeinde 
geſchworen hatten bei dem Ewigen, dem Gott Sfraeld. Da uber die ganze Ge- 
19 meinde wider die Fürften murrete; fprachen alle Fürften zu der ganzen Gemeinbe, 
Mir haben ihnen gefchtworen bei dem Ewigen, dem Gott Ifraels, darum können 
20 wir fie num nicht antajten. Alfo wollen wir ihnen thun, auf daß fie am Leben er- 
halten bleiben und nicht ein grimmer Zorn über uns komme, um bes Eides willen, 
21 den wir ihnen gefchworen haben. Und vie Firften fprachen zu ihnen, Ste follen 
(eben: und fie wurden Holzbauer und Wafferfchöpfer für die ganze Gemeinde, wie 
bie Fürſten zu ihnen gerebet. 
22 Da rief ihnen Joſua, und redete zu ihnen aljo, Warum habt ihr uns betrogen, 
und geſagt, Wir find ſehr ferne von euch; ſo ihr doch in unſerer Mitte wohnet? 
23 So ſeid denn verflucht, und es ſollen unter euch nicht aufhören Knechte, die Holz 
24 hauen und Waſſer ſchöpfen für das Haus meines Gottes. Da antworteten ſie Joſua, 
und ſprachen, Angeſagt wurde deinen Knechten, daß der Ewige, dein Gott, Moſes, 
ſeinem Knechte, geboten habe, euch das ganze Land zu geben, und vor euch alle 


regierte Republi?, Vs. 175 10,2; 11,1. — jath⸗-Jearim (I5, 60) liegen weſtlich, Bee⸗ 
Mitte, in dieſem mir beſtimmten Lande, roth, jetzt 'el Bireh, nördlich von Gibeon. — 
Be. 22. Bgl. Er. 23, 32. 933; Deut. 20, 10.11; Alſo (mwrtl. dies), d. b. fo und fo, vgl. Num. 20 
Sof. 11,19.290. — Bund, Er. 23,393; Deut, 4,19. Wir eriehen nämlih aus Be. gi, daß 











Areni-Sedeh gegen Bit. Joſua 9. 10. Iofs« bringt Gülfe. 


Bewohner des Landes zu vertilgen. Da fürchteten wir uns fehr vor euch, um 
25 unfers Lebens willen, und thaten ſolches. Nun aber, fiehe, wir find in deiner Hand; 
26 was dich gut und recht dünket uns zu thun, das thue. Und er that ihnen alio, 

und errettete fie von der Hand der Kinder Ifrael, daß dieſelben fie nicht erwüre 
27 geten. Alfo machte fie Joſua deſſelben Tages zu Holzbauern und Wafjerfchöpfern 

für die Gemeinde, uämlich für den Altar des Emwigen, bis auf dieſen Tag, an bem 

Orte, den Er erwählen würde. 


Unterwerfung Süblansans burd bie Beflegung Adoni- Zebels bei Gibeon, und Eroberung: 
Rorblanaans durch Beſiegung Jabins von Hazor (10, 11). 


1 Als aber Adoni-Zedek, ver König von Jeruſalem, hörete, daß Joſua Wi ge 10 


wonnen umd es verbannet, und Ai fammt feinem Könige gethban hatte, gleichwie er 
Jericho und feinem Könige gethan, und daß die Bewohner Gibeons Friede mit Ifrael 
2 gemacht hatten, und in ihrer Mitte waren; ba fürchteten fie fich jehr, denn Gibeon 
war eine große Stabt, gleich der Hauptſtadt eines Königreichs, und größer als Ai, 
3 md alle feine Männer waren ftreitbar. Und Adoni⸗Zedek, ver König Ierufalems, 
ſandte zu Hoham, dem Könige von Hebron und zu Piream, dem Könige von Jarmuth, 
und zu Japhia, dem Könige von Lachis, und zu Debir, dem Könige von Eglon, 

"4 und ließ ihnen jagen: Ziehet herauf zu mir, und belfet mir, daß wir Gibeon 

5 fchlagen; denn es bat mit Joſua und den Kindern Ifrael Friede gemacht. Da ver- 
ſammelten fich und zogen binauf bie fünf Könige der Amoriter, der König von 
Jeruſalem, ver König von Hebron, der König von Iarmuth, der König von Lachis, 

| und der König von Eglon, mit all ihren Heeren, und fagerten ſich wider Gibeon, 
| und ftritten wider fie. 

6 Aber vie Männer von Gibeon fandten zu Joſua in's Lager gen Gilgal, und 
ließen ihm fagen, Siehe deine Hände nicht ab von beinen Knechten, komm eilends 
zu uns beranf, ftehe uns bei und Hilf uns; denn es haben ich wider uns zuſam⸗ 

7 mengefchaart alle Könige der Amoriter, die auf dem Gebirge wohnen. Da z08 
Jofna hinauf von Gilgal, er und alles Kriegsvolf mit ihm, und alle tapfern Helven. 

8 Und ver Ewige fprach zu Joſua, Fürchte dich nicht vor ihnen, denn ich habe fte 
in deine Hände gegeben; Niemand von ihnen wird vor bir Stand halten können. 

9 Afo kam Joſna plöglich über fie, denn die ganze Nacht war er heraufgezogen von 

10 Gilgal. Und der Ewige brachte fie in Verwirrung vor Sfrael, und Ifrael richtete 
eine große Niederlage unter ihnen an bei Gibeon, und jagte ihnen nach, den Weg 

11 gen Beth⸗Horon hinauf, und ſchlug fie bis Aſeka und Makeda. Und da fie vor 


niebrigften Tempeldienfte verrichten, dgl. Deut. Gilgal nad Gibeon in Einer Nacht zurid- 
10, 1,2 29, 10. — Ierufalem 15,8. — fie, erund gelegt. — Berwirrung, Er. 14,34; Richt. 10 

feine Leute. — gleich der Hauptſtadt ꝛc, 4 15. — ben Weg gen Bethb-Horon hin- 

wril. „wie eine von ben Städten bes Königreichs“, anf, wortl. auf bem Wege nach ber Anhöhe 

b. h. von den Lönigfichen Städten, die Sit eines von Beth Horon. Diefe Stabt lag nordweſt⸗ 

Königs find. Bekanntlich gab es damals viele lich von Gibeon und zerfiel in eine obere und 
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Sonne und Mond ſiehen fill. Joſua 18, Die fünf Könige in der Mühle. 


Ifrael flohen den Abhang von BetheHoron herab, Lie der Ewige große Steine vom 
Himmel auf fie fallen,- bis gen Aſeka, daß fie jtarben. Und mehre ftarben ihrer 
durch die Hagelfteine, als die Kinder Iſrael mit dem Schwert erwürgeten. 


12 Damals rebete Joſua zu dem Ewigen, des Tages, da der Emige die Amoriter 
preisgab den Kindern Hrael: und er ſprach vor den Augen Iſraels, 
Sonne, ftehe ftill zu Gibeon: 
Und du, Mond, im Thale Malone! 
13 Da ftand ftill die Sonne, 
und der Mond blieb ftehen: 
Bis fich gerät das Voll an feinen Weinen. 
So iſt's ja gefchrieben im Buch des Nechtichaffenen. Alſo blieb ftehen die Sonne 
14 mitten am Himmel, und eilete nicht unterzugehen, beinahe einen ganzen Tag; und 
e8 war fein Tag diefem gleich, weder zuvor noch bernach, daß der Ewige der Stimme 
eines Menfchen gehorchte; denn ver Ewige ftritt für Ifrael. 
15 Und Joſua kehrte zurüc mit dem ganzen Ifrael in’s Lager gen Gilgal. 


16 Aber viefe fünf Könige flohen, und verbargen fich in der Höhle zu Makeda. 
17 Da warb Joſua angefagt alfo, Die fünf Könige find gefunden, verborgen in ber 
18 Höhle zu Makeda. Und Joſua ſprach, Wälzet große Steine vor die Mündung ber 
19 Höhle, und beftellet Männer davor, die ihrer hüten; ihr aber ftehet nicht ftille, 
jaget euern Feinden nach, und fehlaget ihre Nachhut; Taffet fie nicht in ihre Städte 
entfommen; denn der Ewige, euer Gott, hat fie in eure Hand gegeben. 
20 Und als Iofua und die Kinder Ifrael vollends eine fehr große Niederlage unter 
ihnen angerichtet, und fie ganz gejchlagen (was aber übrig blieb yon ihnen, entrann 
21 und fam in die feften Städte); da fehrte alles Volt wohlbehalten zurück in's Lager 
zu Joſua gen Makeda; gegen Seinen ver Kinder Afrael fpikte ein Hund feine 
22 Zunge. Joſua aber ſprach, Deffnet die Mündung der Höhle, und bringet heraus zu 
23 mir diefe fünf Könige aus ver Höhle. Und fie thaten alfo, und brachten diefe fünf 
Könige zu ihm hinaus aus ver Höhle, den König von Ierufalem, ven König von 
Hebron, den König von Iarmuth, den König von vachis, und den König von Eglon. 
24 Da aber dieſe Könige zu Joſua herausgebracht waren, berief Joſua alle Männer 
Ifraels und ſprach zu ven Anführern der Slriegsleute, Die mit ihm gezogen, Nahet 
berzu, jetet eure Füße diefen Königen auf die Hälfe Da naheten fie berzu, und 


11 Jeſ. 28, 21. — Hagelfteine, Hagel in der gefeiert. Der urfpränglihe Sinn unſerer Stelle 
Größe von Steinen. Manche nahmen hier ein Tann alfo nur dichterifh gefaßt werben, und 
Fallen von Meteorfieinen an, aber bie Ueber jo fallen alle darauf gebauten Lügen und 
ſetzung „Steinhagel” wäre gegen bie Gram- Xräume, mit ber auf biefelben geftüßten Ver⸗ 

12 matif; vgl. noch Ex. 9, ıs. — Ajalon, nad folgung vebliher Wiſſenſchaft von ſelbſt fort. 
21, 24 im nachmaligen Stamme Dan, im W. — ftill, Hab. 3, 11; Richt. 5, 20. — ganzen, 13 





von Gibeon, von wo die verfolgten Könige nach Sir. 46, 4 fa. — BE. 15 wird Be, us wieder 15 —- 


Sell. von Michede, Khan, Sofua 10. Cachis, Egion, Mebron, Debir 


25 festen ihre Füße anf ihre Hälfe Une Iofua fprach zu ihnen, Fürchtet euch nicht, 
und erjchredet nicht, ſeid getroft und unverzagt; denn alfo wird ber Ewige allen euern 

26 Feinden thun, wider die ihr ftreitet. Und Joſua ſchlug fie darnach tobt, und hängete 

27 fie an fünf Pfähle; und fie hingen an ben Pfählen bis zum Abend Zur Zeit 
aber, da die Sonne unterging, gebot Iofua und man nahm fie von den Pfählen 
herab, und warf fie in die Höhle, darin fie fich verborgen hatten, und legte große 
Steine vor ver Höhle Mündung. Die find noch da bis auf diefen felbigen Tag. 

28 Und Mabkeda gewann Iofua an bemfelben Tage, und fchlug es mit ver Schärfe 
des Schwerts, und feinen König verbannete er, die Bewohner und alle Seelen, bie 
darin waren, er ließ Niemand übrig, ber entrommen wäre, und that dem Könige 
von Makeda, wie er dem Könige von Jericho gethan batte. 

29 Da zog Joſua und das ganze Sfrael mit ihm von Makeda gen Libna, und 

30 ſtritt wider Libna. Und ver Ewige gab auch dieſes in die Hand Iſraels, mit ſeinem 
Könige, und er ſchlug es mit der Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, bie 
darin waren, und ließ Niemand darin übrig, ber entronnen wäre, und that feinem 
Könige, wie er dem Könige von Jericho gethan Hatte. 

31 Und es zog Joſua und das ganze Iſrael mit- ihn von Libna gen Lachis, und 

32 lagerte fich wider baffelbe und beftritt es. Und ber Ewige gab Lachis in bie Haud 
Iſraels, und er gewann ed am zweiten Zage, und fehlug es mit ber Schärfe des 
Schwerts, und alle Seelen, die darin waren, ganz jo, wie er Libna gethan hatte. 

3 Damals zog Horam, ber König Gefers, hinauf Lachis zu helfen, aber Joſua 
ſchlug ihn und fein Bolk, bis er Niemand von ihm übrig ließ, der entronnen wäre. 

3 Und Joſua zog von Lachis, fammt dem ganzen Ijrael, gen Eglon, und lagerte 

35 fich wider daſſelbe und beſtritt es. Da gewannen fie es veffelbigen Tages, und 
jchlugen e8 mit ver Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, die darin waren, ver- 
bannete er deſſelbigen Tages, ganz fo, wie er Lachis gethan hatte. 

3 Und Joſna z0g hinauf, ſammt dem ganzen Ifrael, von Egfon her gen Hebron, 

37 und fie beftritten daſſelbe: und gewannen es, und fchlugen es mit ver Schärfe des 
Schwerts, uud feinen König, und alle feine Städte, und alle Seelen, die darin 
waren, er fieß Niemand übrig bleiben, der entronnen wäre, ganz fo, wie er Eglon 
gethan hatte; und verbannete es, und alle Seelen, die darin waren. 

38 Da kehrete Iofua, ſammt dem ganzen Ifrael, zurüd gen ‘Debir, und bejtritt 

39 Dafjelbe: und gewann es fammt felnem Könige, und alle feine Städte, und fie 
Ichlugen fie mit ver Schärfe des Schwerts, und verbanneten alle Seelen, bie darin 


fähle, weil. Hölger, Deut. 21, 33; Sal. Geſer gebe, näher bei Lachis gelegen, iſt ımı- 














71,238 3, 15. — gebet 8, w. — an bemfelben ermeislih. — König: Nachfolger bes von 87 


Tage, ber Hinrihtung ber Könige. — bie Sofa (8. 26) bingerichteten Könige von He- 
Bewohner, wril. fie: befier lieh man flatt bron. Obgleich hier alle Bewohner Hebrons 
ber Mehrzahl des Fürworts (’Otham) bie und feiner Nachbarbörfer uingebracht werben, 
Einzahl, alſo hebr. 'öthah, fie, die Stabt erſcheint bie Stadt doch balb (14, 12. 10) wieber 
29 ſelbſt. — Zericho, B8.1. — Libna in De von Enafitern befegt, welche Kaleb fiegreich 


Ebene Juda, fpäter Lewitenftabt, vgl. 15, 3; belämpft; vgl. 11, 232. a2. — Debir (15, 15; 88 


82 21, 13; 2.Rön. 8, 2; 19,8. — Der König von Richt. 1, 11): erſt fürzlich hat Dr. Georg Ro⸗ 
kachis (ebenfo Ba. 55 der von Eglon) wird, ſen in Devirbaͤn, einer ungefähr.,’/, Stuuben 
wei e er ‚früher getöbtet war (Bs. 96), nicht er- von Hebron entfernten Bergluppe, bie alte Orts: 
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Yabin und feine Berbindetn. . Sofun 10. 11, 
waren: er ließ Niemand übrig, ber entronnen wäre. 


Schlacht am Ger Merom. 
Wie er Hebron gethan Hatte, 


jo that er auch Debir und feinem Könige, und wie er Libna und feinem Könige 


gethan hatte. 
40 


Alſo ſchlug Joſua das ganze Land, das Gebirge, und das Mittags land, und 


die Niederung, und die Abhänge, mit allen ihren Königen: er ließ Niemanden übrig, 
der entronnen wäre, und verbannete Alles, was Athem hatte; wie der Ewige, der 
41 Gott Iſraels, geboten hatte. Und Joſua ſchlug fie von Kades-Barnea an bis gen 
43 Gaza, und das ganze Land Goſen, bis gen Gibeon; und alle dieſe Könige und ihr 
Land gewann Sofua auf Einmal; denn ber Ewige, ber Gott Ifraels, ftritt für Iſrael. 

43 Und Yofua lehrte zurüd mit dem ganzen Yirael in's Lager gen Gilgal. 
1 Da aber Yabin, ver König von Hazor, es börete, fandte er zu Jobab, dem 
Könige von Mabon, und. zum Könige von Simron, und zum Könige von Achfaph; 
2 und zu den Königen, die gegen Mitternacht auf beim Gebirge, und in dem Gefilve 
gegen Mittag von Kinneroth, und in ber Nieberung, und in ber Landfchaft Dor 
3 am Meer wohneten: zu den Kanaanitern gegen Morgen und Abend, und ben 
Amoritern, Hethitern, Pherefitern und Yebufitern auf dem Gebirge, und ven Hevitern 
4 unter dem Hermon, im Lande Mizpa. Die zogen aus, mit allen ihren Sheeren, 
ein großes Volk, an Menge gleich dem Sande am Meeresufer; und fehr viel Rofſe 
5 und Wagen. Und alle diefe Könige trafen zufammen, und famen und lagerten 


6 fih zu Hauf an das Waffer Merom, zu ftreiten mit Iſrael. 


Und der Ewige ſprach 


zu Jofua, Fürchte dich nicht vor ihnen, denn morgen um biefe Zeit will ich fie 
alle erjchlagen bingeben vor Iſrael; ihre Roſſe follft du lähmen, und ihre Wagen 


mit Teuer verbrennen. 


7 Und Joſua kam plößlich®über fie, und alles Kriegsvolk mit ihm, am Waffer 
8 Merom,. und fielen über fie ber. Und ver Ewige gab fie in vie Hand Yiraels 
und fie fchlugen fie, und jagten ihnen nach bis zum großen Sivon, und bis gen 
Misrephoth-Majim, und bis an das Blachfeld von Mizpe gegen Aufgang; und 


kehr Joſnas nah Weſten daraus vollfläubig 
40 erllätt. — Gebirge 9, 1; Jer. 32,4. — 
Abhänge: wo fih das Gebirge Juda nad 
W. in die Mieberung verläuft. — geboten, 
41 Deut. 20, 16 fg. — Kades-Barnea, ſ. z. 
Gen. 14,7. — Gaza: füblihfte Stabt ber 
BHififter, eine Stunde vom Mittelmeer ent- 
fernt, Sen. 10, 19. — Goſen, Gegend und 
Stadt in Kanaan, 11, 16; 15, bi. — Die Ans- 
dehnung bes von Joſua eroberten Lanbes er- 
fitedte fi aljo von Kabes im D. bis Gaza 
im ®., und von Gofen im ©. bis Gibeon im 
42 N. — auf Einmal, db. h. in Einem Feld⸗ 
zuge, von befien Dauer wir nichts en 
wifien, vgl. 11, 18. — firitt 23, 3; Dent. 1, 20 
11,1 — nn d. h. Verſtändiger, iſt wahrfg. nur 
el, Richt. 4,3. — Hazor, nörblid vom 
en Merom (BE. 5), d. h. von bem ſum⸗ 
pfign See Samodonitis (jet See Huleh). 


weRlih won Dan. — Gebirge, nah 20, 72 
das Gebirge Naphthali. — GBefilbe: bas 
Jordanthal vom See Genezaretb an fübwärts. 
— Kinneroth, See und Stabt Genezareth, 
12, 3; 19, 88; vgl. 1 Kön. 15, 0. — Niede⸗ 
rung bezeichnet bier den nörblichen Theil ber 
Meeresküſte, zu welchem bie Ebene Saron ge- 
bört. — Landſchaft Dor, 1 Kön.4,ıı, wortl. 
„Das Hügelland von Dor“, einer am Mittel- 
meere, fäblih vom Borgebirge Karmel, nem 
Milien nörblih von Cäſarea gelegenen Stabt. 
— Hermon, dgl. Deut, 3, 9; 4, a8: er bildet 8 
bie Norbgrenze bes oftjorbanifhen Baldfine. — 
Das Land Mizpa if wol zwifchen dem Dſche⸗ 
bei eſch⸗Scheilh und dem Dſchebel Heiſch zu 
ſuchen. — Wagen, mit Eiſen beſchlagen, vgl. 4 
17,6. — Baffer Merom:, See im Norden 5 
bes Sees Genezaretb:"mah_ Iofephus -60 
Stabien lang und breit. — morgen: Jeofua 6 


1 


Most allein verbrannt. Joſna 11. Ausrottung der Enahiter. 


ſchlugen fie, bis Niemand von ihnen übrig bfteb, ber entronnen wäre. Da that 
9 ihnen Joſua, wie ver Ewige ihm gejagt hatte: ihre Roſſe lähmete er, unb ver» 
brannte ihre Wagen mit euer. 

Da kehrete Joſua um zu berfelben Zeit, und gewann Hazor, und fchlug feinen 
König mit dem Schwert (denn Hazor war vor Zeiten bie Hauptftabt aller biefer 
11 Königeeiche); und fie fchlugen alle Seelen, die barin waren, mit ber Schärfe des 

Schwerts, und verbanneten fie, daß nichts übrig blieb, das Athem hatte; und er 
12 verbramnte Hazor mit Feuer. Dazu alle Städte diefer Könige gewann Joſua mit allen 

ihren Königen, und fehlug fie mit der Schärfe des Schwerts, und verbannte fie; 
13 wie Mofes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte. ‘Doch verbrannte Ifrael feine 

ber Stäbte, bie noch jett auf ihrer Stelle ftehen, mit Ausnahme von Hazor, wel⸗ 
14 ches allein Joſua verbrannte. Und alle Beute diefer Städte, und das Vieh nahmen 

bie Kinder Ifrael fih zum Raube; jedoch alle Menfchen fchlugen fie mit der Schärfe 

des Schwerts, bis fie dieſelben vertilgt Hatten: fie ließen nichts übrig bleiben, das 
15 Athem hatte. Wie der Ewige Mofes, feinem Snechte, geboten, alſo gebot Moſes 
bem Joſua, und alfo that Joſua: er ließ nichts fehlen an Allem, das ver Ewige 
Mofes geboten hatte. 

Alſo nahm Jofua all dies Land ein, das Gebirge, und das ganze Mittagsland, 
und das ganze Land Gofen, und die Niederung und das Gefilde, und das Gebirge 
17 Iſrael mit feiner Nieberung: von bem fahlen Gebirge an, das auffteigt gen 
Seir, bis gen Baal-Gad, im Blachfelde des Libanon, unten am Berge Hermon. 
Und alle ihre Könige gewann er, und ſchlug fie, und töbtete fie. 

Eine lange Zeit führte Iofua Krieg mit allen dieſen Königen. Es war feine 
Statt, die fich friedlich ergab den Kindern Iſrael, ausgenommen die Heviter, bie 
20 zu Gibeon mwohneten; alle nahmen fie mit Streit. Denn das gefhah alfo von. 

bem Ewigen, baß ihr Herz verftodt wurde, mit Streit zu begegnen ben Kindern 

Sfrael, auf daß fie verbannet würden, und ihnen feine Gnade widerführe; ſondern 

daß fie vertilget würden, wie der Ewige Mofes geboten hatte. 

21 Und zu felbiger Zeit kam Iofua, und rottete aus die Enafiter von dem Gebirge von 

Hehron, von Debir, von Anab, vom ganzen Gebirge Juda und vom ganzen Ge 
22 birge Sfrael; mit ihren Städten verbannete fie Joſua. Man ließ feine Enafiter 

übrig bleiben im Lande der Kinder Ifrael, nur zu Gaza, zu Gath und Asdod 


10 


16 


18, 19 


bie große (19, 20) phönizifche Hauptſtadt. — 
Misrephotb-Majim, wril. die Brandſtät⸗ 


brannt wurde. — Goſen 10, 41. — Ifrael, 16 _ 
Vs. 1.— Unter bem kahlen Gebirge if 17 


ten am Waffer: vielleicht bie Schmelzglashütten 
am Stranbe, in ber Nähe von Sibon; vgl. 18, 6. 
— Mizpe, wahrſch. Rame einer Stadt in 
ber B3. s erwähnten Landſchaft, am Fuße des 


10 Sermon. — kehrete um: von der Verfolgung 


13 


ber Beinbe. — die aufihrer Stelle Reben, 
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wahrſch. bie Höhe Akrabbim (Rum. 34,4) zu 
verftehen : e8 zieht ſich nämlich, ftark zwei Stun⸗ 
den unterhalb bes Tobten Meeres, eine 60—80 
Fuß hohe Klippenreihe ſchräg Über bie Arabah 
bin und bildet die Sübgrenze des Ghor. — 
Baal-Gad (12, 7; 13, 5) ift am fübfichen Buß 


E Zum Mann bau Knat.m 


Den Sihon und Og. 


Sofaa 11. 12. 


Wie brfiegten Sönige. 


23 blieben ihrer übrig. Alfo nahm Joſua das ganze Land, ganz fo wie ber Ewige 
zu Moſes geredet hatte; und Joſua gab es Ifrael zum Erbe, nach ihren Abthei- 
lungen, nach ihren Stämmen. Und das Land hatte Rue vom Kriege. 


Dritter Abſchnitt: Berzeichniß ber befiegten Könige Kanaans (12). 


1 Und dies find die Könige des Landes, welche die Kinder Ifrael fchlugen, und 
nahmen ihr Land ein jenfeit des Jordan, gegen der Sonnen Aufgang, von dem 
Bach Arnon an, bis zum Gebirge Hermon, und das ganze Gefilde gegen Aufgang: 

2 Sihon, der König der Amoriter, ver zu Hesbon wohnete, und herrfchete von Aroer an, 
das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von der Stadt mitten im Fluß— 
thal, und über das halbe Gilean, und bis an den Bach Jabbok, ver die Mark 

3 ijt der Kinder Ammon: und über das Gefilde, bis an den See Kinneroth, gegen 
Aufgang, und bis an das Meer des Gefildes, das Salzıneer, gegen Aufgang, nad 
Beth-Iefimoth hin, und im Mittag unten an ven Abhängen des Gebirges Pisga. 

4 Dazu die Mark des Königs Og von Bafan, der noch von dem Rephaitern übrig 

5 war, und mwohnete zu Astharoth und zu Eprei; und herrichete über ven Berg Her— 
mon, über Salda, und über ganz Bafan, bis ‘an die Mark ver Geffuriter und 
Maachathiter, umd über das halbe Gilead, da die Mark mar Sihons, bes 


6 Königs von Hesbon. Mofes, der Knecht des Ewigen, und bie Kinder Iſrael ſchlugen 
fie Und Moſes, der Knecht des Ewigen, gab es zum Beſitzthum ven Aubenitern, 


Gaditern und dem halben Stamm Manaffe. 

T Und dies find die Könige des Landes, bie Joſua fchlug und die Kinder Hracl, 
jenfeit des Iordan, gegen den Abend, von Baal-Gad an, in dem Blachfelde bes 
Libanon, bis an das kahle Gebirge, das auffteigt gen Seir, (und Joſua gab es den 


22 alten Ramen. — Gaza (f. 3. 10, 41) verblieb 
teoß 15, 47 den Philiftern. — Gath (1 Sam. 
17,4), vielleicht zwifchen Cleutheropolis und 
Gaza. — Asdod, jet Esdud, Tiegt ſüdlich 
von Jamnia auf dem Wege nach Askalon. — 

23 das ganze Land: dies darf nicht zu ſtreng 
genommen werben, vgl. 13, 1 fg. Die Haupt⸗ 
fahe war jebenfalle gethban, vgl. 23, 3.4. — 
gerebet, vgl. Er. 23, 2. 377— 31; Num. 33, 
32.58; Deut. 7, 1.3.17. — hatte Rube 

12, 1 14, 15; Richt. 3, 11.30; 5, sı. — Num. 21, 
2 sıfg. — Hesbon, jekt Husban, 20 Millien 
vom Jordan, f. 3. Rum. 21, 25. — Aroer 13, 
9. 165 Deut. 2, 36; 3, 12. — mitten im 
Flußthal. Dies wird oft, indem man „mit 
ten im Fluſſe“ überfegt, fo erklärt, als babe 
Aroer Gehände gehabt, bie im Bette des Arnon 
ſelbſt geſtanden. Diefe abenteuerliche Erklä⸗ 
rung wird aber ausgeſchloſſen durch Deut. 2, 
36; denn „bie Stadt mitten im Flußthal“ ift 
bie Stabt Moabs (f. 3. Rum. 22, 36), Areopo⸗ 
lie, welches nit mit bem fechs Stunben vom 
Aruon entfernten Rabbath-Moab, bem jegigen 


enge 7 re Wan 


aber nicht aus, daß umfer Ort, wie die von 
Burkhardt entbedten Ruinen Hara'häir, nicht 
unmittelbar am Fluſſe, fondern am nörblichen 
Raude bes Arnonthals lag. Somit enthalten 
die Worte „und mitten im Flußthal“ eine nähere 
Beſtimmung bes Vorhergehenden und fagen aus 
„und von ber Mitte des Arnonthales an‘, da 
ber Arnon ſüdlich von Aroer, in der Mitte des 
Thale (vgl. Deut. 3, 16) die eigentliche Grenze 


bildete. — Kinneroth, h3. 11,2. — bis an 3 


Das Meer, d. h. über bie ganze Oftfeite bes 
Jordan zwifchen beiden Seen. — Beth⸗Je⸗ 
ſimoth, f. 3. Rum. 21,0. — Abhängen 


bes Pisga, Deut. 8, ı. — König von 4 


Baſan heißt Og befländig, obgleich feine Herr- 
ihaft fih auch über die nörbliche Hälfte von 
Gilead erfiredte. — Rephaitern, vgl. Gen. 
15, 30; Deut. 3, 11. 18; Sof. 17, 15. — AWstha> 
roth ift gleich Astharoth - Karnajim, f. 3. Gen. 
14,5. — Edrei, ſüdöſtlich von Astharoth, if 
jebt, unter dem Namen Dra'hah, eine wüſte 
liegende Bafaltftabt. si Hier war die Schlacht 


Num. 21, bs fg.; Deut. 8, 1 g. — Salcha 5 


12 





Verjeichniß des beſtegten 


Joſua 18. 


a) 


einunddreifig Aönige. 


Stämmen Iſraels zum Beſitzthum nach ihren Abtheilungen); auf dem Gebirge. 
8 in der Niederung, in dem Gefilve, an ven Abhängen, in der Wüfte, und im Mit- 

tagslande: die Hethiter, Amoriter, Kanaaniter, Bherefiter, Heviter und Jebuſiter: 
9 


Ein König von Jericho, 


Ein König von Ai, das zur Seite von Beth-El liegt; 


10 ° Ein König von Jeruſalem, 
Ein Konig von Hebron; 
11 Ein König von Iarmuth, 
Ein König von Ladies; 
12 Ein König von Eglon, 
Ein König von Gefer; 
13 Ein Koͤnig von Debtr, 
Ein König von Geber; 
14 Ein König von Horma, 
Ein König von Arad; 
15 Ein König von Libna, 
Ein König von Adullam; 
16 Ein König von Malera, 
Ein König von Beth⸗El; 
17 Ein König von Thapuch, 
Ein König von Hepher; 
18 Ein König von Aphek, 
Ein König ven Laſaron; 
19 Ein König von Madon, 
Ein König von Hazor; 
20 Ein König von Simron-Mexon, 
Ein König von Achſaph; 
21 Ein König von Thaanach, 
Ein König von Megiddo; 
22 Ein König von Kedes, 


I — In ber mit 88. 9 beginnenden Aupählung, 
einer unfchägbaren alten Urkunde, heißt es wel. 
13 immer: „der Rönig von — Einer. — Geber 
kommt Kp. 10 nicht wor: es ift wol gleich 
Gehera (15, 36), einer Stadt in ber Niederung 
14 Inda. — Herma, vgl. Rum. 14, 55 21,5; 
Yof. 15,80; 19, 4; früher (Richt. 1, 17) ieh Die 
Stadt Zephath, welcher kanaanitiſche Name fich 


noch erhalten hat. — Arab (Rum. 21, 15 83,40) 


nach Enfebins LO Millien fübfich von Hebren; 
wahrſch. hat fich ber Name in dem Tell ’Haräd 
erhalten, bee zwiſchen Hebron und Petra Liegt. 
15 — Libna 10,8. — Adullam war Kp. 10 
nicht genammt, vgl. 15, 85. Diefe Stadt lag 
10 Millien norbörlich von Elentheropolis, vgl. 
16,17 1’®am. 38, 1. — Makeba 10,10. — Tha> 


der aufgefunden if. -- Hepber, wahrſch. im 
ber Ebene Juda, vgl. 1 Kön. 4, 10, wonach zu 
Salomos Zeit ein Bezirt den Namen Laub 
Hepher führte. — Aphek: wir kennen mehre 18 
Städte dieſes Namens. Hier ift wol das un. 
weit Bethfemes (1 Sam. 4, ı) gelegene gemeint, 
das fih in dem Dorfe Achbel erhalten hat. 
Verſchieden davon ift Apheka auf dem Gebirge 
Juda 15, 58. — Laſaron ift unbekannt. Mit 
Unrecht nahm Hier. die erſte Silbe als Genitiv⸗ 
zeichen und fanb bier einen König von Saron: 
om bie beriiiimte Ebene biefes Namens barf 
man bem ganzen Zuſammenhange nad nicht 
denken. — Ueber bie in biefen und dem fol⸗ 19 
genden Berfe erwähnten Städte f. z. 11,1. — 
Thaanach (jekt Ta'hannuk) und Megibbo 21 





Aufzählung des von Iſrael Sofua 12. 13. noch nicht Ersberten. 


- "Ein König von Jokneam am Karmel; 
23 Ein König von Dor, in der Lanbfchaft Dor, 
?Ein König der Völker zu Gilgal; 
24 + Ein König von Thirza. Aller Könige waren ein und dreißig. 


RX 


Zweite Haͤlfte. Die Vertheilung des Gelobten Landes. 
(13 - 24.) 


Erſter Abſchnitt: Angabe der nicht zur allgemeinen Bertheilung kommenden 
Landestheile (13, 14). 


Das noch nicht Eroberte im Weftjorbanland und bie Befigungen ber 21, Stämme im 
Oftjorbanlande (13). 


1 Da nun Iofua alt war und wohlbetaget, fprach der Ewige zu ihm, Du bift alt 
geworben und wohlbetaget, und bes Landes tft fehr viel übrig in Befitz zu nehmen. 
2 Dies ift das Land, das übrig geblieben, alle Bezirke ver Philifter, und das ganze 
3 Geffur. Vom Sihor an, ver vor Aegypten fließt, bis an die Mark Efrons gegen 
Mitternacht, foll es zu den Kanaanitern gerechnet werben: fünf Fürften ver Philiſter, 
nämlich der Gaziter, ber Asdoditer, der Aslaloniter, ver Gathiter, der Ekroniter, 
4 und. die Apiter im Mittag: das ganze Land der Kanaaniter, und Meara der Si- 
5 bonier bis gen Aphek, bis an bie Mark ver Amoriter: dazu das Land der Geba⸗ 


noch jet ein Dorf Kebes if. — Jolneam 

23 19,1; 21, — Dor, f.z. 11,2. — Bil: 
ter, bebr. gojim, f. 3. Gen. 14, 1. — Diefes 
Gilgal ift nicht das 4, 18 genannie, ſondern 

lag wahrſch. ſechs Millien von Antipatris, alfo 
ſüdweſtlich von Sihem: hier ift noch jegt ein 

Dorf Namens Diehilbichuleh; vgl. 1 Malk. 9, 2. 

231 — Thirza (1 Kön. 15, 2ı) iſt wahrſch. Terfa, 
13,2 drei Stunden öſtlich von Samaria. — Be— 
zirke ber Philifter, vgl. Joel 4,4. Diejes 


unterjochten frühern Einwohner waren, vgl. 
Deut. 2, 3. — Ueber Gaza, Asbob und 
Gath f.z.11, m. — Askalon, jekt Astu- 
lan, am Meere, zwiſchen Jamnia und Gaza, 
ſechs Stunden von letzterer Stabt entfernt, 
vgl. Richt. 1, 18. — Aviter, Dent. 2, 2. Sie 
bilden bie Südgrenze des bier befchriebenen 
Landſtrichs, wie Ekron die Nordgrenze. — 
Die gewöhnliche Versabtheilung iſt falſch. „Im 4 
Mittag” bezieht fich, wie auch Al., Hier. u. 


Bolt bildete einen Staatenbund von fünf durch 
Fürften regierten Staaten, |. Bs. 3; Richt. 3, 8. 
Sie wurden erft in ber Mallabäerzeit für 
immer unterjocht, fobaß fie ſich von da an mit 
ben Juden vermifchten. — Gefjur ift nicht 
das im Oſtjordanlande gelegene Gebiet (12, 5), 
fondern ein Landftrid im Süben Judas, 1 Sam. 
8 27,8. — Sihor iſt der Bach Aegyptens, 
vgl. 15, 47; Gen. 15, 18. Das hebr. Wort 
(schichör, d. 5. der ſchwarze Fluß) ift eig. 
fein Eigenname (vgl. 19, 28), umb bezeichnet 
auch in bichterifhen Stellen (Jeſ. 23, 3; Ser. 
2, ı8) ben Nil, an ben bier wegen ber nähern 
Beſtimmung nicht zu benfen iſt. — vor 
Aegypten, d. 5. öftlih von bemfelben. — 
Ekron ift unter ben Hauptfläbten ber Philifter 
die nörblichfte, val. 15, 11. 5: 19. as, 8ſtlich von 


Syr. anerkennen, auf bie füblich von ben Phi- 
liſtern wohnenden Aviter; und nad ber Be⸗ 
ſchreibung des noch nicht unterjochten ſübweſt⸗ 
lichen Bezirks geht ber Erzähler mit Be. «a 
zur Norbweftlüfte von Paläſtina über. — Meara 
heißt eig. Höhle; in ber Geſchichte ber Kreuz⸗ 
züge wird einer tyrifchen Höhle, zwiſchen Sa⸗ 
repta und Sibon, gedacht, bie für eine um 
überwinblide Feſtung galt. Allein ba unſer 
Wort feinen Artilel bat, iſt's wahrſch. ein nicht 
befannter Eigenname. — Aphek (19, so), jekt 
Afla, Dorf am Fuße bes Libanon, auf ber 
Straße zwiihen Balbel und Byblus. — bis 
an bie Mark ber Amoriter, b. 5. bis an 
das Laub, das früher dem Könige Og von 
Baſan gehörte: bie Worte gehen auf bie Richtung 
nah GSüboften und bezeichnen die Breite Des 


Deriofe es wur. Sofua 18, Wie drittheib Skmmr, 


Üter, und ber ganze Libanon, gegen der Sonnen Aufgang, von Baal⸗Gad an, unter 
6 dem Berge Hermon, bis gen Hamath Kin: affe die auf vem Gebirge wohnen, vom 
Libanon an, bis Misrephoth⸗Majim, alle Sidonier, Ich will fie vertreiben vor ben 
Kindern Ifrael. Berlofe es nur unter Ifrael zum Erbe, wie ich dir geboten babe. 
7 So theile nun dies Land zum Erbe unter die neun Stämme, unb unter ben halben 
Stamm Manaffe. 
8 Denn bie Nubeniter und Gaditer hatten mit dem andern halben Stamm 
Manaſſe ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Moſes gab jenſeit des Jordan, gegen 
9 Aufgang, wie ihnen Moſes, der Knecht des Ewigen, gegeben hatte: von Aroer 
an, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von der Stabt mitten im 
10 Flußthal, und die ganze Ebene von Medeba bis Dibon: und alle Städte Sihons, 
bes Königs der Amoriter, ver zu Hesbon regierte, bi an die Mark ver Kinder 
11 Ammon: dazu Gilead und die Mark der Geffuriter und Maachathiter, und das 
12 ganze Gebirge Hermon, und das ganze Bafan, bis gen Salcha: Das ganze König- 
reich Ogs in Bafan, der zu Astharoth und Edrei regierte (er war übrig geblieben 
13 vom Nefte der Rephaiter), die ſchlug Moſes und vertrieb fie. Die Kinder Ifrael 
aber vertrieben die Geffuriter und Maachathiter nicht; fondern es wohnet Geſſur 
und Maachath in der Mitte Iſraels bis auf dieſen Tag. 
Nur dem Stamm der Leviten gab Moſes kein Erbtbeil; die Feneropfer des 
Ewigen, des Gottes Iſraels, find ihr Erbtheil, wie Er ihnen verheißen hatte. 
15 Alſo gab Mofes dem Stamm ver Kinder Ruben nach ihren Gefchlechtern; 
16 daß ihre Marl war von Aroer an, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und 
17 zwar von ber Stabt mitten im Flußthale, und die ganze Ebene bei Mebeba; Hesbon 
und all feine Städte, die in ber Ebene liegen, Dibon, und Bamoth⸗Baal, und 
18, 19 Beth» Baal-Meon: und Jahza, Kedemoth, Mephaath: Kirjathaim, Sibma, Zereth- 


14 


20 Haffahar, auf dem Thalberge: Beth-Peor, und die Abhänge des Pisga, und Beth⸗ 


if nicht zu verwechſeln mit ber ebomitifchen 
Landſchaft, Bf. 83,8. — Baal-Gab, f. z. 
11, ır. — Hamath, ber Griechen Epiphania, 
ſ. 3. Rum. 18, m; bie Stabt hat jetzt etwa 
6 100,600 Einwohner. — linter ben Bewohnern 
bes Gebirges (Libauon) find bie Gibonier 
verfianben. Sibonier heißen nämlidh bie 
Phonizier insgefammt nach dem Namen ber Mut- 
terftabt. - Misrephoth⸗Majim, f.3.11,8.— 
Der Schluß unfers Berfes Inlipft wieber an 
Bs.1 an: obgleich noch nicht Alles unteriworfen 
ft, fo verlofe doch (1,6) bas Ganze, ſowol 
das fchon eroberte als das noch einzunehmenbe 
8 Land. — mit bem andern halben Stamm 
I Manaffe, wrtl. mit ihm. — Aroör 12,2. 
Der Umfang bes oſtjordaniſchen Lanhes wirb 
Bes. 9 — u ähnlich wie 12, 6 befchrieben. — 
Den Ramen Ebene (Bes. 16. 17. 20) führt vor- 


Leviten, B8. ss; 14,4. — Feueropfer fleht 
hier im weiteſten Sinne, mit Einfluß ber 
Zehnten und Erfllinge. — verheißen, mie 
Deut. 10, 9; 18, 2; vgl. Rum. 18, 20 fg.; 35, 
2 fg. — Bamoth-Baal, f. 3. Num. 21,20. — 
Beth⸗Baal⸗Meon, gleih Baal-Meon ober 
Beon, f. 3. Num. 32, 8. Einige Ausleger hal⸗ 
ten es nicht für Ma'hin, öoſtlich vom Attarnns, 
fondern fuchen e8 näher beim Nebo in Mi’hün, 
etwa ?/, Stunden füböftlih von Hesban, vgl. 
1 Chron. 5, 8 — Jahza (Num. 21, 8), 
wahrſch. Öftlih von Dibon, vgl. Jeſ. 15, 4; 
Ser. 48, 21. 0. — Kedemoth lag wahrſch. im 
Oſten an ber Wüfte, f. Deut. 2,95. — Me- 
phaath in ber Nähe von Jahza, 21, 97; Ier. 
48, 1; 1 Chron. 6, su. — Kirjathaim (Gen. 
14, 5; Num. 82, 57; Ser. 48, ı) glaubte Burd- 


14 


hardt aufgefunden zu haben in ben Ruinen vom |. 





Der Antheil von Gab Joſua 18, und haib Mandffe. 


21 Hajeſimoth; und alle übrigen Städte der Ebene, und das ganze Neid, Sihont, 
bes Königs der Amoriter, ver zu Hesbon regierte, ven Moſes ſchlug: ihn und bie 
dürften Midians, Evi, Rekem, Zur, Hur und Reba, die Gewaltigen Sihons, bie 

22 im Lande wohneten. Auch ven Bileam, den Sohn Beors, den Wahrfager, erwür⸗ 
geten bie Kinder Ifrael mit dem Schwert, außer denen, welche fie ſonſt erſchlugen. 

23 Alſo war die Mark der Kinder Ruben der Jordan und zwar ſein Uferrand: das 

iſt das Erbtheil der Kinder Ruben nach ihren Geſchlechtern, die Städte und ihre 

Dörfer. 

Und dem Stamm der Kinder Gad nach ihren Geſchlechtern gab Moſes, daß 
ihre Mark war Jaeſer, und alle Städte Gileads, und das halbe Land der Kinder 
26 Ammon, bis gen Aroer, welches vor Rabba liegt: und von Hesbon bis Ra⸗ 
27 math-Diigpe und Betonim, und von Mahanaim bis an die Mark von Libbir; im 
Thal aber Beth-Haram, Beth-Nimra, Suchoth und Zaphon, der Reit von dem 
Reiche Sihons, des Könige von Hesbon, der Jordan und zwar fein Uferrand, bis 
28 an’d Ende des Sees Kinnereth, jenfeit des Iorban gegen Aufgang. Das ift das 
Erbtheil der Kinder Gap nach ihren Gefchlechtern, die Städte und ihre Dörfer. 
29, 0 Und dem halben Stamm Manaffe nach ihren Gefchlechtern gab Moſes: daß bie 
Mark des halben Stammes ber Kinder Manaffe war von Mahanaim an, das 
ganze Baſan, das ganze Reich Ogs, des Königs von Baſan, fowol alle Dörfer 
31 Jairs, die in Bafan liegen, fechzig Städte: als auch das halbe Gilead, und 
Astharoth, und Edrei, die Städte des Königreichs des Og in Baſan; Dies ge- 
hörte ven Kindern Machir, des Sohnes Manaſſe, nämlich ver Hälfte der Kinder 
32 Machir nach ihren Geſchlechtern. Das ift’s, was Mofes ausgetheilet hat in den. 
Gefilden Moabs, jenfeit des Iordan, Jericho gegenüber, gegen Aufgang. 


24, 25 


das heutige Zalt fih an der Stelle dieſer Stabt 
befinde, ift bloße Vermuthung. DBgl. 20, 8; 
21, 33; Deut. 4, 3. — Mahanaim, f. 3. Gen. 
32, 3: der Jabbok erſcheint nicht als Nord⸗ 
grenze bes Gebiets von Gab. Der Ausbrud 
„von Mabanaim bie Lidbir“ befchreibt bie nörb- 
liche &renze des Stammes, bagegen „von Hes⸗ 
bon bis Ramath⸗Mizpe“ feine Ausdehnung von 


21 Hajefimotb 12, 5. — das ganze Reid 
Sihons, d. h. nad Bs. 37 ber Theil deſſelben, 
ber fich in der Ebene erftredte. — Gewalti⸗ 
gen, d. b. Bafallen, Unterfönige, vgl. Rum. 

23 22,4; 31,8. — und zwar fein Uferrand, 
f. 3. Rum. 34, 6. Das Ufer bildete bie eigent- 
liche Grenze des Landſtrichs. — Dörfer, eig. 

25 Gehöfte, ohne Diauern, Lev. 25, sı. — Safer 





(f. 3. Rum. 21, 33) lag nad Enjebius 10 Mils 
lien weklih von Rabbath - Ammon oder Phila⸗ 
delphia, ba wo fih die Ruinen von Bir in 
einem gleichnamigen Fluſſe befinden. Seeken 
fand bier noch einige Teiche, vgl. Ser. 48, 32. 
— Gileads, d. h. der Hälfte ſüdlich vom 
Jabbok, vgl. Bs. sı. — das halbe Land ıc., 
welches die Amoriter unter Sihon ben Ammo⸗ 
nitern entriffen hatten. — Diefes Aroer 
(ſ. à. 12.9) iſt veridhieden von dem BE. 15 a 


Süden nah Norben. — Libbir, n. and. P. 
Lodebar, 2 Sam. 9,4; 17,9. Nimmt mar 
mit ben alten Ueberfegungen anf ba® L 
feine Rückſicht und überfegt mMNark von De- 
bir”, fo muß bas Debir, verſchieden von 
ben 10, ss genannten, in ber Nähe bes 
Jabbok gejudt werden. — 


Hesban bis zum Galiläifchen Deere ver» 
fanden. val. 12.3. — Betb-Baram. f. a. 


Unter bem 27 
Thal ift die öſtliche Jordansaue vom Wabi - 


Girefer mu Sofa. Joſua 13. 14, Wis Sorbeeung Malche. 


33 Aber dem Stamm ver Leviten gab Moſes fein Erbiheil; der Ewige, ver Gott 
Sfraels, ift felbft ihr Erbtheil, wie Er ihnen verheißen bat. 


Anfang ber Bertheilung: das Erbtheil Kalebs (14). 

1 Dies ift es aber, was die Kinder Ifrael zum Erbe empfangen haben im Lande 
Kanaan, was unter fie ausgetheilet haben der Hohepriefter Eleafar, und Joſua, 

2 der Sohn Nuns, und die Stammhäupter der Kinder Irael: durch's Loos empfin- 
gen fie ihr Erbtheil, wie der Ewige durch Moſes geboten hatte, zu geben ven 

3 zehntehalb Stämmen. Denn den zweien und dem halben Stamm hatte Moſes ihr 
Erbtheil gegeben jenfeit des Jordan. Den Leviten aber hatte er fein Erbtheil in 

4 ihrer Mitte gegeben. Denn der Kinder Iofeph waren zwei Stämme, Manaffe und 
Ephraim: darum gab man den Leviten feinen Antheil im Lande; fondern nur 
Städte, darin zu wohnen, und Gemeintriften dazu, für ihr Vieh und ihre Habe. 

I Wie der Ewige Mofes geboten hatte, fo thaten die Kinder Ifrael und theifeten 
das Yan. 

6 Und es traten herzu bie Kinder Juda zu Joſua in Gilgal, und Kaleb, ver 
Sohn Yephunnes, der Kenifiter, Sprach zu ihm, Du weißt das Wort, welches ver 
Ewige zu Mofes, dem Manne Gottes, redete meinet- und deinetwegen in Kades— 

7 Barnea. Ich war vierzig Iahr alt, da mich Mofes, der Knecht des Emigen, aus- 
fannte von Kades-Barnea, das Land auszufundfchaften, und ich brachte ihm Aus- 

8 funft, wie e8 mir um’s Herz war. Und meine Brüber, die mit mir hinaufgezogen 
waren, machten dem Voll das Herz verzagt; ich aber folgte dem Ewigen, meinem 

9 Gott, treulih. Da ſchwur Moſes veffelben Tages alfo, Fürmahr das Land, dars 
auf dein Fuß getreten ift, foll bein und deiner Kinder Erbtheil fein immervar; 

10 darum, daß du dem Emigen, meinem Gott, treufich gefolget bift. Und nun fiehe, 
der Ewige bat mich Ieben Taffen, wie er verheißen, biefe fünf und vierzig Jahr, 
feitdem der Ewige folches zu Mofes geredet, während Iſrael in der Wüſte umber- 


5, 24; bie übrigen Nachlommen Machirs empfin- 

gen ihr Erbe auf der Weftfeite Des Iorban, 17, 

83 3 fg.; vgl. Rum. 26, 29 — 88. — verbeißen, 
14,11. 3. Be. 1. — Kanaan: im Weften bes Ior- 


erhielten, Juda (entfpredhend ber Lage bes für 
Kaleb beflimmten Hebron) im Süben; und 
zwar waren biefe Gebiete fo groß, daß fpäter 
an die andern fieben noch nicht verforgten 


dan, Num. 84, 3—ıs. — Bleafar ſteht wie 
Rum. 34, ı7 voran, weil bas Loos wahrſch. dem 
Hoheprieſter anvertraut war, vgl. Rum. 27, 3ı 
Allein Joſna war boch bei ber Vertheilung bie 
Hauptperfon, vgl. 86.6; 17,14; 18,8fg. — 
2 Loos, Num. 26, 555 33, 54; 84,18. — Der 
Bers heißt weil, „durch's Loos ihres Erbtheils, 
wie ber Ewige ꝛc.“, d. h. (mas fie zum Erbe 
empfangen haben, Bs. ı) durch Berlofung 
ihres Erbtheils. — gu geben, vgl. Rum. 34, ıs. 
— Bie man fi) die Berlofung zu beuten 
habe, ift nicht recht Mar: manche rabbimiſche 
Ausleger nehmen an, daß man zwei Urnen 
hatte, in ‚ber einen bie Namen ber Stämme 


Stämme Xbtretungen gemacht werben mußten. 
Simeon erhielt demnach bei ber letzten Thei⸗ 
lung fein Erbtheil innerhalb des Gebiets von 
Juda (19, ı. 9), und fowol Ephraim als Inda 
mußten, wie es fcheint, einzelne Städte an den 
Stamm Dan abtreten. Die genauere, ge- 
ſchichtliche Darftellung ber geſammten Landes⸗ 
vertheilung bleibt dem Urkundenbuche vorbe⸗ 


halten. — Gemeintriften, Num. 356, 3 9. — 4 
Gilgal 9, 6. — Keniſiter, vgl. Richt. 1,125 6 


ob an Gen. 15, ı9 hierbei gedacht werben barf, 
iſt Areitig; ſ. 1 Chron. 2, 6. 18. — redete, 
Num. 14, 24; Dent. L, 26.. Die Zuſfage wird 


jedoch erſi dier näher erfiäct, Ba.ı, — wie T 


Gebren die Stadt des Arba. Joſua 14. 15. Das Koss Yudas. 


11 309; und num fiehe, ich bin Heute fünf und achtzig Iahr alt: ich Kin noch hentiges 
Zages fo ftark, als ich war des Tages, da mich Moſes ausfanbte; wie meine Kraft 
damals war, alſo ift fie auch noch jetzt, zu ftreiten und aus» und einzuziehen. 

12 ©o gib mir nun dies Gebirge, davon der Ewige gerebet hat an jenem Tage: denn 
Du haft gehöret an demfelben Tage, daß Enafiter vafelbft find, und große, fefte 
Stäbte; vielleicht ift der Ewige mit mir, daß ich fie vertreibe, wie ver Ewige ver- 
beißen hat. 

13 Da fegnete ihn Joſua, und gab Hebron dem Kaleb, dem Sohne Jephunnes, 

14 zum Erbtheil. Daher blieb Hebron Kalebs, des Sohnes Jephunnes, des Keni- 
fiters, Erbtheil, Bis auf diefen Tag, darum daß er dem Emwigen, dem Gott Ifraels, 

15 treufich gefolget war. Aber Hebron hieß borzeiten Stabt bed Arba, welcher ber 
größte Menſch war unter ven Enafitern. 

Und das Land Hatte Ruhe vom Kriege. 


Sweiter Abſchnitt: Bertheilung Kanaans an bie weffjorbanifhen Stämme, nebft 
Beflimmung ber Zufluhts- und Levitenſtädte (15—21). 


Erbtheil bes Stammes Juda (15). 


1 Und das 8008 des Stamms der Kinder Juda nach ihren Gefchlechtern war im 
äußerften Süden, gegen die Mark Edoms Hin, daß die Wüfte Zin gegen Mittag 


2 lag: und ihre Mittagsmark war vom Ende des Salzmeers an, nämlich von ber 


3 Zunge, die fich mittagwärts wendet: und fie ging hinaus mittagwärts von der Höhe 
Akrabbim, und gelangte nah Zin, und ftieg auf mittagwärts von Kades⸗Barnea, 
und fam hin nach Hezron, und ftieg auf gen Abar, und wandte fich nach Karfa: 

4 und ging hin nach Azmon, und kam hinaus an den Bach Aegyptens, daß ber Mark 
Ausgänge gegen das Meer bin waren. Das fei eure Mittagsmarf. 


5 Abber die Mark gegen Morgen war das Salzmeer, bis an des Jordan Ausfluß. 


Und die Mark an der Mitternachtsfeite fing an von der Zunge des Meers, Die 
6 am Ausfluffe des Jordan tft: und ftleg auf gen Beth⸗Hogla, und ging mitter- 
nachtwärts bei Beth⸗Araba vorbei, und ftieg auf zum Stein Bohans, des Sohnes 


nur noch 88 Jahre gebauert, vgl. Deut. 2, 14. daſſelbe erhaltene Gebiet, 16, 1; Richt. 1,3. — 
Allein bie Ungenanigkeit des Ausbrude berech⸗ Juda befam feinen Antheil im äußerſten Suüden 
tigt ums nicht „als“ zu Überfegen für „wäh Kanaans, fobah es im SO. bie zwifchen Yuba 
rend” umb das Wort auf ben Zeitpunkt des und Idumda Tiegende Wüfte Zin zur Grenze 


Redens zu beziehen. Kaleb forderte alfo fein hatte; vgl. 3. Rum. 84, s. — Zunge, b. 5.2 
Erbtheil fieben Jahre nach bem erften Eindrin- Spitze (B8. 5) bes Tobten Meeres, — Höhe 8 


gen in Kanaan. Durch BE. 15 wird angebeu- Akrabbim, vgl. 11, 17; Num. 34,4 — 
tet, daß bie erfte Eroberung Kanaans in biefen Zin iſt wol der Name eines beftimmten Ortes 
11 fieben Jahren vollendet wurde. — Bgl. Deut. in ber gleihnamigen Wüfte, in ber Nähe von 
12 34,75 81,2. — Gebirge: bie Gegend von Kades, f. 3. Gen. 14,7. — Hezron, |. BE. 3. 
Hebron, 11, u. — Enaliter, Num. 18, 3.3535 — Adar beißt Rum. 34, « Hazar⸗Adar, d. i. 


15 


13 — Hebron: das Gebiet; die Stabt war Gehöfte (Dorf) Adar. — Bad 13,8. — Betb- 4, 6 


15 eine Priefterftabt, 21, 11. 1». — Stadt bes Hogla lag auf ber Brenze Judas, fobaf es 


Arba, hebr. girjath -"arbah , 15, 1. — Benjamin zugetheilt wurde (18, n): ber Name | 
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Grenzen des Stammes Bude, Joſua 13, Kalch in Gebron. 


7 Ruben: und ftieg auf gen Debir, ans dem Thale Achor, und wendet fich mitternackt- 
wärts gegen Gilgal, welches lieget gegenüber ber Höhe Adummim, vie mittage 
mwärts vom Bache lieget. Darnach ging bie Mark hinüber zu denr Waffer ber 

8 Sonnenquelle, und ihre Ausgänge waren gegen die Walferquelle bin. Und bie 
Mark jtieg auf zum Thal des Sohnes Hinnoms, an ver Mäittagsfeite der Jebu⸗ 
fiter, das ift Jeruſalems; und fie ftieg auf zum Gipfel des Berges, ver vor dem 
Thale Hinnoms lieget abendwärts, welcher am Ende bes Thals Rephaim, gegen 

9 Mitternacht zu, liegt. Darnach zog fie fih hin von des Berges Gipfel zur Quelle 
des Waſſers von Nephthoah, und kam heraus zu ben Stäbten des Gebirges Ephron, 

10 und zog fi Hin gen Baala, das ift Kirjath⸗Jearim. Und die Mark bog um von 
„ Boaala gegen Abend zum Berge Seir, und. ging hinüber zur Mitternachtfeite von 
* Har-Jearim, das iſt Cheffalon, und ftieg hinab gen Beth⸗Semes, und ging hinüber 

11 nach Thimna: und die Mark kam heraus an die Mitternachtsjeite von Efron, und 
308 ſich gen Sichron, und ging über ven Berg Baala, und kam heraus gen Jab⸗ 
neel, daß ihre Ausgänge waren gegen das Meer hin. 

12 Die Mark aber gegen Abend war das große Meer und zwar fein Uferranb: 
das ift die Mark der Kinder Juda ringsum, nach ihren Gefchlechtern. 

13 Kaleb aber, dem Sohne Iephunnes, ward fein Theil gegeben inmitten der Kin- 
ber Juda, nach des Ewigen Befehl an Joſua, nämlich die Stadt Arbas, des Va- 

14 ters Enaks, das ift Hebron. Und Kaleb trieb aus von dannen bie brei Söhne Enaks, 

15 Sefai, Ahiman und Thalmai, die Sprößlinge Enafs: und zog von bannen hinauf 


7 Rubeniters gemeint. — Debir, verſchieden ſtraße, ſich hindurchzieht. — Das Thal Re- 


von ber 10, 38 erwähnten Stadt. — Adhor 7, 
24. 20. — Gilgal (nicht Das 4, 19 genannte), 
weftlich von Jericho, heißt 18, 17 Geliloth. — 
Höhe Adummim, eig. Steig ber röthlichen 
(wahrſch. Felſen): der Ort, deſſen Ruinen Hier. 
noch kannte und als am Wege nach Serufalem 
gelegen befchreibt, ift wol füblich vom Bache 
Jerichos (f. 16, 1) zu ſuchen. — Die Sonnen» 
quelle (Gebr. 'hön-schemesch) war wol von 
den Kanaanitern der Sonne geweiht: vielleicht 
ift darunter ber heutige Brunnen ber Apoftel 
unterhalb Bethanien auf bem Wege nach Jericho 
verftanden. — Die Wallerquelle (bebr. 
"hen-rogel, was von Einigen falih „Kund⸗ 
fchafterquelle *' überſetzt wirb) iſt der ſog. Brun- 
nen Hiobs oder Nehemias im SO. Jeruſalems, 
unterhalb der Bereinigung bes Thales Hinnom 
mit dem Thale Joſaphat; vgl. 1 Kin. 1,9. — 
8 = bes Sohnes Hinnoms (2 Ehron. 

28, 8): ober Thal ber Söhne Hinnoms, 2 Kön. 
28, 19 an Thal Hinnoms 8, 1, hebr. 8e- 


nm. n _!2.ı:? 


phaim (ber Rephaiter ober Niefen) liegt im W. 
von Zerufalem und wirb burch einen nur um» 
bedeutenden Felsrüden vom Thale Hinnom ge- 
ſchieden: es zieht fih im &. bis Bethlehem 


hinab. — Kirjath-Iearim 9, ı. — Der 9, 10 


Berg Geir, nicht zu verwechleln mit dem 
ebomitifhen Gebirge biejes Namens, ift beim 
Wadi Surar zu fuchen, wo fi) noch bis jet 
ein Ort Sairah erhalten hat. — Eheffalon 
(eig. Keſalon), jetzt Kesla, etwa zwei Meilen 
gerabe weſtlich von Serufalem. — Beth» 
Semes (d. h. Sonnenhaus) ift wiebergefunben 
in ber füblih vom Wabi Surar gelegenen Ruine 
"Hain Schems. — Thimna, ober Thimnatha 
(19, a8; Nicht. 14, 1), beißt jet Tibneh, liegt 


. eine Stunde ſüdweſtlich von Zoren und ift ver⸗ 


fhieden von dem Thimna auf dem Gebirge 


(B8. 87). — Ekron, f. 3. 18,3. — Jabneel, 11 


wahrſch. gleich Jabne (2 Chron. 26, 6), fpäter 
Zammia (1 Makl. 4, ı6), jet Jebna genannt, 
zwifchen Diospolie (Lybba) und Asdod. Bier 


EÆM EM.4 “iz D.. ad eG... N ..MW nun — ham 


Othniel uud Adfa. Joſua 13. Mittageland Zube, 


16 gegen die Bewohner Debirs: Debir aber hieß vor Zeiten Kirjath⸗Sepher. Usb 
Kaleb ſprach, Wer Kirjath-Sepher fchlägt und es gemwinnet, dem will ich meine 
17 Tochter Achſa zum Weibe geben. Da gewann es Othniel, ver Sohn Kenas, ber 
18 Bruder Kalebs; und er gab ihm feine Tochter Achfa zum Weibe. Und als fie 
einzog, trieb fie ihn an, einen Ader zu forbern von ihren Vater; und fie glitt 
19 herab vom Eſel: da ſprach Kaleb zu ihr, Was ift dir? Sie aber ſprach, Gib mir 
ein Gefchent, denn in das Mittagsland haft du mich gefekt, jo gib mir au 
Waflerftrudel. Da gab er ihr die Strudel oben und umten.. 
20 Dies ift pas Erbtheil des Stammes der Kinder Juda nach ihren Gejchlechtern. 
21 Und die Städte am Ende des Stamms der Kinder Juda, gegen vie Marl Edoms 
22 hin im Mittagslande, waren dieſe, Kabzeel, Ever, Jagur: Kina, Dimona, 
23-25 Hadhada: Kedes, Hazor, Ithnan: Siph, Telem, Bealoth: Hazor⸗Hadata, Kerioth, 
26, 27 Hezron, das ift Hazor: Amam, Sema, Molava: Hazar-Gadda, Hesmon, Beth⸗ 
28-30 Palet: Hazar-Sual, Beer⸗-Seba, Bisjothja: Baala, Ijim, Ezem: El⸗Tholad, 
31, 32 Cheſil, Horma: Ziklag, Madmanna, Sanſanna: Lebaoth, Silhim, Ain und Rim⸗ 


mon, im Ganzen neun und zwanzig Städte, und ihre Dörfer. 


waren, vgl. Num. 13, 22; Richt. 1, 10. 20. — 
15 Kirjathb-Sepher, d. h. Buchſtadt, welcher 
Name, wie ber wahrſch. Aehnliches bedeutende 
Kirjath - Sarına (Vs. 49), auch das hohe Alter 
der Schreiblunft in diefen Gegenden bezeugt. — 
16 Ueber Debir f. 3..10, 383. — Gin ähnliches Ver⸗ 
17 ſprechen f. 1 Sam. 17,35; 18, 17. — Otbniel, 
der erfie Richter (Richt. 3, 9), war, nad ber 
Anficht der PBunktatoren, Kalebs Bruder: bie 
Ueberfegung „des Bruders“ ift zwar fprachlich 
zuläffig, liegt aber nicht am nädhften; vgl. 
Richt. 1, 1». — Sohn bes Kenas, d. bh. 
18 Kenifiter. — einzog, zu ihrem Mann, heim⸗ 
geholt wurde. Bol. Richt. 1, ıs. — glitt 
berab: flieg raſch hinab von dem Thiere (vgl. 
Gen. 24, 64), auf bem ihr Vater fie bem Othniel 
zuführte. Da Othniel nicht wollte, mußte Adhfa 
19 fich ſelbſt zu der Bitte entfchließen. — Gib mir 
ein Geſchenk, wrtl. Segen, vgl. Gen. 88, ıı. 
— in das Mittagsland haſt Du mid 
gefegt. Die gewöhnliche Ueberfegung „bürres 
Land haſt du mir gegeben‘ leidet, abgejehen 


von ber Auslafjung bes Artikels, an ſprach⸗ 


licher Schwierigleil und wird dem Doppelfinne 
von „Mittagsland“ nicht gerecht, welches auch 
„dürres Laub” (ogl. Pi. 126, «) bedeutet. — 
Strudel if ein nur bier und in ber Barallel- 
Melle Micht. 1 nehranchten_ faft Hichteriichea Mart 


georbnet, deren Ramen auch ſonſt vorkommen: 
Mittag, Niederung, Gebirg und Wüſte. — Kab- 21 
zeel, wahrſch. gleich Selabzeel (Neh. 11, 25), 
pgl. 2 Sam. 23, 20. Die Al. weichen in biefem 
Berzeichniffe vielfach vom hebräiſchen Terte ab, 
befonders der Cod. Vatic., ber 3. B. BE. 2ı 
folgende Städte nennt „Baiſeleẽl, Ara, for“, 
während ber Cod. Al. fo lautet: Kastheẽl, 
Edrain, Jagur. — Dimona, wol glei 2 
Dibon, Reh. 11,35. — Hazor ift Alt⸗Hazor, 28 
da 83. 35 Hazor⸗Hadata (aram. chadattha, 
db. i. neu) oder Reu-Hazor erwähnt wird. — 
Kerioth (d. b. Städte) wird von A. nicht 25 
ale Stadtname für ſich gefaßt, fondern mit 
dem Folgenden verbunden: „Städte Hezrone 
wäre dann ein anderer Name für Hazor, wie 
Stadt Arbas für Hebron. — Molada wurbe 96 
nachher dem Stamme Simeon gegeben, 19, #; 
1 &hron. 4, 38: wahrfh. if der Ort gleich 
Malatha, der jegigen Ruine 'el⸗Milch, un⸗ 
gefähr fünf Millien fübweftlih von Arad. — 
Hazar-Gadda: Eufebius hält es für zwei 97 
Städte „Aſer“ uud „Gabba”, und jet letztere 
an's Todte Meer: — Hazar-Sual, »gl.19,3; 98 
Neb. 11, 37. — Auch Beer⸗Seba (19,8) fiel 
Simeon zu: es lag 31 Millien fünwehlih won 
Hebron, wo noch jetzt bie beiden tiefen Brunnen 
Bir es Seba find. — Baala mb Erem ca 


33, 34. 


Stäste in der Wederuug 


VJoſua 18. 
In der Niederung aber war Csthaol, Zorea, Afna: 


und im Gebirge Juba. 
Sanoah, En-Gannim, 


"5, 36 Thapuah, Enam: Iarmuth, Adullam, Socho, Aſeka: Saaraim, Adithaim, Gebera, 


37 Gederothaim: das find vierzehn Städte, und ihre Dörfer. 


Zenan, Hadaſa, 


38- 40 Migdal⸗-Gad: Dilean, Mizpe, Joktheel: Lachis, Bozkath, Eglon: Chabon, Lachmas, 
41 Chithlis: Gederoth, Beth⸗Dagon, Naema, Makeda; das find ſechzehn Städte 
42-44 und ihre Dörfer. Libna, Ether, Aſan: Jephthah, Aſna, Nezib: Kegila, Achſib, 


48, 49 


56, 57 Karmel, Siph, Juta: 
58, 59 find zehn Städte, und ihre Dörfer. 


45 Marefa: das find neun Städte und ihre Dörfer. 
46 ſtädten und Dörfern. 


47 


Asdod Tieget, 


Ekron mit feinen Tochter⸗ 


Bon Efron an abenpwärts, Alles was auf der Seite von 
und ihre Dörfer: Asdod mit feinen Tochterſtädten und Dörfern, 


Gaza mit feinen Tochterſtädten und Dörfern, bis an den =, Aegyptens, und das 


Meer der Markt und zwar fein Uferrand. 


Auf dem Gebirge aber Samir, Iathir, Soho: Danna, Rirjath-Sarına, das iſt 
50, 51 Debir: Anab, Esthemo, Anim: Gofen, Holon, Silo; das find elf Städte, und 
52-54 ihre Dörfer. Arab, Duma, Efean: Ianim, Beth-Thapuah, Aphela: Humta, Kirjath- 
55 Arba, das ift Hebron, und Zior; das find neun Städte, und ihre Dörfer. Maon, 


1 Chron. 4, sı. 33, nur mit mehrfachen Ab- 
weichungen, bie fich bei fo feltenen Namen leicht 
aus Berfeben der Abfchreiber erflären, ohne 
baß es uns möglich wäre, unter ben verfchiebenen 
Kormen immer die urjprüngliche nachzumweifen. 
— An und Rimmon (Sad. 14, 10) er- 
ſcheinen bier als zwei Stäbte, mie ſich befon- 
ders aus der Zahl 19, 7 ergibt, dagegen Neh. 
11, 39 als Eine Stabt En«Rimmon. — Da 
im Borbergehenden 37 Stäbte aufgezählt find, 


löſt fih ber Widerſpruch mit der bier ange- 
gebenen Gefammtzahl wol durch die Annahme, 


33 


baß ein ſpäterer Berfaffer Namen zufete, ohne 
die Summe zu ändern. Ebenſo iſt's Ds. 0. — 
Esthaol und Zorea kamen an Dan (19, at). 
Zorta ift wieber aufgefunden, ungefähr in ber 
Mitte zwifchen Serufalem und Jamnia. — 


a4 Sanoah, jekt Ziwihe, ganz in ber Nähe 


von Zorea; vgl. Reh. 11, 0. — Thapuah 


35 1. 21. — Jarmuth 10,3 — Adullam 12, 


5 — Socho, jet Schuvaileh, fühlich von 


35 Iarmuth. — Aſeka 10, 10. — Gedera um 


Gederothaim Tagen wahrſch., wie die vor- 
bergenannten Orte, zwiſchen Elentheropolis und 


37 Diospolis. — Zenan, wol gleich Zanaan, 
38 Mich. 1, 11. — Miz pe, verſchieden von Mizpe 


in Benjamin (18,36), lag nahe bei Eleuthero⸗ 
polie, nördlih vom Wege nad Jeruſalem. — 


39,41 Lachie und Eglon, j. 10,3. — Makeda 10, 
42 120. — Libna 10, 0. — Ether und Aſau 


S.man an Dämmann 10 = Wlan Ian Ik Million 


Jeſreel, Iofveam, Sanoah: Kain, Giben, Thimna; das 
Halhul, Bethzur, Gedor: Maarath, Beth- 


ber Nähe von Nezib, ſüdlich von bemfelben. — 
Mareja (2 Chron. 11,8; Mich. 1, 15) zwei Mil- 


lien von Eleutheropolis. — Die vierte Gruppe 45 


(B88. 5— 17) umfaßt den Theil der Niederung, 
ber im Befige ber Philifter blieb, obgleich ber 
nörbliche Bezirk nad) 19, as Dem Stamme Dan 
zugemwiefen wurbe. Auffallend if bie Auslaffung 
von Gath und Aslalon, ngl. 13,3. — Tochter⸗ 


ftädten, ſ. 3. Num. 21,25. — Asdod il, — 47 


Gaza 10, 1. — der Mark '(hebr. gbl) iſt 
Schreibfehler flir „das große” (hebr. gdi), wie 


Maſ. und viele Hanbichriften Iefen. — Jathir 48 


(21, 14), nach Hier. 20 Millten von Elenthero⸗ 
polis neben Molatha, wo jetzt bie Ruinen Hattir 
liegen. Eine beutiche Meile nordweſtlich bavon 
lag Sodo, jeht Schuvaifeh, verſchieden von 


ber Bs. 35 erwähnten Stadt. — Debir 10,38. 49 
— Anab 11,21. — Esthemo (21, 14), jet 50 


Semu'ha, Öftlih von Socho und Anab. — 
Anim lag nah Euſebius neun Millien filblich 


von Hebron. — Öofen, vgl.10,u. — Duma, 51, 52 


nad Eufebius 17 Millien von Eleutheropolis: 
die alten Ueberſetzer und viele Hanbfchriften 


leſen Ruma, val. 2 Kin. 28, 20. — Betb- 58 


Thapuah, jetzt ein Dorf Teffüch, weſtlich vom 
Hebron, ſ. 3. 12,17. — Apheka, f. 3. 12, ı8: 


es lag mol bei Hebron. — Maon (1 Sam. 55 


25,2; 28,35), jet Ma’hin, neun Millien im 
SSO. von Hebren. — NRörblih von Maon 
lag Karmel, jetzt Kurmul, etwa fieben Millien 
ſüdlich von Hebron. — Siph (1 Sam. 28, 
2— $ı\ 198 orhalten in Hank Adasl mır Sirio 





Wüfe Inde. Ichufiter. Joſua 15. 16. Was Gebiet Ephraims. 


60 Anoth, Eithefon; das find ſechs Städte, und ihre Dörfer. Kirjath⸗Baal, das 
ift Kirjath-Iearim, und Rabba: das find zwei Städte, und ihre Dörfer. 
61, 62 In der Wüfte aber war DBeth-Araba, Middin, Sechacha: Nibjan, und die 
Salzſtadt, und Engedi: das ſind ſechs Städte, und ihre Dörfer. 
63 Die Iebufiter aber zu vertreiben, die zu Jeruſalem wohneten, vermochten bie 
Kinder Juda nicht. Alfo blieben die Jebuſiter mit den Kindern Juda zu Jeruſa⸗ 


lem bis auf biefen Tag. 


Erbtheil der Kinder Joſeph (16, 17). 


1 Unb das Loos fiel ven Kindern Iofeph vom Jordan an, Jericho gegenüber, beim 
Waſſer Jerichos gegen Aufgang, nämlich die Wüfte, die von Jericho das Ge- 

2 birge von Beth⸗El hinauffteigt; und pie Marf fam von Beth- EI heraus gen Lus, 

3 und ging hinüber zur Mark ver Archither nach Atharoth; und ftieg hernieder abend⸗ 
wärts zu ber Mark der Japhletither, bis an die Marf des niebern Beth Horon, 

4 und bis gen Gefer, und ihre Ausgänge waren nach dem Meere bin. Und das 
baben zum Erbtheil befommen bie Kinder Joſephs, Manafje und Ephratın. 

5 Die Mark aber der Kinder Ephraim nad ihren Gefchlechtern, nämlich vie 
Mark ihres Erbtheils gegen Aufgang, war Athroth-Adar, bis zum obern Beth⸗ 


lih von Hebron. — Bethzur (2 Chron. 11, 7) 
lag etwa zwei Stunden nörblich von Hebron. — 

59 Rad dieſem Verſe haben bie Al. elf Städte⸗ 
nanıen, von welchen, wie ſchon Hier. bemerlte, Der 
hebr. Text nichts weiß. Höchſt wahrſcheinlich find 

fie nichts als ein ſpäterer Zuſatz. Die Stelle lautet: 
„Thelö [b. i. Theloa, 12 Millien füdlich von 
Serufalem, Am. 1, ı] und Ephratha, das ift 
Bethlehem, und Phagor und Aetham und Kulon 
und Tatam und Tobes und Karim und Gallim 
und Thäther und Manocho: elf Städte, und ihre 
Dörfer. Die Formen mehrer dieſer Stäbte- 
namen find durchaus nicht hebräifh: auch wird 
außer Thekoa und Bethlehem keine dieſer Stäbte 
irgendwo im U. B. erwähnt. Wir haben’ alfo 
bier eine alte aramäifche Randgloffe, welche 
einige Handſchriften fpäter in ben Zert auf- 
co nahmen. — Kirjatb-Iearim 9, 12. — 
61, 62 Beth-Araba, ſ. z. Be. — Salzſtadt, 
hebr. Hir -Hammelach: fie lag wol etwas 
nördlich vom Südende bes Zodten Meeres. — 
Engedi (Gen. 14, 7), jet Hain⸗Dichedi, auf 
der weftlichen hohen Felſenküſte bes Todten 
Meeres, ungefähr in der Mitte berfelben. — 
63 Bgl. zu Richt. 1,8. — „Bis auf dieſen Tag‘ 


Aufgang: nähere Beftimmung bes Öflichen 
Ausgaugspunktes ber Grenze dur das Ein- 
fließen bes einzigen bei Jericho befindlichen 
Bachs (vgl. 2 Kin. 2, 10 fg.) in den Jordan. 
— Die Wüfe ift die non Beth⸗Aven (18, 18), 
welches öfllich von Bethel lag (7,2). — von 
Bethel: die Bunktatoren, welche ben Genitiv 
nicht zulaffen, wollen ‚nach Bethel“; aber vgl. 


1 Sam. 18,2. - Zus (18, 18), f. 3. Gen. 28,10. 2 
— Da bier das jüngere Zus im Lande ber 


Hethiter (Richt. 1, 36) nicht gemeint fein kann, 
jo ſteht „Bethel“ wahrſch. für „Gebirge von 
Bethel“ (BE. 1). — Atharoth, gleich Athroth- 
Übar, B8. 5; 18,13. Es iſt das jetzige Dorf 
Atära, 1%, Stunden ſüdlich von Dſchildſchilia. 


— abendwärts: kurz gefagt für fühweRlicd 8 


(vgl. 18, ı8), da Unter⸗Beth⸗Horon bebeutenb 
ſüdlich von Atharoth lag, vgl. 10, 10. — Gefer 
(10, 83) lag wol zwiſchen Beth-Horon umd 
Lydda, ſodaß bie Grenze an Lydda vorbeiging 


und bei Jaffa das Meer erreichte. — Die von g 
Bs. 5 an folgende Grenzbeftimmung iſt fehr 


buntel, obgleich die une befannten Städte ſo 
liegen, daß fie für Grenzpunkte pafien. Die 
zuweilen fchwierige Aufeinanderfolge der ein⸗ 
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Sofun 16, 17. Die Geſchlechter Manaffe. 


6 Horon; und die Mark ging hinaus zum Deere, nach Michmethath mitternacht- 
wärts und wandte ſich um gegen Aufgang nah Thaanath-Silo, und ging daran 
7 vorüber aufgangwärts von Janoha; und ftieg herab von Janoha gen Atharoth 
8 und Naarath, und ftieß an Jericho, und lief aus an dem Jordan. Bon Thapuah 
ging fie abenpwärts gegen den Rohrbach; und ihre Ausgänge waren nach dem 
Meere bin. Das ift das Erbtbeil des Stammes der Kinder Ephraim nach ihren 
9 Geſchlechtern: und dazu die Städte, die ausgefonvert wurden für die Kinder Ephraim 
mitten im Erbtheil der Kinder Manafje, alle die Städte mit ihren ‘Dörfern. 
Und fie trieben die Kanaaniter nicht aus, die zu Geſer wohneten: alſo blieben 
die Ranaaniter mitten unter Ephraim bis auf diefen Tag, und wurden zinsbar. 
1 Und das 8008 fiel dem Stamm Manaffe (denn er war der Erftgeborene Jo⸗ 
fepbs); Gilead und Bafan warb zu Theil Macir, dem Erftgeborenen Manaſſes, 
2 dem Bater pon Gilead, denn er war ein Kriegemann. ‘Die übrigen Kinder 


Nordgreme Ephraims. 


10 


aber Manajjes erhielten Antheil nach ihren Gefchlechtern, nämlich die Kinder 


Abiefers, die Kinder Heleks, die Kinder Afriels, die Kinder Sechems, bie Kinder 
Hepbers, und die Kinder Semivas, Das find die männlichen Kinder Manaſſes, 
3 des Sohnes Joſephs, nach ihren Gefchlechtern. Aber Zelophchad, ver Sohn Hephers, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes Manaſſes, Hatte Feine 
Söhne, fondern nur Töchter, und ihre Namen find diefe, Mahla, Noa, Hogla, 


und niebere Beth⸗Horon Tiegen bicht beifam- 


in’s Mittelmeer mündende Nahr 'el⸗Phalik. — 


11 


9 
10 


17,1 


6 men. — Es ſcheint, als folle jett bie nörblide Cine biefer Stäbte war Thapuah, f. 17,8.9. 
Grenze Epbraims von einem mittlern Bunte — Die U. haben bier aus 1 Kön. 9, ı6 den 
aus angegeben werben, nämlih Bss. 6.7 in Zuſatz „bis Pharao, ber König Aegyptens bin- 
ber Richtung nach Often, B8. s nad) Wehen zu. aufzog und bie Stabt nahm und fie mit Feuer 
Da nad 17, 7 Mihmethath, öftlih von dem verbrannte“ ꝛc. — zinsbar (vgl. Deut.20, 11), 
epbraimitiihen (20, 7) Siem, an ber Grenze d. h. frohnpflidtig. — benn er war ber ıc. 
Manaſſes lag, jo vermuthet Keil, daß der Au Der Sinn ift, daß das Erbtbeil Joſephs ein 
fang von VBs. s urfprünglich gelautet habe boppeltes war und auf Manaffe und Ephraim . 
„gegen Norden ging bie Grenze aus von Mi» liberging, vgl. BE. ı. — Machir fteht für fein 
methath”. — Thaanath⸗Silo lag zehn Mils Geſchlecht (vgl. 13, 9), denn Jair und Roba 
lien von Sichem, nach dent Iorban zu; es it eroberten nah Num. 32, 41. as; Deut. 8, 10 
wahrih. das Thena, das Ptolemäus zufam Baſan. Nachrichten iiber die Gefchlechter Ma⸗ 
men mit Neapolis (Sihem) nennt, und liegt naſſes finden fih Rum. 26, 20 fg.; 1 Chron. 2, 
nach der Kiepertichen Karte weit norböftlih von 21 fg.; 7, 14 fg. Alle Manaifiten werden von 
bem berühmten Silo. — Janoha, zwölf Mil Madir, bem Bater Gileads, abgeleitet; bed) 
lien öſtlich von Neapolis, wol das jegige Ja- wird ein Geſchlecht Machir im Oftjorbanlande 
nun, in ber (jübwetlichen) Richtung von Thaa- unterſchieden von ben Nachlomınen Gileads im 

7 nath- Silo nah Akrabbi. — Wäre das. hier ge | MWeftiordanlande. — Bater von Gilead, 
nannte Atharoth baffelbe wie Vs. 2, jo ftieße d. h. Befiger, ſtaatlicher Begründer diefer Land» 
mitten im Lande die Nordgrenze mit ber Süd⸗ fchaft, vgl. 1 Ehron. 2, 45. Dagegen erfcheint 
grenze zufammen, und Das Gebiet des Stan» Gilead Vs. s als Perjon gedacht, Bei ber 


mes Ephraim hätte aljo dort nicht bis an ben 
Jordan gereiht. — Naarath iſt wol gleich 


Freiheit, mit ber die Morgenländer politifcke 
und geographifche Beziehungen der Gefchlechter 


Das Gebiet Manaſſes. 
4 Milka und Thirza. 


Joſna 17. 


Die naheten herzu vor ben Sohepriefter Eleaſar, und vor 


Nicht eroberte Städte. 


Sofua, den Sohn Nuns, und vor die Fürften, und fprachen, Der Ewige bat 


Mojes geboten, daß man uns Erbtheil gebe inmitten unferer Brüder. 


Da gab 


man ihnen Erbtheil inmitten ber Brüder ihres Vaters, nach bem Befehl bes 


5 Ewigen. 
6 Bafan, das jenfeit des Jordan liegt. 


Alfo fielen auf Manaſſe zehn Antheile, außer dem Lande Gilead und 
Denn die Töchter Manaſſes erhielten Erb» 


theil mitten umter feinen Söhnen; und bas Land Gilead ward ven übrigen Söhnen 


Manaffes zu Theil. 


Und die Markt Manaſſes war von Affer an, gen Michmethath, pas vor Sichem 
lieget; und dann ging die Mark zur Rechten, bis zu ben Bewohnern von Ens 
8 Thapuah. Dem Manaſſe warb zu Theil das Land Thapuah, aber Thapuah an 
I der Mark Manafjes den Kindern Ephraim. Und die Mark ftieg hinab zum Rohr⸗ 
bach, mittagwärts vom Bache; dieſe Städte gehörten Ephraim, mitten unter ben 
Städten Manaffes; und die Mark Manaffes war mitternachtwärts vom Bache, 


10 und ihre Ausgänge waren nach dem Meere hin. Dem Ephraim gehörte es gegen 
Mittag, und dem Manaffe gegen Mitternacht, 


und das Meer war feine Mark; 


und fie ftießen an Affer von Mitternacht, und an Iſaſchar von Sonnenaufgang. 


11 Und e8 warb zu Theil Manaffe in Iſaſchar und Affer, Beth⸗Sean und befien 


Tochterftädte und Jibleam und beffen Tochterftäpte, und er konnte nicht aus- 
treiben die Bewohner von Dor und deſſen Zochterftädte, und die Bewohner von 
Endor und deſſen ZTochterftäpte, und bie Bewohner von Thaanach und deſſen 
Tochterftädte, und die Bewohner von Megiddo und deſſen Tochterjtädte, die Drei« 


5 86, 1-10. — zehn Antheile, nämlich fünf 
für die männlichen Nachkommen, Bs. 2, und 
fünf für die Familien ber Vs. 3 genannten 
Enfelinnen Hephers. Die letern zufammen 
mögen fo groß geweſen fein, wie Ein Geflecht 
7 der erfiem. — Die Beichreibung der Süd⸗ 
grenze beginnt im Often mit Ajjer, worunter 
nit das Gebiet (B8. 10) des aljo genannien 
Stammes gemeint ift, fondern das noch zu 
Enfebius Zeit vorhandene Dorf Ajer, 15 Mil 
fien von Neapolis auf bem Wege nad) Beth. 
fean, neun Millien von letzterm entfernt. — 
Michmethath, ſ. z. 16, 6. — zur Nedten, 
d. i. „gen Süden“, wie voor Sichem „öſtlich 
von Sichem“ heißt. — En⸗Thapuah, d. h. 
Quelle von Thapuah, wol nur der vollere 
Name der 16, s genannten Stadt Thapuah. 
Es könnte aber auch Name eines in ber Nähe 
biefer Stabt gelegenen, mit einer Quelle ver- 
fehenen Ortes fein, beffen Länbereien Manaffe 
gehörten, während bie Stabt felbft Ephraim 
9 zufiel. — Rohrbach 16, 8. — dieſe Städte: 
wol bie Städte, die ſüdlich vom Rohrbache 
innerhalb bes manaffitiichen Gebiets Tagen. 


Lage ber beiden Stämme: ber eine Ing nörblich 
bom andern, im Weſten begrenzte beide das 
Mittelmeer. — fie fließen (vgl. 19, 22. 36): 
die Mehrzahl erklärt fi daraus, daß von 
Manaffe und Ephraim als eimer Einheit geres 
bet ift, ober man muß fie auf die Kinber 
Manaſſe beziehen. — Val. 3. B88. 11—ı3 die 
Baralleiftelle Richt. 1, 27. 28. — Betb-Sean, 
fpäter Scythopofis, jetzt Beifan genannt, Tag 
in Iſaſchar, an ber Stelle des Sorbanthales, 
wo das öftlihe Ende der Ebene Sefreel in 
daſſelbe abfällt. — Jibleam, nad 2 Kön. 9, ar 
bei Megibbo: bie genauere Rage wußte bereits 
Eufebius.nicht mehr anzugeben. — und Mas 
naſſe konnte nicht austreiben bie Bewohner 
von Dor: gewöhnlich überfeßt man „nebſt 
ben Bewohnern” zc., was ſprachlich unftatt- 
baft if. Daß auf Die vorhergehenden Nomis 
native ploötzlich ber Accuſativ folgt, erklärt fich 
am leichteften aus einer Vermiſchung ziveier 
Gedanken: ber Berfafler wollte wol zuerft an⸗ 
geben, daß dem Stamm Manaſſe die folgen» 
den jehs Städte nebſt den Dazugehörigen klei⸗ 
nern Orten zu Theil wurben, und dann erft 


vw.» x°® am__.. u 


Sofua 17. 18. Was heilige Belt in Silo. 


12 landſchaft. Und die Kinder Manaſſe konnten dieſe Städte nicht erobern, und bie 
13 Ranaaniter behaupteten fich im diefem Lande. Da nun die Kinder Ifrael ftark wur 
ben, machten fie die Kanaaniter zinsbar, aber austreiben konnten fie dieſelben nicht. 
14 Da rebeten die Kinder Joſeph mit Joſua alfo, Warum haft du mir nur Ein 
Loos und Einen Antheil als Erbe gegeben? Und ich bin’ doc ein fo zahlreiches 
19 Volt geworden durch den Segen, damit mich ber Ewige bisher gefegnet hat. Da 
ſprach Joſua zu ihnen, Wenn du ein zahlreiches Volk bift, fo ziehe hinauf in ven 
Wald, und baue ihn bir aus daſelbſt im Lande der Vherefiter und Rephaiter, fo 
16 dir das Gebirge Ephraim zu enge ift. Da fprachen die Kinder Joſeph, Das Ge- 
birge wirb für uns nicht hinreichen, und eiferne Wagen find bei allen Ranaanitern, 
bie im Thallande wohnen, bei denen zu Betb-Sean und deſſen Tochterftäbten, und 
17 bei denen im Thal Iefreel. Und Joſua fprach zum Hanfe Joſeph, zu Ephraim 
und Manaffe, alfo, Du bift ein zahfreiches Volk, und baft große Macht, darum 
18 mußt du nicht Ein Roos haben; fondern ein Gebirge ſoll dein fein, ift es auch Wald, 
jo haue ihn aus, und dein follen fein des Waldes Ausgänge; ja du wirft die Kanaani- 
ter vertreiben, mögen fie auch eiferne Wagen haben, und mögen fie anch mächtig fein. 


Jefun und die Minder Joſeph. 


Aufrihtung bes Offenbarungszeltes in Silo. Aufichreiben ber noch nicht vertheilten Landſtriche. 
Erbtheil Benjamins (18). 





Conſonanten gewinnt man die Ueberſetzung 
„ein zahlreiches Boll, weil mich“ x. — 


15 Unter dem Walde bat men bildlich das 


von ben Kanaanitern beſetzte ebene Land 


want. ao — — De .m — 4 cr. a. 


ließen wohnen. — Das heilige Zelt. blieb in 
Silo (f. 3. Gen. 49, 10) während ber Richterzeit; 
als aber die Bundeslade (1 Sam. 4,1) durch 
Elis Söhne verlören gegangen war, kam Das 


1 Und es verfammelte fich die ganze Gemeinde der Kinder Ifrael gen Silo, und 18 
gaben dajelbft dem Zelte der Offenbarung eine Stätte, da ihnen das Land unterworfen 

2 war. Und es waren noch fieben Stämme unter ven Kindern Ifrael übrig, denen man 

3 ihr Erbe nicht zugetheilet Hatte. Und Joſua fprach zu den Kindern Ifrael, Wie lange 
jeid ihr fo laß, daß ihr nicht hingehet, das Land in Befig zu nehmen, das euch 
bien füblih vom Tabor, vgl. 1 Sam. 28, 7fg. bei Beth⸗Sean in fi), ale die große Ebene 
— lieber Thaanach und Megibbof.3.12,81. Jeſreel, die vom Kifon durchſtrömt und 
— Dreilandichaft, bie Städte Endor, Thaa- füblih vom Gebirge Ephraim begrenzt wird. 
nah und Megiddo bilbeten mol einen engen — Mit Strenge beharrt Joſua bei feinem 17 
Bund, wie es fpäter eine Delapolis (einen Ausfpruche und lehrt Das, was bie Ephraimiten 

12 Zehnſtädtebund) gab. — behaupteten fih: umd halb Manaſſe für fich gelten machen, mit 
im Hebräifchen fteht derſelbe Ausdruck, ven wir Ironie gegen fie felbft, indem er ihrer Träg- 
&r. 2, sı „entſchloß fi) zu Bleiben” überſetzt heit und Feigheit e8 zur Laſt Iegt, wenn fie 
haben, der aber bier und Richt. 1, 97. 36 das nicht zu dem ihrer Stärke entſprechenden Befite 
Durchſetzen des Entichluffes mit in fih ber gelangen. — des Waldes (vril. feine) Aus- 18 

13,14fg. greift. — sinsbar, ſ. 3. 16, 10. — Ein uraltes gänge find die an das bewalbete Gebirge Gil- 
Stüd, unb ein fchöner, geichichtlidter Zug boa fioßenden Ebenen. — mögen fte auch. 
Joſnas. Der uneigennützige Joſua war ſelbſt Weniger pafiend überfegen Andere „weil fie‘, 

14 aus Ephraim, Num. 13, 8. 16. — ein fo als wäre ber Sinn: wegen ihrer Macht bift 
zahlreiches 2c., wril. „ein zablreiches Bolt du allein bazu im Stande. — eiferne Wagen, 
bis zu dem, mas mich bisher ber Ewige d. h. mit Eiſen befchlagene Streitwagen, vgl. 
gejegnet hat“. Nur durch Veränderung Eines Richt. 1,19. — gaben eine Stätte, weil. 18, 1 


Auffchreiben zu fieben Theilen. Joſua 18. Das Gebiet Benjamins. 


4 der Ewige, eurer Väter Gott, gegeben hat? Schaffet euch aus jeglichem Stamme 
drei Männer, daß ich fie ſende, und ſie ſich aufmachen, und im Land umhergehen, 
5 und es auffchreiben nach Verhältniß ihres Erbes, und dann zu mir kommen. Und 
fie follen das Land unter fich vertheilen in fiehen Theile. Juda foll bleiben auf 
feiner Mark gegen Mittag, und das Haus Joſeph foll bleiben auf feiner Mart 
6 gegen Mitternacht. Ihr aber fchreibet auf das Land zu fieben Theilen, und 
bringet das Verzeichniß zu mir hierher; jo will ich euch hier das 2008 werfen 
T vor dem Ewigen, unferm Gott. Denn bie Leviten haben fein Theil in eurer Mitte, 
ſondern das Prieftertfum des Ewigen ift ihr Erbthel. Gap aber und Nuben, und 
ber halbe Stamm Manafjfe, haben ihr Erbe bekommen jenfeit des Jordan, gegen 
8 Aufgang, das ihnen Moſes, der Knecht des Ewigen, gegeben hat. Da machten fich 
bie Männer auf, daß fie hingingen; und Joſua gebot denen, bie hingingen, das 
Land aufzufchreiben, und ſprach, Ziehet hin, und gehet umher im Lande, und fchreibet 
e8 auf; und dann kommt zu mir zurüd, daß ich euch hier das Loos werfe vor 
dem Ewigen zu Silo. 
9 Alſo gingen die Männer hin, und durchzogen das Land, und fehrieben es auf, 
nach den Städten zu fieben Theilen in ein Buch, und kamen zu Joſua in’s Lager 
10 gen Silo. Da warf Joſua ihnen das Loos zu Silo vor dem Ewigen, und theilete 
daſelbſt das Land aus unter die Kinder Ifrael, nach ihren Abtheilungen. 
11 Und es fam heraus das Loos des Stamms der Kinder Benjamin nach ihren 
Gefchlechtern, und die Mark ihres Looſes ging aus zwifchen ven Kindern Juda und 
12 den Kindern Joſeph. Und ihre Mark fing an der Mitternachtfeite beim Jordan 
an, und ftieg herauf an bie Seite Jerichos mitternachtwärts, und ftieg herauf das 
Gebirge hinan abenpwärts, und ihre Ausgänge waren gegen die Wüfte von Beth—⸗ 
13 Aven hin: und von dannen ging die Mark hinüber gen Lus, an vie Mittagsfeite 
von Lus, das ift Beth⸗El, und ftieg hinab gen Athroth-Adar, über ven Berg, ver 
14 mittagwärts von dem nievern Beth-Horon Tiegt. Und die Mark zog fich bin und 
lenkte um zur Abenpfeite, gegen Mittag von dem Berge, der mittagwärts vor 
Beth⸗Horon liegt, und ihre Ausgänge waren gen Kirjath-Baal hin, das ift Kirjath— 
15 Iearim, eine Stabt der Kinder Juda; das ift die Abenpfeite. Aber die Mittags- 
feite fing an beim Ende Rirjath-Iearims, und die Mark ging hinaus gegen Abend, 
16 ımd ging hinaus zur Duelle bes Waffers von Nephthoah; und Die Mark ftieg herab 
an des Berges Ende, der vor dem Thal des Sohnes Hinnoms liegt, welcher im 
Thal ver Rephaiter gegen Mitternacht liegt; und ftieg herab das Thal Hinnoms, 
17 an der Seite der Jebuſiter gegen Mittag, und jtieg herab zur Walferquelle; und 
zog fich hin mitternachtwärts, und ging hinaus zur Sonnenquelle, und ging hinaus 


4 drei Männer: alfo im Ganzen einund- grenze Benjamins fällt mit ber ‘16, 1—3 be 
zwanzig. — nach Verhältniß ihres Er- fchriebenen Südgrenze Ephraims zufammen. — 
bes, d. 5. mit Rüdfiht darauf, daß es in Beth⸗Aven, ſ. z. 16, 1. — Mittagsjeite 13 


Die Städte Benjamins. 


Joſua 18. 19, 


Das Loos Simeons. 


gen @eliloth, welches gegenüber ver Höhe Adummim Tiegt; und flieg herab zum 
18 Stein Bohans, des Sohnes Ruben; und ging hinüber zur Seite, welche dem 


19 Gefilde gegenüber liegt, mitternachtwärts, und ftieg hinab zum Gefilde. 
Mark ging hinüber an die Seite von Beth-Hogla gegen Mitternacht, 


Und die 
und ber 


Mark Ausgänge waren an der Zunge des Salzmeers gegen Mitternacht, an dem 
20 Ende des Jordan gegen Mittag: das ift die Mittagsmark. Aber die Morgenfeite 
begrenzte der Jordan. Das ift das Erbtheil der Kinder Benjamin in ihren Marken 


ringsum, nach ihren Gefchlechtern. 
21 


Die Städte aber des Stamms ber Kinder Benjamin nach ihren Gefchlechtern 


22 waren dieſe, Jericho, Beth-Hogla, Emel-Keziz: Beth-Araba, Zemaraim, Beth⸗El: 


23, 24 Avim, Para, Ophra: Kaphar-Ammoni, Ophni, Geba; das find zwölf Stäpte 
25-27 und ihre Dörfer. Gibeon, Rama, Beeroth: Mizpe, Kaphira, Moza: Rekem, Sir 


28 peel, Tharenla: Zela, Eleph, und die Sebufiter, das iſt Serufalem, Gibeath, Kirjath; 
das find vierzehn Städte und ihre Dörfer. Das iſt das Erbtheil der Kinder 


Benjamin nach ihren Gefchlechtern. 


Erbtheil Simeons, Sebulons, Iſaſchars, Aſſers, Naphthalis, Dans und Jeſuas (19). 


1 Und es fiel das zweite Loos auf Simeon, ben Stamm ver Finder Simeon, 
nah ihren Gefchlechtern; und ihr Erbtheil war mitten im Erbtheil der Kinder 


2, 3 Juda. 


Und fie bekamen in ihrem Erbtheil Beer⸗Seba, Seba, Molada: Hazar-Sual, 


4, 5 Bala, Ezem: El⸗Tholad, Bethul, Horma: Ziklag, Beth-Markaboth, Hazar-Sufa: 


6, 7 Beth⸗Lebaoth, Saruhen; das find dreizehn Städte und ihre Dörfer. 


An, Rim- 


8 mon, Ether, Alan; das find vier Städte und ihre Dörfer. Dazu alle Dörfer, 
bie rings um dieſe Städte her liegen, bis gen Baalath-Beer oder Rama im Mittag. 
Das ift das Erbtheil des Stamms ber Kinder Simeon nach ihren Gefchlechtern. 

I Bon dem Antheil der Kinder Juda ward genommen das Erbe der Kinder Si- 
meon, denn das Theil der Kinder Juda war ihnen zu groß, darum erbten bie 


Kinder Simeon inmitten ihres Erbtheils. 


21, 22 Betb-Hogla, ſ. z. 13,6. — Beth⸗Araba, 


f. 3. 15, 6. — Zemaraim, vgl. 2 Chron. 13, 4. 
23 — Avim, vgl. 13, 3; Deut. 2, 23. — Ophra, 
vgl. 1 Sam. 13, ı7 (verfchieden iſt Ophra 
Gideons, Richt. 6, 11), lag nah Eufebins fünf 
24 Millien öftlih von Bethel. — Kaphar-Am- 
moni (Mafor. Ammonab), d. h. Ummoniter- 
Dorf, ift undelannt. — Geba (2 Kön. 28, 8; 
Sad. 14, 10) an der Nordgrenze bes fpätern 
25 Reiches Juda. — Gibeon, f. 9,3. — Rama 
(Richt. 9, 18) zwiſchen Gibea und Bibeon, das 
jeßige Dorf er Ram. — Beeroth, f. 9, ı7. 
26 Mizpe, vgl. Mdt. 20, 15; 1 Sam. 7, 5 fg., ver- 
fchieden von dem Ort in Juba’ 15, 38. — 
28 Kaphira, |. 9, 17. — Zela, vgl. 2Sam. 21, 14. 
— Gibeath heißt auch Gibea Benjamins oder 
Sanls. das ichtae Dorf Dſchebas. — ir» 


vor Molaba ein Ort Sema genatnt, welcher 
wol gleih Seba ift, Da m und b im Semiti- 
fchen leicht miteinander vertaufcht werben. — 
Die bier genannten 14 Städte lagen im Mit- 
tagslande Judas nnd bildeten wahrfch. einen 


zufammenbhangenden Bezirk. — Siehe bie Be- 3, 


merkungen zu Sp. 15, 28 —30. — Bethb-Mar- 5 
kaboth (d. i. Wagenhaufen) und Hazar-Sufa 
(d. i. Roßdorf) find wol nur andere Namen der 
Städte Mabmanna und BSanfanna 15, 31. — 
Für Saruhen ift 15, sa Silchim und 1 Ehron. 6 
4,31 Saaraim gefchrieben. — dreizehn, bie 
Summe ber aufgezählten beträgt aber vierzehn, 
weshalb man geglaubt hat, aber gegen bie 
Gewähr aller alten Weberfeßungen, Seba (B8.2) 
fireichen zu müffen; vgl. auch 15, 9. — Bom 7 
histen vier Städten Iaaen Die beiden erften im 


19 


4 


” Was Gebiet Sebulons. 


Jofua 10. 


Das Coos Iſaſchars. 


10 Und das dritte Loos fiel auf bie Kinder Sebulon, nach ihren Geſchlechtern; 
11 und die Mark ihres Erbes war bis gen Sarid: und ihre Mark ſtieg hinauf abend⸗ 
wärts, und zwar gen Mareala, und ſtieß an Dabeſeth, und ſtieß an den Bach, 


12 der vor Jokneam fließt. 


Und wandte fih um von Sarid nah Morgen gegen 


ber Sonnen Aufgang, an die Mark von Kisloth-Thabor; und ging hinaus gen 
13 Dabrath, und ftieg hinauf gen Japhia. Und von bannen ging fie hinüber nad) 
Morgen, gegen Aufgang, nach Gath-Hepher, Eth-Kazin, und ging hinaus gen 
14 Rimmon, welches fich erftredt gen Nea. Und die Mark bog ſich um daſſelbe 
mitternachtwärts gen Hannathon, und ihre Ausgänge waren gegen bas Thal 


15 Jephthah⸗El Hin. 


Und Katath, Nahalal, Simron, Jideala und Bethlehem: das 


16 find zwölf Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe der Kinder Sebulon nach 
ihren Gefchlechtern; diefe Städte und ihre Dörfer. 
17° Auf Mafchar fiel das vierte Loos, auf die Kinder Iſaſchar, nach ihren Ge- 


18, 19 fchlechtern. Und ihre Mark war gen Iefreel, Ehefulloth, Sunem; Hapharaim, Sion, 
20-22 Anabarat; Rabith, Kifeon, Abez; Remeth, Engannim, Enhadda, Beth» Pazez; und 


bie Mark ftieß an Thabor, Sahazuma, Beth-Semes, und die Ausgänge ihrer Marl 
23 waren am Jordan: das find fechzehn Stäbte und ihre Dörfer. Das ift das 
Erbe des Stamms ber Kinder Ifafchar, nach ihren Gefchlechtern; vie Stäbte und 


ihre Dürfer. 


24 Und das fünfte 2oo8 fiel auf ven Stamm ber Kinder Alffer, 
25, 26 ſchlechtern. Und ihre Marf war Helfath, Hali, Beten, Achſaph; Alameleh, Amead, 


10 f. Sen. 49, 7. — Das Gebiet Sebulons 
reichte nicht bis an's Mittelländifche Meer, ba 
nad) 17, 10 Manaffe gegen N. an Alfer ſtieß; vgl. 

11 Sen. 49, 10. — Der Bach angefihts Jokneam 
(nad 12, 28 am Karmel) ift ber Kifon; wol 
öftlih von Iolneam lag Dabefeth (b. h. Ka- 
melshöcker, Jeſ. 30, 6) auf der Höhe bes Kar- 
mel, Mareala aber am ſüdlichen Abfalle die- 

12 fer Gebirgslette. — Kisloth- Thabor, wol 
glei Thabor (Vs. 33), jebenfalls ein Ort am 
Fuße oder an ber Seite bes berühmten Ber- 
ges Thabor, auf den die kirchliche Ueberliefe- 
rung bie Verklärung Chrifti verlegt. — Da- 
bratb, jett Dorf am Fuße des Thabor, Na- 
mens Deburijeh, vgl. 21,38. — Japhia bat 
fih in dem Y, Stunde im SW. von Nazareth 

13 Tiegenben Dorfe Iafa erhalten. — Gath-He- 
pher (2 Kön. 14, 35) ift wol das jehige Dorf 
'el Meſchchad, etwa zwei Stunden im ND. 
von Nazareth, wo noch ein Grab bes Prophe- 
ten Jona gezeigt wird. — Rimmon (vgl. 
1 Chron. 6, 63) ift wahrfch. in dem Dorfe Rum- 


nach ihren Ge— 


bier nur fünf genannt. Man bat zwar bie 
fehlenden fieben aus den vorhergehenden Ber- 
fen ergänzen wollen und bie überſchüſſigen (vgl. 
Dabrath 21, 38) den Grenzſtämmen Sfafchar 
und Affer zugewiejen: allein dies Verfahren 
wird durch 21, 84. 85; Nicht. 1,530, wo nod 
andere febulonitifche Stäbte erwähnt find, wiber- 
legt. Schon der Anfang von BE. ı5s mit Und 
weift auf eine Lücke im Text hin. — Simron 
11,1. — Bethlehem (Richt. 12, 4), meftlich 
von Nazareth. — Jefſreel in der Ebene bie- 
je8 Namens beißt jet Zerin unb liegt anf 
einem Berge, im NW. vom Gebirge Gilbon, 
vgl. 1 Kön. 21, 1. — Etwa zwei Stunden nörd⸗ 
ih von Jeſreel lag Sunem, jet Solam. — 
Chefullotb, zwiſchen Endor und Nazareth, 
jet ein Dorf, Namens 'IHäl, weſtlich vom 
Thabor. — Hapharaim fehs Millien nörd- 19 
ih von Legio oder Megiddo. — Sion: zu 

Eufebins Zeit noch ein Dorf neben dem Berge 

Thabor. — Statt Remetb ſteht 21,29 Jarmuth 21 
unb 1 Chron. 6, ss Ramoth. — Thabor, ſ. 3. 22 


Mo -2. 31 Kuna Po an — - 244 


8 


us 


Stammgebict Affere. Joſna 19. Antpeil Wapptpalis. 


27 Mifeal; und fie ftieß an ven Karmel abendwärts, und an ben Sihor-Libnath: und 
wandte ſich um gegen der Sonnen Aufgang nach Beth-Dagon, und ftieß an Se 
bulon, und an das Thal Jephthah⸗El, mitternachtwärts von Beth-Emel und Negiel, 

28 und ging binans nach Kabul zur Linken; und gen Ebron, Nehob, Hammon, Kana, 

29 bis zur großen Stadt Sidon; und die Mark wandte fi um gen Rama, und 
bis zu ber feften Stadt Tyrus; und die Mark wandte fih um gen Hoſſa, und 
ihre Ausgänge waren gegen das Meer bin, von bem Lanpftrich gen Achſib an: 

30 und Uma, Aphek, Rehob; das find zwei und zwanzig Städte und ihre Dörfer 

31 Das ift das Erbe des Stamm ber Kinder Wifer nach ihren Gejchlechtern; dieſe 
Städte und ihre Dörfer. 

32 Auf die Kinder Naphthali fiel pas fechste Loos, auf die Kinder Naphthali nach 

33 ihren Gefchlechtern. Und ihre Mark war von Heleph, von ber Eiche bei Zaanannim 
und Adami-Nefeb und Jabneel, bis Lakum, und ihre Ausgänge waren am Jordan; 

34 und bie Mark wandte fich um abenpwärts gen Asnoth-Thabor, und ging von dannen 
binaus gen Hukok; und ftieß an Sebulon gegen Mittag, und an Alfer gegen 

35 Abend, und an Juda am Vordan, gegen der Sonnen Aufgang; und fefte Stäbte 

%, 37 waren, Zivim, Zer, Hamath, Ralath, Kinnereth; Adama, Rama, Hazor; Kebes, 


Millien nördlich von Alto am Meere. — Aphet 80 


Karmel, ja (nah 17, 10. 11) ſüdlich von Dor, 
alfo vielleicht der Krofobilenfluß des Plinius, 
jet Zerfa genannt. Wol wegen feines ſchlam⸗ 
michten Waffers führte er den Namen Sihor 
(hebr. schichör, b. h. ſchwarz, trüb) flatt ber 
gersöhnlichen Bezeichnung nachal, d. i. Bach. 
— GSebulon ift nicht die von Joſephus er- 
wähnte Stadt biefes Namens in ber Nähe von 
Btolemais, fondern (wie Richt. 12, 11. 12) der 


befannte Stamm felbft, an ben (vgl. 8%. 10) . 


Affer ſtieß unb zu dem bie füdlih von ber 
Grenze Afjers gelegenen Städte Bethb-Emel 
und Negiel gehörten. — Kabul, jübli von 
Beten, ift wol das von Joſephus als unfern 
bon Btolemais gelegen erwähnte Chabölö, ver- 
f&ieben von bem Bezirk, deſſen 1 Kön. 9, 11 fa. 
gedacht wird. — zur Linken, d. b. gegen N. 


8 (das Geſicht gegen DO. gerichtet). — Fir Ebron 


ftebt 21, 80; 1 Chron. 6, so Abdon: welche von 
beiden Schreibimgen bie richtige iſt, oder ob es 
zwei verjhiebene Städte find, läßt fih nit 
ausmachen. Jedenfalls werben bier nicht alle 
Stäbte Aſſers erwähnt, vgl. Richt. 1, sı. — 
Rehob: nad Bs. 50 hätte der Stamm Aſſer 
zwei (weiter nicht befannte) Städte dieſes Na- 
mens. — Kana, verſchieden von bem Ort in 
Galiläa (ob. 2, ı) ift das große Dorf Dänä 
unweit Tyrus. — As zum Stamme Alfer 
gehörig (Richt. 1, 51) betrachtete man Sibon, 


29 11, s. — feften Stabt Zyrus, vgl. 2 Sam. 


24,7. Nah „Aegyptens Stelle”, IV, 288 fg., 
fallt die Gründung von Tyrus in’s Jahr 2760 


(Richt. 1, 31) ift nicht das Dorf Affa an ber 
Straße zwiſchen Baalbel und Byblus am 
Adonisfluffe, acht bis neun geograpbifche Meilen 
nörblih von Sidon; benn fo weit reichte das 
ifraelitifche Gebiet wol gar nicht hinauf. — 
Die Gefammtzahl 22 fuchen bie Ausleger auf 
verfchiebene Arten berauszubringen; aber feine 


von benfelben will reiht paſſen. — Die Eiche 33 


bei Zaanannim ift wahrfch. gleich der Richt. 
4, ıı erwähnten Eiche bei Zaanaim in ber 
Nähe von Kebes, vgl. z. 12, s. Die bier, 


BE. 33, verzeichnete Grenze lief aljo mol von 


SW. nah NO. hinauf bis zu ben Quellen 


des Jordan. — Asnotb-Thabor lag wahrſch. 34 


im D. bes Thabor, nach bem Jordan zu. — 
Juda am Iorban bat man auf bie wun⸗ 
berlichften Weifen erflärt, jo durch bie An⸗ 
nahme, es würden bamit bie 60 Jairsdörfer 
auf der Oftfeite des Jordan, Naphthali gegen- 
über, bezeichnet, weil Jair nach 1 Chron. 2, s. 
21. 23 von Juda abftammte. Allein es ift ſchwer 
zu glauben, daß das Beſitzthum Jairs, das 
nach 13, so zu Manaſſe gehörte, den Namen 
von Juda getragen babe. Höchſt wahrſcheinlich 
ift ber Text verberbt, wenngleich wir außer 
Stand find, bie urſprüngliche Lesart ficher 
berzuftellen ; e8 ift möglich, daß für bihüdah 
(an Juda) zu lejen ift gebülam, b. h. ihre 


Marl (war am Jordan ꝛc.) — Hamath,,85 


nicht das am Orontes, jondern, entſprechend 
ter Anaabe des Talmud, füblih von Tiberias 


Gebiet Dans. Erbe Iofnas. Joſua 19. 20. Schup gegen Blutrache. 


38 Edrei, Enhazor: Jireon, Migdal-El, Horem, Beth-Anatb, Beth⸗Semes; das find 

39 neunzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift Das Erbe des Stammes der Kinber 
Naphthali, nach ihren Geſchlechtern; die Städte und ihre ‘Dörfer. 

40 Das fiebente Loos fiel auf den Stamm ver Kinder Dan, nach ihren Gefchlech- 
41, 42 tern. Und die Mark ihres Erbtheils war Zoren, Esthaol, Ir-Semes; Saalabin, - 
43-45 Ajalon, Jithla; Eldn, Thimnatha, Efron; Eltheke, Gibethon, Baalath; Jehud, Bne⸗ 

46 Barak, Gath-Rimmon; Me⸗Jarkon, Rakon, fammt ver Mark, vie Japho gegenüber 

47 lag. Und die Mark der Kinder Dan ging noch weiter als biefe, denn die Kinder 
Dan zogen binauf, und ftritten wider Lefem, und gewannen es und fchlugen’s 
mit der Schärfe des Schwert, und nahmen es in Beſitz, und wohneten barin, 

48 und nannten Leſem Dan nad dem Namen ihres Vaters. Das ift das Erbe bes 
Stamms der Kinder Dan nach ihren Gefchlechtern; diefe Städte und ihre Dörfer. 

49 Und da fie das ganze Rand nach feinen Marken vertheilet hatten, gaben vie Kinder 

50 Sfrael Iofua, dem Sohne Nuns, ein Erbe in ihrer Mitte; nach dem Befehl des 
Ewigen gaben fie ihm vie Stadt, die er geforvert, nämlich Thimnath-Serab, auf 
bem Gebirge Ephraim. Und er bauete die Stadt, und wohnete darin. 

51 Das find die Erbtheile, vie Eleafar, der Hohepriefter, und Iofua, der Sohn 
Nuns, und die Stammbäupter der Kinder Ifrael durch's Roos vertheileten zu Silo 
vor dem Eigen, beim Eingange des Zeltes der Offenbarung: alfo vollendeten fie 
bie Austheilung Des Landes. 


— 


Beftimmung der Freiftäbte (20). 


1,2 Und ver Ewige redete zu Iofua und ſprach, Rede zu den Kindern Ifrael alfe, 20 
3 Beftimmet euch die Freiſtädte, davon ich zu euch durch Mofes geredet habe; daß 
dahin fliehe ein Todtſchläger, der eine Seele unverfehens und ohne fein Wiffen 
4 erichlägt, daß fie euch zur Zuflucht dienen vor dem Bluträcher. Und wer fliehet 
zu einer von biefen Stäbten, ber foll treten an den Eingang des Stabtthores, 
und vor ben Ohren ber Xelteften jelbiger Stadt jeine Sache vorbringen; jo follen 
fie ihn zu fich in die Stadt aufnehmen, und ibm einen Ort anweiſen, daß er bei 
5 ihnen wohne. Und wenn ihm ber Bluträcher nachjagt, follen fie den Todtſchläger 
dieſem nicht ausliefern, weil er ohne Wiffen feinen Nächten erfchlagen bat, und 


38 Migdal-El ift wol gleih Magdala (Matth. polis nah Efentheropolis zu. — Mark, d. h. 46 
15, 39), jebt Medſchal, Dorf am weflliden alle Stäbte, die vor Jaffa (im N. B. Joppe) 
Ufer des Sees Genezareth zwifhen SKaper- Tagen. — Lefem oder Lais, vgl. Richt. 18, 29; 47 


naum und Tiberias. — Die Gefammtzahl es liegt vier Millien weſtlich von Caeſarea 
19 trifft wieber nicht zu, da im Vorhergehen- Paneas. — nach dem Befehl ıc., vgl. 14,6 fg. 50 
den nur 16 Städte aufgeführt werden. — — Thimnath-Serah, ſ. Richt. 2,9. — 

41 Zorea und Esthaol 15, ss. — Ir-Se⸗ mohnete und ward daſelbſt begraben, f. 24, so. 
mes (d. i. Sonnenftabt) ift gleich Betb-Se-r — Schlußformel zu dem Abſchnitt Kpp. 14—19. 51 


mes (b. i. Sonnenhaus), vgl. 15, 10; 21,16. Bgl. die ähnlichen Ausdrücke in 14, 1.— Num. 20, 2 
42 — Saalabin, vgl. Richt. 1,35. — Ajalon 85, 8 fg.; Deut. 19, 1—ı13. — unverfebens: 3 
43 10, 12. — Thimnatha und Efron, vgl. 15, dagegen wurbe ber vorſätzliche Mörder fogar 
44 10. 11. — Eltheke, vgl. 21, 28. — Gibethon, vom Altare weggeriffen (Er. 21, 14), „während 

ogl. 1 Rdn. 15, 9. — Baalath, verfhieden bie Afyle der Heiden auch ben Verbrecher der 

von Baala (15, 9), lag nah Joſephus in der gerechten Strafe entzogen. — Stadtthor, 4 





Die Sufuhtskänte. Joſua 89. 21. Seht Der Leoitenfifbte. 


6 ihm nie vorher feind gewefen iſt. Unb er foll in felbiger Stabt wohnen, bis er 
von ber Gemeinde vor Gericht geftellt werde, und dann, bis ver Hohepriefter fterbe, 
ber zu berfelben Zeit fen wird. Alsdann darf ver Todtſchläger heimfehren in feine 
Stadt, und in fein Haus, zur Stabt, aus welcher er geflohen ift. 

T Da heiligten fie Kedes in Galiläa, auf dem Gebirge Naphthali; und Sichem, 
auf dem Gebirge Ephraim; und Kirjath-Arba, das tft Hebron, auf dem Gebirge 

8 Juda; und jenfeit des Jordan, Sericho gegenüber, gen Aufgang, beftimmten fie 
Bezer in der Wüfte auf der Ebene, aus dem Stamme Ruben; und Ramoth in 
Gilend, aus dem Stamme Gad; und Galon in Bafan, aus dem Stamme Manaſſe. 

I Das waren die Städte, beftimmet allen Kindern Ifrael, und dem Fremdling, ber 
in ihrer Mitte weilte, daß dahin fliehe Jeder, der eine Seele unverſehens erjchlägt, 
baß er nicht fterbe durch ben Bluträcher, bevor er vor ber Gemeinde geftanven. 


Beſtimmung ber Städte für die Priefter und Leviten (21). 


1 Da traten herzu bie Häupter von den Väterhäufern der Leiten zu bem Hohe- 21 
priefter Eleafar, und zu Iofua, dem Sohne Nuns, und zu den Stammbäuptern 
2 der Rinder Ifrael; und rebeten zu ihnen in Silo im Lande Kanaan, alfo, Der 
Ewige bat geboten durch Mofes, daß man uns Städte geben folle darin zu wohnen, 
3 und ihre Gemeintriften file unfer Vieh. Da gaben die Kinder Ifrael den Leviten von 
ihrem Erbtheil, nach dem Befehl des Ewigen, diefe Städte und ihre Gemeintriften. 
4 Und es kam heraus das Loos für die Gefchlechter der Kabathiter, und ven 
Kindern Aaron des Hohepriefters, aus ven Leviten, wurden zu Theil durch's 
2008 dreizehn Städte, vom Stamme Juda, vom Stamme Simeon, und vom 
5 Stamme Benjamin. Den übrigen Kindern Kahath aber wurden durch's Loos zu 
Theil zehn Städte, von den Gefchlechtern des Stamms Ephraim, vom Stamme 
6 Dan, und vom halben Stamm Manaffe. Aber ven Kindern Gerfon wurden durch's 
2008 zu Theil dreizehn Städte, von ven Gefchlechtern des Stammes Iafchar, und 
vom Stamme Affer, und vom Stamme Naphtbalt, und vom halben Stamm Ma— 
T naffe in Bafan. Den Kindern Merari nach ihren Gefchlechtern wurden zu Theil 
zwölf Städte, vom Stamme Ruben, vom Stamme Gab, und vom Stamme Se- 
8 bulon. Alſo gaben die Kinder Ifrael den Leviten durch's Roos dieſe Städte und 
ihre Gemeintriften, wie der Emwige durch Moſes geboten hatte. 
I Und vom Stamme der Kinder Juda, und vom Stamme ber Kinder Simeon, 
10 gaben fie diefe Städte, die man mit folgenden Namen nennet. Und fie gaben 
ben Kindern Aaron, von den Gefchlechtern der Kahathiter, aus den Kindern Levi 


6 Hohepriefter 2c.: dieſe Befimmung war zu Eufebins Zeit ein fehr großes Dorf in Ba- 
bie natürlichfle, weil die SHohepriefter die tanäa, bas ber Umgegend den Namen Gau«- 
höchſte erblihe Würde im Volle beffeibeten. Tanitis (Dfeholan) gab. — Alle Freiftäbte wa⸗ 
7 — Kedes, f. z. 12, 22. — Galilda (hebr. ren Levitenfläbte, f. 21, 18. 21. 27. 82. 36. 38. — 
galil, d. h. Bezirk) heißt bier ber nörblihe Der Ewige hatgeboten, vgl. Rum.35, 2fg. #1, 2 
8 Theil ber fpätern Provinz Galilia. — Die — Gemeintriften 14,4. — Zu den folgen- 4 
bier genannten Stäbte werben fchon Deut. den Berfen vergleiche ben in ber( Einleitung, 
4, 43 ermähnt. — Bezer in ber Ebene (13,9) S. CCCEXVI, gegebenen Stammbaum ber Les * 
Ruben. in aleicher Breite mit Nerihn — Ras viten — Die Mrieſter wurden in ben Stäm- 


= 


15 


24 


S 


SäDte der Price, Joſua SL. der Mahathiter und Gerfoniter. 


11 (denn fie erhielten das erſte 2008): die Stadt Arbas, des Vaters Anoks, das ift 
12 Hebron, auf dem Gebirge Juda, und ihre &emeintriften rings um fie her. Aber das 
Aderland der Stabt und ihre Dörfer gaben fie Kaleb, dem Sohne Iephunnes, zu 
13 feinem Eigenthume. Alſo gaben fie den Kindern Aaron, des Hoheprieſters, bie 
Freiftadt für Todtſchläger Hebron und ihre Gemeintriften, Libna und ihre Gemein- 
14 triften: und Jathir und ihre Gemeintriften, und Esthemoah und ihre Gemeintriften: 
16 Holon und ihre Gemeintriften, Debte und ihre Gemeintriften: Ain und ihre Gemein, 
triften, Sutta und ihre Gemeintriften, Beth⸗Semes und ihre Gemeintriften: neun 
17 Städte von diefen zwei Stämmen. Vom Stamme Benjamin aber gaben fie vier 
18 Städte, Gibeon und ihre Gemeintriften, Geba und ihre Gemeintriften: Anathoth 
19 und ihre Gemeintriften, Almon und ihre Gemeintriften; baß aller Städte der Kin- 
ver Aaron, ber Priefter, waren dreizehn Stäpte mit ihren Gemeintriften. 
20 Den Gefchlechtern aber der Kinder Kahath, den noch übrigen Leviten von ben 
Kindern Kahath, wurden zu Theil durch ihr Loos vier Städte vom Stamme 
21 Ephraim; und fie gaben ihnen die Freiftadt für Todtſchläger Sichem und ihre 
22 Gemeintriften auf dem Gebirge Ephraim, Gefer und ihre Gemeintriften:. Kibzaim 
23 und ihre Gemeintriften, Beth-Horon und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 
Dan vier Städte, Eltheke und ihre Gemeintriften, Gibethon und ihre Gemeintriften: 
25 Ajalon und ihre Gemeintriften, Gath-Nimmon und ihre Gemeintriften. Und vom 
halben Stamme Manaſſe zwei Städte,. Thaanach und ihre Gemeintriften, Gath- 
26 Rimmon und ihre Gemeintriften. Aller Städte der Gefchlechter der übrigen Kinder 
Kahath waren zehn mit ihren Gemeintriften. 
27 Den Kindern Gerfon aber, aus den Gejchlechtern ber Leviten, gaben fie vom 
balden Stamm Manaſſe zwei Städte, die Freiftabt für Todtſchläger Galon in 
28 Bafan und ihre Gemeintriften, Beesthra und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 
Iſaſchar vier Städte, Kisfon und ihre Gemeintriften, Dabrath und ihre Gemein 
29 treiften: Jarmuth und ihre Gemeintriften, En-Gannim und ihre Gemeintriften. 
30 Und vom Stamme Affer vier Städte, Mifeal und ihre Gemeintriften, Abdon und 
31 ihre Gemeintriften: Helfath und ihre Gemeintriften, Rehob und ihre Gemeintriften. 
32 Und vom Stamme Naphthali drei Städte, die Freiftant für Tobtjchläger Kedes in 
Galiläa, und ihre Gemeintriften, Hamoth-Dor und ihre Gemeintriften, Karthan 


11 Anok, anbere Form für bas gewöhnliche Anat 19,0. — Gath⸗Rimmon 19, a. — Thaa- 
12 (2. Enaf), f. 15,18. — Kaleb, ſ. 14, 13. — nad, f. 12, 81: dafür fieht 1 Chron. 6, 58 falich 
Die das Aderland Hebrons bebauenben Ira Aner, während gewiß von bort Bileam (Ne- 
fiten wohnten wol mit den Leviten zuſammen benform für. Sibleam 17, 11) anftatt unfere 
18 in der Stabt, vgl. Lev. 25, 32 fg. — Frei- irrthümlich aus dem vorigen Verſe berliber- 
ſtadt 20,7. — Libna 10,9; 15,0. — Die gelommenen Namens Gath⸗Rimmon ein- 


B88. 14. 15 genannten Städte lagen auf dem zuſetzen if. — Salon, f. 3. 20,8. — Bees- 27 


16 Gebirge Juda, |. 15, 8—5ı. — Yin, f. 19,7; thra iſt wol zuſammengezogen aus Beth-Esthra; 
1 Ehron. 6, 44 fteht bafür Alan. — Jutta es wird 1 Chron. 6, 66 richtig durch Astharoth 


(15, 56) ift 1 Chron. 6, 4 ausgefallen. — Betb- (ngl. 12,4) wiedergegeben. — Kisjon, |. 19, 28 


17 Semesß, |. 15, 10. — Gibeon 9,3. — Geba 20: das 1 Ehron. 6, 57 dafür fiehende Kedes 





Shäbte Der Mlereziter. Jofua 21. BR. Kob der ofiocbanifien Sükmme. 


33 und ihre Gemeintriften. Aller Stäbte ber Gerfoniter nach ihren Geſchlechtern 
waren breizehn Städte, mit ihren Gemeintriften. 
34 Den Gejchledtern aber der Kinder Merari, ben übrigen Leviten, gaben fie 
vom Stamme Sebulon vier Städte, Jokneam und ihre Gemeintriften, Kartha und 
35 ihre Gemeintriften: Dimna und ihre Gemeintriften, Nahalal und ihre Gemein» 
36 triften. Und vom Stamme Ruben vier Städte, Bezer und ihre Gemeintriften, 
37 Jahza und ihre Gemeintriften: Kedemoth und ihre Gemeintriften, Mephaat und ihre 
38 Gemeintriften. Und vom Stamme Gab vier Städte, die Freiftadt für Todtſchläger 
Ramoth in Gilead und ihre Gemeintriften, Mahanaim und ihre Gemeintriften: 
39, 40 Hesbon und ihre Gemeintriften, Faëſer und ihre Gemeintriften. Das Loos ber 
Kinder Merari nach ihren Gefchlechtern, ber noch übrigen von ben Gefchlechtern 
41 der Leviten, waren im Ganzen zwölf Städte. Aller Stäpte ber Leviten mitten 
unter dem Eigenthum der Kinder Ifrael waren acht und- vierzig Städte mit ihren 
42 Semeintriften. Und eine jegliche diefer Städte hatte ihre Gemeintriften rings um 
fih her, eine wie bie andere. 
43 Alfo gab der Ewige Ifrael das ganze Land, das er ihren Vätern gefchivoren \ 
44 zu geben; umb fie nahmen’s in Befig, und wohneten barin. Und ber Ewige gab 
ihnen Ruhe rings umbet, ganz fo, wie er ihren "Vätern gejchworen hatte; und 
feiner von allen ihren Feinden hielt Stand wider fie: alle ihre Feinde gab ber 
43 Ewige in ihre Hand. Und es blieb nichts unerfüllt von all dem Guten, bas ber 
Ewige zum Haufe Ifrael ‚geredet hatte; Alles traf ein. 


Dritter Abſchnitt: Joſuas leute Reben und Tod (22 — 24). 
Heimfehr ber drittehalb Stämme und Erbauung eines Altars am Jordan (22). 


1 Damals berief Iofua die Nubeniter und Gabiter, und ven halben Stamm 22 

2 Manafje: und fprach zu ihnen, Ihr habt Alles gehalten, was euch Moſes, ver 
Knecht des Ewigen, geboten hat, und habt gehorchet meiner Stimme in Allem, was 

3 ich euch geboten. Ihr habt eure Brüder nicht verlaffen dieſe lange Zeit ber, bis 
auf diefen Tag; und habt gehalten und beobachtet das Gebot des Ewigen, euers 

4 Gottes. Weil nın der Emige, euer Gott, eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie er 
ihnen verheißen: fo wendet euch nun, und ziehet hin zu euern Zelten in's Land 
eures Eigenthums, das euch Mofes, der Knecht bes Emigen, gegeben bat, jenfeit 

5 des Iordan. Nur habt fleißig -Acht, daß ihr thuet nach dem Gebot und Gefek, 
das euch Mofes, der Knecht des Ewigen, geboten hat, daß ihr den Ewigen, euern 


gleich Kirjatbaim 1 Chron. 6, sı: es kommt Echtheit nichts beweiſende Ausfallen aus einem 
nuter den Städten Naphthalis 19, 35 fg. nit bloßen Berfehen. — Ueber Jahza, Kede- 37 
34 vor. — Iolneam, ſ. z. 12, 3; 19, 1. — moth und Mephaat vgl. 18,18. — Ramoth 38 
Kartha und Dimna werden nur bier er⸗ in Gilead mb Mahanaim, f. 13, 26. — 
mwähnt. — Bgl. 1 Chron. 6, 62, wo ber Tert Hesbon 12,3. — Yalfer 13, 35. — Die 39, 42 
verborben zu fein fcheint, ba für Die vier Bus. A. haben hier einen längern Zufag, ber theils 
34. 85 erwähnten Stäbte bort nur zwei nam- aus 19, 49. 50 gefloffen ift, theils aus ber jüdi⸗ 
35 haft gemacht werben. — Nahalal 19, 15. — ſchen Sage, indem berichtet wird, Joſua babe 
36 Zu „Bezer“ (f. 3.20, 8) haben Al. u. Hier. den die fteinernen Meſſer, womit er bie Kinder 
vielleicht urſprünglichen Zuſatz, „Die Zufluchts⸗ Iſrael habe befchneiben laſſen, in feiner. Stabt 
ſtadt für Todtſchläger“. — Vso. se und 37 fehlen Thamnaſarach niebergelegt. — Mofes, Rum. 22, 2 








Wer Altar am Iorden. Joſua 88, verdacht. Gefandiſchaft. 


Gott, liebet, und wandelt in allen ſeinen Wegen, und ſeine Gebote haltet, und 

6 ihm anhanget, und ihm dienet von ganzem Herzen und von ganzer Seele. Und 

7 Joſua fegnete und entließ fie, und fie zogen bin zu ihren Zelten. Dem halben 
Stamm Manaffe aber hatte Mofes Erbtheil gegeben in Bafan, und der andern 
Hälfte hatte Joſua gegeben mit ihren Brüdern jenfeit des Jordan gegen Abend; 

8 dazu fegnete fie Joſua, da er fie entließ zu ihren Zelten: und fprach zu ihnen 

. alfo, Kehret heim mit großen Reichthümern zu euern Zelten, mit fehr viel Vieh, 
‚ mit Silber, Gold, Erz, Eifen und Kleidern in großer Menge; theilet die Beute 
eurer Feinde mit euern Brüdern. 

9 Alſo kehreten zurück und gingen bin die Rubeniter, Gaditer, und der halbe 
Stamm Manaffe, von den Kindern Ifrael aus Silo, welches im Lande Kanaan 
liegt, daß fie in's Land Gilead zögen, in's Land ihres Eigentbumes, worin fie 

10 fih anfäffig gemacht nach dem Befehl des Emigen durch Mofes. Und da fie 
fanıen in bie Bezirke des Jordan, die im Lande Kanaan Liegen, baueten bie 
Kinder Ruben, und die Kinder Gab, und ber halbe Stamm Manaffe dafelbft am 
Jordan einen großen anfehnlichen Altar. 

11 Und die Kinder Iſrael höreten alfo, Siehe, die Kinder Ruben, bie Kinder Gap, 
und der halbe Stamm Manaſſe haben einen Altar gebauet nach dem Lande 

12 Kanaan zu, gegen bie Bezirfe des Jordan, ven Kindern Ifrael gegenüber. Als 
das die Kinder Iſrael höreten, verfammelte fich die ganze Gemeinde ber Kinder 

13 Ifrael nah Silo, daß fie wider biefelben hinaufzögen mit Heeresmacht. - Und bie 
Kinder Ifrael fandten zu den Rubenitern, Gavitern und dem halben Stamm 

14 Manaſſe in's Land Gilead den Pinehas, Sohn Eleafars, des Hohepriefters: und 
mit ihm zehn Fürften, aus jeglichem Väterhaufe von allen Stämmen Ifraels 
Einen, deren jeglicher war das Haupt eines Väterhauſes unter den Taufenden 

15 Iſraels. Und da fie zu den Rubenitern, Gabitern und dem halben Stamm Manaffe 
famen in's Land Gilead, rebeten fie mit ihnen alfo, 

16 So läßt euch fagen die ganze Gemeinde des Ewigen, Was ift das für eine Un- 
treue, die ihr begangen an dem Gott Ifraels, daß ihr euch heute ablehret von dem 
Ewigen weg, indem ihr euch einen Altar banet, um heute abtrünnig zu werben von 

17 dem Ewigen? Iſt's uns zu wenig an ber Miffethat Peors, won welcher wir noch 
bis auf diefen Tag nicht gereiniget find, berenthalben vie Plage fam unter die Ge- 

18 meinde des Ewigen? Und ihr wollet euch heute abfehren von vem Ewigen weg? werbet 
ihr aber heute abtrünnig von dem Ewigen, fo wird er morgen feinen Grimm loslaſſen 

19 über die ganze Gemeinde Ifrael. Dünket euch jedoch das Land eures Eigenthums un- 
rein: fo fommt herüber in’8 Land, das des Ewigen Eigenthum ift, da die Wohnung 
des Ewigen lagert, und werdet anfällig mitten unter uns; aber werbet nicht abtrünnig 
von dem Ewigen und von uns, indem ihr euch einen Altar bauet, außer dem Altare 

20 des Ewigen, unſers Gottes. Bedenket Doch, daß Achan, der Sohn Serahs, 
fih vergriff am Verbanneten, und grimmer Zorn fam über bie ganze Gemeinde 


mahnung klingt an Deut. 6, 5; 10, 13; 11, 192c. Die Sache genan zu erkunden, bevor zur Be⸗ 





oerahigende Rede. Joſua 28. Alter zum 3euguif. 


Iſrael. Und doch ift er durch feine Miſſethat wicht als einzelner Mann unters. 
gegangen. 
21 Da antworteten die Kinder Ruben, und die Kinder Gap und der halbe Stamm 
22 Manaffe, und reveten mit den Häuptern der Zaufende Iſraels: Gott, der Allmäch- 
tige, der Ewige, Gott, der Allmächtige, der Ewige, Er weiß es, und Ifrael wilje 
e8 auch: gefchah es aus Abtrünnigfeit oder Untreue wider den Ewigen, fo mögeft 
23 Du uns heute nicht helfen! Haben wir uns einen Altar gebauet, um uns abzufehren 
bon dem Ewigen weg, oder Branbopfer und Speisopfer darauf zu opfern, oder Heils- 
24 opfer darauf zu bringen; jo forbere der Ewige Rechenſchaft von uns! Und haben 
wir diefes nicht vielmehr aus Bejorgniß und mit gutem Bedacht gethan, indem wir 
dachten, In Zukunft möchten eure Kinder zu unfern Kindern alfo fagen, Was gehet 
25 euch der Ewige, der Gott Ifraels, an? Der Ewige hat ja den Iordan zur Mark 
gejeget, zwifchen uns und euch Kindern Ruben und Gad; ihr habt fein Theil am 
Ewigen. Damit würden eure Kinder unjere Kinder abhalten, ferner ven Ewigen zu 
26 verebren. Darum ſprachen wir, Laſſet uns doch das für uns thun, daß wir den Altar 
27 bauen, nicht zum Brandopfer, noch zum Schlachtopfer; fondern daß er ein Zeuge fei 
zwifchen uns und euch, und zwifchen unſern Nachlommen, dag wir dem Ewigen Dienit 
thun mögen vor feinem Angeficht, mit unfern Brandopfern, Schlachtopfern und 
Heilsopfern; und nicht eure Kinder in Zukunft jagen bürfen zu unfern Kindern, 
28 Ihr habt fein Theil an dem Emwigen. Und wir dachten, wenn fie alfo zu uns 
jagen würden, oder zu unfern Nachlommen in Zukunft, fo könnten wir fagen, 
Sehet das Abbild des Altars des Ewigen, das unfere Väter gemacht haben; nicht 
zum Brandopfer, noch zum Schlachtopfer, fondern zum Zeugen zwifchen uns und 
29 euh. Das jei ferne von uns, daß wir abtrünnig werben von dem Ewigen, unb 
daß wir uns heute ablehrten von dem Ewigen weg, und einen Altar bauten zum 
Brandopfer, zum Speisopfer, und zum Schlachtopfer, außer dem Altar bes 
Ewigen, unjers Gottes, der vor feiner Wohnung jtehet. 
30 Da aber Pinebas, der Priefter, und die Fürften der Gemeine, bie Häupter der 
Tauſende Iſraels, die mit ihm waren, höreten die Worte, welche die Kinder Ruben, 
31 Sad und Manaffe redeten, gefiel’8 ihnen wohl. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, 
bes Hohepriejters, fprach zu den Kindern Ruben, Gab und Manaffe, Heute erkennen 
wir, daß der Ewige mitten unter uns ift, weil ihr nicht an dem Ewigen diefe Untreue 
begangen habt. Da habt ihr die Kinder Iſrael errettet aus der Hand des Ewigen. 
32 Und e8 zog Pinehas, der Sohn Eleaſars, des Hohepriefters, und die Fürften 
zurüd aus dem Lande Gilead, von ‚den Kindern Ruben und Gap, in’s Land 
33 Kanaan, zu den Kindern Iirael, und brachten ihnen Antwort. Und die Sache ge 
fiel den Kindern Iſrael wohl, und bie Kinder Iſrael priefen Gott, und gevachten 
nicht mehr hinaufzuziehen mit Heeresmacht wiber fie, zu verderben das Land, darin 
34 die Runder Ruben und Gad wohneten. Und die Kinder Ruben und Gap hießen 
den Altar, Er ift Zeuge zwifchen uns, daß der Ewige Gott ift. x 


genden Heiligthums hei euch ober in ber Nähe. d. h. ftrnfe uns. Bgl. 1 Samı. 20, 16. — mit 24 
2 — als einzelner Mann: er zog feine gutem Bedacht, weil. aus Urſache. — vor 27 
Familie in ſeinen Untergang mit hinein, wie ſeinem Angeſicht, b. h. an dem rechtmäßigen 


Warnung vor Göpendienfl. Joſua 23. Solgen eines Abfalls. 
Zofua ermahnt das Volk zur Treue gegen ben Ewigen (28). 


1 Und lange nachdem ver Ewige Ifrael Ruhe verfchafft Hatte vor allen ihren 
2 Beinden ringsum, und Joſua nım alt und wohl betaget war: ba berief. Sofa Das - 
ganze Iſrael, nämlich feine Aelteften, Häupter, Richter und Vorſteher, und ſprach 
3 zu ihnen, Ich bin alt und wohl betaget; und ihr habt gefehen Alles, was ber 
Ewige, euer Gott, gethan bat an allen biefen Völfern um euretwillen; daß es war 
4 der Ewige, euer Gott, der für euch geftritten. Sehet, ich habe euch diefe noch übrigen 
Völker durch's Loos zugetheilet, zum Erbe für eure Stämme, vom Jordan an; 
und alle Völker, die ich ausgerottet habe, und bis zu dem großen Meere gegen ver 
5 Sonnen Untergang. Und der Ewige, euer Gott, wird fie felbft ausftoßen vor 
euch, und vor euch außstreiben, daß ihr beren Land in Beſitz nehmet; mie euch der 
6 Ewige, euer Gott, verheißen hat. So feid nun ganz getroft, daß ihr haltet und thut 
Alles, was gefchrieben ftehet im Geſetzbuche Moſes, daß ihr nicht Davon weichet, weder 
T zur Rechten, noch zur Linken; auf daß ihr eich nicht unter dieſe Völfer menget, bie bei 
euch übrig geblieben find; und nicht im Munde führet ven Namen ihrer Götter, 
8 noch dabei fchwöret, noch ihnen bienet, noch fie anbetet; fondern dem Ewigen, 
I euerm Gott, anhanget, wie ihr bis auf diefen Tag gethan habt. Darum auch ver Ewige 
bor euch ausgetrieben hat große und mächtige Völker; und Niemand hat wider euch 
10 Stand gehalten bis auf dieſen Tag. Euer Einer jaget Taufend, denn es ijt der 
11 Ewige, euer Gott, der für euch ftreitet, wie er euch verheißen hat. Darum fo 
behütet auf's fleißigfte eure Seelen, daß ihr den Ewigen, euern Gott, Tieb habet. 
12° Wo ihr euch aber abfehret, und dem Reſte diefer Völker anhanget, bie bei 
euch übrig geblieben find, und euch mit ihnen verfchwägert, daß ihr euch unter fie, 
13 und fie fich unter euch mengen; fo feid gewiß, daß der Ewige, euer Gott, nicht mehr 
wird dieſe Völker vor euch austreiben; fondern fie werden euch zum -Fallftrid und 
zur Schlinge, und zur Geißel in enern Seiten werben, und zu Stacheln in euern 
Augen, bis daß ihr umkommen werdet von biefem guten Boden hinweg, den euch 
der Ewige, euer Gott, gegeben bat. 
14 Uno fiehe, Ich gebe heute dahin den Weg aller Welt; fo exrfennet denn von gan« 
zem Herzen, und von ganzer Seele, daß nicht Ein Wort unerfüllt geblieben von all 
“dem Guten, das der Ewige, euer Gott, über euch gerebet hat; es ift euch alles einge- 
15 troffen, nicht Eines davon tft ansgeblieben. Gleichwie nun all das Gute über euch 
gefommen ift, da8 ber Emige, euer Gott, zu euch gerebet hat; alfo wird ver Ewige 
auch über euch kommen Taffen all das Böfe, bis er euch wegtilge von biefem guten 
16 Boden, ven euch der Ewige, euer Gott, gegeben hat. Wenn ihr übertretet ven Bund 
bes Ewigen, euers Gottes, ben er euch geboten hat, und hingehet, und andern 
Göttern dienet, und fie anbetet; dann wird ber Zorn bes Emigen über euch ent- 
brennen, und ihr werbet eilends umkommen von bem guten Lande hinweg, das er 
ench gegeben hat. 


23,3 18. — geftritten, Deut. 1, 305 3, 22. Ueber- vielleicht fteht „bas große Meer” für „bie 
haupt ift biefe ganze Rebe voller Anflänge ans Küfte bes großen Meeres". — euch nidt 7 


84,1 ift entnommen aus Deut. 11,17. — Siem, 


Gottes bisherige Wehlthaten. Joſua 24. Wählet, wem ihr dienen wolli. 
Joſuas letzte Rede, Bund mit dem Volle und Tod. Joſephe Gebeine. Eleaſars Tod (24). 


1 Und Joſua verfammtelte alle Stämme Ifraels gen Sichem, und berief die Aelteften 
von Iſrael, und feine Häupter, Richter und Vorfteher; und fie ftellten fich Hin 
2 vor Gott. Darauf ſprach Iofna zu dem ganzen Boll, So fagt ver Ewige, ver Gott 
Ifraels, Eure Väter wohneten von der Urzeit her jenfeit des Stroms, Tharah, 
3 Abrahams und Nahors Vater, und dieneten andern Göttern. Da nahm ich euern 
Vater Abraham jenfeit des Stroms, und Tieß ihn wandern im ganzen Lande Kar 
4 naan; und mehrete fenen Samen, unb gab ihm Iſaak. Und dem Iſaak gab ich 
Jakob und Efau; und gab Efau das Gebirge Seir zn befiten. Jakob aber und 
5 feine Kinder zogen hinab gen Aegypten. Und ich ſandte Mofes und Aaron, und 
ſchlug Aegypten, fo wie ihr wißt, daß ich in feiner Mitte gethan habe; und bar» 
6 nach führete ich ench heraus. Und als ich eure Väter aus Aegypten herausgeführt hatte, 
famet ihr an’8 Meer, und bie Aeghpter jagten euern Vätern nach mit Wagen und 
T Reitern an’s Schilfmeer: und fie fehrieen zum Ewigen, da fette er dichte Finfterniß 
zwifchen euch und die Neghpter, und brachte das Meer über fie, und bebedte fie. 
Und eure Augen haben geſehen, was ich an Aegypten gethan. Und ihr habt ger 
8 wohnet in ver Wüfte eine lange Zeit. Und ich habe euch gebradt in das Land 
der Amoriter, die jenfeit des Jordan mwohneten; und ba fie wider euch ftritten, 
gab ich fie in eure Sand, daß ihr deren Land in Beſitz nahmet, und ich vertifgete 
9 fie vor euch. Da machte fih auf Balak, der Sohn Zippors, Moabs König, daß 
er ftritte wider Sfrael, und fandte Hin, und ließ rufen Bileam, den Sohn Beors, 
10 daß er euch verfluchete. Aber ich wollte nicht auf Bileam hören: umb er mußte 
11 euch fegnen, und ich errettete euch ans: feiner Hand. Und ba ihr fiber ben Jordan 
ginget, und gen Jericho Tamet, ftritten wider euch bie Bürger von Iericho, und bie 
Amoriter, Pherefiter, Kanaaniter, Hethiter, Girgafiter, Heviter und Jebuſiter; aber 
12 ich gab fie in eure Hand. Und fandte bie Horniß vor euch her; die vertrieb fie 
por euch, und die zwei Könige der Amoriter, nicht durch dein Schwert, noch durch 
13 deinen Bogen. Und ich gab euch ein Land, um das bu dich nicht gemüht, und 
Städte, die ihr nicht gebauet habt, daß ihr darin wohntet, und ihr effet von Wein- 
bergen und Delbäumen, bie ihr nicht gepflanzet habt. 
14 Sp fürdtet nım den Ewigen, und bienet ihm mit Aufrichtigleit und Treue, und 
fchaffet hinweg die Götter, denen eure Väter gebienet haben, jenfeit des Stroms, 
15 und in Aegypten, und dienet dem Ewigen. Gefällt e8 euch aber nicht, daß ihr 


dem Ewigen dienet: fo erwählet ench heute, wem ihr bienen wollet; ob ben Göttern, . 


24 


vgl. Gen. 81, 19. u. — Seit (Gen. 36, 8 fg.), 4 


an dieſem ſchon durch Jakob gehelligem Orte weil er das Gelobte Land verfcherzte. — wie 5 


(vgl. 88. 23. 28 mit Gen. 85, 2—s) hatte das ihr wißt, daß ꝛc.: es wirb auf bie Sache ale 
Bolt den Bund beſchworen, 8, s0 fg. — vor .eine allgemein bekannte bingeiviefen. Der Aus- 
Gott: bies bat man wie 18, 8; 19, 5sı erfä- druck ift im Urtert ſehr gedrängt: voller findet 


ren wollen. Allein es bebarf. ber Annahme man ihn in &. 3, oo. — fhrieenac, &. 7 
nicht, daß das ganze Heiligthum von Silo dar 14, 10 fg. — gab ih fie: Sihon und Og, 8 
mals nad Sichem hinübergebradht worden fi: Num. 21, a1 fg. — Bileam, Num. 22-24 9 
bie Anweſenheit ber Bundeslade, bie öfter 2 — Wmoriter sc: fieben Böller, wie 3, 1.— 11 
beson Ort merhfolte_ Aenünte mr Nechtfertiouno Garnit. J. . Er.92% ons, — Hertrieh fte. 19 
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Wer Bund zu Siem. Joſua 24, Joſnas Tod. Gebeine Iofephe. 


benen eure Väter gepienet haben jenfeit des Stroms, oder den Göttern der Amoriter, 
in deren Lande ihr wohnet. Ich aber und mein Haus wollen dem Ewigen dienen. 
16 Da antivortete das Voll und ſprach, Das fei ferne von ung, daß wir ben 
17 Ewigen verlaffen, und andern Göttern dienen. Denn der Eivige, unfer Gott, ift 
es, der und und unfere Väter aus Aegyptenland heraufgeführet, aus dem Dienft- 
hauſe: Er hat vor unjern Augen dieſe großen Zeichen gethan, und uns behütet 
auf dem ganzen Wege, ben wir gegangen find, und unter allen Völkern, durch 
18 deren Mitte wir gezogen find; und er bat vor ung vertrieben alle Tölfer, und bie 
Amoriter, die Bewohner des Landes. Darum wollen auch wir dem Ewigen bie- 
nen; denn Er ift unfer Gott. 
19 Da ſprach Joſua zum Volk, Ihr werdet nicht vermögen dem Ewigen zu dienen; 
denn er ift ein beiliger Gott, ein eifernder Gott, ber mit eurer Uebertretung und 
20 euern Sünden feine Nachjicht haben wird. Wenn ihr den Ewigen verlaffet, und 
fremden Göttern bienet: jo wird er euch wieder Uebels tbun und euch zu Grunde 
21 richten, nachdem er euch Gutes gethan hat. Das Volk aber fprach zu Joſua, 
22 Nicht alfo, fondern dem Ewigen wollen wir dienen. ‘Da ſprach Joſua zum Volfe, 
Ihr feid Zeugen gegen euch felbft, daß ihr den Ewigen euch erwählet habt, ihm 
23 zu dienen: und fie fprachen, Wir ſind's. So ſchafft nun hinweg die fremden Götter, 
die in eurer Mitte find, und neiget euer Herz zu dem Ewigen, dem Gott Iſraels. 
24 Und das Volk fprach zu Joſua, Dem Ewigen, unferm Gott, wollen wir bienen, 
und feiner Stimme geborchen. 
25 Alſſo Schloß Joſua defjelben Tages einen Bund mit dem Volk, und ftellete ihm 
26 Satzung und Recht zu Siem. Und Joſua fehrieb diefe Dinge in’s Gefeßbuch 
Gottes; und nahm einen großen Stein, und richtete ihn auf daſelbſt unter der Stein- 
27 eiche, die in dem Heiligthum bes Ewigen war. Und Joſua fprach zum ganzen Volt, 
Siehe, diefer Stein foll Zeuge fein gegen uns, denn er hat gehöret alle Worte 
bes Ewigen, die Er mit uns gerevet bat; und foll eiu Zeuge gegen euch fein, daß 
28 ihr euern Gott nicht verleugnet. Alfo entließ Joſua das Volk, einen Seglichen 
in fein Erbe. 
29 Und es begab fich nach diefen Geſchichten, daß Joſua, der Sohn Nuns, ber 
30 Knecht des Ewigen, ftarb, da er hundert und zehn Jahr alt war. Und man be- 
grub ihn in der Mark feines Erbes, zu Thimnath-Serah, das auf dem Gebirge 
Ephraim lieget, mitternachtwärts vom Berge Gans. 
31 Und Iſrael dienete ven Ewigen alle Tage Joſuas und alle Tage der Aelteften, welche 
Joſua überlebten, und alle Werke des Ewigen wußten, bie er an Ifrael gethan hatte. 
32 Und bie Gebeine Joſephs, welche die Kinder Iſrael aus Aegypten hinaufgebracht 
hatten, begruben fie zu Sichem, in dem Stüd Feldes, das Jakob gefauft von 
den Kindern Hemors, des Vaters Sichems, um hundert Gelpjtüde, welches daun 
der Rinder Joſephs Erbe geworden war. 
S 
19, 20 nicht vermögen, nicht fo leicht ꝛec. frem» pflichtungen und Rechte Iſraels. — Geſetz⸗ 25 
den Göttern, weil. „Böttern ber Fremde”, buch, vgl. Deut. 31, 36. — Steineiche, vgl. 


33 


Elsafars Tod Jofua 24. und Begräbniß. 


Und Eleafar, ver Sohn Aarons, ſtarb, und fie begruben ihn zu Gibea, ber 
Stadt feines — Pinehas, die demſelben gegeben war auf dem Gebirge 


Ephraim. 


noch zu Hadrians Zeit in Afrila unter ben 
Rumidern fanb: bie Münze hatte bamals gewiß 
einen viel geringern Werth, als urſprünglich, 
da N. Aliba fie dem Obolus gleichiekt. — 
weldes bann geworben war, wortl. „unb 
fie wurben”, nämlih Sichem unb das Stück 


Selb. — Gibea wäre ale Priefterfiabt (vgl. 33 
21, ı7) in bem Theile bes Gebirges Ephraim 
zu fuchen, welcher zum Gtamme Benjamin ge- 
hört; es önnte aber Gibea auch „Hügel“ fein, 


nicht Eigenname. 


Dad 


Buch von den Richtern.‘ 


Einleitung. 
(1-3, 6.) 


Darftellung bes in ber Zeit nah Joſua ftattfindenden Verhältniffes ber Ifraeliten zu ben 
übrig gebliebenen Kanaanitern. Der ungenannte Prophet zu Bochim (1—2, 5). 


1 U nach dem Tode Joſuas fragten die Kinder Ifrael den Ewigen aljo, Wer 1 
2 foll unter uns zuerft hinaufziehen, zu ftreiten wider die Kanaaniter? Und der Ewige 
ſprach, Juda foll hinaufziehen. Siehe, ich habe das Land in feine Hand gegeben. 
3 Da ſprach Juda zu feinem Bruder Simeon, Ziehe mit mir hinauf in mein 008, 
und laß uns wider die Kanaaniter ftreiten; fo will auch ich mit bir ziehen in bein 
4 8008: alfo zog Simeon mit ihm. Da nun Juda hinaufzog, gab der Ewige die 
Ranaaniter und Pherefiter in ihre Hand, und fie fehlugen ihrer zu Beſek zehn tau- 
5 fend Mann. Und fanden ven Adoni-Beſek zu Beſek, und ftritten wider ihn, und 
6 fchlugen die Kanaaniter und Pherefiter. Aber Adoni⸗Beſek floh, und fie jagten 
ihm nad; und ba fie ihm ergriffen, hieben fie ihm die Daumen ab an Hänben 
T und Füßen. Da fprah Adoni⸗Beſek, Siebzig Könige, denen die Daumen an Hän- 


* Das Buch von ben Richtern gliedert fich 
in brei Theile, fofern der zufammenbängenben 
Erzählung Über die Richter von Othniel bie 
Simfon (3,7—16), melde den Bauptlörper 
bes Buches bildet, eine Einleitung (L—3, 6) vor⸗ 
angeht und ein zweifacher Anhang (17—21) folgt. 

Die Einleitung gibt eine Ueberſicht über das 


Geſchichten von Jephtah bis zu Stmfons Tob 
(10, 6—16). — Bon den Anhängen enblid, 
welche Geſchichten aus ber erften Zeit nach Joſua 
berichten, erzählt ber erftere (17, 18) bie Er⸗ 
richtung des Heiligthums in der Stadt Dan, ber 
andere (19—21) ben Vernichtungskrieg der Ge- 
meinde Sfrael gegen ben Stamm Benjamin. — 


fragten, Rum. 27,21. — zuerſt 9,8. — 1,1 
Simeon, vgl. Joſ. 19, 9. — 2008, Erbtheil, 8 
Land, vgl. Joſ. 14,35 15,1. — Adoni⸗Beſek, 5 
d.h. Herr von Befel. Ein Befel (1 Sam. 11, 8) 


nah Joſnas Tode ftattfindende Verhältniß ber 
Sfraeliten zu den übrig gebliebenen Kanaanitern, 
und ſchildert Das Weſen des folgenden Zeitraums 
als einen beftändigen Wechfel von Untreue If- 


Adoni-Befch. Achſa. Meniter. Nichter 1. Nihterrteribung. us. 


ben und Füßen abgebauen waren, lafen auf die Brofamen unter meinem Tiſch. 

Wie ich getfan babe, fo bat mir Gott wieber vergolten. Und man brachte ihn 

gen Jeruſalem, vafelbft ftarb er. 

8 Aber die Kinder Juda ftritten wider Ierufalem, und gewannen es, und ſchlugen's 
I mit der Schärfe des Schwerts, und die Stadt ftecten fie in Brand. Darnach 
zogen die Kinder Inda herab zu ftreiten wider bie Kanaaniter, die auf dem Ge 
10 birge, und im Mittagslande, und in der Niederung wohneten. Und Juda z0g hin 
wider die Kanaaniter, die zu Hebron wohneten. Hebron aber hieß vor Zeiten Kir⸗ 
11 jath-Arba; und fie fehlugen den Sefai und Ahiman und Thalmai. Und Juda z0g 
von bannen wider die Bewohner von ‘Debir. Debir aber hieß vor ‚Zeiten Kirjath- 

Sepher. 

12 Und Kaleb ſprach, Wer Kirjath⸗Sepher ſchlägt und es gewinnet, dem will ich 
13 meine Tochter Achſa zum Weibe geben. Da gewann es Othniel, der Sohn des 

Kenas, der jüngere Bruder Kalebs. Und er gab ihm ſeine Tochter Achſa zum 
14 Weibe. Und da ſie einzog, trieb ſie ihn an, den Acker zu fordern von ihrem 
15 Bater; und glitt herab vom Eſel: da ſprach Kaleb zu ihr, Was iſt dir? Und ſie 
ſprach zu ihm, Gib mir ein Geſchenk; denn in das Mittagsland haſt du mich geſetzt, 
fo gib mir auch Wafſerſtrudel. Da gab ihr Kaleb die Strudel oben und bie 
Strudel unten. | Ä 

Und bie Kinber des Keniters, des Schwiegerpaters Mofes, waren heraufgezogen 
aus der Balmenftadt, mit den Kindern Juda in die Wüfte Juba, welche liegt im 
Mittag von Arad; und fie gingen Hin, und wohneten unter dem Boll. 

Und Fuda zog hin mit feinem Bruder Simeon, und fie fohlugen die Ranaaniter, 
die zu Zephath wohneten, und verbanneten bie Stabt, und nannten fie Horma. 
18 Und Juda gewann Gaza mit feiner Mark, und Askalon mit feiner Mark, und 
19 Efron mit jeiner Marl. Und der Ewige war mit Juda, baß er das Gebirge 

eroberte; denn bie Thalbewohner waren nicht außszutreiben, weil fie eiferne Wagen 
20 hatten. Und fie gaben dem Kaleb Hebron, wie Moſes geredet hatte; und er ver- 
trieb daraus bie brei Söhne Enaks. 

Aber die Kinder Benjamin trieben nicht aus bie Jebufiter, die zu Verufalem 
wohneten; ſondern bie Jebuſiter wohneten bei den Kindern Benjamin zu Jeru— 
falem, bis auf diefen Tag. 

22. Und es zog auch das Haus Iofeph hinauf gen Beth⸗El, und der Ewige war 
23 mit ihnen. Und das Haus Joſeph ließ Beth⸗El ausfundfchaften: die Stadt aber 


16 


17 


21 


24 hieß vorhin Lus. Und die Wächter ſahen einen Mann zur Stadt hinausgehen, und 


ſprachen zu ihm, Zeige uns doch, wo wir in die Stadt kommen; ſo wollen wir 
26 Barmherzigkeit an dir thun. Und da er ihnen zeigte, wo fie in die Stadt kämen, 


Kirjath-Arba, db. h. Stadt des Arba. — 
bes Keniters, vgl. 4, 11; Num. 10, 29; 24, 


7 Kriegebienft untauglih. — vergolten 9, 56. 
8 — Bei diefer vorübergehenden Cinnahme 


Zerufalemes wurben die Bewohner ebenfo 
wenig gänzlich ausgerottet ala bei ber Er- 
oberung (2 Sam. 5, 6 fg.) durch David, vgl. 
1 Kön.-9, 20. — Joſ. 15, 68 wird bie unvoll- 


Binhinre Brakısrmunn Lian Mltaema (Mt . 


nn 


21; 1 Sam. 15, 6. — Palmenftadt, vgl. 


Deut. 34,35. — Arad, Rum. 21,1. — Bolt, 
b. b. Juda. — Zephatb: der Name iſt, wie 
Robinfon bemerkt hat, erhalten im Paſſe es- 
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Kanuaniter behaupten fic. 


Richter 1. 2, 


Der Bote des Ewigen. 


ichlugen fie die Stabt mit der Schärfe des Schwerts; aber ven Mann und fein 


26 ganzes Gefchlecht ließen fie gehen. 


Da 309 der Mann in das Land der Hethiter, 


und bauete eine Stadt, und nannte fie Lus: die heißet noch heutiges Tages alio. 
27. Und Manaffe trieb nicht aus Beth⸗Sean und deſſen Tochterftäpte, noch Thaa⸗ 
nach und deſſen Zochterftädte, noch die Bewohner von Dor und beifen Tochter» 
ftäbte, noch die Bewohner von Yibleam und deſſen Tochterftänte, noch die Bewoh⸗ 
ner von Megiddo und deſſen Tochterſtädte; und die Kanaaniter behaupteten ſich in 


28 demfelben Lande. 
trieb fie jedoch nicht aus. 


Da aber Iirael ſtart warb, machte es die Kannaniter zinsbar, 


29  Desgleichen trieb Ephraim bie Kanaaniter nicht aus, bie zu Gefer wohneten; 
fondern bie Ranaaniter wohneten in feiner Mitte zu Gefer. 

30 Sebulon trieb auch nicht aus die Bewohner von Kitron und die von Nahalol; 
fondern die Kanaaniter wohneten in feiner Mitte, und wurben zinsbar. 

31 Affer trieb die Bewohner von Aklo nicht aus, noch bie Bewohner von Sibon, 

32 noch Achlab, und Achfib, und Helba, und Aphif, und Rehob. Sondern bie Ajjeriter 
wohneten in ver Mitte der Kanaaniter, der Bewohner des Landes; denn fie trie- 


ben biejelben nicht aus. 


33 Naphthali trieb nicht aus bie Bewohner von Beth⸗Semes, noch die Bewohner 
von Beth⸗Anath, ſondern wohnete in ver Mitte ber Rancaniter, ber Bewohner bes 
Landes. Aber die Bewohner von Beth⸗Semes und Beth-Anath wurden ihm zinsbar. 

34 Und bie Amoriter brängeten bie Kinder Dan aufs Gebirge, denn fie ließen nicht 

35 zu, daß fie herunter in's Thal kämen. Und die Amoriter behaupteten fich zu Har- 
Heres, zu Ajalon, und zu Saalbim. Doch warb ihnen die Hand des Haufes 

36 Joſeph fchwer, und fie wurden zinsbar. Unb die Mark der Amoriter war von 
der Höhe Alrabbim an, von Sela, unb aufwärts. 

1 Es kam aber ein Bote des Ewigen herauf von Gilgal gen Bochim, und ſprach, 
Der Ewige fagt, Ich babe euch aus Aegypten heraufgeführet, und euch in das 


26 umbergeftellten Späher. — Land ber Hetbi- 
27 ter, vgl. -3of. 1,45 1 Kön. 10,29. — Beth⸗ 
Sean, bie Einwohner von Bethſean, vgl. 3. 
Joſ. 17, 11. — Jibleam gehörte zum Stamm 
29, 81 Iſaſchar. — Joſ. 16, 10. — Alto, das fpätere 

; Btolemais oder St.⸗Jean b’Acre, eine ſchon im 
Altertum berühmte Hafenftabt, nördlich vom 

83 Karmel. — Bgl. Joſ. 19, 20 - 80. — Joſ. 19, 88. 

84, 85 — lieber Dan ſ. Joſ, 19, 47. — of. 19, a1. 
a fieht für Har⸗Heres, d. h. Sonnenberg, 

86 Ir⸗Semes, d. h. Sonnenſtadt. — Höhe 
Akrabbim, Num. 84, 4; Joſ. 15, 8, ſ. z. 


Joſ. 11, 1. — Sela bebentet Fels, Felſen⸗ 


ſtadt, wol das edomitiſche Petra. — aufwärts, 
2, 1 nach Norden hin. — Dieſe ſchwere Stelle muß 
zuvörderſt mit ben Parallelſtellen 6, 8; 1 Kön. 
13, ı verglichen werben. Man bat barnad) 


bem aber ift in unferer Stelle eine Läde an⸗ 
zunehmen, nad. bem Worte „ſprach“. Cs 
geniigt nicht mit den Al. bie Worte „So ſpricht 
ber Ewige“ zu ergänzen. Das folgende Wort 
(FZuturum) kann jett nicht anders überſetzt wer⸗ 
ben als, „Ich werbe euch heraufführen“. Und 
doch muß e8 ben Sinn ber Vergangenheit haben. 
Das Leichtefte ift anzunehmen, daß bas erfie 
Glied ausgefallen fei (etwa: „ich habe Ifrael, 
euern Bater, geführt nach Aegypten‘‘), worauf 
bann, nad "nem Vav, das jet zu Anfang 
ftehende Futurum überfeht werben kann als 
Präteritum, welches in ber Baralleiftelle (6, 8) 
gerabezu fteht. Die A. Iefen die ganze Stelle 
erweitert: „Er kam nah Bochim und nad 
Bethel und zum Hauſe Iſrael, und ſprach zu 
ihnen, Alſo ſagt der Ewige, Ich habe euch aus 


Bes Delkes Opfer zu Sochim. Nichter 8. Rnaſchlag nach Joſuas Tode. 


Land gebracht, das ich euern Vätern zugeſchworen: und ich ſprach, ich wollte 
2 immerdar meinen Bund mit euch nicht brechen; ihr aber ſolltet keinen Bund 
ſchließen mit den Bewohnern dieſes Landes, ſondern ihre Altäre niederreißen: 
3 aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorchet: warum habt ihr das gethan? Da 
ſprach ih auch, Ich will ſie nicht vertreiben vor euch, daß fie euch zu Stacheln 
in euern Seiten werben, und ihre Götter euch werben zum Fallſtrick. 
4 Und da der Bote des Eivigen folche Worte geredet hatte zu allen Kindern 
5 Ifrael, erhob das Volt feine Stimme, und weineten; und nannten felbige Stätte 
Bochim, und opferten dajelbft dem Ewigen. 


Bon ber Hraeliten Abtrünnigkeit bald nach Joſnas Tode, -ihrer Vermiſchung mit den Kanaanie 
tern und Dienftbarleit (2, 6 — 3, 6). 

6 Und als Joſua das Volt entlaffen ‚hatte, und bie Kinder Iſrael hingezogen waren, ' 
T ein Jeglicher in fein Erbtheil, das Land einzunehmen; bienete das Voll dem 
Emwigen alle Tage Iofuns und alle Tage ber Aelteften, welche Joſua überlebten, 
und das ganze große Werk des Ewigen gefehen hatten, das er an Iſrael getban. 
8 Und es ftarb Joſua, der Sohn Nuns, der Knecht des Ewigen, hundert und 
I zehn Jahr alt; und fie begruben ihn in der Mark feines Erbtheils zu Thimnath⸗ 
10 Heres, auf dem Gebirge Ephraim, mitternachtwärts vom Berge Gaas: und auch 
Alle, die zu ber Zeit gelebt hatten, wurben zu ihren Vätern verfammelt; pa kam 
nach ihnen ein anderes Gefchlecht auf, das den Ewigen nicht fannte, noch das Wert, 
11 das er an Yfrael geiban hatte. Da thaten die Kinder Iſrael was übel war vor 
12 vem Ewigen, und bieneten den Baalen; und verließen den Ewigen, ihrer Väter 
Gott, der fie aus Aeghptenland beransgeführet, und folgeten andern Göttern nach, 
aus den Göttern der Völker, die rings um fie ber wohneten, und beteten fie an, 
13 und reizeten ven Ewigen. Alfo verließen fie den Ewigen, und bieneten dem Baal 
14 und den Aftarten. Dann entbrannte des Emwigen Zorn über Iſrael, und er gab 
fie in die Hand von Plünberern, baß fie geplündert wurden, und verfanfte fie in 
die Hand ihrer Feinde rings umber: und fie konnten nicht mehr ihren Feinden 
15 wiberftehen. Wohin fie nur auszogen, ba war bes Ewigen Hand wider fie zum 
Unglüd, wie der Ewige gerebet und ihnen zugeſchworen hatte; und fie wurben hart 
16 gedränget. Wenn dann ver Ewige Richter erweckte, die fie befreiten aus ihrer Plün- 
17 derer Hand: fo gehorchten fie auch ihren Richtern nicht; fondern hureten andern 


Hichterzeit gewöhnlichen Verſammlungsorte bes 8,38. — Dem Gotte Baal entſpricht als bie 18 





Bolls war, obgleich ſich bie Lage nicht näher 
beftimmen läßt. Die U. baben vielleiht an 
Sen. 85,8 „Eiche bes Weinens“ gedacht. — 


weibliche große Naturgottheit ber heibnifchen 
Semiten bie Aftarte, deren mit Unzucht wer» 
bundener Dienft bei ben Philiftern und Phöni⸗ 


3 Seiten: bie Ergänzung ifl genommen ‚aus 
Rum. 33, 55; man müßte ſonſt flatt ziddim 
(Seiten) das Rum. 88 gebrauchte yentnim 
(Stacheln) leſen. Dieſes Letztere ſcheint das 

6-9 Einfachere. — Die Verſe e —s find gleichlaufend 

I mit Soſ. 24,0— 51. — Thimnath-Heres; 

10 fonft Thimmnath⸗Serah, f. 301. 24, 0. — Alle 
bie zu ber Zeit gelebt hatten, wril. fels 


ziern fehr im Schwange war und oft bie 
Siraeliten verführte, vgl. 10, 6; 1 Sam. 7,8. 4; 
1 Kön. 11, 5.835 2 Kbn. 28, 10. Die Mehr 
zahl (vgl. BE. 11), bie mit ber. Einzahl wechſelt, 
erflärt fih leicht barans, baf bie Aſtarte unter 
verfchiebenen Formen verehrt wurbe. Leber ibr 
Symbol vgl. 8, 7. — verlaufte, überlieh 14 
fie, gleichſam als Knechte. — zugeſchworen 15 





Wirkfamheit der Richter. Nichter 8, 3. Zwed der Nictvertreibung. 


@öttern nach, und beteten- fie an, und wichen eilends von dem Wege, darauf ihre 
Väter gegangen waren in Gehorfam gegen bie Gebote des Ewigen: jie thaten 
nicht alfo. 

18 Wenn aber der Ewige ihnen Richter erwedte; fo. war der Ewige mit bem 
Richter, und befreite fie aus ihrer Feinde Hand, fo lange der Richter Tebte. 
Denn e8 jammerte den Emwigen ihr Wehllagen über bie, fo fie brängeten und 

19 zwangen. Wenn aber der Richter ftarb; fo Tehrten fie um und darin machten fie 
es noch ärger als ihre Väter, daß fie andern Göttern folgeten, ihnen dienten, und 
fie anbeteten; gefchweige daß fie zurüdgeblieben wären Hinter ihrer Väter Thum 

20 und ihrem halsftarrigen Wefen. Dann entbrannte des Ewigen Zorn über Iſrael, 
und er ſprach, Weil dies Volf meinen Bund übertreten, den ich ihren Vätern ge- 

21 boten babe, und nicht gehorcht hat meiner Stimme; fo will auch ich hinfort Nie⸗ 
manden aus den Völfern vor ihnen austreiben, die Joſua hat gelaſſen, da er ftarb; 

22 auf daß ich Iſrael durch fie verfuche, ob fie. Acht haben auf den Weg des Ewigen, 
barin zu wandeln, wie ihre Väter Acht hatten, oder nit. . 

23 Ufo ließ ver Ewige diefe Völker bleiben, daß er fie nicht eilends austrieb und 
fie nicht in Yofuas Hand gab. 

1 Dies nämlich find die Völfer, die ber Ewige bleiben ließ, daß er durch fie 3 

2 Ifrael verfuchte, Alle die nicht wußten um alle Kriege Kangans: (nur damit bie 
Sefchlechter der Kinder Iſrael belehret würden, nämlich in der Kunde bes Kriegs, 

3 und zwar nur diejenigen, welche nicht8 von den früheren Kriegen wußten.) Die 
fünf Fürften der Philifter, und alle Kanaaniter, und Sibonier, und Heviter, bie 
am Berge Libanon wohneten, von dem Berge. Baal-Hermon an, bis gen Ha- 

4 math bin. Diefelben blieben, daß Iſrael durch fte verfucht würde, damit Er er- 
tennete, ob fie den Geboten des Ewigen gehorchen würden, die Er ihren Vätern 
geboten hatte durch Mofes. - 

5 Da nun die Kinder Iſrael wohneten mitten unter ben Kanaanitern, Hetbitern, 

6 Amoritern, Pherefitern, Hevitern und Sebufitern; nahmen fie fich deren Töchter 
zu Weibern, und gaben ihre Töchter jener Söhnen, und dieneten jener Göttern. 


Die Geſchichten der Richter. 
(3, 17 16.) 
Die Gefhihten von DOthniel bis Debora und Barak (8, 7—5). 
Die Obmacht Kufan-Rifathaims und feine Vefiegung buch Othniel (3, 7— 11). 
7 UUnd die Kinder Ifrael thaten was übel war vor dem Emigen, und vergaßen 
bes Ewigen, ihres Gottes, und dieneten den Baalen und ben heiligen- Bäumen. 


19 regiert (88. ı8. 19; vgl. 8, 0). — gefhweige Er. 28, 20. 30; Dent. 7, 3 noch ein britter 

daß ac, wrtl. „nicht Tießen fie fallen von Grund geltend gemacht wird. — „Diefe Böl- 23 
22 ihren Thaten”. — Wenn bier ale Grund für ker“ weift bin auf bie im nächſten Kapitel 

bie Nichtvertreibung ober Nichtvertilgung (das (VBs. 3, vgl. Vs. 1) folgende Erzählung. — Die 8, 1 





Otyriel und Kufan-Kifethaim. Richter 3. Ehud tidtet deu Eglon. 
8 Da entbrannte ver Zorn des Ewigen über Ifrael, und Er verkaufte fie in die Hand 
bes Kuſan⸗Riſathaim, des Königs von Mefopotamien, und die Kinder Ifrael bie 
neten alfo dem Kuſan⸗Riſathaim acht Jahr. 

Da ſchrieen die Kinder Ifrael zum Ewigen; und ver Ewige erwedte ven Kin⸗ 
bern Iſrael einen Heiland, der fie befreite, Dthniel, ven Sohn Kenas, Kalebs 
10 jüngern Bruder. Und ver Geift des Ewigen fam auf ihn, und er warb Nichter 

in Sfrael, und zog aus zum Kriege. Und der Ewige gab in feine Hand Kufan- 
11 Rifathaim, den König von Aram, und er gewann bie Oberhand über ihn. Da 

hatte das Land Ruhe vierzig Jahr. Und Otbniel, ver Sohn Kenas, ftarb. | 


9 


Obmacht Eglons, des mit Ammon und Amalel verbänbeten Könige ber Moabiter. Ehud tötet 
den Eglon und ſchlägt bie Moabiter (3, 12 —30). 

Aber die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war vor dem Ewigen: ba 
machte ftarf ver Ewige Eglon, ven König Moabs wider Ifſrael, darum daß fie 
13 thaten was übel war vor dem Ewigen. Und er fammelte zu ſich bie Kinder 

Ammon und Amalel; und zog hin, und ſchlug Iſrael, und fie nahmen vie Balmen- 
14 ftabt in Befitz. Und vie Kinder Iſrael dieneten Eglon, dem Könige Moabs, acht 
15 zehn Jahr. Da fohrieen bie Kinder Ifrael zu dem Ewigen; und ber Ewige er: 

wedte ihnen einen Heiland, Ehud, ven Sohn Geras, einen Benjaminiter, der war 

linie. Und da die Kinder Ifrael durch denſelben Geſchenk fanpten Eglon, dem 
16 Könige Moabs; machte ſich Ehud ein zweifchneibiges Schwert, ‘eine Elle lang, und 
17 gürtete e8 unter feine Kleider, auf feine rechte Hüfte: und überreichte das Geſchenk 
18 Eglon, dem Könige Moabs: Eylon aber war ein fehr fetter Mann. Und da er 
mit der Ueberreichung des Gefchenfes fertig war, geleitete er die Leute, die das Ge- 
19 ſchenk getragen hatten: er felbft aber kehrete um von den Steinbrüchen, die bei Gil- 
gal waren, und ließ anfagen, Ich Habe dir etwas Geheimes zu fagen, o König. 

Da fpra er, Stille! und es gingen aus von ihm Alle, die um ihn ftanden. 
20 Als aber Ehud zu ihm hineinfam, faß er allein in feinem Fühlen Obergemad). 

Und Ehud fprach, Ich Habe ein Wort Gottes an dich: da ftand er auf vom 
21 Seffel. Ehud aber ftredte feine linke Hand aus, und nahm das Schwert von 
22 feiner rechten Hüfte, und ftieß es in feinen Bauch; daß auch das Heft der Klinge 

nach Hineinfuhr, und das Fett die Klinge umfchloß (denn er z0g das Schwert 
23 nicht aus feinem Bauch): und er ging hinaus in das Vorgemad. Und Ehud ging 


12 


Unrecht für gleihbebeutenb mit Aftarte (hebr. 
"haschtoreth ) gehalten, ba es vielmehr (vgl. 
6, 2») ein Göhenbilb der Afterte ift und zwar 
wahrſch. eine „gerade ſtehende“ (das iſt bie 
wörtfihe Ueberſetzung von ’ascherah) Säule 
von Holz ober ein. Baum, wofür auch bie ge- 
wöhnliche Uebertragung ber Al. durch „Hain 
8 noch Zenguiß ablegt. — Mefopotamien, 


big: jedenfalls bedeutet e8 einen, ber bie linke 
Hand gebraudt im Streit. Diefes wirb auch 
bewiefen durch 0, 16. — Kleider, b. h. feinen 
Mantel. — As Ehub mit der im Morgenlande 
immer fehr feierlichen Ueberreichung des Tri- 
buts (vgl. 2 Sam. 8,2; 2 Kön. 17,8) fertig war, 
brachte er erſt die Träger beflelben in Sicher⸗ 
heit, indem er fie bis zu ben in ber Nähe von 


16 
18 








Wemüthigung der Moabiter. Nichter 3. 4. Samger. Fabia. Siſera. 


hinaus in die Säulenhalle, und fchloß bie Thür des Obergemachs Hinter ihm zu 
24 und verriegelte fi. Da er nun hinaus war, kamen feine Diener hinein, und da 
fie zufaben, fanden fie die Thür des Obergemachs verriegelt: und fie fprachen, 
25 Er vedet gewiß feine Füße in der kühlen Kammer. Da fie aber fo lange harre- 
ten, bis fie ängftlich wurven, und Niemand bie Thür des Obergemachs auftbat; 
nahmen fie ven Schlüffel, und machten auf; und fiehe, da lag ihr Herr tobt 
auf der Erbe. | 
26 Ehud aber war entronnen, während fie verzogen, und war über die Steinbrüche 
27 hinaus, und er entrann gen Seirath. Und da er hinkam, ftieß er in die Poſaune 
auf dem Gebirge Ephraim. Und die Kinder Ifrael zogen mit ihm herab vom 
28 Gebirge, und er vor ihnen ber. Und er fprach zu ihnen, Iaget mir nach, denn der 
Ewige Hat die Moabiter, eure Feinde, in eure Hand gegeben. Unb fie zogen 
hinab ihm nach, und gewarmen die Furten des Jordan, die gen Moab führen, und 
29 Tiefen Niemand hinüber. Und fchlugen die Moabiter zu ver Zeit, bei zehn taufend 
30 Mann, allzumal angefehene und ftreitbare Männer, daß nicht Einer entrann. Alſo 
wurben bie Moabiter an felbigem Tage unter die Hand Iſraels gebemüthigt. Und 
das Land hatte Ruhe achtzig Jahr. 


Samgars Helbentbat gegen bie Bhilifter (8, sı). 
31 Und nad ihm war Samgar, ber Sohn Anaths, ver fchlug ſechs hundert Phi⸗ 
liſter mit dem Ochſenſtachel, und auch er befreite Iſrael. 


Obmacht Jabins und Siſeras gebrochen durch Debora und Barak. Lieb ber Debort (4, 5). 


1 Aber die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war in ben Augen bes Eiwigen, 4 

2 ale Ehud geftorben war. Und ber Ewige verkaufte fie in die Hand Iabins, des 
Könige von Kanaan, der zu Hazor regierte; und fein Feldhauptmann war Sifera, 

3 welcher wohnete zu Haroſeth ber Heiden. Und die Kinder Ifrael fohrieen zum 
Ewigen; denn er hatte neun hundert eiferne Wagen, und brängete bie Kinder Iſrael 
mit Gewalt zwanzig Jahr. 


beron”.. Zenes Wort num kommt im Hebräir Diener, .Eglons. — hinein: in bie Säulen- 


fhen weiter nicht vor und hat baber zu ben 
feltfamften Deutungen Beranlaffung gegeben. 
Der Abflammung nah muß es einen abgetrenn- 
ten Raum bezeichnen; wahrſch. ift das dunkle 
Wort ſchon früh durch eine Ranbbemerkung, 


halle. — bedet, d. h. er iſt zu Stuhl gegangen, 
vgl. 1 Sam. 24, 4. Die Redensart erklärt ſich 
barans, daß bie Yüße bei Verrichtung ber 
Nothdurft von ben langen Kleivern verhüllt 
wurben. Joſephus findet in den Worten, baf 


Die dann fpäter burch ein Berfehen zum Anfange 
bes folgenden Verſes wurbe, ale Säulenhalle 
erflärt worden. In biefer Säulenhalle ober 
Galerie, bie ala ein Vorgemach bes eigentlichen 
Dachzimmers zu betrachten ift, befand fich bie 


er fi fchlafen gelegt babe. — Steindbrüäde, 26 
88.19. — Samgar: nur noch 5, 6 erwähnt. 31 
— Ohfenftadel, womit das Bieh getrieben 

wird. — verlaufte 8,8. — Jabin (d. h. ber 4, 2 
Einfichtige) war auch Name eines frͤhern Könige 


Meberas Ruf an Barak. Richter 4. Sifera Richt zur Zeil. 


4 Und zu verfelben Zeit war Richterin in Ifrael Debora, eine Prophetin, das Weib 
5 des Lapidoth. Und fie faß zu Gericht unter der Debora⸗Palme zwifchen Rama 
und Beth⸗El, auf dem Gebirge Ephraim. Und die Kinder Ifrael kamen zu ihr 
6 Hinauf vor Gericht. Und fie fandte hin, und ließ rufen Baraf, ven Sohn Abinsams, 
von Kedes⸗Naphthali, und fprach zu ihm, Wohlan, der Ewige, ver Gott Ifraels, hat 
ja geboten, Gebe bin, und ziehe auf ven Berg Thabor, und nimm mit bir zehn tau⸗ 
7 fend Mann, von den Kindern Naphthali und von den Kindern Sebulon. Und ich 
will Sifera, den Feldhauptmann Iabins, zu dir berziehen an ven Bach Kifon, mit 
8 feinen Wagen, und mit feinen Haufen, und will ihn in beine Hand geben. ‘Da 
ſprach Barak zu ihr, Wenn du mit mir zieheft, fo will ich ziehen; zteheft du aber 
9 nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. Ste aber ſprach, Ich will wohl mit bir 
ziehen, nur wiffe, daß ver Preis nicht dein fein wird auf dem Wege, den bu 
ziebeft, fondern in eines Weibes Hand wird der Ewige Sifera übergeben. Da 
machte fich Debora auf, und zog mit Barak gen Kedes. 
10 Und Baraf berief Sebulon und Naphthali gen Kedes, und zehn taufenn Mann 
11 folgten ihm nad: und Debora zog mit ihm hinauf, Heber aber, der Seniter, 
hatte fich getrennt von den Kenitern, den Kindern Hobabs, des Schwiegerpaters 
12 Mofes, und zeltete bis zur Eiche bei Zaanaim, welches bei Kedes Tiegt. Als num 
Sifera angefagt ward, daß Barak, der Sohn Abinoams, auf den Berg Thabor 
13 gezogen wäre; ba berief Sifera alle feine Wagen, neun hundert eiferne Wagen, 
und alles Voll, das mit ihm war, von Harofeth ber Heiden, an ven Bach Kifon. 
14 Debora aber fprach zu Barak, Aufl benn dies ift der Tag, ba ber Ewige 
Sifera in deine Hand gegeben; fiehe der Ewige ziehet aus vor dir her. Alſo zog 
15 Barak von dem Berge Thabor herab, und zehn taufend Mann ihm nad. Und 
ber Ewige verwirrete den Eifer, fammt allen Wagen und bem ganzen Heer, vor 
der Schärfe des Schwerte Baraks, fo daß Sifera von feinem Wagen fprang, 
16 und zu Fuße floh. Barak aber jagte nach den Wagen und dem Heer, bis gen 
Harofeth der Heiden. Und das ganze Heer Siferas fiel durch die Schärfe bes 
Schwerts, daß auch nicht Einer übrig blieb. R 
17 Sifera aber floh zu Fuß in das Zelt ver Jaël, des Weibes Hebers, des Ke⸗ 
niters. Denn der König Jabin zu Hazor, und das Haus Hebers, des Seniters, 
18 ftanden mit einander im Frieden. Und Jaël ging heraus, Sifera entgegen, und 
ſprach zu ihm, Lehre ein, mein Herr, kehre ein zu mir, fürchte Dich nicht. Da 
febrete er zu ihr ein in das Zelt, und fie bebedte ihn mit einem Weberwurf. 
19 Er aber fprach zu ihr, Gib mir doch ein wenig Wafler zu trinken, denn mich 
dürſtet. Da that. fie ven Milchſchlauch auf, und gab ihm zu trinken, und deckte 


4 Debora (b. h. Biene) heißt auch Die Amme der „Schmuck“ des Kampfes, Siegesehre, vgl. 
Rebella, Sen. 85,8 Ws Prophetin gig BB. vn; db, fg. — getrennt, vgLl, 16. 
5 fie fih BB. 0. 7.9. 1. — Debora-Balme, So begreifen wir, wie Keniter plötzlich hoch im 
ber von ihr benannten. — Rama (jet Norden erfcheinen. — zeltete, db. b. wohnte 


Untergang" Siferas und Iabins. Michter 4. 5. Deboras Triumphgeſang. 


20 ihn zu. Und er ſprach zu ihr, Tritt in den Eingang des Zeltes, und wenn 
21 Jemand kommt und dich alſo fragt, Iſt hier Jemand? ſo ſprich, Niemand. Da 
ergriff Jael, das Weib Hebers, ven Zeltpflock, und nahm ben Hammer in ihre Hand, 
und ging leife zu ihm hinein, und fchlug dem feſt Eingefchlafenen ven Pflock durch 
22 die Schläfe, daß er in die Erbe drang: da warb er ohnmächtig, und ftarb. Ale 
aber Baraf dem Sifera nachjagte, fiehe, da ging heraus Jaël ihm entgegen, und 
fprach zu ihm, Komm, fo will ich dir den Mann zeigen, ben bu fuchelt. Und da 
er zu ihr bineinfam, fiehe, da lag Sifera tobt, mit dem Pflod in feiner Schläfe. 
23 Alſo vemüthigte Gott an felbigem Tage Iabin, den König von Kanaan, vor 
24 den Kindern Ifrael. Und die Hand ber Finder Yfrael lag immer fchwerer auf 
Jabin, Ranaans König, bis fie ausrotteten den Iabin, König von Kanaan.“ 
1 Da fang Debora und Baraf, der Sohn Abinoams, am felbigen Tage alfo, - 5 
2 Die Führer in Ifrael haben geführet, | 
das Volk bat fich willig erwieſen: 
Darum lobpreifet den Ewigen! . 
3 « Höret, ihr Könige; merfet auf, ihr Fürften: 
Ib will dem Ewigen, ja ich will fingen, 
fpielen dem Ewigen, dem Gotte Iſraels. 


4 Ewiger, al® du auszogeft von Seit, 
als du einherfchritteft vom Gefilde Edoms, 
da erzitterte die Erbe, auch der Himmel troff: 
Auch die Wollen troffen von Waffer. 


5 Da zerfloffen die Berge aus Furcht vor dem Ewigen: 
Der Sinai dort, vor dem Ewigen, dem Gotte Iſraels. 
6 Zu den Zeiten Samgars, bes Sohnes Anaths, 


zu ben Zeiten Jaëls feierten bie Wanberzüge: 
Und die Wegefahrenven zogen krumme Pfabe. 
7 Es feierten die Anführer in Ifrael, fte feierten: 
Bis daß ich aufftand, Debora, 
daß ich aufftand, eine Mutter in Iſrael. 


welche beraufcht, befonders bie von Kamelen. — von Seir: biejes Gebirge Liegt im Nord⸗4 
9, 1 Bgl. 5, 268. — und Barak (vgl. B8. 18), often für den Sinai. Gott wohnt im Norden. 
ſetzt Wechfelgefang voraus, vgl. Ex. 15, 1.205 Die Gefehgebung auf dem Sinat wirb mit 
Deut. 82, 44. Aber Debora, bie von fi allein kühnen Bildern befchrieben, vgl. Pf. 18, 8 fg.; 
fpricht und zwar in ber erfien Berfon (Vs. 3. 68,8. 9, befonders Deut. 38, 2 und Hab. 3, s. 

7. 13), ift die einzige Dichterin bes folgenden — Samgar B,sı. Seine Zeit war alfo auch 6 
2 Liebes. — Diefes tunftreihe und von der Heldin eine folche, in ber Hanbel und Verkehr ſtockten. 
felbft gebichtete Lieb hat einen Eingang (2 Verſe), —-YaEl, jedenfalls nicht mit der 4, 21 ge- 
bann vier gleihmäßige Strophen, vou je 5 | nannten Frau zu verwechfeln, tft burchaus un⸗ 
Berfen («— 33): zuletzt zwei vierzeilige («—sı). befannt; ohme Zweifel Iebte er, wie Samgar, 
— Führer, wril. Wipfel, Deut. 32,0. — kurz vor Debora, nah Ehud. — Wegefah- 
3 Fürſten (wril. Gewichtige, Pi. 2, 2), geht auf renden, wrtl. Die auf Straßen Ziehenben ; bie 
die Meinen kanaanitiſchen Könige, vgl: Vs. 19; einzelnen Reifenden. — feierten 2c.: bie im 
Joſ. 10, 3. — Erfte Strophe, Vs. a—s: die Morgenlande ganz regelmäßigen Karavanenzlüge 





8 


10 


11 


12 


13 


14 


ſied der Debora. 
Das Volk wählete neue Häupter, 


Nichter 3 


Preis Gottes aud der Tapfern. 


da entbrannte Kampf an den Thoren: 
Weder Schild war zu ſehen noch Spieß 


unter vierzig tauſend in Iſrael. 


hf prach, Mein Herz iſt mit den Gebietern Iſraels, 
mit denen im Volke, die ſich willig erwieſen: 


Lobpreiſet den Ewigen! 


Ihr Reiter auf weißröthlichen Eſelinnen, 


die ihr auf Decken ſitzet: 


Und ihr, die ihr zu Fuß einherzieht, ſinget! 
Von der Stimme der Pfeilſchützen, die zwiſchen den Sqhepf· Ninnen lagern, 
von dort erſchalle Preis der gerechten Thaten des Ewigen, 
ber gerechten Thaten feiner Führung in Ifrael: 

Da zogen fie herab gegen bie Thore, das Voll des Ewigen. 


Wohlauf, wohlauf, Debora, 
auf denn, auf denn, finge das Lieb: 
Made dich auf, Baraf, 


und führe vor beine Gefangenen, Sohn Abinoams! 
Da zog herab ein Reft ver Vornehmen und des Volles: 
Der Ewige zog mir herab unter den Helven. 


Bon Ephraim bie, deren Stammfig in dem Gebirge Amalef liegt, 
binter bir ber, Benjamin, mit deinen Schaaren: 

Don Madir zogen berab die Gebieter, 

und von Sebulon die ben Führerſtab Halten. 


5 — hervorgehoben. — Mutter, ogl. 


9 


8 Hiob 29, u. — Webder ꝛc., b. h. nur 
Bogen (Bs. 11), Hirten⸗ ober Ackergeräth (8, sı) 
bildeten bie Bewaffnung ber 40,000, bie fich 
willig zum Kampfe einftellten, vgl. 1 Sam. 
13, a. — Mit ber erfien Strophe iſt bie erfte 
Handlung beichloffen: Aufruf und erfler, noch 
vereinzelter Aufftand, — Die zweite Strophe 
geht von 9—ı3, umb fhilbert die zweite Hand⸗ 
fung. Debora rief Alle, Große und Kleine, 
anf zum Preife Gottes für ben rlihmlichen An⸗ 
fang unb zur mächtigen Nacheiferung ; feine 


Zrennung mehr von Bornehmen und Geringen, . 


Reichen und Armen. Alle müſſen ihre Ruhe 


und Geſchäfte verlaffen und fih zuſammenſchaa⸗ 
ven. Der Aufenf Deboras fand Anklang: bie 


9,9. Die Anführer reiten bier auf weiß- unb 
rothgefleckten, d. h. feltenen, koſtbaren Eſelinnen, 
vgl. 10,4. — zu Fuß, wrtl. uf Dem Wege; 
gebdacht iſt an das Fußvolk, dem bie Anführer 
als Reitende (die Decken ſind Sättel) entgegen⸗ 


geſetzt werden. — Schöpf⸗Rinnen, wo das 11 


Bieh geträukt wird, ein kühler anmuthiger Ort, 
wo man ſich gern ruhig verſammelt, vgl. Vs. 16; 


Gen. 49, 14. — Barak ſoll die Siegesfrende 12 


dadurch erhöhen, daß er die Gefangenen in 


feſtlichem Zuge vorüberführt. — Dritte Strophe, 14 


1—13. Preis und Tabel ber einzelnen Stämme. 
— Bon Ephraim: ergänzge aus dem Fol 
genden „zogen herab”. — Amalek, ſ. 12, 13. 
— hinter bir ber: .angerebet iſt Benjamin: 
Diefer Stanım überholte, obgleich er füblich von 


Label ber unipätigen Stumme. Nichter 3. “TE Derfuchung von Meros. 
15 Und die Oberften in Iſaſchar waren mit Debora, 


und Sfafchar gleich Barak: 


in's Thal riffen ihn fort feine Füße: 
An den Bächen Rubens find große Berzensentfchläffe. 
16 Warum faßeft du zwifchen ven Hürden, 
das Geflöte der Heerben zu hören? 
Bei den Bächen Rubens find große Herzensbeſchlüſſe. 


17 Gilead wohnt jenſeit des Jordan, 


und Dan, warum weilt er in der Fremde bei den Sqiffen? 
Aſſer ſitzt am Geſtade des Meeres, 


und wohnt an ſeinen Buchten. 


18 Sebulon iſt ein Volk, das ſein Leben in den Tod wagt: 
Auch Naphthali, der auf des Gefildes Höhen wohnt. 


19 Es kamen die Könige, kämpften, 
da kämpften die Könige Kanaans, 


zu Thaanach am Waſſer Megiddosh: 
Ohne ein Stückchen Silbers zu gewinnen. 


20 Vom Himmel ward geſtritten: 


Die Sterne von ihren Bahnen kämpften wider Siſera. 


21 Der Bach Kiſon ſchwemmte ſie weg, 


der reißende Bach, der Bach Kiſon: 
Tritt auf, meine Seele, mit Kraft! 


22 Da ſtampften die Hufe der Roſſe: 
Ob des Hin⸗ und Herjagens ihrer Gewaltigen. 
23 „Fluchet Meros“ ſprach der Engel des Ewigen, 


„ja verfluchet ſeine Bewohner: 


Daß ſie nicht zu Hülfe kamen dem Ewigen, 
zu Hülfe dem Ewigen unter den Helden.“ 


15 Barak iſt aus dem Stamme Naphthali (4, e), 
Debora aus Ephraim: ber Sinn ift, Iſaſchars 
Helden und Boll war gefinnt wie Debora umb 
Barak: fie alle werben durch ihren begeifter- 
ten Muth herabgezogen in bie bene (bes 
Klon). — An ben Bächen: bier follte ein 
neuer Vers beginnen: ber Gegenſatz bes Bor- 
bergebenben lautet, „aber Ruben blieb unthätig 

16 umb ratbfchlagte ohne zu handeln”. — Gefldte. 
Sie zogen bie Hirtenfchalmei ber Kriegspofaune 

17 vor. — Gilead, db. h. die oſtjordaniſchen Ma⸗ 
naffiter unb bie Gaditer werben verfpottet, 


Schlacht. Himmel und Erbe kämpften mit 
gegen Sifera. — Thaanad 1,317. — Waſſer 
Megiddoo: der Bach Kifon, ber fih am 
Vorgebirge Karmel in’s Mittelländiſche Meer 
ergießt, durchſtrömt bie Ebene, in ber Megibdo 
legt. — Städhen. Die Hoffnung anf Beute 
(88. 30) trieb fie vergebens. — Die Geftirne find 20 
bie himmliſchen Heerſchaaren und Kräfte Der 
Ewige felbft war mitgezogen, B8. 13; vgl. 4, ı5. 
— ſchwemmte weg, nämlich bie Leichen. — 21 
Gewaltigen, b. 5. ber kanaanitiſchen Wa⸗ 22 
aenienler. — Meros: Hier. kennt ein Dorf 23 


24 


25 


27 


28 


31 


1 


Kab der Zeil. Siſeras Mutter. RNichter 5. 6. 


Gefegnet fei vor den Weibern Jaẽël, 
das Weib Hebers, des Keniters: 


Obmacht der Midieniter. 


Mehr als ein Zeltbewohner⸗Weib ſei fie geſegnet. 


Waſſer verlangte er, Milch gah ſie: 


In einer Schale der Vornehmen reichte ſie Sahne. 
Ihre Hand ſtreckte ſie aus nach dem Pflocke, 
und ihre Rechte nach dem Schmiedehammer: 
Und fie hämmerte auf Sifera, zerfchellte fein Haupt, 
und zerjchmetterte und burchbohrte feine Schläfe. 
Zu ihren Füßen frümmte er fich, fiel, lag: 
Zu ihren Füßen krümmte er ſich, fiel, 
wo er fih Frümmte, da fiel er überwältigt. 


Duch das Fenfter fchaute fie aus und wehflagte, 


bie Mutter Siferas, durch das Gitter: 


Warum verziehet fein Gefährt zu kommen, 

warum zögern feiner Wagen Schritte? 
Die weifeften ihrer Epelfrauen antworten: 

Sie indeffen wiederholt fich ihre Worte — 


„Gewiß Beute finden fie, theilen fie, 


eine, zwei Dirnen für jeglichen Mann, 
Beute an farbigen Tüchern für Sifera, 


Beute an farbigen Tüchern, buntem Gewanbe: 
Ein farbiges Tuch, zwei bunte Gewänder für meinen Hals ale Beute.” 


Alſo müſſen umlommen alle deine Feinde, du Ewiger! 


Aber die ihn Lieb Haben, jollen jein, wie die Sonne aufgehet in ihrer Macht. 


Da hatte das Land Ruhe vierzig Jahr. 


Die Gefhichten bon Gideon bis anf Tolah und Yair (6-10, 5). 
Der Midianiter Obmacht. Die Berufung Gibeons zum Netter Iſraels (6). 


Und als die Kinder Ifrael thaten was übel war in ben Augen des Emwigen, 6 


2 gab fie der Ewige in die Hand der Midianiter fieben Jahr. Und da ber Midianiter 
Hand ftarl warb über Iſrael, richteten fich bie Kinder Ifrael zum Schuge vor 


24 


25 


BET, 


bie Brophetin — — Die vorhergehende 
Strophe ſchloß mit ber Verfiudhung ber Bitrger 
von Meros, welche bem Kampfe fern blieben. 
Die Stropfe 2 — 27 rühmt das Hilfreiche 
Bebuinenweib, und fpricht fie ſelig. Geſegnet 
fei ꝛe. Sinn: mehr als die Übrigen Weiber der 
Zeltbewohner: fie ift die Gejegnete unter ihrem 
Stamme. — — 4,19. — Schale der 
Vornehmen, d. h. koſtbare, wie man ſie 
Gäßen barreicht, bie man ehrenvoll aufnehmen 
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voller Angſt: vergebens fuchten ihre Ebelfrauen 
fie zu tröften. Das war ein Gottesgericht, fagt 
ber Schlußvers (sı). — Fenfter waren gemöhn- 


ih bloße Gitter von Duerfläben. — meinen 80 


Hals als Beute. Diejes ift ber allein mög» 
lihe Sinn des jegigen Tertes, ba die ſprach⸗ 
lich zuläffige Ueberſetzung „den Hals der Beute⸗ 
geradezu finnlos if. Man muß wahrſch. eime 
leichte Veränderung (schegal, für: (schalal) 
nad Ewalds Borſchlage vornehmen. Das Wort 


Haubzüge. Ber Prophet. Nichter 6. Wer Engel des Ewigen. Eweon. 


den Midianitern die Schluchten ein, die auf ben Bergen find, und bie Höblen 
3 und die Burgen. Und wenn Ifrael gejäet hatte, fo zogen herauf vie Midianiter 
4 und Amalefiter, und bie aus bem Morgenlande, und famen ber über fie; und 
lagerten fich wider fie, und verberbeten das Gewächs des Landes, bis hinan gen 
Gaza; und ließen nichts von Nahrung übrig in Ifrael, auch fein Schaf, noch Nind, 
5 noch Efel. Denn fie zogen herauf mit ihrem Vieh und ihren Zelten, und kamen 
in Schaaren wie Heufchreden, daß weder fie noch ihre Kamele zu zählen waren; 
6 und kamen in das Land, daß fie es verberbeten. Alfo ſchwand Iſrael fehr dahin 
vor den Midianitern. Da fehrieen die Kinder Ifrael zu dem Ewigen. 
T Us aber die Kinder Ifrael zu dem Ewigen fchrieen, um ber Midianiter willen: 
8 fandte ver Ewige einen Propheten zu ben Kindern Ifrael, ber fprach zu ihnen, 
So ſpricht der Ewige, der Gott Iſraels, Ich babe euch aus Aeghpten herauf: 
9 geführet, und euch aus dem Dienfthaufe herausgebracht; und habe euch errettet 
von der Aegypter Hand, und von ber Hanb Aller, die euch vrängeten, und Babe 
10 fie vor euch her vertrieben, und euch ihr Land gegeben; unb fprach zu euch, Ich 
bin der Ewige, euer Gott; fürchtet nicht die Götter der Amoriter, in welcher 
Lande ihr wohnet. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorchet. 
11 Und ber Engel des Ewigen kam, und feste fich unter die Steineiche zu Ophra, 
welches war bes Sons, vom Gefchlecht Abiefer; und fein Sohn Gideon Hopfte eben 
12 Weizen aus in ver Kelter, daß er ihn rettete vor den Midianitern. Da erfchien 
ibm der Engel des Ewigen, und fprach zu ihn, Der Ewige fei mit bir, du ftreit- 
13 barer Held! Gideon aber fprach zu ihm, Mein lieber Herr, ift ver Ewige mit uns, 
warum hat uns denn folches Alles betroffen? Und wo find alle feine Wunder, ie 
unfere Väter uns erzähleten, indem fie fprachen, ‘Der Ewige hat uns ja aus 
Aegypten berausgeführet? Nun aber bat uns ver Ewige verftoßen, und in ber 
-14 Midianiter Hand gegeben. Da wandte fich der Ewige zu ihm, und ſprach, Gehe 
bin in biefer deiner Kraft, und befreie Ifrael aus der Midianiter Hand. Siehe, ich 
15 habe dich gefandt. Er aber fprach zu ihm, Mein lieber Herr, womit foll ich Iirael 
befreien? Siehe, mein Gefchlecht ift das geringite in Manaſſe, und ich bin ber 
16 Kleinfte in meines Vaters Haufe. Der Ewige aber fprach zu ihm, Ich will mit 
17 dir fein, daß du die Midianiter fchlagen follft, wie einen einzelnen Mann. Er 
aber ſprach zu ihm, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunden, fo fchaffe 
18 mir ein Zeichen, baß Du es feieft, ber mit mir redet; weiche doch nicht von 
binnen, bis ich wieder zu dir komme, und herausbringe meine Gabe, und feße 
fie dir vor. Und er fprach, Sch will bleiben, bis daß du wiederkommeſt. 


ba barunter natürliche Höhlen oder unterir- Ableſer (88. 24) ober feinem Haupte Joas zu- 
difhe Gänge zu verfiehen find, die von ben gehörige Ort ift verfchieben von bem Ophra im 
Menfchen erweitert wurden. Das hebr. Wort Gtamme Benjamin, Joſ. 18,385 — Abiefer 
.» tommt nur an biefer Stelle vor. — Burgen, aus Danaffe, 38. 16. — !lopfte aus, vgl. 
35. 5. Bergfeften. — Amaleliter 3, 13. — Ruth 2,17. — Kelter, Kelterhaus, nicht auf 
bie aus dem Morgenlanbe, wrtl. die Kin. offener Tenne. — Der Ewige ſei mit bir: 12 
ber bes Morgens, vgl. Gen. 29, 1; Hiob 1,8: Krntegruß: fo Pf. 129, 8; Ruth 2,4. — Kraft, 14 


Richter 6. Baals Altar u Ophra. 


19 Und Gideon ging hinein, und bereitete ein Ziegenböcklein, und aus einem Epha 
Mehls ungefäuerte Kuchen, und legte das Fleifch in einen Korb, und that die Brühe 
in einen Topf; und brachte es zu ihm beraus unter die Steineiche, und trug, auf. 

20 Aber ver Engel Gottes fprach zu ihn, Nimm das Fleiſch und die ungejänerten Kuchen 
und lege es auf den Fels, ber bier ift, und fchütte bie Brühe aus. Und er that 

21 alfo. Da ftredite der Engel des Ewigen ben Stab aus, ben er in ber Hand batte, 
und rührete mit der Spite das Fleifh und die ungefäuerten Kuchen an. Und 
bas Feuer fuhr bervor aus dem Telfen, und vwerzehrete das Fleiſch und bie unge 
fänerten Kuchen: und der Engel des Ewigen verfchwanb ihm aus ben Augen. 

22 Da nun Gideon fah, daß es der Engel des Emwigen war, fprach er, O wehe, 
Hear, du Emiger! deshalb alfo mußte ich den Engel des Ewigen von Angeficht zu 

23 Angeficht fehen! Aber der Ewige ſprach zu ihm, Heil fei dir! fürchte dich nicht; 

24 bu wirft nicht fterben. Da bauete Gibeon port dem Ewigen einen Altar; und 
hieß ihn, Der Ewige ift Heil. Der ftehet noch bis auf ven heutigen Tag zu 
Opbra, welches gehörte dem Gejchlechte Abieſer. 

25 Und in verfelbigen Nacht fprach der Ewige zu ihm, Nimm einen. Farren aus 
den Ochſen deines Vaters, und einen zweiten Farren, ver fiebenjährig ift; und 
reiße ein den Altar Baals, ber deines Vaters ift, und baue um den beiligen Baum, 

26 ber babeiftehet; und baue dem Ewigen, deinem Gott, einen Altar auf dem Gipfel 
biefer Feite, aus dem Aufgefchichteten; und nimm ben zweiten Farren, und opfere 
ein Brandopfer mit den Scheitern des heiligen Baumes, den du umbauen wirft. 

27 Da nahm Gideon zehn Männer aus feinen Knechten, und that, wie der Ewige zu 
ihm gerebet hatte. Aber da er fich fürchtete vor feines Vaters Haus, und ben 

28 Leuten der Stadt, e8 am Tage zu thun, fo that er es bei der Nacht. Da num 
die Leute der Stabt des Morgens frühe aufftanden, fiehe, da war ver Altar Baals 
zerftört, und der heilige Baum, der dabei ftand, umgehauen, und ber zweite Farre 

29 als Branbopfer dargebracht auf dem Altar, ver neu gebauet war. Und fie fpra- 
chen Einer zu dem Andern, Wer bat das getban? Und da fie fuchten und nach 

30 fragten, warb gejagt, Giveon, ver Sohn Joas, hat das getban. Da fprachen bie 
Reute der Stadt zu Joas, Gib deinen Sohn heraus, daß er fterbe; denn er hat 

31 den Altar Baals zerftört, und den heiligen Baum babei umgebauen. Joas aber 
ſprach zu Allen, die bei ihm ftanden, Wollt Ihr für Baal rechten? Wollt Ihr . 


Sener aus dem Selfen. 


- zubem bie Erwähnung biefes erſten Farren 
nicht erflärt; benn die Meinung, er babe mit⸗ 
geholfen, ben Götzenaltar zu zerftören, wirb 
durch die Vs. 37 erwähnten 10 Knechte ale 
unnöthig erwiefen. Wahrjcheinlich wurde auch 


19 — ging hinein: das Kelterhaus (Vs. 11) 

war wol in ber Rähbe bes Wohnhaufes. — 
21 Den Stab :c., wril. bie Spitze bes Stabes... 
2 und rührte an bas Fleiſch. — deshald, um 
24 zu fierben, Gen. 32, sı. — banete einen 


Altar, vgl. 21,4; 1 Sam. 7, 17; 14, 85; 
2 Sam. 24, 35. Der Branbopferaltar bei dem 
Dfienbarungszelte, das während ber Nichterzeit 
zu Silo ſtand, ift alfo nicht bie ausfchliefliche 
Opferftätte. — Heil, d. b. läßt fih ohne Ge⸗ 


ber erfte Farre dem Ewigen geopfert, unb bie 
Anzeige davon fcheint durch ein bloßes Ver—⸗ 
fehen ausgefallen zu fein. — heiliger Baum 
3, 7. — Gideon baute aus dem Aufgefchichte- 96 
ten, d. h. aus ben Scheitern, bie zur Dar- 


Ierub-Baal. Das Pließ. Hichter 6.7, -  Derminderung des Heeres. 


ihm helfen? Wer für ihm rechtet, ber fol noch vor dem nächſten Morgen 
getöbtet werben. Iſt er ein Gott, fo rechte er für fich felbft, daß man feinen 
32 Altar zerftört bat. Und an dem Tage hieß man ihn Jerub⸗Baal, indem man 
ſprach, Baal rechte mit ihm, baß er feinen Altar zeritört hat. 
33 Und alle Miblaniter, und Amalefiter, und die aus dem Morgenlande verfam- 
34 melten ſich zu Hauf, und fegten über, und lagerten fich im Thale Jeſreel. Da 
ward Gideon angethan mit dem Geifte des Emwigen; und er ftieß in die Poſaune, 
35 und das Geſchlecht Abi-Ejer folgte feinem Rufe; und er fandte Boten durch 
ganz Manaſſe, und auch fie folgten feinem Rufe. Und er ſandte Boten durch 
Alfer, und Sebulon, und Naphthali; die kamen herauf ihnen entgegen. 
36 Und Giveon ſprach zu Gott, Willft du wirklich Ifrael durch meine Hand bes 
37 freien, wie bu gerebet haft: fiehe, jo will ich ein Schafoließ auf die Tenne legen. 
Wird der Thau auf dem Vließ allein fein, und die ganze Erbe troden; fo werde 
ich erfennen, daß bu Iſrael befreien willft durch meine Hand, wie du geredet haft. 
38 Und es geſchah alfo: und ba er bes andern Morgens frühe aufftand, brüdte er 
39 das PVließ aus, und prefte Thau aus dem Vließ, eine Schale voll Waffers. Und 
Gideon ſprach zu Gott, Dein Zorn entbrenne nicht wider mich, daß ich noch dies 
Mal rede. Ich möchte e8 nur noch dies Mal verfuchen mit dem Bließ: es fet 
40 doch allein auf dem Vließ troden, und Thau auf ber ganzen. Erbe. Und Gott 
that alfo dieſelbe Nacht, daß es troden war allein auf bem Vließ, und Thau auf 
ber ganzen Erbe. 


Gideon befiegt die Midianiter (7). 
1 Da machte ſich Jerub⸗Baal, das ift Gideon, frühe auf, und alles Voll, das 
mit ihm war, und lagerten ſich über der Quelle Harob, baß er das Heer der Mi» 
2 dianiter hatte gegen Mitternacht, vom Hügel More an, im Thal, Der Ewige 
aber fprach zu Gibeon, Des Volles, das mit bir, ift zu viel, daß ich follte 
Midian in ibre Hand geben; Iſrael möchte fich brüften wider mich, und ſagen, Meine 
3 Sand Hat mich befreit. So laß doch num ausrufen vor den Ohren des Volls, und 
fagen, Wer furchtfam und verzagt ift, der kehre um, und hebe ſich fort vom Ger 
birge Gilend. Da kehreten des Volls um zwei und zwanzig taufend, daß nur zehn 
4 taufend übrig blieben. Und ver Ewige fprach zu Gideon, Des Volle ift noch zu 
viel. Führe fie hinab an's Waffer, daſelbſt will ich fie bir Läutern; und von wel- 
chem ich bir fagen werde, daß er mit bir ziehen foll, ver ſoll mit dir ziehen; Jeder 
aber, von welchem ich bir fagen werde, daß er nicht mit bir ziehen foll, ver 
5 ſoll nicht ziehen. Da führete er das Volk hinab an's Waffer: und der Ewige fprach 


32 man ihn, Bibeon. — Ierub-Baal, wrtl. Midian anf ber Abbachung bes Heinen Sermon, 
88 Baals⸗Beſtreiter. — Morgenlanbe, B6.3.— vgl. 36.8. — Daß bie Zaghaften zur Rückkehr 8 
84 über, d. b. über den Jordan. — angethban, aufgefordert werben, ſchreibt Dent. 20, 8 vor; 
b. h. der Geift erfüllte ihn, umlfeibete ihn mit vgl. 1 Mafl. 8, se. — Gilead (f. 3. BE. ı), 
35 Kraft, vgl. Luc. 24, 40. — Die drei nörblihen vgl. 1 Sam. 28,4. — Waffer, d. 5. die 85.14 
Stämme, bie fih unter Gideons Befehl fiel- genannte Quelle. — läutern, d. h. bie Ueber⸗ 
ten, zogen fübwärts nach ber Ebene Jeſreel zu flüffigen ausicheiben. — Oft erflärt man fo, als 8 
(88. ss), welche fr Die Manaffiter, mit denen hätten die Zapferften ſich vor Kampfbegier nicht 
fie fi vereinigen wollten, nörblih Tag, — Zeit genommen, Tange niederzuknien. Noch 
87 Schafoließ, d.h. Fell mit Wolle, wril. Wolle-⸗ ungegründeter iſt eine alte jübifche Erflärung, 


Dura. Traum. Arieggsliſt. Nichter 7. Sieg der drei hundert Mann. 


zu Gideon, Jeder welcher mit feiner Zunge bes Waſſers lecket, wie ein Hund lecket, 
den ftelle beſonders; deſſelben gleichen Jeden, der auf feine Knie Fällt zu trinken. 
6 Da war bie Zahl derer, vie geledet hatten aus der Hand zum Munde, drei hundert 
7 Mann; das ganze übrige Volk aber hatte knieend getrunken. Und ver Ewige ſprach zu 
Gideon, durch die drei hundert Mann, die geledet haben, will ich euch befreien, und 
bie Midianiter in deine Hand geben; aber alle andere Voll laß gehen, Veglichen 
8 an feinen Ort. Und fie nahmen bie Zehrung des Volles mit fich, und beren 
Bofaunen. Und die Männer Ifrael entließ er alle, einen Jeglichen in feine Heimat; 
aber die drei Hundert Mann bebielt .er bei ſich. Ind das Heer der Mipianiter 
lag unten vor ihm im Thale. F 
9 Und ver Ewige ſprach in derſelben Nacht zu ihm, Stehe auf, greife das Lager 

10 an; dem ich habe e8 in deine Hand gegeben. Fürchteſt bu Dich aber anzugreifen, 

11 fo gebe ou allein. mit deinem Diener Pura hinab zum Lager: und du wirft hören, 
was fie reden, und darnach wirft du Muth gewinnen, das Lager anzugreifen. 
Da ging Giveon mit feinem Diener Pura hinab zu den Wachtpoften ver Sriegs- 

12 ſchaaren, die im Lager waren. Und die Midianiter und Amafefiter und Alle aus 
dem Morgenlande hatten fich ntevergeleget im Thale, wie Heufchreden an Menge; 
und ihre Kamele waren nicht zu zählen, ihre Menge war mie der Sand am Ufer 

13 des Meeres. Da nun Gideon kam, fiehe, pa erzählete ein. Dann einem Andern einen 
Traum, und fprach, Siehe, mir bat geträumet, und ſiehe, ein geröftetes Gerſten⸗ 
brod wälzete fich durch das Lager der Miplaniter; und da e8 kam an pas Felbherrn- 
zeit, ſtieß e8 bafjelbige, daß e8 nieberfiel, und fehrete e8 um, das Unterfte zu oberft, 

14 daß das Zelt lag. Da antwortete der Andere und ſprach, Das ift nichts anders, als 
das Schwert Gideons, des Sohnes Joas, des Iſraeliten. Gott hat die Mibianiter 

15 in feine Hand gegeben mit ben ganzen Lager. Da aber Gideon hörete folchen Traum - 
erzäblen, und feine Auslegung, betete er an, und Tehrte zurüd zum Lager Ifraele 
und fprach, Machet euch auf, denn der. Ewige hat das Heer der Midianiter in 

16 eure Hanb gegeben. Und er tbeilete die drei hundert Mann in brei Haufen, und 
gab ihnen allen Bofaunen in die Hand, und leere Krüge, und Fadeln mitten in bie 

17 Krüge. Und ſprach zu ihnen, Sehet auf mich, und thut ebenfo; und fiehe, wenn 

18 ih an die Wachtpoften des Lagers komme, fo thut. gerade, wie ich the. Wenn 
Ih in die Bofaune ftoße, und Alle die mit mir find; fo follt auch ihr in bie 
Pofaunen ftoßen rings um das ganze Lager, und fpredden, Fir den Ewigen und 
für Gideon! 

19 Alſo kam Gibeon und hundert Mann mit ihm an die Wachtpoſten des Lagers, 
zu Anfang der mittelften Nachtwache, da man eben bie Wache abgeldft hatte, und 
ſtießen in die Pofaunen, und zerfchlugen bie Krüge, die in ihrer Hand ware. 

20 Da ftießen alfe drei Haufen in die Pofaunen,. und zerbrachen bie Krüge, und hiel- 
ten die Fackeln feit in ihrer finfen Hand, und die Poſaunen in ihrer rechten Haud 

21 zum Blaſen, und riefen, Schwert für den Ewigen und für Gideon! Und ein Jeg⸗ 


dienen. — Die Hunde fleden nicht, wie bie Wachtpoſten, wrtl. Ende. — der Kriegs- 
Ochſen, beim Trinken das ganze Maul ins ſchaaren, f. 3. &. 13, 18: leitet man bie 
Waffer, ſondern ſchlürſen es mit herausgeſtred⸗ Bedeutung des hebr. Wortes aus dem arabi⸗ 


on Miu. Lean ar. En mul. . 1 ann ac" 


Sels Orrb. ſeller Sch. . Richter 7. 8. Eideon geſcholten uud verhöhnt. 


licher ſtand auf ſeiner Stelle rings um das Lager. Da gerieth das ganze Heer 

22 in's Laufen; und fie ſchrien, und ſchlugen fie in die Flucht. Und als die drei hundert 
Pofaunen fehmetterten, wandte der Ewige im ganzen Heer eines Iegfichen Schwert 
wider ben Anbern. Und das: Heer floh bis Beth-Sitta gen. Zerera, bis zum 

23 Rande von Abel-Mehola, über Tabbath hinaus. Und die Männer Ifraels von 
Naphthali, von. Affer, und vom ganzen Manaſſe wurden zufammengexufen, unb 
jagten den Midianitern nad. 

24 Und Gideon fanbte Botfchaft auf das ganze Gebirge Ephraim, und lief. — 
Kommt herab, den Midianitern entgegen, und verlegt ihnen die Furten bis gen 
Beth⸗Bara und den Jordan. Da eilten zuſammen alle Männer Ephraims, und 

25 verlegten ihnen bie Furten Bis gen Beth⸗Bara und den Jordan. Und fingen 
zwei Fürften ber Midianiter, Dreb und Seb, und erwürgeten Oreb auf dem Felſen 
Oreb, und Seb in ber. Kelter, Seb; und jagten ven Mivianitern nach, und brachten 
bie Köpfe Orebs und Sebs zu Gideon über ven Jordan. 


Ephraims Eiferſucht. Beſtrafung von Suchoth und Brunel, Sebah und al Gideons 
Abgötterei und Tod (8). 
1 Und vie Männer von Ephraim fprachen zu ihm, Warum haft du uns bas ge» 8 
than, daß du uns nicht riefeft,. als du in den Streit zogeft wider. bie Midianiter? 
2 und fie zanften mit ihm heftiglich. Er aber ſprach zu ihnen, Was habe ich jebt 
gethan, das eurer That ‚gleich jei? Iſt nicht die Nachlefe Ephraims beſſer, als die 
3 Weinernte Abiefers? In eure Hand bat Gott die Fürſten der Mibianiter, Oreb 
und Seb, gegeben. Was aber konnte ich thun gleich dem, das ihr geihan habt? 
Als er folches redete, ba ließ ihr Zorn von ihm ab, 
4 Und Gideon fam an ben Jordan und ging hinüber mit ben brei hundert Mann, 
5 die mit ihm zogen, und fie waren matt von ver Verfolgung. Und er fprach zu den. 
Leuten von Suchoth, Gebet doch dem Volt, das mir nachfolget, etliche Kaibe Brodes; 
denn fie find mübe, dazu jage ich nach ven Königen ber Mibianiter, Sebah und 
6 Zalmuna. Aber die Oberften von Suchoth fprachen, Ift die Hand Sebahs und 
7 Zalmunas fchon in deiner Gewalt, daß wir deinem Heere follen Brod geben? Da 
ſprach Gideon, Wohlan, wenn ver Ewige Sebah und Zalmıma.in meine Hand 
gibt, will ich euer Fleiſch mit Dornen aus ber Wüfte und mit Stechbifteln: zer⸗ 
8 dreſchen. Und er zog von bannen hinauf gen Pnuel, und rebete auch alfo zu 


— fingen 2c., Mafor, flohen. — Zerera, war auf ber Dftfeite. — Ephraim, neben 8,1 
ae iR „Zereda“ (d. i. Zarthan, vgl. 1 Kin. Juda ber mächtigſte Stamm, maßt fich hier und 
7, 48) zu leſen, welche Schreibart ſich auch in anderwärts Vorrechte und Entſcheidung an, vgl. 
einigen Handſchriften findet. — Abel- Mehola 12,1. — riefeft, gleich zu Anfang; denn |. 7, 2. 
fiegt 10 Millien öftlih von Beth-Sean im Ableſer 6, 3. — von ber Verfolgung, 2, 4 
Sordanthale. — Die Mibianiter flohen alfo wrtl. „und verfolgenb‘ (hebr. rodephim). Die 
vom Schlachtfelde nah Often an den Jordan, A. haben bafür „und hungernd‘‘ (hebr. re'he- 
ben nur ber eine Theil unter Scehab und Zal- Dim). — Suchoth, Sof. 13,17. — Hand, 5, 6 
muna liberfchritt, während ber andere unter wril. „bohle Hand“, wie bie Bittenben fie, ent- 
Dreh und Geb in ber Xorbannieberuna weiter. aeaenitreden: oder Anivielnna auf das | Ab- 





Eideon nimmt Rache. . Richter 8. Mer Ewige foll herrſchen. 


ihnen: und die Leute von Pnuel antiworteten ihm, gleichwie die von Suchoth geant- 
9 wortet. Und er ſprach auch zu den Yenten von Pnuel alfo, Kehre ich mit Trieben 
zurüd, fo will ich diefen Thurm nieverreißen. 

10 Sebah aber und Zalmuna waren zu Karkor, und ihr Heer mit ihnen, an fünf- 
zehn taufend, alle Mebriggebliebenen nom ganzen Heer derer aus dem Morgenlanbe. 
Aber hundert und zwanzig taufend Mann waren gefalten, die das Schwert’ ziehen 

11 konnten. Und Gideon zog hinauf die Straße zu den Zeltberwohnern, gegen Morgen 

12 von Nobah und Iogbeha; und fchlug das Heer, denn das Heer däuchte fich ficher. 
Und Sebah und Zalmuna flohen; aber er jagte ihnen nach, und fing die zwei 
Könige ber Midianiter, Sebah ımd Zalmmna, und zerfchredte pas ganze Heer. 

13 Da nun Gideon, der Sohn Joas, zurückkam vom Streit, von Mahaleh-Hähares 

14 ber: fing er einen Knaben ans ven Leuten von Suchoth, und fragte ihn aus; der 
Ichrieb ihm auf die Oberften von Suchoth, und tie Aelteften der Stapt, fieben 

15 und ſiebzig Mann. Und Gideon fam zu den Leuten von Suchoth, und fprach, 
Siehe, hier ift Sebah und Zalmuna, über welche ihr mich verfpottetet, indem ihr 
ſprachet, It Sebahs und Zalmunas Hand ſchon in deiner Gewalt, daß wir 

16 deinen Lemten, bie matt find, Brod geben follen? Und’ er nahm die Aelteften ber 
Stadt, und Dornen ans der Wüfte und Stechbifteln, und ließ fie die Leute von 

17 Suchoth fühlen. Und ven Thurm von Pnuel riß er nieder, und erwürgete bie 
Leute der Stabt. 

18 Und er fprach zu Sebah und Zalmuna, Wie waren doch die Männer, die ihr 
erwürgetet am Thabor? Sie ſprachen, Sie waren wie du, ein Seglicher, an Geftalt 

19 gleich Königslindern. Er aber ſprach, Es find meine Brüber, nteiner Mutter 
Söhne geweſen. So wahr ver Ewige Iebet, wo ihr fie hättet Leben laſſen, wollte 

20 ich euch nicht ertvürgen. Und er fprach zu Jether, feinem erjtgebornen Sohne, 
Auf, erwürge fie! Aber der Knabe zog fein Schwert nicht; denn er fürchtete fich, 

21 weil er noch jung war. Sebah aber und Zalmuna ſprachen, Stehe bu auf, und 
ftoße ums nieder; denn darnach ver Mann tft, ift auch feine Kraft. Alfo ftand 
Gideon auf, und erwürgete Sebah und Zalmuna; und nahm die Möndchen, vie 
an ihrer Kamele Hälfe waren. 

22 Da fprachen bie Leute in Iſrael zu Gideon, Herriche über uns, fowol bu, als 
bein Sohn, als deines Sohnes Sohn, weil du und von ber Midianiter Hand be 

23 freit haft. Aber Gideon fprach zu ihnen, Ich will nicht über euch herrichen, und 
mein Sohn foll auch nicht herrichen über euch, fordern ber Ewige foll über eich 


24 herrſchen. Gideon aber fpradh zu ihnen, Geftattet mir eine Bitte an euch, ein 


Jeglicher gebe mir die Ringe, die er erbeutet hat. Denn weil es Ifmaeliter waren, 


25 hatten fie goldene Rüge, Und fie fpracden, Die wollen wir gern geben: und brei⸗ 


teten ein Gewanb aus, und ein Seglicher warf die Ringe darauf, bie er erbeutet 
26 batte. Und vie goldenen Ringe, die er gefordert, machten am Gewicht ein taufenb 
fieben hundert Sekel Goldes, ohne die Möndchen und Ohrgehänge, und purpurnen 


9 1 MWn. 12,35. — mit Frieden, d. h. wohl- einige alte Neberſetzer leſen für Hähares: 
18 behalten. — Rarlor: noch zu Hier. Zeit Häbariın (d. h. Berge), fodaß ber Sinn wäre: 
eine Feſtung, eine Tagereife von Betra. — vom Befteigen ber Berge (vgl. 88. 11.) — 
11 Gideon zog öſtlich in das Rand ber mibianitifyen fühlen, merken; vgl. Be. 7; die alten Ueber⸗ 
Beduinen. — Nobah, fräfer Onat. Num. 32, 22.  febmnaen lefen zum Theil wie BE. 7: zerdraſch, 





Givcons Sande und Tod. Richter 8. 9. Mord der ſiebzig Brüder, 


Kleider, die der Midianiter Könige trugen, und ohne die Halsbänder ihrer Kamele. 

. 27 Und Gideon machte ein Schulterkleid daraus, und ſtellte es auf in feiner Stadt, 
in Ophra. Und ganz Ifrael hurete dort veinfelben nach, und es gerieth Gideon 
und ſeinem Hauſe zum Fallſtrick. 

28 Allſſo wurden die Midianiter gedemüthiget ver deu Kindern Iſrael, und hoben 
ihr Haupt nicht mehr empor. Und das Land hafte Ruhe vierzig Jahr, während 
Gideon lebte. 

29 Und Jerub⸗Baal, der Sohn Sons, ging fort, und wohnete in feinem Haufe. 

30 Und Gideon hatte fiebzig Söhne, die aus feiner Hüfte gekommen waren; denn er 

31 hatte viel Weiber. Und fein Kebsweib, das er zu Sichem hatte, gebar ihm auch 

32 einen Sohn; den nannte er Abimeleh. Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb in 
hohem Greifenalter, und warb begraben in feines — Joas — zu Ophra, 
der Stadt des —— Abieſer. 


— 


33 Da aber Gideon geftorben war, kehreten die Kinder Iſrael um, und hureten 

34 ven Baalen nach, und machten fi) Baal-Beritb zum Gott. Und bie Kinder 
Ifrael gedachten nicht an den Ewigen, ihren Gott, der fie erretiet hatte von ber 

35 Hand aller ihrer Feinde rings umber. Und thaten nicht Barmherzigkeit an dem 
Haufe Jerub-Baals, Gideons, für alles Gute, das er an Iſrael gethan hatte. 


Geſchichten Abimelechs von Sihem (9). 
1 Und Abimelech, der Sohn Ierub-Baals, ging hin nach Sichem zu den Brüdern 9 
feiner Mutter, und redete zu ihnen, und dem ganzen Gefchleht vom Haufe 
2 des Vaters feiner Mutter, alfo: Redet doch vor den Ohren aller Bürger von 
Sichem, Was ift euch beffer, daß fiebzig Männer, alle Kinder Ierub-Baals, über 
euch herrſchen; oder daß Ein Mann über euch herrſche? Gedenket auch, daß ich 
3 euer Gebein und Fleiſch bin. Da rebeten die Brüder feiner Mutter von ihm alfe 
biefe Worte, vor den Ohren aller Bürger von Sichem; und ihr Herz neigete fich, 
4 Abimelech nach, denn fie dachten, Er ift unfer Bruder. Und fie gaben ihm fiebzig 
Sekel Silbers aus dem Haufe Baal⸗Beriths. Und Abimelech dingete damit loſe 
5 und frede Männer, daß fie ihm nachfolgeten. Und er kam in feines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Brüder, bie Kinder Serub-Baals, ſiebzig Mann, 
auf Einem Stein. Es blieb aber übrig Jotham, der jüngfte Sohn Jerub-Baals, 
6 denn er hatte fich verſteckt. Und es verfammelten fich alle Bürger von Sichem, 


Ohr⸗ oder Najenringe, vgl. Gen. 24, 47; 85, «. 
Diefer Zierrath diente zugleich al Amulet. — 
27 ®ideon richtete fih, ähnlich wie Mia (17), 


Einige geben bier dem Worte Ephod die Be- 
deutung „Standbild; mit Gold fiberzogene 
Bildfäufe”, und bie hebr. Wurzel 'aphad heißt 





ein Privatheiligthum ein; um ven bem im 
Stamme Ephraim, zu Silo, befindlichen recht⸗ 
mäßigen Mittelpunkte des Gottesbienftes un⸗ 
abhängig zu fein, machte er ih ein Ephod, 
d. h. wahrſch. ein hobepriefterliches Schulter- 
Heid (Er. 28, 6 fg.), an dem bie Tafche mit 
bem Licht und Recht befeftigt war. Da Gibeon 


allerdings „überziehen“, vgl. Jeſ. 80,22. — 


— wohnete als Privatmann, B8..— Baal- 29, 88 


Beritb, d. h. Baal des Bundes, ber den 
Eiden und Bündniſſen vorfand, mie ber Zeus . 


Horkios ber Griechen; ſ. 2, 1. — Mutter 9, 1 


8, 31. — Bruder, deh. Verwandter Lande- 8 


mann. — -Baal- Beritb 8,33. — auf Einem 4,5 
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Parabel Sothams. Dorubuſch. Nichter 9, König Abimelech und Sichem. 


und das ganze Haus Mille, und fie gingen bin und machten Abimeleh zum Könige 
bei der Eiche des Denfmales, vie zu Siem ftebet. 
T Da das angefagt warb dem Iotham, ging er bin, und trat auf den Gipfel bes 
Derges Sarizim, und erhob feine Stimme, rief und fpräch zu ihnen, Höret auf mich, 
8 ihr Bürger Sichems, daß Gott auf euch höre. Kinft gingen die Bäume hin, daß 
fie einen König über fich falbeten, und fpracdhen zum Delbaum, Sei unfer Rönig. 
I Aber der Delbaum antwortete ihnen, Soll ich meine Fettigkeit laſſen, bie Götter 
-und Menfchen an mir preifen, und hingehen, daß ich fehwebe über ven Bäumen? 
10, 11 Da fpracdhen die Bäume zum Feigenbaum, Komm bu, und fei unfer König. Aber 
der Feigenbaum fprach zu ihnen, Soll ich meine Süßigkeit und meine gute Frucht 
12 laſſen, und Hingehen, daß ich über den Bäumen ſchwebe? Da fprachen die Bäume 
15 zum Weinftod, Komm vu, und fei unfer König. Aber der Weinſtock fprach zu 
ihnen, Soll ich meinen Moſt laffen, der Götter und Menfchen fröhlich macht, und 
14 hingehen, daß ich über ven Bäumen. fchwebe? Da fprachen alle Bäume zum Dorn- 
15 bufh, Komm du, und fei unfer König. Und der Dornbuſch fprach zu ven Bäu- 
men, Wenn ihr in Wahrheit mich zum Könige falbet über euth, fo kommt und 
fuchet Zuflucht in meinem Schatten; wo nicht, fo gehe Feuer aus von dem Dornbuſch, 
16 und verzehte die Cebern des Libanon. Habt ihr num in Wahrheit und Aufrich⸗ 
tigleit gehandelt, daß ihr Abimelech zum Könige gemacht habt: und Habt ihr wohl 
gethan an Jerub-Baal und an feinem Haufe, und habt ihm gethan, wie er um 


» 17 euch verbienet bat: da mein Vater um euertwillen geftritten, und fein Leben in ben ' 


18 Zoo gewagt hat, daß er euch errettete von der Midianiter Hand: ihr aber habt 
euch aufgelehnt wider meines Vater Haus, und feine Söhne erwürget, fiebzig 
Mann, anf Einem Stein: und habt zum Könige gemacht ben Abimelech, feiner 

19 Magd Sohn, über die Bürger Sichems, weil er euer Bruder ift: habt ihr nım in 
Wahrheit und Aufrichtigleit gehandelt an Ierub-Baal, und an feinem Hanfe, Heutiges 
Tages; fo ſeid fröhlich über Abimelech, und er wiederum ſei fröhlich über euch. 

20 Wo aber nicht, fo gehe Feuer aus non Abimeleh, und verzehre die Bürger Si» 
chems und das Haus Millo; und gehe Feuer aus von den Bürgern Sichems und 

21 vom Haufe Milo, und verzehre Abimeleh. Und Jotham floh, und entwich, und 
ging gen Betr, und wohnete dafelbft aus Furcht vor feinem Bruder Abimelech. 

2,23 Us nun Abmelech drei Sahre Über Sfrael Herr gewefen war: ſandte Gott 
einen böſen Geift zwifchen Abimelech und die Bürger Sichems; daß die Bürger 

24 Sichems dem Abimelech aufſäſſig wurden: damit die Gewalttbat, begangen an ben 


wanbte, bie etwa durch Anſprüche auf die wandt. — Den Sinn gibt I. F. v. Meyer 
Herrſchaft gefährlich werben könnten, fofort aus richtig alfo: „Kein für fih Glücklicher wird bie 
6 dem Wege räumen zu laffen. — Millo, wahrſch. Herrſchaft anmehmen, fonbern ber frucht⸗ und 
ein anderer Name für Feſtung oder Thurm fchattenlofe Dornſtrauch, ber nur flechen, ımb 
von Sichem, BE. 4; vol. 2 Sam. 5,9. — bremen kann. Meint ihr's redlich, fo hat er 
Der Ausbrud „Eiche des Dentmales”, weil. nichts zu geben; meint ihr's falſch, fo verderbet 
bes Aufgeftellten (Je. 29, 8 bebeutet das letztere er euch.“ — Dornbuſch, eig. Stechdorn: feine 
Wort einen Wachtpoſten), kommt nur hier vor; Blätter ſind denen des Oelbaums ähnlich, aber 
am wahrſcheinlichſten denkt man an Joſ. 24, 25; mit vielen ſcharfen und langen Dornen beſetzt; 
8 vgl. Sen. 35,4. — Die Parabel Jothams die Blüten find weiß, bie Früchte klein und 
(vgl. 2 Kön. 14, 9) zeichnet ſich duch fat ſchwarz. — gehandelt, b. 5. gegen Gibeon 
I pichterifchen Ausdruck — Ze z. B. und fein Haus. — gewagt, val.d, 18; 12,8. — 
heim Obfer: Bs. 132 val. 8 — Menſchen: Von den weitern Schickſalen des Jotham wird 
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16 
17 


Dogi Sebul u. Saal in Sichem. Nichter 9. .  Abimelshs- Sinterpalt: 


fiebzig Söhnen Jerub-⸗Baals von Abimeleh, ihrem Bruder, ver fie erwürgt hatte, 
gerächt würde und ihr Blut käme über ihn und die Bürger Sichems, die ihn 
25 unterftügt hatten feine Brüder zu erwürgen. Und bie Bürger Sichems legten 
wider ihn einen Hinterhalt auf die Gipfel der Berge, und beraubten Alle, die auf 
ber Straße bei ihnen vorüberwandelten. Das ward Abimelech angefügt 
26 Und es kam Saal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder, und zogen hinüber 


27 nah Sichem; die Bürger von Sichem aber verließen fich auf ihn: und gingen 
heraus auf das Feld, und lafen ab ihre Weinberge, und felterten, und bielten - 
Freudenfeſt, und gingen in ihres Gottes Haus, und aßen und tranfen, und flnchten : 


28 dem Abimeleh. Und Gaal, ver Sohn Ebeds, fprach, Wer ijt Ahimelech, und wer 


ift Sichems Volt, daß wir ihm dienen follten? Iſt er nicht ver Sohn Jerub-⸗Baals, 


und Sehul fein Vogt? Dienet ven Männern Hemors, des Vaters Sichenis! denn 
29 warum follten Wir ihm dienen? Wäre doch dies Volf unker meiner Hand, fo 
wollte ich den Abimelech ſchon wegfchaffen. Und er ließ Abimelech Ingen, Mehre 
nur dein Heer, und ziehe aus! 
30 Da nun Sebul, der Befehlshaber ver Stadt, die Worte Gaals, bes Sohnes 
31 Ebeds, hörete, entbrannte fein Zorn: und er ſandte Boten zu Abimelech gen Torma, 
und ließ ihm ſagen, Siehe, Saal, ver Sohn Ebeds, und feine Brüder, find nach 
32 Sichem gefommen, und fiehe, fie wiegeln die Stadt gegen dich auf, So made 
dich nun auf bei der Nacht, du und das Volk, das bei dir ift, und lege dich im 
33 Hinterhalt auf vem Felde. Und des Morgens, wenn die Sonne aufgehet, brich frühe 


auf, und überfalle die Stadt. Denn fiehe, er und das Bolf, das bei ihm ijt, werben - 


34 gegen dich binausziehen; dann thue mit ihn, wie e8 deine Hand vermag. Mio ſtand 
Abimelech auf bei der Nacht, und alles Volk, das mit ihn war, und legten ſich in 
35 Hinterhalt gegen Sichem, in vier Haufen. Und Gaal, ver Sohn Ebeds, kam heran, 
und trat an ven Eingang des Stapttbores. Aber Abimelech machte fi auf aus 
36 dem Hinterhalt fammt dem Volk, das mit ihm war... Da nun Gaal das BVolf 
fah, ſprach er zu Sebul, Siehe, da fommt Volf von den Gipfeln ber Berge ber- 
nieder. Sebul aber ſprach zu ihm, Du fieheft ven Schatten der Berge für Leute 


37 an. Gaal aber revete noch weiter, und ſprach, Siehe, es Tommt Volk: hernieder 


von der Höhe des Yandes, und Ein Haufe kommt auf dem Wege zur Zaubereiche. 


38 Da ſprach Sebul zu ihm, Wo ijt nun bier vein Maul, damit bu fagteft, Wer ift. 


Abimeleh, dag wir ihm dienen follten? Iſt das nicht das Volk, das du verachtet 


39 Haft? ziehe doch nun aus, und ftreite mit ihm. Und Saal. z0g aus ver den 


40 Bürgern Sichems, und ftritt mit Abimelech. Aber Abimelech jagte ihn in vie Flucht; 


27 18, 10; 1 Kön. 22, 0—33. — Freudenfeſt, Abimelech, Hemors (Gen. 34 2) Nachkommen, 
bafielbe hebr. Wort wie Len. 19, 4. — gebhorchen wollen; mich und. mipine Leuse, uns 
28 Gottes, BE. 4; 8,33. — Sihem; ber Name bindet Feine folche Verpflichtung.‘ Allein wahrſch. 
bes Stammvaters bezeichnet, wie oft, das fordert Gaal als Abkömmling des alten klauaani⸗ 
Bolt, ſodaß ber Sinn ift, „Die Bewohner tiſchen Hervichergefchlechtes das Volk (ug. 88.29) 


; 





Geol veririehen. Sichens Sal. Richter 8, Genmäfe. Thebe. Müplflein. 


41 und e8 fielen viele Erfohlagene bis an ven Eingang bes Thores. Und Abimelech blieb 
zu Aruma. Sebul aber vertrieb den Saal und ſeine Brüder, daß ſie zu Sichem 
nicht bleiben konnten. 

42 Am andern Morgen aber ging das Volk heraus auf das Feld: ba das Abi⸗ 

43 melech warb angefagt; nahm er feine Leute, und theilete fie in drei Haufen, und 
legte fich in Hinterhalt auf dem Felde. Als er nun fah, daß das Volf wirklich aus 

44 ver Stadt herausging, erhob er fich wider fie, und ſchlug fie. Abimelech aber und 
bie Haufen, die bei ihm waren, brachen hervor und traten an des Stadtthores Ein- 
gang, und die beiven andern Haufen überfielen Alle, vie auf dem Felde waren, : 

45 und fchlugen fie... Da ftritt Abimelech wider die Stadt venfelben ganzen Tag, und 
gewann fie, und erwürgete das Voll, bas darin war, und riß bie Stadt nieber, und 
ftreuete Salz darauf. 

465 Da das böreten alle Bürger ver Feftung von Sichem, gingen fie in die Burg 

47 des Haufes des Bundesgottes. Und als Abimelech erfuhr, daß fich alle Bürger ver 

48 Feſtung von Sichem zufammengefchaart hatten; ging er auf ven Berg Zalmon, mit 
allen Bolt, das bei ihm war. Und Abimeleh nahm eine Art in feine Hand, und 
bieb einen Baumaſt ab, und hob ihn auf und Tegte ihn auf feine Schulter, und 
ſprach zum Volt, das mit ihm war, Was ihr mich habt thun ſehen, das thut mir 

49 eilends nach. Da hieb auch alles Volk, ein Jeglicher feinen Aſt ab, und folgten 
Abimelech nach, und Tegten dus Holz an die Yurg, und ftecten bie Burg über 
ihnen mit Feuer an, daß auch alle Bürger ver Feftung von Sichem ſtarben, bei 
tauſend, Mann und Weib. 

51 Abimelech aber zog gen Thebez, und belagerte die Stadt, und gewann fie. 
war ein flarfer Thurm mitten in der Stadt, auf welchen flohen alle Männer = 
Weiber, und alle Bürger ver Stadt, und fchloffen hinter fich zu, und ftiegen auf das 

52 Dach des Thurms. Da kam Abimelech zum Thurm, und ſtritt dawider, und trat 

53 heran zur Thür des Thurms, daß er fie mit Feuer verbrennete. Aber Ein Weib 
warf ein Stüd von einem obern Mühlſtein Abimelech auf ven Kopf, und zerfchmet- 

54 terte ihm den Schäbel. Da rief er eilends dem Diener, der feine Waffen trug, und 
ſprach zu ihm, Ziehe dein Schwert aus, und tödte mich, daß Man nicht von mir 
fage, Ein Weib hat ihn erwürget. Da durchſiach ihn fein Diener, und er ftarb. 

55 ALS aber die Männer Ifraels ſahen, daß Abimelech todt war, ging ein Seglicher 

56 an feinen Ort. Alfo vergalt Gott Abimeleh das Böfe, das er an feinem Vater ge- 

57 than hatte, ba er feine flehzig Brüder erwürgete. Desgleichen alles Böſe der 
Männer Sichems vergalt ihnen Gott auf ihren Kopf, und es kam über fie ber 
Fluch Iothams, des zen: Jerub⸗Baals. 


mittelbaren Befehle Abimelechs ſtand, als von wahrſcheinlich haben wir darunter nicht einen 
41 (z3wei) Haufen Die Rebe fein 1 fann. - _ - Aruma, Theil bom Tempel bes Bundesgottes (Baal⸗ 
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Colah. Mörfer Zaire. Ammon. Micter 1.7 Mufe der Minder Iſreel. 


Tolah richtet Iſrael 28 Jahr (10, 1. 2). 
1 Und nach Abimelech ftand anf, Ifrael zu befreien, Tolah, ein Mann von Iſa⸗ 
har, ver Sohn Puas, des Sohnes Dodos. Und er wohnete zu Samir, auf. dem 
2 Gebirge Ephraim; und richtete Iſrael drei und zwanzig Jahr, und ai und warb 
begraben zu Samir. 


Jalr richtet Iſrael 22 Jahr (10, 8—5). 
3 Und nach ihm ftand auf Iate, der Gileaditer, und richtete Ifrael zwei und 
4 zwanzig Iahr: und Hatte breißig Söhne, die auf dreißig &felsfüllen vitten; un fie 
hatten dreißig Städte, die heißen Dörfer Jairs, bis auf diefen Tag, welche liegen 
5 im Lande Gilead. Und Iare ftarb, und ward begraben zu Kamon. 


” Die Gefhichten von Jephthah bis zu Simjons Tod (10, 6&—16). 
" Bon ber achtzehnjährigen Obmacht der Ammoniter (10, 6-18). 


6 Aber die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war in den Augen des Ewigen, 
und bieneten den Baalen und den Aftarten, und den Göttern von Aram, und ben 
Göttern von Sidon, und den Göttern Moabs, und den Göttern ber Kinder Ammon, 
und den Göttern der Bhilifter, und verließen den Ewigen, und dieneten ihm nicht. 
7 Da entbrannte der Zorn des Ewigen über Sfrael, und er verkaufte fie in vie Hand 
8 der. Philifter, und in die Hand der Kinder Anımon. Und fie bebrängten und be- 
drückten die Kinder Iſrael, von dem Jahre an, achtzehn Jahre lang, nämlich alle 
9 Kinder Hrael jenfeit des Jordan, im Lande ver Amoriter von Gilead. Und die 
Kinder Anımon zogen über den Iorban, und ftritten auch wider Juda, und wider 
Benjamin, und wider das Haus Ephraim, ſodaß Ifrael fehr bebrängt warb. 
10 Da fchrieen die Kinder Iſrael zu dem Ewigen aljo, Wir haben gegen dich ge- 
11 fündiget; denn wir haben unfern Gott verlaffen, und ven Baalen gebienet. Aber 

ber Ewige. ſprach zu den Kindern Ifrael, Habe ich euch nicht befreit von ven 
12 Xegyptern, ven Amoritern, den Kindern Ammon, den Philiftern? Und als die Si— 

bonier, bie Amalefiter und Maoniter euch drängeten und ihr zu mir fchrieet, befreite 
13 ih euch aus ihrer Hand. Aber Ihr Habt mich verlaffen, und andern Göttern ge- 
14 dienet; darum will ich euch nicht mehr helfen. Gehet bin, und fchreiet zu ben 

Göttern, die ihr erwählet habt; viefelben mögen euch helfen zur Zeit eurer Roth. 
15 Aber die Kinder Ifrael fprachen zu dem Ewigen, Wir haben gefünbiget, thue bu 
16 uns, ganz wie dir's gefällt; nur errette uns doch für jetzt. Und fie fchafften weg 


10, 1 Dodos: A. und Chald. finden hierin ein tortf. „in.bem Jahr”, nämlich wo Jair ſtarb. 


Sattungswort und Überfegen „feines (bes Abi — ſprach, durch Propheten ober Licht und 
melech) Vatersbruders“. Diefe Auffaffung it Recht. — Der Bau biefer beiden Sätze ift 
aber durchaus unmahrfcheinlich, befb. da auch etwas nadläffig und läßt fi am genaueften 
anberwärke Dobo als Eigenname vorkommt, in folgender Weile wiedergeben: „Habe ich nicht 
‚bel. 2 Sam. 23,4. — Ein anderes Samir von ben Aegypten .... ben Philiſtern und 
4 lag in Juba, Joſ. 15, 48. — Für Efelsfüllen (als) die Sibenier ..... ſchriet, euch ba ber 
und Städte fteht im Hebräifchen ein und bafe freit aus ihrer Hand?" — Fir Maoniter 
5 felbe Wort. — ritten 12, 14; 5, 10. — Iair, wollen Einige nach den Al. Tefen: Midiauiter; 
Num. 82, 41; 1 Chron. 2,2. — Kamon, Maon it nämlid eine öſtlich von Petra ger 
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10 


11 
11, 12 


Das ansgehefeme Sucenkind. Mihter 10. 11, Umterhaxdiuug mit Ammon. 


bie fremden Götter aus ihrer Mitte, und bieneten bem Ewigen. Da ertrug feine 
Seele nicht länger den Jammer Ifraele. | 
Und es erging ein Aufgebot unter den Kindern Ammon, und fie lagerten fi 
in Gilead; aber die Kinder Ifrael verfammelten fich, und Lagerten ſich zu Mizpa. 
18 Und das Bolt, die Oberften von Gilead, fprachen unter einander, Wer ift ber 
Daun, der anfängt zu fireiten widgg bie Kinder Ammon? er foll das Haupt fein 
über Alle, die in Gilead wohnen. 


Jephthah aus Gilead befreit fein Volk von ben Ammonitern: fein Gelübde und feine Tochter: 
er richtet ſechs Jahre (11, 12, 1— 7). . 

1 Und Jephthah, der Gileaditer, war ein ftreitbarer Held, und er war ein Huren» 

2 find: Gilead aber hatte Jephthah gezeuget. Und da Gileads Ehefrau ihm Söhne 
gebar, und ihre Söhne groß wurden: ftießen fie Jephthah aus, und ſprachen zu 
„Hm, Du follft nicht erben in unfers Vaters Haufe, denn bu bift eines andern 

I Weibes Sohn. Da entfloh Jephthah vor feinen Brüdern, und wohnete im Lande 
Tob. Und es fammelten fich zu ihm loſe Leute, und machten Streifzüge mit ihm. 
4,5 Und etliche Zeit hernach ftritten bie Kinder Ammon mit Iſrael. Da nun bie 
Kinder Ammon mit Ifrael ftritten, gingen Die Aelteften von Gilead bin, daß fie 

6 Jephthah holeten aus dem Rande Tob; und fprachen zu Jephthah, Komm, und 

T ſei unfer Anführer, daß wir ftreiten wider bie Kinder Ammon. Aber Iephthah 
ſprach zu den Aelteften von Gilead, Seid Ihr es nicht, die mich gehaßt, und aus 
meines Waters Haufe ausgeftoßen haben? Warum feid ihr denn nun zu mir ge— 

8 kommen, ba ihr in Noth fein? Die Aelteften von Gilead aber fprachen zu Jephthah, 
Darum find wir jeßt wieder zu dir gekommen, daß du mit ung zieheft, und ftreiteft 
wider die Kinder Ammon, und feieft unfer Haupt, Aller, die in Gilead wohnen. 

I Und Jephthah ſprach zu den Aelteften von Gilead, Wenn ihr mich zurückholet 
zır ftreiten wiber bie Kinder Ammon, und der Ewige fie mir preisgeben wird, 


10 fo will ih dann. euer Haupt fein.- Da fprachen die Aelteften von Gilead zu Jeph⸗ 


thah, Der Ewige höre, was zwiſchen und vorgeht: wahrlich wir wollen thun, wie 


11 du gefagt haft. Alſo ging Jephtha mit den Aelteften von Gilend, und das Volk 


fette ihn zum Haupt und Anführer über fih. Und Jephthah beſchwor Alles vor 
dem Ewigen zu Mizpa. 
12 Da fanbte Jephthah Botfchafter zum Könige der Kinder Ammon, und ließ ihm 
fügen, Was habe ich mit dir zu fehaffen, daß du zu mir gefommen bift, wider 
13 mein Land’ zu ftreiten? Der König der Kinder Ammon aber fprach zu ven Bots 
Schaftern Sephthähs, Darum, daß Ifrael mein Land genommen hat, da fie aus 
Aegypten heraufzogen, vom Arnon an bis zum Jabbok, und bis an den Jordan; 
14 fo gib mir's num gütlich wieder. Jephthah aber fandte abermals Botſchafter zum 
15 Könige ver Rinder Ammon: und ließ ihm fagen, So fpricht Jephthah, Ifrael hat 
16 nicht aenommen naa Nand Mache nach vas Ranı der KQinder Mmman andern 


11 


Ber Ammoniterkönig wil nicht. Richter 11. ‚Iephthahe Gellikde, Mijzpe. 


17 Schilfmeer, und fam gen Kabes; und fanbte Botjchafter zum Könige ver Edomiter, 
und Tieß fagen, Laß mich doch durch dein Land ziehen. Aber der Edomiter König 
willigte nicht ein. Desgleichen fanbten fie zum Könige der Moabiter, der wollte auch 

18 nicht; alfo blieb Ifrael in Kades: und wanderte durch Die Wüfte, und umging das Land 
der Epomiter und Meoabiter, und fam von der Sommen Aufgang au der Moabiter 
Zand, und lagerten fich jenfeit de® Arnon; gb kamen nicht in bie. Mark Moabs, 

19 denn der Arnon ift Moabs Mark. Und Ifrael fandte Botfchafter an Sihen, den 
König der Amoriter, den König zu Hesbon, und Ifrael ließ ihm fagen, Laß uns doch 

20 durch dein Land ziehen bis ‘an meinen Ort. Aber Sihon trauete dem Zuge Iſraels 
durch feine Mark nicht; fondern verjammelte fein ganzes. Voll, und fie lagerten 

21 ſich zu Jahza, und er ftritt mit Iſrael. Da gab der Ewige, ver Gott Ifraels, 
den Sihon mit feinem ganzen Volke in die Hand Iſraels, daß fie biefelben fchlugen. 
Alſo nahm Iſrael in Beſitz das ganze Rand ver Amoriter,. die in felbigem Lande 

22 wohneten; und fie nahmen in Befit die ganze Mark ver Amoriter, vom Arnon 

23 an bis zum Jabbok, und von ber Wüfte an bis an ven Jordan. So hat nun der 
Ewige, ber Gott Ifraels, die Amoriter ausgetrieben vor feinem Volle Ifrael; und 

24 Du willft fie beerben? Nicht wahr, was bein Gott Kamos dir zu befiken gibt, 
das nimmft du in Befiß? alfo nehmen wir in Beſitz Alles, was ver Ewige, unfer 

25 Gott, vor uns ausgetrieben hat. Bift du denn wol beffer als Balaf, der Sohn 
Zippors, Moabs König? Hat verfelbe auch je gerechtet mit Ifrael, over geftritten 

26 wider fie? Da Iſrael drei Hundert Jahre wohnete in Hesbon und deſſen Tochter- 
ftädten, in Areor und deſſen Tochterſtädten, und in allen Städten, bie zu beiden 
Selten des Arnon liegen; warım entriffet ihr’s ihnen nicht in derſelbigen Zeit? 

27 Ich aber habe nicht gegen dich gefehlet; vielmehr Du thuft übel an mir, daß bu 
wider mich ftreiteft. Der Ewige, der Richter, möge heute zwifchen ben Kindern 
Ifrael und den, Kindern Ammon richten. 

28 Aber ver König der Kinder Ammon hörete nicht auf die Worte Jephthahs, vie 

29 er ihm Sagen ließ. Da fam ver Geift des Emwigen über Jephthah, und er zog 
durch Gilead und Manaſſe, und zog hin nach Mizpe, das in Gilead liegt, und 

30 von Mizpe in Gilead zog er wider die Kinder Ammon. Und Jephthah that dem 
Ewigen ein Gelübde, indem er ſprach, Gibſt du wirklich die Kinder Ammon in 

31 meine Hand; ſo ſoll's geſchehen, was immer zu meiner Hausthür heraus mir ent⸗ 
gegengehet, wenn ich glücklich heimkommne von den Kindern Ammon, das ſoll des 

32 Ewigen ſein, und ich will es als Brandopfer opfern. Da zog Jephthah hin wider 
die Kinder Ammon, gegen ſie zu ſtreiten: und der Ewige gab ſie in ſeine Hand. 

33 Und er richtete eine ſehr große Niederlage unter ihnen an von Aroer bis gen Min— 
nith, zwanzig Städte, und bis nach Abel⸗ -Reramim. Alſo wurden die Kinder 
Ammon gedemüthiget vor den Kindern Iſrael. 

34 Da nun Jephthah kam gen Mizpe zu feinem Haufe, ſiehe, da gehet ſeine Tochter 
heraus ihm entgegen, mit Pauken und Reigen; und ſie war ſein einziges Kind, 

35 er hatte ſonſt weder Sohn noch Tochter. Und da er ſie ſah, zerriß er ſeine Kleider, 
und ſprach, Ach meine Tochter, wie tief beugeſt du mich, ja du ſtürzeſt mich in's 


17 Edomiter, Num. 20, a4ufg. — zum Kö⸗ Balak, Num. 22,2. — Areor: andere Form 25, 26 
niae.der Moabiter: davon wird ım Geſetz ſtatt des gewöhnlichen Arotır. — DMinnitb: 33 


Wie Torhter als Otaadepſer. Michter 11. 12. Eptraims Seru n. Bitafe. Siboksth. 


Berderben! Habe ich doch meinen Mund aufgeihan gegen deu Ewigen, und kann's 
36 nicht widerrufen. Sie aber fprach zu ihm, Mein Bater, bu haft deinen Mund 
aufgethen gegen den Ewigen, fo thue mir,. wie es aus deinem Munde gegangen 
ift; nachdem der Ewige dir Rache verlieben an beine Feinden, ven Kindern Am⸗ 
37 mon. Und fie ſprach zu ihrem Vater, Du wolleft mir dies gewähren: gib mir zwei 
Monate Frijt, daß ich gehe und hinabſteige auf die Berge, und meine Jungfrau—⸗ 
38 ſchaft beweine mit meinen Freundinnen. Er aber fprach, Gehe bin; und entließ fie 
auf zwei Monate. Da ging ſie Hin mit ihren Freundinnen, und beweinete ibre 
II Iungfranfchaft auf den Bergen. Und nach Verlauf zweier Monate fehrte fie zu .. 
ihrem Vater zurüd. Da that er ihr, wie er gelobet hatte; fie aber hatte feinen 
0 Mann erkannt; und e8 ward eine Sitte in Sfrael: daß die Töchter Ifrael jährlich 
hingehen, zu preifen die Tochter Sephthahs, des Gileaditers, des Jahrs vier Tage. . 
Und die Männer von Ephraim Tiefen zufammen, und gingen hinüber gen Za⸗ 
phon, und fprachen zu Jephthah, Warum bift du in den Streit gezogen wider bie 
Kinder Ammon, und uns haft du nicht gerufen, daß wir mit dir zögen? Wir wollen 
2 dein Hans über bir mit Feuer verbrennen. Jephthah aber fprach zu ihnen, Ich und 
mein Volk Hatten beftigen Streit mit den Kindern Ammon; und ich vief euch um 
3 Hülfe an, aber ihr halfet mir nicht ans ihrer Hand. Da ich nun fah, daß du nicht 
helfen wolltest, fette ich mein Leben aufs Spiel, und zog bin wider bie Kinder 
Ammon, mıd der Ewige gab fie in meine Hand. Warum nun feid ihr heute gegen 
4 mich heranfgezogen, wider mich zu ftreiten? Und Jephthah verfammelte alle Männer | 
Gileads, and ftritt mit Ephraim. Und die Männer Gileads fchlugen Ephraim, 
darım daß die Ephraimiter fagten, Ihr ſeid Flüchtlinge Ephraims, Gilead Tiegt 
d inmitten Ephraims und inmitten Manaſſes. Und bie Gilenditer gewannen bie 
Furten des Jordan nach Ephraim zu. Wenn nun die Flüchtlinge Ephraims fprachen, 
Laßt mich Hinübergehen; fo Tprachen die Männer von Gileab zu ihm, Bift bu ein 
6 Ephraimiter? wenn er dann mit Nein antwortete: fo fprachen fie zu ihm, Sage doch 
Sciboleth; dann fagte ey Stholeth, und brachte e8 nicht zu Stunde, richtig aus— 
zufprechen. So griffen fie ihn,‘ und fchlachteten ihn an ben Yurten bed Jordan, 
daß zu der Zeit von Ephraim flelen zwei und vierzig taufend. 
7 Jephthah aber richtete Iſrael ſechs Jahr: und Jephthah, der Gileaditer, ftarb, 
und ward begraben in einer der Städte Gileads. 


37 nicht zurücktreten. — gib mir Friſt, wrtl. Sof. 18, 27) des Stammes Gab, — zögen, 
laß. ab von mir, d. h. lege beine Hand nit f. 3. 8,1. — Über bir: wie 9,0. — auf’ 3 
an mid, um mich zu opfern, Vs. 51, — bin» Spiel, wrtl. „in meine Sand’, b. b. ſetzte 
abfteige, d. b. von dem bochgelegenen Dizpa es aus, vgl. 1 Sam. 19,5; 28, 21; Hiob 13, 14. 
hinab und dann auf bie Berge ber Umgegend — Manaffes, im Oftjorbanlande. — Es wird 4 
hinauf; Anbere beziehen das Hinabfleigen mf durch ein altes Sprüchwort als Grund bes 
bie Gebirgshöhlen, was nicht wahrſcheinlich Kriegs ber Stolz der Ephraimiter angegeben, 
if. — beweine: nämlich Daß fie jung und welche die Selbftänbigkeit der Gileaditer (liegt 


Richter im -Wefjorbanland. Hichter 18. 13. Engel und Weib des Manoah. 


Ibzan richtet Sfrael fieben Jahr (12, 8 — 10). 
8,9 Und nach ihm richtete Iſrael Ibzan von Bethlehem. Und er hatte dreißig 
Söhne, und dreißig Töchter ftattete er aus, und breißig Züchter brachte er feinen 
10 Söhnen in's Haus; und richtete Ifrael fieben Jahr. Und un vun, und warb 
begraben zu Bethlehem. 


Elon richtet Iſrael zehn Jahr (12, 11. 18). 
11 Und nach ihm richtete Iſrael Elon, der Sebuloniter; und er richtete Iſrael 
12 zehn Jahr. Und Elon, ber Sebuloniter, ftarb, und warb begraben zu Aaloır im 
Lande Sebulon. 


° Abdon richtete Iſrael acht Jahr (12, 13 — 15). 


13, 14 Und nad ihm richtete Ifrael Abdon, ber Sohn Hillel8, der Pireathoniter. Und 
er hatte vierzig Söhne, und breifig Gutel, bie auf fiebzig Efelsfüllen ritten; umd er 

15 richtete Ifrael acht Iahr. Da ftarb Abdon, der Sohn Hillels, ver Pireathoniter, und 
ward begraben zu Bireathon, im Lande Ephraim, auf dem Gebirge ver Amalefiter. 


Die Geſchichten von Simfon (13—16). 
Simjons Geburt (13). 


1 Und die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war in den Augen des Ewigen; 13 
und ber Ewige gab fie in bie Hand der Philifter vierzig Jahr. 
2 Es war aber ein Dann aus Zorea, vom Gefchlecht der Daniter, mit Namen 
3 Manoab; und fein Weib war unfruchtbar,. und hatte nicht geboren. Und der Eugel 
des Ewigen erjchien dem Weibe, und fprach zu ihr, Siehe doch, du bift unfrucht- 
bar, und haft nicht geboren; aber du wirft ſchwanger werben, und einen Sohn ge- 
4 bären. So hüte dich denn nun, daß du nicht Wein ngch berauſchendes Getränke 
5 trinkeſt, und keinerlei Unreines eſſeſt. Denn ſiehe, du wirft bald ſchwanger werden, 
und einen Sohn gebären, dem kein Scheermeſſer ſoll auf's Haupt kommen. Denn 
der Knabe wird ein Gottgeweiheter ſein von Mutterleibe an; und derſelbe wird an⸗ 
6 fangen Ifrael zu befreien aus der Philifter Hand. Da kam das Weib, und ſprach zu 
ihrem Manne aljo, Es fam ein Mann Gottes zu mir, und fein Anfehen war wie das 
eines Engels Gottes, fehr furchtbar, daß ich ihn nicht fragte, woher er wäre, und 
7 feinen Namen fagte er mir nicht an. Er fprach aber zu mir, Siehe, du wirft bald 
ſchwanger werden, und einen Sohn gebären. So trinfe nun feinen Wein, noch 
beraufchendes Getränfe, und if keinerlei Unreines; denn ber Knabe foll ein Gott- 
8 geweiheter fein, vom Mutterleibe an bis zum Tage feines Todes. Da betete Manoah 
zum Ewigen, und ſprach, Ach Herr, laß boch den Mann Gottes, den du gefandt 
haft, abermals zu uns kommen, daß er uns lehre, wie wir’s mit dem Knaben 
machen müfjen, der geboren werben foll. 


8 vrtl. in ben Städten. — Bethlehem, wahrſch. weſtlich von Serufalem. — Geſchlecht, d. 5. . 


in Zuba, ein Bethlehem im Stamme Schulen Stamm. — Engel bes Emwigen, B8 18. 3 
12 wird nur Joſ. 19, 15 erwähnt. — Ein Ajalon =. 2. 835 6,11. — Gottgeweiheter, d.h. 5 
14 im Stamme Dan f. Joſ. 10, 19. — ritten 10, «. bebr. nazir, vgl. Num. 6. — Das Weib 7 
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Wer Engel in der Kobe.. RNichter 18. 14. Simfen sin Gettgemeihter. 


9 Und Gott erbörete die Stimme Manoaho, und ver Engel Gottes kam abermals 
zu dem Weihe. Sie ſaß aber auf vem Felde, und ihr Mann Manoah war nicht 
10 bei ihr. Da lief das Weib eilends, und fagte ihrem Manne an, und fprach zu ibn, 
11 Siehe, ver Mann ift mir erſchienen, ver jene® Tages zu mir fam. Und Manoah 
machte fi auf, und folgte feinem Weihe nah, und kam zu dem Manne, und 
fprach zu ihm, Biſt du der Mann, der zu dem Weibe gerebet bat? Er fprach, 
12 Ich bin's. Und Manoah ſprach, Wenn nun eintreffen wird, mas du gerebet haft, 
13 wie foll e8 mit dem Knaben gehalten und gemacht werben? Da fprach ber Engel 
bes Ewigen zu Manoah, Vor Allem,. das ich dem Weihe gefagt babe, foll fie fich 
14 hüten. Bon Alten, das aus dem Weinfted kommt, ſoll fie nichts genießen; und 
ſoll keinen Wein noch beraufchendes Getränke trinken, und feinerlei linveines eſſen; 
Alles, was ich igr geboten habe, fol fie beobachten. - 
15 Und Manoah fprach zum Engel des Ewigen, Laß dich doch von uns Halten, 
16 daß wir bir ein Ziegenböcklein zurichten. Aber ver Engel des Ewigen antwortete 
Mansah, Wenn du gleich mich. zurüdkielteft, jo effe ich doch von deiner Speife nicht. 
Wilft du aber dem Ewigen em Brandopfer thun, fo magit du es opfern. Denn 
17 Manoah wußte nicht, daß es der Engel des Ewigen war. Und Manoah fprach 
zum Engel des Emwigen, Wie beißeft du? daß wir dich ehren, wenn beine Worte 
18 eintreffen. Aber der Engel des Ewigen ſprach zu ihm, Warum doch frageft du 
19 nach meinem Namen, ber ja wunderſam ift? Da nahm Manoah pas Ziegenböd- 
fein, und das Speisopfer, und opferte es auf dem Fels dem Ewigen. Und es 
20 trug fih Wimberbarliches zu, während Manoah und fein Weib zufahen. Denn 
da die Lohe auffuhr vom Altar gen Himmel, fuhr der Engel des Ewigen in ber 
Lohe des Altars hinauf. Da das Manoah und fein Weib fahen, fielen fie zur 
21 Erde auf ihre Angefichter. Und der Engel des Ewigen erfchien weiter nicht mehr 
Manoah und feinem Weibe. Da erkannte Manoah, daß e8 der Engel des Eiwigen 
22 war. Und Manoah fprach zu feinem Weibe, Wir müſſen des Todes fterben, weil 
23 wir Gott geſehen haben. Aber fein Weib antwortete-ihm, Wenn ver Ewige Ruft 
hätte ums zu töbten, fo hätte er Brandopfer und Speisopfer nicht genommen von 
unferer Hand; er hätte uns auch nicht dieſes Alles gezeiget, noch uns folches jet 
bören laſſen. 
24 Und das Weib gebar einen Som, ımb nannte ihn Simfon: und der Knabe 


25 wuchs, und der Ewige fegnete ihn. Und ver Geift des Ewigen fing an ihn zu 


treiben im Lager Dans, zwifchen Zoren und Esthaol. 


Simſons Hochzeit und Räthſel (14). 
1 Und Simon ging hinab gen Thimnatha, und erſah fich ein Weib zu Thimnatha 
2 aus den Töchtern der Philifter. Und da er heraufkam, fagte er's an feinem 
Bater und feiner Mutter, und fprach, Ich habe mir ein Weib erjehen zu Thimnatha 
3 aus den Töchtern der Philifter; jo nehmes mir nun diefelbige zum Weibe. Aber 
fein Water und feine Mutter fprachen zu ihm, Iſt denn kein Weib unter ven Töch⸗ 
tern deiner Verwandten, und in meinem ganzen Volke, daß du hingehen willft, zu 


14 


nehmen ein Meih nnn nen Rhififtern. Ben Tinhofchnittenen? Na inrah Simfan an 








Hochzeit pr Thimnatha. Nichter 14. Sinrfons Wäthfel zewa 


Bater und feine Mutter wußten nicht, daß es von dem Ewigen war; denn er fuchte. 
- Gelegenheit an den Philiftern. Die Philifter aber’herricheten zu ver Zeit über 
Iſrael. 
5 Alſo ging Simſon hinab mit feinem Vater und feiner Mutter gen Thimnatha— 
Und als fie kamen an die Weinberge von Thimnatha: ſiehe, da Fam ihm ein jmger 
6 Löwe brüllend entgegen. Und ber Geift des Emwigen gerieth über ihn, und er zerriß 
denſelben, wie man ein Böcklein zerreißet; und hatte doch gar nichts in feiner 
Hand. Und er fagte nicht an feinem Vater, noch jener Mutter was er gethau 
T Hatte. Da er nun binablam, redete er mit dem Weibe, und fie geftel ben 
8 Augen Simfons. Und nach etlicher Zeit kehrte er zurüd, daß er fie holete; und 
trat aus dem Wege, daß er das Aas des Löwen befähe. Siehe, ba’ war ein 
9 Bienenfhwarm in dem Körper des Löwen, und Honig. Und er nahın ihr aus in 
jeine Hände, und aß davon unteriweges; und ging zu feinem Vater und zu feiner 
Mutter, und gab ihnen, daß fie aßen. Er fagte ihnen aber nicht a, daß er 
den Honig aus des Löwen Körper ausgenommen hatte. 
AO Und da fein Bater hinabkam zu dem Weibe, machte Simſon bafelbit ein Hoch⸗ 
11 zeitsmahl, wie die Jünglinge zu thun pflegten. Und da fie ihn ſahen, nahmen fie 
12 dreißig Gefellen, vie bei ihm fein ſollten. Simfen aber fprach zu ihnen, Laßt mich 
euch ein Rätbjel aufgeben. Wenn ihr mir das wirklich anfaget, dieſe fieben Tage 
des Hochzeitsmahls, und treffet’s, jo will ich euch dreißig Hemben geben, und 
13 dreißig Feierkleider. Könnt ihr mir’s aber nicht anfagen, fo fellt Ihe mir dreißig 
Hemden und breißig Feierkleider geben. Und fie fprachen zu ihm, Gib dein Räthſel 
14 auf, daß wir's hören. Er aber ſprach zu ihnen, 


Von dem Verzehrenden ging aus Zehrung: 
Und aus Beißendem kam Süßes. 


Und ſie konnten in dreien Tagen das Räthſel nicht anſagen. 

15 Anm ſiebenten Tage aber ſprachen ſie zu Simſons Weibe, Berede deinen Diann, 
baß er uns das Räthſel anfage; oder wir werben dich und deines Vaters Haus 
mit Feuer verbrennen. Alfo um uns arm zu machen, habt ihr uns gelapen? nicht 

16 wahr? Da lag Simfons Weib ihn an mit Weinen, und fprach, Du haſſeſt mich nur, 
und haft mich ‚nicht lieb. Du haft den Kindern meines Volfes das Räthſel aufge- 
geben, und mir haft du's nicht angefagt. Er aber. ſprach zu ihr, Siehe, ich habe es 

17 meinem Vater und meiner Mutter nicht augejagt, und follte e8 Dir anfagen? Und 
fie lag ihm an mit Weinen bie fieben Tage, welche ihr Hochzeitsmahl dauerte, 
aber am jiebenten Tage jagte er’s ihr an, denn fie quälte ihn. Und fie fagte an 

18 das Näthjel ihres Volkes Kindern. Da fprachen die Männer ver Stabt zu ihm 
am fichenten Tage, ehe die Sonne unterging, 


Was ijt füher als Honig: 
Und was beißt mehr ale der Löwe? 


5 lich von Zorea. — kam ihm: der von ihren der Hochzeit zur Gefellfchaft gegeben werben, - 
8 getrennt ging, B8. 6. — Das mit „Aas“ über- griech. Baranymphen. — Hemden, Unterffeider 13 
ſetzte Wort, das mur hier vorfommt, bezeichnet von Leimen oder Baumwolle. — Feierkleiber, 

der Abftammung nah „das Gefallene” und wrtl. Wechjellleider, wie Gen. 45, 2. — nicht 15 


Dreiſig Maun zu Askelon. Richter 14. 15; aqahbale und Schein. Stham. 


Aber er Sprach zu ihnen, 
Falls mit meinem Kalb ihr nicht gepflügt: 
Hättet ihr mein Räthſel nicht gebracht an's Licht. 1 
19 Und ber Geift des Ewigen gerieth über ihn, und er ging binab gen Asfalon, und 
erfchlug dort dreißig Mann, und nahm ihre Gewänder, und gab bie Feierfleider 
denen, die das Räthſel angefagt Hatten. Und es entbrannte fein Zorn, und er 
20 ging berauf in feines Vaters Haus. Aber Simfons Weib warb feinem Gefellen 
gegeben, dem fie befreundet war. 


Simſons Race an' den Philiſtern (15). 


1 Nach etlicher Zeit aber, in ben Tagen ber Weizenernte, brachte Simfon 15 
feinem Weibe.ein Ziegenbödlein. Und als er ſprach, Laß mich zu meinem Weibe 
2 eingeben in die Kammer, wollte ihn ihr Vater nicht hineinlaffen. Und ihr Vater 
ſprach, Wahrlich, ich meinte, du mwäreft ihr ganz gram geworben, und ich habe 
fie deinem Gefellen gegeben. Doch fiehe, ihre jüngere Schwefter ijt fchöner als 
3 fie; bie laß bein fein an ihrer Statt. Da fprad Simfon zu ihnen, Diesmal bin 
4 ich unfchuldig an den Philiſtern, wenn ich ihnen Leides anthue. Und Simfon ging 
bin, und fing drei hundert Füchfe, und nahm Faden, und kehrete je einen Schwanz 
5 gegen den andern, und that Eine Fadel mitten zwifchen je zwei Schwänze; und zlin- 
dete die Fadeln mit Feuer an, und ließ die Thiere laufen in die Saaten der 
6 Philiſter, und zündete alfo an ſowol Garbenhaufen als Saat, als Oelgarten. Da 
ſprachen die Phififter, Wer hat das gethan? Und man fagte, Simfon, der Eidam 
des Thimniters; darum daß er ihm fein Weib genommen, und feinem Gefellen ges 
geben bat. Da zogen bie Philifter hinauf, und verbramnten fie ſammt ihrem Vater 
7 mit Teuer. Simfon aber fprach zu ihnen, Wenn ihr folches thut, will ich nicht 
8 eber anfbhören; bis ich mich an euch gerächt babe. Und er fchlug fie gewaltiglich 
und richtete fie arg zu. Und zog hinab, und wohnete in ver Felskluft zu Etham. 
9 Da zogen bie Philifter hinauf, und lagerten ſich in Juda, und Breiteten ſich 
10 ans zu Lechi. Aber die Dinner von Juda fprachen, Warum fein ihr wider ung 
beraufgezogen? Ste antiworteten, Wir find beraufgelommen, ven Simfon zu binden, 
11 daß wir ihm tun, gleichwie er uns gethan hat. Da zogen brei taufend Mann von 
Inda hinab nach ver Felskluft zu Etham, und fprachen zu Simfon, Weißt bu nicht, 
daß die Philifter über uns herrfchen? Warum Haft du ıms denmn das gethan? Er 
12 aber ſprach zu ihnen, Wie fte mir gethan haben, fo habe ich ihnen gethan. Uno 


18 iſt ſprachlich mundglich. — Kalb, eig. junge Des Nachts gehen nn Rudel auf Raub aus, 
Kuh. — Im Urtert iſt reimartige Anlantung. beſonders auf Aas. Sie find bekannt wegen 
Der Reim findet ſich zuweilen in ber Volks⸗ ihres widerlichen Geheuls. Vgl. Pf. 68, u ꝛc. — 
poeſie, obgleich er ber eigentlichen Dihtlunft Garbenhaufen, BE. 1. — mit Feuer, vgl. 5, 6 
20 der Hebräer völlig fremd ifl. — bem fie be- 14,35. — gemaltiglih und richtete fie 8 
freundet war. Die andere fprachlih mög- arg zu, wrtl. „an Schenkel nebft Hüfte, einen 
liche Ueberſetzung: „ben er ſich zugefellt hatte,, großen Schlag“. Aehnlich fagen wir im 
15, 1 gibt eine: bloße Wiederholung — Ziegen» Deutfhen: er zerbrach ihnen. Arme ind Beine; 
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Wer Minnbechen. Ouell zu Kid. Richter 15. 16. Simfon in Gaza. Selila 


fie fprachen zu ihm, Wir find berabgefommen, dich zu binden, und in ber Phi- 
liter Hand zu geben. Simfon aber ſprach zu ihnen, Schwöret mir, daß wenig- 

13 ftens Ihr mich nicht niederjtoßen wollet. Und fie ſprachen zu ihm alſo, Nein, 
fonvdern binden wollen wir dich nur, und dich in ihre Haud geben; aber tödten 
wollen wir bich nicht. Und fie banden ihn mit zwei neuen Striden, und fihreten 
ihn herauf von dem Felſen. 

14 Und gerabe als er gen Lechi kam und die Bhilifter ihm entgegenjauchzeten; da 
gerieth der Geift des Ewigen über ihn, und die Stride an feinen Armen wurden 
wie Fäden Flache, die das Feuer verjenget hat, und die Bande an feinen Händen 

15 zerfehmolzen. Und er fand einen frifchen Efelskinnbaden; da ftredte er feine Hand 

16 aus, und nahm ihm, und erichlug damit taufend Mann. Und Simfon fprach, 

Mit des Eſels Kinnbaden einen Haufen, zwei Haufen: 
Mit des Eſels Kinnbaden habe ich taufend Mann erfchlagen. 

17 Und da er ausgerebet hatte, warf er den Kinnbaden aus feiner Hand, und man 
hieß felbige Stätte Ramath-Lechi. 

18 Da ihn aber fehr vürftete, rief er ven Ewigen an, und ſprach, Du haft viefen 
großen Sieg gegeben durch die Hand deines Knechts; nun aber muß ich Durftes 

19 fterben, und in der Unbefchnittenen Hand fallen. Da öffnete Gott die Spalte in 
dem Felfen Lechi, daß Waffer daraus hervorfam. Und als er trank, fam fein 
Geift wieder, und er lebte auf. Darum heißt fie Die Duelle bes Anrufers, bie in 
Lechi iſt bis auf dieſen Tag. 

20 . Und er richtete Iſrael zu der Philifter Zeit zwanzig Jahr. 


Simſons Gefangenfhaft und Tod (16). 


1 Und Simfon ging hin gen Gaza; und fah vafelbft eine Hure, und wohnete ihr 16 
2 be. Da ward den Gazitern alfo gejagt, Simfon ijt biehergefommen: und fie 
umftellten die Stadt, und lauerten auf ihn die ganze Nacht in der Stadt Thor, 
und bielten fich die ganze Nacht ftille, und dachten, Ehe der Morgen graut, wollen 
3 wir ihn erwürgen. Simfon aber lag bis Mitternacht: da ftand er auf zur Mitter- 
- nacht, und ergriff die Flügel des Stabtthores fammt den beiven Pfoften, und riß 
fie aus fammt dem Riegel, und legte fie auf feine Schultern, und trug fie hinauf 
auf den Gipfel des Berges, der vor Hebron lieget. 

4,5 Darnach gewann er ein Weib lieb im Flußthale Soref, die hieß Delila. Zu 
ver famen nun der Philifter Fürften hinauf, und fpracdhen zu ihr, Rede ihm zu, 
bis du erfährft, wodurch feine Kraft fo groß Ift, und wodurch wir ihn überwältigen 
fönnen, daß wir ihn binden und bezwingen; jo wollen Wir bir geben, ein Seglicher 

6 elf Hundert Silberfelel. Und Delila ſprach zu Simjon, Sage mir doch an, wo⸗ 
durch deine Kraft jo groß ift, und womit man bich Binden möge, daß man bich 
7 bezwinge? Und Simſon fprach zu ihr, Wenn man mich bände mit fieben frifchen 
Sehnen, die noch nicht verborret find: fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein 
8 anderer Menfb. Da brachten der Philifter Fürften ihr Hinauf fieben frifche 


13, 16 — Belfen, vgl. DB. 8. — It ein Wortſpiel, eig. bie Höhle bes Kinnbadens ‚ worin bie 





Philifler über dir, Siarfon! Nichter 16. Wie fieben Kochen. Blendung. 


9 Sehnen, die noch nicht verborret waren; und fie band ihn damit. Es faß aber 
der Auflaurer bei ihr in der Kammer. Und fie fprach zu ibm, Philifter über bir, 
Simjon! Er aber zerriß die Sehnen, wie eine Schnur von Werg zerreißet, wenn 
fie an’8 Feuer riechet; und warb nicht fund, wo feine Kraft wäre. 

10 Da fprah Delila zu Simfon, Siehe, bu haft mich getäufchet und zu mir Lügen 

11 gerevet; jeßt fage mir doch an, womit man bich binden fann. Und er ſprach zu 
ihr, wenn fie mich feft bänden mit neuen Striden, damit nie eine Arbeit geſchehen 

12 ift: fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein anderer Menſch. Da nahm Delila 
neue Stride, ımd band ihn damit, und fprach zu ihm, PBhilifter über bir, Simfon! 
(es ſaß aber ver Auflaurer in der Kammer) und er zerriß fie von feinen Armen, 
wie einen Naben. 

13 Delila aber fprach zu Simfon, Bisher Haft du mich getäufchet, und zu mir 
Lügen geredet. Sage mir an, womit man bich binden kann. Und er ſprach 
zu ihr, Wenn du verwebteft die fieben Locken meines Hanptes mit dem Gewebe. 

14 Und fie ſchlug diefelben ein mit dem Webe-Pflod und ſprach zu ihm, Philifter 
über dir, Simfon! Er aber wachte auf von feinem Schlaf, und riß den Webepflod 
und das Gewebe heraus. 

15 Da fprad fie zu ihm, Wie fannıft du fagen, du habeſt mich lieb, fo doch bein 
Herz nicht mit mir iſt? Schon dreimal haft du mich getäufchet, und mir nicht an⸗ 

16 gefagt, wodurch heine Kraft fo groß iſt. Da fie ihn aber quälte mit ihren Worten 

17 alle Zage, und ihn zerplagte, ward feine Seele unmuthig bis zum Sterben; und er 
offenbarte ihr fein ganzes Herz, und fprach zu ihr, Es iſt nie ein Scheermefler. 
auf mein Haupt gelommen, denn ich bin ein Gottgemweiheter von Mutterleibe an. 
Wenn ich gejchoren würde, fo wiche meine Kraft von mir, daß ich jchwach würde, 
und wäre wie alle andere Menſchen. 

18 Da nun Delila fah, daß er ihr fein ganzes Herz offenbaret hatte, fandte fie 
bin, und ließ der Bhiliiter Fürften rufen, und ihnen fagen, Kommt diefes Mal 
herauf: denn er batte ihr fein ganzes Herz offenbaret. Da kamen ber Bhilifter 

19 Fürſten zu ihr herauf, und brachten dag Gelb mit fi. Und fie ließ ihn ent 
fchlafen auf ihrem Schooß, und rief dem Manne, daß fie die fieben Loden feines 
Hauptes abſchöre. Alfo fing fie an ihn zu bezwingen. Da wich feine Kraft von 

20 ihm. Und fie jprad, Philifter über bir, Simfon! da erwachte er von feinem 
Schlaf und dachte, Ich will ausgehen, wie ich vormals gethban habe, und 
will mich bosreißen; und er wußte nicht, -daß der Ewige von ihm gewichen war. _ 

21 Aber die Philiſter griffen ihn, und ftachen ihm die Augen aus, und führeten ihn 
binab gen Gaza, und banden ihn mit ehernen Feſſeln, und er mußte mahlen im 
Gefängnif. 

22 Und das Haar feines Hauptes fing an wieder zu wachfen, wie e8 gejchoren 


83 — band ihn, mährend er fchlief, VBs. 1. — einem quer barüiberliegenden Ballen, an wel- 

13 Loden: Flechten, in bie fein langes Haar ge⸗ chem das Gewebe befeftigt wird. Bei biefem 
wöhnlich gefchfungen war, Be. 10. — Gewebe, Befeftigen warb ein Pflod gebraucht, Der aber 
das ſich nod auf bem Webeſtuhl befindet: Auf⸗ nicht, wie A. meinen, in ben oben ober in 
zug bes Gewebes. — Im Morgenlande ift die bie Wand eingefchlagen ward. — unmuthig, 16 

18 Weberei meift Sache ber Frauen. — Bflod, eig. ungebulbig, vgl. 10, 10. — hatte ihr, 18 
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Iubellieder der Philifler, Nichter 16. 17. Degonsfen. Simfons Tod. 


23 war. Da aber der Philifter Fürften ſich verfammelten, ihrem Gott Dagon ein 
großes Opfer zu ‚bringen, und fich zu freuen, fprachen fie, 
Unfer Gott bat in unfere Hand laffen fallen 
Simfon, der ein Feind war uns allen. 
24 Und als ihn das Volk fah, lobeten fie ihren Gott; denn fie fprachen, 
Gegeben Hat unfer Gott in unfere Hand 
“ unfern Feind, ber gebauft in unſerm Land, 
der uns Manchen fchlug, daß er nimmer erjtand. | 
25 Da num ihr Herz guter Dinge war, fprachen fie, Lafjet Simfon holen, daß er 
uns beluftige. Da boleten fle Simfon aus dem Gefängnig, und er führte Spiele 
26 auf vor ihnen, und fie ftelleten ihn zwifchen bie Säulen. Simſon aber ſprach zu 
dem Knaben, ver ihn bei der Hand leitete, Laß mich los, daß ich die Säulen. be- 
27 tafte, auf welchen das Haus ruhet, und mich daran lehne. Das Haus aber war 
_boll Männer und Weiber. Es waren auch alle Philifter- Fürften da; und auf 
ben Dach bei drei taufend, Mann und Weib, die da zufahen, wie Simfon Spiele 
23 aufführte. Simfon aber rief ven Ewigen an, und ſprach, O Herr, bu Ewiger, 
gebenfe doch mein, und ftärfe mich doch, o Gott, nur diesmal, daß ich für eines meiner 


29 beiden Augen mich räche an den Philiftern. Und Simſon umfaffete die beiden Mittel» ' 


fäulen, auf welchen das Haus ruhete, bie eine mit feiner Rechten, und die andere 
30 mit feiner Linken, und ftüßte fich darauf. Und Simfon ſprach, Meine Seele fterbe 
mit ben Philiſtern; und neigete fich kräftiglich. Da fiel das Haus auf bie Fürften 
und auf alles Voll, das darin war, daß er mehr töbtete bei feinem Tode, als 
31 bei feinem Leben. Da gingen feine Brüber herab, und feines Vaters ganzes Haus, 
und heben ihn auf, und gingen heim, und begruben ihn in feines Vaters Manoch 
Grab, zwifchen Zorea und Esthaol. Er batte aber Ifrgel gerichtet zwanzig Jahr. 


Die beiden Anhänge: Geſchichten aus der Zeit Eurz nad Joſuas 
Ä Tode. 
(17—21.) 
Urfprung bes Heiligthbums in Dan (17, 18). 
1,2 Und es war ein Mann vom. Gebirge Ephraim, mit Namen Micha. Der ſprach 
zu feiner Mutter, Die elf hundert Silberfelfel, die dir find genommen worden, 
barauf du einen Fluch geleget, und auch vor meinen Ohren ausgefprochen haft; fiebe, 


von Weibern ımb Sklaven, vgl. Er. 11,5. — Das Wort ift unbeftimmt, ſodaß wir nicht 
23, 24 Diefe Bere enthalten gereimte Volkslieder. allein an Tanzen benfen Finnen, vgl. 1 Sam. 
Das Platte und Niedrige in bem Jubel ber 18,7; 2 Sam. 6,5. 31. So viel ift Mar, daß 
Bhilifter, daß fie duch Lift einen Helden ge» Simſon zum Gefpötte diente. — Säulen, 
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fangen, bem fie in ehrlichen Kampfe immer vgl. Vss. 26. 97. 20. — für eines meiner 98 
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Miches Mutter. Die Wilder. Nichter 17. 18. Cevit aus Bethlehem. Ban. 


das Geld iſt bei'mir, Ich habe es genommen. Da ſprach feine Mutter, Geſegnet 
3 ſei mein Sohn von dem Ewigen. Und er gab feiner Mutter die elf hundert Silber⸗ 
jefel zurüd. Und feine Mutter fprach, Heiligen will ich das Geld dem Ewigen 
von meiner Hand für meinen Sohn, daß man ein geſchnitztes und ein gegeoflenes 
4 Bild made; und fo gebe ich's dir nun wieder. Alſo gab er feiner Mutter das 
Geld zurüd. Da nahm feine Mutter zwei hundert Silberfefel, und that fie zu 
dem Goldſchmied; der machte daraus ein geſchnitztes und ein gegofjenes Bild, das 
5 war bamad im Haufe Michas. Und der Mann Micha befaß ein Gotteshaus, 
und machte ein Schulterfleiv und Hausgötter, und ſetzte einen feiner Söhne in’e 
Amt ein, daß er fein Briefter warb. 
6 Zu ber Zeit war fein König in Ifrael: ein Yeglicher that, was ihm recht 
7 däuchte. Es war aber ein Yüngling von Bethlehem» Iuba, von dem Gefchlechte 
8 Juda; der war ein Levit, und weilete bafelbit als Fremdling. Und der Mann 
zog fort aus der Stadt, aus Bethlehem-Juda, um als Fremdling zu weilen, wo 
er ein Unterfommen fände. Und da er anf feiner Reife in’s Gebirge Ephraim 
I kam, zum Haufe Michas; ſprach Micha zu ihm, Wo kommſt du Her? Und er 
Ipra zu ihm, Ich bin ein Levit von Bethlehem: Iuda, und gebe, um ale Fremb- 
10 fing zu weilen, wo ich ein Unterfommen finde Und Micha Tprach zu ihm, 
Bleibe bei mir, fo follft du mein Vater und mein Priefter fein; ich aber will 
dir jährlich geben zehn Silberfetel, und den Bedarf an Kleidern, und deine Nah⸗ 
ll rung: ba trat ber Levit ein. Alfo entfchloß ſich der Xevit bei dem Manne zu bleiben; 
12 und er hielt den Süngling gleich wie einen feiner Söhne Und Micha ſetzte ven 
Zeviten in's Amt ein, daß ver Jüngling fein Briefter warb; und war alfo im 
13 Hanfe Midas. Und Micha ſprach, Nun weiß ich, daß mir der Ewige wohlthun 
wird, weil ich den Leviten zum Priefter befommen babe. 
1 Zu der Zeit war fein König in Ifrael: und ein Gefchlecht der Daniter fuchte 
fih zu felbiger Zeit ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; denn es war ihm bie 
2 auf felbigen Tag noch Fein Erbe zugefallen inmitten ver Stämme Ifraels. Und bie 
Kinder Dan fanbten aus ihrem Gefchlechte fünf ftreitbare Männer aus allen ihren 
Bezirken, von Zorea und Esthaol, das Land auszukundſchaften und zu erforfchen, 
und ſprachen zu ihnen, Ziehet hin, erforfchet das Land. Und fie kamen auf das 
3 Gebirge Ephraim, bis zum Haufe Michas, und blieben über Nacht dafeldft. Sie 
waren kaum bei dem Haufe Michas, fo erkannten fie die Stimme des Jünglings, 
bes Leviten: und bogen borthin ab vom Wege, und fprachen zu ihm, Wer 


8 Heiligen willich, wril, „geheiligt Habe ich“. den Fluch daburch vollends ven ihrem Sohn 
Man kann daher die Worte auch fo verfiehen, wenden, und ihm Segen verichaffen. — Gold» 4 
als habe bie Mutter dies als Gelübde ſchon fchmied, wrtl. Schmelger. — Schulterfleib 5 
vor ber ntdedung des Diebes ausgefproden. und Hausgötter, bebr. ’Ephod und Tera- 
Bahrfcheinlic aber dat man fich den Hergang . phim, vgl. 8, 37; Gen. 31,19. — in’s Amt 
in folgender Weife zu denken. Die ganze Summe einfeten, vgl. Er. 28, a. — Bethlehem 7 
von 1100 Silberſeleln wird für Die zwei Bil- im Stamme Inda wird durch dieſen Zufak 
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Auskundfchaftung von Lais. Nichter 18. Daniter berauben Micha. 


4 hat dich hierher gebracht? und was machſt du da? und was haſt du hier? Und 
er ſprach zu ihnen, So und ſo hat Micha mir gethan, und hat mich gedinget, 

5 ſo daß ich ſein Prieſter ward. Und ſie ſprachen zu ihm, Befrage doch Gott, daß 

6 wir erfahren, ob unſer Weg, den wir wandeln, auch wohl gerathen werde? Da 
ſprach der Prieſter zu ihnen, Ziehet hin mit Frieden; euer Weg, den ihr wan⸗ 
delt, iſt vor dem Ewigen. 

7 Da gingen die fünf Männer bin, und kamen gen Lais, und fanden das Volk, 
das in ber Mitte diefer frieblichen Stadt war, nach der Weife der Siponier, ruhig 
und ſicher; und war Niemand, der ihnen irgend ein Leid that im Lande, als Ges 
walthaber über fie; und fie waren ferne von ven Sivoniern, und hatten mit feinem 

8 Menſchen Verkehr. Und jene kamen zu ihren Brüdern gen Zorea und Esthaol, und 

9 ihre Brüder fprachen zu ihnen, Was bringt ihr? Sie aber fpradhen, Auf, und 
laßt uns binaufziehen wider fie; denn wir haben das Land befeben, und fiehe, 
es ijt jehr gut. Darum eilet, feid nicht ſäumig zu ziehen, ba ihr fommet, das 

10 Land in Befit zu nehmen. Wenn ihr kommt, werdet ihr zu einem ficheren Volfe 
fommen; und das Land ift offen nach beiden Seiten; wahrlich, Gott hat es in eure 
Hand gegeben, einen Ort, da es an nichts gebricht von Allem, das auf Erden iſt. 

11 Da brachen auf von dort aus dem Gejchlechte der ‘Daniter, von Zorea und 

12 Esthaol, ſechs Hundert Mann, gerüftet mit Kriegszeug. Und zogen hinauf, und 
lagerten fih zu Kirjath-Jearim in Juda. Daher nennt man felbige Stätte das 

13 Lager Dans bis auf dieſen Tag: ſiehe, fie liegt hinter Kirjath-Iearim. Und von 
bannen zogen fie auf das Gebirge Ephraim, und famen bis zum Haufe Michas. 

14 Da hoben an die fünf Männer, die gegangen waren, das Land von Lais aus⸗ 
zukundſchaften, und ſprachen zu ihren Brüdern, Wiffet ihr, daß in dieſen Häufern 
ein Schulterfleid und Hausgötter, und ein gefchnittes und ein gegoſſenes Bild find? 

15 und nım befinnet eu, was ihr thum wollt. Da bogen fie dorthin ab, und kamen 
an das Haus des Jünglings, des Leviten, das Haus Michas, und grüßten ihn 

16 freundlich. Aber die ſechs hundert mit ihren Kriegswaffen, Geräfteten, die von ben 

17 Kindern Dan waren, ftanden am Kingange des Thores: und die fünf Männer, 
die das Land auszukundſchaften gezogen waren, jtiegen hinauf, gingen dort hinein, 
und nahmen das gefchnigte Bild, ımd das Schulterfleid und bie Hausgötter 
und das gegoffene Bild, während ber Brieiter am Eingange des Thores, bei den 

18 ſechs hundert mit dem Kriegszeuge Gerüfteten ſtand. Als nun jene in's Haus 
Michas gelommen waren, und das gejchnigte Bild, und das Schulterkleiv, und 
die Hausgötter, und das gegoffene Bild genommen hatten, fprach der Priefter zu ihnen, 

19 Was machet ihr? Sie aber antworteten ihm, Schweig, lege deine Hand auf deinen 


erlannten, wahrſch. feine Sprade, baß er Lande, als Befiter von Madt. — Berlehr, 

6 fein Ephraimiter fei, vgl. 12,6. — vor bem mithin auch feine Bundesgenoffen, Be. 2. — 
Ewigen, db. b. er wendet fein Auge nicht une eilet: bie jeßige Punktation gibt den Sinn 9 

7 willig von euerm Wege ab. — Lais, bebr. „ſchweiget“, d. h. treibt die Sache heimlich; 
Lajisch, fonft Leſchem, Joſ. 19, 47. Es lag an ober als Frage „ihr aber fitt ſtille?“ — 
ber nörblihen Grenze Paläftinas, vier Milien offen, Gen. 34, 21, wrtl. weit, geräumig. — 10 
von Paneas nah Tyrus zu, an der Duelle Kirjath- Jearim lag I—10 Millien von 12 
bea Heinen Ardan. — nach der Meife Rornfalem. nach Qnbba u — hinter 5 fh 


Wer prieſter und die Geiligtpümer Michter 18, in der Stadt Man. Moſes Enkel. 


Deund, und ziebe nit uns, daß du unfer Vater und Briefter feieft. Iſt dir's beffer, 
daß bu für eines einzigen Mannes Haus Briefter feiejt, oder daß du Priefter feieft 
20 für einen Stamm und ein Gejchlecht in Ifrael? Da ward des Priefters Herz guter 
Dinge, und er nahm das Schulterfleiv, und die Hausgötter, und das gefchnigte 
21 Bild, und ging mitten unter das Voll. Und da fie fich wandten und binzogen, 
ftellten fie die Kindlein, und das Vieh, und was fie Werthvolles hatten, an bie 
22 Spite des Zuges. ALS fie ſchon ferne von Michas Haus waren, wurden zufammen- 
gerufen die Männer, fo in Michas Nachbarhäufern wohnten,, und festen ben 
23 Kindern Dan nad. Und fie riefen den Kindern Dan zu: fie aber wandten ihr 
Anti um, und fprachen zu Micha, Was ift dir, daß du Dich zufammengefchaart 
24 haft? Und er fprach, Meinen Gott habt ihr genommen, ven ich gemacht hatte, 
und ben Briefter, und ziehet bin, und was, habe ich nun noch? Wie könnt ihr 
25 denn zu mir fagen, Was fehlt dir? Aber die Kinder Dan ſprachen zu ihm, Laß 
deine Stimme nicht laut werden bei uns, daß nicht auf euch ſtoßen grimmige Leute, 
26 und du vich- und dein Haus in's Verderben bringeſt. Alſo gingen die Kinder Dan 
ihres Weges. Und da Micha ſah, daß fie ihm zu ftark waren, wandte er fich, 
und fehrte zurüd zu feinem Haufe. 
27 Sie aber nahmen, was Micha gemacht hatte, und ben Prieſter, den er hatte, 
und überfielen Lais, ein ruhiges und ſicheres Volk, und ſchlugen ſie mit der Schärfe 
28 des Schwerts, und verbrannten die Stadt mit Feuer; und war Niemand, der da 
rettete, denn fie lag ferne von Sidon, und hatten mit feinem Menſchen Verkehr; 
und fie lag im Thale, welches bei Beth⸗Rehob if. Und fie baueten die Stabt 
29 wieder auf, und mwohneten darin. Und nannten die Stadt Dan, nach dem Namen 
ihres Vaters Dan, der dem Iſrael geboren worben. Aber Lais bie die Stadt 
30 vorher. Und die Kinder Dan richteten fi auf das gefchnigte Bild: und Jona⸗ 
than, der Sohn Gerſoms, des Sohnes Manaffes, und feine Söhne, waren BPriefter 
für den Stamm der Daniter, bis zur Zeit, da das Voll gefangen weggeführet 
31 wurde. Und ſie ftellten ſich Hin das Schnigbild Michas, das er gemacht hatte, 
jo lange das Haus Gottes war zu Silo. 


19 merkt (88. 18). — Bater, . z. 17, 10. — 
28 Beth-Rehob, vgl. Num. 13, 21; 2 Sam. 


ben Bilderbienft in feinem ganzen Reiche ein- 
führte und bie Heiligthiimer zu Dan und Bethel 


29, RM 10,6. — Dan, Io. 19,40. — Gerſoms, 


Er. 2,32. Die Ueberlieferung gibt als richtige 
Lesart Mofes für Manafſſe. Auch Al. und 
Hier. haben Moſes, woraus durch abergläubifche 
Einſchiebung eines N Manaffe ward. — Voll, 
wrtl. Land, vgl. Ser. 1,3. — gefangen ge- 
führet, nach Afiyrien, vgl. 2 Kön. 17, 33 oder 
don 2 Kön. 15, 9, benn bereit8 wor ber Zer- 
Börung Samarias durch Salmanaffar erlitt 
das nörbliche Paläftina eine große Wegführung, 
nämlich durch Ziglath» Bilefer. ebenfalls blie- 
ben bie Nachkommen Mofes auch bann noch 


“ gründete. 


Obgleich wir nun nicht wiffen, daß 
Serobeam damals den reinen unbilblichen 
Jahvehdienſt in feinem Lande abftellte, jo ift 
dieſes doch an fih die natürlichſte Annahme. 
Ebenſo wilfen wir auch nur aus unjerer Stelle, 
daß in Silo ein Gotteshaus beftand mit rei- 
nem Jahvehdienſt, nachdem das alte mofaifche 
Zelt unter Saul nah Nob gebracht war. Allein 
da noch zu Salomos Zeit, wie ausdrücklich 
erwähnt wird, ber Jahvehdienſt allgemein üb⸗ 
lich war und als rechtmäßig galt, fo verfteht 
es fich wol von ſelbſt, daß ein ſolcher Dienft 


Wız Kreit und der Oethiehemit. — Michter 19, Späte Aukxufl ya Sibes. 


Der Bertilgungslrieg wider ben Stamm Benjamin (19—21). 
Das Kebsweib bes Leniten in Giben (19). 


1 Und zu felbiger Zeit, da fein König in Ifrael war, weilete ein Levitifcher Mann 19 
als Fremdling Hinten im Gebirge Ephraim, und nahm ein Kebsweib ſich zum 
2 Weibe von Bethlehem⸗Juda. Und fein Kebsweib hurete neben ihm, und ping 
von ihm weg zu ihres Vaters Haufe gen Bethlehem-Iuda, und war bafelbft vier Mo⸗ 
3 nate fang. Und ihr Mann machte fih auf, und z0g ihr nach, daß er freundlich 
mit ihr redete, und fie wieder holete; und hatte feinen “Diener und ein Baar Efel 
bei fih. Und fie führete ihn in ihres Vaters Haus. Da ihn aber der Dirne 
4 Bater ſah, kam er.ihm mit Freuden entgegen. Und fein Schwiegervater, der Dirne 
Bater, hielt ihn, baß er drei Tage bei ihm blieb; und fie aßen und tranfen, und 
5 blieben des Nachts dafelbft. Und des vierten Tages machten fie fich des Morgens 
frühe auf, und er erhob ſich, und wollte ziehen. Da fprach der Dirne Vater 
zu feinem Eidam, Labe dein Herz mit einem Biffen Brods, darnach möget ihr 
6 ziehen. Und fie feßten ſich, und aßen beide miteinander und tranfen: da ſprach 
der Dirne Vater zu dem Manne, Entfchließe dich doch und bleibe über Nacht, 
7 und laß dein Herz guter Dinge fein. Da aber der Mann aufftand, um zu ziehen, 
8 nöthigte ihn fein Schwiegervater, daß er wiederum über Nacht dablieb. Aber 
des Morgens am fünften Tage machte er fich frühe auf, und wollte ziehen. Da 
fprach der Dirne Vater, Labe doch bein Herz und verziehet, bis ſich der Tag neiget, 
I da afen die Beinen miteinander. Und ver Mann machte ſich auf, und wollte 
ziehen mit feinem Kebsweibe, und mit feinem Diener. Aber fein Schwiegervater, 
der Dirne Vater, fprach zu ihm, Siehe doch, der Tag ſenkt fich, daß es Abend werde; 
bleibet doch über Nacht. Siehe, ver Tag gebet zur Ruhe, bleibe hier über Nacht, 
und laß bein Herz guter Dinge fein, und morgen machet euch frühe auf euern 
10 Weg, daß du zu deinem Zelte kommeſt. Aber ver Mann wollte nicht iiber Nadht 
bleiben, ſondern machte fih auf, und zog hin, und fam bis vor Jebus, das ift 
Jexuſalem, ımd ein Paar gefattelter Efel und fein Kebsweib war mit ihm. 
11 Sie waren gerade bei Jebus und ber Tag hatte fich fehr geneigt, da fprach 
ber Diener zu feinem Herrn, Komme doch, und laß uns bier in die Stabt ber 
12 Iebufiter einfehren, und über Nacht darin bleiben. Aber fein Herr fprach zu ihm, 
Wir wollen nicht in die Stadt ver Fremden einfehren, wofelbft feine find von ven 
13 Kindern Ifrael; fondern wollen. weiter gen Giben. Und er fprach zu ‚feinem Die: 
ner, Komm, daß wir gelangen zu einer der Ortfchaften, und über Nacht zn 
14 Giben, oder zu Rama bleiben. Und fie zogen weiter, und wanderten, und bie 
15 Sonne ging ihnen unter neben Giben, welches Benjamin gehört. Und fie bogen 
dafelbft vom Wege ab, daß fie kämen und über Nacht blieben zu Giben. Da er aber 
hineinkam, feßte er fi auf den Markt ver Stadt; denn e8 war Niemand, ber fie 
16 die Nacht in feinem Haufe herbergen wollte. Und fiehe, da kam ein alter Mann 





Eile. —— Silo (ogl. 21, 20) wer 10 Milien gehet sur Rube, wrtl. lagert fig. — uiiaik“ 9 





Mer gefkferundlidge Alte. Michter 19, 80. aedsweib zu Tode gefdändel. 


von feiner Arbeit nom Felde am Abend; und ver Dann war vom Gebirge Ephraim, 
und lebte als Frembling zu Gibea; aber bie Leute des Orts waren Benjaminiter. 

17 Und da der alte Mann feine Augen aufbob, und den Wandersmann ſah auf bem 

18 Markt der Stadt, fprach er, Wohin willft du? und wo fommit vu ber? Er aber 
fprach zu ihm, Wir reifen von Bethlehem-Iuba hinten in’s Gebirge Ephraim; ba 
bin ih ber; und bin den Bethlehem⸗Juda gezogen; und gehe zum Haufe bes 

19 Ewigen, und Niemand will mich in feinem Haufe berbergen. Wir haben fowel 
Stroh als Futter für unfere Efel, und auch Brod und Wein iſt da für mich und 
beine Magd, und für den Diener der bei deinen Knechten ift, daß es uns an nichts 

20 gebriht. Der alte Mann aber ſprach, Friede fei mit dir! jenoch Alles, was bir 

21 mangelt, liegt mir ob; bleibe nur nicht über Nacht auf dem Markte. Und er 
führete ihn in fen Haus, und mengte den Eſeln Butter, und fie wufchen ihre Füße, 
und aßen und tranlen. 

22 Als nun ihr Herz guter Dinge war, flehe, da kamen bie Leute ber Stadt, 
nichtswürdige Menfchen, umgaben das Haus, und pochten um die Wette an bie 
Thär, und fpracden zu den Hauswirthe, dem alten Manne, alfo, Bringe ven 

23 Mann heraus, ber in dein Haus gefommen ift, daß wir ihn erfennen. Aber ver 
Mann, der Hanswirth, ging zu ihnen heraus, und ſprach zu ihnen, Nicht fo, meine 
Brüder, thut doch nicht übel; nachdem dieſer Mann in mein Haus gelommen. ift, 

24 begeht nicht eine folche Schandthat. Siehe, ich habe eine Tochter, die noch Yung» 
frau ift, und biefer ein Kebsweib; die laßt mich euch herausbringen, bie möget ihr 
zu Schanden machen, und mit ihnen thun, was euch gefällt; aber an biefem Manne 

25 begehet nicht eine derartige Schandthat. Aber die Leute wollten nicht auf ihn hören. 
Da faflete ver Mann fein Kebsweib, und brachte fie zu ihnen hinaus auf die 
Straße. - Die erlannten fie, und büßten ihre Luft an ihr Die ganze Nacht, bis an 

26 den Morgen; und als die Morgenröthe anbrach, ließen fie diefelbe Io. Da kam 
das Weib beim Anbruche des Morgens, und fiel nieder vor der Thür am Haufe 

27 des Mannes, worin ihr Herr war, und lag da, bis es licht ward, Da nun 
ihr Herr des Morgens aufftand, und die Thür aufthat am Haufe, und heraus- 
ging, daß er feines Weges zöge; fiehe, pa lag das Weib, fein Kebsweib, vor der 

28 Thür des Hanfes, und ihre Hände anf der Schwelle. Er aber fprach zu ihr, 
Stehe auf, und laß uns ziehen. Aber ba war feine Antwort. Da nahm der 
Mann fie auf den Efel, und machte ſich auf, und zog an feinen Ort. 

29 Als er nun heimgelommen war, nabın er fein Meffer, und faffete fein Kebe- 
weib, und zerftüdte fie Glied für Glied, in zwölf Stüde, und ſandte fie in bie 

30 ganze Mark Iſraels. Und jeder, ver das fah, fprach, Solches ift nicht gefchehen, 
noch gefehen worben, feitbem die Kinder Iſrael aus Aegyptenland heraufgezogen 
find, vr auf diefen Tag. Nun bebenfet euch über dem, gebet Rath, und faget an. 


Krieg ber Kinder Iſrael gegen Benjamin (20). 


1 Da zogen alle Kinder Iſrael aus, und bie Gemeinde verfammelte fich, wie 20 
Ein Dann, von Dan bis Berfeba, und das Land Gilead, zu dem Ewigen gen 


18 zani Sanf e bes Emigen, d. b. wahrſch. jamin, ober ber auf beiden Seiten bes Jorban 
gen Eile, um beim heiligen Zelte zu dienen. — — wohnende Stamm Manaffe- erhielt zwei.) — 
19 Der Levit bezeichnet, nach der unterwürfigen Von Dan bie Berfeba, b b vom. nörb» 20, 1 


Nichter 280. Ser Benjaminiter Troß uud Baht. 


2 Mizpa; und e8 traten zufammen bie Heerhaufen des ganzen Volfs, alle Stämme 
Ifraels, in der Vollsgemeinde Gottes, vier hundert taufend Mann zu Fuß, Die Das 
3 Schwert auszogen. Aber die Kinder Benjamin höreten, daß die Kinder Iſrael 
hinauf gen Mizpa gezogen waren. Und vie Kinder Ifrael ſprachen, Saget, wie 
4 iſt dies Unheil zugegangen? Da antwortete der Levit, des Weibes Mann, die er- 
morbet war, und fprach, Ich kam gen Giben, welches Benjamin gehört, mit meinem 
5 Rebsweibe, über Nacht da zu bleiben. Da machten fich auf wider mich die Bür- 
ger von Giben, und umzingelten das Haus bes Nachts, mich gedachten fie zu er: 
6 würgen; aber mein Kebsweib haben fie geſchändet, daß fie geftorben ift. Da ergriff 
ich mein Kebsweib, und zerftüdte fie, und fanbte fie in das ganze Gebiet des. Erbes 
7 Iſraels; denn fie haben ein Lafter und eine Schandthat begangen in Ifrael. Siehe, 
8 ihr Kinder Iſrael feid alle da; gebet eure Meinung und ratbet allhier. Da ſtand 
alles Volk auf, wie Ein Mann, und ſprach, Es foll Niemand von uns in fein Zelt 
I gehen, noch in fein Haus zurüdfehren; fondern das wollen wir jett thun wider 
10 Gibea, Laſſet uns nach dem Looſe wider daſſelbe ziehen; und nehmen zehn Mann 
von hundert, und hundert von taufend, und taufend von zehn tauſend, aus allen 
Stämmen Ifraels, Zehrung zu holen für. das Vol, dag wir nach ihrer Rückkehr 
Gibea - Benjamin thun nach der Größe ver Schandthat, die es in Ifrael begangen hat. 
11 Alſo verfammelten fich zu der Stadt alle Männer Ifraels, verbündet wie Ein 
12 Mann. Und die Stämme Iſraels fandten Männer durch alle Gefchlechter Benja- 
mins, und Tiefen fagen, Was ift das für ein Unheil, das bei euch gefchehen ift? 
13 So gebet nun ber die Männer, bie nichtswirdigen Menfchen zu Giben, daß wir 
fte tönten, und das Unheil aus Iſrael tilgen. Aber die Kinder Benjamin woll- 
14 ten nicht gehorchen ver Stimme ihrer Brüder, der Kinder Ifrael; und die Kinder 
Benjamin verfammelten ſich aus den Stäpten gen Giben, auszuziehen in ven Streit 
15 wider die Kinder Ifrael. Und es ließen fich muftern des Tages die Kinder Ben⸗ 
jamin aus den Städten, fechs und zwanzig taufend Mann, die das Schwert aus- 
zogen, ohne die Bewohner von Gibea, derer ſich fieben Hundert muftern ließen, 
16 auserlefene Männer. Und unter all viefem Volt waren fieben hundert auserleſene 
Männer, die beivhändig waren, fie alle konnten mit ber Schleuber aufs Haar 
17 treffen, und fehleten nicht. Aber die Männer von Sfrael ließen fich muſtern, obne 
Benjamin, vier Hundert taufend Mann, die das Schwert auszogen, lauter 


“ Büflung der Gemeinde Ifrael. 


Buubeslade war wol dahin gebracht worben; 

von Mizpa kam fie aber (vgl. Be. ı8 fg.) bald 
nad Bethel und kehrte nach dem Eube bes 
Kriegs gewiß wieder nah Silo zurück. — 
2 Heerhaufen (vgl. 1 Sam. 14, ss): die Ueber⸗ 
fegung „bie Anführer‘ ift zwar fprachlich ges 
fihert, paßt aber in unfern Zuſammenhang nicht 
recht. — ganzen, vgl. 21,9. Die Zahl beträgt 
nur etwas Über zwei Drittel bes. gefammten 
Aufgebots der Sfraeliten, welches wir beim 
Vebergang über ben Jordan finden. Vgl. zu 


auch Benjaminiter gewohnt hätten, fonbern nach 
den Städten theilte fich das ganze Gebiet ein. 
Stabt ift alfo fo viel als Bezirk. — Für ſechs 
und zwanzig taufenb ift wol „fünf und 
zwanzig tauſend“, nach Hier. und Eod. Al. der 
Siebzig, bie urfprünglicde Leſung, vgl. Bes. 
35.47. Doch könnte man auch annehmen, baf 
in ben beiden erften fiegreichen Kämpfen ber 
Benjaminiter taufend Mann gefallen wären. — . 
Das Verhältniß der Abnahme, welche fich bei 
der Bergleihung mit Num. 26, 41 zeigt, ent- 


5 B8. 15. — umzingelten, wrtl. „umgaben 
9, 10 wider mid“. — Looſe, vgl. Vs. 18. — nad 
ihrer Rückkehr, wril. „bei ihrem Kommen”. 


fpriht dem bei Vo. a Bemerkten: Die gleich- 
mäßige Abnahme ber ftreitbaren "Männer iſt 
nicht allein aus dem Berluft bei der Einnahme 


| 


Swiefacher Sieg Genjamins. Richter 20. Pinches. Iſraela Scheinkudt. 


18 ftreitbare Männer. - Da machten fich die Kinder Ifrael auf, und zogen hinauf 


nach Bethel, und befragten Gott, und fprachen, Wer foll von uns zuerjt hinauf⸗ 
zteben in ben Streit mit den Kindern Benjamin? Und ber Ewige ſprach, Inda 
auerft. I 
19° Ufo machten ſich die Kinder Iſrael des Morgens auf, und lagerten fich gegen 
20 Gibea. Und die Männer von Iſrael zogen aus in den Streit mit Benjamin, und 
21 ſtellten ſich wider fie in Schlachtorbnung bei Gibea. Da zogen bie Kinder Ben- 
jamin heraus aus Giben, und fehlugen des Tages unter Iſrael zwei und zwanzig 
22 taufend Mann zu Boden. Aber das Voll, die Männer von Ifrael, ermanneten 
fih, und ftellten fich abermals in Schlachtorbnung an dem Orte, da fie fich bes 
3 vorigen Tages geitellet hatten. Und die Kinder Sfrael zogen hinauf, und weineten 
vor dem Ewigen bis zum Abend, und befragten den Ewigen alfo, Soll ich ferner 
naben zu ftreiten mit den Kindern Benjamins, meines Bruders? ‘Der Ewige aber 
ſprach, Ziehet hinauf wider ihn. 
24 Und da die Kinder Ifrael anrüdten gegen die Kinder Benjamin am zweiten 


"25 Tage: zogen die Benjaminiter heraus aus Giben ihnen entgegen beffelben Tages, 


und fchlugen unter ven Kindern Ifrael noch achtzehn taufend Mann zu Boden, bie 
26 alle das Schwert führeten. Da zogen alle. Kinder Ifrael hinauf, und alles Volt, 
und famen nach Bethel, und weineten, und blieben bafelbft vor dem Ewigen, und 
fafteten venfelbigen Zag bis zum Abend, und opferten Brandopfer und Heilsopfer 
27 vor dem Ewigen. Und bie Kinder Ifrael befragten ven Ewigen, (denn es war da⸗ 
28 jelbft die Bundeslade Gottes zu derfelbigen Zeit; und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
Aarons Sohn, ftand vor Gott zu derfelbigen Zeit), und fprachen, Soll ich noch 
ferner ausziehen zu ftreiten mit den Kindern Benjamins, meines Bruders, ober 
ſoll ich ablaffen? Und ber Ewige fprach, Ziehet hinauf, denn morgen will ich ihn 
in deine Hand geben. | 
30 Und Iſrael legte einen Hinterhalt gegen Gibea ringsum. Da zogen die Kinder 
Iſrael hinauf des dritten Tages wider die Kinder Benjamin, und fteliten fich auf 


31 gegen Gibea, wie vie beiden vorigen Male. Die Kinder Benjamin aber zogen ' 


heraus, dem Voll entgegen, ließen fi von der Stadt wegreißen, und fingen an 
zu fchlagen und niederzumachen vom Voll, wie bie beiden vorigen Male, auf 
den Landſtraßen, deren eine gen Bethel auffteigt und bie andere gen Giben, auf 
dem Felde, bei dreißig Dann in Sfrael. 

32 Da dachten bie Kinder Benjamin, Sie find gefchlagen vor uns, wie vorhin. 
Aber die Kinder Ifrael fprachen, Laffet uns fliehen, daß wir fie von der Stabt 

33 wegreifen auf die Landftraßen. Und es machten fich davon alle Männer Iſraels, 
und ftellten fich auf zu Baal-Thamar, während ver Hinterhalt Iſraels hervorbrach 


18 Bethel, im Stamme Benjamin, wo bie opfer”. — auf dem Felde: nähere Beſtim⸗ 31 


Bundeslade damals war, vgl. Bes. we. . — mung bes Ortes, wo bie beiben Strafen ſich 


23 anerfi, 2gl- 1,1 fg. — Dieer Bere if trennten. — B68. 53 — 55 wirb erſt fürzer erzählt, 32 


nachgeholt zu Bs. 23. — Ziehet: ber Kampf mas wir bann, 386. sc—«s, weiter ausgeführt 


iR ein gerechter, aber erſt Beim britten Male leſen. — Baal-Thamar unweit Gibea 33 
(B6. 28) verheißt ber Cwige den Sieg. — unb zwar nörbli davon. Zu Euſebius Zeit | 








Richter 20. 


34 von feinem Ort, von Mahare⸗Geba. Und fie kamen von der Seite, die gegenüber 
Gibea liegt, zehn taufend Mann, auserlefen and dem ganzen Ifrael, baß ber 
Streit hart ward; Jene mußten aber nicht, daß fie das Unheil treffen würde. 

35 Alfo fehlug der Ewige Benjamin vor Ifrael, daß die Kinder Ifrael auf den Tag 
niebermachten fünf und zwanzig tauſend ein hundert Mann in Benjamin, bie alle 
das Schwert führeten. | 


Mederlage der GBenjaminiter. Verbrennung Gibtas. 


86 Und es fahen die Kinder Benjamin, daß die Iſraeliten gefchlagen waren, und 
biefe wichen vor Benjamin; benn fie verließen fich auf den Hinterhalt, ven fie 
37 gegen Giben gelegt hatten. Und der Hinterhalt eilete, und überfiel Giben, und ber 
Hinterhalt rüdte ein, und fchlug die ganze Stabt mit der Schärfe des Schwerts. 
38 Sie hatten aber eine Verabredung miteinander, die Männer von Iſrael und der 
Hinterhalt, daß fie follten eine ftarfe Rauchwolle von der Stabt auffteigen Taffen. 
39 Da fih nun die Männer von Ifrael ummandten im Streit, und Benjamin anfing 
zu ſchlagen und nieverzumachen unter Ifrael bei dreißig Mann (denn fie dachten, 
40 Sicherlich find vor uns gefchlagen, wie im erften Streit); ba fing an bie Wolfe 
fi zu erheben von ber Stapt als eine Säule Rauchs. Und Benjamin wandte 
41 fi Hinter fih, und fiehe, ba ging die Stadt ganz auf gen Himmel. Und vie 
Männer von Iſrael wanbten ſich um, und die Männer von Benjamin wurden beftürzt; 
42 venn fie fahen, daß fie das Unheil getroffen; und fie wandten fich vor den Männern 
Sfraels, auf den Weg. zur Wüſte. Uber der Streit fette ihnen nach; und bie 
Kinder Israel machten nieder die von den Städten famen, mitten auf dem Wege. 
43 Sie umzingelten Benjamin, jagten ihm nad, und Tießen ihn nicht zum Aus—⸗ 
44 ruhen kommen bis gegenüber Giben, gegen der Sonnen Aufgang. Und es fielen 
45 von Benjamin achtzehn taufend Dann, die alle ftreitbare Männer waren. Da 
wanbten fie fi, und flohen zu der Wüſte, nach dem Felſen Rimmon; aber auf ben 
Landſtraßen fchlugen fie ihrer noch fünf taufend Dann, und festen ihnen nach bis 
46 Gideom, und fohlugen ihrer zwei taufend Mann. Alſo flelen des Tages von 


(b für h) „von ber weftlichen Seite Gibeas“. — 


34, 36 Jene, die Benjaminiter von Gibea. — daß 


bie Ifraeliten ıc., wril. „baß ſie gefchlagen 
waren, und es gaben die Männer Iſraels Ben⸗ 
jamin Raum.” Das erfie Glied unfers Verſes 
kaun nicht anders gefaßt werben als wir über- 
fett haben: aber es gibt nicht Mar ben Sinn 
von Ds. 33, was doch offenbar beabfichtigt 
wurbe. Hier., welcher nicht einfah, daß bier 
die Erzählung ber Schlacht wieber von vorn 
anfängt, ergänzt willfürlih und ohne ben 
Schaden zu heilen, alſo: „Da bie Kinder 
Benjamin ſahen, daß fie ſchwächer waren, fin- 
gen fie an zu fliehen. Da biejes bie 


Kinder Sirael fahen, gaben fie ihnen Kaum 


zur Flucht.“ Ebenſo wenig hilft's, mit Andern 


ka RA ML- Sa 


Benjamin, daß ſie geſchlagen waren, und daß 
bie Iſraeliten nur deshalb vor Benjamin 
flohen, weil” ꝛc. Der Sinn kommt erft zum 
Borfchein, wenn man annimmt, baß in ber 
Mitte des erften Wortes (vafjiru) ein m ausge⸗ 
fallen und Aleph verſetzt ſei (vajjo'meru): Unb 
es dachten die Kinder Benjamin, baf die Iirae- 
liten geſchlagen wären, und biefe wichen vor ihnen 
zurüd, denn 2. Das Wort vajjo’meru fleht 
geradezu in bem entfprechendben Bs. ss. Die 
richtige Lesart warb verdunkelt, ala man nid 
mehr verftand, baß bie ganze Erzählung hier 


wieder von vorn anfängt. — daß Tie foll- 88 


ten eine ſtarke ꝛc., wrti. „made viel, daß fle 


eine Rauchwolfel“ ꝛe. — mitten anf dem 42 


Wege, wril. „in feiner Mitte, d. h. noch ehe 


Ga hie Mile arraichten __ Kin AR 


Binnen. Schwer zu Mine.‘ Nichter 20. BI. Weiner son Iabrn-Bilceb. 


Benjamin im Ganzen fünf und zwanzig taufend Mann, bie pas Schwert führeten, 
und alte ftreitbare Männer waren. 


47 Aber fechs Hundert Mann wandten fich, und flohen zur Wüfte, nach dem Felfen 
Rimmon, und blieben beim Felſen Rimmon vier Monate. Und die Männer Iiraels 
fehrten zurüd zu den Kindern Benjamin, und fchlugen fie mit der Schärfe bes 
Schwerts innerhalb der Städte, Menfchen und Vieh, und Alles was man fand; 
dazu ftedten fie in Brand alle Städte, die vorhanden waren. 


Gewinnung von Weibern für bie noch übrigen Benjaminiter (21). 


1 Die Männer aber von Ifrael hatten zu Mizpa geſchworen alfo, Niemand von uns 
2 ſoll feine Tochter einem YBenjaminiter zum Weihe geben. Und das Volt kam gen 
Bethel, und blieben da bis zum Abend vor Gott, und erhoben ihre Stimme, und 
3 brachen aus in großes Weinen. Und ſprachen, Warum, o Ewiger, du Gott Iſraels, 
ift dies gefchehen in Sfrael, daß heute ein ganzer Stamm von Iſrael vermißt 
4 wird? Und des andern Morgens machte fi) das Volt frühe auf, und bauete ba- 
5 felbft einen Altar, und opferte Brandopfer und Heilsopfer. Und die Kinder 
Sfrael ſprachen, Wer iſt's unter allen Stammgefchlechtern Iſraels, der nicht mit der 
Gemeinde ift heraufgelommen zum Ewigen? Denn e8 war ver große Schwur ges 
ſchehen, daß Jeder, der nicht hinaufkäme zum Ewigen gen Mizpa, des Todes fterben 
6 follte. Und es reuete bie Kinder Iſrael über Benjamin, ihren Bruder, und fle ſpra⸗ 
7 den, Heute ift ein ganzer Stamm von Iſrael abgehauen. Wie wollen wir benen, 
die noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn Wir haben gejchworen bei dem 
8 Ewigen, daß wir ihnen von unfern Töchtern feine zu Weibern geben. Und fie 
fprachen, Ift irgend einer von ben Stammgefchlechtern Sfraels, der nicht hinauf⸗ 
gefommen ift zum Ewigen gen Mizpa? Und fiehe, da war Niemand zum Lager ber 
9 Gemeinde gefommen von Jabes in Gilend. Denn man muſterte das Voll, und 
fiehe, e8 war Niemand da von den Bewohnern von Jabes in. Gileap. 
10 Da fanbte vie Gemeinde zwölf taufend Mann babin, ftreitbare Leute, und ge 
boten ihnen alfo, Gebet hin, und fohlaget mit der Schärfe nes Schwerts die Be⸗ 
11 wohner von Iabes in Gilead, und die Weiber und Kindlein. Doch alfo ſollt ihr thun, 
Alles was männlich ift, und alle Weiber, die beim Manne gelegen haben, verbannet. 
12 Und fie fanden unter ven Bewohnern von Jabes in Gilead vier hundert Dirnen, bie 
Iungfrauen und bei feinem Manne gelegen hatten. Die brachten fie in's Lager 
13 gen Silo, welches liegt im Lande Kanaan. Da fanbte die ganze Gemeinde hin 
und Tieß reden zu den Kindern Benjamin, die beim Feljen Rimmon waren, und ver» 
14 fündigten ihnen Frieden. Alfo kehrten die Kinder Benjamin zurüd zu derfelbigen 
Zeit; und fie gaben ihnen die Weiber, die fie hatten leben Laffen von den Weibern 
zu Jabes in Gilead; aber ihre Zahl reichte nicht bin für fie. 
15 Da reuete e8 das Volt über Benjamin, denn der Ewige hatte einen Ri 
16 gemacht in den Stämmen Iſraels. Und die Helteften ver Gemeinde fprachen, Wie 
wollen wir denen, die noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn bie Weiber 
17 in Benjamin waren vertilget. Und fie fprachen, Benjamin muß fein Beſitzthum 


21 


47 Rimmon if wol das jetzige Rummon, öſtlich Jordan mündet. — verbannet, bringt um, 11 





Das erfie Sud Samuel 


oder 


die Geſchichten von Samuel und Saul.“ 


Die Geſchichten von Samuel. 
(1—12.) 
Erſter Abfchnitt der Gefchichten von Samuel: Die Anfänge Samuels ober feine 
Geburt, Iugenbzeit und göttlide Berufung (1—4, ı*). 
Samuels Geburt (1). 
Um es war ein Mann von Ramathaim-Zophim, vom Gebirge Ephraim, der 


hieß Elfana, ein Sohn Ierohams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Thohus, des 
2 Sohnes Zuphs, ein Ephrathiter. Und er hatte zwei Weiber; die eine hieß Hanna, 


* Das erfie Buh Sammel zerfällt in zwei 
Theile, beren erfter (Kpp. 1— 12) die Ge⸗ 
ſchichten Sammels, bes legten Richters, er- 
zählt, worauf im zweiten Theile (Kpp. 13—31) 
- Die Regierung Sauls und im zweiten Buche 
Samuel (Kpp. 1—24) die Königsherrſchaft 
Davids ausführlich befchrieben wirb. — Gehen 
wir nun näher auf den Inhalt bes erften 
Buchs ein, fo läßt fich der erfle Theil (Kpp. 
1—12) bequem in brei Abfchnitte zerlegen: 
1) Die Anfänge Samuels (Kpp. 1—4, ı*), ober 
feine Geburt, Yugendzeit und göttlihe Beru⸗ 
fung. 2) Die Zeit bes unbeftrittenen Richters 
amtes Samuels (Kpp. 4, ı—7), oder von Elis 
Zode bis nach dem Siege Über die Philifter 
bei Ebendzer. 3) Samuel gibt dem Verlangen 
des Bolle nad, indem er ben von Gott er- 
wählten Benjaminiter Saul zum Könige jalbt, 
unb legt Darauf, nachdem ber neue König durch 
feinen Sieg über Nahas fich allgemeine An- 
erkennung errungen, feierlich vor bem Volke 


darauf 2) Die vergeblichen Bemühungen Sauls, 
den von Gott zu feinem Nachfolger erwähl- 
ten Bethlehemiter David zu unterbrüden (Kpp. 
16—26), und endlich 3) das traurige Ende 
Sauls während des Aufenthaltes Davids bei 
den Bhiliftern zu Zillag (Kpp. 27— 31). 
— Ramatbhbaim ift eine Dualform und be- 
beutet Zwei-Hügel («Stabt). Der Ort lag im 
Bezirke Zuph, vgl. 9,5 fg. und ben Namen 
bes Ahnherrn Zuph 88. ı, woraus fi ber 
Zufag Zophim (wahrſch. ſpricht man beſſer 
Zuphim aus) leicht erklärt. Es iſt verſchieden 
von Rama in Benjamin, doch der Lage nach 
nicht genau bekannt. Nachdem hier der volle 
Name „Zweihügelſtadt der Zuphäer“ ganz ge⸗ 
nau gegeben iſt, finden wir 1, 19; 2, 11 x. 
ſchlechthin Rama als Bezeichnung bes Ortes. — 
Gebirge Ephraim, Richt. 17,1; 19, 1. Die 
levitiſche (vgl. Joſ. 21, 21) Abſtammung Sa⸗ 
muels iſt ſicher: nur wird fie hier nicht beſon⸗ 


ders hervorgehoben. Elkanas Geiſchlecht wird 





% 


l. Samuel 1. 


bie andere Peninna. Peninna aber hatte Kinder, und Hanna hatte feine Kinder. 
3 Und felbiger Mann ging hinauf von feiner Stadt alljährlih, daß er anbetete und 
opferte dem Ewigen der Heerfchaaren zu Silo. Dafelbft aber waren Hophni 
4 und Pinehas, die beiden Söhne Elis, Priefter des Ewigen. Kam nun der Tag, 
daß Elkana opferte, jo gab er feinem Weibe Peninna und allen ihren Söhnen und 
5 Töchtern Stüde. Aber der Hanna gab er Ein größeres Stüd; venn er hatte Hanna 
6 lieb, aber der Ewige hatte ihren Leib verfchloffen. Und es that ihre Widerfacherin 
ihr Kränkung über Kränfung an, um fie zum Zorn zu reizen, benn ber Ewige 
7 hatte ihren Leib verfchloffen. Alfo aber ging’s alle Yahre; fo oft fie binanfzog 
in des Ewigen Hans, kränkte Peninna fie auf diefe Weife: dann weinete fie, und 
8 aß nichts. Elkana aber, ihr Mann, fprach zu ihr, Hanna, warum weineft bu? 
und warum iffeft bu nicht? und warum ift bein Herz voll Unmuth? Bin ich bir 
nicht lieber, als zehn Söhne? 
9 Da ftand Hanna auf, nachdem fie gegefien hatten zu Silo, und getrunfen: Eli 
aber, ver Hobepriefter, jaß auf feinem Stuhl an der Pfofte des Tempels des Emwigen. 
10, 11 Und fie war von Herzen betrübt, und betete zum Ewigen, und weinete fehr; und 
that ein Gelübde, indem fie fprach, Ewiger ver Heerfchaaren, wirft du gnädiglich 
anjehen das Elend deiner Magd, und mein gebenlen, und deiner Magd nicht ver- 
gefien, und wirft deiner Magd einen männlichen Nachkommen geben; fo will ieh 
ihn dem Ewigen geben fein ganzes Leben lang, und fein Scheermeffer foll auf fein 
12 Haupt kommen. Und da fie lange betete vor den Ewigen, hatte Eli Acht auf 
13 ihren Mund. Da nun Hanna revete in ihrem Herzen (ihre Lippen nur bewegten 
14 fi, aber ihre Stimme hörete man nicht), jo meinte Eli, fie wäre trunfen. Und 
Eli ſprach zu ihr, Wie lange willft. du dich wie eine Trunfene geberven? Schlafe 
15 deinen Raufch aus. Hanna aber antwortete, und ſprach, Nein, mein Herr, id 
bin ein Weib mit beſchwertem Herzen, doch Wein und beraufchendes Getränk habe 
16 ich nicht getrunfen, fondern habe mein Herz vor dem Ewigen ausgefchüttet. Du 


Elkana. Hanna. Peninna. BYannas Gelübde und Eli. 


fih über das Gebiet des gleichnamigen Stam- 
3 mes hinaus erftredte. — dem Emwigen ber 
Heerfhaaren, bebr. Javeh Zeba'öth. Die 
Bezeichnung „(Gott) ber Heerihhaaren” kommt 
bier zum erften male vor. Im ihrer Verbindung 
mit „Ewiger“ wirb „Gott“ fehr oft ausgelaſſen. 
— Silos Lage ift bereits Richt. 21, 19 genau 
4 beſchrieben; vgl. Joſ. 18, 1. — Stüde: An- 
theife von ber Opfermahlzeit. Das Opfer war 
5 alfo ein Heilsopfer. — Ein größere Stüd, 
wrtl. „Em Stück für Perfonen”. Gewöhnlich 
erflärt man jett „em Stüd für zwei Berfonen“, 
„einen doppelten Antheil”; allein die Zahl 
„zroet”‘ Kiegt nicht gerade in bein Worte. Es ift 
ein größeres Stüd, mihbeftens eine boppelte 
Bortion gemeint, vgl. Gen. 48, 341; f. 3. Lev. 
5, 15. — Unnöthigerweife haben bie Al. einen 
jebr erweiterten Text: „Ind der Hanna gab er 
nnr Fin Gtück moil He fein Ginh Aattor io. 


A 
ne@te fie über das Elend (BE. 11) ber Kin- 
berlofigleit. — ging's: fo ſchon L., der bier 7 
bie Punktation (er that) mit Recht verlafien hat. 
— nachdem ıc., wril. „nah dem Effen und 9 
Trinken“. Hanna genoß nichts von ber Opfer- 
mahlgeit, vgl. 888. 8. 15.18. — Pfoſte des 
Tempels: das heilige Zelt war wahrſch. mit 
Mauern umgeben, fobaß von ihm als einem 
Gebäude gerebet werben konnte, vgl. 8, 16. 
Indeß ließe fih audh annehmen, daß dem an 
den fpätern Tempel gewöhnten Verfaſſer, wenn 
er vom Heiligthume ſprach, unbewußt Die Ver- 
bältniffe feiner Zeit (vgl. 27,6) vorſchwebten. — 


einen männliden Nachkommen, wrtf. 11 


„Samen von Männern”. — fein ganzes. 
Leben lang: bies verſtand fich Darum, weil er 
Levit war, noch nicht von felbfl. „Die Leviten 
traten erfi im Mannesalter in den Dienſt, wel⸗ 
Ahen fie ham Beginn bes Breilenaltera mieher 


Samncls Geburt m Rama. | l. Samuel 1. 8. Haung bringt ihn nad Silo. 


wolleft deine Magp nicht achten wie ein nichtswürdiges Weib; denn aus der Fülle 
17 meines Kummers und meiner Traurigfeit habe ich geredet bieber Und Eli ant⸗ 
wortete und ſprach, Gehe hin mit Frieden; und der Gott Iſraels gewähre deine 
18 Bitte, warum du ihn gebeten haſt. Und fie ſprach, Laß deine Magd Gnade fin⸗ 
den vor deinen Augen. Da ging das Weib hin ihres Weges, und aß: und ihr 
Ungeficht war nicht mehr fo traurig. 
19 Und des Morgens frühe machten fie ſich auf, und pa fie —— hatten vor 
dem Ewigen, kehreten fie wieder um, und kamen beim gen Rama. Und Elkana 
20 erfannte fein Weib Hanna, und der Ewige gedachte an fie. Und im Verlauf ver 
Zeit warb Hanna fchwanger, und gebar einen Sohn, und nannte ihn Sammel; denn, 
21 ſprach fie, von dem Ewigen habe ich ihn erbeten. Und da der Mann Elkana 
hinaufzog mit feinem ganzen Haufe, daß er dem Ewigen barbrächte das jährliche 
22 Opfer, und fein Gelübpe: zog Hanna nicht mit hinauf, ſondern ſprach zu ihrem 
Manne, Sobald ver Knabe entwöhnt wird, will ich ihn bringen, daß er vor dem 
23 Emwigen erfcheine, und bleibe daſelbſt auf immer. Effana aber, ihr Mann, ſprach 
zu ihr, Thue, wie dir's gefällt: bleibe, bis du. ihn entwöhnet haft: Möge nur ver 
Ewige fein Wort erfüllen. Alſo blieb. das Weib daheim, und fäugete ihren 
24 Sohn, bis fie ihn entwöhnete. Und brachte ihn mit fich hinauf, fobaln fie ihn 
entwöhnet hatte, mit drei Farren, und Einem Epha Mehl, und einem Schlauch 
Bein; und brachte ihn in das Haus des Ewigen nah Silo. ‘Der Knabe aber war 
2d noch zart. Und fie fchlachteten die Farren, und brachten den Knaben zu Eli. 
26 Und fie fprach, Ach mein Herr, jo wahr deine Seele lebet, mein Herr, ich bin das 
27 Weib, das hier bei bir ftand, und zum Ewigen betete; um biefen Knaben habe ich 
28 gebetet: nun hat mir der Ewige meine Bitte gewährt, warum ich ihn bat. Und 
weil er ein vom Ewigen Verliehener ift, fo will auch ich ihn dem Ewigen feihen 
allezeit. Und fie beteten an daſelbſt ven Ewigen. 


Haunas Lobgeſaug. Samuels Jugend. Des Ewigen Ausiprud wider das Haus Elis (2). 


1 Und Hanna betete und fprach, 
Mein Herz ijt fröhlich in dem Ewigen, 
erhöht ift mein Horn durch den Ewigen: 


Deinen Rauſch aus, wril. thue beinen Wein S. z. B8. ır. — entwöhnete, f. Sen. 21, 8. 





16 von bir, vgl. 25, 37. — bisher, d. h. ſo lange. — breiarren. Wegen Bs. 25, wo „Farren“ 24 


17 — gemähre: weniger pafjend, wenngleid im Hebr. in der Einzahl fteht, haben bie A. 
ſprachlich möglih, überjegt 2. „wird (die) mit leichter Veränderung bes Tertes gelefen: 
geben”. Dan bat nämlich die DS, 23 ange- „einem dreijährigen Farren“. Allein nichts hin- 
führte Berheißung Gottes in biefen Worten des dert uns, bie Einzahl Bs. 25 collectiv zu nehmen, 
Hoheprieſters finden wollen, vgl. Joh. 11,5..— vgl. Richt. 6,36. Dazu flimmt auch die Größe 

18 ihr Angeſicht x., wrtl. „ihr Ungeficht (db. 5. des Speisopfers (vgl. Rum. 15,0. 18; 29, 8), 
das bisherige, traurige) war ihr nicht mehr". da zu jebem Farren brei Zehntel eines Epha 


— Samuel, bedeutet „von Bott Erhörter. — gehörten. — VBerliehener, wril. „Erbete⸗ 28 
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Kobgefang. Wer Eefattte. bh Samuel 2. Goitiofigkeit der Söhne Ein. 


Weit aufgethfan mein Mund wider meine Feinde, 
denn ich freute mich deiner Erlöfung. 


2: Keiner ift heilig wie ver Ewige, 
denn fein Gott ift außer bir: 
Und feiner ift ein Fels wie unfer Gott. 
3 Hänfet nicht Worte ftolzen Prahlens, 
noch entfahre Vermeffenes enern Munde: j 
Denn ein wifjender Gott ift der Ewige, 
und von ihm werben bie Thaten gewogen. 


4 f Die Starken ftehen da mit zerbrochenem Bogen: 
Aber die Strauchelnden find umgürtet mit Kraft. 
5 Die da fatt waren, verbingen ſich um's Brod, \ 


aber die Hunger litten, feiern: 
Während vie Unfruchtbare fieben gebieret, 
welfet hin die Kinverreihe. — 


6 Der Ewige tödtet und machet lebendig: 
Läßt hinabfahren zur Unterwelt und führet herauf. 
7 Der Ewige machet arm und machet reich: 
Erniedriget und erhöhet auch — 
8 Richtet empor aus dem Staube den Geringen, 


aus dem Kothe erhebt er den Armen, 
daß er ihn thronen laſſe neben den Gewaltigen, 
und den Stuhl der Ehren ihnen zutheile: 
= Denn des Ewigen find die Grundpfeiler der Erbe, 
und er ftellete auf biefelben den Erdkreis. 


9 Die Füße feines Frommen bebütet er, 
s aber die Gottlofen müffen in der Yinfterniß verlommen: 
Denn nicht durch Stärke fieget der Mann. 
10 Der Ewige zerjchmettert, wer mit ihm babert, 
über ihm donnert er im Himmel, 
der Ewige richtet die Enden ver Erbe: 
Aber er gebe Macht feinem Könige, 
und erhöhe das Horn feines Gejalbten! 
11 Und Elkana ging Hin gen Nama in fein Haus; und ber Knabe warb des Ewi⸗ 
gen Diener vor dem Hohepriefter Eli. 
12 Aber die Söhne Elis waren nichtswürbige Menſchen; die fümmerten fich nicht 
13 um ven Ewigen. Und die Weife der Priefter gegen das Volf war diefe, So oft 
Jemand ein Schlachtopfer brachte; kam des Priefters Diener, wenn man bas TFleifch 


18. 25. Das Bild ift wol von ben gehörten 113,7.8. — feines Frommen, die Diafor. 9 
Thieren entfehnt, bie das Haupt hoch tragen, leſen bie Mehrzahl: feiner Krommen.) — fie, 
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Bes Ewigen Opfer verachtet. Il, Samuel 2, _Schuiterkleid. Elis Schwäche. 


14 tochte, und hatte eine Gabel mit drei Zaden im feiner Hand: und ftieß in ben 
Kejiel, oder Topf, oder Hafen, oder Tiegel; Alles, was die Gabel heraufbrachte, 
nahm der Priefter damit weg. . Alfo machten fie es mit allen Sfraeliten, bie ba- 

15 felbft Hinfamen nah Silo. Deffelben gleichen, ebe fie das Unfchlitt in Rauch 
aufgehen ließen, kam des Priefters Diener, und ſprach zu dem Manne, ver das 
Dpfer brachte, Gib mir Fleiſch, daß man's dem Briefter brate; denn er will 

16 nicht gelochtes Fleifh von bir nehmen, fondern rohes. Wenn bann der Mann zu 
ihm fagte, In Ranch follen fte jet das Unfchlitt aufgehen laffen, und darnach 
nimm bir, gleichwie bein Herz begehret; fe ſprach er, Nein, ſondern jetzt follft 

17 du es geben; wo nicht, fo will ich’8 mit Gewalt nehmen. Darum war die Sünbe 
der Jünglinge fehr groß vor dem Ewigen; benn die Leute en bie Opfer: 
gabe des Ewigen. 

18 Samuel aber bienete vor bent Emwigen, und war ein Knabe, umgürtet mit 

19 einem leinenen Schulterkleide. Dazu machte ihm ſeine Mutter ein kleines Ober⸗ 
kleid, und brachte es ihm hinauf alljährlich, wann ſie mit ihrem Manne hinaufging 

20 zu opfern das jährliche Opfer. Und Eli ſegnete den Elkana und fein Weib, und 
ſprach, Der Emige gebe dir Samen von diefem Weibe, für das Darlehen, das 

21 man dem Ewigen geliehen bat: und fie gingen heim. Als nun der Ewige Hanna 
heimfuchte, warb fie fchwanger, und gebar drei Söhne und zwei Töchter. um 
der Knabe Samuel wuchs heran bei dem Emigen. 

22 Elli aber war fehr alt, und erfuhr Alles, was feine Söhne thaten bem ganzen. 
Iſrael, und daß fie ſchliefen bei den Weibern, bie vor ver Thür des Zeltes der Offen⸗ 

23 barung dieneten. Und er ſprach zu ihnen, Warum thut ihr ſolches? denn ich er⸗ 

24 fahre euer böſes Weſen von dieſem ganzen Volke. Nicht fo, meine Kinder! denn 
nicht gut ift das Gerächt, das ich verbreiten höre das Volk des Ewigen. 

25 Fehlt ein Menſch gegen ſeines Gleichen, ſo ſchlichtet's die Obrigkeit: 

Doch fehlt er gegen den Ewigen, wer wird für ihn ſchlichten? 


14 Bs. 15. — Der jetzige Text hat „bamit”, was werben wir noch nicht berechtigt, dieſe Worte 
feinen guten Sinn gibt; die Alten (A. und für einen fpätern Zufat zu erklären. „Bor ber 
Hier.) haben „für fich‘, welche Ueberfegung Thür, wril. „am Gingange”. Für ben Aus- 


(16 für b6) durch Veränderung nur Eines Con- brud vgl. Er. 38, 8. — dieſem ganzen 23 


15 fonanten, fi) ergibt. — ehe fie 2c.: alio noch Volke läßt fih ber Text eig. nicht überſetzen; 
bevor das Opfer eig. geſchehen war. — brate: wol mit Redt fireicht man 'elleh, das letzte 
17 gegen das Geſetz Lev. 8, 51. — Iünglinge, Wort des Verfes, welches „dieſe“ (aljo Mehr, 
Söhne Eis. Mit Unrecht verfiehen ältere Aus- zahl) heißt, und fiberfett: „„bem ganzen Volk“. 
feger darunter die Diener (B8, ıs fteht daſſelbe ’Elleh kam dann wegen bes Anflangs an bas 
hebr. Wort, eig. Knabe) ber Briefter und ımter folgende 'al (d. b. nicht) in ben Tert. Ober mau 
„ben Lenten” (mwril, Männern) die Söhne ſetze bas an feiner jeßigen Stelle unüberſetzbare 


13 Eis. — Schulterkleide, Er. 28, 6, vg. Wort zu „Weſen“ (weil. Dinge). — verbrei- 24 


19 unten Be. ; 22, 18; 2 Sam. 6, 14. — Ober- ten höre das Bolt des Ewigen. Diele 
leid, wurbe unter bem Schulterkleibe getragen, Ueberſetzung wird fprachlich gerechtfertigt durch 


20 Er. 28, 51. — geliehen 1,8. Für das Gen. 27,6; Er. 36,6; 1 Kön. 22; 36. — bie 25 


man (eig. er) geliehen bat lie man befir Obrigkeit (hebr. ’elobim, |. 3. &r. 21, 6): 
nah A.. und Hier.7 das bu geliehen haſt. — mit ber Mehrzahl verbunden (hebr. pilelü) wie 
22 heim, wril. an feinen Ort.— Die zweite Hälfte Gr. 22,8. Die Ueberſetzung „ Gott‘ gibt, im 
(„nnd daß fie fchliefen‘ 2c.) fehlt im Cod. Anſchluſſe an bie Punkte (hebr. pilelö) den Sinn, 


Ein Prophet nerkändigt Eli 


l. Samuel 2, 


und feinem Ganfe Unheil. 


Aber fie höreten nicht auf ihres Vater! Stimme, denn der Ewige war Willens 
26 fie zu tödten. Aber der Knabe Sammel wuchs immer mehr heran, und ward 
immer angenehmer fowol bei dem Ewigen als bei den Dienjchen. 
27 Es fam aber ein Dann Gottes zu Eli, und fprach zu ihm, So ſpricht der 
Ewige, Habe ich mich nicht deutlich geoffenbaret deines Vaters Hauſe, da ſie noch 
28 in Aegypten des Pharaos Hauſe gehörten? Und ich habe es mir erwählet aus 
allen Stämmen Iſraels zum Prieſter, daß es hinaufſteige zu meinem Altar, Räuch⸗ 
werk anzünde, und das Schulterkleid vor mir trage; und habe deines Vaters Hauſe 
29 gegeben alle Feueropfer der Kinder Iſrael. Warum ſchlagt ihr aus wider mein 
Schlachtopfer und Speisopfer, pie ich geboten babe, mit neidiſchem Auge? uud pn 
haft geehrt deine Söhne mehr als mich, daß ihr euch mäjtet von ben. Erftlingen 
30 aller Opfergaben meines Volks Iſrael? Darum, fo lautet der Spruch bes Ewi⸗ 
gen, des Gottes Ifraels, Freilich hatte ich geredet, Dein Haus und deines Vaters 
Haus follen wandeln vor mir immerbar. Aber nun lautet ber Spruch des Ewigen, 
Es fei ferne von mir; fondern wer mich ehret, ven will ich ehren; wer aber mich 
31 verachtet, der foll gering geachtet werben. Siehe, es wird die Zeit fommen, daß 
ich will abbauen deinen Arm, und den Arm von beines Baters Haufe, daß fein 


32 Bejahrter mehr fei in deinem Haufe. 


Und du wirft eiferfüdhtig, mit neidiſchem 


Auge biiden auf alles Gute, das Er Iſrael thun wird; und ed wird ein Bejahr- 
33 ter nimmermehr in deinem Hauſe fein. Zwar will ich einen deiner Nachlommen 
aAn meinem Altare übrig laffen; aber es gejchieht zur Zrübung deiner Augen, 

md zum Gram. deiner Seele; und die ganze Menge beines Hauſes fol fterben im 
34 Mamesalter. Und das foll dir das Zeichen fein deſſen was über deine beiden 

Söhne, Hophui und Pinehas, kommen wird: auf Einen Tag werben fie beibe 


35 jterben. 


Ich aber will mir einen treuen Priefter erweden, der wird thun, wie es 


meinem Herzen und meiner Seele gefällt; dem will ich ein beſtändiges Haus bauen, 
36 daß er vor meinem Gefalbten wandle immerbar. Und Jeder, der übrig bleibt von 


fpredder fein; es ift ein Wortſpiel in biefem 
Sprüchwort. — war Willens, eig. hatte 
27 Wohlgefallen daran, vgl. &. 18, 53. — Maun 
&ottes, db. h. Brophet, 9,6. — da fie in 
Aegypten bes Pharaos Haufe gehörten: 
nimmt man eine nachläffigere Wertfügung aı, 
wie am Schluß von Bs. , jo kann man mit 
Bier. und L. überfegen: „da fie in Aegypten 
waren, in bes’ Pharass Haufe”. Da Wegypten 
häufig (vgl. Ex. 20, 3) als ein Dienſthaus be- 
zeichnet wird, fo ift diefe letztere Faſſung nicht 
28 unmöglih. — binauffteige, vgl. Er. 27, 5; 
29 Le. 9,2. — Warum ſchlagt ihr aus 
wider, dgl. Deut. 32, 1. Es läge nahe, mit 
Veränderung nur Eines Buchflaben (nach 33.83), 


baram doch nicht anbers gelefen zu werden. — 
wandeln, db. h. bas Hoheprieſterthum haben. 80 
— Urm, b. h. Kraft. Dadurch, daß es an 81 
Bejahrten (vgl. 88. 53) fehlen foll, wirb ber 
Familie Elis Macht und Anfehen genommen. — 
du wirft bliden: bem Eli wird der Blid in 82 
bie Zukunft bier geöffnet. Der Zufammenhang 
lehrt aber, daß das bier Gebrohte nicht alles 
ſchon zu Elis Lebzeiten eintreffen ſol. — Zwar 88 
will ich zc., wril. „und einen Mann will ich 
bir nicht ausrotten von meinem Altare weg”. 
Gemeint ift wahrſch. Abjathar, der dem Blut» 
babe ber 85 Priefter allein entranı und Davids 
Hoheprieſter wurbe, vgl. 22, 11 fg.; 28,6. — 
bie ganze Menge: bezieht fih mol. auf bie 


Der Ewige ruft — k Samuel 2. 3, Strafendrohung gegen Eli, 


deinem Haufe, wird fommen und vor Ienem nieberfallen un einen filbernen Pfennig 
und um einen Zaib Brods, und wird fagen, Stelle mich doch an bei einem ber 
Priefterämter, daß ich einen Bilfen Brods efle. 


Samneld Berufung (I—4, 1). 
1 Und da ber Knabe Samuel dem Ewigen vienete vor Eli, war des Ewigen 
2 Wort tbeuer zu derjelbigen Zeit: Gejichte waren unbelamt. Und es begab fich 

zur felbigen Zeit, als Eli an feinem Ort lag (feine Augen aber fingen an blöde 
3 zu werben, er konnte nicht fehen): ehe die Lampe Gottes verlofehen war, während 
4 Samuel im Tempel des Ewigen lag, wofelbft die Rabe Gottes war; da rief ver Ewige 


5 nad Samuel; er aber ſprach, Hier bin ich: und Tief zu Eli, und ſprach, Hier bin 


ih, du haſt mich ja gerufen. Cr aber ſprach, Ich Habe nicht gerufen; lege dich 
6 wieder ſchlafen: und er ging bin und legte fih Schlafen. Und der Ewige rief 
abermals, Samuel! Und Samuel ftand auf, und ging zu Eli, und ſprach, Bier 


bin ich, du haft mich ja gerufen. Er aber fprach, Sch habe nicht gerufen, mein. 


7 Sobn; lege dich wieder fchlafen. Aber Samuel kaunte den Ewigen noch nicht, 
8 venn bes Ewigen Wort hatte fich ihm noch nicht, geeffenbaret. Und der Ewige 
rief Samuel weiter zum britten Mal. Und er ftand auf, und ging zu Eli, und 
ſprach, Hier bin ich, du Haft mich ja gerufen. Da merfte Eli, daß der Ewige 
9 den Knaben rief: und Eli fprah zu Samuel, Gehe bin, lege dich fchlafen; 
und wenn bir gerufen wird, fo fprich, Rebe, o Ewiger, denn dein Knecht hoͤret. 
Und Samuel ging bin, 'und legte fi an feinen Ort. 
10 Da kam ver Ewige, und trat bin, und rief wie bie vorigen Male, Samuel, 
11 Sammel! und Samuel fprach, Rebe, denn bein Knecht höre. Und ber Ewige 
ſprach zu Samuel, Siebe, ich thue ein Ding in Ifrael, daß Jedem, ver das hören 
12 wirb, beide Ohren geilen follen. An vemfelbigen Tage will ich in's Werk fegen 
über Eli Alles, was ich wider fen Haus geredet Habe; ich will’& anfangen und 
13 vollenden. Denn ich habe ihm angejagt, daß ich richten will fein Haus für immer, 
um der Miffetbat willen, daß er wußte, wie feine Söhne fich Fluch zuziehen, 
14 und er ihnen nicht geftenext hat. Darum babe ich dem Haufe Eli gefchworen, daß 
die Miſſethat des Hanfes Eli foll nimmermehr gefühnet werben, weder durch 
Schlachtopfer, noch durch Speisopfer. 
15 Und Sammel lag bis zum Morgen, darnach that er bie. Thür auf am Haufe bes 
16 Ewigen; Sammel aber fürchtete fich, das Geficht dem Eli anzufagen. Da rief Eli 
17 den Samuel, und ſprach, Samuel, mein Sohn! und er ſprach, Hier bin id. Da 
fprach er, Wie lautet das Wort, das bir geſagt iſt? Verſchweige mir doch nichts. 


Gott thue dir dies und weiter das, we du mix Etwas verſchweigeſt von Allem, 


18 das dir gefagt ift. Da fagte es ihm Samuel Alles an, und verfchiwieg ihm un 
&r aber ſprach, Es ift der Ewige; er thue, was ihm wohlgefällt. 


Wort ausgebrädt. — Bgl. Über bie Schickſale — richten, firafen. — Es ift wol zu lefen 
bes Haufes Eli Einleitung, S. CCCCLI. — Gott in Berachtung brachten“ (hebr. maqlilim 
36 Pfennig, ſ. Einleitung, S. CCCLXXVI. — ’elohim), vgl. 2, 17, weil die Ueberſetzung ſich 


2 1 Otkouer. b. h. felten. nal. B88.7. 01. — Hläbe: Huchen = ſich Kind auaieben“ (hebr. meaalelim 





Die philier bei Eben-Eir. I Samuel 3. 4. Goptui und Pinchas fallen. 


19 Samuel aber wuchs heran, und ber Ewige war mit ihm, und ließ feines von 
20 allen feinen Worten auf vie Erbe fallen. Und ganz Ifrael, von Dan bie Berſeba, 
21 erfannte, daß Samuel bewährt war als ein Prophet des Emigen. Und ber Ewige 
erfchien fürver zu Silo; denn der Ewige hatte fih Samuel geoffenbaret zu Silo, 

1 durch das Wort des Ewigen. Und ganz Ifrael empfing Samuel Wort. 4 


Sweiter Abſchnitt der Geſchichten non Samuel: Die Zeit beswunbeftrittenen Richter- 
amtes Samuels, ober von Elis Tode bis nah dem Siege Über bie Philifter bei 
Eben-Ezer (4, 1ıP—7). 
Der Bhilifter Steg bei Aphel. Verluſt der Bundeslade. Eis Tod (4, 10 —2). 
Iſrael aber z0g aus, den Philiftern entgegen zum Streit; und fagerte fich bei 
2 Eben-Ezer: die Philifter aber hatten fich gelagert zu Aphel. Und die Philifter 
jtellten fich auf in Schlachtordnung gegen Ifrael. Und es kam zum Treffen, und 
Sfrael ward von den Philiftern befiegt, und fie fehlugen auf ver Wahlftatt im 
3 Felde bei vier taufend Mann. Da nun das Volk in’s Lager kam, ſprachen bie 
Aelteſten Iſraels, Warum bat uns der Ewige heute befiegen laſſen von den Phi⸗ 
fiftern? Wir wollen uns holen von Silo die Bundeslade des Ewigen, daß fie 
4 mitten unter ums komme und uns befreie aus der Hand unferer Yeinde. Und das 
Bolf fandte gen Stlo, und ließ von bannen holen die Bundeslade des Ewigen 
ber Heerſchaaren, der über den Cherubim thronet: und dort waren bie beiben 
Söhne Elis bei der Bundeslade Gottes, Hophni und Pinehas. 
5 Und da die Bundeslade des Ewigen in das Lager kam, jauchzete das ganze 
6 Iſrael mit lautem Iubel, daß die Erbe dröhnete. Da aber die Bhilifter höreten 
den Schall des Jubels, fpracdhen fie, Was bedeutet der Schall diefes großen 
Jubels in der Hebräer Lager? Und da fie erfuhren, daß die Lade des Ewigen 
7 in's Lager gekommen fei; fürdhteten fich die Philifter, denn fie fprachen, Gott iſt 
im’8 Lager gelommen; und fprachen, Wehe uns! denn es ijt bisher nicht alſo ge» 
8 wefen. Wehe uns! wer mag uns erreiten von ber Hand biefer mächtigen Götter ? 
Das find die Götter, die Aegypten fchlugen mit allerlei Plage und in der Wüfte. 
9 So haltet euh nun tapfer und ſeid Männer, ihr Philifter, daß ihr nicht dienen 
müfjet den Hebräern, gleichwie fie euch gebienet haben. Seid Männer, und ftreitet. 
10 Da ftritten die Philifter; und Ifrael warb befiegt, und ein Ieglicher floh zu feinen 
Zelten; und die Niederlage war fehr groß, daß von Ifrael fielen dreißig taufend - 
11 Mann Fußvolls. Und die Lade Gottes ward genommen, und die beiven Sähne 
Elis, Hophni und Pinehas, ſtarben. 
12 Dag lief Einer aus Benjamin von der Wahlſtatt, und kam gen Silo deſſelben 
13 Tages, mit zerriſſenen Kleidern und Erbe auf feinem Haupte. Und ſiehe, als er 


eine bäufige-Schwurformel, die Gotte® Strafe Sinn ber Stelle wahrſcheinlich folgender: Sa- 

berbeimänfcht, falls das Folgende nicht ger muel weifjagte, ertheilte Antwort, als orbent- 

ſchehe, vgl. 14, 44; 20, 18. — bir gefagt ift, licher Prophet, dem ganzen Iſrael. — Eben⸗ 

wrtl. „er (man) zu bir gerebet”, ſ. z. B8s.. Eger, wo nachher 7, ı2 ber Stein ber Hilfe, 

19 — fallen, db. 5. Sanmels Weiffagungen hebr. 'eben ha’hezer, aufgeridtet wurde. — 

20 nicht umerfüllt bleiben. — Berſeba, Ride. Eben⸗Ezer lag bei Mizpa; Aphek ((ſ. 3. Sof. 

4,1%, ı. — Die jetzige Kapitelobtheilung ruht 12,18), im Lande Juda bei HWethfemes) 
anf ber Annahme, daß die Worte, melde Cherubim, vgl, Er. 25,9. — und in der 4, 8 


N 


Elis Tod. Inabed geboren. I Sammel 4. 5. Wie Kade im Dagoustempel. 


bineinfam, faß Eli anf feinem Stuhl, an der Seite des Weges, wie ein Späber; 
benn fein Herz war bange für die Lade Gottes. Und da der Mann in bie Stabt 

14 fam, es anzufagen, ſchrie die ganze Stadt. Als nun Elfi das laute Schreien Hörete, 
ſprach er, Was tft das für ein lautes Getiimmel? Da kam ber Mann eilends, 

15 und fagte es Eli an. Eli aber war acht und neunzig Iahr alt, und feine Augen 

16 waren ftarr, daß er nicht fehen konnte. Der Mann aber ſprach zu Eli, Ich bin 
ber von ber Wahlftatt Gekommene, ich felbft bin von der Wahlftatt heute geflohen: 

17 er aber ſprach, Wie ſtand es, mein Sohn? Da antivortete der Bote, und fprach, 
Sfrael iſt geflohen vor den Philiftern, dazu ift eine große Nieverlage unter dem 
Bolte gefchehen; und auch deine beiden Söhne, Hophni und Pinehas, find gejtorben, 

18 und vie Lade Gottes ift genommen. Da er aber die Lade Gottes erwähnte, fiel 
Eli vom Stuhl rüdlings an der Seite des Thores, und fein Genick brach entzivei, 
und er’ ftarb; denn er war ein alter und —— Mann. Er hatte aber Ifrael 
gerichtet vierzig Jahr. 

19 Seine  Schwiegertochter aber, Pinehas Weib ‚ war hochſchwanger: ba fie 
nun die Nachricht Hörete, daß die Lade Gottes genommen, und ihr Schwiegervater 
und ihr Mann tobt ſeien; krümmete fie fi, und gebar, denn es famen fie ihre 

20 Wehen an. Und da fie jegt ſtarb, ſprachen die Weiber, bie um fie ftanden, Fuͤrchte 
Dich nicht, denn einen Sohn Haft du geboren. Wber fie antwortete nicht, und 

21 nahm's nicht zu Herzen. Und fie hieß den Knaben JIkabod, indem fie ſprach, 
„Weggewandert ift die Herrlichfeit von Iſrael“: weil dahin war die Lade Gottes, 

22 und ihr Schwiegervater und ihr Mann. Und ihre Worte waren, 

Weggewandert iſt bie Herrlichkeit von Ifrael: 
Denn die Rave Gottes ift genommen. 


‘ 


Geſchichte ber Bundeslade bei den Phififtern und bis zu ihrer Meberfiebelung nach Kirjath⸗Jearim 
(5—7,1). 
1 Die Bhilifter aber hatten die Lade Gottes genommen, und fie von Eben-Ezer 
2 gen Asdod gebracht. Und die Philifter nahmen die Lade Gottes und brachten fie 
3 in das Haus Dagons, und jtelleten fie neben Dagon. Und da Die Aspoditer 
des andern Tages frühe aufjtanden, fanden jie Dagon mit feinem Antlit auf der 
Erde liegen vor ber Rabe bes Ewigen. Aber fie nahmen den Dagon, und ftellten 
4 ihn wieder an feinen Ort. Und als fie des andern Morgens frühe aufſtanden, 
fanden fie Dagon abermals mit feitem Antlit auf der Erde liegen vor der Rabe 
bes Emwigen: und fein Haupt und feine beiden flachen Hände lagen abgehauen 
5 auf der Schwelle, ver Dagon allein var an ihm übrig. Darum treten die Priefter 
Dagons, und Alle die in Dagons Haus gehen, nicht anf die Schwelle Dagons 


13 an ber Seite, baflr ſteht im Terte ein finn- bie „fruchtbar fein” bebeutet. Allein nach bem 
Iofer Schreibfehler (er flug), ben bereits Die Zeugniffe bes Sanchuniathon hat Dagon nichts 
19 Maſor. verbefiert haben. — hochſchwanger, mit den Fiſchen zu thun, fondern ift mit bem 





I, Samuel 5. 6. Abbilder der Genien und Mänſe. 


6 zu Asdod, bis Auf viefen Tag. Aber die Hand des Ewigen Tag ſchwer auf den 
Asdoditern, und brachte Verderben über fie, und fchlug bie Asboditer und ihre 
Marken mit Beulen. 

T Da aber die Lente von Asdod fahen, daß es fo zuging, fprachen fie, Die Lade 
bes Gottes Ifraels ſoll nicht bei uns bieiben, denn feine Hand laſtet ſchwer auf 

8 uns und unferm Gotte Dagon. Und fie fandten bin, und verfammelten alle Für- 
ften der Philifter zu fih, und fprachen, Was follen wir mit der Lade des Gottes 
Iſraels machen? Da fprachen fie, Gen Gath fchaffe man bin die Lade des Gottes 

I Iſraels: und fie fohafften die Lade des Gottes Iſraels Hin. Nachdem fie aber 
biefelbe hingeſchafft Hatten, bewirkte vie Hand bes Ewigen in der Stadt eine 
ſehr große Beſtürzung, und fchlug bie Leute der Stabt, beide Hein und groß, 

10 daß Beulen an ihnen ausbrachen. Da fandten fie die Lade Gottes gen Efron. 
Als aber die Lade Gottes gen Efron kam, ſchrien die Ekroniter und ſprachen, 
Sie haben die Lade des Gottes Iſraels zu mir hergeſchafft, daß fie mich und 

11 mein Bolt tödte. Da fandten fie Hin, und verfammelten alle Fürften ter Bhis 
tifter, und fprachen, Sendet die Lade des Gottes Iſraels wieder an ihren Ort, 
daß fie mich und mein Voll nicht tödte. Denn es war eine töbtliche Beſtürzung 

12 in der ganzen Stadt, es laſtete die Hand Gottes fehr ſchwer daſelbſt. Und die 

Leute, welche nicht ftarben, wurben geichlagen mit Beulen, daß das Webgejchrei 

ber Stabt gen Himmel aufitieg. 

Und es war bie Lade des Ewigen ſieben Monate im Gefilde der Philiſter. Und 
die Philiſter riefen ihre Prieſter und Wahrſager und ſprachen, Was ſollen wir 
mit der Lade des Ewigen machen? Thut uns kund, womit wir ſie an ihren Ort 
3 fenden ſollen? Sie aber ſprachen, Wollt ihr die Lade des Gottes Iſraels entſenden, 

fo ſendet fie nicht leer, fondern bezahlen müßt ihr ihm ein Schulbopfer; alsdann 
werbet ihr genefen, und es wirb euch fund werben, warum feine Hand nicht von 

4 euch läßt. Und fie fprachen, Welches ift das Schulpopfer, das wir ihm bezahlen 
ſollen? Da fpracden fie, Fünf goldene Beulen, und fünf goldene Mäufe, nach ber 
Zahl der Fürften der Bhilifter; denn einerlei Plage haben fie Alle, und eure Für⸗ 

d.ften. So machet num Abbilder eurer Beulen, und Abbilver eurer Mäufe, die das 
Land verberben, daß ihr dem Gott Ifraels Ehre ermeifet; vielleicht wird feine 
Hand nicht mehr ſchwer laften auf euch, und euerm Gott, und euerm Lande. 

6 Warum aber folltet ihr euer Herz verftoden, wie Die Aegypter und der Pharao ihr 
Herz verftodten? Iſt's nicht alſo, da er Plagen über fie verhängte, entließen fie 


Beulen zu Aadod, Gath, Ehron. 


1, 2 


mit unferm Berje verglichen, f. 3. ber Stelle. 


6 — Benlen, Geſchwülſte am After oder an . 


ber Schaam, vgl. Deut. 28, 97. Das Wort, 
welches eig. „Erhöhungen bebeutet, wird von 
ben Mafor. bier und Vss. 9. 18; 6, 4. 5 durch 
das von uns 6, 11 mit „Feigwarzen“ gegebene 
Wort erjegt. Welche Art von Krankheit hier 
gemeint fei, läßt fich nicht mit Sicherheit be- 
fimmen. — Die U. fügen hinzu: und mitten 
9 im Land entflauden Mäufe. — bewirkte, wril. 


10. 6,1 „war. — Elton, ſ. z. Iof. 13,3. — Ge» 


Mäufe hervor. — womit, d. h. mit welchen 2 
Geſchenken: Hier. „wie“. — bezahlen ihm, 8 
d. h. Gotte, BE. 8 — Mäuſe, ſ. 3. Be. ı und 4 
5,6. Es ift fein genügender Grund vorhanden, 
bas Wort uneigentlich zu nehmen, weil mitunter 
Thiernamen, 3. B. Krebs, gewiffe Krankheiten 
bezeichnen, Bielmehr kam gu den. anftedenben 
Peſtbeulen die Plage der Feldmäuſe hinzu. — 
Es mar eine allgemeine Sitte der alten Völker, 
ber Gottheit, welcher man eine Krankheit, zu- 
fchrieb oder von welcher man fie geheilt wünfchte, 


Seistliche Rürfenbung. I. Samuel 6. Wie Lade in Be-Semes. Seuche. 


T piefelben, daß fie Kinzogen? So machet nun Einen neuen Wagen, und nehmet zwei 
fängende Kühe, auf die nie ein Joch gefommen tft, und fpannet bie Kühe an ben 
8 Wagen, und treibet ihre Kälber Hinter ihnen weg nach Haufe zurüd. Und nehmet 
bie Lade des Ewigen, und feet fie auf ven Wagen; und bie goldenen Kleinode, 
bie ihr ihm zum Schufpopfer bezahlt, thut in ein Käftlein an ihre Seite; unb 
I endet die Lade Hin, umb laſſet fie ziehen. Und ſehet zu: gehet fie hinauf ven Weg 
nach ihrer Marl, gen Betb-Semes, fo hat Er uns biefes große Uebel gethan; wo 
nicht, fo werben wir willen, baß nicht feine Hand uns getroffen hat, ſondern 
es iſt und von ungefähr widerfahren. 
10 Und die Leute tbaten alfo, und nahmen zwei fäugenbe Kühe, und fpanneten fie 
11 an ven Wagen, und fperrten ihre Kälber zu Haufe ein. Und fegten die Lade des - 
Ewigen auf ven Wagen, und das Käftlein mit ven goldenen Mäuſen und mit dem 
12 Abbildern ihrer Feigwarzen. Und die Kühe gingen ſtracks Wege, auf der Straße 
nah Beth⸗Semes; auf Einer Bahn gingen fie, unaufhörlich blökend, und wichen 
weber zur Rechten, no zur Linken. Die Fürften ver Philifter aber gingen Hinter 
13 ihnen ber, bis an die Mark von Beth⸗Semes. Und die Beth-Semeflter ſchnitten 
eben bie Weizenernte im Thale, und erhoben ihre Augen, und fahen die Lade, und. 
14 freueten fi diefelbe zu fehen. Der Wagen aber fam an ven Acker Joſuas, des 
Beth⸗Semeſiters, und ſtand dafelbft ftilfe. Und es war dort ein großer Stein. Da - 
fpalteten fie das Holz des Wagens, und opferten die Kühe dem Ewigen als Brand» 
15 opfer. Die Leviten aber hoben bie Rabe bes Ewigen herab, und das Käftlein, 
bas dabei war, darın die goldenen Kleinode waren; und fegten fie auf den großen 
Stein. Und die Leute von Beth⸗Semes opferten dem Ewigen veffelben Tages 
16 Brandopfer und Schlachtopfer. Da aber die fünf Fürften ver Philiſter zngefehen 
17 Hatten, Tehrten fie zurück gen Efron veffelben Tages. Dies find aber die goldenen 
Feigwarzen, welche die Philifter dem Ewigen als Schulpopfer bezahlten: für Asdod 
Eine, für Gaza Eine, für Askalon Eine, für Gath Eine, und für Efron Eine. 
18 Und die goldenen Mäuſe waren nach der Zahl aller Städte der Philifter, welche 
ben fünf Fürften gehörten, von den feiten Städten bis auf die Bauernbdrfer. 
Und Zeuge ift das große Abel, darauf fie die Lade des Ewigen nieberjegten, bis 
auf diefen Tag, auf dem Ader Joſuas, des Beth⸗Semeſiters. 
19 Und ‚Etliche unter den Leuten von Beth⸗Semes fchlug Er, darum daß fie 
die Lade des Ewigen befeben Hatten. Und er ſchlug des Volle fiebzig Mann, 
funfzig taufend Mann. Da trug das Volt Leid, weil der Ewige eine große 


7 &. 10,2. — auf die nie ein Joch gelom» (DB. 19) biefen Namen: eine unnatlirliche Er⸗ 
9 men, vgl. Rum. 19,2; Deut. 21,3. — Beth⸗klärung. Nah Be. ı5 ift ha’eben, d. h. „ber 
Semes war eine Grenzſtadt des Stammes Stein“, für 'abel (d. 5. Aue, vgl. Num. 
Inda, und zugleich Priefterftabt, Sof. 21, 1. — 88, as) gu lefen: fo Al., Chald. und einige 
16 die fünf Färften ber Philifter, vgl. Joſ. Handſchriften. Auch Die Ueberſetzung nach ben 
18 13,3. — aller: dies find nicht mehr: als bie Bunkten „bie (hebr. "had) an das große 
borhergenannten fünf, obgleich im Folgenden Abel’ gibt Keinen Sinn — befehen, ohne 19 
auch Dörfer gemannt werden. — welche beu Dede, mit Rengier, vgl; Rum. 4, 20; 2 Sam. 
fünf Fürken gehörten, wril. „für die fünf 6, s fg. — ſiebzig Mann, funfzig tau- 
Fürken“. Der Stan ift vielleicht „entiprehend fenp Mann. Einige halten’ die Worte 
ben fünf Bunbesftaaten”. — von den feſten .funfaia tanfend Mann" für fpätern Zufas: 





Bügel von Kirjath- Jearim. J. Samuel 6, 7. Buße und Opfer zu Mippa. 


20 Niederlage unter dem Volle angerichtet hatte. Und bie Leute von Beth⸗Semes 
fprachen, Wer Tann beftehen vor dem Ewigen, viefem heiligen Gott? Und zu 

21 wen foll fie von uns binaufziehen? Und fie ſandten Boten zu ben Bewohnern 
Kirjath⸗Jearims, und ließen ihnen fagen, Die Bhilifter haben die Tape des Ewigen 
zurüdgebracdht; kommt herab, holet fie zu euch hinauf. 

1 Da kamen die Leute von Rirjath-Iearim, und boleten bie Lade des Ewigen 7 

hinauf, und brachten ſie in das Haus Abi⸗Nadabs, auf dem Hügel; und ſeinen 
Sohn Eleafar weiheten fie, daß er bie Lade des Ewigen hütete. 


Das bußfertige Volk beflegt die Philiſter. Samuels Thätigleit als Richter (7, 2— 17). 
2 Und von dem Tage an, wo fich die Lade des Ewigen zu Kirjath- Iearim 
nieberließ, verzog fich die Zeit fo lange, bis zwanzig Jahre wurden: da fam das 
3 ganze Haus Iſrael wehllagend zufammen, um ben Ewigen zu ſuchen. Samuel 
aber fprach: zu dem ganzen Haufe Ifrael alfo, Wenn ihr euch von ganzem Herzen 
befehret zu dem Ewigen, jo fchaffet weg Die fremden Götter aus eurer Mitte, 
und bie Aftarten, und richtet euer Herz auf den Ewigen, und dienet ihm allein; 
4 fo wird er euch- erretten aus ber Philifter Hand. Da fehafften weg bie Kinder 
Sfrael die Baale und Aftarten, und dieneten dem &iwigen. allein. 
5 Samuel aber ſprach, PVerfammelt das ganze Iſrael gen Mizpa, daß ich für 
6 euch bete zum Ewigen. Und fie verfammelten fich gen Mizpa, und fchöpften Waſſer, 
und fchütteten es aus vor dem Eiwigen, und fafteten an felbigem Tage, und fprachen 
dafelbft, Wir haben wider den Ewigen geſündiget. Und es richtete Samuel die 
7 Rinder Ifrael zu Mizpa. Da aber die Philifter höreten, daß die Kinder Iſrael 
fich zufammengefchnart hatten gen Mizpa; zogen bie Fürften der Philifter hinauf wider 
Iſrael. AS das die Kinder Ifrael höreten, fürchteten fie ſich vor den Bhiliftern; 
8 und fprachen zu Samuel, Laß nicht ab für uns zu fehreien zu dem Ewigen, un» 
9 ferm Gott, daß er uns befreie aus der Philifter Hand. Da nahm Samuel Ein 
Milchlamm, und opferte es dem Ewigen als Branpopfer, als Ganzopfer, und 
10 ſchrie zum Ewigen für Ifrael; und der Ewige erhörete ihn. Und indem Samuel 
das Brandopfer darbrachte, kamen bie Philifter heran, zu ftreiten wider Ifrael. 
Da ließ der Emige erfehallen ein großes Donnern über bie Philiſter veffelben 
11 Tages, und verwirrete fie, daß fie von Iſrael befiegt. wırden. Da zogen bie 
Männer von Ifrael aus von Mizpa, und jagten ven Philiftern nach, und fchlugen 
fie bis unterhalb Beth⸗Kar. 


Die Annahme, daß ſich bie Sende von ber ſ. Joſ. 9,ır. — auf dem Hügel: gemeint 7,1 
feinen Landſtadt aus über bas umliegende ift ber höchſt gelegene Theil biefer Stadt. Die 
Gebiet verbreitete, ift ja nicht bedentlih: gewiß Nabe blieb da bis zur Zeit Davids, |. 2 Sam. 

war viel Landvolk in bie Stadt gelommen, um 6. — wehflagend :c.: ber Schluß bes Berfes 2 

die Lade zu fehen, und ber Tert macht einen lautet wrtl. „da mwehllagten fie, das ganze 
Unterjhieb zwifchen bem Bolle und den Beth- Haus Ffrael, hinter bem Ewigen her“, voll 





Eben⸗Ezer. Die Runde. J. Samuel 7. 8.  Samucs Söpne. Muigorecht. 


12 Da nahm Samnel Einen Stein, und ſetzte ihn zwiſchen Mizpa und Sen, und 
13 nannte ihn Eben⸗Ezer, und ſprach, Bis hieher hat uns der Ewige geholfen. Alſo 
wurden die Philiſter gedemüthigt, und kamen fürder nicht mehr in die Mark Ifraels; 
14 und die Hand des Ewigen war wider vie Philifter, fo Tange Samuel lebte. Und 
e8 famen wieder an Ifrael die Stäbte, welche die Bhilifter ihm weggenommen hatten, 
von Ekron an bis gen Bath, fammt ihrer Mark; die errettete Iſrael von ber 
15 Hand ver Bhilifter: und Sfrael hatte Frieden mit den Amoritern. Samuel aber 
16 richtete Ifrael fein ganzes Leben lang; und machte alljährlich Die Runde und zog 
gen Beth⸗El, und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er Sfrael an allen biefen 
17 Orten gerichtet hatte: kam er wieber gen Rama, denn da war fein Hans; und 
bafelbjt richtete er Iſrael, und bauete dem Ewigen dort einen Altar. 


Dritter Abſchnitt der Geſchichten von Sammel: Das Bolt verlangt einen König. Gött- 

Hide Erwählung bes Benjaminiters Saul unb feine Salbung dburh Samuel, _ 
" Sieg bes neuen Königs Über Rahas, und feierlihes Abtreten Samuels vom 

R Richteramte (8— 12). 
Samuels vergeblihe Warnung vor Ginführung des Königthums e. . 

1 Da aber Sammel alt war, ſetzte er feine Söhne zu Nichtern über Ifrael. 8 
2 Sein erftgeborner Sohn aber hieß Joel, und fein zweiter Abia, die waren Richter - 
3 zu Berfeba. Aber feine Söhne wandelten nicht in feinen Wegen, fondern neigeten - 
‚4 fi dem Gewinne zu, und ließen fich beftechen, und beugten bas Recht. Da fchaarten . 
5 fih zufammen alle Aelteften Ifraels, und kamen zn Samuel gen Rama; und ' 

ſprachen zu ihm, Siehe, Du bift alt geworden, und beine Söhne wandeln nicht in 

deinen Wegen; num fege Über ung einen König, der uns richte, wie alle Völker Haben, 
6 Und e8 gefiel Samuel übel, wie fie fagten, Gib uns einen König, der uns richte: 
7 und Samuel betete zu dem Ewigen. “Der Ewige aber fprach zu Samuel, Gehorche 

ber Stimme des Volks in Allem, was fie zu bir fagen; venn fie haben nicht Dich, 
8 fonbern mich verworfen, daß ich nicht mehr König über fie fein fol. Sie thun 

auch dir gerade wie fie immer gethan haben, von dem Tage an, da ich fie aus 

Aegypten heraufführete, bis auf diefen Tag, daß fie mich verließen, unb andern 
I Göttern dieneten. So gehorche nnn ihrer Stimme: doch verwarne fie eruftlich, 

und verfünbige ihnen das Hecht des Königs, der über fie herrſchen foll. 
10 Und Samuel fagte alle Worte des Ewigen dem Volk, das von ihm eihen König 
11 forderte; und er ſprach, Das wird des Königs Recht fein, ver über euch berrfchen 

fol, Eure Söhne wird er nehmen umb gebrauchen als Wagenlenker, als Vorreiter 


nicht befannte Bußbandlung. Das Entbehren ben Amoritern, wie öfter, die Kanaaniter über- 
des Waſſers fällt befonders im Morgenlande haupt zu verftehen „Ind. — Söhne, als feine 8, 1 
fhwer, vgl. Ion, 3, 7; 2 Sam. 23, 1. — Gebilfen und ‚Stellvertreter. — Joel, vgl. 2 
Ganz unwahrſch. finden Andere darin bie Ber 1 Ehron. 6, 18, während ebendaſelbſt Vs. 13 
träftigung eines Schwurs: „So wahr bag ans⸗ (fi 3. ber Stelle) der Name Joel ansgefallen 
geichättete Waſſer nicht wieber. gefammelt werben if. — König, Deut. 17,10. — mid, denn 5, 7 
kann, ebenfo wenig ſoll unfer Wort zunlid- die Stantsverfaffung war eine Theokratie, Got⸗ ? 
genommen werben”, vgl. 2 Sam. 14,1. — tesberrfchaft, 12, 18. — Recht: nämlih was 11 
12 Sen, hebr. Schen, bedeutet Zahn, Feleſpitze. er nach morgenlänbifcher Sitte fi nehmen 
13 — Eben⸗Ezer, f. 3. 4 1. — kamen nit darf. Das göttliche Gefe billigt das nit: 
14 mehr: aber vgl. 9, 18; 10,5. — Es if un Samuel will hier nur die in ber morgenlän- 





Sammel fol nachgeben. L Samuel 8, 9. Rio Efelinnen verloren. 


12 und als Läufer, die vor feinem Wagen berlaufen. Unb wird fie machen zu feinen 
Hauptleuten über Tauſend, und über Funfzig, und zu Aderleuten, vie fein 
Teld bauen, und zu Schnittern für feine Ernte, und zu Arbeitern, bie fein Kriegs⸗ 

13 und Wagengeräthe machen. Eure Töchter aber wich er nehmen, daß fie ihm 

14 Salben bereiten, und Köchinnen und Bäckerinnen feien. Und eure beften Aeder 

15 und Weinberge und Delgärten wird er nehmen, und feinen Dienern geben. Dazu 
von euern Saaten und euern Weinbergen wird er ben Zebnten nehmen, und feinen 

16 Kämmerern und feinen Dienern geben. Und eure Knechte und Mägde, und eure- 
fhönften Yünglinge, und eure &fel wird er nehmen, und, fein Gefchäft damit aus- 

17 richten. Von euerm Kleinvieh wird er den Zehnten nehmen, und Ihr müſſet feine 

18 Knechte fein. Wenn ihr dann fohreien werbet zu der Zeit über euern König, beu 
ihr‘ euch erwählet habt; fo wird euch der Ewige zu berjelbigen ‚Zeit nicht erhören. 

19 . Aber das Volk weigerte fich zu geherchen ber Stimme Eamuels, und fprachen, 

20 Mit nichten, fondern es foll ein König über uns fein; daß auch wir feien, wie 
alle Volker, und daß unfer König uns richte, und vor uns her ansyiehe, und un⸗ 

21 fere Kriege führe. Und da Samuel alle Worte des Volks gehöret hatte, rebete 

22 er fie vor den Ohren bes Emigen. Der Ewige aber ſprach zu Samttel, Gehorche 
ihrer Stimme, und fee ihnen einen König. Und Samuel Sprach zu den Männern 
von Iſrael, Gehet hin, ein Seglicher in feine Stabt. i 


Saul kommt zu Samuel, ber ihn zum Könige falbt (9—10, 16). 
1 Und es war ein Mann von Benjamin, mit Namen Kis, ein Sohn Abi⸗Els, 
des Sohnes Zerord, des Sohnes Bechoraths, des Sohnes Aphiahs, des Sohnes 
2 eines Benjantiniters, ein tapferer Held. Der hatte einen Sohn, mit Namen Sayl; 
ber war jung und ſchön, und es war fein fchönerer Mann als er unter ven Kin⸗ 
3 dern Ifrael: um Hals und Haupt überragte er alles Voll. Es gingen aber Fig, 
dem Vater Sauls, feine Eſelinnen verloren, und Kis ſprach zu ſeinem Sohne 
Saul, Nimm doch der Diener einen mit dir, und mache dich auf, gehe hin, und 
4 fuche die Eſelinnen. Und er durchzog das Gebirge Ephraim, und durchzog die 
Landſchaft Saliſa, aber fie fanden fie nicht; und fie durchzogen bie Lanpfchaft 
Saalim, aber fie waren nicht da; und er durchzog die Landſchaft Benjamin, aber 
5 fie fanden fie nicht. Sie waren eben in die Landſchaft Zuph gelommten, da ſprach 
Saul zu feinem Diener, der mit ihm war, Komm, laß uns umfehren, mein Vater 
6 möchte die Efelinnen aufgeben, und unfertwegen in Sorge geratben. Er aber 
ſprach zu ihm, Siehe doch, es ift ein Gottesmann in biefer Stabt, und der Mann 
ift angefehen; Alles, was er redet, trifft genau ein. Nun laß uns dahin gehen; 


feine Pferde und fie laufen vor feinem Wagen — Unter bem Gebirge Ephraim if bier 4 
her". Es wirb hier die königliche Leibwache ber Theil:jeues Gebirges zu verſtehen, ber ſich 
15 befchrieben, vgl. 2 Sam. 15,1..— Kämmerern, bis in den Stamm Benjamin erfiredte und an 
16 f. 3. Sen. 37, 3. — Iünglinge: bie AM. dem wahrich. Gibea, Saulg Wohnort, lag. 
haben bie abweichende Lesart „Rinder. — — Salifa (vgl. 2 Kin. 4, 49), nach Cuſe⸗ 
9,2 jung, weit. „ein Jüugling“. Da Saul, wie bins 15 Millien nördlich von Lydda. — Die 
unſere Tafeln zeigen, nicht mehr gerade ung Landſchaft Benjamin, wril das Land 
aemsien isin fann ala or Adnia murhe (a hor Aomtiniter. /hh. Reniaminiter\!. fann m . 





h Gamnel 8. Gottes Offenbarung en Hamurl. 


7 vielleicht fagt er uns unfern Weg an, den wir gehen. Saul aber ſprach zu 
feinem Diener, Falls wir nun gehen, was bringen wir dem Manne? Denn das 
Brod ift dahin aus ımferm Sad, und es ift feine Gabe vorhanden, pie wir dem 

8 Manne Gottes bringen mögen: was haben wir? Und der Diener antwortete Saul 
weiter, und ſprach, Siehe, ein Viertel eines Silberfelels findet fi bei mir; das 

9 will ih dem Manne Gottes geben, fo wird er mmjern Weg uns anfagen. (Vor⸗ 
zeiten in Iſrael, wenn man ging Gott zu befragen, fprach man fo, Kommt mm 
laßt uns zu dem Seher gebe. Denn die man jegt Propheten nennt, vie bieß 

10 man vorzeiten Seher.) Und Saul fprach zu feinem Diener, Du haft wohl ge 
redet; komm, lab uns geben. Und fie gingen bin zu der Stadt, wofelbft ber 
Mann Gottes war. 

11 Und gerade als fie die Anhöhe zur Stabt hinaufftiegen, fanben fie Dirnen, 
die heransgingen, Waffer zu fchöpfen. Zu venfelben fprachen fie, Iſt der Seher 

12 hier? Und fie antworteten ihnen umd fprachen, Ja, fiehe, ba vor bir; elle jekt, 
denn er ift heute zur Stadt gekommen, weil das Voll heute ein Schlachtopfer hat auf 

13 ver Höhe. Wenn ihr in die Stabt kommt, fo werbet ihr ihn eben noch finden, 
ehe denn er binaufgehet auf die Höhe zu eſſen. Denn das Volt wird nicht effen, 
bis er komme; denn er felbft fegnet das Dpfer: darnach eſſen bie, fo gelaven find. 

14 Darum gehet nım hinauf, denn gerabe jetzt werdet ihr ihn antreffen. Und fie gingen 
hinauf zur Stabt, und eben waren fie in vie Stabt eingetreten: fiehe, ba kam 

15 Samuel heraus ihnen entgegen, und wollte auf die Höhe geben. Aber ber Ewige 
hatte Samuel das Ohr aufgethan, Einen Tag bevor Saul kam, und gefagt: 

16 Morgen um dieſe Zeit will ich einen Mann zu bir fenden, aus dem Lande Ben⸗ 
jamin; den follit du zum Fuͤrſten falben über mein Volt Iſrael, daß er mein 
Bolt befreie aus der Philifter Hand. Denn ich habe mein Voll angejehen, weil 

17 fein GSefchrei vor mich gekommen if. Da nun Sammel ben Saul fah, gab ihm 
der Ewige Beſcheid, Siehe, das ift ver Mann, davon ich dir gefagt habe, er 
foffe über mein Volk Herrichergewalt haben. | 

18 Da trat Saul heran zu Samuel mitten im Thore und fprach, Sage mir boch 
19 an, Wo ift bier des Sehers Haus? Samuel aber antwortete dem Saul, und 
ſprach, Ich bin der Seher; gehe hinauf vor mir auf die Höhe, daß ihr heute 
mit mir eflet; fo will ich bich morgen entlaffen, und Alles, was du in deinem 


Saul und der Seher in Kama. 


6 Ephraim. — Der Sinn it nicht, „Vielleich opfer: es wurbe bamals allerwärts geopfert, 


faun er uns ben Weg zeigen, ben wir gehen 
jollen, um daB, was wir ſuchen, zu finden.” 
Bielmehr heißt es im Hebr. wrtl. „Weg, wor⸗ 
auf wir gegangen find”. Unter „Weg“ kann 
alfo nur das Ziel ber Unternehmung verftau- 
ben werben, ſodaß der Gedanke folgender ift: 
Bielleiht Tann er uns Auskunft geben über 
ben Gegenſtaud unſerer Reiſe (d. » ‚Über bie 


BL Wien ae meh kam u! .... a 2. Li W. 


19,8; 16, 2.3; 1 Kön. 3, 3 fg. — Die Stabt war 
wol terraffenförmig am Berge hin gebaut, deſſen 
eine (f. 3. 1, 1) Spige bie Höhe (bebr. bamah) 
ober Opferftätte trug, vgl. B68. 14.18.25. 97. — 


Daraus, daß Samuel das Mahl er einfeguen 13 


mußte, bat man ſchließen wollen, nicht er babe - 
bie Säfte geladen, fonbern irgenb einer ans 
ber Stabi. Allein Be. sa fpricht gegen biefe 


— 


Wie zurückgelegte Meile. I Samuel 9. 10, Samuel falbt den Saul. 


‚20 Herzen trägft, will ich dir anfagen. Und um bie Efelimnen, bie dir. heute vor 
breien Tagen verloren gegangen, befümmere bich nicht; benn fie find gefunden. 
Und weffen wirb fein alles Köftliche in Ifrael? Wird's nicht. dein und Deines 

21 Vaters ganzen. Haufes fein? Da antwortete Saul und ſprach, Bin ich nicht ein 
Benjaminiter, aus einem ber Heinften Gefchlechter Iſraels? und ift nicht meine 
Familie die geringfte unter allen Familien der Gefchlechter Benjamins? Warum 

22 fagft du denn mir folches? Samuel aber nahm Saul und feinen Diener, und 
führete fie in einen Speifefaal, und febte fie obenan unter den Geladenen, derer 

23 waren bei dreißig Mann. Und Samuel fprach zu dem Koch,"Gib her das Stüd, 

24 das ich dir gab mit dem Befehl, es zurüdzulegen. Da trug der Koch die Keule 
auf, und was daran hing, und legte e8 Saul vor. Und er ſprach, Siehe, das 
ift das aufbewahrte, lege es vor dich, und if; denn es ift auf dieſe Zeit bir auf: 
behalten, als ich ſprach, Das Voll habe ich eingeladen. Alſo ap Saul mit 
Samuel beffelbigen Tages. _ 

25 Und fie gingen hinab von ber Höhe zur Stabt, unb er redete mit Saul anf 

26 dem Dache. Und fie ftanden frühe auf; und da die Morgenröthe aufging, rief 
Samuel dem Saul auf das Dach, und ſprach, Mache dich auf, daß ich dir das 
Geleit gebe. Und Saul machte ſich auf, und bie beiden gingen hinaus, er und 

27 Samuel auf die Straße. Und gerade als fie hinabkamen an der Stadt Ende, 
fprah Samuel zu Saul, Sage dem Diener, daß er und vorausgehbe (und er \ 
ging voraus); bu aber ftehe jett ftille, daß ich dir fund thue,; was Gott gefagt hat. 

1 Da nahm Samuel die Delflafche, und goß auf fein Haupt, und Füffete ihn, 10 
und fprach, Siehe, ver Ewige hat dich zum Fürften über fein Erbtheil gefalbet. 

2 Wenn bu. jest von mir weggebeit, fo wirft du zwei Männer antreffen bei dem Grabe 
der Rahel, in der Mark Benjamins, zu Zelzah: die werben zu bir fagen, Die 
Efelinnen find gefunden, welche du zu juchen gegangen bijt; und fiehe, dein Vater 
hat jich die Efelinnen aus dem Sinn gefchlagen, und ift in Sorge euertiwegen und 


20 Köſtliche, wril. Begehren (Begehrenswerthe) 
22 Iſraels. — Speifefaal, wrtl. „Gemad, 
23 Zelle”. — Samuel ließ ein Ehrenſtück für einen 

ungenannten Gaft aufheben. Die andern Gäfte 
24 hatten ſchon ihre Portionen. — Keule ꝛc., 


Die Ueberſetzung „anf biefe Zeit’ (wril. zur 
Frift) der „für das Feſt“ wol vorzuziehen 
iſt. — Und er redete mit Saul auf 25 
dem Dade. Und fie ftanden frühe auf: 
dafür haben die Al., mit Veränderung einiger 





d. 5. das Schulterftüd, und bie baranhän- 
genbe Niere, welche das Beſte if. — als ich 
ſprach, Das Bolt ꝛc. fheint feinen vecht paf- 
fenden Sinn zu geben; ſchon Al. unb Hier. fuchen 
fi durch ſtarke Aenderungen zu helfen. Für 
lemor (als ich ſprach) ſchlägt Haug vor, la’ascher 
(zu welchem) zu leſen, fobaß ber Sinn wäre, 
„es ift bir aufbehalten auf das Feft, zu welchem 
ich das Balk eingeladen habe”. Da aber „bas 
Boll“ nachbrücklich voranfteht, feheint ein Gegen- 
fa zwifchen den äbrigen @elabenen und Saul 
beabfichtigt zu fein. Die Worte „als ich ſprach“ 
erflären fi dann in folgender Weife: „Das 
Hauptſtück ift für Dich auf dieſe Zeit aufbehal- 
ten: Dir aalt eiaentlih bie Reranftaltuna bes 


Buchſtaben, „Und man bereitete bem Saul auf 
bem Dache ein Lager, und er legte fih fchla- 
fen." — Dache: nämlich feines Haufes. Auf 
dem Dache pflegt man im Morgenlanbe fidh 
allein zu fprechen: auch benutzt ınan es um Luft 


zu ſchöpfen und zu ſchlafen. — küſſete: Zeichen 10, 1 


ber Hulbigung, vgl. Pſ. 2, 12. — Hier haben 
Al., und ähnlich Hier., für über fein Erb» 
theil folgende Worte: „Über fein Volk, fiber 
Iſrael. Und du follſt herrſchen über das Bott 
bes Emwigen, und bu follft e8 erretten aus ber 
Hand feiner Feinde. Und bas fei bir das Zeichen, 
baf dich der Ewige zum Fürſten über fein 


Erbtheil gefalht hat’, ngl. Bes. 7. — Rahel, 2 


Ben RA. ıa — ın Reflrah: ein fonf 


Die Seien. Harren in Gilgal. J. Samuel 10. Saul unter den Propheten. 


3 spricht, Was foll ich um meinen Sohn thun? Und wenn du von bannen weiter 
fortgeheft, jo wirft vu kommen zu der Eiche Thabor; daſelbſt werben dich brei 
Männer treffen, die binaufgehen zu Gott gen Beth-El. Einer trägt drei Bödlein, 

4 der andere brei Laib Brod, der pritte einen Schlauch mit Wein. Und fie werben 
dich freundlich grüßen, und bir zwei Brobe geben. Die follft du von ihrer Hand 

5 nehmen. Darnach wirft du kommen zu bem Hügel Gottes, wofelbft ver Bhififter 
Bachtpoften find; und wenn bu daſelbſt in die Stadt kommſt, wirft bu auf eine 
Schaar Propheten ftoßen, die von ver Höhe herablommen, und vor ihnen her er- 

6 tönt Pfalter, und Baufe, und Flöte und Harfe, und fie felbit weiffagen. Und 
ber Geift des Ewigen wird über dich geratben, daß bu mit ihnen weiflageft; da 

7 wirft du ein anderer Maun werben. Wenn bir nun biefe Zeichen eintreffen, fo 

8 thue, was du gerade magſt, denn Gott ift mit bir. Du follft aber vor mir 
binabgeben gen Gilgal; und fiehe, va will ich zu dir hinabkommen, daß ich opfere 
Brandopfer und Heilsopfer. Sieben Tage follft du harren, bis ich zu dir komme, 
und bir fund thue, was du thun follft. 

9 Und wie er feinen Rüden wandte, daß er von Samuel wegging; gab ihm Gott 

10 ein anderes Herz, und alle diefe Zeichen trafen ein auf venfelben Tag. Und ba fie 
dort hinfamen zu dem Hügel, fiehe, da fam ihm eine Schaar Propheten entgegen; 

11 und ber Geift Gottes gerieth über ihn, daß er mitten unter ihnen weiffagete. Da 
aber Alle, die ihn vormals gelaunt hatten, ihn mit den Propheten weiffagen ſahen, 
ſprachen vie Leute untereinander, Was doch iſt dem Sohne Kis geichehen ? Iſt 

12 au _ Saul unter den Propheten? Und Einer von bort bob an und fprach, Und 
iwer iſt denn ihr Vater? Daher ift das Sprüchwort gelommen, Ift auch Saul 

13, 14 unter ben Propheten? Und da er ausgeweifjaget hatte, kam er auf die Höhe. Es 
fprah aber Sauls Dheim zu ihm und zu feinem Diener, Wo fein ihr hingegangen? 
Da ſprach er, Die Ejelinnen zu fuchen; und da wir fahen, daß fie nicht da " 

15 waren, kamen wir zu Samuel. Da fprach der Oheim Sauls, Theile mir doch 

16 mit, was fagte euch Samuel? Und Saul antwortete feinem Oheim, Mitgetheilt 
hat er uns, vaß die Efelinnen. gefunden wären. Uber was Samuel geſagt hatte 
von dem Konigthume, das theilte er ihm nicht mit. 


Saul, durch's Loos erwählt, beſiegt den Ammoniter Nahas (10, 17 —11). 


11,18 Samuel aber berief das Volk vor den Ewigen gen Mizpa; und ſprach zu ben 
Kindern Iirael, So fagt ver Ewige, der Gott Iraels, Ich habe Iſrael heraufge- 
führet aus Aegypten, und euch von der Aegypter Hand- errettet, und von ber Ge- 

19 walt aller Königreiche, die euch drängeten. Ihr aber habt heute euern Gott vers 
worfen, ver, euch aus allen euern Nöthen und Trübfalen geholfen, und habt zu ihm 


5 Hügel Gottes (hebr. gibe'hath ha’elohim) hierbei ſ. 2 Kin. 8, ı5. Vgl. 1 Chrom. 25, 1 fg. 
bei der Stadt Giben: in ber Richterzeit fand _— was bu ac, tortl. „was beine Sanb 7 
wol auf biefer Anhöhe ein Altar, vgl. 2 Sam. findet”. Stun: es wirb bir alles glüden. — 
21,6. Bgl. unten 886.10. 20. Gibea heißt jest von dort, von Gibea. — ihr hat ben Ton. 12 
| bei ben Arabern Tell el zul. — der Philifter Der Redende bemerkt gegen die geringfchägige 
Badhtpoften, vgl.13,3.— Pfalter, Saiten⸗ Neuerung über ben Sopm bes Kis, daß je 


L Iinmemeanmt nnfarır RR LaYic nn... uf 1. Manu lose SL... Mr. SS... ©: 


20 euern Stämmen und Tauſenden. 


Ber erwäplte Mönig verfieht. 1. Samuel 10, 11. neha⸗ belagert Sabes-Milced. 
gefprochen, Sete einen König über uns. Wohlan, fo tretet nun vor ven Ewigen, nach 


Da nun Samuel alle Stämme Iſraels beran- 


21 treten ließ, ward getroffen ver Stamm Benjamin. Und da er ben Stanım Ben- 
jamin berantreten ließ nach feinen Gejchlechtern, ward getroffen das Gejchlecht Matri, 
und e8 warb getroffen Saul, ver Sohn Kis. Und fie fuchten ihn, aber er warb 
22 nicht gefunden. Da befragten fie ferner den Ewigen, ft ſonſt noch Jemand hier- 
her. gelommen? ver. Ewige aber ſprach, Siehe, er ift bei dem Gepäcke verfiedt. 
23 Da liefen fie bin, und holeten ihn von bannen. Und da er mitten. unter das Voll 


24 trat, überragte er alles Volk um Hals und Haupt. 


25 
26 einen Seglichen in fein Haus. 


Und Samuel ſprach zu allem 


Bolfe, Sehet ihr nicht, daß dem vom Ewigen Erwählten Keiner gleich ift unter 
dem ganzen Volke? Da jauchzete alles Vol, und fie fprachen, Es lebe der Koͤnig! 

Samuel aber verfünbigte dem Volfe das Recht des Königthums, und fchrieb’s 
in ein Buch, und legte es niever vor den Emwigen. Und Samuel. entließ alles Bolk, 


Und Saul ging auch heim, gen Giben; und es 


27 gingen mit ihm die Tüchtigen, welcher Herz Gott gerühret hatte. Aber etliche 
nichtswürdige Leute fprachen, Was follte uns dieſer helfen? und verachteten ihn, 


1 


2 


3 rechte Auge ausfteche, und damit Schmach auf ganz Ifrael bringe. 
"zu ihm die Aelteften von Iabes, Gib uns fieben Tage Frift, daß wir Voten. fenden 


5 


und brachten ihm feine Huldigungsgabe. 


Aber er that, als hörete er's nicht. 


Und e8 zog herauf Nabas, der Ammoniter, und EN Yabes in Silent, 
Und alle Männer von Iabes fprachen zu Nahas, Schließe einen Bund mit uns, 


fo wollen wir dir dienen. - 


Aber Nahas, der Ammoniter, antwortete ihnen, Unter 


der Bedingung will ich mit euch einen Bund fchließen, daß ich euch Allen das 


Da fpracen 


durch alie Marken Ifraels; ift dann Niemand, ber uns Hilft, fo wollen wir zu 
4 die hinausgehen. Da kamen bie Boten gen Giben Sauls, und rebeten ſolches vor 
den Ohren des Volle. Da erhob alles Volk feine Stimme, und weinete. 

Und ftehe, da kam Saul Hinter den Rindern ber, vom Felde, und Saul fprach, 


kann man mit Al. und Hier. Überjegen, „habt 


geiprochen, Nein! fonbern ſetze“ zc., vgl. 8, 19. 


20,28 — getroffen, ſ. 3. Joſ. 7, — Hals, 
25 vgl. 9,2. — Recht des Königthums, vgl. 


29 
ws 


8, 11 fg.; Deut. 17, 14 fg. Hier if Übrigens 
nicht, wie Kp. 8, an bie angemaßten Be⸗ 
fugniffe einer unumſchränkten Willfürherrichaft 
zu denken, fonbern an das nah bem gött- 
lihen Willen dem Könige zuftebenbe Recht. 


Die nah ımferer Stelle von Sammel auf 


gefeßte Urkunde, welche das Reichsgrundgeſetz 
bilden foßte, iſt uns nicht erhalten, wird 
aber gewiß ihrem Geifte nah, mit Dent. 17 
übereingefiimmt haben. — Gibea, feine Ba- 
terflabt, vgl. Richt. 20, «. 10. Gibea⸗Benjamin 
iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach derſelbe Ort wie 
Gibea Saule, vgl. 15, 32; 23, 10; 26, 1. Ber- 


Tüchtigkeit””, d. h. tüchtige, muthige Leite, ent⸗ 


gegengeſetzt den Söhnen ber Nichtsnutzigkeit, 


1 


ben nichtsmwilrbigen Menſchen, Bs.37. — Gabe: 27 


Geſchenke, wie die Sitte forderte, ogl. 9, 7. — 
Am Ende biefes Berjes ſteht im Hebräiichen 
„und (er) war kemacharisch‘‘, d. h. „wie taub‘, 
was ſchon verbädtig ſcheint, ba (vgl. Vs. 26) 
Saul bereits‘ heimgegangen war. Da nım 
Al. umd Hier. zu Anfang des neuen Kapitels 
(unſere Kapitelabtheilung ift ja erft im Mittel⸗ 
alter gemacht) folgende angemefiene Zeitbe⸗ 
finmung bringen „ungefähr nach einem 
Monate” (hebr. kemöchddesch, vgl. Gen. 
88, 24), fo nehmen wir diefe Lesart als die ur⸗ 
fprünglicde und beginnen den neuen Abfchnitt 
mit „Und (e8) war kemäechddesch‘, augen: 
ſcheinlich mit nur geringer, Veränderung des 





Senls Sieg, Milde, Seätigung. I, Samuel 11. 12, Samuel tegt Rechenſchaſt ab. 


Bas ift dem Boll, daß es weinet? Da erzähleten fie ihm pie Worte der Männer 

6 von Jabes. Da gerietb der Geift Gottes über Saul, als er dieſe Worte hörete, 

7 und fein Zorn entbrannte jehr. Und er nahm ein Geſpann Rinder, und zerftüdte 
fie, und fandte fie in alle Marten Ifraels durch die Boten, und ließ fagen, Wer 
nicht auszieht, Saul und Samuel nach, deß Rindern foll man alfo thun. Da fiel 

8 ein Schredien des Ewigen auf das Voll, daß fie auszogen, wie Ein Mann. Und 
ex mufterte fie zu Belek; und der Kinder Iſrael waren dreimal hundert tanfenb 
Mann, und der Männer von Juda breißig taufend. 

9 UUnd fie fpracdden zu ven Boten, die gelommen waren, Alfo faget ven Männern 
von Jabes in Gilead, Morgen foll euch Hülfe werden, wenn bie Sonne beginnet 
heiß zu fcheinen. Da kamen die Boten, und verfündigten Das den Männern von 

10 Jabes, und jie wurden froh. Und die Männer von Jabes ſprachen, Morgen wollen 

11 wir zu euch Binansgehen, daß ihr uns thuet ganz, wie euch gefällt. Und des andern 
Morgens ftellete Saul das Volk in brei Haufen, und fie drangen in's Lager- ein 
um bie Morgenmwache, und fchlugen die Ammoniter, bis ber Tag heiß warb; welche 
aber übrig blieben, wurben alfo zerftreuet, daß ihrer nicht Zwei beieinanver blieben. 

12 Da fprad das Volk zu Samuel, Wer find fie, die da fagten, Sollte Saul 

13 über uns herrſchen? gebet ber die Männer, daß wir fie töhten. Saul aber fpradh, 
Es foll auf dieſen Tag Niemand getöptet werben; denn ber Ewige hat heute Heil 

14 gewirkt in Iſrael. Und Sammel fprach zum Volle, Kommt, und laffet uns gen 

15 Gilgal gehen, daß wir das Königthum bafelbft beftätigen. Da ging alles Bolt 
gen Silgal, und fie machten daſelbſt Saul zum Könige vor dem Ewigen zu Gilgal, 
und opferten daſelbſt Hellsopfer vor dem Ewigen. Und Saul fammt allen Män- 
nern von Ifrael freueten fich daſelbſt gar fehr. | 


Sammel legt fein Richteramt nieber (12). 


1 Da ſprach Sammel zum ganzen Ifrael, Siehe, ich habe eurer Stimme gehorchet 12 
2 in Allem, was ihre mir gefagt habt, und habe einen König über euch gejekt. Und 
nun, da gehet euer König vor ench einher. Ich aber bin alt und grau geimor- 
den, und fiehe, meine Söhne find bei euch, und Sch bin vor euch gewanbelt 
3 von meiner Jugend an bis auf viefen Tag. Siebe, bier bin ich, zeuget wiber 
mich vor dem Emwigen und vor feinem Geſalbten, ob ich Jemandes Ochſen oder 
Ejel genommen babe: ob ih Jemanden übervortheilt ober gebrüdt babe: ob ich 
don Jemandes Hand ein Geſchenk genommen und mir die Augen babe blenden laſſen: 
4 fo will ich’8 euch erftatten. Und fie fprachen, Du haſt uns weber übervortheilt, 
5 noch geprädt, und von Niemandes Hand irgend etwas genommen. Und er fprach 
zu ihnen, Zeuge ſei der Ewige wider euch, und Zeuge ſei fein Gefalbter heutiges 


5 bea, f. 3. 10,28. — Felde: obwohl ernannte — Morgenwahe, Er 14, u. — heiß, 
König, pflligte ex noch fein Weld, vgl. Vs. ,. gegen Mittag. — Kp. 10,3. — Gilgal 12, 14 
1,8 — zerküdte, vgl. Nicht. 19,29. — Beſek, 10,8; 18, 7. — Bgl. 1 Chron. 29, 22 mit.28, 1. 
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Anfhiedscehe Samuels. l, Samuel 12, Douner in ber Weizenernie 


Tages, daß ihr in meiner Sand gar nichts gefunden habt. Und fie ſprachen, 
Zeuge foll er fein. 
6. Und Sammel ſprach zum Volke, Ja, der Ewige, ber Mofes und Yaron gemacht 
7 und ber eure Väter aus Aegyptenland . heraufgeführet hat! So tretet nun her, 
daß ich mit euch rechte vor dem Ewigen über alle Wohltgaten, welche ver Ewige - 
8 an euch und euern Vätern gethan bat. Als Jakob nach Aeghpten gekommen war, 
ichrieen eure Väter zu dem Emigen, und der Ewige ſandte Moſes und Aaron, daß 
fie eure Väter aus Aegypten herausführeten, und jie an biefem Orte wohnen ließen. 
9 Aber da fie des Ewigen, ihres Gottes, vergaßen, verfaufte er fie in Die Hand Siſeras, 
bes Feldhauptmanns von Hazor, und in die Hand ber Philifter, und in die Hand 
10.de8 Königs der Moabiter: die ftritten wider fie. Und fie fchrieen zum Ewigen und 
Iprahen, Wir haben gejündiget, daß wir den Ewigen verlaflen und den Baalen 
und Aftarten gedienet haben; nun ‚aber errette und aus der Hand unferer Feinde, 
11 fo wollen wir dir dienen. Da fanbte der Ewige ven Jerub⸗Baal, Bedan, Jephthah 
und Sammel, und errettete euch aus der Hand eurer Feinde ringsum, daß ihr ficher 
12 wohnetet. Da ihr aber fahet, daß Nahas, ber König ver Kinder Ammon, über 
euch kam, fprachet ihr zu mir, Nein, fonbern ein König foll über uns berrichen; 
13 fo doch der Ewige, euer Gott, euer König ift. Nun denn, da ift der König, ben 
ihr erwählet, den ihr verlangt habt; und jiehe, ver Ewige hat einen König über 
14 euch gefegt. Werbet ihr nun den Ewigen fürchten, und ihm bienen, und feiner 
Stimme gehorchen, und gegen ven Befehl des Ewigen nicht widerfpenftig fein, und 
werbet beide ihr und ber König, der über euch herrſchet, dem Ewigen, euerm Gotte, 
15 nachfolgen; fo wird er euch erretten. Werdet ihr aber des Ewigen Stimme 
nicht gehorchen, ſondern gegen feinen Befehl wiverjpenftig fein; fo wird die Hand 
16 des Ewigen wiber euch und wider eure Väter fein. Und jetzt ſchon tretet herzu, 
17 und fehet dies große Ding, das der Ewige vor euern Augen thun wird. Iſt nicht 
_ Jet bie Weizenernte? ich will den Ewigen anrufen, und er wird bonnern und regnen 
lafſen, daß ihr inne werben und ſehen ſollt, welch großes Umecht ihr in des Ewi⸗ 
18 gen Augen gethan, da ihr für euch einen König verlangt habt. Und als Samuel 
den Ewigen anrief, ließ der Ewige bonnern und regnen beffelben Tages. Da 
. fürchtete das ganze Volk fehr ven Ewigen und Samuel. 
19 ° Umd alles Volk fprach zu Samuel, Bete für beine Knechte zum Ewigen, 
deinem Gott, daß wir nicht fterben; denn zu allen unferen Sünden haben wir noch 
20 das Unrecht Hinzugefügt, daß wir für uns einen König verlangt haben. Samuel aber 
fprach zum Volke, Fürchtet euch nicht, Ihr habt zwar dies ganze Unrecht gethan; doch 
weichet nım nicht von bem Ewigen weg, jonbern bienet dem Ewigen von ganzem Her- 
21 zen; weichet nicht ab, wahrlich ihr Folgtet nach dem Eiteln, denen bie nichts nützen 


5 wril. „Loſegeld“. — ſprachen; die Einzabl dan, b. h. Sohn Dans, Simfon. Es if, wenn 
„ſprach“ ift wol ein alter Schreibfehler, da kein Zertfehler vorliegt, eben ein uns unbelann- 
Saul fchwerlih als ber Sprechende gemeint ter Mann, vgl. Jaëel, Richt. 5,6. — Jephthah, 

gif. — Hazor, Richt. 4, 2 — Moabiter, Richt. 11. — Nein 8, — euer König, 12 

10 Richt. 3, 2 —14. — ſprachen: jhon Die Mafor. vgl. Gideons ſchönen Ausſpruch, Richt.)8) 3. — 
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Wer Dofen zu Erbe deſiegt. J. Sanımel 1B.-13.. Aufgerot. Lager m Midmas. 


22 und nicht erretten Können, weil fie ein eitel Ding find. Denn der Ewige verftößet 
jein Voft nicht, um feines großen Namens willen; denn der Ewige hat beichloffen, 

23 euch zu feinem Volle zu machen. Es fei aber auch von mir ferne, mich alfo an 
dem Ewigen zu verfündigen, daß ich follte ablaffen für euch zu beten, fondern ich 

24 will euch weiſen ben guten und richtigen Weg. Nur fürchtet ven Ewigen, und bienet 
ihm treulich, von ganzem Herzen; denn fehet, wie große Dinge er an euch gethan 

25 Hat. Werdet ihr aber fortwährenn böfe handeln, fo werbet ihr weggerafft, ſowohl 
ihr als euer Konig. 


Die Zeit der Megierung Sauls. 
— (13 - 31.) 
. Exfier Abſchniit: Die ſiegreichen Anfänge der Regierung Sauls bis zu feiner 
Verwerfung (13—15). 
Anfang bes Krieges mit den Philiftern. Sauis vorzeitige Opfer (13). 


1 Saul war vierzig Jahr alt, ba er König warb; und zwei und zwanzig Jahre 
2 xegierete er über Iſrael. Und Saul erwäbhlte fich drei taufend Mann aus Iſrael. 
Und zwei taufend waren mit Saul zu Michmas und auf dem Gebirge von DBeth- 
El, und taufend waren mit Jonathan zu Giben-Benjamin; das übrige Voll aber ließ 
3 er gehen, einen Seglichen in feine Heimath. Jonathan aber fchlug den Poſten ber 
Philiſter, ver zu Geba ftand; das fam vor die Philifter, Und Saul ließ die Po⸗ 
4 ſaune blafen: im ganzen Lanbe, und fprach, Das laſſet pie Ienfeitigen hören. Und 
ganz Ifrael börete jagen, Saul hat der Philifter Boften gefchlagen, und auch Iſrael 
bet ſich bei ben Bhiliftern verhaßt gemacht. Und das Volf wurde aufgeboten Saul 
5 nach gen Gilgal. Da verfammelten fich die Philifter zu ftreiten mit Ifrael, dreißig 
taufenb Wagen, fechs taufend Reiter, und fouft Volt, an Menge gleich. dem Sande 
am Ufer des Meers: und fie zogen herauf, und lagerten jich bei Michmas, morgen- 
6 wärts von Beth⸗Aven. Und Die Männer von Ifrael ſahen, daß fie in Roth wa⸗ 
sen, denn das Volk war gebrängt; da verkroch ſich dad Volf in die Höhlen, und 


es in Palãßing weder gu vegnen ugch gu wetten hören. Er ließ ihnen ben Sieg befaunt ma- 

21 pflegt. — wahrlich ihr folgtet nad: ihr chen und fie aufbieten, Vs.«. — verhaßt 4 
würdet fonft Dem Eiteln, d. h. den nichtigen gemacht, vgl. "Sen. 34, 80; Er. 5, 91. — 

- Böhlen nachfolgen. Jede Abweichung vom Ewi- dreißig tauſend Wagen. Da dieſe Zahl 5 
gen Yat'das Berfallen in ben Gbtzendienſt zur ſich mit ber für bie Reiter angegebenen unmög⸗ 
13, ı unausbleibliäen Folge. — Bierzig: vgl. Über lich verträgt und wol ſchon das hebräiſche Al- 
ben Ausdruck 2 Sam. 2, 10, und Über die Aus- terthum fi "der Buchſtaben als Ziffern be- 
fkllang ber Slide die Einleitung S. CCLIV. — diente, fo liegt die Bermuthung nahe, Daß das 
zwei und zwanzig, f. die Zeittafeln: anders Zeichen für breißig, L, welches gerade ber 

2 Apg. 18, 21. — Mich mas, nördlich don Geba, letzte Buchſtabe des vorhergehenden Wortes ifl, 
dgl. 14, & 5. Der Ort ift wieder anfgefinden daurch Irrthum wiederholt wurde. So gewin- 
In dem Dirfe Muchmäs, eine Stunde von nen wir als tichtige Lesart: taufend Wagen. 
Geba, BY, Ständen nBrdlih von Jeruſalem. — Daß Mihmas morgenwärts von Beth- 
Bgl. 14, 4. — Sonathan, val. Be. 10. — Aven liege, if wol ein Irrthum, ba es viel- 





Saul wegen Opferns verworfen. Is Samuel 13. Verheerungszug in drei Hauſen. 


7 Dornbeden, und Felſen und Gruben und Brunnen. Und. bie Ienfeitigen gingen 
über den Jordan, in’s Land Gap und Gilend. Saul aber war noch zu Gilgal, 
und alles Volk hinter ihm verzagte. 

8 ° Da barrete er fieben Tage, bis zu ber von Samuel beftimmten Friſt: und ba 

9 Samuel nicht Fam gen Gilgal, zerftreuete ſich Das Voll von ihm. Da ſprach Saul, 
Bringet mir her das Brandopfer und bie Heilsopfer. Und er opferte das Vraud⸗ 

10 opfer. Als er aber das Brandopfer vollendet hatte, fiehe, pa fam Sammel: ba 
11 ging Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu grüßen. Samuel aber ſprach, Was haft 
du gemacht? Und Saul antwortete, Ich fah, daß das Volk fih von mir zerftrenete, 
und Du famft nicht zur anberaumten Frift, und bie Philifter waren verfammelt zu 
12 Mihmas. Da dachte ih, Nun werden die Philifter zu mir berablommen geu 
Gilgal, und ich habe die Huld des Ewigen nicht erflehet; da überwand ich mich, 
13 und opferte das Brandopfer. Samuel aber fprach zu Saul, Du Haft thörlich gethan, 
und nicht gehalten des Ewigen, deines Gottes, Gebot, das er dir geboten hat; 
14 denn jeßt hätte der Ewige dein Königthum beftätiget über Ifrael für immer. Aber 
nun wird dein Königthum nicht beftehen: der Ewige hat fi einen Mann gefucht 
nach feinem Herzen, ven hat der Ewige beftellt zum Fürſten über fein Bolt; denn 
15 du haft des Ewigen Gebot nicht gehelten. Und Samuel achte ſich auf, und ging 
von Gilgal binauf gen Giben- Benjamin. Aber Saul mufterte das Bolt, das ſich 
bei ihm befand, an ſechs hundert Hann. 
16 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, und das Volt, das fich bei ihnen befand, 


blieben zu Geba⸗Benjamin. Die Philifter aber hatten fich gelagert zu Michmas. 


17 Und ein Verbeerungszug ging aus von bem Lager ver Philifter in drei Haufen; 
18 einer wandte fich anf die Strafe gen Ophra, in's Land Sual: ber andere warte 
fih auf die Straße gen Beth⸗Horon; und ber britte wanbte ſich nach der Mart, 
19 die hinausſchauet über das Thal Zeboim, nach der Wäfte Yin. Es warb aber kein 
Schmied im ganzen Lande Ifrael gefunden; denn bie Phififter dachten, Sonft möchten 
20 die Hebräer Schwert ober Spieß machen. Und es mußte ganz Ifrael Iimabzichen 
zu den Bhiliftern‘, wenn Jemand hatte ein Grabſcheit, Pflugfchar, Beil oder Spaten 
21 zu fchärfen: (und die Schneiden an den Spaten und Pflugicharen, und breizadigen 
Gabeln und Beilen waren fehartig geworben) und um bie Ochfenftacheht einzufeker. 


(Dornen) ift vielleicht nit Ewald chörim (Höhe hal, vogl. Gen. 14,8; Deut. 39, m. — kein 
len) zu leſen; wie auch ſchon R. „Klüfte” über⸗ Schmied, vgl. 2 Kin. 24,1, So malte 
7 fegt bat. — hinter ihm, d. h. „das bei ibm auch Porſenna deu Römern zur Mebingung, 
war’: ber Anführer fteht ja voran. Bon einer das Cifen mur zum Bebauen der Selber zu 


8 Bewegung ift hier nicht die Rebe, — fieben, gebrauhen. — Pflugſchar. Hier, liberfegt 30 | 


12 |. 10,8. — bie Hulb erflehet, wrtl. „das „Hacke“, aber bie Stellen Jeſ. 2,4; Mich. 4,5; 


15 Angefiht geftreihelt". — Diefe Stelle ſcheint Joel 4, 10 fprechen mehr für bie Deutung ber 


unverftänblich geworden zu fein, weil die Worte Peſchito durch „Pflugſchar“. — „Grabſcheit“ 
zwifchen ben beiden „Gilgal“ ausgefallen find. unb „Spaten“ werben hebr. mit benfelben 
Die U. baben nämlich folgenden Tert: „ging Conſonanten geichrieben; «ins von beiben Wör⸗ 


nan Giſaal hiumon [nämlich nach fsiner hack. tern iſt alfa mal Burda Orrehin in yon Don 





engel an Waffen. Migren. I. Hamuel 18. 14. elaklippen Ber nah Senr. 


22 Da nun ber Streittag kam, warb fein Schwert noch Spieß gefunden in bes ganzen 
Volles Hand, das mit Saul und Jonathan war; nur bei Saul und feinem Sohne 
Jonathan fanden fich Waffen. 

23 und ver Philiſter Boften zog über Michmas hinaus. 


Jonathans Heldenthat umb Verurtheilung (14, 1ı—4s). 
1 Und eines Tages ſprach Ionathan, der "Sohn Sauls, zu dem Knappen, ber 
fein Waffenträger war, Komm, und laß uns binübergehen zu ber Philifter Po- 
2 ften, ber ba brüben ift: und er fagte es feinem Vater nicht an. Saul aber blieb 
am Ende von Gibea, unter dem Granatbaum, der zu Migron ift, und das 
3 Voll, das bei ihm war, an fechs Hundert Mann. Und Ahia war bei ihm, 
ber Sohn Ahitobs, des Bruders Habops, des Sohnes Pinchas, des Sohnes 
Elis, des Priefters des Ewigen zu Silo, welcher pas Schulterfleib trug. Das Voll 
4 aber wußte nicht, daß Jonathan war hingegangen. Es waren aber zwifchen ben 
Päffen, durch die Jonathan fuchte binüberzugehen zu ber Bhilifter Boften, zwei 
ſpitzige Felſen, einer dieſſeits, der andere jenfeits; der eine hieß Bozez, ber andere Sene: 
5 und der eine ivar fchroff von Mitternacht gegen Michmas, und der andere von Mittag 
6 gegen Geba. Und Jonathan fprach zu dem Knappen, ver fein Waffenträger war, 
Komm, und laß uns Hinübergehen zu dem Poſten dieſer Unbefchnittenen, vielleicht 
wird der Ewige für uns wirken; denn es ift dem Ewigen unbenommen, burch Viel 
T oder Wenig zu helfen. Da antwortete ihm. fein Waffenträger, Thue Alles, was 
8 in deinem Herzen ift; fahre hin, fiehe, ich bin mit dir, wie beit eigen Herz. Da 
ſprach Sonathan, Wohlen, wenn wir binübergehen zu den Leuten, und ihnen in's 
I Geficht fommen; werben fie dann fo zu uns fagen, Stehet ftille, bis wir zu euch 
gelangen! fo wollen wir an unferer Stelle ftehen bleiben, und nicht zu ihnen hinauf— 
10 gehen. Werben fie aber fo fagen, Kommt zu uns herauf! fo wollen wir hinauf 
fteigen, denn dann bat fie der Eimige in umfere Hand gegeben. Und bas fol une 
11 das Zeichen fein. . Da nun die beiden der Philiſter Voften in’s Geftcht kamen, 
ſprachen bie Philiſter, Siehe, die Hebräer gehen aus ben Klüften heraus, darin fie 


Härt werben laun) eher an ben Schluß. bes 
Berfes gehört. — einzufehen: [Gabeln und] 
DOchſenſtacheln (vgl. Acht. 3, se) werben nicht 
gefchärft, ſondern daburch wieber brauchbar 
gemacht, daß mun ben loſe geworbenen ober 
ausgefallenen Zahn ober: Stachel wieber ſeſt 
madt. — Der Zwiſchenſatz deutet an, daß bie 
Folge von der Jäftigen Nothwendigkeit innner 
zu ben Bhilißern hinabzuzirhen, eben bie war, 
daß viele Schneibewerkgeuge gänzlich unbrauch⸗ 
bar, weil ſchartig, wurden, ſodaß alſo ‚auch 
biefe geringere Art von Waffen ben Iſraeliten 
keins Ausbruche des Krieges nicht bie rechten 


22 Dieuße leiten konnte. — fauben ſich Waf⸗ 


few, well. „fand «8 ſich“ näuafi Schwert und 


3 Spitß. — Bofen, Bs.:3; 14,16. — über 


hinaus (kebr. me’heber), b. h. bie Philifter 


pen, wril. Kunben. Die Erzählung gebt exfl 
Be. 6 mit ber Rede Jonathans weiter. — 
Giben, BE. as. — Migron ift ſchwerlich bie 2 
ef. 10, 38 erwähnte, nörblih ven Michmas 
gelegene Stadt, fonbern Name eines Platzes 
am Ende ber Stadt Gibea. — Stabod4,n. 3 
— fpigige Felſen, eig. Felszähne, Bes. 4 
zaden, vgl. Be. 13. Bei Michmas liegt näm⸗ 
lich ein ſteiles, rauhes Thal, bie 48 Minuten 
breite, tiefe und jchroffe Schlucht des Wabi es⸗ 
Suwaileh, unb noch heute fallen dem Ange 
bes Reifeuben bier zwei kegelſoͤrmige Hügel mit 
fielen Felſsreihen auf. — unbenommen, wrtl. 6 
fein Sinberniß. — wirken, wrtl. „thun”. 2 
bat zu frei überjegt „etwas burch uns-ansriche 
ten". — fahre Bin (weil: „neigeobich Dir), iſt 7 
eine etwas bedenkliche Ueberſetzung, man. hat 


14 








Ioneiten und fein Waffenträger. 1, Gantuel 14. - Siprehien Cities. Ahle. 


12 fich -verfrochen haben. Und die Männer des Poftens redeten Jonathan und feinen 
Waffenträger an, und fprachen, Kommt .berauf zu uns, jo wollen wir euch was 
lehren! Da ſprach Jonathan zu ſeinem Waffenträger, Steige hinauf mir! nach, 

13 denn der Ewige hat ſie gegeben in die Hand Ifraels. Und Jonathan kletterte mit 
Händen und Füßen hinauf, und ſein Waffenträger ihm nach. Da fielen ſie vor 

14 Jonathan, und ſein Waffentäger würgete hinter ihm her. Und die erſte Niederlage, 

die Jonathan und ſein Waffenträger anrichteten, betrug bei zwanzig Mann; Die 

beiden waren 
„wie in der Furche Mitte ein Joch Pflugftiere”. 

Und es fam ein Schreden in's Lager auf dem Felde, und unter dad ganze 
Volk; ver Poften und die ſtreifenden Rotten erſchraken ebenfalls, alſo daß das Land . 
erbebete, und e8 ward daraus ein Schreden Gottes. 

16 Uno die Wächter Sauls zu Gibea-Benjanin fahen, daß ber Haufe zerrann, und 
17 ſich verlief hierhin und dorthin. Saul aber ſprach zu dem Volke, das bei ihm war, 
Haltet doch Muſterung und ſehet, wer von uns weggegangen iſt. Und da ſie 
18 muſterten, ſiehe, da fehleten Jonathan und fein Waffenträger. Und Saul ſprach 
zu Ahia, Bringe herzu die Lade Gottes (denn die Lade Gottes war zu ſelbiger 
19 Zeit und die Kinder Iſrael). Und Saul redete noch zu dem Prieſter, aber das 
Getümmel in der Philifter Yager, das ward immer größer; da ſprach Saul zum 
20 Priefter, Ziehe deine Hand zurück. Und Saul erhob ein Felpgefchrei, und alles 

Bolf, das mit ihm war, und famen zum Streit; und fiehe, eines Seglichen Schwert - 

war bei ven Philiftern wider den Ahfbern, und es var eine fehr große Ver: _ 

21 wirrung. Und die Hebräer waren bei ben Philiſtern wie vorhin, diejenigen, welche 
mit ihnen ae waren, im Lager ringsum, und a ſich FARO zu 


— 


15 


14 wozu bein Herz ſich bir neigt; ſiehe ꝛc. — Joch 30,68; Num. 7, * — öfter — ben Krieg 





Pflugſtiere, wrtl. „Ackerjoch“ z gewöhnlich 
verſteht man mit Hier. „ein Joch Feldes“ 
darunter und findet hier die Angabe, daß die 
Wahlſtatt nur einen halben Juchert Breit ge- 
weſen wäre. Allein man ſieht nicht ein, wie 
bie gegen bie Punkte gewonnene Ueberſetzung 
„ungefähr anf ber Hälfte ber Pflügung eines 
Joches Aders‘ anf ungezwungene Weife ein 
Stüd bezeichnen Tonne, halb fo groß als vom 
einem Paar Rinder in Einem Tage umgepflügt 
wird. Der Sinn jcheint baber folgender zu 
fein: So frifeh wie Pflugftiere, bie erft Die eine 
Hälfte ber Furche gepflligt haben und ungebul- 
big vorwärts dringen, fo ftreden die Beiden 
der Feinde Reiben nieber. Wir haben bier 
ein Bruchftüd aus einem Dichter; Daraus er- 

Märt fi au, daß „doc Pfigkiee‘" nad 


genommen, vgl. 1 Sam, 4,4 55,2:Sam. 11, 
115 1, 3.36. — Die Al. lefen: „Bringe herzu 


bas Schulterkleid; denn ex trug zu der Zeit das 
Schulterkleild vor Iſrael“ (tar Höpepriefter). 
— Eine Tertverberbniß liegt jedenfalls vor in 
und. bie Kinder (hebe. ubna), was mandıe 
Neuere, nach Des Hier, Borgang, aber gegen 
alle fprachfiche Möglichkeit, Busch „Dei den. Kin- 
bern‘ überfegt babe, a6s fände im Hebriiftgen 
'himbns, während bie WU. Iaphnd, d. b. „port, 


Inten: — Ziehe:beine Haud zurück, d. h. 19 


unterlaß es num, das heilige Loos zu gebran⸗ 


ben. — erhob ein Feldgeſchrei, weil. „vief?t 20 


fo. Hier. und & Nas ber hergebraditen Aus» 
ſprache bieke es ‚‚verfammelte. ſich“, wril. 
„warb (zufammen) ‚gerufen‘. 
ftieg ‚hinauf. — Die Feinde reiben ſich gegen⸗ 


Die MU. leſen: 


Mer Phüikter Derfäigung. I. Sauuel 14; Santa Schwur. Ber Benig. 


22 pen Hraeliten, die mit Saul und Ionathan waren. Und alle. Männer vor Iſrael, 
bie fi auf dem Gebirge Ephraim verfterft hielten, ba fie höreten, daß bie Phllifter 

23 flohen, jugten ebenfalis hinter ihnen her im Streit. Alſo half der Ewige zu ber 
Zeit Ifrael. Und der Streit z0g fich über Beth⸗Aven hinaus. 

24 Als mm bie Männer Iſraels übermäßig angeftvengt waren deſſelben Tages, 
beſchwor Saul das Bolt, und fprach, Verflucht fei Iebermann, der Speife iffet vor 
bem Abend, ehe. ich mich an meinen Feinden gerächt. habe. Da toftete das ganze 

25 Bolt feine Speife. Und das ganze Lan kam in deu Wald, und es war Honig auf 

26 der Bodenfläche. Und als das Volk in ven Wald kam, fiehe, da war ein Strom von 
Honig. Aber Niemand führte ferne Hand zum Munde, denn das Volk fürchtete dem 

27 Eipfchwur. Jonathan aber hatte nicht gehöret, daß fein Water pas Volk beſchwor, uud 
reckte den Stab aus, ben er im feiner Hand hatte, und tunkte mit der Spike im 
be Honigfeim, und brachte feine Hand zu feinem Munde; ba wurben feine Augen ' 

28 delle. Aber Einer ans dem Volke hob an, und fprach, Dein Bater bat das Volt 
feierlich beſchworen, und gefagt, Verflucht fei Iedermann, der Heute Speife iffet: 

29 und fo ift das Volk matt geworben. Da ſprach Ionathan, Mein Vater hat das 
Laub in's Unglüd gebracht; fehet doch, wie meine Augen belle geworben find, weil 

30 ich ein werig vieſes Honigs gefoftet habe. Wenn nun erft das Volk heute tüchtig 
gegeſſen hätte von ver Beute feiner Feinde, die es gefunben! doch nun Hat bie 

31 Niederlage unter den Philiftern nicht größer werden können! Und fie richteten eine 
Niederlage an unter den Philiftern des Tages von Michmas bis gen Ajalon. Und 

32 pas Bolt warb fehr matt. Und das Volt machte fih an die Beute, und fie 
nahmen Schafe, Rinder und Kälber, und ſchlachteten's auf die Erbe hin, und das 

33 Volt af es mit dem Blute. Da verfündigte man Saul alfo, Siehe, das Voll 
verfünbiget fih an dem Ewigen, ba e8 mit: vem Blute iſſet. Er aber ſprach, Ihr 

34 Habt gefvevelt, wälzet her zu mir jet einen großen Stein. Und Saul ſprach, Zer⸗ 








warb erſt infolge ber irrthümlichen Abtheilung 
eingelegt, am irgendeinen Stun: zu erhalten), 
ſodaß der Sinn entſteht: „auch fie wandten fich, 
um zu fein mit‘. Allein nimmt man eine 


etwas rauhe Sagfügung an, jo kaun ber Text. 


recht wohl beftehen, und „ringsum“ erklärt fich 
Daraus, daß man bie Ausländer abſichtlich im 
Heere vertheilt hatte. Wir bramben nämlich 
nur das vorhergehende Zeitwert zu wieherholen: 
„und auch ſie (waren nur hinaufgezogen) um 
zu fein‘ 1 — Beth⸗Aven, Tiegt nahe bei 
Mihmas und zwar norböftfich von bemfelben. 
Im Ganzen geht natiirlich Bie Flucht der Philiſter 
in weftlicher Richtung (88. sı); doch bat man 
baruım an unferex Stelle keinen Anſtoß zu neh» 
men und eiwa Beth⸗Horon zu leſen, wie 13, 5 
für Beth⸗Aven vorgeſchlagen ik. — Hier 


lich war das Häuffein der 600 Mann (Be. 9) 
durch das Ves. 21. a Erzählte jedenfalls fehr 
ſtark angeſchwollen; aber es ift Doch Feine noth- 
wendige Annahme, daß das auch im bebr. 
Terte babe angemerkt fein müſſen. Es fcheint 
vielmehr bier bei den Al, wie öfters, eine 
Erweiterung des urfprilnglichen Tertes vorzu- 
liegen. — übermäßig angeftrengt, f. 3. 24 
13, & — Land (vgl. Vss. 36. 29) d. h. Voll. — 25 
Bodenfläche, wrtl. Fläche des Feldes. — 
Baläftina hat Ueberfluß fowol an wilden Bienen- 
honig (Richt. 14, 8) als an einer ſüßen Feuch⸗ 
tigkeit, die aus mehreren Bäumen und anbern 
Gewächſen quillt. — wurden belle (fo rich- 27 
tig die Mafor. für base im Zerte flehende 
„ſahen“): Bezeichnung ber Krauidung. — 
in’s Unglüäd gebracht, Gen. 84,30; Zof. 29 


Biuteffen. Loos über Jonathan. 1, Samuel 14, Mes Wolkes Einfpranhe. 


ſtreuet euch unter das Voll, und faget ihnen, daß ein Seglicher feinen Ochfen und 
fein Schaf zu mir herbringe; und ſchlachtet's allhier, daß ihr's effet, und euch nicht 
verfündiget an dem Emigen dadurch, daß ihr’8 mit dem Blute eff. Da brachte 
alles Volt ein Ieglicher feinen Ochſen an feiner Hand herzu bes Nachts, und fie 

35 ſchlachteten's daſelbſt. Und Sanl bauete dem Ewigen einen Altar: das tft ber 
erite Altar, den er dem Ewigen bauete. 

36 Und Saul ſprach, Laſſet uns hinabziehen, ven Phififtern nach, bei ber Nacht, 
und Beute unter ihnen machen, bis zum lichten Morgen, und Niemand von ihnen 
übrig laffen. Da fprachen fie, Thne Alles, was bir gefüllt. Aber der Priefter 

37 fprach, Laffet uns hierher zu Gott nähen. Und Saul befragte Gott, Sofl ich hinab⸗ 
ziehen, ben PBhiliftern nach? Willft du fie geben in Ifraels Hand? Aber er autinnrteis 

38 ihm zu der Zeit nicht. Da ſprach Saul, Zretet hierher all ihr Haufen des Volle, 

39 daß ihr erfahret und ſehet, wodurch dieſe Sünde heute geſchehen iſt. Denn ſo wahr 
ber Ewige lebet, der Heiland Ifraels, haftete fie gleich an meinem Sohne Jonathan, 
jo müßte er des Todes fterben: und Niemand antwortete ihm aus bem ganzen Bolf. 

40 Und er ſprach zu dem ganzen Sirael, Seid Ihr auf jener Seite; ich aber umb nein 
Sohn Jonathan wollen auf diefer Seite fein. Und pas Bell fprach zu Saul, Thne, 

41 was dir gefällt. Und Saul fprach zu dem Ewigen, bem Gott Ifraels, Schaffe 

42 Recht! da warb Ionathan und Saul getroffen; aber das Vol ging frei aus. Und 
Saul ſprach, Werfet das 2009 zwilchen mir und meinem Sohne Ronathem. Da 
warb Jonathan getroffen. 

43 Und Saul fprach zu Jonathan, Sage mir an, was du gethan haft: Yonatkan 
aber fagte es ihm an, und fprach, Gekoftet Habe ich ein wenig Honig mit ber Spike 

44 des Stabes, den ich in meiner Hand Hatte; hier bin ich, ich will fterben. Da 
ſprach Saul, Gott thue mir dies und weiter das: ja, bu mußt bes Todes fterhen, 

45 Ionathan. Aber das Voll ſprach zu Saul, Sollte Jonathan fterben, ver dieſen 
großen Sieg in Iſrael gefchafft hat? Das fei ferne. So wahr ber Ewige lebet, es 
fol kein Haar ven feinem Haupte auf die Exbe fallen; denn mit Gott Kat ers heute 

46 gethan: alfo erlöfete das Voll den Jonathan, daß er nicht ſterben mußte. Du 

308 Sat herauf von der Berfolgung ber Philifter, und die Phlfifter zogen an ihren Ort. 


Saule Kriege: feine Familie (14, 4 — 5). 


47 Und da Saul das Königthum über Ifrael eingenommen hatte, ftritt ex wiber 
alle feine Feinde ringsum, wider die Meoabiter, wider bie Kinder Ammon, wiber 
bie Epomiter, wider bie Könige von Zoba, und wider die Philifter; und überall, 

48 wo er fi hinwanbte, übte er Strafe. Und da er zu Macht gelanget war, fchlug 
er die Amaleliter, und errettete Iſrael von ber Hand berer, die e8 plünberten. 

49 Und Sauls Söhne waren, Jonathan, Iſwi, Malchiſua: und feine zwei Töchter 


X. halom (hieher) fir hajjom (jet) zu leſen. lich: zu zwei Loofen, VBs. 41. — Säaffe 4 
34 — Für feinen Ochſen (hebr. schöro) an Recht: das Loos füllt, mie Bott wi. — 


Sanis Sieg Über Amelrk. J. Samuel 18. 15. Heute nut Agag werfhont. 


50 hießen affe: bie erftgeborne Merab, und die jüngere Michel. Und pas Weib Sauls 
hieß Ahinoam, eine Tochter bes Ahimaaz. Und fein Feldhauptmann hieß Abner, 

51 em Sohn Ners, des Oheims von Saul. Kis nämlich, Sauls Vater, und Wer, 
Abners Bater, waren Söhne Abi» Eis. 

52 Es war aber ein harter Streit wider bie Philiſter, ſo lange Saul lebte: und 
fo "oft Saul irgend einen ln und räftigen Dann fah, nahm er a zu ſich. 


Sauls Ungehorfam im Kriege mit den Amalelitern: feine Berwerfung — 


1 Sammel aber ſprach zu Saul, Mich hat ver Ewige gefanpt, daß ich dich zum 
König ſalbete über fein Volt, über Iſrael; fo höre nun auf bie Stimme der Worte 
2 des Ewigen. Alſo fpricht der Ewige ber Heerjchaaren, Ich habe bepacht, was 
bie Amalefiter wiber Iſrael getban haben, wie fie ihm ven Weg verlegt, da es aus 
3 Aegypten besauflam. So ziehe nun hin, und fchlage bie Amalekiter, und verbanne fie 
mit Allem, das fie haben. Und ſchone ihrer nicht; fordern tödte beide Mann und 
4 Weib, Kinder und Säuglinge, Ochjen und Schafe, Kamele und Ejel. Und Saul 


erließ ein Aufgebot an das Volk; und er mufterte fie zu Telaim, zwei hundert taus 


ſend Mann Fußvolks, und zehn taufenn, die Mannfchaft von Juda. 
5 Und da Saul kam zu ber Amaleliter Stadt, machte er einen Hinterhalt im 
6 Flußthale; und lieh den Kenitern jagen, Gebet hin, weichet und ziehet herab aus der 
Mitte der Amalefiter, daß ich dich nicht mit ihnen wegraffe; denn Du thateft Barm- 
berzigfeit an allen Kindern Ifrael, da fie aus Aegypten heraufzogen. Alfo wichen 
7 die Keniter aus der Mitte der Amaleliter. Da fchlug Saul die Amaleliter von 
8 Hevila an, bis gen Sur, das nor Aegypten liegt. Und griff Agag, der Amalefiter 
9 König, lebendig, und alles Volk verbannete er mit des Schwertes Schärfe. Aber 
Saul und das Bell verſchonete ven Agag, und die beiten Schafe und Rinder und 
die Herbitlänmer, und die Moftlämmer, und Alles, was zum Beiten gehörte, 
und wollten’8 nicht verbannen; Alles aber was abſchaͤbig und gering war, das ver⸗ 
banneten fie. 

10, 11 Da geſchah des Emwigen Wort zu Samuel alfo: Es veuet mich, daß ich Saul 
zum Könige gemacht habe; denn er hat fich von mir abgewendet und meine Worte 
nicht erfüllet. Und Samuel ward unmutbhig, und fchrie zu dem Ewigen bie ganze 

12 Nacht. Und Samuel machte fih frühe auf, daß er Saul am Morgen begegnete. 
Unb dem Samuel war alfo angefagt, Saul ift gen Karmel gefommen, und fiehe, er 


Iefen jösohia'h (vgl. BE. as): war er fiegreih. als nördlicher und weftficher Punkt gedacht und 
51 — Gähne, wril. „Sohn“. — Abiẽl 9, 1. — Hevila als füböftliche Grenze bes amaleliti- 


58 nahm zu ſich: Saul bildete fi eine aus- ſchen Gebiets, f. z. Gen. 25, 18. — bie 9 


15, 2 eriefene Kriegsſchaar. — bedacht: erwogen. Herbfilämmer, wetl. „bie zweiten”, „bie 
Die Al., ſprachlich möglich, Ich will Heim, ſpäter Geborenen“. Wahrſcheinlich find bie im 
fuchen.“ — Amalekiter, vgl. Sr. 17,8fg.; Herbſte fallenden ſtärkern (f. 3. Sen. 80, sı) 

3 Dat. 35, ı7. — 8, bat mit Recht bie Puneta- Thiere gemeint. Da man glaubte, das Wort 
tion geandert, weiche für „verbanne fe’ (hebr. bezeichne Thiere von zweiter, b. b. geringerer 
hecharsıntem) hat: „verbannet“ (hacharam- Gute, fo hat man unnötbhigermeile (den Text 

£ vom). — Rab Joſ. 15,9 liegt Telem (mol geändert unb „bie gemäſteten“ überſetzt. — 


15 


aleich Felaim)\ ninbt heit von Siph. fühläh von venmet. Gen. 6. 6: val. unten B8. 9. — warb 11 





Samuel verkündigt- Saul -I Samuel 18, feine Derwerfuug duch Bolt. 


bat fih ein Siegesjeichen aufgerichtet, und einen feierlichen Umzug gehalten, und 
13 ift weiter gezogen, gen Gilgal hinab. Als nun Samuel zu Saul fam, ſprach Saul 
14 zu ihm, Gefegnet feift du vom Ewigen! ich habe des Ewigen Wort erfüllt. Seas - 
muel aber ſprach, Was ift denn das für ein Blöken der Schafe in meinen Ohren, 
15 und ein Brüllen der Rinder, das ich höre? Und Saul ſprach, Von ven Amalelitern - 
hat man fie gebracht; denn das Vollk verfchonete die beften Schafe und Rinder, um 
Opfer zu bringen dem Ewigen, deinem Gott; das Andere aber haben wir verban- 
16 net. Da fpra Samuel zu Saul, Halt ein, und laß bir anfagen, was der Ewige 
zu mir gerebet hat diefe Nacht. Und er fprach zu ihm, Rebe! 
17 Samuel aber ſprach, Iſt's nicht alfo? obfchon du Hein warft in deinen Augen, 
wurbeft du das Haupt der Stämme Iſraels, und der Ewige falbete dich zum Könige 
18 über Ifrael. Und der Ewige fandte dich des Weges, und fprach, Ziehe Bin, und - 
verbanne bie Sünder, die Amalefiter, und ftreite wiber fie, bis du fie wertifgeft. 
19 Warum Haft du denn nicht gehorchet der Stimme des Ewigen, ſondern bift über 
20 die Beute hergefallen, und haft übel gehandelt in ven Augen des Ewigen? Und 
Saul ſprach zu Samuel, Ich habe ja der Stimme des Ewigen gehorchet, und bin 
hingezogen des Weges, den mich der Ewige fandte; und habe Agag, der Amale- 
21 fiter König, gebracht, und die Amalefiter verbannet; aber das Bolk hat von ber 
Beute genommen, Schafe und Rinder, die Erftlinge von bem Verbanneten, um dem 
22 Ewigen, deinem Gott, zu opfern in Gilgal. Samuel aber ſprach, Hat der Ewige 
Luſt an Brandopfern und Schlachtopfern, wie am Gehorſam gegen die Stimme des 


Ewigen? 
Siehe, Gehorſam iſt beſſer als Opfer: 
Und Aufmerken beſſer als Fett von Widdern. 
23 Denn Ungehorſam iſt eine Zaubereiſünde: 
Und Widerſtreben iſt Abgätterei und Götzendienft. 
Weil du nun des Ewigen Wort verworfen haſt, ſo hat er dich verworfen, daß du 
nicht mehr König feieft. 
24 Da ſprach Saul zu Samuel, Ich habe gefünbiget, daß ich des Ewigen Befehl 
und deine Worte übertreten habe; weil ich das Volk fircchtete, und feiner Stimme 
25 gehorchte. Und nun vergib mir doch die Sünde, und fehre mit mir um, daß th 
26 den Ewigen anbete. Samuel aber fprah zu Saul, Ich werde nicht mit bir um⸗ 
fehren; denn du Haft des Emwigen Wort verivorfen, darum hat der Ewige dich ver- 


— Siegeszeichen, wril. „Hand“, vgl.2 Sam. 
18, 18. — und einen feierliden Umzug ge- 
halten, bebr. vajjiffob, welches Zeitwort ſowol 
„umziehen“ als „fich menden“ beißt. Die Al., 
und Ähnlich Hier., beziehen das Wort auf ben 
Saumel unb haben hier folgenden erieiterten 
Zert: „Da wandte er um und zog hinab nad) 


Gilgal zu Saul, und fiehe, berfelbe brachte bar 


27 worfen, daß du nicht mehr König. feieft über Ifrael. Und als ſich Sammel um- 


nicht wol durch das unperfönliche „man erklärt 
werben und ift daher als Schreibfehler (aus k 


ift m geivorden) anzufehen. — Bgl. zu diefem 22 


exrhabenen Ausiprude Pi. 50, 8 fg; 51, 10. 125 


Zei. 1,11; Jer. 6, 205 Mi. 6,0 fg. — Zau« 23 


bereiflinde, mwril, „Sünde ber Wahrfage 
rei”, fo fchwer ale Wahrfagen, weil Eme .. 
pörung gegen Gott. — Abgötterei und 


EEE I @ammel 18, 16. Agess Kor. Samuel bei He. 


wandte, bafı ex wegginge, ergriff Saul ihn Kei einem Zipfel feines Oberkleides, daß 
28 er abriß. Da fprah Sammel zu ihm, Der Emige bat das Konigthum raeis 
29 Heute von bir abgeriſſen, und es deinem Nächiten gegeben, ver befier ift als du. Und 
fürwahr nicht lügt, der Iſraels Zuverſicht iſt, und ihn gereuet nichts; denn nicht 
30 ein Menſch iſt er, daß ihn etwas gereuen ſollte. Und Saul ſprach, Ich habe ge⸗ 
ſündiget; aber jetzt ehre mich doch vor den Aelteſten meines Volles und nor Iſrael; 
31 und kehre mit mis um, daß ich ben Ewigen, beinen Gott, anbete. Und Samuel 
begleitete. Saul .zurüd, und Saul betete den Emigen an. 
32 Sammel aber, fprach, Bringet her zu mir Agag, ber Amaleliter König: und 


Agag ging zu ihm freubigen Muthes, und fprach, Fürwahr, gewichen ift des . 


33 Todes Bitterleit. Und Samuel fprach, 
Wie dein Schwert Weiber kinderlos gemacht bat: 
So fei kinderlos vor allen Weibern beine Mutter! 
34 va zerhieb. Samuel den Agag vor dem Ewigen in Gilgel. Und Sammel ging hin 
35 gen, Rama; Saul aber z0g hinauf zu feinem Haufe nach Giben Sauls. Und 
Samuel ſah den Saul forthin nicht mehr, bis an ben Tag feine® Todes. Denn 


Samuel trug Leid um Saul, weil es ven Ewigen gereuet, daß er Saul zum König 


über Sfrael gemacht hatte. 


Zweiter Abſchnitt: Die vergeblihen Bemühungen Sauls, ben ihm von Gott zum 
Nachfolger befimmten Bethlehemiter David zu unterbräden (16—26). 


Davids Salbung (16, 1—13). | 
1 Und ver Ewige ſprach zu Samuel, Wie lange trägft bu Leid um Saul, ben 
ich doch verworfen habe, daß er nicht mehr König fei über Ifrael? Fülle vein 
Horn mit Del, und gehe hin, ich will dich fenden zu dem Bethlehemiter Iſai; denn 
2 unter feinen Söhnen habe ich mir Einen zum König erjehen. Samuel aber ſprach, 
Wie kann ich hingehen? Denn erfährt's Saul, fo wird er mich erwürgen. Und 


der Ewige fprah, Nimm eine junge Kuh mit dir, und fprih, Dem Emwigen zu ,, 


3 opfern bin ich gefommen. Und du follit Sei zum Opfer laden; da will Sch bich 
wiſſen laffen, was du thun ſollſt, daß du mir falbeft, welchen ich dir fagen werde. 

4 Da that Samuel, wie der Ewige geredet hatte, und Fam gen Bethlehem: und es 
geriethen in Furcht die Aelteften der Stadt, und gingen ihm entgegen, unb ſpra⸗ 

d.hen, Bedeutet vein Kommen Heil? .Er aber ſprach, Ja; dem Ewigen zu opfern 
bin ich gefommen; heiliget euch, und kommt mit mir zum Opfer. Und er ließ ben 
Hai und feine Söhne fih heiligen und lud fie zum Opfer. 

6 Da fle nun hereinfamen, fah er den Eliab, und dachte: Gewiß, da fteht 

T vor dem Ewigen fein Gefalbter. Aber ver Ewige ſprach zu Samuel, Siehe nicht 
an feine Geftalt, noch die Höhe feines Wuchfes, denn ich habe ihn verworfen. 


27 entgegengegangen. — ergriff, ben Samuel, ſprechen. Matt ift bagegen bie ſprachlich ſtatt⸗ 
29 ihn zu halten. — Iſraels Zuverſicht: eine hafte (vgl. Hiob 88, a) Ueberſetzung „in » 


16 


dichteriſch gehaltene Stelle, vgl. KL. B, 10. Feſſeln“. — vor allen Weibern, weil fie in 38 


- Anbere überjeken das vielbentige Wort mit ihrem Sohne zugleich den König ihres Bolle 


Bun Lies Mir. aa MatKuahirali Alan warliant —_ fah nicht mohr_ nal 10.0 — 38 





der Ewige fiehet Das Sen on. 1. Gammel IE, Sant gewinnt den Barid lich. 


Denn der Ewige fichet wicht wie ein Menſch ſiehet. Dem ein Menfch fichet auf 
8 das, was vor Augen ift; der Ewige aber fiehet Has Herz an. Da rief Iſai bem 
Abinadab, und ließ ihn- bei Samuel vorübergehen. Und er ſprach, Auch dieſen 
9 Hat der Ewige nicht erwählet. Da ließ Iſai vorübergehen den Samma: er aber 
10 fprach, Auch diefen hat ver Ewige nicht erwählet. Alſo ließ Iſai feine fieben Söhne 
bet Sammel vorübergehen: aber Samuel jprach zu Iſai, Der Ewige hat derer 
11 feinen erwäblet. Und Samuel fprach zu Iſai, Sinb das die Kuaben alle? er aber 
ſprach, Es ift noch übrig der Jüngſte; und flehe, er weiber vie Schafe. Da ſprach 
Samuel zu Ifai, Sende bin, und laß ihn holen; denn wir werben uns nicht von 
12 Binnen wenden, bis er hierher gekommen. Da fandte Sfei Hin, und ließ ihn ho⸗ 
fen: und er war rothwangig, mit fchönen Angen und gitter Geftalt. Uno ber 
13 Ewige ſprach, Aufl ſalbe ihn, denn ber ift es. Da nahm Sammel fein Oelhorn, 
und falbete ihn inmitten feiner Brüber. Und der Geift des Ewigen gerieth über 
David von bem Tage an und ferkerbin. Samuel aber machte ſich auf, und ging 
gen Rama, 


David wirb als Harfenfpieler an Gaule Hof gebracht (16, 1.— 28). 
14 Der Geift aber des Ewigen war von Saul gewichen; und ein böfer Geift vom 
15 Ewigen ängftigte ifn. Da fprachen bie Diener Sauls zu ihm, Siehe doch, ein 
16 böfer Geift von Gott ängſtigt dich. Unſer Herr befehle doch deinen Knechten, bie 
vor bir ftehen, einen Mann zu fuchen, ber des Harfenfpiels kundig fei; auf daß, 
wenn ber böfe Geift von Gott über dich kommt, er. mit feiner Hand fpiele, und 
17 e8 beffer mit bir werde. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Sehet euch doch um 
18 für mich nach einem Manne, ver wohl ſpielen kann, und bringet ihn au mir. Da 
antwortete Einer der Knappen, und fprach, Siebe, ich babe gefehen einen Sohn 
ats, des Bethlehemiters, der des Saitenfpiels kundig ift: dazu ein tapferer Held 
und ein Kriegsmann, und verftänbig in feinen Reben, und fihön von Geftalt, und 
19 der Ewige ift mit ihm. Da fanbte Saul Boten zu Iſai, und Tieß ihm fagen, 
20 Sende deinen Sohn David zu mir, ber bei ven Schafen if. Da nahm Ifai eine 
Laft Brodes, und einen Schlau Weine, und Ein Ziegenböclein, und ſandte es 
21 Saul durch feinen Sohn David. Alfo fam David zu Saul, und bienete ihn; und 
22 Saul gewann ihn jehr lieb, und ex warb fein Waffenträger. Und Saul fanbte zu 


vgl. Be. 9. Der Schluß bes Berfes lautet wril. 
fo: „denn nicht was ber Menſch fichet — denn 
ber Menfch fiehet auf Die Augen, aber ber Ewige 
fiehet auf bas Herz.” Wir haben bie Lüde, bie 
fi aus dem Folgenden leicht ergänzt, nach dem 
Borgange ber Al. ausgefüllt: es bebarf aber nicht 
ber Annahme, biefe für den Sinn freilich unent- 
behrlichen Worte hätten urfpriinglich auch im Texte 
geftanden. Zum Inhalt des Ausſpruchs vgl. Jer. 
9 11,305 17,105 20, 12. — Samma, vgl. Einlei⸗ 


10 tung, &. CCCXIX. — fieben Söhne 17, 13; 
11 1 Chron. 2,15. — uns wenden. Da bas 


hebr. Wort auch „umgeben’ beißt, fo beziehen 
es Manche, na dem Borgange ber Al., auf 


tft Dabei wol nicht zu benfen. — Harfe, hebr. 
kinnör: nach Sofephus bette dies Inſtenment 
zehn Seiten. Die Größe war wol nicht immer 
biefelbe; wenigftens läßt fi baraus, daß es 
auch im Sehen (10,5) gefpielt wurbe, ber 
Schluß ziehen, baf es zumeilen mehr ber Gui⸗ 
tarre ober Lante, ale ber Harfe ähnlich war. 
— Sehet eu um nad, wrtl. „erſehet“, 


16 


17 


d. h. wählet aus. — Laſt, eig. „Baufe”, vgl. 20 


Acht. 15, 16. Da das hebr. Wort au „Eſel“ 
bebeutet, jo hat man bier einen „Eifel mit 
BDrod“ gefumben, während bie Grammatik 
zu bem Unfiun „Efel von Brod“ndthigen 
würde. Bielleicht iſt mſer chamor gleich cho- 


Lager zu Open -Daumim. . J. Samuel 16, 17. Farcht vor Gotlath von Seth. 


Sfai und ließ ihm fagen, Laß doch David mir dienen, benn er bat Gnade gefun« 

23 ben dor meinen Augen. Wenn nun der Geiſt von Gott Aber Saul kam, jo nahm 
David die Harfe, und fpielete mit feiner Hand; dann erholte fi Saul, und es 
warb befier mit ihm, und ber böfe Geift wich von ibm. 


Goliath höhnenbe Heransforberung. David erfchlägt ben Goliath, wird Saul belannt nub 
flieht een Bund mit Jonathau (17, 1 — 18, 5). 
1 Und vie Philiſter verfanmelten ihre Heere zum Streit, und kamen zufammen 
zu Socho in Juda, und fagerten fich ziwifchen Socho und Afeka, zu Ephes-Dammiın. 
2 Aber Saul und bie Männer von Ifrael kamen zufammen, und Iagerten fich im Stein» 
3 eichenthale, und fteflten ſich in Schlachtordnung auf gegen vie Philifter. Und bie 
Philiſter ftanden am Berge jenſeits, und bie Ifraeliten am Berge bieffeits, daß ber 
4 ——— zwiſchen ihnen lag. Da trat Einer hervor aus ben Lagern ver Philiſter 
ale Zweikämpfer, mit Namen Goliath, von Gath, ſechs Ellen und eine Spanne 
5 hoch; und ein eherner Helm war auf feinem Haupte, ımb er hatte einen Schuppen. 
6 Panzer an, ımb das Gewicht feines Banzers war fünf taufenb Sekel Erz. Und er 
hatte eherne Beinharniſche an feinen Schenkeln, und einen ehernen Schild zwiſchen 
7 feinen Schultern. Und ber Schaft feines Speeres war wie ein Weberbaum, und 
die Schneibe feines Speeres hatte ſechs hundert Sekel Eifen, und fein Schildträger 
8 ging vor ihm ber. Und er ftand, und rief den Schlachtreihen Ifraels zu, und 
ſprach zu ihnen, Warum feid ihr ansgezogen, euch zu ftellen zum Streit? Bin ich 
nicht ber Philifter, und ihr Sauls Knechte? Erwählet Einen unter euch, ber zu 
9 mir herabkomme. Beſiegt er mich im Streit, und ſchlägt mich, fo wollen wir 
enre Knechte fein; befiege ich aber ihn, und fehlage ihn, fo ſollt ihr unfere Knechte 
10 fein, nnd uns dienen. Und der Bhilifter ſprach, Ich habe heutiges QTages ben 
Schlachtreihen Ifraels Hohn gefprodden. Stellt mir Einen, und laßt uns mit ein- 
11 ander ftreiten. Da aber Saul und ganz Iſrael diefe Rebe des Philifters Höreten, 
erichrafen fie, und fürchteten fich ſehr. 


12 Und David war der Sohn jenes Ephratifchen Mannes aus Bethlehem -Iuba, 
mit Namen Mai: ber Hatte acht Söhne, und der Mamm war zu Sauls Zeiten ein 


17,1 ebenſo Be. 2. — Socho if wol das von Ro⸗⸗ größer waren ale Goliath. Im nenern Zeiten 
binfon wieberaufgefuubene, in ber Nieberung farb man am Himalaya ein menſchliches Ge⸗ 
von Jnda gelegene Schuvaikeh, nach Euſebins rippe, das nı um 2 Zoll Meiner war. — Nach 5 
nenn Millien von Elentheropolis, fühlich von ber Rechnung, ba 85 Heilige Sekel auf 1 Zoll. 
Jarniuth; vgl. Joſ. 15, 85. — Afela, zwiſchen pfnund gehen, find fünftauſend Sekel ungefähr 
See und Eleutheropolis, f. 3. Joſ. 10, 10. 148 Zollpfund; Die ſechshundert (BE. 7) alfe 
Ephes-Dammim, ſ. 1 Ehren. 11, 1. — gegen17 Pfund. — Schenkeln, weil. „Beinen“. 6 
wie wie Be. 5 „den — Schild, gemeint ift wahrſch. ber Tleinere 


Marin ya deu Brüdern gefandt. J. Cuuuel 17. . Mesidg. Rampfbegier, 


13 Aelteſter und gehörte zu den angefehenen Männern Und bie drei älteften 
Söhne Iſais folgten Saul in ven Krieg, und biefelben bieken mit Namen, Eliab, 
14 ver erftgeberne, Abinadab, ver zweite, und Samma, ber dritte. David aber war 
15 der jüngfte: und bie brei älteften waren Saul gefolgt. David aber ging öfters zu 
Euul und fehrte dann zurüd, daß er die Schafe feines Vaters hütete zu Bethlehem. 
16 - ber Philiſter trat herzu früh und ſpät, und ſtellete ſich hin vierzig Tage 


lan 
17 Sei aber ſprach zu feinem Sohne David, Nimm doch für deine Brüder biefes 
Epha geröfteten Kornes und dieſe zehn Brobe, und bringe es raſch in das Lager ; 
13 zu deinen Brübern; und dieſe zehn Schnitten Käfe bringe dem Dberften über die 
Zaufend, und befuche deine Brüder, ob es ihnen wohlgehe, und nimm ihr Pfand, 
19 Saul aber, und fie, und alle Männer von Ifrael, waren im Steineichenthale, und 
20 ftritten wider die Philifter. Da machte ſich David bes Morgens frühe auf, uud 
überließ die Schafe einem Hüter, und nahm, und ging hin, wie ihm Iſai geboten _ 
hatte, und kam zur Umwallung des Lagers, und zum Heer, das auszog in bie 
21 Schlachtordnung, und das Kriegsgefchrei erhob. Und es fteliten ſich auf Ifrael 
22 und die Philifter, Schlachtoronung gegen Schlachtordnung. Da überließ David 
bas Geräthe, das er trug, ber Aufficht deffen, der das Geräthe hütete, und lief, 
23 auf's Schlachtfeld, und fam und grüßte feine Brüder. Und da er noch mit ihnen . 
rebete, fiehe, da fam herauf der Zweifämpfer von Gath (Goliath der Philifter ift 
fein Name) au$ ver Philifter Schlachtreihen, und redete wie vorhin; und Dapib 
24 hörete es. Und alle Männer von Sfrael, die ven Mann fahen, flohen vor ihm, und 
25 fürchteten fich fehr. Und die Männer von Ifrael fprachen, Habt ihr diefen Mann 
derauffommen fehen? Denn um Iſrael Hohn zu fprechen, fommt er herauf. Und 
wer ihn fchlägt, ven will der König fehr reich machen, und ihm feine Tochter ge- 
26 ben, und will feines Waters Haus frei machen in Ifrael. Da fprach David zu 
ben Männern, die bei ihm ftanben, alfo, Was wird man dem Manne thun, ber 
biefen Philifter da fehlägt, und ven Hohn von Ifrael wegnimmt? Denn wer ift ver 
Philiſter, dieſer Unbefchnittene, daß er die Schlachtreiben des lebendigen Gottes 


ba ihr als Sklaven Sauls doch meine Gegner recht getraut hätte, daß er den Auftrag auch 


12 feid. — gehörte zu 2c., wrtl. „kam unter 


Männern“ (bebr. ba’anaschim). Nur notb- 
bürftig läßt ſich obige Ueberſetzuug aus bem 
Zerte gewinnen, bie troßdem, wenn man nicht 
wilftürlich einjegt, unfinnig bleibt. Biel an- 
fprechender nimmt man bas hebr. Wort für 
„Aelteſter“ in bem gewöhnlihen Sinne ale 
„alt“, umb überſetzt nach ben Al. „kam im bie 
Jahre“ (bebr. baschchanim). So findet fi 
auch Gen. 24, 1; Joſ. 13, ı „alt und gelommen 
in bie Tage“, d.h. mohl betagt. — Bes. 2 — 
sı find von ben Al., in deren Batic. Handfchrift 
fie fehlen, willkürlich ausgelaffen. Man wußte 
ſich in bie verfchtebenen Urkunden (ogl. zu biefer 
Erzählung die frühere, Kp. 16) nicht zu finden. 


15 — ging dfters ꝛc., wrtl. „ging und kehrte 


wirklich ausrichten wilrbe. Die Al. überfegen: 
„Erkunbige Di nach dem, was fie nöthig ha⸗ 
ben‘, ein Sinn, ber fidh jeboch nur durch ſtarke 
Aenderungen gewinnen läßt. Wir miüffen da⸗ 
ber wol anuehmen, baß das lieberbringen einen ' 
Marke in folgen Fällen gewöhnliche Sitte war. 


— Steineihenthal, BE 2. — Kriegs 19, 80 
geſchrei, eig. Geſchrei beim Streit. — auf’s 22 


Schlachtfeld, wıtl. in bie Schlachtorbmung, 


vgl. 38. 18. — kam beranf: aus dem Thal- 23 


grunde (Vs. 3), ber zwifchen beiben Heeren lag, 
flieg er beranf nach ber Seite, wo bie Iſraeli-⸗ 
ten am Abhange bes Berges fi aufgeftellt 
hatte, — Zmwetrlämpfer, vgl. Bau. — 
Schlachtreihen: ſo haben schon bie Raſor. 
und alten Ueberſetzer deu Text verbeſſert, ber ſich 


Elichs Sors. Weib vor Sarı. I, Samuel 17. - vie fünf glatten Steine. 


. 27 böhnet? Da fagfe ihm das Volk wie vorhin, und ſprach, So wird man thun bem 
28 Manne, der ihn ſchlägt. Und Eliab, fein ältefter Bruder, hörete ihn reden zu ben 
Männern, und es entbrannte fein Zorn wider David, und er ſprach, Warum doch 
bift du herabgefommen? Und wem haft du unfere wenigen Schafe bort in ber 
Wüfte überlaffen? Ich kenne beine Vermeffenheit wohl, und deines Herzens Schalt 
29 heit: denn um den Streit zu ſehen bift du herabgekommen. David aber fprach, 
30 Was habe ich denn nun gethan? es war ja nur ein Wort. Und er-wanbte fi 
von ihm ab gegen einen Anbern hin, und fprach, wie vorhin. Da antwortete ihn 
dad Bolt, wie das vorige Mal. 
31 Und da die Worte ruchbar wurden, die David rebete, verfündigte man es Sauf, 
32 und er ließ ihn holen. Und David fprach zu Sul, Es entfalle feinem Menfchen 
das Herz amt feinetwillen; bein Knecht will hingehen, und mit biefem Philiſter 
33 fteeiten. Saul aber ſprach zu David, Du fannft nicht hingehen wider biefen Phi 
liſter, mit ihm zu ftreiten; denn du bift ein Knabe, er aber ift ein Kriegsmann ' 
34 von fehrer Jugend auf. David aber fprah zu Saul, Dein Knecht weidete die 
Schafe feines Vaters, kam nun em Löwe oder auch ein Bär, und trug ein 
35 Schaf weg von ber Heerde; fo Tief ich ihm nach, und ſchlug ihn, und errettete es 
ans feinem Rachen. Und wenn er fi) wider mich erhob, ergriff ich ihn bei fei- 
36 nem Bart, und fehlug ihn todt. Alſo hat dein Knecht ſowohl den Löwen, als ven 
Bären erichlagen So fol num dem Philifter, dieſem Umnbefchnittenen, gejchehen, 
gleichwie derer einem, denn er bat gehöhnet die Schlachtreihen des lebendigen 
37 Sottes. Und David fprach, Der: Ewige, ber mich von des Löwen ımb von bes 
Bären Gewalt. errettet Bat, der wirb mich auch erretten aus der Hand dieſes Phi- 
38 lifters: da fprach Saul zu Davis, Gehe hin, und der Ewige wirb mit dir fein. Und 
Saul zog dem Davbid feinen eigenen Kriegsrock an, und ſetzte ihm einen ehernen 
39 Helm aufs Haupt, und legte ihm einen Parizer an. And David gürtete ſein 
Schwert über';ven Kriegsrock, und fing an zu gehen, denn er Hatte es noch micht 
verſucht. Da ſprach David zu Saul, Ich kann hierin nicht gehen, denn ich Habe 
40 it noch nicht serfucht, and Dapid- Tegte die Rüſtung ab: und nahm feinen Stab 
in feine Hand, umd erwählete ſich Fünf glatte Steine aus dem Bach, und that fit 
in das Sirtengeräthe, das er hatte, und in die Tafche, und nahm bie re 
in feine Hand, und trat herzu gegen: den Philiſter. | 
41 Und ver Philifter kam dem: Davib immer naker, and fein Schilpträger ging 
42 vor ihm her. Da nun der Phillſter auffehanete, und ben David fah, verachtete er 
43 ihn: denn er war ein Knabe, und rothwangig und ſchön von Anfehen. Und ver 


29 Abgaben. — 13 war ja 2c., d. 5. ih werde einem. Hier haben U. und Hier. folgenden 

32 doch wol fragen bürfen. — um feinetwil- . Zufaß, „Gewiß ich werbe hingehen und ihte 

34 len, b. h. Goliaths wegen. — oder auch; ſchlagen und heute den Hohn von Iſrael weg⸗ 
fär „ve'eth“ (und mit) ift vielleicht zu Iefen nehmen; benn wer ift biefer Unbefchnittene, 
„ve Yaph”, d. h. „und (ober) auch“. Beide Thiere daß er höhnet?“ ꝛc. — die Rüftung, wrtl. 39 
gehen nie zuſammen auf Haub aus. Gemeint „ſie“, d. h. bie einzelnen Stiide, Vs. 58. — das 40 
iM der braune Bär, der ans Sunger Heerden er hatte, (mril. das ihm war) und in bie 








Weoid töhtet den Solieth. I Camel 17.18. Schanntfchaft mit Saul. 


Philifter fprach zu David, Din ich dem ein Hund, daß bu mit Stöden zu mir 
44 fommft? und der Bhilifter fluchte dem David bei feinem Gott: Unb der PBhilifter 
fprach zu David, Komm ber zu mir, fo will ich dein Fleiſch geben ben Vögeln 
45 des Himmels, und dem Vieh des Feldes. David aber ſprach zu dem Philifter, 
Du kommſt zu mir mit Schwert, Speer und Schild; Ich aber komme zu bir im 
Namen des Ewigen der Heerjchaaren, des Gottes der Schlachtreiben Iſxaels, bie 
46 du gehöhnet haft. Heutiges Taged wird dich ber Ewige in meine Hand überant- 
worten, daß ich Dich fchlage, und nehme dein Haupt von bir, und gebe den Leid) 
nam bes Heeres ber Philifter heutiges Tages den Vögeln bes Himmels, und dem 
47 Wild der Erde, auf daß bie ganze Erde erkenne, daß Iſrael einen Gott hat; und 
biefe ganze Verſammlung erfenne, daß ber Ewige nicht Durch Schwert und Speer 
bilft; denn ber Streit ift des Ewigen, und er wirb euch in unfere Hand geben. 
43 Da fih nun der Philifter aufmachte, und ging, und fich nahete gegen Davib: 
49 eilete David, und lief auf’8 Schlachtfeld dem Bhilifter entgegen. Und David fuhr 
mit der Hand in das Geräth, und nahm einen Stein daraus, und ſchleuderte, und 
traf den Bhilifter an die Stirn, daß ber Stein in feine Stirn eindrang, und ex 


50 zur Erbe fiel auf fein Angeficht. Alfo überwand David ben Philifter mit ber 


Schleuder und mit dem Steine, und fchlug ben Philifter und tödtete ihn. Da aber 
51 David fein Schwert in feiner Hand hatte; lief er, und trat zu bem Bhilifter, und 
nahm beffen Schwert, und zog es ans ber Scheide, und töbtete ihn, und hieb ihm 
ben Kopf damit ab. Als aber bie Philifter fahen, daß ihr Held tobt war, flohen 
52 fie. Und die Männer von Yfrael und Juda machten ſich auf, und erhoben ein 
Geſchrei, und jagten ben Philiftern nach, bis gegen das Thal, und bis an bie 
There Ekrons. Und die Philifter fielen erfchlagen auf dem Wege nach ben beiben 
53 Thoren und bis gen Gath und gen Efron. Und die Kinder Ifrael fehreten um von 
54 ver hitigen Verfolgung ber Philifter, uud plünderten ihr Lager. David aber nahm 
des Philiſters Haupt, und brachte es gen Serufalem; feine Waffen aber legte er 
in fein Zelt. 
55 Da aber Saul ven David fah ausgehen gegen bau Philiſter, ſprach er zu Abner, 
feinem Feldhauptmann, Weß Sohn iſt doch ber Knabe, Abner? Abner aber ſprach, 
56 Sp wahr deine Seele lebet, o König, ich weiß es Be Und ner König ſprach, 
57 So frage du darnach, weß Sohu doch ber Jüngling fei. Da nun David zurückkam, 


nachdem er ben Bhilifter erichlagen, nahın ihn Abner, und brachte ihn vor Kaul; 


58 und er hatte bes Bhififters Haupt in feiner Hmm. Und Saw ſprach zu ibm, 
Weß Sohn biſt du, Kuabe? David aber fprach, Sch bin ein Sohn beines Knechte 
Iſai, des Bethlehemiters. 

1 Und da er ausgeredet hatte zu Saul, verband ſich Jonathans Seele mit ver 

2 Seele Davids, und Jonathan gewann ihn lieb, wie feine eigene Seele. Und 
Saul nahm ihn des Tages, und ließ ihn nicht zurückkehren zu feines Vaters Haus. 


18 


Stöden haben bie AI. „mit”Stod und Stei- Leichname“. — Schlachtfeld. f. a. De. 2. — AR 


Ssruudfcheft mit Ionaihen. T Sammel IB. Speer wider Benid grfmungen. 


3 Und Jonathan und Danaid fchloffen einen Bund miteinander; denn er hatte ihn 

4 lieb wie feine eigene Seele. Und Ionathen zog aus fein Oberkleid, das er an⸗ 
Hatte, una gab es David, dazu feinen Kriegsrod, felbit fein Schwert, feinen Bogen 

5 und feinen Gürtel. Und David zog in’s Feld: überall wohin ihn Saul fanbte, 
batte er Gelingen. Und Saul feste ihn über die Kriegslente; ımb er gefiel — 
allem Volke, und felbft ven Dienern un 


Der Weiber Triumphgefang. Sauls Misgunft (18, 6 — 14). 


6 Und da fie heimkamen, als David zurückkehrte, nachdem er den Philiſter er⸗ 
ſchlagen, gingen heraus die Weiber aus allen Städten Iſraels mit Geſang und 
Reigen, dem Könige Saul entgegen, mit Baufen, mit Freuden und mit Triangeln. 

7 Und die Weiber, bie da fpielten, ftimmten an, und fprachen, 

Saul hat feine Zaufende niedergefchlagen: 
David aber feine Zehntaufende. 

8 _ Da ergrimmete Saul fehr, und das Wort geftel ihm übel, und er ſprach, 
Sie haben David Zehntaufende gegeben, mir aber haben fie die Taufende gegeben: 

9 und nur das Rönigthum fehlt ihm noch. Und Saul fah David ſcheel an von 
dem Tage, und fortan. 

10 Unpd des andern Tages gerieth ein böfer Geift von Gott über Saul, und er 
rafete mitten tm Haufe, David aber fpiefte auf den Saiten mit feiner Hand, wie 

11 ee täglich pflegte: und Saul hatte feinen Speer in ber Hand. Da ſchwang 
Saul den Speer und dachte, Ich will David an die Wand fpießen. David aber 

12 bog zweimal.vor ihn aus. Und Saul fürchtete fi) vor David; denn ber Ewige 

13 war mit ihn, von Saul aber war Er gewichen. Da entfernte ihn Saul von fich, 
fette ihn ſich zum Oberften über taufend Mann; und David zog aus und ein vor bem 

14 ®olfe. Und er hatte Gelingen auf allen feinen Wegen, und der Eivige war mit ihm. 


Davis gewinnt die Michel zum Weibe (18, 15-80). 
16,16 Da mm Saul ſah, daß Alles ihm wohl gelang, ſcheuete er fi vor ihm. Uber 
ganz Iſrael und Juda hatten David lieb, denn er zog aus und ein vor ihnen. 


4 Tehren, vgl. 17,15. — Der bei weitem Ältere hebr. Wort ſteht auch im guten Sinn für 
(j. die Zeittafehr in der Einleitung) mb vor- „vwortffagen“; hier bebentet es: „ſchwärmte, 
— Jonathau gibt dem David Unterpfaͤn⸗ —*8 dig. „being ſich als tin (kom bi» 

ber_feiner Liebe: es wird wicht berichtet, Daß ſen Geift) Begeifterter’‘: |. ben Gegenſatz 10, 10; 
— dafſelbe that. Man kann das Thun vgl Rum, 11,27; 186n. 18, 0; 2 Kön. 9, 1; 

ber homeriſchen Helden Glaufos und Diomebes Jer. 29, 26. — Speer x., wie Könige um Alter⸗ 
(Ilias 6, 30) vergleihen. Wie ſehr David thum pflegten, wenn fie nicht einen Sceptex hiel- 
feinen Freund liebte, fagt er uns ſelbſt Sam. tem, 19,0; MW, 0 — ſchwang: es if unnäthig 11 

5 1,95. — felbft deu Dienern: felbft die Hofe bie Buulte zu verändern, um bie falfehe Ilcher- 
leute maren ihm geivogen, obgleich Davids Br ſetzung „warf“ zu vermeiden. Es blieb bier, wie 
förberung leicht als ein Eindringen in ihre 20, ss, bei bem bloßen Schwingen bes Speeres, 

6 Reihen ihnen misliebig fein konnte. — Pau⸗ anbers aber 19, 10. Wäre an unferer Stelle 
ten, 1.3. &.15,0. — mit Freunden, vgl ein Werfen gemeint, fo bliebe das gweimalige 


[4 Ohor a1 ar. 0 Kam Le .-- £usaliac war Mann —E IL mul CLMWAI 





Merab Adriels Weib. Miet. I, Gaumel 18, .10, Berhänte ats Morgengabe. 


17 Uns Saul fprach zu David, Siehe, meine ältere Tochter Merab, die will ich-bir 
zum Weibe geben; fei mir nur tapfer und führe bie Kriege des Ewigen. Denn 
Saul dachte, Ich mag nicht die Hand an ihn legen, fonbern die Hand der Philffter 

18 komme über ihn. David aber fprach zu Saul, Wer bin ich? und wer find meine Ver 
wanbten, das Gefchlecht meines Vaters in Ifrael, daß ich des Königs Eidam wer⸗ 

19 ven foll? Als aber die Zeit fam, daß Merab, die Tochter Sauls, follte David 

20 gegeben werben, warb biefelbe Aoriel, dem Mebolathiter, zum Weibe gegeben. “Da 
gewann Michal, Sauls Tochter, den David lieb. Als das Saul angefagt ward, 

21 gefiel es ihm wohl. Und Saul dachte, Ich will fie ihm geben, daß fie ihm zum 
Sallftrid werde, und der Philifter Hand über ihn komme. Und Saul ſprach zu 
David, Du follft heute zum zweiten Male mein Eidam werben. . 

22. Und Saul gebot feinen Dienern, Rebet mit David heimlich alfo, Siehe, ber 


König Hat Luft zu dir, und alfe feine Diener lieben dich; fo werde num des Königs 


23 Eidam. Und die Diener Sauls rebeten diefe Worte vor den Ohren Davids: Das 


vid aber ſprach, Dünfet euch das ein Geringes, des Königs Eidam zu werben? _ 


24 bin ich doch ein armer, geringer Mann. Und die Diener Sauls fagten es ihm 
25 an, und ſprachen, Solche Worte hat David geredet. Da fprah Saul, So faget 
zu David, Der König begehret Feine Deorgengabe, fonvdern Hundert Vorhäute von 


den Philiftern, fich zu rächen an feinen Feinden. Denn Saul gedachte David in. . 


26 der Philifter Hand fallen zu laſſen. Da fagten feine Diener David an dieſe Worte, 
und David däuchte die Sache gut, daß er des Königs Eidam würde. Und vie 
27 Zeit war noch nicht um: da machte fi David auf, und z0g bin mit feinen Leuten, 
und fchlug unter den Philiftern zwei hundert Mann. Und David brachte ihre Vor⸗ 


bäute und Tieß dem Könige die volle Zahl vorlegen, daß er des Königs Eidam 


28 würde: da gab ihm Saul feine Tochter Michal zum Weibe. Und als Saul fah 
und merkte, daß der Ewige mit David war, und Michal, Sauls Tochter, ihn lieb 

29 hatte; da fürdhtete fi Saul noch mehr vor David, und Saul ward dem David 

30 feind für immer. Und ber Bhilifter Fürften zogen aus, und David war glücklicher, 
jo oft fie nn als alle Diener Sauls, daß ſen Name — ward. 


Davib flieht zu Sammel gen Rame: Saul unter den — —* Be 


1 Saul aber redete zu feinem Sohne Jonathan und zu allen feinen Dienern, daß 
er David töbten wolle. Aber Jonathan, Sauls Sohn, war dem Davpid ſehr zugethan: 
2 und Jonathan fagte es Dawid an, und ſprach, Mein Vater Sul tmachtet darnach, 


17 888. 17—ı9 und ber Schluß von B8. sı fehlen worden“, vgl. 25, u; 2 Sm. 3, 14 —16. — 
in ber Batic. Handſchrift der A. — Heben, Morgengabe, Gen. 34,12. — bie Zeit, 
vgl. 17,25. — Kriege des Ewigen (Num. wahrſch. bie zur Hochzeit beſtimmte. Die Vatic. 

: 21, 14) heißen Die zu Ehren Gottes gegen Me Handſchrift der Al. hat diefe Worte wieder aus» 


1 


25, 26 


19 Heiden geführten Kriege. — Wdriel war mol aus  gelaffen. — mit feinen Leuten: bamit find 27 


21 Abel⸗Mehola, Hiht. 7,2. — zum zweiten ſchwerlich bie 88. 18 erwähnten Tauſenb 


Ionathans Sürfprade. J. Samuel 19. Michal reitel den Vavid. 


daß er mich tödte. Nun, jo hüte did) doch morgen früh, und bleib verborgen, und 
3 verftede dich. Ich aber will Gerausgehen, und neben meinem Water ftehen auf 
dem Felde, wofelbft du bift, und Ich will von dir zu meinem Vater reden, und 
4 ſehen, wie e8 wird und es dir anfagen. Und Jonathan redete Gutes von David 
zu feinem Vater Saul, und ſprach zu ihm, Es verfündige fich der König nicht an 
feinem Knechte David; denn er hat feine Sünde wiber Dich gethan, vielmehr ift 
5 fein Thun dir ſehr nütze: und er hat fein eben auf's Spiel gefeßt, un den Philifter 
erichlagen, und ter Ewige jchaffte einen großen Sieg durch ihn dem ganzen 
Ifrael. Das haft du gefeben, und dich deß gefreuet. Warum willſt vu dich denn 
6 an unſchuldigem Blut verfündigen, daß du David ohne Urſache tödtejt? Da hörete 
Saul auf die Stunme Ionatbans, und ſchwur, So wahr der Ewige lebet, er foll 
T nicht getödtet werben! Und Sonathan rief ven David, und fagte ihm an alle dieje 
Worte, und brachte ihn zu Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 
8 Der Krieg aber dauerte fort; und David zog aus, und jtritt wider die Philijter, 
9 umd richtete eine große Nieverlage unter ihnen an, daß fie vor ihm flohen. Aber 
ein böfer Geift vom’ Ewigen kam über Saul, währenn er ſaß in feinem Haufe, 
und feinen Speer in ver Hand hatte; David aber fpielte auf den Saiten mit der 
10 Hand. Und Saul trachtete David mit dem Speere an die Wand zu fpießen: er 
aber wich aus vor Saul, und der Speer fuhr in die Wand. David aber floh, und 
11 entrann diejelbtge Nacht: Und Saul fandte Boten zu Davids Haus, daß fie ihn 
bewachten, und am Morgen tödteten. Dem ‘David aber fagte fein Weib Michal 
an aljo, Wenn du nicht diefe Nacht deine Seele erretteft, fo wirft du morgen ge- 
12 tödtet fein. Da lieg Michal den ‘David durch's Fenſter herab, daß er hinging, 
13 entfloh und entrann. Und Michal nahın den Hausgögen, und legte ihn in das 
Bett, und that ein Nek von Ziegenhaar über fein Geficht, und vedte ihn mit dem 
14 Lafen zu. Da fandte Saul Boten, daß fie David holeten: fie aber ſprach, Er 
15 ft krank. Saul aber fandte die Boten, damit er David fähe, und ſprach, Bringet 
16 ihn herauf zu mir mit dem Bette, daß er getödtet werde. Da nun die Boten fa- 
men, fiehe, ba lag der Hausgötze im. Bette, und das Nek von Ziegenhaar über 
17 feinem Geſicht. Da ſprach Saul zu Michal, Warum haſt du mich alſo betrogen, 
und haſt meinen Feind gehen laſſen, daß er entronnen iſt? Michal aber is zu 
Saul, Er fagte zu mir, Laß mich gehen, oder ich töbte Dich. 
18 Und David war entflohen, und entronnen, und er kam zu Sammel. gen 
Kama, und fagte ihm an Alles, was ihm Saul gethan hatte Und er ging Hin 
19 mit Samuel, und fie blieben in dem Prophetenhaufe. Und es ward Saul angefagt 
20 alfo,, Siehe, David tft in dem Prophetenhaufe zu Rama. Da fandte Saul Boten, 


die ſes durchaus mnberechtigte Aenderungen des im jener Nacht, ba ſandte Saul“ ꝛc. — durch'e 

19,.2 hbebr. Textes. — morgen früh, wril. am Fenſter, vgl. Joſ. 2, 15; Apg. 9, 3; 2 Kor. 
5 Morgen, ogl. BB. 11. — auf's Spiel ge- 11,35. — Hausgößen, bebr. Teraphim, 13 

fest 28, 2, weil. „in feine Hand geſetzt““ Gen. 31, 19; vgl. Ez. 21, 28. — Net: Geflecht, 





Proppetenhaus zu Rama. . I Samuel 19, 20, Derabrrdung der Sreunde. 


baß fie Dayid holeten. Und als ſie fahen die Schaar der Propheten weillagen, 
und Samuel dabeiftehen als ihren Vorfteher, da fam ver Geift Gottes über die Boten 
21 Sauls, daß auch fie weiffageten. Da das Saul warb angefagt, ſandte er andere 
Boten, bie weilfagten ebenfalls. Da fanbte er weiter zum britten Male Boten, 
22 und auch fie weiffagten. Da ging er ſelbſt gen Rama, und als er fam zum Bruns 
nen bes Großen, ber zu Seku ijt, fragte er und ſprach, Wo find Samuel und 
23 David? da fagte man, Siehe, in dem Vrophetenhaufe zu Rama. Und er ging 
borthin in das Prophetenhaus zu Rama. Und veri Geift Gottes kam auch über 
24 ihn, und er weifägete unterwegs, bis er fam in das Prophetenhaus zu Rama. Und 
auch er z0g feine Kleider aus, und weiljagete ebenfalls vor Samuel, und fiel bin 
und lag nadt da denfelbigen ganzen Tag und die ‚ganze Nacht. Daher fpricht 
man, Iſt auch Saul unter den Propheten? 


Der Bund zwifchen Dapib und Jonathan beim Abſchiede voneinander (20—21, 1). 


1 David aber entwich aus dem Propbetenhaufe zu Rama und fam, und ſprach 
vor Jonathan, Was habe ich gethan? Was ift meine Miffethat und was meine 
2 Sünde gegen deinen Vater, baß er mir nach dem Leben trachtet? Er aber ſprach 
zu ihm, Das fei ferne, du folljt nicht fterben. Siehe, mein Vater thut nichts, we⸗ 
der Großes noch Kleines, das er mir nicht mündlich offenbare: warum follte denn 
3 mein Vater dies vor ınir verbergen? es ift nicht jo. Da ferach David weiter und 


ſchwur, Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor deinen Augen gefunden habe, - 


barum dachte er, Jonathan foll folches nicht wiſſen, es möchte ihn befümmern, 
Aber jo wahr der Ewige lebet, und fo wahr beine Seele lebet, e8 iſt nur ein 
Schritt zwifchen mir und dem Tode. 

4 Und SIonathan ſprach zu David, Ich will dir thun, was irgend beine Seele 


5 begehret. David aber ſprach zu ihm, Siehe, morgen iſt Neumond, da Ich mit dem 


Könige zu Tiſche ſitzen ſollte; aber entlaß mich, daß ich mich auf dem Felde ver⸗ 
6 berge, bis zum dritten Abend. Wird mich vermiſſen dein Vater, ſo ſprich, David 
bat mich dringend, daß er nach Bethlehem, ſeiner Vaterſtadt, laufen dürfte! denn 
7 es iſt das Jahresopfer daſelbſt für das ganze Geſchlecht. Wird er dann alſo ſagen, 
Es iſt gut; ſo ſtehet es wohl um deinen Knecht. Wird er aber heftig ergrimmen, 
8 fo wiſſe, daß die böſe That bei ihm beſchloſſen iſt. So thue num Barmherzigkeit an 
einem Knechte; denn bu bijt mit mir, deinem Knechte, einen Bund des Ewigen ein- 


20 vgl. 38. zo und 2 Kin. 6, 1 fg. — weiffagen fchloffenem Auge am Boben lag. Es ift dieſes 
22 10,5 — Großen (gadol), die A. ‚haben ein nieberer Grab ber Seherfraft, da wir bei 
dafür „Tenne“ (goren) und für „zu Seku“: ben großen Propheten ber fpätern Zeit ein folches 
„auf dem Hügel‘ (schephi). Die Tennen gewaltſames Zurüdtreten bes Selbftbewußtfeins 
liegen gewöhnlih auf Anhöhen. Die übliche nicht mehr finden. Natürlich erleichterte dieſer 
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J. Samuel 20. 


gegangen. Iſt aber eine Miſſethat an mir, fo tödte du mich; denn warum wollteft 
9 du mich gar deinem Vater überliefern? Und Ionathan ſprach, Solches bleibe fern 
von dir! wenn ich aber erfahre, daß ernftlich bei meinen Vater beichlofjen wäre, 
10 das Unheil über dich zu bringen, jollte ich dir's nicht anfagen? Davib aber ſprach 
zu Jonathan, Wer wird mir's anfagen, fo dir etwa bein Vater Hartes antwortet? 
11 Und Jonathan Sprach zu David, Komm, und laß uns hinaus auf's Feld gehen: 
12 da gingen fie beide hinaus auf's Feld. Und Ionathan fprach zu David, Der 
Ewige, der Gott Iſraels, fet mein Zeuge! wenn ich erforfche an meinem Vater, 
um biefe Zeit morgen oder am britten Tage, baß er. freundlich ift gegen David, 
13 und ich nicht alsdann hinſende zu dir, und bi Davon unterrichte; fo thue ber 
Ewige Jonathan dies und welter jenes. Wenn es aber meinem Vater gefällt, bas 
Unpeil über dich zu bringen; fo will ich dich davon unterrichten, und bich ziehen 
faffen, daß du mit Frieden weggebeft. Und ber Ewige jet mit bir, gleichwie er 
14 mit meinem Bater geweſen ift. Nicht aber fei er mit bir, fo bu nicht an mir 
thueft die Barmherzigkeit des Ewigen, wenn ich noch lebe, und fo du es nicht 
15 thueſt, wenn ich fterbe. Und du follft deine Barmberzigfeit nimmer lesreißen 
von meinem Haufe, auch nicht wenn der Ewige pie ende Davids ausrotten wird, 
16 einen Ieglichen von dem Erdboden. Denn Jonathan hat einen Bund gefchlofien 
mit dem Haufe Davids. Und der Ewige möge Rache nehmen an ben Feinden 
17 Davids. Und Jonathan fuhr fort David zu befehiwören, bei feiner Liebe zu ihm; 
denn er hatte ihn fo lieb als feine eigene Seele. 
18 Und Jonathan ſprach zu ihm, Morgen tft Neumond, da wird man nach bir fragen, 
19 denn man wid dich vermiffen an beinem Plate. Des vritten Tages aber komm 
tief hinab, und gebe an ben Ort, woſelbſt du dich verborgen hatteft am Tage der 
20 That, und fege dich bei bem einzeln ftehenden Stein. Sp will Ich zu feiner Seite 
21 drei Pfeile ſchießen, als wenn ich für mich nach einem Ziele ſchöſſe. Und ſiehe, ich 
will ven Knaben fenden mit den Worten, Wehe Hin, fuche die Pfeile. Werde ich 
aus drücklich zum Knaben jagen, Siehe, die Pelle liegen hierwärts hinter dir, hole 


Jonalhau beſchwört David. Das Mahl am Neumonde. 


wirſt du mir nicht Liebe des Ewigen erzeigen, 
daß ich nicht ſterbe?“ — Vs. 16 gehört noch zum 16 
feierliden Schwure Jonathans: 2. überſetzt 


in einen Bund des Ewigen mit dir kommen 
10 laſſen. — Hartes: ſodaß du ſelbſt nicht zu 
12 mir kommen kannſt. — Der Ewige ꝛc. Ent- 


weder iſt hier eine Unterbrechung des Satzbaues 


anzunehmen, wie ſie bei bewegter Rede ſich 
leicht ertlaärt, ſodaß alſo Bs. 13 dieſe Worte 
wieder aufgenommen würden: oder wir haben 
ben Aufang von Be. ı2 "als lebhaften Ausruf 
zu faflen in dem Sinne einer Beſchwörung 
„beim Ewigen!“ Letztere Erklärung ift wol bie 
natürlihere, — am dritten Tage, fiber 
worgen, vgl, BE. 190. — dich davon unter: 
richte, weil. „bein Obr öffne”, d. b. dir Kunde 


13 davon gebe; vgl. 22,8. — Schwurformel wie 


3,17. — Es iR nad 'el "abi (meinem Vater) 
wahrſch. ausgefallen lehabt’ (zu bringen). — 
14 des Ewigen, die beim Ewigen beſchworene, 


Be.s; 2 Sam. 21,7. Die Satzfügung iſt, 
entfbrechenh Ber Dühmna Sao Dahanhan aa 


Iprachlich unmöglich „Alſo machte Jonathan einen 
Bund mit dem Hanfe Davids und [Iprad]: 
Der Herr‘ x. Der Tert it aller Wahrjchein- 
lichkeit nach verberbt, und wir finb nicht im 
Stande, bas Urſprüngliche wieber berzuftellen. 
— Rache nehmen an ben, wrtil „fordern 


bon ber Hand ber”, vgl. Joſ. 22,33. — tief, 19 


bebr. me’od, d. h. „ſehr“. Da bier ber Tert 
ſchwerlich richtig iR, Liegt es nahe, 88. 35 „le- 
mo’hed'’ (zur verabrebeten Zeit) zu vergleichen: 
Andere leſen, auf bie AL. geftätst, ftatt „Lomm 
binab‘' (bebr. tered): „wirft bu vermißt wer» 
ben’' (bebr. tippaged),. — am Tage ber 
That, b. h. ba jenes geſchah, ſ. 19, 2.8. — 
einzeln ftebenden, jo nah dem Arabijchen; 


Ka WM I. 04 talent nolaar Eat. 


Sauls Grimm wider Ionathan. Ir Samuel 20. Der Gaug auf das Seld. 


fie; fo fomm, denn es fteht wohl um dich und bat feine Gefahr, jo wahr ber 
22 Ewige lebet. Sage ich aber fo zum Burſchen, Siehe, die Pfeile liegen dortwärts 
23 vor dir; fo gehe Hin, denn ver Emige heißt dich fortgehen. Was aber ich und bu 
miteinander geredet haben, fiehe, ba ift ver Ewige Zeuge zwiſchen mir und dir 
immerdar. 
24 Und David verbarg ſich im Felde: und da ber Neumond fam, ſetzte ſich der 
25 König zu Tiſche, um zu eſſen. Da ſich aber ver König wie gewöhnlich geſetzt hatte 
auf feinen Sig, der an der Wand war: ftand Jonathan auf, Abner aber ſaß an 
26 der Seite Sauls: und man vermiffete David an feinem Ort. Aber Saul fagte 
bes Tages gar nichts; denn er dachte, Es ift ihm etwas widerfahren, daß er nicht 
27 rein ift; gewiß ift er nicht rein. Und des andern Tages, am zweiten Tage bed 
Neumondes, da man David vermiffete an feinem Ort, ſprach Saul zu feinem 
Sohne Jonathan, Warum iſt der Sohn Iſais nicht zu Tiſche gelommen, weber 
28 geitern noch heute? Und Ionathan antwortete Saul, David bat mich pringend darum, 
29 daß er gen Bethlehem ginge; und ſprach, Laß mich doch gehen, denn unfer Ge- 
ichlecht begeht fein Opfer in der Stabt, und mein Bruder felbft Hat mich entboten; 
babe ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden, jo laß mich doch entfchlüpfen, daß 
30 ich meine Brüder ſehe: darum ift er nicht gelommen zu des Königs Tiſche. Da 
entbrannte der Zorn Sauls wider Ionathan, und er ſprach zu ihm, Du Sohn ber 
widerfpenftigen Verfehrten! ich weiß wohl, daß bu den Sohn Iſais auserforen haft, 
31 dir und deiner unzichtigen Mutter zur Schande. Denn fo lange der Sohn Iſais 
febet auf dem Erpbopen, wirft du und bein Königthum nicht beftehen. So fende 
32 nun bin, und laß ihn herholen zu mir; denn er ift ein Kind bes Todes. Jona⸗ 
tban aber antwortete feinem Vater Saul, und ſprach zu ihm, Warum foll er ges 
33 tödtet werden? was hat er getban? Da fchwang Saul den Speer nach ihm, daß 
er ihn fpießete. Da erkannte Jonathan, daß bei feinem-Bater beichloffen war, David 
34 zu töbten. Und Jonathan ftand auf vom Tifeh mit grinnmigem Zorm, und aß 
deflelben andern Tages des Neumondes gar nichts, denn ex war befümmert um 
David, weil fein Vater dieſen ſchmählich behandelt hatte. 
35 Und des Morgens ging Jonathan hinaus auf's Feld, zu der mit David verab- 
36 redeten Zeit, und ein Heiner Knabe war mit ihm; und er fprach zu feinem Knaben, 
Lauf, fuche doch die Pfeile, die ich ſchieße. Während der aber lief, ſchoß er 
37 den Pfeil über ihn Hin. Und als der Knabe fam nach dem Orte, dahin Jona⸗ 
than den Pfeil geſchoſſen hatte, rief Jonathan dem Knaben nach, und ſprach, Der 


ber Knabe zurüdgerufen, weil er zu weit Daß Saul Jonathans Mutter beſchuldige, ein 30 


gelaufen, jo darf David zurüdkehren; muß ebebrecherifches Berhältnig'mit David zu haben, 
ber Knabe weiter vorwärts laufen, jo muß if fchon darum unwahrſcheinlich, weil jene 
auch David weiter ziehen. Die Ausbrüde bamals gegen 50 Jahre alt war: bazu 
lauten wril.: Bon bir und berwärts, von dir kommt, baf nad morgenlänbifcher Sttte folche 
25 und hinwärts. — Für ftanb auf (hebr. va- Schimpfwörter eig. nicht gegen bie Mutter, 
jagum) ift wahrſch. nah ben AU. zu Iefen fondern gegen ben Sohn gerichtet find. Fir 


nl ham Mate narantikan and) Shahe va mihsrinsnfirnom Norfchrtan (hakr na’he_ 


‚Die Pfeile. Wer Abſchied. l. Samuel 30. 21. Ahimelech gibt Schaubrode. 


38 Pfeil Liegt ja bortwärts vor bir. Und Jonathan rief dem Knaben nach, Eile flugs, 
ftehe nicht ſtille. Da las der Knabe Jonathans die Pfeile auf, und fam damit 
39 zu feinem Herrn. Und ber Knabe wußte nicht das Geringfte: nur Sonathan und 
40 David wirkten um die Sache. Da gab Ionathan feine Waffen feinem Knaben, 
41 und fprach zu ihm, Gehe, trag’s in die Stadt. Während ver Knabe binging, ſtand 
David auf von der Mittagsfeite her, und fiel anf fein Antlig zur Erbe, und ver« 
neigte fich dreimal, und fie füffeten fich einander, und weineten miteinander, bis 
42 David laut weinete. Und Ionathan fprach zu David, Gehe bin in Frieden: es 
ſei, ‘wie wir beide gefchworen haben beim Namen bes Ewigen, und gejagt, “Der 
Ewige fei zwiſchen mir und dir, zwifchen meinem Samen und deinem Samen im- 
l merdar. Und er mashte fich auf und ging hin, Sonathan aber kam in die Stabt. 


Davids Flucht nach Nob und zu Adhis, bem Könige von Bath (21,2 — 16). 


2 Und David Fam gen Nob zum Hohepriefter Ahimelech: und Ahimelech eilte 
erihroden dem David entgegen, und fprach zu ihn, Warum kommſt vu allein, und 

3 ift fein Mann mit dir? David aber ſprach zu Ahimelech, dem Priefter, Der König 
hat mir eine Sache befohlen, und fprach zu mir, Niemand foll im Geringften wiffen, 
warum ich dich fenbe, und was ich dir befohlen habe. Und ich habe meine Knaben 

4 an ben und ben Ort beſchieden. Haft du nun etwas zur Hand, etwa fünf Brode, 

5 die gib mir mit, over was fih fonft findet. Da antwortete ver Priefter dem Davib, 
und ſprach, Ich habe Fein gemeines Brod zur Hand, ſondern heiliges Brod iſt's; 

6 wenn fich deine Leute nur der Weiber enthalten haben! Und David antwortete dem 
Briefter, und ſprach zu ihm, Allerdings find die Weiber feit geftern und vorgeftern _ 
ums verſagt gewefen; da ich auszog, waren ber Leute Geräthe heilig; und das war doch 
eine gewöhnliche Unternehmung: wie viel mehr wirb e8 heute heilig gehalten werben im 

7 Geräthe. Da gab ihm ber Priefter heilige Brod, weil fein anderes da war, als bie 
Schaubrode, die man vom Angeficht des Ewigen weggenommen, daß man frifches Brod 

8 amflegte des Tages, da man jenes weggethan hatte. Es war aber des Tages ein 
Mann vafelbft, ver fich zurüdgezogen hielt, vor dem Ewigen, Einer von den Die- 
nern Sauls, mit Namen Doeg, ein Edomiter, der Oberauffeher ver Hirten Sauls. 


38 wirfliches Werfen nicht zu denken. — Pfeile: 
fo haben die Mafor. richtig Die im Tert ſtehende 
Einzahl verbeffert. Eutweder ſchoß Jonathan bie 
Bfeile gleich nacheinander, ober wieberholte es 

41 dreimal, vgl.B8.20.— von ber Mittagsfeite 


(B8. 7), die als Hochheiliges nur von ben Prie- 
ſtern an heiliger Stätte gegeffen werben durften, 
ev. 24,0. Ahimelech iſt bereit, in dieſem Notbfalle 
eine Ausnahme zu machen und Nichtprieftern von 
bem heiligen Brode zu geben; aber er verlangt, 








ber, wril. „von neben bem Mittag”. Allein 
es iſt wel nach AI. für negeb, b. h. „Mittag“ 
zu leſen 'argob, d. h. „Steinhaufen“, fobaß 
ber Siun iſt: „David ſtand anf von dem Orte 
neben dem Steinhaufen“, |. 3. 88.1. — 
perweigte fi, Gen. 33,3.4. — bis David 
Iant weinete (wrtl. „es arg machte”, nämlich 
mit Weinen): im Uebermaf feiner Rährung, 
wodurch er aber ſtch und feinen Freund in Ge⸗ 
fahr brachte, ſodaß Jonathen (B8. as) ihn bittet, 


daß fie rein feien. — Weiber, f. 3. Lew. 15, 18. 


— wird es heuterc. Der Sim iſt, daß das 6 


Brod im Geräthe heilig werde erhalten werben, 
da man jet auf befien Reinhaltung um fo eifri- 
ger Bebächt nehmen werbe. Weniger wahrjchein- 
lich ift Die Erklärung, welche „Geräthe“ an bei» 
ben Stellen bildlich vom Leibe verftehen will, vgl. 


2 Kor. 4,7; 1 Theſſ. 4, a: hebräiſcher Sprach⸗ 


gebrauch ift das jedenfalls nicht, und bie Ueber⸗ 
fegung „mie viel mehr werben fie heute heilig 


Aucht zu Adis. Verſtelung. I, Sammel 81. 92. Adam. Dadid Sreibniter. 


I Und David fprach zu Ahimelech, Iſt denn Hier nicht bie zur Hand ein Speer ober 
ein Schwert? denn ich habe weber mein Schwert noch meine Waffen mit mir 
10 genommen; weil die Sache des Königs eilig war. Und der BPriefter ſprach, Das 
Schwert des Philifters Goliath, ven du erfchlugft im Steineichenthale, das iſt hier, 
gewicelt in ein Gewand. hinter dem Schulterfleiv. Willft du vaffelbige für dich, 
jo nimm es hin; denn es ift hier kein anderes außer diefem. Und David fprach, 
Es hat feines Gleichen nicht, gib mir's. 
11 Und David machte fich auf, und entwich beffelbigen Zages vor Saul, und kam 
12 zu Achis, dem Könige von Gath. Aber Achis Diener fprachen zu ibm, Iſt dieſer 
nicht David, des Landes König? von dem ſie ja fangen im Reigen, alſo, 
Saul hat ſeine Tauſende niedergeſchlagen: 
David aber ſeine Zehntauſende. 
13 Und David nahm ſich dieſe Worte zu Herzen, und fürchtete fich ſehr vor Achis, 
14 dem König von Gath; und verſtellete ſeinen Verſtand vor ihren Augen, und raſete 
unter ihren Händen, und kratzte an die Thorflügel, und ließ ſeinen Speichel in 


15 ſeinen Bart fließen. Da ſprach Achis zu ſeinen Dienern, Da ſehet ihr ja einen 


16 Mann, der ſich unſinnig geberdet; warum bringet ihr ihn zu mir? Fehlt es mir 
an Unſinnigen, daß ihr dieſen herbrachtet, damit er vor mir ſich unſinnig geber⸗ 
dete? Sollte der in mein Haus kommen? 


Weitere Flucht Davids. Saul bringt die Prieſter zu Nob um (22). 

1 David aber ging von bannen, und entrann zur Höhle Adullam: da das feine 
Brüder Höreten, und das ganze Haus feines Vaters; kamen fie zu ihm hinab dort 

2 hin. Und e8 fchaarten fich zu ihm allerlei Männer, die in Notb und Schulpen 
und misvergnügten Herzens waren; und er ward ihr Oberjtey, und es waren an 

3 vier hundert Dann bei ihm. Und David ging von bannen gen Mizpe, in ber 
Moabiter Land, und fprach zu der Monbiter König, Laß doch meinen Vater und 

4 meine Mutter zu euch ziehen, bis ich erfahre, was Gott mir thun wird. Und er 
ließ fie vor dem Könige der Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo lange David 

5 auf der Bergfefte wäre. Aber der Prophet Gab fprach zu David, Bleibe nicht 
auf der Bergfefte, gehe hin, und begib dich in’8 Yand Juda. Da ging David 
hin, und fam in den Wald Hareth. 

6 Und es vernahm Saul, daß man von Davib und den Männern, vie bei ihm 
waren, Kunde belommen ‚hatte. Saul aber faß zu Giben, unter der Tamarisfe 


22,9. — Edomiter: alfo ein zu Ifrael Übers des Namens in ber Ebene Juda verſchie⸗ 
10 gegangener früherer Heide. — Schwert, vgl. ben: bie Höhle hat wol nichts gemein mit ber 
17, 56. — Schulterkleid, hebr. ’ephod. Als bei Khureitun, zwifchen Bethlehem und bem 
koſtbares Andenken warb das Schwert neben Todten Meere, welche bie Meberlieferung für 


11 den heiligen Kleibern aufbewahrt, — Achis: bie. unfrige ausgibt. — David flammte von 3 


Pf. 34, ı ſteht Abimelech, vgl. Gen. 26,1. — Ruth, der Moabitin ab, Ruth 4, 21. 22. — 
12 Gath, vgl. Pf. 56, 15 Joſ. 11,22. — fangen zu euch ziehen, wrif. ausziehen, um zu fein 


14 18,7. — verftellete.:c., b. h. ftellte fi une mit euch (bei ah). — Tief fie vor, weil. 4 


- finnig, — kratzte an: Al. mit Veränderung „ließ fie bei bem Angefichte bes)ac Die 


Köntgstag zu Biden. MWoig. J. Samuel 22. Blutbad zu Gibea und Mob. 


anf der Höhe, und Hatte feinen Speer in ver Hand, und alle feine Diener ftanden 
7 bei ihm. Da fprad Saul zu feinen Dienern, vie bei ihm ſtanden, Höret doch, ihr 
Benjaminiter, wird denn wirflich der Sohn Iſais euch Allen Aecker und Weinberge 
8 geben, und euch Alle zu Oberften über Taufend und über Hundert machen? daß 
ihr euch Alle verſchworen Habt wider mich, und Niemand ift, der mich unterrichtet, 
da mein Sohn einen Bund gejchloffen hat mit dem Sohne Iſais? daß Nie 
mand unter euch ift, ben e8 kränket meinethalben, und der mich unterrichtet, weil 
mein Sohn meinen Knecht wider mich aufgewiegelt hat, daß er mir nachitellet, 
9 wie es jebt gefhiehet? Da antwortete Dokg, der Edomiter, der über die Knechte 
Saunls gejeßt war, und fprach, Ich fah den Sohn Hais gen Nob kommen zu Abi- 
10 melech, dem Sohne Ahitobs. Der fragte ven Ewigen für ihn, und gab ihm Zeh- 
rung, und das Schwert Goliath, des Bhilifters, gab er ihm. 
11 Da fanbte der König bin, und ließ rufen Abimelech, den Briefter, ven Sohn 
Ahitobs, und feined Vaters ganzes Haus, bie Priefter, bie zu Nob waren. Unb 
12 fie alte famen zum Könige: Und Saul ſprach, Höre doch, du Sohn Ahitobs! 
13 ex aber fpracdh, Hier bin ich, mein Herr. Und Sul ſprach zu ihm, Warum 
babt ihr euch wider mich verichworen, du und ber Sohn Iſais, da du ihm 
Brod und Schwert gegeben, und Gott für ihn gefragt haft, daß er gegen mich auf- 
14 ftehe, mir nachzuftellen, wie es jet gefihiehet? Ahimelech aber antwortete dem Könige, 
und ſprach, Und wer ift unter allen deinen Knechten, wie David, ber getreu be⸗ 
funden, und bes Königs Eidam iſt, und Oberfter über deine Xeibwache, und.herrlich 
15 gehalten in deinem Hanfe? Habe ich denn heute erft angefangen, Gott für ihn zu 
fragen? Das fei ferne von mir. ‘Der König lege folches nicht zur Laft feinem 
Knechte, nach meines Vaters ganzem Haufe; denn bein Knecht weiß von all bie- 
16 ſem nichts, weder Kleines noch Großes. Aber der König ſprach, Du mußt bes 
17 Todes fterben, Ahimelech! du und deines Vaters ganzes Haus. Und der König 
fprach zu den Läufern, bie bei ihm ſtanden, Wendet euch, und tötet die Priefter des 
Ewigen; denn auch ihre Hand ift mit David, und obwohl fie wußten, daß er floh, 
baben fie mid davon nicht unterrichtet. Aber die Knechte des Königs wollten 
18 ihre Hand nicht ausftreden, um die Briefter des Ewigen nieberzuftoßen. ‘Da ſprach 
der König zu Dojeg, Wende bu bich, und ftoße die Priefter nieder. Und Dojeg, 
ber Epomiter, wandte fich, und ftieß ſelbſt die Priefter nieder, und töbtete des Tages 
19 fünf und achtzig Männer, die das leinene Schulterfleid trugen. Unb Nob, die Prie- 
fteritabt, ſchlug Saul mit der Schärfe des Schwerts, beide Mann und Weib, Kinder 
und Sauglinge, Ochſen, und Efel, und Schafe mit ver Schärfe des Schwerts. 


ringt von ben meift aus Benjaminitern be⸗ nöthig iſt: es reicht hin anzunehmen, daß zwei 
frebenben Sroßen feines Reiche. Aehnlich die Wörter nicht auf gewöhnliche Weife gefchrieben 

9 altdeutſchen Könige. — Dokg, vgl. 21,8; Pf. find. Andere überſetzen „Zutritt habenb zu 
52, 2. — ber über die Knechte Sauls (vgl. Er. 3, 3) deinem Gehör‘ (vgl. 2 Sam. 
gefeßt war: anftatt "habde (Knechte), bar 28,23; 1 Ehron. 11, 35), was gleich „Audienz, 
ben bie Al. pirdd (Manfthiere), was ficher geheimem Rathe“ fein fol. — von all bie- 15 
falſch iſt. Eher wäre folgende Ueberſetzung ſem, befien bu ben David beſchuldigſt. — 
möglich: „beim (auch) er ſtand bei den Dienern Läufern, db. h. Trabanten, vgl. 8, 11. — 17 
Sauls.“ Als Oberaufſeher Über den Viehſtand wollten nicht, vgl. 14048. —Dojeg: bie 18 

w bes Konize gehörte Doeg gewiffermafien zu den Mafor. will bie gewöhnliche Form „Doeg“. 





Abjethar. Entfap Aegilas. I Samuel 28. 233. Scmitcchleid. MWanid Hicht. 


20 68 entrann aber Ein Sohn Ahimelechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab- 

21 Jathar, und floh David nah: und Ab-Jathar fagte David an, dag Saul die Priefter 

22 des Ewigen erwürget hatte. David aber ſprach zu Ab-Iathar, Ych wußte e8 wohl 
an jenem Tage, weil ver Edomiter Dojeg da war, daß er’8 gewiß würbe Saul an⸗ 

23 jagen; Ich bin ſchuldig an allen Seelen des Haufes deines Vaters. Bleibe bei 
mir, und fürchte dich nicht; denn wer mir nach dem Leben trachtet, der trachtet 
auch dir nach dem Leben: denn du bift bei mir wohl bewahret. 


David flieht aus Kegila. Der Siphiter Verrath wird vereitelt (23). 


1 Und es ward David angefagt aljo, Siehe, die Bhilifter ftreiten wider Kegila, 23 

2 und fie plünvern bie Tennen. Da fragte David ven Ewigen alfo, Soll ich hingehen, 
und biefe Philifter niederfchlagen? Und der Ewige fprach zu David, Gehe hin, und 

3 fohlage die Philifter nieder, und befreie Kegila. Aber die Männer Davids ſprachen 
zu ihm, Siehe, wir fürchten uns bier in Juda, gejchweige wenn wir binziehen gen 

4 Kegila wiver der Philijter Schlachtreihen. Da fragte David abermals deu Ewigen; 
und der Ewige antwortete ihm, und fprach, Auf, ziehe hinab gen Kegila; denn ich 

5 gebe die PBhilifter in deine Hand. Alfo zog David ſammt feinen Männern gen 
Kegila, und jtritt wider bie Philiſter, und trieb ihre Heerden davon, und richtete 
eine große Niederlage unter ihnen an. Alfo befreiete David die Bewohner von 

6 Kegila. Da nämlich Abjathar, der Sohn Ahimelechs, zu David gen Kegila floh, 
war das Schulterfleiv mit ihm binabgefommen. 

1 Da ward Eaul angelagt, daß David gen Kegila gefommen wäre, und Saul 
ſprach, Gott Hat ihn verworfen und in meine Hand gegeben, denn er hat fidh 
eingefehloffen, nun er in eine Stabt gefommen, die mit Thoren und Riegeln 

8 verwahret ijt. Und Saul bot alles Volk auf zum Streit, hinabzuziehen gen 

9 Kegila, daß fie David und feine Männer belagerten. Da aber David merfte, daß 
er e8 war, wider den Saul auf, Böſes ſann, ſprach er zu dem Priejter Abjathar, 

10 Bringe das Schulterfleivd her. Und David ſprach, O Ewiger, du Gott Ifraels, 
bein Knecht hat jichere Kunde, daß Sanl darnach trachte, gen Kegila zu kommen, die 

11 Stadt zu vwerverben um meinetwillen. Werden mich vie Bürger von Kegila über: 
antworten in jeine Hand? Wird auch Saul herabfonmen, wie bein Knecht gehöret 
hat? O Ewiger, du Gott Iſraels, jage es doch an deinem Knechte. Und der Ewige 

12 ſprach, Er wird herablommen. Und David fprach, Werden die Bürger von Kegila 
mich und meine Männer überanworten in die Hand Sauls? Und der Ewige ſprach, Ia. 
13 Da machte fi) David auf, mit feinen Leuten, an ſechs hundert Mann, und 


priefterlichen Schulterfleides getragen zu haben. neun. — Kegila, (Ke’hilah) Joſ. 15, 44, at 88, 1 
22 — an jenem Zage 21,7.8. — bin ſchul- Millien von Cleutheropolis nah Hebron zu. 

big, wrtl. habe mich gewendet wider alle, vgl. — fürdten uns, d. b. vor Saul. — floh 8, 6 
23 Vs. 17. — denn wer mir ıc. Dei der jetzi⸗ 22, 0. — Hier wird erffärt, wie David 

gen Stellung von mir und dir feheint der den Gottesfpruc erhielt, nämlich durch Urim 

Sinn folgender zu fein: „Wir haben einen und Tummim; das Schulterkleid ift aljo 

gemeinfamen Feind, Saul, ſonſt Niemanden. verhäftnigmäßig wichtiger als bie Bunbes- 

Du bift alfo nicht mehr in Gefahr ale ih lade. Daß Abjathar gen Kegila. floh, 

ſelbſt.“ Dazu kommt ale zweiter Grund für iſt infofern ungenau, als erfi nach feiner 


Jonathan in ver Wüſte Siph. 


J. Samuel 23, 


Derraih und Rettung Dapids. 


fie zogen aus von Kegila, und ftreiften umher, wo fie fonnten. Da nun Saul 
angejagt ward, daß Davib von Kegila entronnen war, ließ er ſein Ausziehen an⸗ 
14 ſtehen. David aber hielt ſich auf in der Wüſte, in den Bergfeſten, und blieb auf 
dem Gebirge, das in der Wüſte Siph liegt. Und Saul nyır ihn immerbar, 


aber Gott gab ihn nicht in feine Hand. 


15 Und David fürdhtete ſich, daß Saul ausgezogen war, ihm * dem Leben zu 


16 trachten: und David war in der Wüſte Siph, im Walde. 


Da machte ſich Jo⸗ 


nathan auf, der Sohn Sauls, und ging hin zu David in den Wald, und ſtärkte 
17 ſeinen Muth in Gott: und ſprach zu ihm, Fürchte dich nicht; denn Sauls, meines 
Vaters, Hand wird dich nicht erreichen, und Du wirſt König werden über Iſrael, 
und Ich will der Zweite nach dir ſein; und auch Saul, mein Vater, weiß ſolches 
18 wohl. Und die beiden ſchloſſen einen Bund vor dem Ewigen, und David blieb in 
dem Walde, aber Jonathan zog wieder heim. 
19° Und vie Siphiter zogen hinauf zu Saul gen Gibea, und ſprachen, Siehe, David 
hält fich bei uns verborgen auf ven Bergfeften im Walde, auf dem Hügel Hachila, 


20 ver fühlich von ver üben Wilfte Tiegt. 


So komme nun, o König, herunter, ganz 


wie es bein Herz gefüftet: unfere Sache aber tft es, ihn zu überantworten in bes 


21 Königs Han. 


Da ſprach Saul, Gefegnet feid ihr vom Ewigen, weil ihr euch 


22 meiner erbarmet habt! Gebet doch hin, und gebt ferner Acht, und erkundet und 
ſhet, an welchem Orte fein Fuß weilet, und wer ihn bafelbft gefehen; denn mir 


23 ift gefagt, daß er gar Hiftig fei. 


Und befehet und erkundet alle Schlupfwintel, 


barin er fich verfriechet, und fommet wieber zu mir, mit zuverläffiger Kunde; fe 


will ich mit euch ziehen. 
24 allen Taufenden Judas. 
Saul hin: 
Gefilde, ſüdlich von der öden Wüſte. 


Iſt er aber im Lande, ſo will ich ihn aufſpüren unter 
Da machten ſie ſich auf, und gingen gen Siph, vor 
David aber und feine Männer waren in ber Müfte Maon, auf bem 


25 Da nun Saul hinzog mit feinen Männern, um zu juchen, ward es David an- 
gefagt; und er ging hinab zu dem Felſen, und blieb in der Müfte Maon. Da das 


26 Saul hörete, jagte er David nad in bie Wüfte Maon. 


Und Saul ging an der 


einen Seite des Berges, David aber. mit feinen Männern An der aubern Seite des 
Berges. Und eben als David ängſtlich eilete, dem Saul zu entgehen, und Saul, 
fammt feinen Männern, den Darin und feine Männer umzingelte, daß ex fie er- 
27 griffe; va fam ein Bote zu Saul, und ſprach, Eile und fomm; benn bie Phili- 


28 fter find in's Land eingefallen. 


Da kehrete . Saul zurüd von der Verfolgung 


Davids, und z0g den Philiftern entgegen; > heißt man felbigen Ort Fels 


der SCheilungen. 


wahrſch. „makhar’ (hat verkauft) die urfpräng- 
14 liche Leſung. — Siph, in Juda, ſübdöſtlich von 
Hebron: vgl. Joſ. 15, 55. Robinſon fand fünf 
Millien von Hebron noch Ruinen am Tel (d. h. 
15 Hügel) Siph. — Die Ausfprade „vajjira’ 
(und er fürchtete ſich) ift vorzuziehen, ba bie 
„ jetige Santung „vajlar" (und er fah) nicht recht 
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ten, vgl. Bs. a. — Tauſenden, db. h. Gauen, 28 
Bezirken, Mich. 5,1. — Maon liegt fühlich von 24 
Siph, ſ. z. Joſ. 15,66. — David zog ſich alfo von 25 
der Ebene (Vs. 24) ſüdwärts zurück nach einer 
felſigen Höhe, die in derſelben Wüſte lag. 
Man Tann auch überſetzen „ging hinab von dem 
Felſen“: allein das paßt weniger in den Zu⸗ 


Wüfle Engedi. Mer Zipfel. I, Sammel 24. Saul bekennt fein Unrecht. 


Sauf von David in ber Höhle verſchont. Samuels Tob (24— 25, 1") . 


1 Und David zog hinauf von bannen, und blieb auf ven Bergfeſten von Engedi. 
2 Da nun Saul zurüdgefehrt war vom Zuge gegen bie Philifter, warb ihm angeſagt 
3 alfo, Siehe, David ift in der Wüſte Engedi. Und Saul nahm aus ganz Iſrael 
drei tanſend auserlefener Mannfchaft, und zog hin, David fammt feinen Männern 
4 zu fuchen, öftlich von den Felfen der Steinböde. Und er fam zu ven Schafhürben 
am Wege, nnd vafelbft war eine Höhle, und Saul ging hinein fich nieberzufegen: 
5 David aber ımd feine Männer faßen hinten in der Höhle. Da fprachen bie Männer 
Davids zu ihm, Siehe, pas ift der Tag, davon der Ewige dir gefagt hat, Siehe, 
ich gebe deinen Feind in beine Hand, daß du ihm thneft, was bir gefällt. Und 
6 David ftand auf, und fchnitt heimlich ven Zipfel von Sauls Oberfleive ab. Aber 
darnach flug dem David das Herz, daß er Saul ben Zipfel abgefchnitten hatte; 
T und er fprach zu feinen Männern, Der Ewige lafje ferne von mir fein folches Thun 
wider meinen Herrn, ven Gefalbten bes Ewigen, daß ich meine Hand an ihn legte; 
8 denn er ift der Gefalbte des Ewigen. Und David wies feine Männer ab mit folchen 
Worten, und Tieß nicht zu, daß fie über Saul herfielen. Als aber Saul fih auf- 
9 machte aus der Höhle, und feines Weges zog; machte ſich darnach David eben- 
falls auf, und ging heraus aus der Höhle, umd rief Saul nach alfo, Mein 
Herr, o König! Da fah Saul Hinter fih. Und David neigte fein Antlik zur Erde, 
10 und verbeugte ſich. Und David ſprach zu Saul, Warum hdoreſt du auf die Rede 
11 von Menſchen, die da fagen, David ſuchet dein Unglück? Siehe, heutiges Tages 
haben beine Augen gefehen, daß dich der Ewige heute in meine Hand gegeben in 
ber Höhle, und man ſprach, ich follte dich erwilrgen. Aber e8 fchonte deiner mein 
Auge, und ich ſprach, Ich will meine Hand nicht an meinen Herrn legen, denn er 
12 ift der Gefalbte des Ewigen. Und, mein Vater, fiehe, ja fiehe den Zipfel 
beines Dberfleives in meiner Hand; denn daß ich den Zipfel deines Oberfleives 
abfchnitt, und dich nicht erwürgete, daran erfenne und fiehe, daß ich weder Böſes 
vorhabe no Meuterei und nicht an dir gefünbiget habe; du aber ftellft mir nach, 
13 um mir das Leben zu nehmen. Der Ewige fei Richter zwifchen mir und bir, und 
14 e8 räche mid) ver Ewige an bir; aber meine Hand foll nicht wider dich fein. Wie 
das Sprüchwort der Alten fagt, Von Frevlern geht Frevel aus: aber meine Hand 
15 ſoll nicht wider bich fein. Wem ziehet nach der König won Ifrael? wern jageft bu 
16 nach? einem tobten Hımbe, einem einzigen Floh. Und ver Ewige fet Richter, und 
ſchaffe Necht zwijchen mir und bir, unb fehe darein, und führe meine Sache, und 
fchaffe mir Recht wider dich. 
17 Ms nun David dieſe Worte zu Saul ausgerebet hatte, ſprach Saul, Iſt das 
beine Stimme, mein Sohn David? Und Saul erhob feine Stimme, und weinete: 
18 und fprach zn David, Du bift gerechter, als ich; denn Du haft mir Gutes erwieſen, 
19 Ich aber Habe dir Böſes eriwiefen. ‘Denn Du Haft mir heute angefagt, was bır 
Gutes an mir gethan haft, daß mich ber Ewige hatte in deine Hand übergeben, und 


und überfet Belt ‚ber Schidſalelsoſe — „zu ſchlafen“. — - gefagt, hat: eine beſtimmte 5 


— 62 mu has ME iin “AUS LE Malone us... u 


24 


Samueis Eod. Eat Rermc. I, Sammel BE. 85. Wavids Beten bri Hebel, 


20 bu mid) doch nicht erwürget haft. Wie aber follte Jemand, ver feinen Feind trifft, 
ihn auf gute Weife ziehen Inffen? Der Ewige vergelte bir Gutes für DaB, was bu 
21 Heute an mir gethan haft. Nun aber fiche, ich weiß, daß du ficherlich König werben 
22 wirft, und das Konigthum Ifraels in beiner Hand Beftanb haben wird. So 
ſchwöre mir nun bei dem Eivigen, daß du nicht ausrotteſt meinen Samen nad) mir, 
23 und meinen Namen nicht austilgejt von meines Waters Haufe. Und ‘David ſchwur 
dem Saul. Da z0g Saul heim; David aber und feine Männer ftiegen hinauf 





auf vie Bergfefte. | 


1  Unb Samuel ſtarb, und das ganze Sfrael verſammelte ſich, und fie ſtellten eine 
Klage um ihn an, und begraben ihn in feiner Grabftätte zu Rama. 


Nabals Thorheit. Abigail wird Davids Weib (25, 1’ —4). 


2 David aber machte fi auf, und zog hinab in die Wüfte Paran. Und es war 
ein Mann zu Maon, ver hatte ein Gut zu Karmel; und der Mann war fehr ver- 
mögend, und hatte brei tauſend Schafe, und taufend Ziegen: und er war eben auf 

3 der Schaffchur zu Karmel. Der Mann aber hieß Nabal, ımd fein Weib hieß Abigail, 
und war ein Weib von ausgezeichnetem Verſtande und ſchön won Geftalt; der Mann 

4 jeboch war hart und boshaftig in feinem Thun, und war wie fein Herz. Da num 

5 David in der Wüfte Hörete, daß Nabal auf der Schaffchur war; fandte er aus 
zehn feiner Leute, und fprach zu ihnen, Gehet hinauf gen Karmel: und wenn ihr 

6 zu Nabal kommt, fo grüßet ihn in meinem Namen freundlich: und fprechet alfo, 
Glück zu, Friede fei mit dir, und deinem Haufe, und mit Allem, was du haft! 

7 Und mm habe ich gehöret, daß du Schafſchur Haft: nun, beine Hirten find mit 
uns geweſen, wir haben fie nicht beleibigt, und ſie haben gar nichts vermiffet, fo 

8 fange fie zu Rarmel gewefen find. Frage beine Leute, die werben dir's anfagen; 
und laß bie Leute Gnade finden vor deinen Augen, denn iwir find auf einen guten - 
Tag gelommen. Gib doch deinen Knechten und beinem Sohne David, was beine 

I Hand vermag. Und da die Leute Davids hinkamen, und in Davids Namen genau 
alle diefe Worte zu Nabal geredet hatten, hielten fie inne. 


10 


2 — auf gute (db. h. frieblihe) Weiſe, wrti. 


5, 1. „auf gutem Wege. — ftellten eine Klage 


an, vgl. Gen. 50, 10. — Grabſtätte, wrif. 
Hans, vgl. Ye. 14, 185 Hiob 3, 15. — 309 
hinab, d. h. fübwärts, vgl. 28, 35; 24, 1. — 
Baran: bie AM. (Vatic. Handſchrift) laſen wol 
2 richtig „Maon”, vgl. B8. 3. — Die Stadt 
Maon, vgl. 28, 4.25, nicht zu verwechſeln 
mit bem fäbörtih von Petra gelegenen Maän, 
wirb zsufammen mit Karmel und Siph ge- 
nanut Yof. 15, 5. — der hatte ein Gut, 
wrtl. und fein Geſchäfte (war). — auf ber 
R Schaffhur, wril. „als er fein Kleinvieh 


Aber Nabal antwortete den Dienern Davids, und fprach, Wer ift Dapib? und 


Landſchaft in Juda benannt war, 30, 4. Mög- 
lich wäre es aber auch, daß die A. Vs. 4 bie 
urfprlingfiche Lesart Karmeliter“ bewahrt und 
nur an unrechter Stelle eingefhoben hätten, 
ogl. 2 Sam. 2, 2. — zehn feiner Rente, 5 
wrtl. „zehn Knaben”. — grüßet freundlich, 
wrtl. erkundigt euch nad feinem Wohlfein. — 
Gluck zu, wrtl. „zum Leben‘, d. h. „fo für 6 
immer‘. So wohl wie jet ſoll's ihm wäh- 
rend jeine® ganzen Lebens fein. — mit uns: 7 
haben feither in unferer Nähe geweidet, ge- 
wohnt 2c., B8: 15. — vermiffet: Davibd ſchutzte 
fie gegen das Wilb ımb die ränberiſchen Araber, 


zutun Pia h % Easuhbaussan © 


DRM O am na 


Beiltofe Antwort. Adigail. k Samuel 85. . Wavib wird befänftigt. 


wer iſt ber Sohn Iſais? Es gibt heutiges Tags der Kuechte viel, pie alle von ihren 
11 Herren ausreißen. Sollte ich nun meine Speife, und meinen Tran nehmen, und 
mein Schlachivieh, das ich für meine Scherer gejchlachtet habe, und e8 Leuten geben, 
12 von denen ich nicht einmal weiß, wo fie her find? Da wandten fich die jungen Leute 
Davids wieder auf ihren Weg; und da fie zu ihm surüdtamen, fogten fie ihm ſolches 
13 Altes an. Da ſprach David zu feinen Männern, Gürte ein Jeglicher fein Schwert 
um. Und ein Jeglicher gürtete fein Schwert um, und auch David gäürtete fein 
Schwert um, und e8 zogen hinauf, hinter David her, an vier — Mann, aber 
zwei hunderi blieben bei dem Geräthe. 
14 Aber ver Abigail, Nabals Weibe, ſagte an I ihrer Leute alſo, Siehe, David 
hat Boten gefandt aus der Wüfte, unferm Heren Glüd zu wünfchen; er aber fuhr 
15 fie an. Und die Männer find uns doch fehr nützlich, und wir find nicht beleidigt 
worden, und haben gar nicht vermißt, fo lange wir mit ihnen gewanbelt find, als 
16 wir. auf dem Felde waren; eine Mauer find fie um uns gewefen, fowohl bei Tage 
17 als in der Nacht, fo lange wir in ihrer Nähe die Schafe geweidet haben. So 
merfe nun, und fiehe zu, was bu thueft; denn beſchloſſen iſt das Unheil über unſern 
Herrn, und über ſein ganzes Haus; und er iſt ein heilloſer Mann, dem Niemand 
etwas ſagen darf. 
18 Da eilete Abugail, und nahm zwei hundert Brode, und zwei Schläuche Weins, 
und fünf zubereitete Schafe, und fünf Maß geröſteten Kornes, und hundert Roſinen— 
19 kuchen, und zwei hundert Feigenkuchen, und lud es auf Eſel; und ſprach zu ihren 
Leuten, Ziehet vor mir her; ſiehe, ich komme hinter euch drein. Und ſie ſagte 
20 ihrem Manne Nabal nichts davon. Und als ſie auf dem Eſel ritt, und auf einem 
Seitenpfade den Berg hinabkam; ſiehe, da zogen David und ſeine Männer herab 
21 ihr entgegen, daß fie auf dieſelben ſtieß. David aber hatte geſagt, Ganz umſonſt 
habe ich behütet Alles, was viefer hat in der Wüfte, daß gar nichts vermißt wurde 
22 von Allen, was er befikt; und er hat mir Gutes mit Böſem vergolten. Gott thue 
dies und weiter dad ben Feinden Davids, wo ich von Allem, was er hat, bis zum 
lichten Morgen übrig laffe irgend Einen, ber an die Wand piffet. 
23 Da num Abigail den David Jah, ftieg fie eilends herab vom Efel, und fiel vor . 
24 Davids Angefiht auf ihr Antlig, und verneigete fih zur Erde; und fiel ihm zu 
Füßen, und fprah, Mein, o Herr, mein fei die Miffethat, und laß doch deine 
25 Magb reden vor deinen Ohren, und höre die Worte deiner Magd. Mein Herr 
kümmere ſich doch nicht um biefen beillofen Mann, um Nabal, venn wie fein Name 


was Nabale Unmwillen hätte herausforbern kön- genen bes Berges‘: der Ausbrud kann auch 
11 nen. — Trank, wett. „Waſſer“, melches aller- heißen „in ber Thalſchlucht“. So viel fheint 
bings im Morgenlande koftbar ift, vgl. Num. Mar, daß vor bem Zufammentreffen fein Theil 
20, 19: doch haben bie A. für majim (Waffen) den aubern fab. — deu Feinden: ber Syrer 22 
15 nicht ohne Schein jajin (Wein) gelefen. — be» hat baflir „feinem Anechte”. Der Tert nöthigt 
18 feidigt, Vs.7. — zubereitete, wol geräu-r uns, das „the vom Wohlthun zu verfiehen. — 
cherte. Es war alles vorrätbig, ſ. z. VS.s. — ber an bie ac: ſprüchwörtliche Bezeichnung 
geröfteten, vgl. 17, ız. Möglicherweife ift für „jegliches männliche Weſen“, vgl. 1 Kön. 
für „fünf zu leſen „funfzig““ oder „fünfhune 16,11. Wenn felbft. der Geringfte nicht: ver⸗ 
dert“, weil Ein Maß (bebr. fe’ al) ſchwerlich für ſchont wird, ſo ‚fallen eben Alle: : Übrigens ift 


u2.1. MaulL.n LL4 Dis ul. L.— mfllY.-.. — 12 „ku. an MM... u. 


Nabals To). Abigail wird J. Samuel 25, von Dasid zum Weiber genswmmen. 


beißt, fo ift.er; Narr ijt fein Name und Narrheit ift bei ihm. Ich aber, beine 

26 Magd, habe die Leute meines Herrn nicht gefehen, die bu gejandt haft. Nur aber, 
mein Derr, jo wahr der Ewige lebet, und jo wahr beine Seele lebet, der Ewige 
bat dich davor bewahrt, daß du kämeſt in Blutſchuld und dir Hülfe fchaffteft mit 
deiner eigenen Hand. Sp müljen nun fein wie Nabal beine Feinde, und die mei- 

27 nem Herrn zu ſchaden ſuchen. Und numbiejes Gefchen!, das deine Magb meinem 
Herrn bergebracht hat, werde gegeben den Yeuten, bie hinter meinem Herrn ber- 

28 ziehen. Vergib doch deiner Magd die Uebertretung: denn der Ewige wird gewiß 
bas Haus meines Herrn beftändig machen; benn mein Herr führet des Ewigen Kriege, 

29 und Unglüd müfje bei dir nicht gefunden werben bein Pebeu lang. Und wenn ſich 
ein Menſch erheben wird, dich zu verfolgen, und nach deinem Leben zu trachten; jo 
wird die Seele meines Herrn eingebunden fein tm Bündlein bes Lebens bei dem 
Ewigen, deinem Gott; aber die Seele deiner Feinde wird ex mwegfchleudern mitten 

30 in ber Schleuberpfanne. Wenn nun ber Ewige alles das Gute meinem Herrn 
thun wird, wie er bie verheißen bat, und Dich beitellet zum Fürſten über Iſrael; 

31 fo wird es dem Herzen meines Herrn nicht ein Anjtoß noch Vorwurf fein, daß 
du Blut vergoffen habeft ohne Urfache, und dir felbft geholfen; fo wird der Ewige 
meinem Seren wohl thun, und du wirft an beine Magd gevenfen. 

32 Da ſprach David zu Abigail, Geprieſen ſei der Ewige, der Gott Ifraels, der 

33 dich heutiges Tages hat mir entgegengeſandt; und geprieſen ſei dein Verſtand, und 
geſegnet ſeiſt du, daß du mich heutiges Tages zurückgehalten haſt, daß ich nicht in 

34 Blutſchuld gekommen bin, noch mir mit eigener Hand Hülfe verſchafft habe. Allein, 
ſo wahr der Ewige, der Gott Iſraels, lebet, der mich verhindert hat, übel an dir zu 
thun, wäreſt du nicht eilends mir entgegengekommen, ſo wäre dem Nabal nicht 

35 Einer übrig geblieben auf den lichten Morgen, ber an die Wand piſſet. Alſo nahm 
David von ihrer Hand, was fie ihm gebracht hatte, und er fprach zu ihr, Siehe 
mit Frieden hinauf in bein Baus; fiehe, ich habe deiner Stimme u und 
beine Perſon angejehen. 

36 Da aber Ahigail zu Nabal kam, fiehe, va hatte er ein Mahl in feinen Haufe, 
wie eines Königes Mahl, und Rabal war herzensvergnügt, denn er war über die 
Maßen betrunken. Sie aber ſagte ihm nichts an, weder Kleines noch Großes, 

37 bis zum lichten Morgen. Am Morgen aber, pa ver Weinraufch von Nabal gewichen 
war, theilte ibm fein Weib die Sache mit. Da erftarb‘ fein Herz in feinem Leibe, 

38 daß er warb wie ein Stein. Und über etwa zehn Tage fchlug der Ewige ven 

39 Nabal, daß er ftarb. ALS aber David hörete, daß Nabal todt war, fprach er, Ges - 
priefen fei der Ewige, der meine Schmach gerächet an beim Nabal, und feinen Knecht 
abgehalten hat vom Böfen: ja die Bosheit Nabals hat der Ewige auf ſeinen Kopf 
vergolten. Und David ſandte hin, und ließ mit Abigail reden, daß er ſich dieſelbe 

40 zum Weibe nähme. Als nun die Diener Davids zu Abigail kamen gen Karmel, 
redeten fie zu ihr alſo, David hat uns zu dir geſandt, daß er dich zu ſeinem Weibe 

41 nehme. Da ſtand fie auf, und verneigete ſich mit dem Angeſicht zur Erde, und 

fprach, Siehe, hier ift deine Magd, daß fie biene ben Knechten meines Herm, und 


Schuld anf mich nehmen, ſ. 3. Be. 8. — vrtl. „bie uebertretung deiner Magd“: daher 
Srlımanere ſich um, vortl. „kehre ſein Herz haben Einige 88.24 „mein iſt die Miſſethaͤt 
auf”, vgl. 9,20. — Nabal, bedeutet „Narr, überfet, durchaus unpaſſend. — Schleuber- 29 


Ayinoam. Hügel Hachilia. I Samuel 85. 26, Weoid verſchont den Saul. 


42 ihre Füße waſche. Und Abigail machte fich eilends auf, und ritt auf einem Eſel, 
ſammt ihren fünf Dirnen, bie ihr aufzuwarten pflegten, und fie zog den Baten 
Davids nach, und ward fein Weib. 

43 Auch hatte David die Ahinoam von Sefreel zum Weibe genommen; und fie 

44 waren alle beive feine Weiber. Saul aber Hatte Michal, feine Tochter, Davids 
Weib, dem Bhalti, des Lais von Gallim- Sohue, gegeben. 


David nimmt Sauls Spieß und Waſſerkrug (26). 


1 Die Siphiter aber kamen zu Saul gen Gibea, und ſprachen, Siehe, David 
2 hält fich verborgen auf dem Hügel Hachila, öſtlich von der Äden Wüſte. Da machte 
ſich Saul auf, und zog herab zur Wüſte Siph, und mit ihm drei tauſend aus⸗ 
3 exleſener Mannſchaft von Iſrael, daß er David ſuchte in ver Wüſte Siph: und Saul 
lagerte ſich auf dem Hügel Hachila, der öſtlich von der dden Wüſte liegt, am Wege. 
David aber hielt ſich auf in ber Wüſte. Und da er merkte, daß Saul ihm nach⸗ 
4 kam in bie Wüfte; fandte er Kundfchafter aus, und erhielt zunerläffige Kunde, daß 
5 Saul gelommen war.. Und David machte fih auf, und fam an ben Ort, ba Saul 
fich gelagert, und jah die Stätte, wo Saul lag mit feinem Feldhauptmann Abner, 
dem Sohne Ners. Saul aber {ag in ber Umwallung des Lagers, und das Bolt 
war rings um ihn ber gelagert. 
6 Da hob an David und fprach zu Abimelech, dem Hethiter, und zu Abifai, benz 
Sohne der Zeruja, dem Bruder Joabs, alfo, Wer will mit mir binabfteigen zu 
7 Saul in's Lager? und Abifat ſprach, Ich will mit dir hinabfteigen. Alfo famen 
David und Abiſai zum Volle des Nachts. Und fiehe, Saul lag und fchlief in ver 
Umwallung des Lagers, und fein Speer ftedte in ver Erde zu ſeinen Häupten: 
8 Abner aber und das Volk Tagen rings um ihn ber. Da fprach Abifai zu ‘David, 
Gott Hat heute deinen Feind in beine Hand übergeben; fo laß mich ihn nun mit 
9 Einem Stoße an die Erbe fpießen, daß er feinen zweiten bedarf. David aber 
ſprach zu Abifai, Bringe ihn nicht um; denn wer legte die Hand an den Gefaldten 
10 des Ewigen, und bliebe ungeftraft? Und David ſprach, So wahr ver Ewige lebet, 
wenn der Ewige ihn nicht fchlägt, oder feine Zeit fommt, daß er fterbe, ober er 
11 in den Kampf hinabzieht, und alfo weggerafft wird; fo laſſe e8 ver Ewige ferne 
bon mir fein, daß ich meine Hand follte an den Gefalbten des Ewigen legen. Jetzt 
aber nimm doch den Speer, der zu feinen Häupten ijt, und ben Wafferfrug, und laß 
12 uns davongehen. Alfo nahm David den Speer und den Waſſerkrug, der zu ben 
Häupten Sauls ftand, und fie gingen davon, und ba war Niemand, ber es fah, 
noch merkte, noch erwachte; ſondern fie fchliefen alle Denn es war ein tiefer 
Schlaf vom Emwigen auf fie gefallen. 
13 Da nun Davip hinüber auf die andere Seite gekommen war, trat er auf des 
14 Berges Spike von ferne, daß ein weiter Raum war zwifchen ihnen; und David 


42 thiger Annahme. — bie ihr aufzuwarten Ummallung 17,20. — Zeruja Dalbſchwe· 6 


Ein ia nut Kia ho an ame (Kein bal. Ban Dausho 1 KKuau:,O_.a Sau. /k.ae m 


Marid macht Saul Dermärfe. J. Samuel 26, Sans Gefhämung und Umkehr. 


ſchrie das Volk an, und Abner, ven Sohn Ners, und fprach, Antworteft bu nicht, 
Abner? Und Abner antwortete, uud fpradh, Wer bift du, der du fo fehreieft gegen 
15 den König hin? Und David fprach zu Abner, Biſt du nicht ein Mann? und wer 
ift dir gleich in Iſrael? Warum haft du denn nicht behütet deinen Herrn, den Kö⸗ 
nig? Denn es ift des Volles Einer Hineingelommen, beinen Herrn, den König, - 
16 umzubringen. Es ift nicht fein, was du jetzt gethan haft: jo wahr. ver Ewige lebet; 
gewiß habt ihr ben Tod verbient, daß ihr euern Herrn, den Gefalbten des Ewigen, . 
nicht behütet habt. Und nun fiehe nach, wo der Speer des Königs und der Waſſer⸗ 
krug ift, die zu feinen Häupten waren? 
17 Da erkannte Saul die Stimme Davids, und Iprad), Iſt das nicht beine Stimme, 
mein Sohn David? Und David ſprach, Es ift meine Stimme, mein Herr, o König. 
18 Und fprach weiter, Warum doch verfolgt mein Herr feinen Knecht? denn was habe 
19 ich gethan, und was Uebels ift in meiner Hand? So höre doch nun mein Herr, ber 
König, die Worte feines Knechtes, Meizet dich ber Ewige wider mich, fo bringe eine 
Opfergabe dar; thun es aber Menfchentinder, fo.feien fie verflucht vor dem Ewigen, 
dag fie mich jegt verftopen haben aus der Gemeinfchaft des Erbtheils des Ewigen, 
20 und fprechen, Gehe hin, diene andern Göttern. So falle nun mein Blut nicht auf 
die Erde, fern von dem Angefichte des Ewigen. ‘Denn der König Ifraels ift aus⸗ 
gezogen, zu ſuchen einen einzelnen Floh, wie man ſonſt ein Rebhuhn jaget auf 
den Bergen. 
21 Und Saul ſprach, Ich habe gefündigt, kehre zurüd, mein Sohn David; denn 
ih will dir ferner fein Leid zufügen, darum daß mein Leben heutiges Tages theuer 
gewefen ift in deinen Augen. Siehe, ich "habe eine Thorheit und einen jehr großen 
22 Irrthum begangen. Und David antwortete und fprach, Siehe, hier ift der Speer, 
23 o König; es komme nun ber Leute einer herüber, und hole ihn. ‘Der Ewige 
aber wird einem Veglichen vergelten nach feiner Gerechtigfeit und feiner Treue. 
Denn der Ewige hatte dich heute in meine Hand gegeben, ich aber wollte meine 
24 Hand nicht an den Gefalbten des Ewigen legen. Uud fiehe, wie Heute dein Leben 
in meinen Augen ift groß geachtet gewefen: fo werde mein Leben groß geachtet 
25 in den Augen des Emwigen, daß er mich errette aus aller Zrübfel. Und Saul 
ſprach zu David, Gefegnet feijt du, mein Sohn David! Was du auch unternimmft, 
Das wirft du vollbringen. David aber ging ns Weges, und Saul fehrete zurück 


an ſeinen Ort. 

das „nimm“ im vorigen Berk Teineswege. — — —— das hebr. qore', d. h. Rufer, 
16 Habt den Tod verdient, wrtl. ſeid Kinder kommt nur noch Ser. 17, 11 vor und iſt von 
17 bes- Todes. — Stimme, vgl. 24, ı. — ungewiſſer Bedeutung. Die Al. denken an 


18, 19 Hand: Abſicht, Blau. — Reizet: buch ein Eulenart, jüdiſche Ausleger au ben Ku⸗ 
einen böfen Geift, 16, 4;2 Sam. 24,1. — fo Hulk. Gegen bie vor uns befolgte Deutung 





bringe eine Opfergabe dar, wrtl. „fo 
möge er riedhen eine Opfergabe (oder: ein 
Speisopfer)". Der Sinn if: flebe zu Gott, 
daß er bieje Berfuhung von bir nehme. — 
Die Menſchenkinder (vgl. 4, 10) wollen 
isn aus bem Bolfe ausftoßen, vgl. Ds: 20. 
Der Aufenthalt außerhalb des Baterlanbes 
war für ben Hebräer ein aroßes Unglüd, au- 


führt man an, daß gewöhnlich die Rebhühner 
nicht auf Bergen leben: allein jedenfalls muß, 
im Gegenfat zu der verächtlichen Flohjagd, 
ein ebles Thier gemeint fein, beflen Yang 
beliebt war, und auch „Rebhuhn“ ſtammt 
von „rufen” ab, — o König: die Mafor. 9 
haben dafür „des Königs’; der Tert TAßt 
fih nur ſchwer als Genitiv überſetzen. — in 23 





27,2,3 Achis, vgl. 21,11. — Abigail, f. 25, 40 fg. 


König Adis von Gath. J. Samuel 27. Davide geheime Raubzüge. 


Weitier Abfehnitt: Das traurige Ende Sauls während bes Aufenthaltes Davids 
bei ben Philiftern in Zillag (27—31). 


Davib erhält Ziklag vom Könige Achis (27). 


1 David aber gedachte in feinem Herzen, Nun werde ich eines: Tages weggerafit 
werben durch die Hand Sauls; das Beſte für mich ift, daß ich eilig entrinne in 
der Philifter Land. So wird Saul es aufgeben, mich ferner zu fuchen in der ganzen 

2 Mark Iſraels; und ich werde feiner Hand entronnen fein. ‘Da machte fih David 
auf, und ging hinüber, ſammt ben ſechs hundert Mann, die bei ihm waren, zu 

3 Achis, dem Sohne Maochs, dem Könige von Gath. Alſo blieb David bei Achis 
zu Gath, fammt feinen Männern, ein Ieglicher mit feinem Haufe, David mit feinen 
zwei Weibern, Ahinoam, der Vejreelitin, und Abigail, des Nabals Weibe, ver Kar- 

4 melitin. 
er ihn weiter nicht mehr. 

5 Und David ſprach zu Achis, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunden, 
ſo werde mir ein Raum angewieſen in einer Landſtadt, daß ich darin wohne; denn 

6 warum foll dein Knecht in der königlichen Stadt bei dir wohnen? Da gab ihm 
Achis des Tages Ziklag. Daher gehört Ziklag den Königen Judas bis auf dieſen 

7 Tag. Die Zeit aber, die David in ver Philiſter Gebiet wohnete, ift ein Jahr un 
vier Monate, 

8 David aber zog hinauf fammt feinen Männern, und fie fielen ein in's Land 
der Geffuriter, und Girfiter, und Amalefiter; denn biefe waren won Alters her bie 

9 Einwohner dieſes Landes, bis gen Sur hin, und bis nach Aeghptenland. Wenn 
aber David pas Land fehlug, ließ er weder Mann noch Weib Teben, und nahm 
Schafe, Rinder, Ejel, Kamele und Kleider, und kehrete zurüd, und kam zu Adhis. 

10 Wenn dann Adhis fprah, In weſſen Land fein ihr Heute eingefallen? fo fprach 
David, In das Mittagsland Judas, wo die Ierahmeeliter, und wo bie Keniter 
11 wohnen. David aber ließ weder Mann noch Weib leben, daß er fie nach Gath 
gebracht Hätte, benn er dachte, Sie möchten wider uns ausfagen und fprechen, 
„Alſo hat David gethan: und das ijt feine Weife, jo lange er wohnet in der Philifter 
12 Gebiet.” Darum traute Achis dem David, und dachte, Er hat fich ficherlich ver- 
haft gemacht bei feinem Bolfe, bei Iſrael, darum wird er immerbat mein Knecht fein. 


es überjegt, vgl. Vs. 3. Es ift jedenfalls 


56,6 — bei dir, b. h. „dir zur Laſt“. — Zilfag zweifelhaft, ob ber jetige Tert bie Dentung 


Und da Saul angefagt ward, daß David gen Gath entwichen wäre, fuchte 


(Joſ. 15, 31 erwähnt). lag wahrſch. etwas ſüd⸗ 
weſtlich von Lachiſch, nicht allzu weit von Bath 
entfernt: nad Vs. s lönnte-man es noch ſüd⸗ 
licher als Gaza fuchen, denn es ift Grenzfabt 
gegen bie uach Aegypten fi hinziehende Wüſte. 
7 — in ber Bhilifter Gebiet (witl. Feld, 
Gefilde), d.h. nicht (f. 3. 6,1) „bei ben Philiſtern 
8 auf bem Lande“, vgl. BE. 5 — fielen ein 
in’s Land der Geffuriter, wrtl. „breiteten 
fih ans gegen bie Geſſuriter“. — Geffuriter, 
Hof. 13, 2, natürlich nicht im Norden Baläftinas, 
fonbern im Süden Judas. — Die Sirfiter 


„Machtet ihr heute feinen Einfall?" verträgt: 
wenigftens jollte man, mit Beränberung nur 
Eines Buchſtaben ('an flatt 'al), jene fprad- 
liche Schwierigfeit vermeiden und fo ftatt ber 
von und vorgezogenen Lesart „gegen wen” bie 
Veberjegung „wohin“ gewinnen. — wo die 
Serahmeeliter ıc. (vgl. 30, 3), wrtl. „und 
gegen ben Mittag bes Ier. und gegen ben 


Mittag der Keniter”. Bgl. 30, 12. Beide Böller 


waren Schußgenofien. ber Judäer, im füd- 
lichten Theile Judas; vgl. 1 Chron. 3,9. — 


Wären fie am Leben geblieben, fo hätte Davib, 11 


David zicht mit gegen Saul. Il, Samuel RE, Was Weib zu Endor. Samuel. . 
Saul, von den Philiſtern bebrängt, fucht Rath bei der Todtenbeſchwörerin zu Endor (28). 


1 Und zu derſelbigen Zeit zogen die Bhilifter ihre Kriegsfchaaren zufammen zu 28 
einer Heerfahrt, um zu ftreiten wider Ifrael. Und Achis fprach zu David, Wiffen 

2 folift du, daß du ſammt deinen Männern mit mir zu Felde ziehen mußt. Und David 
ſprach zu Adis, So wirft du nun felbjt erfahren, was bein Knecht thun wird. 
Und Achis ſprach“ zu David, So werde ih dich nım zum Hüter meines Hauptes 
beſtellen für alle Zeit. 

3 Samuel aber war geftorben, ımb ganz Ifrael hatte eine Klage am ihn angeftelft, 
und ihn begraben zu Rama und tn feiner Stadt. Und Saul hatte die Todten⸗ 

4 beſchwörer und Zeichenveuter aus dem Lande weggefchafft. Da nun die Philifter 
fih verfammelten, und famen und lagerten fich zu Sunem: verfammelte Saul das 

5 ganze Iſrael, und fie Iagerten fich auf dem Gilbon Da aber Saul ver Philifter 

6 Heer ſah, fürchtete er fich, und fein Herz verzagte fehr. Und er vathfragte ben 
Ewigen; aber der Ewige antwortete ihm nicht, weber durch Träume, noch durch's 

T Licht und Recht, noch durch Propheten. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Suchet 
mir eime Todtenbeſchwörerin, daß ich zu ihr gebe, und fie befrage. Seine Diener 
aber fprachen zu ihm, Siehe, zu Endor iſt eine Todtenbeſchwörerin. 

8 Und Saul verftellete fich, und zog andere Kleider an, und ging bin, er und 
zwei Männer mit ihm, und fie kamen zu dem Weibe des Nachts. Und er fprach, 
Wahrſage mir doch durch Todtenbeſchwörung, und bringe mir herauf, ven ich dir 

9 fagen werde. Das Weib aber fprach zu ihm, Siehe, du weißt jelber, was Saul 
gethan hat, wie er die Todtenbeſchwörer und Zeichendeuter ausgerottet bat aus dem 
Lande; warum willft du denn meiner Seele eine Schlinge legen, mich zu tödten? 

10 Saul aber fchwur ihr bei dem Ewigen alſo, So wahr ber Ewige lebet, es foll 

11 dadurch feine Schuld auf dich kommen. Da ſprach das Weib, Wen foll ich bir 
beraufbringen? Und er fprach, Den Samuel bringe mir herauf. 

12 Da nun das Weib den Samuel ſah, fehrie fie laut auf, und das Weib fprach 

13 zn Saul alfo, Warum haft du mich betrogen? du bift ja Saul. Und ver König 
iprach zu ihr, Fürchte dich nicht; doch was fieheft du? Da fprah das Weib zu 

14 Saul, Ich fehe Götter Heranfjteigen aus der Erde. Und er fprach zu ihr, Wie ift 

- er geftaltet? Sie aber ſprach, Es kommt ein alter Mann herauf, der ift gehülfet in 
ein Oberfleid. Da merkte Saul, daß es Sammel war, und neigete ſich mit feinem 

15 Antlitz zur Erbe, und verbeugete fih. Samuel aber ſprach zu Saul, Warum haft 
bu mich aufgeftört, daß du mich heraufbringen läſſeſt? Und Saul ſprach, ich bin 
in fehr großer Noth: die Philifter nämlich ftreiten wider mich, bazu iſt Gott von mir 
gewichen, und bat mir nicht mehr geantwortet, weber durch Propheten, noch burch 
Träume; darum wollte ich dich laſſen rufen, daß du mir fund thueſt, was ich thun 

16 fol. Und ‚Samuel fprach, Was doch willft du mich fragen, da ber Ewige von bir 


28,3 Für zu Rama und in feiner Stadt it Thabor, in der Nähe von Aphek, |. 3. Joſ. 
berzuftellen: „in feiner Stadt“, vgl. 25, 15 19, 18 nnd unten 29,1. — Gilboa if nidt 
„zu Rama‘! erfcheint ale eine das Folgende die Stabt an ber Sübofigrenze ber Ebene 
‚erflärende Randbemerkung. — Todtenbe⸗ Sefreel, nah Eujebius ſechs Millien von Beth- 
ſchwörer, Lew. 19, 31. — Zeihendeuter, ſean oder Schthopolis, ſondern das bekannte 
Lev. 19,31; 20,6: es bezieht fich dies auf eine Art Gebirge, vgl. 2 Sam. 1,91. — Licht (hebr. 6 





Derkündigung des Untergangs. J. Sammel 28. 29, Mistrauen gegen David. 


17 gewichen und bein Feind geworben ift? Und ber Ewige hat ihm gethan, wie er 
durch mich geredet, und hat das Königthum aus deiner Hand gerilfen, und es 

18 David, deinem Nächften, gegeben. Dieweil du der Stimme des Ewigen nicht ge- 
horchet, und den Grimm feines Zorns nicht ausgerichtet haft wider Amalek; darum 

19 Hat dir ver Ewige folches jeßt gethan. Dazu wird der Ewige auch Iſrael mit bir 
geben in der Bhilifter Hand, und morgen wirft du mit deinen Söhnen bei mir fein: 

20 auch das Lager Ifraels wird der Ewige in ver Philifter Hand geben. Da fiel Saul 
plöglich, fo fang er war, zur Erbe, denn er war fehr erjchroden vor den Worten 
Samuels; auch war Feine Kraft in ihm, denn er. hatte nichts gegefjen ben ganzen 
Tag und bie. ganze Nacht. 

21 Und das Weib kam zu Saul, und fah, daß er fehr beftürzt war: da fpradh 
fie zu ihm, Siebe, beine Magp hat deiner Stimme gehorchet, und ich habe mein 
Leben auf's Spiel gejegt, ba ich deinen Worten gehordhte, die du zu mir rebeteft. 

22 So gehorche doch nun auch du der Stimme deiner Magd, und laß mich dir einen 
Bilfen Brodes vorjegen, und if, daß Kraft in dir fei, wenn du deines Weges zieheft. 

23 Er aber weigerte ſich, und fprach, Ich will nicht effen: da drangen feine Diener 
und auch bas Weib in ihn, daß er ihrer Stimme gehorchte. Und er ſtand auf von 

24 der Erbe, und fette fich auf’8 Bette. Das Weib aber hatte ein gemäjtetes Kalb 
im Haufe; das fchlachtete fie eilends, und nahın Mehl, und Inetete es, und buf 

25 daraus ungejäuerte Kuchen: und brachte es herzu vor Saul, und vor feine Diener. 
Und da fie gegeffen hatten, ftanden fie auf, und gingen bin dieſelbige Nacht. 


David, von ben Phififtern zurückgeſchickt, nimmt Rache an ben inzwifchen in Ziffag eingefallenen 
Amalelitern (29, 30). 
1 Die Philiter aber verfammelten alfe ihre Heere gen Aphek; und Ifrael lagerte 
2 fich zu Ain, welches in Iefreel liegt. Und die Fürften der Philifter zogen einher 
mit Hunderten und mit Taufenden; David aber und feine Männer zogen einher zulett 
3 mit Achis. Da fprachen die Fürften der Bhilifter, Was follen dieſe Hebräer? Achis 
aber fprach zu den Fürften ver Philifter, Das iſt ja David, ber Diener Sauls, 
des Königs von Ifrael, der num bei mir gewefen ift fchon Jahr und Tag, und ich Habe 
gar nichts an ihm gefunden, feit der Zeit er abgefallen ijt, bis auf biefen Tag. 
4 Aber die Fürften der Philifter wurden ſehr zornig auf Achis, und ſprachen zu ihm, 
Laß den Mann umkehren, und wieder an feinen Ort gehen, wohin du ihn beſtellt 
haft, daß er nicht mit uns Hinabziehe zum Streit, und unfer Widerfacher werde im 
Streit. Denn wodurch Fönnte fich ber bet feinem Herrn in Gunſt feßen, außer 
5 buch bie Köpfe biefer Männer? Ift das nicht der David, von dem fie alfo mn 
im Reigen, 


16 dein Feind: Al. und Hier. haben dafür am bie Bedeutung „Quelle“ ift ſchwerlich zu 
17 „mit deinem Nächſten“. — ihm, nach den A. denken, da man bier feine namenlofe Quelle 
beffer „dir“. Schwerlih darf man ben Tert erwartet, beren e8 in Jeſreel, d. h. dem 
überfeten: „bat es fich fo eingerichtet”. — üblichen Theile bes fpäter Gaklda genannten 
Nächſten: unpaffend überfegen Andere „Ge⸗ Landſtriches, ja wiele geben mußte. Die A. 
18 noffen”, vgl. 15, 8. — Amalek, f. 15, 18.19. laſen Enbor; dagegen fpricht aber ber Umftand, 
Diefer Ungehorfam war ber Grund feiner fer- daß Endor (28,7) durch den ganzen Heinen 


Dadid Aelit fich/gchrännt. I Samuel 29. 30, Amaichiter verfolgt. Seſor. 


Saul hat feine Tauſende nievergefchlagen, 
David aber feine Zehntaujenve ? 

6 Da rief Achis den David, und jprach zu ihm, So wahr ver Ewige lebet, ja 
bu biſt redlich, und bein Ausgang und Eingang mit mir im Heere gefällt mir wohl, 
denn ich Habe nichts Böfes an dir gefunden, feit der Zeit du zu mir gekommen 

T bift, bis auf diefen Tag; aber du gefällft ven Fürften nicht. So kehre nun um, 
und gebe hin in Frieden, auf daß du nicht thueft mas böſe tft in den Augen ber 

8 Fürften der Philifter. David aber ſprach zu Achis, Aber was habe ich gethan, 
und was haft du gefunden an beinem Knechte, feit der Zeit ich vor bich gefommen 
bin, bis auf diefen Tag; daß ich nicht follte fommen und ftreiten wiber bie Feinde 

9 meines Herrn, des Königs? Da antwortete Achis, und fprach zu David, Ich weiß e6; 
wahrlich, du gefällit mir, wie ein Engel Gottes. Allein ver Philijter Fürften haben 

10 gefagt, Er joll nicht mit uns hinauf in den Streit ziehen. So mache dich num 
morgen frühe auf, ſammt ben Knechten deines Herrn, die mit Dir gefommen find; 

11 und fteht morgen frühe auf, ſobald ihr fehen könnt und gebet hin. Alfo machten fich 
David und feine Männer frühe auf, daß fie des Morgens bingingen und in ber 
Philiſter Land zurückkehrten. Die Philifter aber zogen hinauf gen Jeſreel. 

1 Da nun David des dritten Tages mit feinen Männern gen Ziklag kam, waren 
die Amalekiter eingefallen tn das Mittagsland und in Ziflag, und hatten Ziflag 

2 gefchlagen und mit Feuer verbrannt; und hatten die Weiber, welche darin waren, 
gefangen weggeführet, beide Klein und Groß; fie hatten Niemand getöbtet, ſondern 

3 weggetrieben, und waren ibre® Weges gezogen. Als nun David ſammt jeinen 
Männern zur Stadt fam, und fahen, daß jie mit Feuer verbramt war, und ihre 

4 Weiber, Söhne und Töchter gefangen weggeführt waren; ba erhoben David und 
das Volt, das bei ihm war, ihre Stimme, und weineten, bis fie nicht mehr weinen 

5 konnten. Und Davids beide Weiber waren auch gefangen, Ahinoam, bie Sefreelitin, 

6 und Abigail, das Weib Nabals, des Rarmeliters. Und David warb fehr geängitiget; 
denn das Bolt ſprach davon, Ihn zu fteinigen, denn alles Volt war erbittert, ein 
Jeglicher wegen feiner Söhne und Töchter. David aber ftärkte fich in dem Ewigen, 
feinem Gott. 

7 Und David Sprach zu Abjathar, dem Briefter, Ahimelechs Sohn, Bringe mir 
doch das Schulterffeiv her. Und da Abjatbar das Schniterffeivd zu David gebracht 

8 hatte; fragte David den Emigen aljo, Soll ich diefer Schaar nachjagen? werde ich 
fie einholen? Er aber fprach zu ihm, Jage ihnen nach, du wirft fie wahrlich ein- 

9 holen, und wirft wahrlich erretten. Da zog David bin, fammt ven ſechs hundert 

sun, die bei ihm waren; und ale fie an den Bach Beſor kamen, blieben bie 

10 Uebrigen dort ftehen. David nämlich jagte nach mit vier hundert Mann; zwei 
hundert Mann aber blieben zurüd, welche zu müde waren, über ven Bach Beſor 


zu gehen. 
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11 Und fie fanden einen ägyptiſchen Mann auf dem Felde, den brachten fie zu 
12 David, und gaben ihm Brod, daß er ag, und tränkten ihn mit Waffer: und gaben 
ihm eine Schnitte Feigenkuchen, und zwei Stüd Roſinenkuchen. Und da er gegeſſen 
hatte, Fam fein Geift wieder zu ihm; denn er hatte in dreien Lagen und breien 
13 Nächten feine Speife gegeffen, und fein Waſſer getrunken. Und David fprach zu 
ihm, Wem gehörjt du an? und woher bift du? Er aber fprach, Ich bin ein ägyp⸗ 
tiſcher Dienſtmann, eines Amalefiters Knecht; und mein Herr hat mich verlaſſen, 
14 denn ich warb frank heute vor breien Tagen. Wir find eingefallen in das Mit- 
tagsland ver Krethiter, und das Land Yuba, und in das Mittagsland von Kaleb, 
15 und haben Ziffag mit feuer verbrannt. Und David ſprach zu ihm, Willſt du mich 
binabführen zu diefer Schaar? Er aber ſprach, Schwöre mir bei Gott, daß bu mich 
nicht tödteft, noch in meines Herrn Hand überautworteft; jo will ich dich Hinab- 
führen zu dieſer Schaar. | 
16 Uno er führete ihn hinab: und fiehe, fie hatten fich zerftreuet über bie ganze 
Gegend, indem fie aßen und tranfen und tanzten um all die große Beute, die fie 
17 genommen hatten aus dem Lande ver Philifter und aus dem Lande Juda. Und 
David fchlug fie von der Dämmerung an bis an den Abend des folgenden Tages, 
daß ihrer. Keiner entrann, außer vier hundert jungen Leuten, die Kamele beftiegen: 
18 und entflohen. Alſo errettete David Alles, was die Amalekiter genommen hatten, 
19 auch feine beiden Weiber errettete David. Und es fehlete ihnen Keiner, weder 
Klein noch Groß, noch Söhne, noch Töchter, noch Beute, noch irgend etwas, das 
20 fie genommen hatten; David brachte: Alles zurück. Und David nahm alle 
Schafe und Rinder; und fie trieben vor biefem Vieh ber, und ſprachen, Das ift 
Davids Beute. 2 
21 . Und als David zu ben zwei hundert Männern kam, vie zu müde geweſen, David 
nachzufolgen, und am Bache Beſor zurüdgelaifen waren; zogen fie aus David ent- 
gegen und dem Volke, das mit ihın war. Und David trat zu ben Leuten heran, und 
22 grüßte fie freundlich. Da hoben. an alle böfen und nichtswürbigen Männer unter 
denen, die mit David gezogen waren, und fprachen, Weil fie nicht mit mir gezogen 
find, wollen wir ihnen nichts geben von der Beute, die wir gerettet haben, außer 
einem Seglichen fein Weib und feine Kinder: bie mögen fie .wegführen und hingehen. 
23 Da ſprach David, Ihr follt nicht alſo thun, meine Brüder, mit dem, was ung 
der Ewige gegeben: denn er hat uns. behätet, und die Schaar, die wider uns ge- 
24 kommen war, in unfere Hand gegeben. Und wer follte euch darin gehorchen? fon- 
bern wie das Theil deifen, der in ven Streit hinabgezogen ift, alfo foll auch fein 
das Theil desjenigen, der bei bem Geräthe geblieben iſt: gemeinjam folfen fie 
25 theilen. Und fo geſchah es ſeit ber Zeit und forthin; und er machte es zur Satzung 
und zum Recht für Iſrael, bis auf dieſen Tag. 
26 Und da David gen Ziklag kam, fanbte er von der Beute ven Aelteften Zudas, 
feinen Freunden, und ließ fagen, Siehe, da habt ihr ein Gejchen! aus der Beute 


Wort (eig. „die Hebriggelaffenen”) bie beim &e- dem Kaleb gegebene Bezirk. — ſchlag fie ac. 17 
12 päd (88. 24) Zurlidbleibenden bedeutete. — Au» Die bier angegebene Zeitbauer beträgt einen 
14 den, ſ. z. B, 18. — Mittagsland (pgl.27, vollen Tag, worans wir ben‘ Schluß, ziehen 

10): gemeint ift bie Gegend im Süden von Juda. milſſen, daß bie Feinde fich mol doch noch zur 

Dioa annıe Mittanslanh Tief nnm Toadten Kia Wehr fchten. — trishon ar » Karch nerinns M 


Gilbes. Aſcaeia Nideriage. J. Famnel FB, Fl. Cop Souis u feiner Sähne. 


27 ver Feinde des Ewigen: nämlich denen zu Bethel, been zu Ramoth im Mittags- 
28 lande, denen zu Jathir: denen zu Aroer, denen zu Siphmoth, denen zu Esthemon: 
29 denen zu Rachal, denen in den Städten der Jerahmeeliter, denen in ben Stäbten 
a 31 der Keniter: denen zu Horma, denen zu Kor-Wfan, denen zu Athach: denen zu 
Hebron, und allen Orten, wofelbft David gewandelt hatte mit feinen Männern. 
1 Die Philifter aber ftritten wider Ifrael; und die Männer von Ifrael flohen vor 31 
2 ben Philiftern, und fielen 'erfchlagen auf dem Gebirge Gilbon. Und die Philiſter 
jegten nach Saul und feinen Söhnen, und erjchlugen Ionathan und Abi-Nadab 
3 und Malchiſua, die Söhne Sauls. Und ver Streit warb hart wider Saul, und 
die Schügen trafen ihn, Männer mit dem Bogen, und er kam fehr in's Gebränge 
4 vor den Schügen. Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger, Ziehe dein Schwert 
ans, unb durchbohre mich damit, daß nicht dieſe Unbefchnittenen kommen, und mich 
burchbohren, und treiben Spott mit mir. Aber fein Waffenträger wollte nicht, denn 
der fürchtete fish fehr: da nahm Saul das Schwert, und ftürzte fich barein. Da 
nun fein Waffenträger ſah, daß Saul tobt war, ftärzte er fich auch in fein Schwert, 
6 und ftarb mit ihn. Alfo farb Saul und feine drei Söhne, und fein Waffenträger, 
T auch alte feine Männer an felbigem Tage allzumal. Da aber die Männer von Iſrael, 
weldde jenfeit bes Thales und jenfeit des Jordan wohneten, fahen, daß bie 
Männer von Iſrael geflohen, und daß Saul und feine Söhne tobt waren; verließen 
fie bie Städte, und flohen; und es kamen bie Philifter, und wohneten darin. 
8 Des andern Tages aber kamen bie Philifter, die Erfchingenen auszuziehen, und 
I fanden Saul nnd feine drei Söhne Tiegen auf bem Gebirge Gilboa; und hieben 
ihm das Hanpt ab, und zogen ihm die Rüftung aus, unb fandten in ber Philifter 
Land ringsumher, zu verfünbigen in ihren Gögenhäufern und unter dem Volfe vie 
10 frohe Botſchaft. Und fie legten feine Rüftung in das Haus ber Aftarten, aber feinen 
11 Leichnam hefteten fie an die Mauer. Bethſans. Da es aber die Bewohner von - 
12 Jabes in Gilead höreten, was die Philifter Saul gethan hatten, machten fie fich auf, 
was ftreitbare Männer waren, und gingen die ganze Nacht, und nahmen ven Leich- 
nam Sauls und bie Leichname feiner Söhne von ber Mauer Bethſans, und famen 


27 wett. „Segen“, ſ. 25, N. — Für Bethel Iefen denen zu Jerimuth (d. h. Sarmuth, Sof. 15, 35) 


bie A. Beth⸗Zur, gewiß richtig, da Bethel 
gar nicht in Juda liegt. — Ramoth, Joſ. 
2 19,8. — Iathir, Jof. 18, 4. — Bier Haben 
die AL. nach Aroer den Zuſatz „denen zu Am⸗ 
madi“, vgl. Engedi 1 Sam. 24, 1. — Siph⸗ 
moth, vgl. Num. 34, 10. —Esthemoa, ſ. z. Joſ. 
15, 60. — Nach Esthemoa folgten bei den Al., 
die unſere Urkunde vollſtändiger erhalten haben, 
vier Städte: Gath, abgekürzt aus Moreſeth⸗ 
Gath (Micha 1, 14); Kimath, vgl. Kinah, Joſ. 
15, 33; Saphek, wol verdorben aus Aphek, 
Joſ. 15, 808; Themath, vgl. Dumah, Joſ. 15, 52. 
2I — Rachal, dafür leſen die Al. wol beſſer 
Karmel. — Jerahmeeliter 27, 10. — 
0 Horma, Joſ. 12, 1. — Kor⸗Aſan, vgl. 
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und denen zu Berfabee (d. b. Berfaba) und 


denen zu Nombe (unbekannt).“ — Gilboa, $1, 1 


ſüdöſtlich von Jeſreel, weftlih von Bethſean 
(BB. 10; Joſ. 17, 11) oder Seythopolis. — 


kam in's Gedränge: das hebr. Wort be⸗3 


beutet „zittern, in Angſt gerathen“. L. über⸗ 
fest nach andern Punkten „ward verwundet von 
ben Schüßen‘, was jprachlich ſchwierig if. — 


wollte nicht, wegen bes Königs heiliger Ber- 4 


fon, 2 Sam. 1, 14, vgl. dagegen Richt. 9, 54. — 


alte: brüdt nur Die gänzliche Nieberlage aus. 6 


Uebrigens müflen doch Krieger, 3. B. Abner, 


entlommen fein. — Thales: wahrſch. ift 7 


die Ebene Jeſreel gemeint. — Aſtarten, 10 


Richt, 2, 138. Vielleicht ift ber Haupttempel ber 


Uürnsa aamsnt __ an hita MPanar Mash. 


13 pamit gen Iabes; und verbrannten fie daſelbſt. Unb na 


begruben fie unter ver Tamariske zu Jabes; und fafteten 


12 verbrannten: wahrſch. zur Sicherheit vor 


Beihimpfung. Die Beftattung befand näm- 
lich bei den Hebräern zu allen Zeiten im Be» 
graben, vgl. Gen. 23, 19; Apg. 5, 6 fg. Das 
Verbrennen ber Leiche gehörte entweder zur 
ſchimpflichen Tobesftrafe, Leo. 20, 12; 21, 9, 
ober warb durch bie befondern Umſtände ge- 


boten, z. B. durch bie Perl, Amos 6,10. — 


Gebeine, die ein 
f. z. Sen. 21, 38. 
wol foniel als | 
vgl. 22,6. — f 
fieben Tage: | 
verfhieben, vgl. 
Deut. 34, 8. 
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Das zweite Sud Samuel 


oder 


bie Geſchichte der Regierung Davids, . 


Erſter Abſchnitt: Vom Tode Sauls bis zur Ermordung Isbo⸗ 
ſeths und zur Alleinherrſchaft Davids. 
(1—3, 5.) 


David empfängt in Zillag ben amalelitifhen Boten und trauert Über Sauls und Jonathans 
Tod (1). 


Um nah dem Tode Sauls, als David von dem Siege über die Analefiter 
2 zurüdgelehrt, und zwei Tage zu Ziklag geblieben war: fiehe, da fam am britten 
Zage ein Dann aus dem Lager von Saul ber, mit zerriffenen Kleidern, unb Erbe auf 
fenem Haupte. Und da er zu David kam, fiel er zur Erbe, und verneigete fich. 
3 David aber fprach zu ihm, Wo kommſt du her? und er fprach zu ihm, Aus dem 
4 Lager Iſraels bin ich entronnen. Und David fprach zu ihm, Wie ftand die Sache? 
jage mir's doch an. Er aber ſprach, Das Volk ift geflohen aus dem Streit, und 
auch viel Volks ijt gefallen und umgelommen; dazu ift auch Saul tobt, und fein 
5 Sohn Ionathan. David aber ſprach zu dem Jüngling, der ihm folches anfagte, 
6 Woher weißt du, daß Saul und. fein Sohn Ionathan tobt find? Da fprach ber 


* Unfer Buch läßt fich, entſprechend ber Re» 
gierung Davids zu Hebron und zu Ierufalem, 
in zwei Abfchnitte zerlegen (1—5, 5 und 5, 
6-20), woran fih Kpp. 21-24 ein Anhang 
anschließt. Der erſte Abfchnitt berichtet 
einleitend Davids Trauer um Saul und Jo⸗ 
nathan (1) und befchreibt dann Davids Regie- 
rung zu Hebron über den Stamm Juda fowie 
Isboſeths Herrichaft über die elf Stämme 
(2—5,5). Im zweiten Abſchnitt lefen 
wir zuerft (6, e—7), wie David feine neue 


Der letzte Theil unſers Abſchnitts (11— 20) 
fhilbert die auf Davids Ehebruch und Mord 
(11, 12) folgenden innern Störungen feiner 
Regierung, nämlich Ammons Blutſchande und 
Ermorbung durch Abfalom (13), ferner Abja- 
loms Rüdtehr, Empörung und Tod (14—18), 
unb endlich ben bei der Heimholung Davids 
duch feine Stammgenoſſen von Seba erregte 
Aufſtand (19, X). Der Anhang (21-24) be⸗ 
richtet von einer Hungersnoth und von Kriegen 
mit den Philiſtern (21), daran ſchließt ſich eiu 
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I. Samuel 1. 


Süngling, ver ihm ſolches anfagte, Ich fam ganz von ungefähr auf's Gebirge 
Gilboa; und fiehe, Saul lehnete ſich auf feinen Speer, und fiehe, die Wagen und 
7 Reiter drangen auf ihn ein.” Und er wandte fih um, und fah mich, und rief mir 
8 zu, und ich fprach, Hier bin ih. Und er fprach zu mir, Wer bift du? ich aber 
I Sprach zu ihm, Ich bin ein Amalefiter. Und er ſprach zu mir, Tritt doch zu mir, 
und tödte mich; denn ber Starrframpf hat mich ergriffen, und doch ift mein Leben 
10 noch ganz in mir. Da trat ich zu ihm, und tödtete ihn, denn ich wußte, daß er nicht 
am Leben bleiben Eonnte nach feinem Fall; und nahm das Stirnband von feinem 
Hanpte, und das Armgeſchmeide von feinem Arm, und habe e8 hergebrackt zu bir, 
11 meinem Herrn. Da faflete David feine Kleider an, und zerriß fie, besgleichen alle 
12 Männer, die bei ihm waren; und fie klagten, und meineten, und fafteten bis zum 
Abend, um Saul, und um Jonathan, feinen Sohn, und um das Voll des Emwigen, 
und um das Haus Iſrael, daß fie durch's Schwert gefallen waren. 
13 Und David ſprach zu dem Süngling, ders ihm anfagte, Wo bift vu her? 
14 er aber fprach, Ich bin eines amalefitifchen Fremblings Sohn. Da ſprach David 
zu ihm, Wie fonnteft du e8 wagen, deine Hand auszuftreden, um ben Gejalbten 
15 des Emwigen umzubringen? Und David rief feiner Leute einem, und ſprach, Tritt 
16 herzu, und ftoß ihm nieder: und er fohlug ihn, daß er ftarb. Und David ſprach 
zu ihm, Dein Blut fei auf deinem Haupte; denn dein eigener Mund hat wider 
Dich gezeuget, da bu fprachft, Ich habe ven Gefalbten des Ewigen getöbtet. 
17° Und David ftimmte dieſes Klagelied an über Saul, und Ionathan, feinen 
18 Sohn: und ſprach (Bogenlied, bie Kinder Juda zu lehren; fiehe, es ftehet ge- 
fchrieben im Buche des Rechtichaffenen), 


Amalchiter mit Sauls Arone. Botenlohn. Davidæ Alagelied. 








19 Die Zierde liegt erſchlagen auf deinen Höhen, o Iſrael: 
Wie ſind die Helden gefallen! 


20 Saget's nicht an zu Gath, 


verkündiget's nicht auf den Gaſſen Askalons: 
Daß ſich nicht freuen die Töchter der Philiſter, 
daß nicht frohlocken die Töchter der Unbeſchnittenen. 


6 f.3.1Sam.31,6. — Gilboa, vgl. 1Sam. 31, 1. 
— lehnete ſich: man hat hieraus ſchließen 
wollen, daß Saul noch aufrecht ſtand. Allein 
nah Vss. 9. 10 haben wir uns vielmehr Saul 
als niedergefunfen zu denken, fobaß er mit 
bem Frampfhaft feftgehaftenen Speere fein mattes 
Haupt fügte. — drangen auf ihn ein, 

8 wril. „hatten ihn erreicht”. — ih aber ſprach: 
fo haben die Mafor. den Schreibfehler des 
Zertes „er aber fprach‘ richtig verbeffert, in 
Uebereinftimnmng mit den alten Ueberfegungen 

9 und vielen Handſchriften. — Starrkrampf: 
ba die Wurzelbebeutung bes. nur bier vor» 
fommenben Wortes ‚‚flechten, zuſammenziehen“ 


Gefaugenſchaft; f. 3. Vs.«. — Stirnband: 
feine eigentliche Krone war das königliche Ab» 
zeichen, vgl. Er. 39, 30.31. — Armgeſchmeide 

iſt im Morgenlande auch bei den Männern ein 
beliebter Schmuck; doch ſcheinen nur vornehme 
Hebräer Armbänder getragen: zu haben, vgl. 
Num. 31, 50. — Es ift klar, daß die Erzählung 
des Amalekiters mit dem vorigen Kapitel nicht 
ſtimmt. — faſteten, 1 Sam. BL, 18. — Bolt 12 
bes Emwigen ift das Heer, denn es führte bie 
Kriege des Ewigen. — Fremdlings, d. b. 13 
eines in Ifrael Wohnenden. — konnteſt du 14 
ed wagen, wril. „haſt bu dich nicht ge» 
fürchtet? vgl. 1 Sam. 31,4. — auf Deinem 16 





Trauer um Zonathan. Hebron. I. Samund 1. 8. kob der Manner von Jabes. 


21 For Berge Gilboas, es müffe weder thauen noch vegnen auf euch, 
no auf die Frucktgefllde: 
Denn bafelbft ift ber Helden Schild hingeworfen, 
der Schild Sauls, nicht gejalbt mit Del. 
22 Bon dem Blute der Erfchlagenen, vom fette ver Helden 
hat ver Bogen Jonathans fich nie zurückgewandt: 
Und Sauls Schwert tft nie leer heimgekommen. 
23 Saul und Ionathan, lieblich und holdſelig in ihrem Leben, 
find auch in ihrem Tode nicht getrennt: 
Sie, die fohneller waren als bie a 
ftärher als die Löwen. 
24 Ihr Töchter Ifrael, weinet über Saul: 
Der euch köſtlich kleidete in Scharlach, 
der goldene Kleinode über euer Gewand legte. 


25 Wie find bie Helden gefallen mitten im Streit! 
Sonatgan liegt auf beinen Höhen erjchlagen. 
26 Mir ift weh um dich, mein Bruder Jonathan, 


gear wennig warft du mir: 
Wunderfamer war mir beine Liebe als Brauenliebe. 
27 Wie find die Helden gefallen: 
Und umgelommen die Rüftzeuge bes Streites! 


David wird König Aber ben Stamm Juda zu Hebron, Isboſeth König Aber Iſrael zu Maha- 
naim. Der fliehende Abner töbtet ben Aſahel (2— 8, 1). 

1 Darnach aber fragte David den Emwigen alfo, Soll ich Hinaufziehen in eine ber 2 
Städte Judas? Und der Ewige ſprach zu ihm, Ziehe hinauf. David aber ſprach, 
2 Wohin ſoll ich ziehen? und er ſprach, Gen Hebron. Alſo zog David dort hinauf 
zugleich mit ſeinen beiden Weibern, Ahinoam, der Jeſreelitin, und Abigail, dem 
3 Weibe Nabals, des Karmeliters. Dazu ſeine Männer, die bei ihm waren, führete 
David hinauf, einen Seglichen mit feinem Haufe; und fie wohneten in ven Stäbten 
4 Hebrons. Und die Männer Judas kamen, und falbeten vajelbft David zum Kö— 
mge über das Haus Juba. 
Und als David angefagt warb, daß es die Männer von Yabes in Gilend wa- 
5 ren, die Saul begraben hatten; ſandte David Boten zu den Männern von Yabes 
in Gilead, und ließ ihnen fagen, Seieb gefegnet vom Ewigen, daß ihr ſolche Barm⸗ 
6 berzigfeit an euerm Herrn, au Saul, getban, und ihn begraben habt. So thue 


21 1 &am. 18,6. — es müffe ac.: weil. „nit 92,0; Jeſ. 1,20. — nit getrennt: ber 23 


(jet) Thau und nicht Regen auf eu”. — nod 
anf bie fyrudtgefilde, wril. „und Aeder 
ber Darbringungen, Heben“. Statt bes A. 
gemeinern nemt David bichterifch das Beſon⸗ 


horse RA rt nach Walanm Laie da Aahaubar 


kindliche Sinn erlaubte Jonathan niet, feinen 
Bater zu verlafien. — Scharlachı purpurrothe 24 
Gewänber, bie er ala Bente heimbrachte, vgl. 
Richt. 5, 0. — beine Liebe, d. 4. meine Liebe 136 
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Isbefeih König vn Iſrael. 1. Samuel 2. Abuer und Ioab. Wettkampf. 


nun an euch der Ewige Barmberzigfeit und Treue; und auch ich will euch jeit dieſes 
7 Gute tun dafür, daß ihr alſo gehanbelt habt. So fei nun euer Herz getroft, 
unb haltet euch als tapfere Männer; denn Saul, euer Herr, tft zwar tobt, jedoch 
mich hat das Haus Juda zum Könige über fich gefalbet. 
8 Abner aber, ber Sohn Ners, ver Sauls Feldhauptmann war, hatte Isboſeth, 
9 Sauls Sohn genommen, und ihn hinübergeführt gen Mahanaim; und er machte 
ihn zum Könige über Gilead, und bie Alfuriter, über Jeſreel, Ephraim, Benja⸗ 
min, kurz über ganz Ifrael. 
10 38boſeth, Sauls Sohn, war vierzig Jahr alt, da er König warb über Iſrael, 
11 und zwei Jahr regierete er: das Haus Juda Gielt es jedoch mit David. Und vie 
Zeit, die David König war zu Hebron über das Haus Juda, war fieben Jahr und 
ſechs Monate. 
12 Da zog Abner, der Sohn Ners, aus, ee den Leuten Isboſeths, des Soh⸗ 
13 nes Sauls, von Mahanaim gen Gibeon; auch Joab, ber Sohn der Zeruja, zog 
aus, fammt ben Leuten Davids; und fie fließen aufeinander am Teiche von Gi- 
beon, und lagerten fich, dieſe auf ber einen Seite bes Teiches, jene aber auf der 
andern Seite beffelben. 
14 Und Abner fprach zu Joab, Laß doch die Knappen fih aufmachen, und vor 
15 uns einen Wettlampf anftellen: Joab aber ſprach, Es gilt! Da machten fich auf 
und gingen bin zwölf an der Zahl, für Benjamin und Isboſeth, Sauls Sohn, 
16 und zwölf von den Leuten Davids. Und ein Ieglicher ergriff den andern bei bem 
Kopfe, und ftieß ibm fein Schwert in bie Seite, daß fie miteinanberfielen. Da- 
17 Her hieß man felbigen Ort Helfath- Hazurim, welches bei Gibeon liegt. Und es 
erhob fich ein ſehr harter Streit jelbiges Tages. Abner aber, und die Mäuner von 
Sfrael wurden gejchlagen vor den Leuten Davids. 
18 €&8 waren aber brei Söhne der Zeruja vafelbft: Joab, Abifai und Aſahel; Afa- 
19 gel aber war leicht auf ben Füßen, wie eine ber Gazellen auf vem Felde. Und Afahel 
jagte dem Abner nach, und wandte fidh nicht ab von Abner, weber zur Rechten 
20 noch zur Tinten. Da blidte Abner hinter fich, und fprach, Biſt bu hier Aſahel? er aber 
21 ſprach, Ja. Und Abner fprach zu ihm, Wende dich entweder zur Rechten oder zur. 
Linken, und faffe für dich der Knappen einen, und nimm bir feine Rüftung. Aber 


6 diefes Gute: Davids Segen war wol von | 


7 einem Ehrengeſchenke begleitet. — Herz ge- 
8 troft, wril. eure Hände feien flarl. — Isbo⸗ 
jetb) f.3.4,«), hebr. "Isch-boscheth, d.h. Mann 
ber Schanbe: ber urfpriüngliche Name "eschba- 
"hal, d.h. Held Baals, findet fich noch 1 Chron. 
8,33; 9,39. Später warb es üblich, für den Odtzen⸗ 
namen Baal das Wort „Scham, Schimpf” zu 
fegen, vgl. Ser. 11, 13; Hof. 9, 10 und unten 
-11, 21 Jerubbeſeth. Es ift nicht ſehr wahrſch., 
bag „ Scham” meiprünglih wie „Ehrfurcht“ 
im guten Sinne von Gott gebraucht wurde, 
vgl. Gen. 81,53. — Mahanaim (Gen. 32,3), 
jemfeit bes Jordau, vgl. 1 Sam. 31,7; 2 Sam. 

9 17. fa.: 1 Kin. 2.8 — Kir Wifluriter 


er. Will man nicht das Folgende bie gun „Da 


308" 2c. als Zwiſchenſatz anfehen, fo muß man 


-annehmen, daß 5Y, Jahr bis zur Salbung 


Isboſeths verfloffen feien und Abner während 
biefer Zeit die Vo. 9 genannten Gebietstheile 
allmälig unterworfen und bie Philifter ang 
bem Lande verbrängt habe. Dies ift in ber 
That viel wahrfcheinlicher als die Annahme einer 
Einſchaltung. — 
weit. Knechten. — Der Teich von Gibeon 18 
wird Ser. 41, 12 ein großes Wafler genannt. 

— lagerten fi, wrtl. blieben. — Bett- 14 
kampf, als Zwifchenfechter, vgl. 1.Sam. 17, 

fg — Es gilt, wrtl. fie mögen ſich auf⸗ 

machen. — Bal. den Kampf ber Horatier 15 


Beit, vgl. 5,4. 5. — Leuten, 11, 12 


Aehels Tod. Ioabs Sieg. 1. Samuel 2, 8. Havids Bähns zu Mebron. 


22 Afahel wollte nicht von ihm ablaffen. Da fprach Abner abermals zu Aſahel, 
Weiche hinter mir weg. Warum foll ich dich zu Boden fchlagen? Wie pürfte ich 

23 dann mein Antlit erheben zu beinem Bruder Joab? Über er wollte burchaus nicht 
weichen. ‘Da ftach ihn Abner mit dem Schaft des Speeres in den Wanft, daß ber 
Speer hinten heransging; und er fiel daſelbſt und ftarb auf der Stelle. Und jeber- 
ber an ben Ort fam, da Aſahel tobt lag, ber ſtand ftille. 

24 Aber Ioab und Abifai jagten Ahner nach; und da die Sonne unterging, kamen 
fie zum Hügel Amma, ver vor Giah Lieget, auf dem Wege zur MWüfte von Gibeon. 

25 Da verfammelten fich bie Kinder Benjamin hinter Abner, und bildeten Einen Haufen, 

26 und traten auf Eines Hügels Spige. Und Abner rief Joab zu, und fprach, Soll 
denn das Schwert ohne Ende freffen? Weit du nicht, daß zuletzt Erbitterung ent- 
ftehen möchte? Wie lange beun willft du dem Volke nicht jagen, daß es ablaffe 

27 von feinen Brüdern? Joab aber fprah, So wahr Gott Iebet, ja bätteft bu jet 
nicht gerebet, dam würde das Volk erft am Morgen ein Seglicher von feinem Bru⸗ 

28 der fich zurückgezogen haben. Und Joab ließ die Pofaune blafen, und alles Bolt 
jtand ftilfe, und jagten nicht mehr Iſrael nach, und ftritten fortan nicht mehr. 

29 Abner aber und feine Männer gingen biefelbe ganze Nacht durch das Gefilde, 
und fetten über ben Jordan, und durchzogen das ganze Bithron, und kamen gen 

HD Mahanaim. Joab aber Tehrte um von der Verfolgung Abners, und verfammelte pas 
ganze Voll; und es fehleten von ben Leuten Davids neunzehn Mann und Aſahel. 

3l Aber die Leute Davids hatten unter Benjamin und den Männern Abners eine Nie- 

32 derlage angerichtet, Daß brei hundert und ſechzig Mann waren todt geblieben. Und 
fie hoben Afahel auf, und begruben ihn in feines Vaters Grabe zu Bethlehem. 
Und Joab und feine Männer gingen die ganze Nacht, daß ihnen ber Tag anbrach 
zu Hebron. 

1 . Und es währte lange ver Streit zwiſchen dem Haufe Sauls und dem Haufe 3 
Davids. David aber wurde immer ftärfer; und das Haus Sauls wurde immer 
ſchwächer. e 


Davids Söhne zu Hebron. Nach Abners Abfall und Ermordung durch Joab fällt auch Jobo⸗ 
feth: David gibt den Königemörbern ben gebührenben Botenlohn und wirb König über ganz 
Zfrael (3, 2—B, 5). 


2 Und es wurden dem David Söhne geboren zu Hebron, und fein Erftgeborner 
3 war Ammon, von Ahinoam, der Sejreelitin; und fein zweiter, Chileab, von Abigail, 

bem Weibe Nabals, des Karmeliterd ; und ber britte, Abfalom, ein Sohn der Maacha, 
4 ver Tochter Thalmais, des Königs von Gefur; und ber vierte, Adonia, ein Sohn der 


21 nimm bir: nachdem bu ihn getöbtet haſt. — ſchon Abend geworben. Gewöhnlich benft man 
2 Warum ꝛc.: ber in ben beſten Mannesjahren am ben Morgen bes Schlachttags ſelbſt, ber 
ſtehende Helb betrachtet es als umehrenbaft den zieht ‚‚gerebet” auf Bs. 14 fg. unb überſetzt 
23 jungen Afahel zu tödten. — wollte durch⸗ „dann hätte das Volk ſchon am Morgen fich zu-⸗ 
ans nicht, wril. weigerte fih zn — ſtach: rückgezogen“. Hein von einer herausfordern⸗ 
ohne ſich umanfehen. Der Speer hatte wol ben Rebe Abners lefen wir gar nichts: ber 








Arc. Abners Abfall. 1 Samuel 3, Michal u. Paltiel. Abner bei Bavid. 


5 Hagith; und der fünfte Sephatja, ein Sohn ver Abital: und ver ſechste Jithream, 
von Egla, dem Weibe Davids. Dieje find dem ‘David geboren zu Hebron. 

6 Und während ver Streit war zwijchen dem Haufe Sauls und dem Haufe Da- 

T vids, hielt Abner feft am Haufe Sauls. Saul aber hatte ein Kebsweib, die hie 
Nizpa, eine Tochter Ajas. Und Is boſeth fprach zu Abner, Warum haft bu meites 

8 Vaters Kebsweibe beigemohnt? Da warb Abner fehr zornig über bie Worte Isbo⸗ 
ſeths, und ſprach, Bin ich denn ein Hunbsfopf, der es mit Juda hält? thue ich 
nicht. jegt an dem Haufe Sauls, deines Vaters, an feinen. Brübern und Freunden 


Barmherzigkeit, und habe dich nicht in Davids Hand geliefert? und doch rügeft bu 


I Heute an mir das Vergehen mit dem Weihe. Gott thue Abner dies und weiter 
10 das, wenn ih David nicht thue, wie der Ewige ihm gefchworen hat; daß das Ko⸗ 
nigtyum vom Haufe Saul weggenommen, und ber Thron Davids aufgerichtet 


11 werbe über Ifrael und über Juda, von Dan bi8 Berfebe. Da konnte Ishojeth - 


bem Abner fein Wort mehr erwidern, fo fürchtete er fich vor ihm. 
12 Und Abner fandte auf der Stelle Boten zu David mit ven Worten, Wem gehört 
das Land? das follte heißen, Schließe einen Bund mit mir; denn, fiche, meine Hand 
13 ſoll mit bie fein, daß bir das ganze Sfrael zugewendet werde. Und David fprach, 
Gut! Ich will einen Bund mit dir fchließen. Jedoch Eins begehre ich. von bir, näm- 
lich daß du mein Angeficht nicht feheft, du bringeft denn zuvor Michal, Saule 
14 Tochter, wenn du kommſt, mein Angeficht zu fehen. Auch fandte David Boten 


zu Ishofeth, dem Sohne Sauls, und ließ ihm fagen, Gib mir die Michal, mem 


15 Weib, die ich mir verlobt Habe um hundert Vorhäute ver Philifter. Und -Ishofeth - ” 


ſandte hin, und ließ fie wegnehmen von ihrem Manne, von Baltiel, dem Sohne 
16 Lais. Und ihr Mann ging mit ihr, und folgte ihr weinenb nach bis Sun: 
da fprach Abner zu ihm, Geh, kehre um. Und er kehrete um. 
17 Und Abner Hatte eine Unterredung mit ven Aelteften Iſraels und fprach, Ihr 
18 habt ſchon längft David als König über euch begehrt. So führet es nun aus; denn ver 
Ewige hat von David alfo gejagt, Durch die Hand Davids, meines Knechtes, will ich 
mein Volk Iſrael befreien von der Philifter Hand, und von aller ihrer Feinde Hand. 
19 Und Abner ſelbſt redete vor den Ohren Benjamins, und ging felber bin zu reden vor 
ben Ohren Davids zu Hebron Alles, was Ifrael und dem ganzen Haufe Benja⸗ 
20 min gut däuchte. ALS aber Abner zu Davib gen Hebron fam, und mit ihm zwan⸗ 
sig Männer, da machte David dem Abner und den Männern, bie bei ihm waren, 
21 ein Mahl. Und Abner fprach zu David, Ich will mich aufmachen und hingehen, 


daß ich das ganze Ifrael zu meinem Herrn, dem Könige, verſammle, auf daß fie einen 


ſchieden von dem zu 2, 9 erwähnten Gefur beim ben. — das follte heißen, wril. „um zu fa» 
7 Sermon. — beigewohnt: Anmaßung, welhe gen”, vgl.d,6. — Michal, 1 Sam. 18, 20 -27. 
als ein Schritt zum Throne gelten konnte, vgl. — verlobt: zur Braut erfanft. — Wol aud) ans 
8 12,8; 16, 1.9; 1 Kön. 2,9. — Hundes. politifhen Gründen wollte David wieber als 
topf, veräctliher Menſch. — ber es mit ber Schwiegerfohn des vorigen Königs ba- 
Inda hält, weil. „ber Inda gehört”, oder < fliehen. — Paltiel, 1 Sam. 25, Palti ge- 
9 „ber fir Iuba (if). — Gott thue, 1 Sam. nannte — Bahurim, vgl, 2 Sam. 16,6, 
8, 11. — gefhmworen: bie Kunbe davon war nörblich von Jeruſalem — willich befreien: 


15 
16 
18 








Joab bringt-den Abner um. I. Samuel 3,. MBevids Entröfung and Crane. 


Bund mit dir ſchließen und du König feieft, ganz jo wie bein Herz begebret. Alſo 
entfieß David ben Abner, daß er binging in Frieben, 

22 Und fiehe, die Leute Davids und Joab famen von einem Streifzuge, und brachten 
mit fi) große Beute. Abner aber war nicht mehr bei David zu: Hebron; fonbern- 

23 er hatte ihn entlafien, daß er in Frieden bingegangen war. Da nun Ioab und 
der ganze Zug, der mit. ihm war, heimkamen, warb Joab angefagt alfo, Abner, ver 
Sohn Ners, ift zum Könige gelommen, der bat ihn entlaffen, daß er in Frie- 

24 den bingegangen ift. Da kam Ioab zum Könige und fprach, Was haft vu gethan? 
.fiehe, Abner ift zu dir gelonmen; warum body haft du ihn entlaffen, daß er weg- 

25 gegangen ift? Kenneft bu doch Abner, ven Sohn Ners! denn dich zu überliften iſt 
er gefommen, und daß er erführe beinen Ausgang und deinen Eingang, und erführe 

26 Alles, was bu thuſt. Und Joab ging hinaus von David weg, und fanbte Boten 
Abner nach, und fie brachten ihn zurüd vom Brummen Haſira; David aber wußte 
nicht darum. 

27 Als nun Abner wieder gen Hebron kam, nahm ihn Joab bei Seite mitten im 
Thore, daß er heimlich mit ihm rebete; und ftach ihn Dajelbft in ven Wanft, daß er 

28 ftarb, um bes Blutes feines Bruders Ajahel willen. Als aber David hernach die 
Kunde ‚erhielt, ſprach er, Ich bin unfchulpig fammt meinem Königthume vor dem 

29 Ewigen immerdar, an dem Blute Abners, des Sohnes Ners; e8 breche herein auf 
das Haupt Joabs, und auf feines Vaters ganzes Hans; und es mögen nie fehlen 
im Haufe Joabs folche, vie am Fluß und Ausſatz leiden, und an ver Krücke gehen, 
und durch bas Schwert fallen, und Mangel an Brod haben. 

30 Und Joab und fein Bruder Abiſai hatten Abner erwürgt, darum baf er ihren _ 
Bruder Aſahel getöntet hatte zu Gibeon im Streit. 

31 David aber ſprach zu Joab und allem Bolt, das mit ihm war, Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet euch Trauergewänder um, und Maget vor Abner her. Und ber 

32 König David folgte ver Bahre nah. Und da fie Abner begruben zu Hebron, er- 
hob der König jeine Stimme, und weinete bei bem Grabe Abners, und alles Volk 

33 weinete. Und der König ftimmte eine Klage an über Abner, und fprach, 

Sollte eines Miffethätere Tod Abner fterben? 
34 Deine Hände waren ungefeffelt, 
und beine Füße frei von Banden: 
Wie man fällt vor tüdischen Menfchen, bift du gefallen! 

35 da bemweinete ihn. alles Volk noch mehr. Da num alles Volt hineinkam, Dapib 
zum Eſſen aufzufordern, als e8 noch Hoch Tag war, ſchwur David alfo, Gott 
thue mir bies unb weiter das, wo ich Brod oder fonft irgend etwas Fofte vor 

36 Sonnenuntergang. Und das ganze Volk verftand es, und es gefiel ihnen wohl; 


was fie fih als Recht, dem Könige gegenüber, ift. Joab handelte wol nicht nur als Bluträcher, 
22 vorbebielten. — von einem Streifzuge, ſondern juchte auch fo feinen Nebenbuhler los⸗ 
weil. „aus ber Kriegsichaar‘, welche ben Zug zumerbeu. — Zerreißet, Gen. 87,3... — 31 
25 gemacht hatte. — Ausgang und Eingang: Mifjethäter, wril. „Thor“, d. h. Schuft, Wicht. 83 
26 Zuſtand, Vorhaben. — ſ andte Boten: wol — Der Sinn biejer Berie if: Wahrlich nicht der 


— 


Rehab und Badna ermorden I. Samuel 3, 4, 


37 Alles gefiel den ganzen Volle wohl, gerade wie.ber König. es that. Und alles Volt 
und ganz Iſrael merften des Tages, daß es nicht vom Könige ausgegangen war, Abner, 
38 den Sohn Ners, zu töbten. Und ber König fprach zu feinen Dienern, Wiffet ihr 
39 nicht, daß heutiges Tages ein Fürſt und Großer gefallen ift in Iſrael? Ich aber 
bin jegt noch ſchwach, obwohl zum Könige geſalbt. Und dieſe Männer, vie Kin— 
der der Zeruja, ſind mir zu mächtig. Der Ewige vergelte dem, der Böſes thut, 
nach ſeiner Bosheit. 
1 Als aber der Sohn Sauls horete, daß Abner zu Hebron geſtorben wäre, da 
2 ſank ihm der Muth, und ganz Iſrael ward beſtürzt. Es waren aber zwei Männer 
Kriegsoberfte bei dem Sohne Sauls, der eine hieß Baana, und der andere Re 
hab, Söhne Rimmons, ded Beerothiters, aus ben Kindern Benjamin. (Denn 
3 auch Beeroth warb zu Benjamin gerechnet. Aber die Beerothiter entfloben gen 
4 Githaim, und blieben vafelbft als Fremdlinge bis auf ben heutigen Tag.) Und 
Sonathan, der Sohn Sauls, hatte einen Sohn, der war lahm an den Füßen: 
er war nämlich fünf Jahr alt, da die Todes nachricht von Saul und Jonathan 
aus Jeſreel kam; da bob feine Amme ihn- auf und floh; und indem fie haftig floh, 
5 fiel er und warb binfend; und er hieß Mephiboſeth. So gingen nun Hin bie 
Söhne Rimmons, des Beerothiters, Rehab und Baana, und kamen zum Haufe 
Isboſeths, da der Tag am heißeften war, während er feinen Mittagsichlaf hielt. 
6 Und fiehe, fie kamen bis zur Mitte des Haufes, Weizen holend, und ftachen ihn 
7 in den Wanft, und Rehab und fein Bruder Baana entrannen. Sie famen aber 


den Isbofeth. 


39 1,12. — Zernja, B8. 80; 2,18. — mir zu Aber 1 Chron. 8, 34, vgl. 9, so heißt der Name 


mächtig, eig. ſchwierig (Er. 18, 36), unerreich- 
bar für mid. — David beflagt ſich über bie 
Kinder der Zeruja, bie fo gewaltthätig ver- 
führen, obgleich ex König fei, und entjchuldigt 
fih mit feiner Schwäche, daß er fie nicht zur 
Rechenfchaft ziehe. — vergelte, vgl. 1 Kön. 


4, 12,56 —fantibmbder Muth, wril. wurden 


2 feine Hände laß. — Kriegsoberfte, wetl. 
„Dberfte von Schaaren”.— beidem: hier ift im 
Hebr. ein Wörtchen ausgefallen. — Wahricheinlich 
ift biefe Bemerkung eingefchaltet, um zu er» 
Hären, wie bie beiden Oberften, obgleich fie 
Benjaminiter waren, doch wegen gibeonitifcher 
Abſtammung (vgl. 21,3; Iof. 9,17), fo handeln 
fonnten. Sie waren nicht eigentlihe Stamm- 
verwandte bes Königs, vielmehr feit ihrer 
Flucht dem Haufe Sauls feindlich gefinnt. — 
3 entflohen, wahrſch. als Saul die Gibeoniter 
zu töbten fuchte, 21, ı fg. — Githaim (vgl. 
Neh. 11,83), in Benjamin, wie auch Beerotb, 
welches das heutige 'el Bireh ift, etwa brei 
4 Stunden nordweſtlich von Jeruſalem. — Dieje 
Bemerkung foll weiter zeigen, wie unglücklich 
das Haus Saule wurde; da ber einzige weitere 
Nachkomme Sauls, dem bie Geburt Anfprüche 


Merib-Baal, d. 5. Baalsfreiter. Wahrſch. 
it ph für r irrthümlich eingedrungen, ſodaß 
wir immer Meribbojeth jagen jollten. Man 
könnte Diefen Namen (vgl. Richt. 6, 38) in einem 
dem Heidenthume feindlichen Sinne beuten; 
boch fcheint der Name urjprünglich heibnifch zu 
fein und, wie Iſrael, ben phönizischen Hercules 
bezeichnet zu haben. Da es nun aber durch⸗ 
aus unwahrſcheinlich ift, daß man fih Damals 
in Sfrael bemußt nach heidnifchen Göttern ge- 
nannt babe, müſſen wir annehmen, Baal (d. h. 
Herr) ſei nach damaligem Sprachgebrauch über- 
haupt foniel als „Gott“ gewejen ohne weitern 
heidniſchen Beigefhmad. So wechfelt auch El⸗ 
Jada (2 Sam. 5, ı6) mit Beel⸗Jada (1 Chron. 
14,7); vgl. 5, 20 den Ortsnamen Baal-Perazim. 
— Für fie kamen ꝛc. ſcheint man nad ben Al. 
und Hier. fo lejen zu müffen, „Die Thürbüterin 
(ogl. Joh. 18, 16; Apg. 12, 13) des Haufes war 
beim Reinigen bes Weizens eingejchlafen, und 
Rehab und Baana, fein Bruder, ſchlüpften hinein: 
und kamen in das Haus, während“ ꝛc. Daß die 
Bförtnerin mit Anslejen des wol zum Röſten 
(1 Sam. 17, 17) beſtimmten Weizens beſchäftigt 
fein und bei dieſer figenden Stellung einfchlafen 


Mephiboſeth. 


9 


Der gerechte Botenlohn. I Samuel 4.5. Pasid König über ganı Ifradl. 


in’8 Haus, während er anf feinem Bette lag in feiner Schlaflammer; und fie fta- 
hen ihn tobt, und bieben ihm ven Kopf ab, und nahmen fein Haupt, und gingen 
8 hin, des Weges durch das Gefilde, die ganze Nacht; und brachten das Haupt 
Isboſeths zu David gen Hebron, umd ſprachen zum Könige, Siehe, da tft das 
Haupt Isboſeths, des Sohnes Sauls, deines Feindes, ver dir nach dem Leben 
teachtete; jo hat der Ewige meinem Herrn, dem Könige, Rache verliehen heutiges 
Zages an Saul und an feinem Samen. 
I Da antivortete David dem Nechab und feinem Bruder Baana, den Söhnen 
Rimmons, des Beerotbiters, und fprach zu ihnen, So wahr ver Ewige lebet, ber 
10 meine Seele aus alter Zrübfal erlöfet hat: ben, ver mir anfagte und fprach, Siehe, 
Saul ift tobt; und meinte, er wäre. ein guter Bote, den griff ich, und ermwürgete 
11 ihn zu Ziflag, dem ich Doch Botenlohn Hätte geben follen; wie vielmehr, da gott- 
(ofe Männer einen gerechten Mann in feinem Haufe auf feinem Lager erwürget 
baben, will ich jegt fein Blut forvern von eurer Hand, und euch von ber Erbe 
12 wegtilgen! Und David. gebot feinen Leuten; vie erwürgeten fie, und hieben ihnen 
Hände und Füße ab, und hingen jie auf un Zeiche zu Hebron. Aber das Haupt 
Isboſeths nahmen jie, und begruben es in Abners Grabe zu Hebron. 
1 Und es kamen alle Stämme Ifraels zu David gen Hebron, und fprachen alfo, 
2 Siehe, wir find deines Gebeins und deines Fleifches. Dazu auch vorhin, old Saul 
König war über uns, wart du e8, der Iſrael aus» und einführt. Und ber Ewige 
bat dir gefagt, Du follft mein Voll. Ifrael weinen, und Du follft Fürft werden 
3 über Iſrael. Alfo kamen alle Uelteften Ifraels zum Könige gen Hebron; und ber 
König David ſchloß mit ihnen einen Bund zu Hebron vor dem Ewigen, und fie 
falheten David zum Könige über Iſrael. 
4 Dreißig Iahr war David alt, da er König ward, und regierete vierzig Jahr. 
5 Zu Hebron regierete er über Juda fieben Jahr und ſechs Monate; aber zu Jeru⸗ 
jalem regierete er brei und breißig Jahr über ganz Iſrael und Juda. 


weiter Abſchnitt: Die Zeit der Megierung Davids über alle 
zwölf Stämme. 
(d, 6—R0.) 


Befiegung ber Jebuſiter und Erwählung bes Zion zum Königefite. Die dem David zu 
Zernfalem geborenen Söhne. Mehrfacher Sieg Über bie Philiſter (5, 6 — 1). 


6 Und der König zog hin mit feinen Leuten gen Ierufalem wider die Jebuſiter, 
bie Bewohner des Landes. Sie aber fprachen alfo zu David, Dir wirft nicht hier 
hereintommen, ſondern die Blinden und Lahmen werben bich zurücktreiben; das jolfte 


10, 12 erwärgete 1,15. — bieben ab: folche Zer-. zum König fiber ganz Ifrael gefalbt wurde. — 

ffüdelung ber Leichname galt ale Beſchimpfung. Diefer und der folgende Vers fehlen in ber 

9, 1 — Abners Brab 3,2. — lamen, 1Chron. Parallelſtelle 1 Chron. 11,3. Bgl. 1 Kön.2, 1; 
11, 1 fg.; 12,33 fg. — alle Stämme, d.h. 1 Ehron. 29, 37. — Jebuſiter, Joſ. 15, es. 6 

die Vertreter berfelden, bie Aelteſten, Vo. 8. — — fondern zc.: d. 5. der Ort ift von Natur fo 

Gebeins: Bewußtſein der Volkseinheit. — feſt, daß fogar Blinde und. Lahme dich ab⸗ 

2 führte, 1Sam. 18,13. 10. — geſagt, ſ. z. treiben könnten. — Nach ber jetzigen Punktation 


N 


Darid beſtegt die. Ichufiter. 1 Samuel 5. Hiram. Davids Haus. Ppilifier. 


T heißen, David wirb nicht hier hereinfommen. Aber David gewann die Burg Zion, 
8 das ift Davids Stabt.. Und David fprach deſſelben Tages, 
Jeder der die Jebuſiter fchlägt, der ftürze in den Abgrund 
jowohl die Lahmen als die Blinden, welche die Seele Davids haffen. 
9 Daher ſpricht man, Kein Blinder und Lahmer foll in. das Haus kommen. Alfo 
wohnete David auf ver Burg, und hieß fie Davids Stadt: und David bauete 
10 ringsum von Millo an einwärts. Und David warb immer größer, und der Ewige, 
ber Gott der Deerjchaaren, war mit ihm. 
11 Und Hiram, ber König von Tyrus, fandte Boten zu David, und Gevernbalten, 
12 und Zimmerleute, und Steinmeßen, baß fie David ein Haus baueten. Und David 
merkte, daß ihn der Ewige zum Könige über FIfrael beftätiget hatte, und daß er 
fein Königthum ftügte, um feines Volkes Ifrael willen. 
13 Und David nahm noch Kebsweiber, und Frauen aus Serufalen, nachdem er 
von Hebron gelommen war; und es wurden ihm noch Söhne und Töchter geboren. 
14 Und das find die Namen berer, die ihm zu Ierufalem geboren find: Sammua, 
15, 16 Sobab, Nathan, Salomo; Jibhar, Eliſua, Nepbeg, Japhia; Eliſama, Eljada, 
Eliphaleth. 
‚17 Und da bie Philifter Höreten, daß man David zum Könige über Iſrael gefalbet 
hatte; zogen fie alle heran, David aufzufuchen. Da das David erfuhr, fehloß er 
18 ſich ein in die Burg. Aber die Philiſter famen, und breiteten ſich aus im Thale 
19 der Rephatter. Und David befragte ven Ewigen aljo, Soll ich hinaufziehen wider die 
Philiſter? willft du fie in meine Hand geben? Und der Ewige ſprach zu David, 


88. 8 zuriid, ſofern er ſpottweiſe alle Jebuſiter Seele Davids”, — in das Hans: der Sim 
7 „Blinde und Lahme‘ nennt. — Zion ber biefes Sprüchworts geht nicht überhaupt bar- 
beutet wol, wie auch Jebus (Richt. 19, 10), einen auf, daß Blinde und Rahme fohlechte Verthei- 
trodenen Ort. — Davids Stadt, Vs. 9: diger eines Haufes fein wilrben. Unter „bem 
von biefem bürren, feften Berge anbebend Haufe‘ ift vielmehr ber Tempel zu verftehen, 
breitete fih bie Stabt allmälig nah Norden wie bie Al. unb Hier. bezeugen, vgl. Joh. 9, 1; 

g und Oſten aus. — ſtürze in ben Abgrund Apg. 3,3. — Millo: ein Feſtungewerk, wie 
(hebr. ginndr), d. h. die jäh abfallenden Selen - Richt. 9, 6. 20, vgl. 1 Kön. 9, 16.9; 11, 97; 
bes Zion hinab: bieje Deutung Ewalds ruft 2&hron. 82, 5: es lag wahrſch. an ber Norb- 
darauf, daß zinnor an ber andern Stelle, wo ſeite bes Zion, ben jet David mit ben nöthigen 
es noch vorkommt (Pf. 42,8) „Waflerfall" | Gebäuden verfah. — immer größer, vgl. 10 
bebentet. Die gemöhnlide Auffaffung gewinnt 3,1. — Hiram, vgl. 1 Kön. 5, 15. — Cedern⸗ 11 
nach den Punkten folgenden abgeriffenen Vor- balken: ber wehliche, in ber Nähe von Tyrus 
berfaß, „Jeder der bie Jebuſiter fchlägt und gelegene Libanon hat Cebern; ber öſtliche aber, 

an die Wafferleitung dringet ſwrtl. bie Waſſer- welcher Antilibanon heißt und zum ifraefitifchen 
leitung erreicht] und mit den Lahmen und Blin- Gebiete gehörte, Hat nur Tannen, Fichten 
ben, welche David in der Seele verhaßt find...” umb Cypreſſen. — Haus, Neh. 12,35. — 
Dazu will man dann ale Nachſatz ans 1 Ehron. um des Segens willen, ber auf bem aus⸗ 12 
11, 6 folgen, daß David eimem Golden erwählten Volke ruhte; er ſchrieb feinem Ver⸗ 
eine Belohnung verſprochen babe. Böttcher dienſt die Hebung ber Madt nicht zu. — | 
glaubt bie Parallelftelle der Ehronit mit der rauen, |. 3. Deut. 17,1. — 1 Ehron.3,5fg.; 13, 14 | 
unfrigen buch bie Annahme auszugleihen, vgl. Einleitung, Seite CCCXIX. — ſchloß 17 
zinnör fei ein Würbenzeihen ber Heerführer, fich ein, weil. „zog herab in die Burg’; wie 
und überſetzt, „Jeder, ber einen Jebufiter er- „heraufziehen“ gleich „ausrücken, angreifen‘ 





Baal-Perezim. Bakabuume. ll. Samuel 5. 6. fa. Ahio, Abinadabs Söhne. 


20 Ziehe Hinauf, wahrlih ih will die Philifter in deine Hand geben. Und David 
kam nach Baal⸗Perazim, und ſchlug ſie daſelbſt, und ſprach, Der Ewige hat meine 
Feinde vor mir auseinander geriſſen, wie die Waſſer reißen. Daher nannte man den⸗ 

21 ſelben Ort Baal⸗Perazim. Und fie ließen ihre Götzen daſelbſt zurück: David aber 
und feine Männer hoben fie auf. 

22 Die Philiſter aber zogen abermals herauf, und breiteten fi aus im Thale der 

23 Rephaiter. Und David, fragte den Ewigen; ber ſprach, Du folfft nicht Hinaufziehen, 
joudern gebe herum ihnen in ben Rüden, daß du an fie fommeft gegenüber ven 

24 Balabäumen. Und wenn bu hören wirft ein Naufchen auf den Wipfeln der Baka— 
bäume einhergehen, dann fpute dich; denn alsdann ift der Ewige ausgezogen vor 

25 bir her, zu ſchlagen das Heer der Philifter. And David that alfo, wie der Ewige 
ihm geboten Hatte, und fehlug die Philifter von Geba an bis gen Gefer. 


Feierliche Ueberſiedelung ber Bundeslabe auf ben Zion (6). 


1 Und David verfammelte abermals alle auserlefene Mannjchaft in Sfrael, dreißig 
2 taufend. Und David machte fi) auf, und ging hin mit allem Volke, pas bei ihm 
war, aus Baale⸗Juda, daß er von dannen beraufbrächte die Lade Gottes, welche 
genannt ift nach dem Namen, dem Namen des Ewigen der Heerfchaaren, ber über 
3 den Cherubim thronet. Und fle fuhren die Lade Gettes auf einem neuen Wagen 
und holeten fie aus dem Haufe Abi-Nadabs, das auf dem Hügel ftand. Uſa aber 
4 und Ahio, die Söhne Abi-Nadabs, Führeten den neuen Wagen. Und ba fie biefelbe 
aus dem Haufe Abi-Nababs Holeten, welches auf dem Hügel ftand, waren fie 
5 neben ver Lade Gottes, doch Ahio ging vor ver Lade her. David aber und das 
ganze Haus Ifrael fpiefeten vor dem Ewigen ber mit allerlei Saitenfpiel von Ch⸗ 
preſſenholz, und mit Harfen, und Pfaltern, und Pauken, und Schellen, und Zimbeln. 


6 Und da fie kamen zue Tenne Nachons, ftredte Ufa feine Hand aus nach ber 


20 Ief. 17, 6 und unten 23, 13. — Berazim, 
heit ein Berg Jeſ. 28, 31. Das Wort bebentet 
21 Riſſe. — hoben auf: erbeuteten fie, vgl. 
23 1 Chron. 14, 12. — Die Balabäume find, 
nad dem Arabifchen, ber Balſamſtande ähnlich 
und werden jett um Mekka gefunden: ihren 
Ramen haben biefe Bäume von dem Hervor- 
tropfen (die Wurzel bebeutet fließen, weinen, 
vgl. Bi. 84, 7) eines Harzes beim Einſchneiden 
A m die Blätter. — ein Rauſchen einher- 
gehen, wrif. „bie Stimme eines Schrittes‘': 
Gott ſelbſt will vor ben Reihen Iſraels ein- 
25 herſchreiten, vgl. 1 Rdn. 19,12. — Geba ifl 
Grenzort des Stammes Juda gegen Norden, 
2 Kön. 23,3: Al. und 1 Chron. 14, 16 leſen 


Name““, ſ. z. Deut. 28, 10. — Die Worte „dem 
Namen des Ewigen ber Heerfchaaren” 2. find 
vielleicht fpätere Erklärung von Namen‘, vgl. 
Led. 24, 11. 165 Deut. 28, 8 — Hügel, 8 
1 Sam. 7,1. — Bor neben ſcheint „und Ufa 4 
ging" ausgefallen zu fein, vgl. Bi. — 
fpieleten, vgl. BE. 14; Richt. 16, 25. — mit 5 
allerfet Sattenfpiel von Eypreffen- 
holz, wrtl. „mit allerlei Cypreſſenholzern“, 
hebr. bekhöl haze beröschim, wahrſch. ver⸗ 
ſchrieben aus bekliol hoz (d. h. mit aller 
Macht, ſ. 38. 14) ubeschirim (d. h. nämlich 
mit Geſängen), wie ſich 1 Chron. 18, 8 richtig 
02 Wollte man ben Anfang nad 2 Ehren, 
80, 21 im „mit Inſtrumenten des Lobes⸗ ändern, 


®. — “ur. se mW __V._ 


I Samuel 6: Davids Tanz u. Michals Spott. 


T Rave Gottes und fahte fie an, denn die Rinder brachten fie in’s Fallen. Da ent- 
brannte des Ewigen Zorn über Ufa, und Gott flug ihn daſelbſt um feines Ter- 
8 gehens willen, daß er bafelbft ftarb neben der Lade Gottes: Da ward David 
unmuthig, daß der Ewige einen ſolchen Riß an Ufa gethan; und es heißt diefelbige 
9 Stätte Perez-Ufa bis auf dieſen Tag. Und David fürdhtete fich vor dem Ewigen 
10 ſelbiges Tages, und ſprach, Wie kann die Lade des Ewigen zu mir fommen? Und 
David wollte die Lade des Ewigen nicht zu ſich hinaufſchaffen laſſen in die Stadt 
11 Davids, ſondern ließ ſie abſetzen in das Haus Obed-Edoms, des Gathiters. Und 
während der drei Monate, welche die Lade des Ewigen blieb im Hauſe Obeb- Evoms, 
des Gathiters, ſegnete der Ewige Obed-Edom und ſein ganzes Haus. | 
12 Und es warb dem Könige David angefagt aljo, Der Ewige hat das Haus 
Obed-Edoms gefegnet, und Alles was er hat, nm der Lade Gottes willen. Da 
ging David hin, und holete die Lade Gottes aus dem Hauſe Obed⸗Edoms herauf 
13 in die Stadt Davids, mit Freuden. Und als die Träger der Lade des Ewigen 
14 ſechs Schritte gethan hatten, opferte man einen Ochſen und ein Maſtkalb. Und 
David tanzte mit aller Macht vor dem Ewigen her, und war umgürtet mit einem 
15 leinenen Schulterkleide. Und David ſammt dem ganzen Hauſe Iſrael führeten die 
Lade des Ewigen herauf mit Jauchzen und Poſaunenſchall. 
16. uUnd ba bie Lade des Ewigen in bie Stadt Davids kam, ſchaute aus Michal, 
die Tochter Sauls, durch das Feunſter, und ſah ben König David, fpringen und 
17 tanzen vor dem Eivigen, und verachtete ihn in ihrem Herzen. Da man aber bie, 
Lade des Ewigen hineinbrachte, ftellete man biefelbe an ihren Ort innerhalb bes 
Zeltes, das David für fie hatte aufſchlagen laſſen. Und David opferte Brandopfer 
18 vor dem Ewigen und Heilopfer. Und als David ausgeopfert Halte die Brand⸗ 
opfer und Heilsopfer, fegnete er das Volk in dem Namen bes Ewigen ver Heer- 
19 ſchaaren; und theilete aus allem Volke, der ganzen Menge Ifraels, beiden Mann und 
Weib, einem Ieglichen Einen Brodkuchen, Ein Stück Fleiſch, und Einen Rofinen- 
fuchen. Da ging alles Volk hin, ein Jeglicher in fein Haus. 
20 Als aber David zurüdtem, fein Haus zu begrüßen, ging. heraus Michal, die 


Kiß an Uſa. Obed⸗Edom. Sion. 


treide belegten) Tenne. Allein die Annahme, 
daß dadurch die Ochſen zu freifen gereizt wur⸗ 
den, ift gar zu künſtlich, und für einen Eigen- 
namen zeugt auch Kibon 1 Chron. 13, 9. — 
brachten ſie in's Fallen, wrtl. „ſchmiſſen“: 
weniger wahrſch. Andere „gingen durch“ oder 
„ließen los“, d. h. ließen nach mit Ziehen, 
vielleicht wegen des ſchlechten oder ſteilen Weges, 
ſodaß Uſa den Wagen vorwärts bringen wollte. 
7 — Vergehen: es beſtand in dem Anrühren 

ber Lade, wie Die Chronik richtig erklärt; ber 

Gedanke, daß ber Transport auf einem Wagen 

überhaupt ungefeßlich gewejen, liegt unferm 
AMaexjaſſer gewiß fern, vgl. Num. 4, 16; 7,9. — 


dafür haben bie A. bie heilige Zapf fieben. 


Daß man nach Zurücklegung einer fo Heinen 
Strede bas Opfer immer wieberholt habe, Tiegt 
nicht in ben Worten. — Maſtkalb, Jeſ. L, u. 


— tanzte: heilige Tänze, wie ſie im Alterthume 14 


gewöhnlich find.— mit aller Macht, ſ. 3. 88.5. 
— Schulterkleid: Ephod, einer heiligen 
Tracht, 1 Sam. 22,18. Bgl. unten zu Bes, 20. — 


ihrem Herzen: feine Begeifterung kam ihr 16 
verätlih vor, Vs. 30. — auffchlagen: eut- 17 


ſprechend dem alten Offenharungszelte, bas zu 
Gibeon fland, 1 Ehron. 16, 9. „An ihren 


Ort! heißt alfo: in’s Alerpeifigke. — fegnete: 18 


David übte alfo, eine priefterlihe Handlung 


/ 


Wie Deninig des Mönige. . I. Samuel 6. 7. Gott Ichat den Tewpelbau ab. 


Tochter Sauls, ihm entgegen, und ſprach, Wie hat jich heute ver König von Iſrael 
berrlich gehalten, da er angefichte der Mägde feiner Knechte fich bloßgeftellt hat,: - 

21 mie ſich nur die loſen Leute bloßſtellen! David aber ſprach zu Michal, Vor dem 
Eiwigen, ver mich erwählet Hat vor deinem Vater und vor feinem ganzen Haufe, : 
daß er mich beftellete ale Fürſten über das. Volt des Ewigen, über Ifrael, ja, vor 

22 dem Eiwigen babe ich gefpielet: und ich will mich noch mehr erniedrigen, denn aljo, 
und will gering fein in meinen Augen, deunoch werde ich’ bei den Mägten, bavon, . 

23 du geredet haft, herrlich gehalten. fein. Und Michal, Sauls Tochter, hatte fein Kind 
bis an ben Tag ihres Todes. 


Der von David beabfichtigte Tempelbau unterbleidt infolge einer Offenbarung durch 
Nathan (7). 
1 Und als ber König in feinem Haufe wohnete, und der Einige ihm Ruhe gegeben 7 
2 hatte von allen feinen Feinden ringsum; ba fprach der König zu dem Propheten 
Nathan, Siehe doch, ich wohne in einem Cedernhaufe, und bie Labe Gottes wohnet 
3 inmitten der Teppiche. Und Nathan ſprach zu dem Könige, Gehe hin, Alles, was 
4 du in deinem Herzen vor haſt, das thue; denn der Ewige iſt mit dir. In felbiger! 
5 Nacht aber erging des Ewigen Wort an Nathan alſo: Gehe hin, und ſage meinem 
Knechte David, So ſpricht der Ewige, Sollteft Du mir ein Haus bauen, daß ich 
6 darin wohnele? Habe ich doch in keinem Kaufe gewohnet, ſeit dem: Tage, da ich 
die Kinder Iſrael aus Aeghpten heraufführete, bis auf dieſen Tag; ſondern ich habe 
7 gewandelt unter der Zeltdecke und der innern Decke. Wo immer ich unter allen 
Kindern Ifrael wandelte, habe ich auch je geredet mit irgend einem der Stämmte 
Ifraels, ben ich heſtellet hatte, mein Volk Iſrael zu meiden, und gefagt, Warum 
8 habt ihr mir kein Cedernhaus gebauet? So ſollſt du nun alſo ſagen meinem —* 
David, So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, Ich habe dich genommen von der | 
Trift, hinter der Heerde weg, daß bu fein follteft ein Fürſt über mein Volk, über 
9 Iſrael; und ich bin mit Dir geweſen, wo bu nur hingegangen bift, und habe alle 
deine Feinde vor dir ansgerottet, und babe dir einen großen Namen gemacht, 
10 glei dem Namen ver Großen auf Erden; und ich habe meinem Volke Sfrael eine 
Stätte beftimmt, und es gepflanget, daß es an feiner Stelle wohne, und nicht: mehr. 
11 beunruhigt werde, und tücifche Menfchen es nicht mehr quälen, wie vorhin: und 
feit dem Tage, da ich Richter über mein Volk Ifrael beftellet hatte. Aljo babe ich 
bie Ruhe gegeben vor alten beinen Feinden. Und ber Ewige läßt bir verlündigen, 
12 daß Er dir ein Haus machen will. Wenn nun beine Zeit bin ift, daß du mit‘ 


wunſch ſprach. — bioßftellen, d.h. „er meines Volks geehrt werben. — fein — 
niedrigen“, zugleich mit tadelnder Anſpielung Strafe des Stolzes. — Bgl. 1 Chron. 17. — 7. 1 fg. 
darauf, daß David, anflatt in vollem Linie Gebernhaufe: Palaft von Cedernholz, 5, u. ® 
lichen Schmnchk, fi in Teichten, furzen Kleidern — Teppiche: blos in einem Gezelt, 6, 17. — 

hatte ſehen laſſen, vgl. Bs. 14. Michal glaubte, unter der Zeltdecke und ꝛc., vri „in 6 











Nathan. Ewiges Rönigthum. 


Ik Samuel 7. 


Bavids Kch- und Wanhgebei. 


beinen Bätern ſchlafen Tiegeft; fo will ich deinen Samen nach dir erweden, ber 
13 von veinem Leibe kommen foll, dem will ich fein Königthum beftätigen. Der wirb 
meinem Namen ein Haus bauen, und ich will den Thron feines Königthums beftä- 


14 tigen immerbar. 


Ih will fein Vater fein, und er foll mein Sohn fein: paher, wenn 


er eine Miffethat thut, will ich ihn mit Menſchenruthen züchtigen und mit der 
15 Menfchenkinder Schlägen; aber meine Gnabe foll nicht von ihm weichen, wie ich 
16 fie von Saul weichen Tieß, den ich vor bir habe weichen laffen. Und bein Haus 
und bein Königthum foll Beftand Haben immerdar vor dir, und bein Ihren joll 


le fein immerbar. 


Da Nathan genau alle dieſe Worte und dieſe ganze Schauung David gefagt 

18 Gatte: ging der König David hinein, und fette fich nieder vor bem Ewigen, und - 
ſprach, Wer bin ih, Herr, du Emiger? und was ift mein Haus, daß du mich 
-19 Bis hieher gebracht haft? Und biefes hat Dich noch zu wenig gebeucht, o Herr, bu, 
Ewiger! denn du haft auch dem Haufe deines Knechtes von ferner Zukunft geredet: 


20 und dies ift eine Unterweifung der Menfchen, o Herr, du Ewiger. 


Doch was 


fol David noch ferner zu bir reden? Du Tenneft ja beinen Knecht, o Herr, bu. 
21 Ewiger. Um deines Wortes willen und nach deinem Herzen haft du all dies Große‘ 


22 gethan, daß du's deinem Knechte Fund machteft. 


Darum bift du groß geachtet, 


o Gott, du Ewiger; denn es ift Keiner wie du, und ift fein Gott außer bir, nach 
23 Allem, das wir mit unfern Obren gehöret haben. Denn wo ift ein einziges Volk 
auf Erben, wie bein Volk Ifrael, um weiches willen ein Gott ift Hingegangen, 
daß er ſich's erlöfete zum Volke, und ihm einen Namen machte, und für euch folch. 
Großes thäte und furchtbare Dinge für dein Land, vor deinem Volle, welches du 
24 die erlöſet haft aus Aegypten, von den Heiden und ihren Göttern? Und du haft 


12 befeftigen, vgl. BE. 16; 23, 5 — erweden, 
wrtl. aufrichten. — beftätigen: biefe Weiffe- 
gung geht auf Salomo, 1 Kön. 8, so (unb feine 
Nachfolger). Sofern fie aber in dem bereits 
längſt untergegangenen irdischen Reiche Davide 
nicht zur vollen Erfüllung gekommen iſt, weiſt 
fie uns bin auf das ewige Reich Chriſti. — 

18 Der Prophet, welcher dem David den Tempel- 
bau wiberrieth, verfannte wol nicht, daß bie 
ſteigende änfere Pracht des Gottesbienftes ja 
der Religion ſelbſt leicht Gefahr bringt. Bgl. 

14 1 Chron. 28, s. — Bater, vgl. Pf. 89, 97 fg. 
— Schlägen: ber Sinn if (Hof. 11,4) „ge 
Iinde, wie ein Bater feinen Sohn züchtiget“, 
vgl. Pſ. 89, ss fg. Die menfhlihen Strafen 
betzeffen nur das Teiblihe Wohl, Gott kann 

16 feine Gnabe entziehen. — vor bir: dem 
Stammvater wirb auch nah dem Tobe eine 
Theilnahme an den Geſchicken feines Geſchlechts 

17 zugeichrieben, vgl. 1 Sam. 2,8. — Schauung, 

18 vgl. Bs. — hinein: in’s Heiligthum. — 
feßte fi: Dies if im Morgenlande auch 
Zeichen ber Ehrerbietung. Andere überjegen 

19 „verweilte”. — bies ift eine linterwei- 


ger an ben Text wiirde fi) folgende Deutung 
anjchließen, „dies (beine Verheißung) if eine 
Weiſung (hebr. törah, Geſetz) für Die Menſchen“, 
d. h. „bu wirft deinem Willen auch unter ben 
Menſchen Geltung verichaffen. Die Barallel- 
file 1 Chrom, 17, 17 bat wahrfch. einen ber« 


derbten Text; iebenfalls ift fie fo dunkel, daß 


die ımferige von baher Fein Licht erhält. Am 
Veichteften faffen wir Die Worte als Anoruf 
freudigen Stannene „Und biejes haft bir ge- 
wieſen einem Menichen (hebr. hörsthah 'adam 
für törath ha’adam), d. h. fo erhabener Ber- 
heißung haft du, o Ewiger, einen flerblichen 
Menſchen gewürdigt!“ — ein ®ott: wie 33 
Deut. 4, 7 ift hier 'elohim mit der Mehrzuhl 
gebraucht, während in ber Parallelſtelle 1 Thron. 
17, 21 bie Einzahl fteht, bie ſich auch hier durch 
Beränderung Eines Eonfonanten berftellen Täßt: 
jedenfalls ift nach dem Zufammenhange vom 
wahren Gotte die Rede. — ihm einen 
Namen 2c.: nad ber Chronik hätte man „fich 
einen Namen?’ 2c. zu Äberfegen. — für eu dh: 
Hier. lieſt „für fie” hebr.olahem für Iakhem. 
— für dein Land (hebr. le'arzekha) iſt nach 


Sitg über die Peitier, end, II Samuel 7. 8, . Guan-Efer und Bawackus. 


bie bein Boll Iſrael feit gegründet, bie zum Volle immerbar; und Du, Ewiger, 
25 bift ihr Gott geworben. So befräftige nun, o Gott, du Eiwiger, das Wort für 
alle Zukunft, das bu über deinen Knecht und über fein Haus geredet haft; und 
26 thue, wie du gerebet hafl. So wird bein Name groß werben immerdar, daß man 
fagen wird, Der Ewige ver Heerfchnaxen ift Gott über Ifrael. Und das Haus 
27 deines Kuechtes David wirb befeſtiget fein vor dir. Denn Da, Ewiger der Heer⸗ 
fchanren, du Gott Yraels, haft deinen Krechte geoffenbaret und gejagt, Ein Haus 
will ich ir bauen. Darum Kat bein Knecht fich ein Herz gefaßt, daß er dies Gebet 
28 zu bir betet. Und num, o Herr, bu Ewiger! bu bift Gott, und beine Worte müſſen 
29 Wahrheit werben, da du dies Gute Deinem Kuechte zugefagt haft: So laß dir's 
num gefallen, und fegne das Haus deines Knechtes, daß es immerbar vor bir ſei; 
benn Du, o Her, bu Eiwiger, haft es zugelagt, uud mit beinem un wird deines 
Knechtes Hans: geſegnet werben immerbar. 


Davide Siege und Eroberungen. Die Geſandtſchaft des Thoi. Davids Würbenträger (B). 


1 Und darnach ſchlug David die Philifter, und demüthigte fie, und nahm ben 
Dienftzaum aus der Philifter Hand. 

2 Er ſchlug auch die Moabiter, und maß mit ver Schnur die auf den Boden 
Gelegten, fo daß er zwei Theile zu Tode brachte, und Ein Theil am Leben Tieß. 
Alſo wurden die Moabiter David unterthänig, daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 

3 David fohlug auch Hadad-Efer, ven Sohn Rehobs, den König von Zoba; ba 

4 er hinzog, feine Macht wieberherzuftellen an dem Strome Euphrat. Unb David 
fing von ihm ein taufend und fieben hundert Neiter, und zwanzig taufend Mann 
Tußvolfs, und Davin lähmte alle Geſpanne, und behielt vavon hundert Gefpanne 
zurüd. 

5 &8 kamen aber bie Aramäer von Damaskus, zu helfen Hadad-Efer, dem Könige 

6 von Zoba; und David fehlug ber Aramäer zwei und zwanzig tauſend Mann: und 
legte Defatungen in das bamasfifche Aram. Alfo warb Aram David unterthänig, 
daß jie ihm Gefchenfe zutrugen. Denn der Ewige ftand David bei, wo er nur 

7 Hinzog. Und David nahm die goldenen Rüftungen, die Hadad-Eſers Dienern ge- 


Zorn bes Bolles. Ifrael auf's äußerſte gereizt 
haben, baß fi David zu dieſer Granfamleit 
entfchloß, vgl. 12, 51; Am, 1,35. — zntrugen: 
zinsbar wurden. — Zoba, 1 Sam. 14,07. — 3 
wieberberzuflellen (hebr. lehaschib): 
wahrſch. ift nach 1 Chron. 18, 3 dafür. zu leſen 


von „bertriebeft‘‘ abhängig if. Wie unfer Bere 
jest Tautet, if er jebenfals ganz unverſtänd⸗ 
27 fih. — geoffenkaret: wril. ihm fein Ohr 
geöffnet, vgl. 1 Samt. 9, 15. — fi ein Herz 

(b. 5. Muth) gefaßt, wrtl. fein Herz gefunden. 

8,1 — Dienſtzaum: wıtl, „Armyanım“, b. h. bie 


Obmacht ber Philiſter über Sfrael, ober „Zaum 
ber Hauptſtadt“. Letztere Deutung foll nach 
einer arab. Rebensart heiffen „er umntermarf 
die Hanptſtadr. Nah 1 Chron. 18, 1 ſcheint 
allerbiugs eine Oertlichkeit genieimt zu ſein: 
allein der Zufanmenhang ſpricht entfchieden 


PRE_o lau . 


„feſtzuſtellen“, d. h. zu ſichern (hebr. lehazzib). 


Der „Hinziehende“ iſt nach dem Zuſammen⸗ 
bange wol Hadad⸗Eſer. — Euphrat iſt ein 
Zuſatz ber Mafora. — Chronik und AL. haben 4 
„tanfend Hagen und fieben taufenb Reiter‘. Vgl. 
10, ı 18. — tähmte, Joſ. 11, s. — Geſpanne, 


„.aB.. a. —— 


8 


Shot von Hameith. Weihgefchenke. U. Samuel B8. Edem unterwerfen. Mamie. 


8 hoörten, und brachte fie gen Jeruſalem. Aber von Betah und Berothai, ben Stäbten 
— nahm der König David ſehr viel Erz. 


Da' aber Thoi, der König von Hamath, hörete, daß David das ‚ganze Hex 


5 Hadad⸗Eſers geſchlagen hatte; ſandte Thoi den Joram, feinen Sohn, zum Könige Da: 


vid, ihn freundlich zu grüßen und ihn zu feguen bafür, daß er wider Hadad⸗Eſer ger: 


ftritten und ihn geichlagen hatte; denn Thoi wurde beftänbig von Hadad⸗Eſer befxiegt; 


11 und Ioram brachte mit fich filberne, goldene and-eherne Kleinode: auch viele weihete 
ber König David dem Ewigen, ſammt dem Silber und Golde, das gr geweihet von 


12 all ven Völkern, die er unterjocht hatte: von Aram, von Moab, von ben Kinbern, 


Ammon, von den PVhiliftern, von Amalek, und von der Beute GababriEjns, bes 
Sohnes Nehobs, des Königes von Zoba. 
13 Und Davbvid errichtete ein Denkmal, als er zurüdtehrte, nachdem er bie Arameer 
14 geſchlagen im Salzthal, achtzehn tauſend. Und er legte in Edom Beſatzungen, in 
ganz Edom legte er Beſatzungen, und ganz Edom ward David unterthänig. Und 
der Ewige ſtand David bei, wo er nur hinzog. 
15 Ufo war Dayid König über ganz Iſrael, und David ſchaffte Recht und Ge⸗ 
16 rechtigkeit all ſeinem Volke. Und Joab, der Zeruja Sohn, war über das Heer; 
17 Joſaphat aber, der Sohn Ahiluds, war Kanzler: und Zadok, der Sohn Ahitobs, 


— a 


und, Ahimelech, der Sohn Abjatharo, waren Hoheprieſter; und Seraja war Staats: 


18 ſchreiber: und Benaja, ver Sohn Jojadas, und bie Krethi uud Plethi; und die 
Söhne Davids waren Staatsräthe. 


8 Rehabeams, des Sohnes Salomos.“ — Für dieſen Sieg über bie wahrſch. mittlerweile ein» 


918,8 — Hamath: 


Betah hat die Chronik Tibchath, welches das 
heutige Taibeh (vgl. Gen. 22, 24) ift, auf dem 
Wege von Aleppo nah dem Euphrat. — 
Berotbai, vielleicht gleich Berotha, Ez. 47, ı8, 
in der Nähe von Hamath und Damaskus. Ewald 


" hält es für Barathena, welche Stadt Btole- 


mäus neben Sabe, was Zoba fei, als in gleicher 
Breite mit Damaskns, aber viel weiter gegen 
den Euphrat bin gelegen befchreite. Damit 
würde ſtimmen, daß nach bemjelben Gewährs- 
manne Alamatha (Chalamath, f. 3. 10, 16) 
am Enphrat faft in gleicher Länge, aber wiel 
weiter nach Norden lag. — Erz: bier haben 
die A. einen Zuſatz, ähnlich dem 1 Ehren. 
im nördlichen Theil des 
Libanon, am Drontes, nachher griech. Epipha⸗ 


10 nie, ſ. z. Rum. 13, 81. — Ioram: 1 Ehron. 


18, 10 Hadoram, welches bie richtige Form zu 
fein . ſcheint. — Kleinobe: wrtl. Geräthe, 


18 Gefäße. — errichtete ein Denkmal, wrtl. 


„machte einen Ramen”. Da bie Ueberfetzung 
„erwarb fi Ruhm an 18000 Mann‘ ſprachlich 
unmöglich ift und die Aramäer nicht im Salz⸗ 


gefallenen Edomiter erfocht, nah 1 Kön. 11, 
13. 165 Pf. 60, 2, Joab, nach ber Chronik aber 
Abifei. Auch gibt die Pfalmftele die Zahl 
13000. — Mit der bier beginnenden Lifte. von 
Davids Würdenträgern ngl. 20, 23 fe. 
Kanzler nennen wir ben Borfiger einer Kanz⸗ 
lei, welches Wort, wie Kanzel, eig. einen mit 
Schranten umgebenen Ort, 


16 


dann beſonbers 


einen Gerichtshof bezeichnet. Das bebr. mazkir, ' 
„Erwähner“, bedeutet jedenfalls einen bobeu 


Reichsbeamten, keinen ‚bloßen Reichsgeſchicht⸗ 
ſchreiber: er trug wol dem Könige alle wich⸗ 
tigern Saden vor und hatte bie Aufficht über 
das Staatsardhiv. — Ueber das Berhältniß, 
in welchem wahrſch. biefe Hohepriefter zu⸗ 
einander fauben, vgl. 
CCCLIII. — Der Schreiber fertigte wol bie 
Beichlüffe über alle bürgerlihen Saden ans 
und hatte das ganze Rechnungsweſen bes Reichs 
unter fih. — Das und vor „bie Kerethi“ if 
uiter Schreibfehler für „(war) über". — 
Krethi unb Blethi: bie Leibwache und zu⸗ 
gleih Scharfrichter,, ‚Die Benennung) bedentet 


er 
a] 


die Einleitung, ©. 


Siba, Mephi-Mofeih, Micha. I, Samuel 9, 10. Tod des Ammoniterkönigs Nahas. 
Gutthätigkeit Davids gegen Mephi-Bofeth (9). 


1 Un David ſprach, Iſt gar Niemand mehr übrig geblieben von dem Hauſe Sauls, 


2 daß ih Barmherzigleit an ihm thue, um Jonathaus willen? Es war aber ein 
Diener vom Hauſe Sauls, der hieß Zibe, den riefen fie zu David. Und ber König 
3 ſprach zu ihn, Biſt bu Zibe? und er fprach, Dein Knecht iſt's. Da ſprach ber König, 


St Niemand mehr übrig vom Haufe Sauls, daß ich. Gottes Barmherzigkeit an 


ihm thue? Ziba aber ſprach zum Könige, Es ift noch ba ein Sohn Jonathaus, 


4 mit lahmen Füßen. Und ver König ſprach zu ibm, Wo iſt er? da ſprach Ziba 


zum Könige, Siehe, er iſt zu Lodabar, im Haufe Machirs, des Sohnes Ammiels. 
5 Da fanbte ver König David Kin, und ließ ihn Holen von Lodabar, aus bem 


6 Haufe Machirs, des Sohnes Amnueis. Da nun Mephi-Bofeth, der Sohn, Iona- 


thans, Des Sohnes Sauls, zu David kam, fiel ex auf fein Angeſicht, und verueigete 
ſich. Davis aber ſprach, Mephi⸗Boſeth! Er ſprach, Hier bin ich, dein Knecht. 
T Und David fprach zu ihm, Fürchte wich nicht; denn Barmherzigkeit will ich an bir 
thun um Jonathans, beines Vaters, willen, und ich will dir alle Aecker deines 
Großvaters Saul wiedergeben; du aber follft täglich au meinem Tiſche bein Map 
8 halten, Er aber verneigete- fich und fprach, Was ijt dein Knecht, daß du dich zu—⸗ 
wendeſt einem todten Hunde, wie ich bin? 
9 Da rief ver König Ziba, den Dienſtmann Sauls, und ſprach zu ihm, Alles, 
was Saul gehörte und feinem ganzen Haufe, babe ich dem Sohne deines ‚Deren 
10 gegeben. So beftelle ihm nun das Aderland, du, und beine Söhne, und Knechte, 
und bringe den Ertrag ein, daß beines Herrn Sohn Brod babe zu feinem Liu 
terbalt; aber Mephi⸗Boſeth, deines Herrn Sohn, foll täglich fein Mahl halten 
11 an meinem Tifhe: Ziba aber Hatte funfzehn Söhne und zwanzig Kuechte. Und 
Ziba ſprach zum Könige, Ganz, wie mein Herr, dev König, feinem Knechte gebietet, 


FE 


lı 


alſo wird bein Knecht thun. Und Mephi-⸗Boſeth ißt an meinem Zijche, wie. - 
12 einer von bes Königs Söhnen. - Und Mephi-Bofeth hatte einen Heinen Sohn, ver . 


hieß Micha: und Alle, die im Haufe Zibas wohneten, waren Mephi-Bojeths 
13 Knechte. Mephi⸗Boſeth aber wohnete zu Serufalem, denn er aß täglich an bes 
Königs Tiſche: und er war lahm an beinen Füßen. 


Die Ammoniter verhöhnen Davids Geſandte, und werden nebſt ihren Hulfsvöllern geichlagen (10% 
1 Und es begab fich darnach, daß der König der Kinder Ammon ftarb, und fein 


ul 


10 


2 Sohn Hanın ward König an feiner Stat. Da fprad David, Ich will Liebe . 


erweifen Hanım, dem Sohne Nahas, wie ſein Bater mir Liebe erwieſen hat. Und 


bier Bat; die gewöhnliche Bedeutung „, Briefter feiner Übrigen Auslagen, denn ben Tifh hatte 
wird bier ausgefchloffen durch 20, se; 1 Kön. er ja bei David. — ißt an meinem Tiſche: 
9,3 34,5 und 1 Ehron. 18,17. — Barmberzig- _ daß Ziba gefagt habe, „Er kann bei mir nicht 
teit, 1 Sam. 20, ı4, unten 21, 7. — Füßen minder gut fpeifen als man das an der könig⸗ 
44,4 — Lodabar: jenfeit bes Jordan in lichen Tafel vermag”, ift unmöglih, und daß 
Gilead, 17, 37. Ziba war wol zu Giben ne die Worte dem David gehören, ift nicht beut- 


11 


Hanun fchändet die Eefandten. Il Samitel 10; Ammoniter und Aramder befiegt. 


David fanbte Hin, daß er ihn burch feine Diener tröften Tiefe über feinen Vater; 

3 als nun Davids Diener in das Land der’ Kinder Ammon kamen: ſprachen die Ober: 
ften der Kinder Ammon zu ihrem Herrir Hantın, Meineft du, daß David 'deinen -- 
Bater ehren wolle, da er Tröfter zu dir gefanpt hat? flehe darum bat David ſeine 
Diener zu dir gefandt, baf er Die Stabt erforfche und auskundſchafte und von Grund 

4 aus zerftöre. Da nahm Hanun bie Diener Davids, und ließ ihnen: die eine Hälfte 
ihres Bartes abfcheren und ihre Kleider zur Hälfte abfchneiden bis an das Gefäß, 

S und ließ fie gehen. Als dies David angefagt ward, fanbte er ihnen entgegen; denn 
bie Männer waren jehr gefchändet. Und ber König ließ ihnen fagen, Bleibe iu 
Sericho, bis euch der Bart gewachlen, und dann fehret zurück. e 

6 Da aber die Kinver Ammon fahen, daß fie ſich bei David verhaft‘ gemacht 
hatten; ſandten fie bin und dingeten die Aramäer von Beth⸗Rehob, und die Ara⸗ 
mäer von Zoba, zwanzig tauſend Mann Fußvolks, und den König von Maacha 
mit taufend Mann, und die Mannſchaft von Tob, zwölf taufend Mann Start; : 

7, 8 Als dies David Hörete, fanbte er hin Joab und das ganze Heer der Tapferı Und 
die Kinder Ammon zogen ans, und ftellten ſich in Schlachtorbnung auf vor ben 
Eingange des Thores. Die Aramäer aber von Zoba und von Rehob und bie ' 
Männer von Tob und von Maacha waren für fich allein auf dem Felde. 

9 Da nun Soab fah, daß der Streif gegen ihn gerichtet war von vorne und von 
hinten; erwählete er von aller anserlefenen Mannſchaft in Ifrael, und ſtellete ſich 

10 auf, den Aramäern entgegen. Und ben Reſt des Volles übergab er der Führung 

11 feines Bruders Abifat, daß er fich aufftellte, den Kindern Ammon entgegen. Und 
er ſprach, Werben mir die Aramäer überlegen fein, fo leiſte mir Beiftend; werben 

12 aber die Kinder Ammon bir Aberlegen fein, fo will ich bir zu Hülfe kommen. Sei 
geteoft, und laß uns tapfer fein für unfer Volk, und für die Städte unjers Gottes; 

13 der Ewige aber thue, was ihm gefällt. Und Zoab nahete herzu mit dem Volke; 

14 das bei ihm war, zum Streite wiber bie Aramder; und fie floben vor ihm. Ws - 
aber bie Kinder Ammon fahen, daß bie Aramäer geflohen waren; flohen fie auch 
vor Abifai, und famen in die Stadt. Da fehrete Joob um von dem Zuge wider 5 
bie Kinder Ammon, und fam gen Serufalem. 

15 Und ba bie Aramder faben, daß fie gefchlagen waren vor Iſrael, kamen fie zu 

16 Hauf. Und Hadar⸗Eſer fanbte Hin, und ließ ausziehen die Aramäer, weiche jen- 

f 

3 — tröften: Beileib bezeugen. — Stabt: beten ben Grundſtot des ganzen iſraelitiſchen 
Hauptſtadt Rabba (11,1). — von Grund Heeres; hier muß das Wort, wie 20, 7, in wei⸗ 
aus zerſtöre, wrtl. „umkehre“, vgl. Gen. term Sinne von der kriegstüchtigen Mannſchaft 

419,239. — Beides wäre noch heute in jenen Überhaupt gebraucht fein. — Chores: ihrer 8 
Gegenden der größte Schimpf. Die eine Hauptſtadt, Rabba, Rabbath-Ammon. — Zoba 
Hälfte bezeichnet den Bart auf ber einen Seit. 8, 3. — ber Streit gerichtet war, wril. 9 „ 

5 — entgegen: daß fle nicht in bie Reſidenz „„das Angefiht bes Streites war”, — Die‘ 

6 kämen. — verhaßt, 1 Sam. 13,4. — dinger Mafor. laffen „in” vor „Ifrael” aus, auch 
ten: nahmen in Sold. — Beth⸗Rehob (vgl. viele Hanbfriften haben „Iſraels“. — keh⸗ 14 
Richt. 18, 38): Name einer Stadt nahe bei rete um: wol megen ber vorgerldten Jahres» _ 
ber norbpafäftinifchen Stabt Dan. 1 Ehron. zeit, ſ. 3. 11,1. — Habar-Efer: fo immer 16 
19, 6 ift an eine Stadt in Mefopotamien ges in ber Ehronif, während oben 8,3 nad der 
dacht, allein erft ſpäter (f. Vs. ı6) werden bie urſprünglichen Form Habad » Efer gefchrieben 


EL 
E Zu 


Sobach und Madar-Efer. 1. Samuel I0O. II. saiy-Scha bedet. Aria, 


feit des Stromes wohnten, und fie famen gen. Helam; indem Sobach, der Feld“ 

. 17 Hauptmann Hadar⸗Eſers, vor ihnen herzog. Als das David. amgefagt warb, ver« J' 
fammelte er bas ganze Sfrael, und zog über den Jordan, unb fam gen Helam: 

18 und die Aramäer ftellten fi auf, David entgegen, und fritten mit ihm. Aber die 
Aramöer flohen vor Iſrael; und David erwürgete von den Aramäern fieben hundert 
Geſpann und vierzig tauſend Reiter; dazu Sobach, ihren Felohauptmann, flug er, .- 

19 paß er bafelbft ſtarb. Da aber alfe die Könige, bie Habar-Efer unterthan waren, 
ſahen, daß fie gefchlagen waren vor Sfrael; machten fie Frieden mit Iſrael, und 
wurden ihnen dienftbar. Und bie Aramder fürchteten fi, ven Kindern Ammon 
ferner zu beifen. er Fa! 


.. 


Davids Chebrud mit Bath⸗Seba und Morb Urias währenb des Krieges gegen Rabbath- 
Ammon (11). : 
1 Und beim Ablaufe des Jahres, zur Zeit des Auszugs der Boten, fanbte David 11 
den Joab und feine Leute mit ihm, und das ganze Sfrael, daß fie die Kinder 
2 Ammon verberbeten, ımb Rabba belagerten: David aber blieb zu Serufalem. Und 
e8 begab fih, daß David zur Mbenbzeit aufftand von feinem Lager, und wandelte 
auf dem Dach des Königshaufes, und fah vom Dach ein Weib fich Baden, und ' 
3 das Weib war fehr ſchöner Geftalt. Und David fanbte bin, ımb ließ nach dem ' 
Weibe fragen; ımb man ſprach, Das ift ja Bath-Seba, die Tochter Eltams, das 
4 Weib Urias, des Hethitere. Und David ſandte Boten Hin, und Tieß fie holen. 
Und da fie zu ihm hineinfam, lag er bei ihr. Sie aber hatte fich eben gereinigt von ihrer 
5 Unreinigfeit, ba fehrete fie zurüd zu ihrem Haufe. Und das Weib warb fehwanger, 
und fanbte hin, und ließ David verfünbigen und fagen, Ich bin ſchwanger geworben. 
6 David aber Tieß Joab entbieten, Sende zu mir Urin, ben Hethiter: und Joab 
7 fandte den Urin zu David. Und ald Uria zu ihm kam, fragte David, ob eg mit 
8 Joab, und mit dem Voffe, und mit dem Streit wohl flände? Und David ſprach 
zu Uria, Gehe hinab in bein Haus, und babe beine Füße. Und ba Uria zu des - 
I Königs Haufe hinausging, folgte ihm nach des Königs Geſchenk. Aber Uria Tegte 
fih fchlafen vor dem Eingang des Königshaufes, gerabe wie bie Diener feines 
10 Herrn und ging nicht hinab in fein Haus. Und da man David alfo anfagte, Uria 


firedte; wahrſch. forberte er Bundesgenofien welche wegen ber anhaltenden Regengüſſe krie⸗ 
auf, und fein Feldhauptmann brachte die ge gerifche Unternehmungen ˖ faſt zur Unmöglich- 
wonnenen Hülfsvölker mit ſich zurück. — gen keit machte. — fah fi baden: im ’umbebed» 8. 
Helam: Andere Überfegen, „(Es Tamen) ibre ten Hofe ihres Haufes, wo Waſſerwerle zu fein , - 
Heere“; allein 83. ı7 kann es nur Eigenname pflegen. Bom Balaft auf Zion überfah man 
fein. Vgl. über bie Lage der Stabt oben zu die Stabt, unb Urias Haus (Vs. 8) lag in ber 
18 8,8. — Gefpann: Wagenfäntpfer, deren auf Unterflabt. — Unreinigkeit: dies wird ge- 4 
jebem Wagen mehrere waren. Nach 1 Chron. wöhnlich auf den Veifchlaf bezogen, T. 3. Lev. 
19, ı8 fielen 7000 Geſpann und 40000 Mann 15, 18; allein ſprachlich ftatthaft ift Die Anficht, 
11, 1 Fußvolts. — Der überlieferte Tert gibt den daß das Baden (BE. 3) eine Reinigung vom 
Sinn, „Zur Zeit, ba die Gefandten (vorines Monatlichen war, nach welchem bie Fähigleit zu 


Urias Schmwigheit. Ber Brief. I Samuel U. | Mord nah dem Epchrud. 


iſt nicht hinab in fein Haus gegangen; ſprach David zu ihm, Du Iommft ja doch 
11 ven der Reife: warum bift du nicht hinab in dein Haus gegangen? Uria aber 
fprach zu David, Die Lade, und Iſrael, und Juda wohnen in Hütten; und Joab, 
mein Herr, und meines Herrn Leute lagern auf offenem Felde: ich aber follte in 
mein Sans gehen, daß ich äße und tränfe, und bei meinem Weibe läge? So wahr 
12 pn lebeit, und beine Seele lebet, ich thne folches nicht. Da fprach David zu Uria, 
Bleibe auch Beute bier, morgen aber will ich dich entlaffen. So blieb Urin zu 
13 Yerufalem ven felbigen Tag, und ven folgenden. Da lud ihn David ein, daß er 
wor ihm aß. und trank; und er machte ihn trunken. Und des Abends ging er hin⸗ 
aus, daß er fich ſchlafen legte auf fein Xager, bei feines Herrn Dienern; aber in 
fein Haus ging er nicht hinab. 
14 Und des Morgens ſchrieb David einen Brief an Joab, und fanbte ihn durch 


15 Uria. Er fchrieb aber in dem Briefe alfo, Stellet Uria vorne hin, wo ber Streit 


am beftigften ift, und ziehet euch hinter ihm zurüd, daß er erjchlagen werde und 
16 ſterbe. Als nun Joab die Stadt umlagerte, ftelfete er Uria an den Ort, von bem 


17 ex wußte, daß ftreitbare Männer dafelbft waren. Und da die Männer ver Stadt . 


herauslamen, und wiber Joab ftritten, fielen etliche von dem Volle, non den 
18 Knechten Davids; und Uria, ver Hethiter, ftarb auch. Da fanbte Joab Hin, und 
19 ließ David anfagen den ganzen Verlauf des Streites. Und befahl dem Boten. alfo, 
20 Wenn du ben ganzen Verlquf des Streites dem Könige ‚völlig berichtet haft; und 
alsbann ber König in Zorn. geräth und zu bir fpricht, Warm habt ihr euch fo 
nahe zur Stabt gemacht mit dem Streit? wiſſet ihr nicht, wie man pfleget von ber 
21 Mauer zu fehießen? Wer ſchlug Abimeleh, den Sohn Jerubbeſeths? warf nicht 
ein Weib ein Stüd eines obern Mühlfteines auf.ihn von der Mauer, daß er ftarb 
zu Thebez? warum Habt ihr euch fo nahe zur Mauer gemacht? fo follft bu fagen, 
Auch dein Knecht Uria, ver Hethiter, ift tobt. | 
22 Und ver Bote ging bin, und lam, und fagte an Danib Alles, was ihm Joab 
23 aufgetragen- hatte. Und ber Bote. fprach zu David, Die Männer befamen. vie 
Oberhand über uns, und zogen wider uns heraus auf das Feld, wir aber brangen 
24 auf fie ein bis vor ben Eingang bes Thors; und die Schügen ſchoſſen von ber 
Maner herab auf deine Knechte, und etliche von bes Königs, Knechten fielen; und auch 
25 bein Knecht Urin, der Hethiter, tft tobt. ‘David aber fprach zu dem Boten, So 
jollft bu zu Joab ‚lagen, Laß dir die Sache nicht leid fein; denn pas Schwert 
friffet bald diefen, bald jenen. Verftärfe bein Streiten wider bie Stabt, daß bu 
28 fie niederreißeſt: aljo ermuthige ihn. Und ba Urias Weib börete, daß ihr Daun 
27 Uria tobt war, fteflte fie eine Klage am um ihren Eheherm. Als aber ihre Trauer- 
zeit worüber war, fanbte David hin, und nahm fie in fein Haus auf, und fie ward 
‚ fein Weib, und gebar ihm einen Sohn. 
Aber die That, welche David gethan hatte, gefiel dem Ewigen übel. 


10 „bei allen Dienern”. — aufagte: ben andern einem Ausfall herausforderte. — Joab kaunte 
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Wie Parabel Daikens, Ik Somuel. 12. rod des Mnjbleins. 


Nathans Bußpredigt. Davibs Reue. Das erfie Kind von Bath⸗Seba ſtirbt. Salomo geboren. 
Rabba erobert (12). 
1 Und der Ewige ſandte Nathan zu David: und als er zu ihn gefemmen war, ſprach 12 
er zu ihm, Es waren zwei Märmer in Einer Stabt, der eine veich, und ber andere arm. 
2, 3 Der Reiche hatte fehr viel Schafe und Rinder; aber der Arme hatte gar nichts, 
als ein einziges Kleines Schäflein, das er gefauft hatte; und er näbrete es, daß es 
groß ward bei ihm, zuſammen mit ſeinen Kindern; es aß von ſeinem Bifſen, und 
tranuk aus feinem Becher, und ſchlief in feinem Schooße, und er hielt es wie eine 
4 Tochter. Da aber Befuch zu bem reichen. Monne kam, dauerte es ihn zu nehmen , 
vor feinen Schafen und Rindern, baß er dem Wanderer etwas zurichtete, der zu 
ihm gefommen war, und er nahm das Schäflein des armen Mannes, und richtete 
es zu dem Daune, ber zu ihm gelommen war.. 
5 Da entbrannte Davids Zorn. heftig wider. ben Mann, und er ſprach zu Nathan, 
So wahr der Ewige lebet, der Mann iſt ein Kind des Todes, der das gethan 
6 hat: und das Lamm ſoll ex vierfältig bezahlen, darum, daß er ſolches gethan, und 
| 7 ſchonungslos gehandelt hat. Da fprach Nathan zu David, Du bift der Mann: fo 
' fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, Ich Habe bich zum Könige gefalbet über Ifrael, 
8 und ich habe dich erzettet aus der Hand Saul: und habe dir deines Herrn Haus 
gegeben, und die Weiber beines. Herrn an deinen Bufen, und habe bir das Haus 
Ifrael und Juda gegeben; und war das zu. wenig, fo mochte ich Dir noch dies und 
9 008 dazu: thun. Warum Haft du denn has Wort des Ewigen verachtet, daß bu 
thateſt was Übel ift in feinen Augen? Uria, ven Hethiter, haft bu erichlagen mit 
dem Schwerte; fein Weib aber haft du bir zum Weibe genommen, unb ihn haft bu 
10 erwürget mit dem Schwerte ber. Kinder Ammon. Und nun foll von deinem Haufe 
das Schwert nicht laffen immerbar; barum, daß bu mich verachtet, und das Weib 
11 Urias, bes Hethiters, genommen haft, daß fie bein Weib fei. So fpricht ber Ewige, . 
Siehe, ih will Unglüd über dich erweden aus deinem eigenen Haufe, und will 
deine Weiber nehmen vor deinen Augen, und will fie deinem Nächjten geben, und 
12 ex wird bei deinen Weibern liegen angefichts ver Sonne ba broben. Denn Du - 
haſt's Heimlich gethan; Ich aber will dies thun vor dem ganzen Iſrael, und beim 
Schein der Sonne. — | | 
13 Da ſprach David zu Nathan, Sch Habe gefünbiget wider. den Ewigen:, und 
Nathan Sprach zu David, So hat auch der Ewige beine Sünde weggenommen, bu 
14 wirft nicht fterben. Aber weil du zur Läfterung Haft Anlaß gegeben ven Feinben 
bes Ewigen burch biefe Sade, foll der Sohn, der bir a wird, des Todes 
15 fterben. Und Natkan ging beim. 
Und ver Ewige fohlug das Kind, welches Urias Weib dem Davib gebar, daß 
16 e8 tobtfrant ward. Und David fuchte Gott um des Knäbleins willen, und David 
17 Hielt ein Faften, und ging hinein, und lag über Nacht auf der Erbe. Da machten - 
fih auf die Aelteften feines Haufes, ihn zu nöthigen, daß er aufftände von ber 
18 Erde; er aber wollte nicht, und verzehrte Fein Mahl mit ihnen. Am fiebenten Tage 


18,1,6 — Nathan a. — vierfältig, vgl. Er. können. — laſſen, eig. „weichen: erfüllt an 10 

| 8 21,97; Al. „ſiebenfältig“. — Weiber, bie Ammon, Abſalom, Adonia. — der Sonne 11 
ber Zhronfolger erbte, vgl. 3u 8,7. Der Prophet ba droben: wrtl. dieſer Sonne, Bgl. 16, 32. 
jagt nicht, daß David fie -wirflih genommen — gejündiget, vgl. Pf. 51. — ‚hinein: 18,16 


Salomos Geburt und Ham. . Samuel 12: vernichteng der Anmoniter. 


aber ftarb das Kind. Und die Diener Dabids fürchteten fich ihm anzufagen, daß 

e; bas Kind tobt war. Denn fie bachten, Siehe, da das Kind noch lebendig war, 
*Nredeten wir ihm zu, und er gehorchte unſerer Stimme nicht; wie können wir ihm 
19 denn fagen, Das Kind ift tobt? er möchte fich eiri Leid anthun. Als aber David 


— 


ſah, daß ſeine Diener leiſe miteinander redeten, und merkte, daß das Kind todt 


20 war; ſprach er zu feinen Dienern, Iſt das Kind todt? und fie ſprachen, Ja. Da 
ftand David auf von der Erde, und baͤdete und falbete fih, und that andere Kleiver 
an, und ging "hinein in das Haus des Ewigen, und betete an. Und da er heim- 


21 fam, förderte er, daß man ihm Speife vorfeke, und er aß. Da fprachen feine Diener ' 


zu hm, Was ift das für ein Ding, das du gethan Haft? Als das Kind noch lebte, 
fafteteft bu um feinetwillen und weineteft: ſowie e8 aber geftorben war, ftanbeft 
22 du auf und aßeſt Speife? Er aber fprab, Da das Kind noch lebte, faftete und 
weinete ih; denn ich dachte, Wer weiß, ob mir ber Ewige gnädig wirb, daß das 
23 Kind Tebendig bleibe. Nun es aber tobt ift, wozu folk ich da noch falten? Tann 
ich es auch wieber zurückholen? Ich werde wohl zu ihm fahren, e8 kommt aber 
nicht wieber zu’ mir. 
24 Und als David fein Weib Bath-Seba getröftet hatte, ging er zu ihr hinein, 
und lag bet ihr. Und fie gebar einen Sohn, pen nannte er Salomo. Und der 
-25 Ewige liebte ihn. Und er that ihn unter die Hand Nathans, des Propheten: ber 
hieß feinen Namen Sediv-Ia, um des Ewigen willen. 
26 Joab ‘aber ftritt wider Rabba der Kinder Ammon, und gewann bie Königsftabt. 
27 Und Joab ſandte Boten zu David, und ließ ihm fagen, Ich habe geftritten wider 
28 Rabba, und habe fchon gewonnen bie Waſſerſtadt. So verfammle nun das übrige 


Bolt, und Tagere dich wiber die Stadt, und gewinne fie, auf daß nicht ich fie ' 


29 gewinne, und ben Namen davon habe. Da verfammelte David alles Volk, und 
30 zog bin, und ftritt wider Rabba, und gewann baffelbe: und nahm die Krone ihres 
Königs von feinem Haupte weg, deren Gewicht an Gold und Evelfteinen einen 
Gentner betrug, und ſie fam auf Davids Haupt; und er führete aus der Stabt 
31 fehr viel Beute heraus. ber das Voll, welches darin war, führete er heraus, 
und legte fie unter Sägen, und eiferne Drefchwagen, und eiferne Beile, und ver- 


brannte fie im Malfan. Und alfo that er allen Städten ver Kinder Ammon. Dar» 


auf kehrete David mit allem Volle zurück gen EUR, 


24 — nannte er: Mafor. dagegen „nannte man, ber fi) in ben Jabbol erhtefit. Der aus 
fie”. — Salomo bebeutet baffelbe wie unſer dere Stadttheil Konnte fih, ba ihm das Waffer 
25 „Friedrich“, vgl. 1 Ehron: 22,9. — Und er, abgeſchnitten war, nicht mehr lange behaupten. 


that 2c., weil. „und er fandte durch bie Hand — deren Gewicht zc., wrtl. „und ihr &e- 30 


Nathan”, was man gewöhnlich auf Gott ber wicht ein Kentner Gold und Edelgeſtein“: letz⸗ 
zieht, der vermittelft bes Nathan biefen zweiten teres wird 1 Chrom. 20, 3 erflärt „unb daran 


Mamen hako nohon Iaflen Allein fchan R fa maren Oheffteinet! Da’ ein Gontner aram RA 


Aumon. Jonadaba Nath. I: Samuel 18. Thamar geſchwücht, ausgefloßen. 


Beginn ber innern Störungen in Davids Regierung: Amnons Blutſchande und Ermordung 
durch Abſalom, ber Thamar Bruder (18). 


1Und es begab ſich darnach, da Abſalom, ver Sohn Davids, eine ſchöne Schweſter 
2 hatte, Namens Thamar; daß Amnon, ver Sohn Davids, fie ieh gewann. Und es 
warb dem Aamon wehe zum Krankwerden, um Thamar, feiner Schwefter, willen. 
Denn fie war eine Iungfrau, und es däuchte Amnon unmöglich ihr das Geringſte 
3 zu thun. Ammon aber hatte einen Freund, ber hieß Jonadab, ein Sohn Simeas, 
4 des Bruders, Davids; und Jonadab war ein ſehr Eluger Mann. Der fprach zu 
ihm, Warum bift du fo abgezehrt, du Königsjohn, einen Morgen wie ven andern? 
Magft vu mir's nicht anjagen? Da ſprach Amnon zu ihm, Ich liebe Thamar, 
5 meines Bruders Abſalom Schwefter. Und. Jonadab fprach zu ihm, Lege dich auf 
bein Bette, und ftelle dich krank. Wenn dann bein Vater kommt, bich zu bejuchen, 
fo ſprich zu ihm, Laß doch meine Schweſter Thamar kommen, daß ſie mir etwas 
zu eſſen gebe, und vor meinen Augen das Eſſen bereite, auf daß ich zuſehe, und 
6 ihrer Hand eſſe. Alſo legte fich Ammon, und ſtellte ſich krank: da nun ber 


König kam, ihn zu beſuchen, ſprach Amnon zum Könige, Laß doch meine — 


Thamar kommen, daß ſie vor meinen Augen ein Paar Blätterkuchen mache, und 
ich von ihrer Hand eſſe. 
7 Da ſandte David zu Thamar in’s 8 Haus, und ließ ihr ſagen, Gehe doch hin 
8 in das Haus deines Bruders Anmon, und bereite ihm das Eſſen. Und Thamar 
ging hin in das Haus ihres Bruders Ammon, ex aber lag zu Bette, Und fie 
nahm ven Teig, und Inetete, und machte Blätterfuchen vor feinen. Augen, und 
9 buk fie. Und fie nahm die Pfanne, und jchüttete vor ihm aus; ‚aber er wei- 
gerte fich zu effen. Und Amnon fprach, Laßt Jedermann von mir hinausgehen: 
10 und es ging Jedermann ven ihm hinaus. Da fprach Ammon zu Thamar, Bringe 
das Eſſen in die Kammer, baß ich von beiner Hand eſſe. Da nahm Thamar bie 
Blätterkuchen, die fie gemacht: Hatte, und brachte fie Amnon, ihrem Bruder, in 
bie Kammer. 


11 Und als: fie es ihm darreichte, daß er äße, ergriff er fie, und ſprach zu ihr, ö 


12 Komm her, ſchlaf bei mir, meine Schweiter. Sie aber ſprach zu ihm, Nicht doch, 
mein Bruder, ſchwäche mich nicht, denn alſo thut man nicht in Ifrael; begehe nicht 


13 eine folche Schandchat. Und ich, wo ſollte ich mit meiner Schmach Hin? du aber 


würdeſt fein wie bie Schansbuben ‚in Iſrael. Rede doch jegt mit dem Könige, 


14 der wird mich bie nicht verſagen. Aber er wollte ihrer Stimme nicht gehorchen, 


und Äberwältigte fie, und ſchwaͤchete fie, und ſchlief bei ihr. 
15 Und Ammen fafjete einen ſehr großen Haß gegen fie, daß ber Hof, welchen 
er gegen ſie fühlte, größer war, als vorhin die Liebe zu ihr: und Amnon ſprach 
16 zu ihr, Mache dich auf, gehe weg. Sie aber ſprach zu ihm, Veranlaſſe nicht 


13, 2 „‚Biegelofen" heißen foll. — zum Krankwer⸗ gen. — Blätterluden: blatterartig ge⸗ 
den, wrtl. „zum Sichkrankmachen“. Daß widelte ober in Scheiben zuſammengelegte Ku⸗ 


13 


bas hebr. Wort BB. 5. 6 „ſich krauk fielen” chen, wol ein Gebäd für Kranke, — Kam- 10 


heißt, nöthigt uns nicht, bier nach Bs. «zu le- mer: ofiener Alloven beffelben Zimmers, Hin; 
fen hithdalloth, in dem Sinne vom „fi ab- tergemach, wo er lag; has Bisherige geſchah 


zehren“. — unmöglich: weil fie abnefondert im vordern Raum. — Schaudthat, Gen. 12 


. 


Schafſchur zu Baal-Major. N. Saniuel 18. Amnon ermordet durch Abſalom. 


dieſes Uebel, das größer iſt, als das andere, welches du an mir gethan haſt, daß du 

.17 mich ausftößeft; aber er wollte ihr nicht gehorchen: ſondern rief feinem Knaben, ber 
ihm bienete, und fprach, Zreibet diefe doch von mir hinaus auf die Straße, und 

18 viegele bie Thäre hinter ihr zu. Und fie hatte einen verbrämten Leibrod an; denn 
ſolche Sberfleiver trugen: des Königs Töchter, fo lange fie Jungfrauen waren. 
Unb da ſie fein Diener hinaus auf die Straße gebracht und bie Thüre Hinter ihr 

19 'zugeriegelt hatte; jtrente Thamar Aſche auf ihr Haupt, und zerriß den verbrämten 
Leibrock, ven ſie anhatte, und legte ihre Hand auf das Haupt, und ging BE 
einher. 

20 ° Da fpradh ihr Bruder Abfalom zu ihr, Iſt Anıimon, bob: Bruder, bei bir ge: 
weſen? Nun denn, meine Schweiter, ſchweig ftille, es ift dein Bruber, nimm ir 
biefe Sache nicht zu Herzen. Alfo blieb Thamar, und zwar einſam, in Abſalom, 

21 ihres Bruders, Haufe. Und ba ver König David folches Alles hörete, ward er fehr 

22 zornig. Aber Abſalom redete nicht. mit Ammon, weder Böfes- noch Gutes; dem 
Abſawm haßte Amnon, darum daß er feine Schwefter Thamar geſchwächet hatte. 

23° Ueber zwei Jahre aber hielt Abfalom Schafſchur zu Baal⸗Hazor, welches bei 

24 Ghra liegt; und Abſalom lud alle Söhne des Königes: und Abſalom kam zum 
Könige, und ſprach, Siehe doch, dein Knecht Hält Schafſchur; der König wolle fammit 

25 feinen Knechten mit deinem Suechte gehen. Der König aber ſprach zu Abfalom,. 
Nicht doch I mein Sohn, laß uns nicht Alle gehen, daß wir dich nicht beichweren: 

26 und ba er in ihn drang, wollte er doch nicht ‚gehen, fonbern fegnete ihn. Und 
Abſalom ſprach, Und wenn nicht, fo laß doch meinen Bruder Amnon mit and geben: 

27 der König aber ſprach zu ihm, Warum ſoll er mit dir gehen? Da drang Abſalom 
in ihn, daß er mit ihm gehen ließ Amnon und alle Söhne des Könige. Ä 

28 Abſalom aber gebot feinen Lenten alſo, Geht ja Acht, wern Amnon guter Dinge 
‘wird von dem Wein, und ich zu euch ſpreche, Schlaget Ammon; fo töbtet ihn, 
‚fürchtet euch nicht: Habe Ich's euch-nicht gebetenP. ſeid getroft und haltet euch 

29 wader. Alſo thaten bie Leute Abſaloms dem Ammon, wie Abjalom geboten hatte. 
Da ſtanden alle Söhne des Könige auf, und festen fi ein Sande auf * — 
-thier,, und flohen. 

30 Unb ba fie noch auf dem Wege waren, Ham. bas Gerücht vor. Darid, vaß Ab⸗ 
ſalom hätte alle Söhne des Königs erſchlagen, ſodaß nicht Eimer von ihnen übrig. ' 

31 geblieben wäre. Da ftand ber König auf, und zerriß feine Kleider, und legte fich 

32 auf ˖ die Erde; und alle feine Diener ftanden da mit zemiffenen Kleivern.. Aber: 
Jonadab, ber Sohn Simens, bes Bruders Davids, hob an und ſprach, Meir Herr 
denke nicht, baf all die Jünglinge, die Söhne des Königs, getödtet find; ſondern 
‘Ammon ift allein tobt. ' Denn man konnte Abſalom einen Anjchlag anmerken von 


16 — Beranlaffe nicht ꝛc., wrtl. „fe nicht Amnons Gemüth, weil er ihn liebte, denn er war 
Beranlafiung (hebr. 'odöth oder "ödath) diefes fein Erfigeborener”. Der Gedanke an feine .i 
Uebels". Da ber Hebr. Ausbrud ein ganz auf- eigene Berfünbigung hinderte mol ben König 

U Sallenber iſt, haben bie Al. ben Tert alfo ge- am ber Bollziehung ber Zobesfirafe, vgl. Lev. 
Ändert, „nicht, mei Bruder! denn größer iſt 18,0... — Baaf-Hazor, ſ. z. Gm.14 m. 28° 
18 diejes Uebel als“ zc. — verbrämten, ſ. z. — Am Schluffe Biefes Berjes haben die. Al. 27 
19 Geh. 37.3. — Hand anf das Sanpt: aum ben Aufat: „Und Abſalom neranfläftete ein 


| | 
xSlacht zum Adaige von Sefur. H. Gamtel D. M. Yosss SR. Weit von Thekoa. 


33 bem Tage an, ba er feine Schwefter Thamar ſchwächte. So nehme nun mein 
Herr, der König, ſolches nicht zu Herzen und denle, daß alle Söhne des Könige 
todt ſelen; denn mur Amnon allein ift tobt. 

4 Abſalom aber entfloh: und der Mann auf der Warte bob feine Augen auf, 
und biicte hinaus; und flehe, ein großer Haufe kam auf dem Wege hinter ihm, an 

35 der Seite des Berges. Da ſprach Jenadab zum Könige, Siehe, pie Söhne des 

36 Könige find da; wie bein Knecht gefagt Bat, fo iſt e8 ergangen. Und ba er aus⸗ 
gerebet hatte, fiehe, da kamen die Söhne des Königs, und erhoben ihre Stimme, : 

37 und weineten: und auch der König und alle feine Diener weineten gas ſehr. Abſalom 
aber war entflohen, und ging zu Thalmai, dem Sohne Ammichurs, dem Könige 

38 von Gefur: David aber trug Leid um feinen Sohn bie ganze Zeit. Da aber: : 
Abfalom entfloh,; und gen Gefur ging, war er bafelbft drei Jahr. 

39 Und David, der König, börete auf auszuziehen wider Abſalom; venn er ha 
fich darüber getröftet, daß Amnon tobt war. 


Joab erwirlt buch ein Weib won Theloa bem flädtigen — bie Rüdkehr (14). 


1 Da Ioab, ber Zernja Sohn, merkte, daß des Königs Herz nach Abſalom 14 

2 ftand; fanbte Joab Hin ‚gen Thelon, und Heß "holen von bannen ein Huges 
Weib, und fprach zu ihr, Trage doch Leid, ımb siehe boch XTrauerfleider ar, und. : 
falbe dich nicht mit Del, ſondern ftelle Dich wie ein Weib, das ſchon lange Zeit 

3 Leid getragen Hat um einen Todten; und du folfft zum: Könige hineingehen, und 
zu ihm reben, fo und fo. Und Idab legte ihr in den Mund, was ſie reden follte. | 

4 Und da das Weib von Thekoa zu bein Könige ſprach, fiel fie auf ihr Antlitz 

5 zur Erde, und verneigete ſich, und ſprach, Hilf, o König! Der König aber ſprach 
zu ihr, Was ift bir? und fie fprach, Ach! ich bin eine Wittfrau, denn mein Mann 

6 ift geftorben: und beine Magd Hatte zwei Söhne, vie zankten miteinander auf 
dem Felde, und es trat Fein Netter zwiſchen fie: da ſchlug der eine den andern, uud 

7 todtete ihn. Und fiehe, num iſt Das ganze Geſchlecht aufgeſtanben wider beine 
Magd, und fie fogen, Gib her den, ber feinen Bruder erfchlagen Hat, daß wir ihn 
töbten für die Seele feines Bruders, den er erwürget bat, und auch den Erben 
vertilgen. Alfo wollen fie meinen Funken auslöfchen, der noch Übrig ift, um mei⸗ 

8 nem Manne weder Namen noch Nachkommen zu laſſen auf. dem Erdboden. Da 
ſprach der König zum Weibe, Gehe heim,. ich aber will beinethalben Befehl geben. 

I Und das Weib von Theloa ſprag zum Konige, Auf mir, mein Herr, o König, 


finftern, anf Rachegedanken beutenden Geſichte. Wort ausgefallen, ober man bat bie männliche 
Iſt nun gleich der Sinn Klar, fo iſt do die Form jekhal zu leſen. Die Ergängung von 
wörtliche Ueberſetzung fteitig: wahrſch. lautet ‚Seele‘ (ſ. Pf. 84, 5) rettet zwar ben Tegt, 
fie „auf dem Munde Abſaloms war ein An⸗ gibt aber bie ſprachlich und ſachlich (vgl. 14, 
84 ſchlag“. — ber Mann auf der Warte, wrtl. 2. 28) bedeukliche Ueberſetzung„ſehnete ſich 


„ber Knabe, ber Spaher“. — hinter, db. h. hinauszuziehen zu Abſalom“. — merkte: 14,1 
von Weſten her. Es iſt nicht nöthig, nah daran, daß von Verfolgung feine Rebe mehr 
ben Hl. zu leſen „auf bem Wege von Bel war. — neh Abſalom: db. h. Abſalom 

87 Horon der”. — Thalmai: feiner Mutter Ba» geneigt war. — Theloa. in Suda, zwölf 2 


ter, 8,3. — Ammichur: dafür haben die Rillien ſüdt fulich von Jernſalem, vgl. Ser. 
Maſor. ud“ dir alten Ueberfeßungen „Ammi- 6, 1; Am. 1,1 — Könige fprad: die al-4 
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David fihert dem Achn de U. Sammel 14. aeben zu Anfpiclung auf Abſalom. 


liegt bie Schufo und auf meines Vaters Haufe; der König aber und fein Thron 
10 find ſchulbdfrei. Da fprach der König, Wer wider Dich redet, den bringe zu mir; 
11 fo ſoll er dich nicht mehr antaften. Und fie ſprach, Der König gedenke doch au 
ben Ewigen, beinen Gott, da ber Bluträcher fo viele find um Verderben anzurichten, 
daß fie nicht. meinen Sohn vertilgen. Er aber ſprach, So wahr ver Ewige lebet, 
es foll Feines von ven Haaren beined Sohnes auf die Erde fallen. 
12 Und das Weib fproch, Laß doch deine Magd zu meinem Herrn, bem Könige, 
13 etwa® reden: er aber fprach, Rede. Und das Weib Sprach, Warum haft. vu denn 
folches im Sinne wider Gottes Volf (denn weil ber König diefes Wort gerebet 
bat, ift er wie ein Schuldiger), daß ber König feinen Verftoßenen nicht zurüdfehren 
14 läßt. Denn. wir fterben des Todes, und find wie das Waffer, das, einmal auf 
bie Erde bingegoffen, fich nicht wieder jammelt; und Gott will fein Leben weg⸗ 
raffen, ſondern fein Sinn geht darauf, daß nicht verjtoßen bleibe von ihm ber 
15 Verftoßene. Und nun bin ich darum gefommen, zu meinem "Heron, bem Sönige, 
folches zu reden, weil das Volf mir Furcht machte: fo dachte beine Magd, Ich 
will Doch zu dem Könige reden; vielleicht wird der König thun, was feine Magd 
:16 faget. Ja, der. König wird mich erhören, daß er feine Magd errette aus ber 


Hand des Mannes, der da trachtet, mich ſammt meinem Sohne zu vertilgen. 


17 aus dem Erbtheil Gottes. Und beine Magd dachte, Meines Herrn, bes Königs, 
Wort möge Ruhe ſchaffen; denn mein Herr, der König, ift wie ein Engel Gottes, 
indem er Gutes und Böſes hören fann; und ber Ewige, dein Gott, fei mit bir. 


18 Da bob an ver König, und fprach zum Weibe, Verhehle nur nichts vor mir, 


wonach ich dich. frage: und das Weib ſprach, Mein Herr, ver König, rede doch. 


19 Der. König aber fprach, Iſt nicht die Hand Joabs mit dir in diefem Allem? und 
das Weib antwortete und ſprach, So wahr beine Seele lebet, mein Herr, o König, 
weber zur Nechten noch zur Linken kann man abweichen von Allem, was mein, 
‚Herr, ber König, geredet hat. Freilich, dein Knecht Joab, der hat mir’s geboten, 

20 und eben der hat folches Alles beiner Magd in ven Mund gelegt. Um ber Sache 


ine andere Wenbung zu geben, hat bein Knecht Joab biejes gethan. Aber mein. 


9 fiegt bie Schuld ꝛc.: dies wird gewöhnlich er- muthmaßliche Thronerbe. — Schuldiger: ber 


Härt „wenn e8 Sünbe fein follte, den Mord un⸗ 


geſtraft zu lafſen““. Allein auf des Königs Wort, 


er werbe ſchon bie Sache beforgen, äußert bas 
Weis, ats wolle fie dieſe raſche Abfertigung 
entfchuldigen, das Bedenken, fie falle wol dem 
Könige befhwerlih, ba ihm bie Ausführung 
ber Blntrache ja Doch feine Schulb bringen 
Bnne. Daranf gibt nun David (B8. ı0) um 
fo .eifriger zu erlennen, daß ihm bie Sache 


11 Teinesweges gleichgültig fei. — Gott: ber ſelbſt 
H ber Blutrache Einhalt gethban bat durch Frei- 


Räte, Num. 86. Dur bie Erwähnung bes 
Ewigen legt fie es zugleih David nahe, daß 


- er ihre bet demſelben ſchwört. — dba der Blut- 


zädher:. Die Major. haben bafür, mit 


Autlaffung Eines Eonfonanten, folgenden Sinn: 


LLe.ı_ MI. 82. ah R IL. L. 


ſich ſelbſt ſchuldig ſpricht, fofern er bie Begna⸗ 
digung des Brudermörders als Recht anerkannt 
bat, alſo gegen feinen eigenen Sohn unecht 


. handelt. Das Weib wußte recht gut, daß Da⸗ 


vid als Vater den Abſalom gerne begnabigt 
bätte, und daß er nur als König noch bamit 
zögerte. — fammelt: wir find alle ſterblich, 
und kommen dann nicht wieber, Pf. 78, 39. — 
Sinn: Der Todte wird durch die Blutradye doch 
nicht wieber lebendig; und bie unverjähnliche 
Rache ift nicht nach Gottes Sinn, ber bie Sünbe 
verzeibt. — Furcht machte, DS. 7, wegen 
meines Sohnes. Sie geht wieber zu ihrer vo⸗ 
rigen Geſchichte Über, doch mit fühlbarem Dop- . 
pelſinn. — ber da trachtet: dies iſt durch 


ein Verſehen ausgefallen. — mich: da ſie des 
XRESSCA 3öM RR—-— mich NL 
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19 


Ab ſalemis Rühkrhe, Schünheit. I. Sammel 14, 15. x erlangt Zutritt nem Mofe. 


Herr ift ‘weile, gleich der Weisheit eines Engels Gottes, daß er merfet Alles, was 
auf Erben vorgebet. 
21 Da fprach ver König zu Joab, Siehe doch, ich will dieſe Sache thun; fo gehe 
22 bin, bringe ben Jüngling, ben Abjalom, zurüd. Da fiel Joab auf fein Antlit 
zur Erbe, und verneigete fich, und banfte dem Könige, und fprach, Heute erfähret 
bein Kunecht, daß ich Gnade gefunden habe vor beinen Augen, mein Herr, o König; 
23 da der König thnt, was fein Knecht gejagt Hat. Alſo machte fich Joab auf, und 
24 309 gen Gefur, und brachte Abjalom gen Jeruſalem. Uber der König fprach, Er 
mag fich in fein Hans begeben, aber mein Angeficht darf er nicht ſehen. Alſo 
begab ſich Abſalom in fein Haus, und des Königs Angeficht ſah er nicht. 
25 Es war aber in ganz Ifrael fein Mann fo wunderbar ſchön als Abſalom; von 
26 feiner Fußfohle an bis auf feinen Scheitel war fein Fehl an ihm. Und wenn man 
fein Haupt beichor (e8 geſchah aber am Ende jedes Jahres, daß er fich fcheren 
ließ, denn es wear ihm zu fchwer, fo daß man’s abjcheren mußte), fo wog fein 
27 Haupthaar zwei hundert Sefel, nach dem königlichen Gewichte. Und dem Abfa- 
lom wurden brei Söhne geboren, und Eine Zochter, die hieß Thamar, und war 
ein Weib von ſchöner Geftalt. 
23 UUnd fo blieb Abjalom zwei Jahre lang zu Serufalem, ohne bes Königs Angeficht 
29 zu fehen. Da fandte Abfalom nach Joab, um ihn zum Könige zu fenden, und er 
wollte nicht zu ihm kommen. Er aber ſandte noch ein zweites Mal, allein er wollte 
30 nicht fommen. Da fprach er zu feinen Dienern, Sehet da das Aderftäd Joabs 
neben meinem, worauf er Gerfte hat: gehet hin, daß ich es mit Feuer anftede. Da 
31 ftedten die Diener Abfaloms das Stüd mit Feuer au. Da machte ſich Joab auf, 
und kam zu Abfalom in's Haus, und fprach zu ihn, Warum haben beine ‘Diener 
32 das Stüd, welches mir gehört, mit Feuer angeftedt? Und Abfalom fprach zu 
Joab, Siehe, ich fandte zu dir und ließ bir fagen, Komm her, daß ich dich zum 
Könige fende, und fagen laffe, Warum bin ich von Gefur gekommen? Es wäre mir 
beffer, daß ich noch dort wäre. Jetzt aber möchte ich das Angeficht nes Königs 
33 fehen: ift jedoch eine Mifjethat an mir, fo töbte er mid. Und Joab ging hinein 
zum.Könige, und fagte es ihm an. Da ließ der König Abfalom rufen, daß er 
zu ihm hineinkam. Unb er verneigete fich auf fein Antlig zur Erbe vor dem 
Könige; und ver König küſſete Abſalom. 


Abſalomse Empörung, Herrfhaft und baldiger Tob (15—18). N 
David flieht vor feinem aufrührerifchen Sohne Abſalom (15). 
1 Und e8 begab ſich darnach, daß Abſalom ſich einen Wagen und Pferde anſchaffte, 15 
2 und funfzig Mann, die vor ihm Herliefen. Und Abſalom pflegte fich frühe aufs 


21 wenden”. — ih will thun: Mafor. „bu Sohnes Salomos, unb gebar ihm ben Abi.’ 

22 haft gethan“. — dankte ꝛc., yrtl. „fegnete Bgl. 1 Rdn. 15,2. 10. — Bgl. Richt. 15, 4.5. gg 
ben König”. — fein Knecht: Mafor. „bein — daß ih anflede: Major. „und fledet an”. 

24 Kucht”. — Abſalom durfte noch nicht bei Hofe 2 — Die A und Hier. haben am Enbe bes 

25 erſcheinen. — wunderbar, wet, „sehr zu Serſes den Zuſat „Und. es lamen die Diener 


AL tnesttandi Mau bin BIALNIL.n BEN Con @u..Lo 


Abfaloms Umtriebe. Ausbrah Il. Bammel 15, der Derfchwörung zu Hebron. 


zumachen, und trat. neben ven Weg zum Thore. Unb fo oft Jemand einen Handel 
hatte, daß er zum Könige vor Gericht gehen wollte, rief ihm Abfelom zu, und 
fprach, Ans welcher Stadt bift du? Wenn ber dann ſprach, Dein Knecht ift aus 
3 der Stämme Iſraels einem; fo ſprach Abfalom zu ihm, Siehe, deine Sade tft 
4 gut und recht, aber bu finveft fein Gehör beim Gericht des Könige. Und Abfaloın 
Sprach, O wäre ich doch gefett zum Richter im Lande, daß Jedermann zu mir käme, 
5 ber einen Handel und Nechtsftreit hätte, und ich ihm zum echte verhälfe! Und 
wenn dann Semand ihm nahete, fich vor ihm zu verneigen; fo ftredte er feine 
6 Hand aus, und ergriff ihn, und küſſete ihn. Auf dieſe Weife that Abſalom dem 
ganzen gfraet, wenn ſie vor Gericht kamen zum Könige, und Abſalom fi! alfo 
bas Herz der Männer von Iirael. 
7 Und nach Verlauf von vierzig Jahren ſprach Abfaloın zum Könige, Lak mid) 
boch hingehen, und mein Gelübde zu Hebron ausrichten, das ich dem Ewigen ge= 
8 Iobet habe. Denn bein Knecht that ein Gelübde, da ich in Geſur in Aram woh⸗ 
nete, und ſprach, Wenn mich der Einige wirklich gen Serufalem zurädbringet, fo 
9 will ich dem Ewigen einen Gottespienft thım. Und ver König fprach zu ihm, Gehe 
10 hin in Frieden: da machte er jich auf, und ging gen Hebron. Abfalom aber ſandte 
Kundſchafter aus in alle Stämme von Ifrael, und ließ jagen, Sobald ihr ber 
Pofaune Schall hören werdet, fo fprechet, Abfaloın ift König geworben zu Hebron. 
11 Es gingen aber mit Abfalom zwei Hundert Mann von Jeruſalem, als Gäſte ge= 
12 laben; bie-gingen in ihrer Einfalt, und wußten von gar nichts. Abſalom aber 
fandte und ließ rufen Ahitophel, ven Giloniter, Davivs Rath, ans feiner 
Stadt Silo, während er bie Schlachtopfer darbrachte. Und es warb bie Ver⸗ 
ſchwörung ftart, und das Volk bei Abſalom warb immer zahlreicher. 
13 : Da kam Einer, ber fagte es David an, und ſprach, Das Herz der Männer 
14 von Ifrael bat fich dem Abfalom zugewandt. David aber fprach zu allen feinen 
Dienern, die bei ihm waren zu Serufalem, Auf! Tafjet uns entfliehen; denn hier 
wird für uns fein Entrinnen, fein vor Abfalom; eilet, daß wir gehen, damit er 


Tiefen: 1 Sam. 8, 11; vgl. 1 Kön. 1,5. — bie mit ber Trompete das von Einem gege⸗ 

2 Thore: bes Königlichen Palafles, wo ber Kö⸗ bene Zeichen ſchnell fortpflanzten. — gela- 11 
nig ſelbſt Recht fpradh, während Die Stadt- ben: zur Opfermahlgeit. Abfalom rechnete dar⸗ 
thore wol nur ber Drt für geringere Gerichts⸗ auf, daß fi dieſe Leute beim Opferfchmaufe 
höfe waren. — Ifraels einem: ba und ba leicht bereben Tiefen. — Abitophel, vgl. 

3. ber: und feinen Handel erzählte. — bu fin» 23,5. — fandbte Ahitophel aus: dies 12 
deſt fein Gehör 2c., wrtl. „ein Hörer ift nicht kann nicht heißen „ließ ihn berfommen aus‘, 

daa für dich von Seiten bes Königs". Abſalom ſondern ber Sinn wäre, „Er ließ ihn in ver . 
*  hütet fi, bem Könige ımmittelbar zu nahe zu ſchiebenen Stäbten umberreifen, unb zwar, zur 

5 treten. — verneigen: fußfällig verehren. — Vermäidung alles Berbachtes, von Gilo aus.‘ 

6 ſtahl: „gewann unvermerkt fir ſich“, mit bem L. bat ben Text geändert in „ſandte nach Ahi⸗ 
Nebenbegriff bes Unrechtmäßigen, ba des Bol, tophel“; ba aber das Folgende ſich baran nicht 

‚3 les Herz dem Könige gehört. — Die Zahl gut anfchließt, ift wahrfcheinlih etwas aus⸗ 
40 im Terte fteht irrthümlich wol für 4, vgl. gefallen. — Rath, vgl. 16,25. — Silo ifl 
bie Zeittafel. — ausrichten, wril. erftats eine Stabt im gebirgigen Theile des Stam⸗ 
ten. berablen. — Hebron if Abſaloma Be, mes Anda. Roi. Ih. sı. in Der Mähe nnn Ars 


17 zu bewahren. 


David ficht mit feinen Getreuen. II. Samuel 15, 


Ithai, der Gathiter. 


uns wicht eilends einhole, und laffe das Unglüd über uns bereinbrechen, und 


15 fchlage die Stadt mit der Schärfe des Schwertes. Da fprachen die Diener des 


Königs zu ihm, Wie immer mein Herr, der König, es für gut findet, fiehe, jo 


16 thun beine Knechte. Und der König ging hinaus, und fein ganzes Haus folgte 


ihm auf dem Fuße nach. Der König ließ aber zehn Kebsweiber zurüd, das Haus 


Und als hinausfam ver König und alles Voll, das ihm auf dem 
13 Fuße nachfolgete, machten fie Halt beim letzten Haufe. Und alle feine Diener zogen 


an feiner Seite vorüber: und alle Krethi und Plethi; dazu alle Gathiter, ſechs hundert 
Mann, die in feinem Gefolge von Gath gefommen waren, zogen vor bem Könige vorüber. 

Und der König ſprach zu Ithai, dem Gathiter, Warum willft auch du mit ung 
geben? Kehre um, und bleibe bei dem Könige; denn du bijt ein Fremder, und 


20 kannſt auch auswandern nach deinem Heimatsort. Geftern bift bu gekommen, 


und heute follte ich dich mit una unftät umberziehn heißen? denn ich gehe wohin 
ich gerade kann. Kehre um, und bringe beine Brüder mit bir zurüd; bir wiber- 


21 fahre Barmberzigfeit und Treue. Mber Ithai antwortete Dem Könige und fpradh, 


So wahr ber Ewige lebet, und jo wahr mein Herr, der König, lebet, vielmehr 
an welchen Orte mein Herr, ber König, fein wird, es gerathe zum Tode ober 


22 zum Leben, da wird bein Knecht auch fein. Da fprach David zu Ithai, So komm, 


und ziehe vorüber. Alfo zog vorüber Ithai, der Sathiter, und alle feine Männer, 
unb alle fleinen Rinder, bie mit ihm waren. 


meiben wollte, — laſſe hereinbrechen, wril. 
„ſtoße“. Esift ein ſtarker Ausdruck, ähnlich un⸗ 


15 ſerm „über den Hals bringen“. — es für gut 


findet ꝛc., wrtl. „es erwählet, ſiehe bier (find) 
beine Knechte“, d. h. wir ſtehen dir zu Befehl, 


16 wollen Alles thun, was du ſagſt. — zehn: die 
17 Abrigen Kebsweiber zogen mit, vgl. 19,6. — letz⸗ 


ten Haufe, wrtl. „Haus der Ferne”, wahrſch. 
bas äußerfte Gebäude am Fuß des Berge, ziwi- 
fhen der Stabt und dem Kibron, Vs. 28. — 


18 vorüber: fie zogen bei ihm vorbei über ben 


Kidron, und machten Halt, wie bie Al. hin⸗ 
aufegen, am Delbaume bei ber Wüſte. Diefe 
Mufterung zeigte David die Stärke feiner Ge- 
treuen. An unsrbentliche Flucht ift alfo hier 
nicht zu denen, — Plethi, ſ. 8,18. — Ga⸗ 
tbiter: aus Vs. 19; 28,37. so und 1 Chrom, 
11, 46 folgt zwar, daß David gerne Ausländer 
in feinen Dienft nahm; allein bier ift mol (vgl. 
16, 6) au bie Heldenſchaar der 600 zu denken 
und gibbörim für gittim zu lefen. Diefe „Hel⸗ 
ben’ (vgl. 1 Sam. 22, 2; 28, 18; 25, 18) folg⸗ 
ten David nach Bath, von Gath nah Zillag, 
dann nach Hebron unb Jerufalem (1 Sam. 


271,352, 3; 80, 9,2 Sam. 2,3; 5,0): fie 
wurben wol immer vollzählig erhalten, bilbe- 


ten den Kern bes: Heeres (val. 10. 7° 17. 8* 


Refidenz. — und kannſt au ıc. Dies ift 
bei ber Xertlesart bie einzige Ueberſetzung, 
welche einen guten Sinn gibt; allein fie ift 
ſprachlich fo ſchwierig, daß wir beffer mit eini« 
gen Handſchriften, ben alten Ueberfetern und 
L. „von beinem Orte‘ Iefen. Wir gewinnen 
dann. folgende Weberfegung: „Fremder, dazu 
biſt du gewaltfam weggeführt aus deinem Hei- 
matsorte.“ Wahrſcheinlich hatte David in fei- 
nem lebten Kriege mit ben Philiftern den Ithai 
und feine Männer zu Gefangenen gemadıt. 
Die Uebertragung „Fremder, bazu bift bu ein 
Berbannter fir deinen Ort” hält fi zwar an 
ben Text, allein bie Unmöglichkeit der Rück⸗ 
kehr in den Heimatsort konnte für David kein 
Grund fein, über die Aufopferungsfähigleit 
bes Gathiters zu erflaunen, und bes Könige 
Rührung über feine Anhänglichkeit nöthigt uns 
nicht zu ber Annahme, daß Ithai fich freiwil⸗ 


lig an David angefchloffen babe. — Geſtern: 20 


neulich exſt. — unftät, Gen. 4, 19. 1. — bir 
widerfahre: bie Al. ergänzen bier „umb ber 
Ewige thue. an bir. Weniger mwahrfcheinlich 
ergänzen Andere blos „in”, ſodaß zu Überfegen 
wäre „zuriid in Liebe und Treue“, d. h. „wir 
bleiben dennoch gute Freunde”, Wir haben 
bier einfach einen Abſchiebsaruß. 





— viel 21 


Bug über den Ridron. 3adok, Ile Samuel 15. Abjathar und Yufai bleiben zurück. 


23 Und das ganze Land weinete mit lauter Stimme, und alles Volk zog vorüber. 
Und der König ging über den Bach FKidron, und alles Volt ging hinüber ven 

24 Weg bei der Wüfte entlang. Und fiehe, da war auch Zadok, und alle Leviten 
mit ihm, welche trugen bie Bunbeslade Gottes, und fie ftelleten die Lade Gottes 
hin. Und Abjathar ging hinauf, bis alles Volk völlig aus der Stabt vorüber- 
gezogen war. ; 

25 Uber ver König fprach zu Zabof, Bringe die Lade Gottes zurüd in die Stabt. 
Werde ich Gnade finden vor dem Ewigen, fo wirb er mich zurüdbringen, und wird 

26 mich fie ſehen laffen und ihre Wohnung. - Spricht er aber aljo, Ich habe nicht 
Luft zu dir: fiehe, bier bin ich; er mache es mit mir, wie e8 ihm wohlgefällt. 

27 Und der König fprach zum Hohepriefter Zadok, O Seher, kehre du zurüd zur 
Stadt in Frieden, und eure beiden Söhne, Ahimaaz, vein Sohn, und Sonathan, 

23 der Sohn Abjathars, mit euch. Sehet, ich will verziehen auf ven Ebenen ber 
Wüſte, bis daß Botfchaft von euch komme, und bringe mir Nachricht. 

29 Alſo brachten Zabof und Abjathar die Lade Gottes wieder gen Serufalem, und . 
30 blieben daſelbſt. David aber ging den Delberg hinauf und weinete unterwegs, und , 
fein Haupt war verhället, und er ging barfuß. Auch alles Voll, das bei ihm 
war, hatte ein Jeglicher fein Haupt verhüllet, und gingen unter Weinen. hinauf. 

31 Und als dem David alfo angefagt ward, Abitophel ift unter denen, bie mit Abfa- 
lom verfchworen find, da fprach er, Vereitele doc) ven Rathfchlag Ahitophels, o Eiwiger! 

32 Und wie Davin auf die Höhe Fam, wofelbft er Gott pflegte anzubeten; fiehe, va 
begegnete ihm Hufai, der Architer, mit zerriffenem Leibrode, und Erde auf feinem 
33 Haupte. Und David fprach zu ihm, Wenn du mit mir zieheft, wirft du mir zur 
34 Raft fallen. Wenn bu aber zuräd in die Stabt gingeft, und fprächeft zu Abfalom, 
Dein Knecht will ich fein, o König: wie ich deines Vaters Knecht von jeher war, 
jo bin ich jet auch bein Knecht; fo würbeft bu mir zu gut den Rathſchlag Ahitophels 
35 zunichte machen. Dazu find ja Zadok und Abjathar, die Priefter, daſelbſt bei 

bir. Alles nun, was du höreft aus des Königs Haufe, fage an ven Prieftern Zabot 


23 König“ ein. — Cine von Drigenes aufbewahrte 2 Kon. 25, 5), welches Übrigens, Tiefe flch bie 


alerandrinifche Ueberſetzung bat nah „Weg“ 
das Wort „ber Oelbaum“ gelefen, |. 3. B®. 18. 
Darnah wäre ber Sinn: „den Weg entlang, 


Bebeutung' „Uebergänge, Furten“ nachweiſen, 
ber Berändermg (Umſetzung ber Eonfonanten) 
nit bedürfte. — Wüſte: bei Jericho, Bieffeit 


ber zu dem (wahrſch. einzeinftchenden) Oel⸗ 
baume führt, welcher bei ber Wüfte iſt“. Ge⸗ 
meint ift Die Wüfte von Jericho, bie ſchon beim 
24 Fuße des Oelberges anfängt. — Zabol 8, 17. 


des Jordan, vgl, 17,16. 22. — berbället: 30 
bie Trauernden zogen ben Mantel über ben 
Kopf; vgl. 19, 5. — Und als dem David ıc., 31 
wrif. „und (mas betrifft) David, (man) ſagte 


— Die A. geben an, woher man bie Labe 
holte, durch ben Zuſatz „aus bem Haufe bes 
Berges". — Abjathar, 1 Sam. 30,7. — 
ging hinauf. Die Ueberſetzung „ließ auf 
ſteigen“, d. 5. „brachte Opfer bar’ iſt ganz 
unbaltbar, wenn auch ſprachlich nicht unmbg⸗ 
ich, vgl. 24, 23. DVielleicht ift, mit Verände⸗ 
rung von 'h in ch, zu überſetzen „wartete“. 


an alfo”. Da bie hebr. Worte nur gezwun⸗ 
gen den in ber Ueberſetzung ausgebrüdten Sine 
geben unb vielmehr auf ben ganz unpaflenden 
Gedanken, David ſelbſt habe das angezeigt, 
binführen; fo bat man wol den Eonfonanten 1 
(Zeichen des Dativs) als ausgefallen anzuneh- 
men. — Bereitele, wrtl. „made thoricht“. 


— anf die Höhe, weil. „bis zum Gipfel”. 82 


Miephi-Bofeiys Wiener Sibda. U. Samuel 15. 16. Abiſai wit dem Simei tödten. 
36 und Abjathar. Siehe, es find bafelbft bei ihnen ihre zwei Söhne, Ahimaaz, Za— 


dofs, und Jonathan, Abjathars Sohn. Durch biefelbigen könnet ihr mir entbieten - 


37 alles, was ihr hören werdet. Alſo Fam Hufai, ber Freund Davids, in die Stabt, 
als Abſalom nach Jeruſalem kommen ſollte. 


Ziba bringt Speiſe. Simels Läſternng. Einzug und Blutſchande Abſaloms (16). 


1 Und als David ein wenig von ber Höhe weiter gegangen war, ſiehe, da Fam 
ihm Ziba, der Diener Mephi⸗Boſeths, entgegen mit einem Paar gefattelter Efel: 
barauf waren zwei hundert Brode, und hundert Rofinenfuchen, und Hundert Pfund 

2 Feigen, und ein Schlauch mit Wein. Da fprach der König zu Ziba, Was willit 


du damit machen? Ziba aber ſprach, Die Ejel find für das Haus bes Königs 


zum Reiten, und zum Kämpfen und bie Feigen fir die Knappen zum Eſſen, und 
3 der Wein zum Trinfen für den, ber in ber Wüſte müde wird. Und der König 
ſprach, Wo ift aber der Sohn deines Herrn? und Ziba fprach zum Könige, Siehe, 
er blieb zu Serufalem; denn er fprach, Heute wird mir das Haus Iſrael meines 
4 Baters Neich zurüdgeben. Da fprach der König zu Ziba, Siehe, bein ift Alles, 
was Mephi-Boſeth Hat. Und Zibe Sprach, Ich verneige mich, laß mich Gnade 
finden vor bir, mein Herr, o König! 
5 Da aber der König David bis gen Bahurim kam, fiehe, da ging von dort ein 
Mann heraus, vom Gefchlechte des Haufes Sauls, ber hieß Simei, der Sohn 
6 Geras; der ging heraus unter Fluchen: und warf mit Steinen nah David, und 
allen Dienern des Königs David. Und alles Volk und alle Helden waren zu fei- 
T ner Rechten und zu feiner Linfen. So aber ſprach Simei, da er fluchte, Fort, 
8 fort, vu Bluthund, du heilfofer Mann! Der Ewige bat bir nun vergolten alles 
Blut des Haufes Sauls, an deſſen Statt du König geworben bift. Und ber 
Ewige hat das Neich gegeben in die Hand beines Sohnes Abſalom; und ſiehe, 
nun ftedft du in deinem Unglüde, denn bu bift ein Bluthund. 
9 Aber Abifai, der Zerufa Sohn, ſprach zu dem Könige, Warum foll biefer 
tobte Hund meinem Herrn, dem Könige, fluchen? Laß mich doch hingehen, daß ich 
10 ihm den Kopf abfchlage. Der König aber ſprach, Was habe ich mit euch zu fchaffen, 
ihr Söhne der Zerufa? ja, er mag fluchen! wenn ja der Ewige ihm gejagt hat, 
11 Fluche David; wer kann dann fagen, Warum thuft vu alfo? Und David fprach zu 
Abifei, und zu allen feinen Dienern, Siehe, mein Sohn, ber von'meinem Leibe 


gefommen ift, ftehet mir nach dem Leben, wie viel eher jett der Benjaminiter: . 


12 laſſet ihn gewähren, daß er fluche; denn der Ewige hat's ihn geheißen. Vielleicht 


‚ 216,1 Davids, 1 Chron. 27,38. — Rofinentu- indem er bie Theilung bes Gutes befiehlt. 


Gen, f. 3. 1.Sam. 25, 18. — Feigen, wit. — nerneige: Ausdınd bes Dankes. — fin- 


„Obſt“. 86 find wol getrodnete Früchte ge ben, ferner, ngl. 1 Sam. 1,1. — Ba-5 
2 meint, und nicht nur 100 Städ. — zum Käm⸗ hurim, vgl. 8,10. — Port ꝛc., weil. „geh 7 
pfen (hebr. lekillachem): ein fihon von ben Heraus, heraus (ans bem Rande), Blutmenich 
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16 


YBufai bei Abſalom. Kath I. Samuel 16, 17. Ahitophels wegen der Weiber. 


wirb ber Ewige mein Elend anjehen, und mir Gutes vergelten bafüy, baß mir 
13 am heutigen Tage geflucht wird. Und fo z0g David mit feinen Leuten des Weges; 
aber Simei ging an des Berges Seite, ihm gegenüber, und fluchte immerfort, und 
14 warf mit Steinen gegen ihn, und fprengete mit Erdklößen. Und ver König kam 
an mit allem Volle, das bei ihm war, müde, und erholete. fich daſelbſt. 
15 Aber Abfalom, und das ganze Voll, bie Männer von Ifrael, kamen gen Ieru- 
16 falem, und Ahitophel mit ihm. Sowie aber Hufai, der Architer, Davids Freund, 
zu Abſalom hineinkam, ſprach Hufai zu Abſalom, Es lebe ver König! e8 lebe ver 
17 König! Abfalom aber fprach zu Hufai, Iſt das beine Liebe zu beinem Freunde? 
18 warum bift du nicht mit deinem Freunde gezogen? Hufat aber ſprach zu Abfalom, 
Nicht alfo, fondern welchen ver. Ewige, erwählet hat, und dies Voll, und alle Männer 
19 von Iſrael, deß will ich fein, und bei dem will ich bleiben, Und zum andern, wen 
will ich dienen? ift es doch vor feinem Sohne! Wie ich vor deinem Vater gebienet 
habe, fo will ich auch vor bir fein. — — 
20 Und Abſalom ſprach zu Ahitophel, Schaffet euch Rath, was ſollen wir thun? 
21 Da ſprach Ahitophel zu Abſalom, Wohne den Kebsweibern deines Vaters bei, die 
er zurückgelaſſen hat, das Haus zu bewahren; fo wird das ganze Iſrael hören, daß 
bu dich bei deinem Water verhaßt gemacht, und bie Hänbe Aller, die bei bir find, 
22 werben fich geftärkt fühlen. Da fehlugen fie auf für Abſalom das Zelt auf dem 
Dade, und Abfalom wohnete den Kebsweibern feines Vaters bei vor den Augen 
23 des ganzen Iſrael. Und ein Rath von Ahitophel, den er zu felbiger Zeit gab, 
ber galt, ald wenn man Gott um etwas gefragt hätte; aljo waren alle Rath- 
ſchläge Ahitophels, fowol für David. als für Abfalom. | 


Ahitophels mislungener Rath uud verzweijeltes Ende (1,1—8). . 


1 Und Ahitophel ſprach zu Abſalom, Laß mich zwölf tauſend Mann auslefen, daß 17 
2 ih mich aufmache, und David nachfage diefe Nacht; imd ihn überfalle, während 

er matt und laß ft. So werbe ich ihm auffchreden, daß alles Volk, das bei ihm 
3 iſt, fliehet, und ich ben König. allein fchlage: damn werbe ich Dir alles Volk wies 

ber zuführen: die Rückkehr Aller wiegt auf der Mann, welchem bu nachitelleft: 


12 — mein Elend: dafür haben bie Mafor. ganz fühnung zu flüchten haben. — das Zelt: bas 22 
unpaffenb „mein (meinenbes) Auge”. — das Töniglihe Brachtzelt. — Dache, nämlich bes 
ſfür daß ꝛc., wril. „für meinen Fluch: Mafor. _ Palaftes, wo in David die unfelige Begierde 

13 „für feinen Fluch“. — an bes Berges Seite: nad Bath-Geba aufgeftiegen war, vgl. 11,2; 12, 
fhmwerlih war David in einem Hohlwege, fon 11.12. — Gott un etwas gefragt, wril. 23 
bern e8 ſcheint, daß ein jähes Thal ihn von „das Wort Gottes befragt”. Wir fagen „feine 
Simei trennte. — fprengete mit Erdklößen, Ausſprüche galten als Oralel“. — für Da- - 

14 wrtl. „ſtäubete mit Staub“. — fam an: nah vid: hieraus. folgt, daß ber Ausbrud „zu 
ber gewöhnlichen Annahme zu Bahurim, Ba. 5, felbiger Zeit“ ſehr allgemein. ift, vgl. 17, 
allein nady 17, ı8. 33 lag ber Raſtort wol m 1». — laß, weil. „Ichlaff an Händen“. — 17, 2 
Eude der Wüfte, nahe beim Jordau; vgl. zu ſchlage: ſodaß weiteres Blutvergießen ver⸗ 

16,19 15,38. — Freund 15, 3 fg. — Sohne: mieben wird, — die Rückkehrre., wrtl. „wie 3 

21 alfo vor keinem Fremden. — Kebsweibern, bie Rückkehr bes Ganzen ift der Mauu_(hebr. 

vgl. 3, 7; 12,8. Diefe Handlung galt als Zei- hakkol ha’tsch), ben du ſucheſt“: dieſe Worte 


hen Por NRoliknahms Kor Thran unh mar nehon. ur Mh hen Cinn Hab. Danıh allein 


Bafei verzitelt den Rath "I Samuel 17. Ajhitophels, Wenid zu verfolgen. 


4 und alles Volt wirb in Frieden fein. Und die Rebe bäuchte Abſalom gut und 
5 alfen Aelteften Ifraele. Aber Abſalom fprach, Laffet doch auch Hufai, ben Architer, 
6 rufen, daß wir hören, was denn er zu fagen hat. Und da Huſai hinein zu Abſalom 
kam, ſprach Abſalom zu ihm alfo, Solches hat Ahitophel geredet; fellen wir thun 
was er ſaget? wenn nicht, fo rede bu. 
T Da ſprach Huſai zu Abſalom, Nicht gut iſt der Rath, den Ahitophel diesmal 
8 gegeben bat. Und Huſai fprach, Du kenneſt beinen Water wohl, und feine Männer, 
daß fie Helden find, und zornigen Gemüths, wie eine Bärin auf bem Felde, ber 
bie Jungen geraubt find; dazu ift dein Vater ein Kriegemann, und wirb nicht fiber 
I Nacht mit dem Volle anf dem Felde bleiben. Siebe, er hat fich jekt verſteckt in 
irgend einer Schlacht, oder an fonft einem Orte. Wenn es dann geichähe, daß das 
erfte Mal Etliche unter ihnen fielen, fo würde man es hören und fprechen, Es 
10 ift eine Niederlage pefchehen unter dem Bolke, das Abſalom nachfolget; und es 
würde ganz verzigt werben. auch. ber, welcher fonft tapfer iſt, und ein Herz bat, 
wie ein Löwe. Denn ganz Simmel weiß, daß bein Vater ein Held iſt, amb bie, 
11 welche bei ibm, tapfer find. Aber das rathe ich, Es ſchaare fich zu dir zuſammen 
ganz Sfrael, von Dan bi gen Berfaba, fo zahlreich als der Sand am Meere; und 
12 deine Berfon ziehe mit in's Treffen. So wollen wir ihn überfallen, an welchem 
Orte er fih immer treffen läßt, ımb wir kommen über ihn, wie der Thau auf 
ben Erdboden fällt, daß von ihm und allen feinen Männern auch nicht Einer übrig 
13 bleibe. Wird er fich aber in eine Stadt zurückziehen, fo foll das ganze Iſrael 
Stride an dieſelbe Stadt legen, und wir wollen fie in ven Bach fchleifen, bis daß 
14 man fein Steinchen mehr an ber alten Stelle finde. Da frrach Abſalom und alle 
Männer von Iſrael, Der Rath Hufais, des Architers, ift beffer, als Ahitophels 
Rath. Aber ver Ewige hatte es alfo georbnet, daß ber gute Rath Ahitophels ver: 
nichtet würde, damit der Ewige das Unglücd über Abfalom brächte. 
15 Und Hufat fprach zu Zadok und Abjathar, den Prieftern, So und fo hat Ahi- 
tophel dem Abſalom und ven Aelteften Iſraels gerathen; ich aber babe jo und fo 
16*gerathen. So fendet num eilends bin, und Iaffet an David berichten und fagen, 
Bleibe nicht diefe Nacht über auf den Ebenen der Wüfte, ſondern fege jedenfalls 


— 


Zaffet rufen, eig. „rufe“. — Architer 16,5 
16. — zornigen: weil, erbitterten. — ge» 8 


Nation geholfen”. 2. Hat „Wenn dann Jeder⸗ 
mann zu bir gebracht ift, wie du begehreft, 


fo bleibet alles Bolt mit Frieden“; das He⸗ 
bräifche läßt fich zwar überſetzen „Wenn zurid- 


lehrt das Sanze, bie Mannſchaft, melde du 


ſucheſt“, allein Luthers Auffaffung wird da⸗ 
durch nicht gerechtfertigt. Zunz hält ben. Tert 
für verberbt, da er überſetzt „Wenn alles zu- 
rũcktehret (außer) dem Manne, den du fuchfl, 
fo bleibt al das Bolt "in Frieben“. Bebents 
lich iſt auch bie Annahme abgebrochener Rebe, 
„Wenn dann Alles ſich bir zuwendet, (fo kannft 
du) den Mann, auf den du es abgeſehen 
haft, —“, als hätte Ahitophel ſich geſcheut, Das 


raubt ſind: hier haben die Al. den Zuſatz 
„und wie ein wüthender Eber auf dem Blach⸗ 
felde“; doch fehlen dieſe Worte in ber aleran- 
drinifchen Handſchrift. — auf dem Felde: 
ba die Worte nach „Bärin“ entbehrt werben 
können, ſchwerlich aber am Schluffe bes Berfes, fo 
bat man wahrſch. eine Umftelung anzunehmen. 
— über Nacht (auf offenem Felde) bleiben: 


Ueberfällen ausgeſetzt, vgl. 888.9, 10. — an 9 


fonft x., wril. „an einem ber Oerter“. — 
wir fommen: ſprachlich ſtatthaft iſt die Ueber⸗ 12 


ſetzung „wir lagern uns‘ ober „wir laſſen ung 


- 


Ahimaa; und Jonathan. I. Samuel: 17. 18. Apitopgeis Tod. Mepanaim. 


über, daß ber König es nicht bezahlen müſſe, und alles Volt, das bei ihm ift. - 

17 Sonathan aber und Ahimaaz ftanben bei ver Walferquelle, und vie Magb ging him 
und fagte es ihnen an, daß fie hingingen, und es dem Könige David anfagten: 

13 denn fie durften fich nicht fehen laſſen, daß fie in die Stabt kämen. Es fah fie 
aber ein Knabe, und fagte es Abfalom an. Aber die beiden gingen eilenbs bin, 
und famen in das Haus eines Mannes zu Bahırim; ber hatte einen Brunnen in 

19 feinem Hofe, in ven ftiegen fie hinab. Und das Weib nahm und breitete den 
Dedel über des Brunnen Mündung, und legte Grüte darauf aus, daß man nichts 

20 merkte. Da num die Diener Abſaloms zu dem Weibe in’s Haus lamen, ſprachen 
ſie, Wo iſt Ahimaaz und Jonathan? Das Weib aber ſprach zu ihnen, Sie gingen 
über das Wäſſerlein. Und ba fie jucpten und. nicht fanden, kehrten fe zuräd nach 
Serufalem. 

21 Und da fie weg waren, ftlegen fe berauf aus dem Brunnen, and gingen hin, 
und fagten es dem Könige David an, und fprachen zu David, Machet euch auf, 
und gebet eilends über das Waffer; denn fo Kat Ahitophel wider euch gerathen: 

22 Da machte ſich David auf, und alles Boll, das bei ihm war, und fie gingen über 
den Jordan, bis zum lichten Morgen, da fehlete auch nicht Einer, ber nicht über 

23 den Jordau gegangen wäre. Als aber Ahitophel ſah, daß fein Rath nicht be- 
folgt worden war; fattelte er feinen Efel, machte ſich auf unb zog heim in feine 
Stadt, und beichidte fein Haus, und erhängete fich, und ftarb, und warb begraben 
in feines Vaters Grabe. 


David zu Mahanaim. Abſaloms Niederlage und Tod (17,2—18). 


24 Und als David gen Mahanaim gelommen war, z0g Abfalom über den Jordan, 
25 und alle Männer von Sfrael mit ihm. Unb ven Amaſa hatte Abfalom an Joabs Statt 
gejeßt über pas Heer. Es Hatte aber Amafa zum Vater Yithra, den fraeliter, 
und zur Mutter Abigail, die Tochter Nahas, die Schweiter von Zeruja, ber 
27 Mutter Ioabs. Sfrael aber und Abfalom Iagerten ſich im Lande Gilend. ATS. 
aber David gen Mahanaim gelommen war, da brachten Sobi, der Sohn Nahas, 
von Rabbath der Kinder Ammon, und Madir, ver Sohn Ammiels, von Lodabar, 
28 und Barfillai, der Gilenbiter von Roglim: Bettwerk, Schalen, ixdene Gefäße, 
23 Weizen, Gerfte, Mehl, Geröftetes, Bohnen, Linfen, [und Geröftetes]; Honig, Yutter, 
Schafe und fette Rinder für David und das Volk, welches bei ihm war, zum Eifen. 
Denn fie dachten, Das Volk ift hungrig, müde und burftig geworben in ber Wüfte. 

1 Und David mufterte das Voll, das bei ihm war, und feste über fie Oberfte 
2 über Tauſend und Oberfte über Hundert. Und David übergab das Volt, ein Drit- 
theil ber Führung Joabs; und ein Drittbeil ber Führung Abifats, des Sohnes 


ben Jordan, Vss. 21. 22. — bezahlen, eig. 


17 ausfreffen. — Ah im aaz 15, 36. — Waller» 
13 quelle, ſ. z. Joſ. 15,7; 1Kön. 1,9. — Brun⸗ 
19 nen: Ciſterne, die trocken war. — Grütze: 
20 Hülſenfrüchte, wie zum Trocknen. — Wäſſer⸗ 


Tarn« WHainan katchten Mach DAR Mail huncdısa 


welcher beigewohnt ber Abigail“ ac. — Ifraes 
liter: falſch für „Iſmaeliter“, 1 Chron. 2, 17; 
vgl. die Einleitung, S. CCCXIX. — Ma- 27 
hir, f. 9, — Schalen: metallenes Haus⸗ 28 
geräth. — und Geröftetes:- if durch Irr⸗ 


hu michsrhaft. marhoen. Door Wuahrıd. Ro. 


Gebet ex Die drei Serfüheer. Ib Samuel 18, Daab töblet den Abſaleu 


ver Zeruja, bes Bruders von Joab; und ein Drittheil ver Führung Ithais, des Ga⸗ 
thiters. Und der König Fprach zum Volle, Wahrlich auch ich will wit euch aus⸗ 
3 ziehen. Aber das Boll ſprach, Du follft nicht ausziehen; denn ob wir gleich 
fliehen ober zur Hälfte fterben, fo wird man umfer nicht achten; dem bu biſt 
jet wie unſer zehn taufend: fo ift es nun beffer, daß bu uns von ber Stabt aus 
4 helfen mögeft. Der König aber fprach zu ihnen, Was euch gut bucht, will ich 
- then. Und ber König trat an bie Seite bes Chores, während alles Voll auszog 
5 zu Hunderten und zu Tauſenden. Und ber König gebot Joab, und Abiſai, und 
Ithai alfo, Verfahret mir fäuberlich mit dem Süngling, mit Abſalom. Unb 
alles Bolt hörete es, ba der König gebet allen Dierfien wegen Abſaloms. 
6 Und als das Bell hinausgezogen war in's Feld, Ifrael entgegen, erhob fich 
7 ver Streit im Walde Ephraim. Und das Voll von Iſrael warb bafelbft geſchlagen 
vor ben Leuten Davids, daß felbigen Tages eine große Nieberlage daſelbſt geſchah, 


8 zwanzig tanfenn Mann. Und ver Streit war daſelbſt ausgebreitet über das ganze 


Land; und der Wald fraß mehr Volle, als das Schwert fraß an felbigem Tage. 
Und Abfalom geriet in bie Nähe ber Leute Davibs, er ritt aber auf feinem 
Maulthier. Und da das Maulthier unter das verfchlungene Gezweig ber großen 
Steineiche am, blieb er mit dem Haupte an ber Steineiche bangen, und ſchwebete 
10 zwifchen Himmel und Erbe, aber fein Maulthier Tief unter ihm weg, Das fah 
Ein Mann, und fagte es Joab an, und fprach, Siehe, ich ſah Abfalom an der 

11 Steineiche bangen. Und Ioab fprach zu dem Manne, ver es ihm angefagt Hatte, 
Aber, da du's ja faheft, warum fchlugft du ihm nicht dafelbft zu Boden? dann 
12 war’3 an mir, bir zehn Sekel Stlbers und Einen Gürtel zu geben. Da ſprach 
der Mann zu Ioab, Und wenn ich tauſend Sekel Stihers anf meinen Händen 
wägte, fo wollte ich dennoch meine Hand nicht an des Könige Sohn legen. Denn 
ber König gebot bir und Abifat und Ithai, vor unfern Ohren, alſo, Nehmet in Acht, 

13 wer es auch fei, den Züngling, ven Abfalom. Ober wenn ich trüglich gehan⸗ 
belt hätte wider fein Leben — und dem Könige bleibt ja nichts verhohlen — jo 
14 würbeft du felbft wider mich geftanden fein. Da ſprach Joab, Ich mag nicht fo 
lange vor bir werweilen: und er nahm brei Wurffpieße in feine Hand, und ftieß 


9 


Schmuds, vgl. Ez. 3, 16. — anf meinen 
Händen wägte: als Gefchent zählte. — Die 


bie Hand” , vgl. zu 12,35. — Batbiter, vgl. 
3 15,19. — Für „das entbehrliche jet (hebr. 
'hattah) iſt 'attah, d. h. du (biſt)“ zu leſen, 
wie ſchon L. in Uebereinſtimmung mit Al. und 
Hier. gethan hat. — Stadt 17, 2. . Da⸗ 
vid behielt alſo einige Mannſchaft bei ſich, um 
im Nothfalle feinem Heere einen ſichern Rück⸗ 
5 ang zu ermöglichen. — ſärnberlich: wrtl. 


vgl. Bs.s. — truglich gehandelt: ihn 
heimlich umgebracht. — Leben, wril. „Seele“. 
Die Maſor. haben „wider meine Seele“. Al 
fein von einer Ableugnung ber That „gegen 
mein Bewußtſein (mein befferes Wiſſen)“, ober, 


6 „ſachte““, d. h. ſchonet, Bs. is. — Der Wald 
Ephraim muß auf der Oſtſeite bes Jordan 
gelegen haben, vgl. 17, 245 ſ. unten zu BE. ze. 
Man bat den Namen wit der zweichen Ephraim 
und Gilead in jener Gegenb vergefallenen 
Schlacht in Verbindung bringen wollen, vgl. 

7 Richt. 12,19. — daß... gefhah, weil. „und 

8 bie Nieberfage ward groß“. — Bolte: 116: wabhrſch. 


Gnueche GR ann ana an FL, 


wie 2, erflärt, „auf meiner Seelen Gefahr‘ 
tan nad dem Zufammenhung ſchwerlich bie 
Rebe fein. Unſer mit „oder“ eingeleiteter (alſo 
neuer) Fall ift biefer, „Hätte ich nicht auf bein 
Anftiften, fonbern auf eigene Fauſt ben Mord 
begangen ımb id würbe damı, wie ja unaus⸗ 


bu jelhft mir bas Tedesurtheil fpreen.” — 


424 2 


A. und Hier. leſen für mi (mer?).i (mir), . 


gan 
bleiblich, zur Rechenſchaft gezogen, ſo würdeſt 


Abfaloms Denkmal. Ahimaaz J. Sanmel 18. kommt dem Chaß INBOT. 


15 fie Abſalom ins Herz, ba er no (ebete mitten an der Stetteiche. Und 
zehn Kuappen, Soab8 RSATIEIENGER, umrtngten Abſalom, und ſchlugen und tddte⸗ 
ten ihn. 

16 Da ließ Joab in die Poſaune ſtoßen, und das Vollk kehrete um, daß es nicht 

17 weiter Ifrael nachjagte; denn Joab wollte des Bolles ſchönen. Und fie nahmen 
Abfalom, und warfen ihn im Walde in die große Grube‘, und errichteten über ihm 
einen fehr großen Steinhaufen: und das ganze Ifrael floh, ein Jeglicher in feine 

18 Heimat, Abfalom aber hatte-eine Säule genommen und ſich aufgerichtet, da er 
noch lebte, weiche ftehet im Königsthale. Denn er fprach, Ich habe feinen Sohn, 
um meines Namens Gedächtniß zu erhalten; nid er hieß die Säule nach feinem 
Kamen, und fie heißt Abſaloms Denkmal bis auf biefen Tag. 

19 Und Ahimaaz, ver Sohn Zadoks, ſprach, Laß mich buch laufen und dem Könige 
verkündigen, daß der Ewige ihm Recht verſchaffet hat von feiner Feinde Hand, 

20 Yoab aber ſprach zu ihm, Du bift Kein Bote für viefen. Tag: an eimem andern 
Tage magft du wohl Botfchaft bringen, Doch hente thue es nicht; denn des Königs 

2] Sohn ift num .einmal tobt. Aber zu Ehufi ſprach Idab, Gehe Hin, fage dem 
Könige an, was bu gefehen haft: und Chuſi verneigete fi) vor Joab, ımd lief. 

22 Ahimaaz aber, ver Sohn Zabols, ſprach abermals zu Joab, Was auch gefchehe, 

Maß doch auch mich hinlaufen dem Ehuft nach. Joab aber ſprach, Warum venn 

23 willit bu laufen, mein Sohn? du wirft ja feinen Botenlohn erlangen. „Was auch 
geſchehe, ich will laufen: ba fpracdh er zu ihm, Laufe. Alfo lief Ahimaaz in ge 
ftredtem Laufe, und kam dem Chufi vor. 

24 David aber ſaß zwifchen den beiden Thoren: da ging ber Wächter aufs Dach 
bes Thores an der Mauer, und bob feine Augen auf: fiehe, pa erbfidte er einen 

25 Mann, ber lief allein. Und ver Wächter rief, und fagte es dem Könige an: ver 
König aber ſprach, Iſt er allein, fo ift eine Botfchaft in feinem Munbe. Und da 

26 verfelbige immer näher kam; fah ver Wächter einen andern Dann laufen, und rief 
dem Thorwart zu .und fpradh, Siehe, ein anderer Mann läuft ullein. Der König 

27 aber fprach, Auch biefer ift ein Bote, . Umd ver Wächter ſprach, Ich ſehe des 


fpieße, wrtl. „Stäbe, vgl. 1 Sam. 14, 37. — 
mittenan, wrtl. im Herzen ber ꝛc., vgl. Deut. 
16 4,11 und oben B8.9. — wollte jhonen, wrtl. 
17 „ſchonte“. — Der Steinhaufe war, nach Sof. 
7,28; 8,29, eben kein rühmliches Grabdenkmal und 
ftebt baber in geraben Gegenſatze zu ber Säule, 
BE. 18. — in feine Heimat, wortl. „zu fei- 
18 nen Zelten“: ebenfo 19,9. — Königsthale, 
Ben, 14, 1. — Sohn 14, 97; bie Söhme 
20 waren wol jung geftorben. — nun einmal: 
du kannſt alfo doch auf feinen Fall auf frohen 
Empfang rechnen. Der überlieferte Tert iſt 
bier von ben Mafor. durch einen Zufat les⸗ 
bar gemacht, ber ſich auch in nıehren Hanb- 
ſchriften findet. 2. bat fih, wie Hier., durch 
21 eine Auslafjung geholfen. — zu Chuſi (hebr. 


„nah Art des Kilkar(laufes)“: 2. bat „ſtracks 
Weges". Gewöhnlich überſetzt man „ben Weg 
der Au” umb meint, in ber Ebene habe er ras 
ſcher zum Ziele kommen können als auf den viel» 
leicht Eirgern  Bergmegen. Nur müßte man 
baun, bei bem Wege nad) Mahanaim (f. Gen. 
92, 3), weniger au die Ebene bes Jordan als 
an bie bes Jabbok denken. Allein es ift über» 
hanpt unwahrſch., daß kikkar bier eine Ebene 
bezeichne; es ift wol eine beſondere Art bes Lan- 
fens, in der Ahimaaz (vgl. Bs. 27; 2 Kön. 9, 20) 
fih .anszeichnete, bamit gemeint. — Thoren: 24 
bem innern unb äußern. Zwiſchen ben beiben 
Thorgebäuben ber Feflung war wol ein Heiner 
Sof. — Wächter, wril. „Späher“ — Das 
Thor an der Mauer if das äußere Thor. 


Bir Trautrbeiſchaſi. Il. Sammel 18. 10. »arids Wehklage, Tadıl Bands. 


Erften Lauf an für ben Lauf Ahimaaz, bes Sohnes Zadoks. Und der König 
ſprach, Das tft ein guter Mans, und er bringet eime gute Botfchaft. 

28 Ahimaaz aber rief umb fprach zum Könige, Heill und vnerneigete fich vor bem 
Könige anf fein Autlik jur Erde, und fprach, Geprieſen fei der Ewige, dein Gott, 
ber überantiwortet bat bie Seute, die ihre Hand wider meinen Herrn, ben König, 

29 aufboben. Der König aber ſprach, Es gebet Doch wohl dem Yüngking, dem Abfalom ? 
und Ahimaaz ſprach, Ich ſah das große Getümmel, da Joab ven Kuecht des 

30 Königs und mich, beiten Knecht, ſandte, und weiß nicht, mans es war. Der 
König aber ſprach, Gehe auf die Seite, ftelle * hierher. Da ging er auf die 
Seite und blieb da ſtehen. 

31 Und ifiche, da kam Chuſi, und ſprach, Es uaſſe fich mein Herr, der König, 
bie Botſchaft Fringen, daß ber Ewige dir Heute Recht verfchafft hat non ber Hanb 

32 Aller, die fich wider bich auffehnten. Der König aber fprach zu Ehufi, Gehet es 
bem Yüngling, dem Abfalom, wohl? Da ſprach Chuſi, Es ergebe, wie dem Jüng- 
Ung, ven Feinden meines Herrn, des Königs, und Allen, die fich wider Dich auf- 
lehnten, um Uebel zu tbum! 


Davib wird wieber in's Königreich eingefekt. Simel. DierbisBefeth, Barſillai. Rangſtreit 
zwiſchen Inda und Iftael (19). 

1 Da fuhr ber König zuſammen, und ftieg auf das Obergemach des Thores 19 
und ieinete, und alſo fprach er im Gehen, Mein Sohn Abfalom, mein Sohn, 
mein Sohn Abfalom! Wäre ich doch felber ftatt deiner geftorben! O Abfalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

2 Und e8 warb Joab angefagt, Siehe, ver König meinet und trauert um Abfa- 

3 lom. Und ans dem Siege ward felkigen Tages eine Trauer für das ganze Bolt; 
denn bas Volk hörete felbigen Tages fagen, Der König ift um feines Sohnes 

4 willen betrübt. Und das Volk ftahl fich an dem Tage in die Stadt hinein, wie 
fih ein Bolk Hineinftiehlet, das Scham empfindet, weil e8 im Streite geflohen ift. 

5 Der König aber hatte fein Angeficht verhüffet, und ſchrie mit lauter Stimme, 

6 Mein Sohn Abfalom! Abſalom, mein Sohn, mein Sohn! Da kam Ioab zum 
Könige in's Haus, und fprach, Du haft heute zunichte gemacht bie Freude aller 
beiner Knechte, die heute dein Leben und das beiner Söhne, deiner Töchter, deiner 

7 Weiber und beiner Kebsweiber errettet haben: indem du lieb haft, bie dich haffen, 
und “hafjeft, die dich Keb haben; venn du gibft Heute zu verftehen, daß bir 
nichts gelten Oberſte und Kriegsleute. Denn ich erkenne heute wohl, wenn nur 

8 Abſalom Tebete, und wir jest alle tobt wären, das würde bir recht bünfen. Nun 
aber mache dich auf, gehe heraus, und rede mit deinen Knechten freundlich. Denn 
ich ſchwöre dir's bei dem Ewigen, Wirft du nicht herausgeben, fo wird fen Mann 


37 U. und Hier. — guter Mannd ber nicht nen Knecht, ſandte“ läßt fih nur durch mehr- 
28 zuerft geflohen fein fauın. — Heil, 4. 5. „ſei fache Tegtveränberung gewinnen. — Gehe 30 
gegrüßt”. Das hebr. Wort bebentet auch Friede; auf bie Seite, wortl, „wenbe dich“, — um 32 
- allein bie Ueberſetzung „(es ifl) Friebe wäre Wedel zu thun, wotl. „aum  Bölen‘. — 
falſch, da ein Gegenfap zum Bisherigen nicht Stadt: Mahanaim. — verhäillet, ſ. z. 15,30. 19, 4,5 


90 amnahssist SD OA _ kin Baht Ha Bin: ınRr aeniıhtrs nam Ahıt ia Krsnhs artl £ 


Sembotung des nis. — Ik Gamuel 19.. BSegnadigung Simeis. Sibe. 


biefe Nacht über bei dir bleiben, und das wirb für dich ſchlimmer fein, als alles 

9 Uebel, das über dich gekommen ift von deiner Jugend auf bis hieher. Da machte 
fih der König auf, und fette fih ins Thor. Und man fagte an allem Bolfe - 
alſo, Siehe, ver König fitet im Thor. Da kam alles Boll vor ven König. 

10 Aber Iſrael war geflohen, ein Jeglicher in feine Heimat. Und alles Volk in 
allen Stämmen Ifraels machte ſich untereinander Vorwürfe, inden fie fpraden, ' 
Der König hat uns errettet von der Hand unferes Feindes, und er hat uns befreiet 
von der Bhilifter Hand, und nun ift er aus dem Lande gewichen vor Abfalom. 

11 Abfalom aber, ven wir über uns gefalbet hatten, ift geftorben im Streit: warum 
haltet ihr euch nun ftille, daß ihr den König nicht zurüdholet? 

12 Der König Daviv aber fandte zu Zadok und, Abjathar, ver Hoheprieftern, und ' 
ließ ihnen fagen, Redet zu ven Xelteften von Zuda alſo, Warum wolft ihr bie 
Resten fein, den König zurüdzuholen in fein Haus? Denn bie Rebe des gamzen 

13 Sfrael ift vor den König gefommen in fein Haus. Ihr feib meine Brüder, mein 
Bein und mein Fleifh; warum wollt ihr denn die Letzten fein, ven König zurück⸗ 

14 zubolen? Und zu Amafa fpredet, Bift du nicht mein Bein und mein Fleifch? 
Gott thue mir dies und weiter das, wo bu nicht follft fein Felphauptmann vor 

15 mir allezeit an Joabs Statt. Da neigte Amafa pas Herz aller Männer von 
Suda, wie das Eines Mannes. Und fie ließen dem Köntge entbieten, Kehre zu- 

16 rüd, du und alle deine Knechte. Alfo kehrte ver König zurüd: und ba er an ben 
Jordan kam, waren die Männer von Juda gen Gilgal gelommen, bem Könige 
entgegenzuziehen, daß fie den König über ben Jordan führeten. 

17 Da eilete Simei, der Sohn Geras, des Benjaminiters, ver von Bahurim war, 

18 und zog mit den Männern von Juda hinab, dem Könige David entgegen. Und 
taufend Mann waren mit ihm von Benjamin, ımb Ziba, ber Diener des Haufes . 
Sauls, ſammt feinen funfzehn Söhnen und zwanzig Knechten, und fie fegten über 

19 den Jordan vor dem Könige. Und die Fähre fuhr Hin und Her, um das Haus 
des Königs binüberzufchaffen und zu thun, was ihm geftel: da warf fi Simei, 
der Sohn Geras, vor dem Könige. nieder, als er über den Jordan fahren wollte: 

20 und ſprach zum Könige, Mein Herr rechne mir fein Verbrechen zu, und gebenfe 
nicht, was dein Knecht verbrochen hat des Tages, ba mein Herr, der König, aus 

21 Ierufalem auszog, und der König nehme es nicht zu Herzen. Denn bein Knecht 
erfennet, daß Ich gefündiget habe. Und fiehe, ich bin heute als der Erfte gekommen 

von dem ganzen Haufe Joſeph, daß ich meinem Herrn, dem Könige, entgegen 

22 herabzöge. Aber Abifai, der Zeruja Sohn, hob an und ſprach, Sollte dafür 

. Simei nicht getödtet werden, daß er dem Gefalbten des Ewigen gefluchet bat? . 

23 David aber ſprach, Was habe ich mit euch zu ſchaffen, ihr Kinder der Zeruja, 


eo 


„Knechte“: zufammen mit ben Oberflen bil König‘. — mein Kleifh: meine nächſten 13 
10 den fie das Heer. — Ifrael» das Heer ber Berwandten, Stammgenoffen. — Amaſa, ugl. 14 

Aufrührer. — alles Bolt: Niemand will an 17,35. Meber feine Berwandtichaft mit David 

ber Berzögerung Schuld fein. — Iſraels: f. 1 &hron. 2,16. 17. — Statt, vgl.20, 6 fg.; 

Juda entgegengefett, die elf Stämme, worun- 18Xn.2,32. — Iorban 17,22. — Simet 16, 17 

ter Ephraim das Haupt war. Zwiſchen bei 16,5; 1Kön. 2,3. — Ziba 9,2.10; 16,1. 18 


Mephi-Bofeih eniſcuidigt Ach. . Ih Samuel 19, Barfllei, der Eileaditer. 


daß ihr mir Heute wollt zum Widerfacher werden? Heute follte Jemand getötet: wer⸗ 
24 den in Ifrael? weiß ich denn nicht, daß ich heute König bin über Ifrael? Und 
ber König Sprach zu Simei, Du follft nicht fterben. Und der König ſchwur ihm. 
25 Und Mephi⸗Boſeth, der Sohn Sauß, war auch herabgeflommen dem Könige 
entgegen. Und er hatte feine Füße und feinen Bart nicht gereiniget, und feine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage an, ba ber König weggegangen war, bis an ben Tag, 
26 da er in Frieben einzog. Als er nun gen Ierufalem kam, dem Könige entgegen, 
fprach der König zu ihm, Warım bift du nicht mit mir gezogen, Mephi⸗Boſeth? 
27 Und er ſprach, Mein Herr, o König, mein Knecht bat mich betrogen: dem bein 
Knecht gedachte, Ich will mix ben Eſel fatteln laffen, und darauf reiten, und mit dem 
23 Rönige ziehen; denn bein Knecht iſt lahm: aber er verleumdete beinen Knecht vor 
meinem Heren, dem Könige. Aber mein Herr, der König ift wie ein Engel Gottes; 
29 thue doch was bir wohlgefällt. Denn meines Baters ganzes Haus Hatte nichts 
als den Tod verbient von meinem Herrn, bem Könige; und doch haft bu deinen 
Knecht gefeket unter bie, fo an beinem Tiſche effen.. Und was habe ich weiter 
30 für Anfpruch, ‘oder weiter zu exbitten von dem Könige? Dex König aber ſprach 
zu ibm, Was verantivexteft du dich och lange? Ich thne ben Ausfpruh, Du und 
31 Ziba, ihr follet ven Ader miteinauder theilen. Und Mephi:Befeth fprach zum 
- Könige, Er mag auch das Ganze dahinnehmen, nachdem mein Herr, der König, 
in Frieden heimgelommen iſt. 
32 Und Barfillai, des Gileaditer, war herabgelommen von Roglim, und fuhr mit 
33 dem Könige über den Jordan, daß er ihn bis über ben Jordan geleitete. Und 
Barſillai war fehr alt, nämlich achtzigjährig: ber hatte den König verſorget wäh- 
34 rend feines Aufenthaltes zu Mahanaim: benn er war ein ſehr reicher Mann. Und 
der König ſprach zu Barfilai, Ziehe du mit mir hinüber, fo will ich bich verfor- 
35 gen bei mir zu Ierufalem. Aber Barfillai fprach zum Könige, Zu kurz ift vie 
Zeit, die ich noch zu leben habe, als daß ich mit dem Könige follte hinauf gen 


10. —Widerfacher (hebr.sa’tan), d. h. zu Stö- 
renfrieden. — König bin, b. 5. „Da ich jetzt 
-wieber in vollem Beſitze ber Töniglihen Macht 
bin, brauche ich nicht zu verberben, fonbern 
kann begnadigen”. &, überfett nach Hier. „ge⸗ 
25 worden bin”, vgl. 1 Sam. 11,13. — Sohn 


phi-Bofeths zeigt fich, abgefehen von Bs. sı, 
auch in ber verwirrten Art, wie er fich hier 
dertheidigt. — verleumdete 16,3. — En- 28 
gel Sottes, vgl. 14,1. — Anſpruch, 29 
wril. „Gerechtigkeit“. — erbitten von, wrtl. 
„Ihreien zu, — Was verantworteft ꝛe., 30 








Sauls, eig. Ente. — herabgekommen, 


vgl. BB. 17.32, — gereiniget, wrif, „(is 
recht) gemacht”, — Der Zuſatz ber Al. „hatte 
ſich die Nägel wicht gefchnitten‘‘, iſt ſchwerlich 
urſprunglich, ſondern dient zur Erkllärung. Mes 
phi⸗Boſeths Trauer begreift ſich daraus, daß 
bei der neuen Regierung ſeine Erwartungen 
26 gänzlich getäuſcht worben waren. — gen Je⸗ 
rufalem: daß er ben König erſt da getroffen 
habe, iſt durchaus nicht wahrſcheinlich, vgl. Bs. 
fg. und ſ. z. Es. 28. Er wohnte (nach 9, 18) 
in Jernſalem und war (vgl. 16, 6) daſelbſt ge⸗ 


Kiss —  BN L-L.. XL. DE VL... 


wrtl. „wozu redeſt bu noch beine Worte?‘ 
Davib durchſchaut den Beſchwerdeführenden 
und ſtellt, da er ihm wohl will, keine nähere 
Unterfahung an. — Ich thne den Ausſpruch, 
weil. „ich Habe geſprochen“, ſ. z. 16, Wil 
man ben Mephi-Bojeth,, wogegen aber Man- 
des ſpricht, für unſchuldig halten, fo kann man 
in biefem Worte Davids allenfalls eine Beſtä⸗ 
tigung ber erfien Behimmang (9, 7—ı10) er⸗ 


blicken. — Barfillai, vgl. 17, 97.. — bis 82 


über: ber bebrätfche Xert, ber. nicht „mit Dich” 
heißen Tann, if hier  unüberfegber. Die Mafor. 


aM... ad... 





Chimbam. Eiferfaht Araels. II: Samuel 19. 20. Zufuhr Schus von Benjamin. 


36 Ierufalem ziehen. Ich bin hente achtzig Sahr alt: wie kann ich willen, was Tieb- 
lich ift oder nicht, oder fchmeden, was ich eſſe und trinfe, oder noch hören auf 
bie Stimme der Sänger und Sängerinnen? Und warım follte bein Knecht mei- 

37 nem Herrn, dem Könige, noch zur Laſt fallen? Dein Knecht will ein wenig gehen 


mit dem Könige über den Jordan: aber wozu folite mir der König eine ſolche 


38 Wohlthat erweifen? Laß deinen Knecht umkehren, daß ich fterbe in meiner Stadt, 
bei meines Baters und, meiner Mutter Grabe. Doc ſiehe, da ift bein Knecht 
Chimham: er möge mit meinem Herrn, dem Könige, binüberziefen, und thue ihm, 

39 was bir wohlgefält. Da ſprach ver König, Chimham ſoll mit mir binüberziehen, 
und Ich will ihm thun, was bir wohlgefällt; auch Alles, was du von mir wün⸗ 

40 ſcheſt, will ich dir thun. . Und da alles Volt über den Jordan gegangen war, unb 
ber König auch, küſſete der König ven Barfillai, und fegnete ihn; und er fehrete 

41 zurüd an feinen Ort. Und ver König zog Hinüber gen Gilgal, und Chimhan zog 
mit ihm, und alles Boll von Juda, und fie führeten ven König hinüber, und auch 
die Hälfte des Volles von Ifrael. 

42 Und fiehe, da kamen alle Männer von Yirael zum Könige, und ſprachen zu 
ihm, Warum haben dich unſere Brüder, die Männer von Juda, geſtohlen, und 


haͤben ven König und fein Haus über ben Jordan geführet, und alle Mänmer 


43 Davids mit ihm? Da antiworteten alle Männer von Juda denen von Sirael, Der 
König ift mir verwandt: und warum zürneſt du benn hierüber? haben wir etwa 

44 von dem Könige Nahrung oder Gefchente empfangen? Da antworteten bie Män- 
ner bon frael denen von Inda, und fprachen, Ich habe zeßnfachen Theil am Kö⸗ 
nige, und auch bei David bin ich im Borzuge vor bir. Warum haft du mich 
benn jo gering geachtet? umd tft nicht von mir zuerft ber Borfchlag ausgegangen, 
mir meinen König zurädzuholen ? Aber bie Mäuner von Juda vebeten noch 
beftiger, al$ die von Iſrael. 


Seba, ber Aufrührer, lommt um. Joab töbtet ben Amaſa. Würbenträger Davids 20): 


1  &s traf fi aber, daß daſelbſt ein heilloſer Mann war, der hieß Seba, ein 
Sohn Bichris, ein Benjaminiter; der ſtieß in die Poſaune, und ſprach, 
Wir haben keinen Theil an David, 
noch Erbe am Sohne Iſais: 
Ein Jeglicher hebe ſich zu ſeinen Zelten, o grael! | 
2 Da zogen hinauf von David weg alle Männer von Ifrael, und folgten Seba, 


87 will ein wenig: fprachlich ſtatthaft ift auch bie daß bie Mehrzahl Benjamins es mit Juda 
38 Ueberſetzung „mitrbe auf kurze Zeit”. — Chim⸗ hielt, vgl. Be. 18; 20, 1-87 1 Kin. 11,3. — 
ham: fein Sohn, vgl. 1 Köu. 2,7. Der Name hei David, wetl. „an David’ (hebr. bedavid), 
ift nur 88. sı Chimhan gefchrieben. Bgl. Jer. gibt feinen guten Sinn, wenn mar nicht einen 


20 


41 41, ır. — nnd fie führeten: Mafor. „hate Gegenſatz zreifchen dem durch das größere Ge⸗ J 


42 ten geführt“. — alle Männer: bie Hanpte⸗ biet bedingten Autheile am Königthume und 
maffe der iſraelitiſchen Partei. langte jetzt an, den Verdienſten um Davids Perſon annehmen 
als die andern ſich ſchon zu Gilgal befanden. will. Die Al. leſen bekhor (d. h. als Erſt⸗ 
Zu der Vs. sı genannten (Übrigens geringern) geborener), vgl. 1 Chron. 5, 1.2. — von mir 
„Hälfte gehörten wol befonders bie oſtjſorda⸗ zuerſtder Vorſchlag ausgegangen, wril. 


Zoab tödtel den Amafa, I, Sammel 20, verſolnt mit Abifei den Saba. 


bem Sohne Bichrie, nach. ber bie Männer non Juda fehlofien. ſich zuſammen 
um ihren König, vom Jordan an bis gen Jeruſalem. 

3 Als aber ver König David nach feinem Haufe kam gen Ierufalem, nahm er 
bie zehn Kebsweiber, bie er zurüdgelajfen hatte, das Haus zu bewahren, und 
that fie in ein verwahrtes Haus, und — fie, aber er wohnte ihnen nicht 
bei. Und fie waren alſo eingefchloffen bis zum Tage ihres Todes, und lebten 
als Wittwen. 

4 Und der König ſprach zu. Amaſa, Berufe mir vie Männer von Juda binnen 

5 drei Tagen, baun ftelle ich felber bier ein. Und Amaſa ging bin, Iuba zu be= 
6 rufen; aber er verzog über bie Frift, die David ibm beftimmt hatte. Da fprach 

David zu Abtfai, Nun. wird und Seha, ber Sohn Bichris, mehr Unheil anrich- 
ten als Abſalom. Nimm du bie Scuechte beines Herrn, und jage ihm nad, daß 
7 er nicht feite Städte für fich gewinne, und mache unjere Ausficht trübe. Da z0- 
gen aus, ihm nad, die Männer Joabs, dazu vie Krethi und Plethi, und alle Hel- 
den. Sie zogen aber aus von Jernſalem, nachzujagen Seba, dem Sohne Bichris. 
8 Sie waren gerade bei dem großen Steine, ver zu Gibeon ift, da kam Amaſa 
vor ihnen ber. Joab aber war umgürtet mit feinem Kriegsrocke als feinem DO ber- 
kleide, und hatte darüber ein Schwert gegürtet, das befeftigt hing an feiner Düfte 
9 in der Scheide; und ba er vortrat, fiel e8 heraus, Und Joab fprach zu Amaſa, 
Gehet's dir wohl, mein Bruder? Und Joab faſſete mit feiner rechten Hand Amafa 
10 beim Barte, dag er ihn küffete. Aber Amafa nahm fich nicht in Acht vor dem 
Schwerte in der Hand Joabs; ba ſtach er ihn damit in. ben Want, daß er fein 
Eingeweide auf die Erbe fchüttete, und gab ihm feinen zweiten Stich, und er ſtarb. 
Joab aber nnd fein Bruder Abifat jagten nach Seba, dem Sohne Bichris. 

11 Und ein Dann von ven Leuten Ioab8 war neben Amafa ftehen geblieben, und 

ſprach, Wer an Joab Gefallen hat, und wer für David ift, der folge Joab nad! 

12 Amafa aber wälzte fi im Blute mitten auf ber Straße: da aber ber Dann 

jah, daß alles Volt ſtehen blieb, ſchaffte er Amafa von der Straße hinüber auf's 
Feld; und warf ein Gewand über ihn, weil er fah, daß, wer an ihn kam, ftehen 
13 blieb. Da er ihn num von der Straße weggefchoben hatte, zog Jedermann vor« 
14 über, binter Yoab ber, um Seba, dem Sohne Bichris, nachzujagen. Unb er z0g 
durch alle Stämme Iſraels, gen Abel und zwar pas von Beth⸗Maacha, und 
ganz Haberim: da achteten fie ihn geringe, und kamen ihm ebenfalls nach. 


zu. — ſchloffen fig zuſammen um, wrtl. tig gefaßt, während bie gewöhnliche Ueberſetzung 
„hingen au. Sie ſchloſſen fd um fo enger „fich unſern Augen entziehe“ ſprachlich und 
an David an und geleiteten ihn nach Jern⸗ fachlich falſch iſt. — Blethi 8, 18. — Kriegs“ 7, 8 
falem. Der Aufruhr brach :alfo am Jordan rocke, vgl 1 Sam. 17,0. — gegürtet: bie 
3 ans. — Kebsmweiber, vgl. 16,1. — und Punkte ergeben Gürtel“. — Schwert: bas 10 
lebten als Wittwen, eig. „in: Wittwen- Saab mit ber linken Hand wieber aufgehoben 
4 ſchaft anf Lebenszeit, — Berufe: wei jet ober, falls es nicht auf bie Erbe gefallen war, 
erfi warb Joab gewahr, daß Amaſa ben Ober aufgefaugen hatte. — Rehen geblieben: wol 11 
5 befehl haben follte. — verzog: ber Heerbamm auf Befehl Yoabs, um bie nachrädenden Hau- 
war wol mit Joabe Zurüchſetzung unzufrieden. fen Amaſas aufzuferbern, baf fie, Idab nach⸗ 
Dieſer aber ließ fi nichts merken und zog, folgten. — Gefallen: der ſleggewohnte Joab 


Bas ‚kluge Weib zu: Abel. I, Samuel 20, Bavids Wirrdenträger. 


15 Und fie kamen, und belagerten ihn zu Abel⸗Beth⸗Maacha, .umb fchütteten einen - 
Wall auf gegen die Stabt; berfelbe ftand an ber Vormauer. Und als alles 
16 Bolt, das mit Joab war, die Mauer untergrub, um fie niederzumwerfen; ba rief 
ein kluges Weib aus der Stadt, Höret! höret! fprechet doch zu Joab, Nahe dich 
17 hierher, daß ich zu bir rede. Und ba er fich zu. ihr nahete, fprach das Weib, 
Biit du Joab? Er ſprach, Ja. Sie aber ſprach zu ihm, Höre: bie Rede deiner 
-18 Mago! und er fprach, Ich höre. Da ſprach jie alfo, Vor Zeiten redete man fprüch: 
19 wörtlich, Man befrage doch ja Abel; und fo kam man zum Ziel. Ich gehöre 
zu den friedfamften und treneften Leuten Iraels; und du trachteft zu tödten eine 
Stadt und Mutter in Iſrael? warum willft- du das Erbtheil des Ewigen vers . 
20 ſchlingen? Joab aber antwortete und fprach, Fern, ferne fei e8 von mir, daß ich ver- 
21 ſchlingen und verberben ſollte. Es verhält fich nicht alfo; fonvdern ein Mann vont 
Gebirge Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn Bichris, hat feine Hand aufgehoben . 
wider ven König, wider David. Gebet denfelbigen allein heraus, fo will ich von ber 
Stadt abziehen. Da fprach das Weib zu Joab, Siehe, fein Haupt ſoll zu bir 
22 durch die Mauer geworfen werben. Und das Weib fam zum ganzen Volke mit - 
ihrer Klugheit: da bieben fie Seba, vem Sohne Bichris, den Kopf ab, und war- 
fen ihn Joab zu. Da ließ er in die Poſaune ftoßen, und fie zerjtreneten fich von 
der Stadt weg, ein Yeglicher in feine Heimat. Joab aber fehrte zurüd gen Je⸗ 
rufalem zum Könige. 
93 Joab aber war über das ganze Heer von Iſrael: und Benaja, ber Sohn Io- 
24 jadas, war über die Kari und Plethi. Und Adoram war Über die Frohn: nnd 
25 Sofaphat, ver Sohn Ahiluds, war Kanzler. Und Sea war Staatsfchreiber: 
26 und Zadok und Abjathar waren van Und auch Ira, der Yairiter, war 


ein Staatsrath ‘Davids. 


beißt 2 Chron. 16, 4 Abel-Majim (Aue am 
Waffer), wol von ber Nähe bes Sees Mes 
rom. Mebrigens ift und wahrſch. zu ftreichen 
(f. 38. 15), ba man wol „und zwar”, nicht aber 
„und zwar das von‘ überjegen fann, und ba 
Beth⸗Maacha ſchwerlich ein anderer Name für 
Adel if. — In „ganz Haberim“ ſteckt gewiß 
ein Tertfehler. Ob „zog“ auf Joab oder Seba 
geht, fcheint ungewiß zu fein, und die Worte 
„achteten ihn geringe” fprechen für die letztere 
Annahme. Die Mafor. leſen aber für vajeqil- 
lubü, wie man wol nah 19,44 auszufprechen 
bat, vaijjigqgahalü, d. h. „und fie verfanmelten 
ſich“. Neuere Ausleger finden baber in un- 
ſerm Berfe nicht Seba, ſondern nur Joab er- 
mwähnt und Überjegen nach Hier. „und alle aus⸗ 
erleſene (d. h. waffenfähige) Mannfchaft verfam- 
melte fi‘, was filr bie heiden ftreitigen hebr. 
Wörter die Lesart habbachurim nighalü er- 
geben würde. Die Worte „kamen ihm nad‘ 
laſſen fich nicht von einen: feindlichen Nachziehen 


fam. Aber konnte das Ioab zur Schonung 
bewegen? Andere überfegen (vgl. Deut. 20, 10), 
„Man hätte Doch zuvörderſt aljo reden follen, 
Jedenfalls muß man Abel befragen, und fo 
wäre man zu Ende gelommen.” Noch ſchwie⸗ 
tiger ift der folgende Vers, ber nur überſetz⸗ 


bar ift, wenn man ſprachlich unmögliche Aus⸗ 


laffungen zu Hülfe nimmt. Ewald will daher 
ben Xert, zum Theil nach den Al., folgender- 
maßen verändern, „Man frage bod nah in 
Abel und Dan, ob da außer Gebrauch gekom⸗ 
men was die trenen Männer Iſraels einft ver- 
orbuet. Noch find wir Die friedfanften‘ sc. 


— Mutter: eine Hauptſtadt. — Rad „gan- 19, 22 


zen Volle” falten die Al. ein, „und rebete 
zur ganzen Stadt”. 
— Rari, vgl. 2 Kön. 11, 4. 19: wahrſchein⸗ 
lich bedeutet bas Wort, wofür bie Mafor. 
bier das gewöhnliche Krethi ſetzen, Karier, 
denn dieſes Boll verrichtete bereits im Der 


früheſten Zeit Söldnerdienſte — Adoram: os 


— J3oab, vgl. 8, 16. 23 


Gungersasth. Saula Sluiſchaln. I. Semuel 21. Wie Sibeoniter fordern Sühne. 


Anhang, enthaltend die Geſchichte einer aa *— 
richten von Siegen über die Philiſter, einen Dankpſalm D 
vids und feine legten Worte, endlich einen Bericht über Davids 
Helden, und über eine Volkszählung und Weit. 
(21—24.) 
Sungersnoth wegen einer Blutſchuld an den Gibeonitern. Rizpa. Siege über bie Philiſter (21). 


1 Und es war eime Hungersnoth zu Davids Zeiten, brei Jahre nacheinander; 
und David fuchte das Angeficht des Ewigen. Und ber Ewige ſprach, Es tft um 
Sauls willen, und um des Haufes der Blutſchuld willen, barum, weil er die Gi⸗ 

2 beoniter getödtet hat. Da ließ der König die Gibeoniter rufen, und fpräch zu ihnen. 
(Die Sibeoniter aber waren nicht von ben Kindern Ifrael, fondern von dem Reſte 
ber Amoriter; und bie Kinder Ifrael hatten ihnen gefchworen, aber Saul trachtete 

3 darnach fie zu erſchlagen in feinem Eifer für bie Kinder Ifrael und Juda.) Da- . 
vid alfo fprach zu den Gibeonitern, Was foll ich euch thun? und womit kann ich ' 

4 fühnen, daß ihr das Erbtheil des Emigen fegnet? Und bie Gibeoniter fprachen . 
zu ihm, Wir Dürfen weder Silber noch Gold nehmen won Saul und feinem Haufe, 
und es ift uns nicht erlaubt, Iemand zu tödten in Iſrael. Er aber ſprach, Was 

5 ihr faget, will ih euch thun. Da fpracen fie zum Könige, Aus dem Haufe ' 
des Mannes, der uns vernichtete und der wider uns fann (wir find vertilgt wor- 

6 den, daß unfers Bleibens nicht war in der ganzen Mark Iſraels): aus feinen 
Kindern gebe man uns fieben Männer, daß wir fie hängen dem Ewigen zu Giben 
Sauls, des Erwählten des Ewigen. Und der König ſprach, Ich will fie geben. 

7 Aber ber König verfchonete Mephi-Bofeth, den Sohn Jonathans, des Sohnes 
Sauls, um des Eides willen des Eigen, ber zwifchen ihnen war, nämlich zivie 

8 fchen David und Jonathan, dem Sohne Sauls. Aber die beiden Söhne ver Rizpa, 
der Tochter Ajas, die fie Saul geboren hatte, ven Armoni und Mephi-Boſeth; 
dazu die fünf Söhne ver Michal, der Tochter Sauls, die fie dem Aoriel geboren 

9 Hatte, dem Sohne Barfillais, des Meholathiters, nahm ber König: und gab fie in 
die Hand der Gibeoniter; die hingen fie auf dem Berge vor dem Ewigen. Alto. 


21, 1 8,18. — zu Davids Zeiten: jebenfalls vor bes Mannes: im Hebräifchen ſteht der No⸗ 5 
ber Empörung Abſaloms, vgl. 16,7. 8519,20. minativ. — wir find vertilgt 2c.: um ber 
— fudte:c., d. h. befragte ihn: anders 12, 1. Annahme einer Einſchaltung zu entgehen, hat 
— Haufes: Sauls. Wir wiffen nichts von man bas erfle n in 1 verwanbelt und überſetzt, 
2 biefer Berfhuldung Sauls, vgl. 4, s. — Amo- „um uns zu vertilgen, baß (wir) nicht mehr 
riter, vgl. Joſ. 9,7 unb f. 3. Gen. 15,16. — beſtehen (könnten) in” ꝛc. Dieſe Aenberung 
3 gefhworen: 30.9, 16.19. — Erbtheil ꝛc., iſt indeß nicht geradezu nothwendig. — hän- 6 
4 b. b. mein Land, vgl. BE. 14. — Wir bür- gen, f. 3. Rum. 25, 4. In bem Aufhängen 
fen ꝛc., vgl. Rum. 35, sı: wörtl. Du MRafor. bee Leichnams mit Ausrentung ber Glieder 
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Die Gehenkten. Rirzpa. 


.Sammel A. 


Mriege wit den Philiſtern 


fielen dieſe ſieben auf einmal, ſie wurden aber getödtet in der erſten Zeit der 


Ernte, zu Anfang der Gerſtenernte. 


10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajas, ihr Trauergewand; und breitete es ſich 
unter auf dem felfen vom Anfange der Ernte, bis das Waſſer vom Himmel fich 
über biefelben ergoß; und fie. ließ des Tages die Vögel des Himmels nicht Auf 


11 ihnen ruhen, noch des Nachts bie Zhiere bed Feldes. 
12 gefagt, was Rizpa, bie Tochter Ajas, Sauls Kebsweib, gethan hatte. 


Und es werd David an⸗ 
Da ging 


David hin und holete weg die Gebeine Sanls, und die Gebeine Sonathans, feines 
Sohnes, von den Bürgern zu Jabes in Gilead, vie fie geftohlen vom Thor⸗ 
plage Bethſans, woſelbſt die Philifter fie aufgehänget hatten zur ‚Zeit, ba biejel- . 
13 ben Saul fchlugen auf dem Gebirge Gilboa; und brachte von bannen heranf die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Ionathans, feines Sohnes, und man fammelte 
14 auch die Gebeine der Gehentten. Und man begrub die Gebeine Sauls und fel- 
nes Sohnes Ionathan, im Lande Benjamin, zu Zela, im Grabe feines Vaters 


Kis; und that Alles, was der König geboten hatte. 


vom Lande erbitten. 


Und Gott ließ ſich darnach 


15 Und es erhob ſich abermals ein Krieg von ben Philiftern wider Sirael; und " 


David z0g hinab, und feine Peute mit ihm, und ftritten wider bie Philifter. 


16 David warb mühe. 


Und . 


Und Jesbo-benob, welcher war ber Sprößlinge des Rapha 


einer (und das Gewicht feiner Lanze war ſchwer drei hundert Sefel Erz, und er 
17 war mit einer Streitart umgürtet), ber gedachte, David zu un Aber Abi⸗ 


fai, ver Zeruja Sohn, Half ihm, und ſchlug den Philifter tobt. 


Da ſchwuren die 


Männer Davids, und fprachen zu ihm, :Du folljt nicht mehr mis uns ausziehen in 
den Sireit, daß du nicht die Leuchte Iſraels auslöfcheft. 

18 Darnach erhob fich noch ein Krieg zu Gob mit den Philifteru: da ſchlug Si⸗ 
bechai, der Huſathiter, den Saph, welcher der Sprößlinge des Rapha einer war. 

19 Und e8 erhob ſich noch ein Krieg zu Gob mit den Philiftern; da ſchlug Elha⸗ 
nan, der Sohn Jaare-Orgims, ein Bethlehemiter, ben Öoligth, den — 
der Schaft aber ſeines Speeres war wie ein Weberbaum. 


9 gen Handſchriften ſindet. — dieſe fieben: 
fo haben ſchon die Maſor. den Tertfehler „ſie⸗ 
benfältig“ richtig verbeſſert. — Ebenſo ergän⸗ 
zen die Maſor. vor Anfang die Präpoſition. 

10 — Gerftenernte: Mitte April. — unter 
(eig. „aus“): um fi baranfzujegen. — er» 
goß: über die Gehenkten, wahrſch. im Octo⸗ 
ber, benn in ber Erntezeit veguet es nicht. — 

11 David warb durch bie Mutterliebe gerührt; 

12 vgl. übrigens Deut. 21, 22. 33. — Thorplag, 
vgl. 2 Chron. 32, 6; bamit flieht 1 Sam. 31, 
10. ı8 nit in Widerſpruch. — zur Zeit, 
weil. „am Tage. — Gilboa, 1 Sam. 31, ı. 

14 — die Gebeine Sauls: bie A. fahren fort 
„unb bie Gebeine feines Sohnes Jonathan 
und die Gebeine ber Gehenkten“. Ob biefer 

- Anfab richtia it. bleibt Dabinaeftellt. — Zela, 


ſcheinlich Höhenbewohner. — Sprößlinge, 
vgl. Num. 13, 2. — Rapha hat ben Artikel, 
iſt alfo kein rechter Eigenname, ſondern be⸗ 
zeichnet den Stamuwater des Rieſengeſchlechtes 
ber Rephaiter, vgl. Gen. 14, 55.15, 2. — 
Lanze, db. b. der Spite berielben, — Streit« 
art: wahrſch. bebeutet das im jehigen Text 
fiehende Wort „eine jehneidige Waffe”. Die 
gewöhnliche Ueberſetzung dupch „neues“, wozu 
man „Schwert“ ergänzt, iſt ganz unhaltbar. 


ie 


— nidt mehr 2c., vgl. 18, afg. — In der 17,18 


Stelle 1 Ehron. 20, 4 fteht für Gob, das nur 
bier und Vs. ı9 vorkommt, die wol richtige Lesart 
Geier, vgl. 5,255 ſ. 3. Joſ. 10,33. — Sibe⸗ 
hai gehörte nach 1 Ghron. IL, 20; 27, 12> 30 
ben Helden. — Jgare⸗Orgim: Ihren, 19 
20,5 beißt ber NRamsa- befler Jaur aber. nad 





Dier Riefen von Geth. ll. Samnel 21. 22. Kobfteb Davids. 


20 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu Gath: ba war ein riejiger Mann, ber 
hatte je ſechs Finger an feinen Händen, und je ſechs Zehen ar feinen Füßen, das 

21 ijt vier und zwanzig an.der Zahl; und auch er war entfproffen bem Rapha. Und 
ba er Sfrael Hohn ſprach, ſchlug ihn Sonathan, der Sohn Simerd, des Bruders 

22 Davids. Diefe vier waren entfproffen dem Rapha zu Gath, und fielen durch die 
Hand Davids und durch die Hand ſeiner Leute. 


% 


Lobgefang Davids fly bie Erretinng von fernen. Beinden (22). “ 
1 Und David redete dem Ewigen die Worte dieſes Liedes, zur Zeit, da ihn ber 22 
Ewige errettet hatte von ber Hand aller fehrer Feinde, und von der Hand Sauls. 
2 Und er ſprach, j j 


Der Emige ift mein Fels, und meine Burg, und mein Erretter mir. 
3 Mein Gott iſt mein Hort, bei dem ich Zuflucht fuche: 
Mein Schild und Horn, meines Heils, 
meine Veſte und meine Zuflucht, 
| mein Helfer, der du mir hilfft vor Gewalttbat. = 
4 Den Gepriefenen rufe ich An, den Ewigen: Z 
So werde ich von — mn erföfet. 


5 Denn es "Hatten mich umfangen die Wogen bes Todes: | 
Die Bäche des Unheils ſchredten mih. * 
6 Der Unterwelt Bande umgaben mich: —— 
| Es übermwältigten mich die Stride des Todes. 
7 In meiner Angſt rief ich. den Ewigen an, ae 

und zu meinem. otte ‚schrie ich: 

Und er hörete meine Stimme pn feinem, Wohnſitz, 

und mein Geſchrei kam zu ſeinen Ohren. 


8 Da wankte mir’ ichwankte die Erde, 
die Grundfeſten des Himmels erbebeten: 
Und wankten, weil Er zornig war. 
9 Rauch ſtieg auf in ſeiner Naſe, 
und verzehrendes Feuer aus ſeinem Munde: 
Kohlen ſprüheten aus ihm. 
10 Und er neigete den Himmel, und fuhr herab: 
Und Bir war unter ſeinen Füßen. 


J 


hebr. beth hallachmi ein goljath findet ſich im Urkundenbuche. Sucht man eine Einthei⸗ 
in ber Chronil eth-lachmi“acht goljath, d.5, lung in Strophen, fo. empfiehlt ſich noch am 


26 


27 


Davids Lohgrfang. 1. Samuel 82, Errettung aus Gefahr. 


Und ex fuhr auf dem Cherub, und flog daher: 
Und erſchien auf den Fittigen des Windes. 

Und feste Finfternig um fich her zum Gezelt: 
Regenfülle, Wolfendidicht. 

Aus dem Glanze vor ihm: 
Sprühten Feuerlohlen. 


Und e8 donnerte vom Himmel der Ewige: 
Und der Höchfte ließ feine Stimme erjchallen. 
Und er ſchoß feine Pfeile, und zerftreuete fie: 
Seinen Blitz, und verwirrete fie. 
Da wurden fichtbar die Betten des Meers, 
aufgedeckt des Erdkreiſes Grumdfeften: 
. Bor dem Schelten des Ewigen, 
vor dem Schnauben des Hauches feiner Nafe. 


Er ftredte aus feine Hand von der Höhe, nahm mid: 
Und zog mid aus großen Waffern. 
Er errettete mich von meinem ftarfen Feinde: 
Bon meinen Haffern, weil fie mir zu mädtig waren — 
Die mich überwältigten am Tage meines Unglüds: 
Aber der Ewige warb meine Stüfe 


Und er führete mich heraus in's Weite: 

Er riß mich heraus, denn er hatte Luft zu mir. 
Der Ewige vergilt mir nach meiner Gerechtigkeit: 

Er lohnt mir nach der Reinheit meiner Hände, 
Denn ich habe bewahret die Wege des Ewigen: 

Und bin nicht fehuldig geworden vor meinem Gott. 


Denn alle feine Rechte habe ich vor mir: 
Und von feinen Satungen weiche ich nicht. 

Und ich war ohne Fehl vor ihm: 
Und Hütete mich vor meiner Verſchuldung. 

Darum vergilt mir ver Ewige nach meiner Gerechtigkeit: 
Nach meiner Reinheit vor feinen Augen. 


Gegen ven Gütigen zeigft du dich gütig: 

Gegen ven reblichen Helden zeigft bu dich reblich. 
Gegen ven Lautern zeigft du dich lauter: 

Und gegen den Verkehrten zeigjt Du Dich verkehrt. 
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43 


Ber achtzehnte Palm. I. Samuel 22, Kobprtis ves Ewigen. 


Und du hilfft dem elenden Volke: 


Und mit deinen Augen erniedrigſt du die Hohen. 


Dem du bift meine Leuchte, o Ewiger: 
Und der Ewige machet meine Finfternig Licht. 
Denn mit bir renne ich an wider Kriegsfchaaren: 
Mit meinem Gotte überfpring’ ich Mauern. 


Gottes Weg ift ohne Fehl: 


Die Rede des Ewigen ift im Feuer geläutert; 
er ift ein Schild Allen, die Zuflucht bei ihm fuchen. 


Denn wer ift Gott, außer dem Ewigen? | 
Und wer ift ein Hort, außer unferm Gotte? 


Gott ift meine ftarfe Veſte: 


Und führet den Neblichen feinen Weg. 
Er machet feine Füße gleich denen ber Hindinnen: 
Und ftellet mich auf meine Höhen. 


Er lehret meine Hände zu ftreiten: 
Unb ven ebernen Bogen ſpannen meine Arme. 

Und du gabjt mir den Schild deines Heils: 
Und beine Erhörung machte mich groß. 

Du machteſt Rum meinem Schritte unter mir: 
Und meine Knöchel haben nicht gewankt. 


Ih will meinen Feinden nachjagen, und fie vertifgen: 


Und nicht umkehren, bis ich fie vernichtet habe. 

Ih will fie vernichten und zerfchmeißen, daß fte nicht aufſtehen: 
Und fie müffen fallen unter meine Füße. 

Und du gürteteft mich mit Stärke zum Streit: 
Beugteft unter mich, die fich wider mich erhoben. 


Und meine Feinde Tießeft du mir den Rüden wenben: 
- Meine Haffer, die vernichtete ich. 
Sie fhauten um, aber da war fein Helfer: 
Zum Ewigen, aber er antwortete ihnen nicht. 
Und ich will fie zermalmen wie Staub ver Erbe: 
Wie Gaffentoth will ich fie zertreten, zerftampfen. 


3 Unb mit beinen 2c.: wrtl. beine Augen find 


38 


wider bie Hohen daß du fie ermiebrigefl. — 
venne an: berenne. 2. hat nach anderer Aus» 
ſprache „Tann ich zerſchmeißen“. — führet 
ben Redlichen (eig. Fehlloſen, wie Bes. se. 51) 
feinen Beg: dieſe Ueberſetzung if, troß 


Fehl (d. h. gerabe, eben) meinen Weg". Bei 
der mafor. Lefung Tann man unfere Stelle zur 
Roth fo erflären, „machet frei (eig. Täffet los), 
ohne Anftoß, meinen Weg“. Die Lesart bes 
Pſalms ift gewiß bie richtige. — feine Fuße: 34 
Mafor. und Pf. 18 lefen „meine Füße”. — 


51 


44 


— Heiden, wrtl. „Bälle. — Leute, bie, magdil) das Heil feines Königs”. Dafüz das 
wril. . Bol. — Auf’s bloße Rort. wril. ben die Mafor. Thurm (bebr. miedAl\ bes. 


45 


Wayids Kohgefang.: II. Samuel, 2R. 23. Wie lepten Worte Mavite, 


Und du erretteteft mich von den Kämpfen meines Volkes: , 
Bewahrteft mich auf zum Haupte ver Heiden; | 
Leute, die ich nicht kannte, dienen mir. 

Die Söhne der Fremde heucheln mir Gehorf am: 

Auf's bloße Wort gehorchen fie mir. 

Die Söhne der Fremde verzagen: N 

Und zittern hervor aus ihren Burgen. 


} g ee] 


Der Ewige lebet, und gepriefen fei mein Hort: 


Und es müſſe erhoben werben ber Gott, der Hort meines deils. 


Der Gott, der mir Rache gab: 
Und Völker mir unterwarf. 

Der mich auch befreite von meinen Feinden: — 
ja, du ſtellteſt mich hoch vor meinen Wiverfahern,; " ' 
vor dem Manne der Gewaltthat retteteſt du mich . 


Darum will ich dir danken, o Ewiger, unter den Heiden: 
Und deinem Namen lobſingen — 

Der großes Heil erweiſet ſeinem Könige: 
Und Gnade thut an ſeinem Geſalbten, — 
an David und ſeinem Samen immerdar. iu 


Davibs letzte Worte (23, ı1—T). 
Und dies find vie letzten Worte Davids, 
Spruch Davids, des Sohnes Iſais, 
Spruch des Mannes, der bach erhoben ift: — 
Des Geſalbten des Gottes Jakobs, = 


und des Lieblings per Lieber Iſraels. TE a er 


Der Geift des Ewigen rebet durch mich: 
Und fein Wort ift auf meiner Zunge. 

Es bat gefagt der Go 

zu mir gerebet der Ye 


Herrſcht Einer übe gereht, . — 


herrſcht Einer in € | 
So ift’8 wie tagt ber ht die Sonne: 
Ein Morgen ohne : 


vom Sonnenftrahl, ! ‚Kt das Grün aus der Erbe. 


⸗51⸗07 *27 


ausſpricht für nichath. — meines Volkes: durch bie Punftation. zu Rügen. — ‚Bus 46 
im Pfalne ſteht „(des) Volles“ in bem allg» gen, wrtl. „Schlöſſern“. — Der. großes 51 
meinen Sinne von „(Befehbungen der) Leute”. Heil erweifet, wrtl, „her ‚groß macht Gebr⸗ Be. 


Br 


8 


9 


11 


13 


Geidestheten gegen die Philier. IK Sammel 2 Davibds Kitten 


Ga, hält's nicht affo mein Haus mit Gott? | 
Denn einen immerwährenden Bund bet er mir gefett, 
einen wohlgeordneten, der treu gehalten wird; 
denn all mein Heil und jegliches Verlangen — 
ja, follte ;er’8 nicht bervorfproffen laſſen? Ä 
Aber die Nichtswürdigen, wie ‘Dornen, bie man une, find fie alle: 
Denn nicht mit der Hand faßt mar fie an — 
Sondern wer immer fie angreifen will, Ä 
der rüſtet fich mit Eifen und hölzernem Schafte: 
Fa mit Teuer verbrennt man fte am Hausherd. 


4 


Verzeichniß von Davids Helden (23, 3— s0). 


Dies find die Namen der Helden Davids, Joſeb-Baſſebeth, ein Tachkemoniter, 
ein Haupt ver — der Adino⸗ hahezno über acht hundert, die er auf einmal er⸗ 


ſchlagen. 


Und nach ihm war Eleaſar, der Sohn Dodis, bes Sohnes Ahohis, unter den 


drei Haupthelden mit Davbid, da fie Hohn ſprachen ven Philiſtern, und ſich 
daſelbft verſammelt hatten zum Streite, und die Männer von Iſrael zogen hinauf: 
| 10 derſelbe hielt Stand uns ſchlug nieder bie Philiſter, bis daß ſeine Hand müde am 
Schwert erſtarvete. Und ber Ewige ſchaffete einen großen Sieg an beit Tage, daß 
das Bolt umkehrte ihm mach, nur um zu plünvern. 

Und nad ihm war Samma, der Sohn Ages, eines Harariters: und die Phi⸗ 
liſter verſammelten fich nach Lechi, und es war daſelbſt ein Ackerſtück voll Linſen; 
12 aber das Volt floh vor den Philiſtern: da trat er mitten auf das Stück, und bes 
ſchützte es, und ſchlug die Philiſter, and ber Ewige fchaffete einen großen Sieg. 

Und Dief e drei von den dreißig Häuptern gingen hinab und famen zu ber 


bie Erklärung dieſer leuten Worte in ber 


1. Einfeitung, Seite CXLIX fg. — Die Hade 


wird Dichterifch nad. ihren Theilen augegeben; 
bas Eifen iſt ba um ber Schärfe willen ımb 
ber fange Stiel, um nicht: ben Dornen nahe 


8 zu dommen. — Wahrſch. ift ber Name nad) 


| 


. „Rittern‘‘, wie 2. öfters, 3.8. 2 Kön. 10,:25, 


1 Ehron. 14, 11 zu verbeſſern in „Jaſobeam, 


ber Sohn Hachmonis“. No gewiſſer ſteckt 
in Adino-ha’hezno eine Tertwerberbniß; da Die 
Worte unüberſetzbar find, hielten die Mafor. 
fie für einen Eigennamen und veränderten das 
zweite ie ha’'hezni, d. h. ber 'Hezniter. In ber 


: Berallelftelle dex Chronil und unten 88. ı8 


fiebt '"hörer 'eth-chanitho, d. h. „ſchwang fei- 
nen Speer‘, was, auch an unſerer Stelle er» 
wartet wird. — aufeinmal: an Einem Zage, 
gleichſam in Einem Stüd Arbeit. — Unter den 


bas hebr. Wort überſetzt hat, ſind die Anfuh⸗ 


— a ee 6 . EL... 


ſchaft ber Dreißiger bildeten. Au „WWagen- 
kämpfer“ q. 3. Ex: 14) iſt bier nicht zu den⸗ 
fen. — Dodi: Maſor. „Dodo“, — drei 9 
Heiden: die Mafor. feßen, nad ber Chronik, 
mit Recht den Artikel hinzu. Bal. Vs. i0. — 
mit David zc.: bier ift nach 1 Chrom, 11, 18 

zu verbeffern, „Er war mitt Davib zu Pas⸗ 
dammim (1 Sam. 17, ı), und bie Philiſter 
hatten fich daſelbſt verſammelt.“ — zogen hin⸗ 
anf: flohen tn die höher gelegene-frühere Stel- 
lung. — Jaſobeam, Eleaſar und Samma 
(B8. u1) waren drei Oberſte der Kerntruppen; 

ob fie unter dem Oberbefehl (Vs. 18) bes Abi- 

fai flanden, ber auch .ein Haupt dev Ritter 
beißt, af nicht klar. — plünbern: bas Boll. 10 
kehrte von ber Flucht um und 309 die Erſchla⸗ 
gene aus. — Lei, — 15, o. 14. 10. 11 
— Statt „nach Lechi⸗ überſetzt £., den Punke) 
ten gemäß, „in eine Motte’, d. *. zu einem 


x __E£E__ ae nat tel 222 : _  Rinfıarnı his 
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Wofferholen mit Cebensgefahr. I. Samuel 23. Abifei, Genaje. 


Ernte bin, zu David, in die Höhle Adullam, und ber Haufe ber Philifter Tagerte 

14 im Thale ver Nephaiter. David aber war damals anf der Bergfefte, und ber 

15 Bhilifter Poften war damals zu Bethlehem. Und David befam ein Geläft, und 
ſprach, Wer will mir zu trinken geben Waffer aus dem Brunnen von Bethlehem, 

16 ver am Thore iſt? Da brachen die drei Helden durch das Lager der Philifter, 
und fchöpften Wafler aus dem Brunnen von Bethlehem, der am Thore ift, und 
nahmen's, und braditen es David. Aber er wollte e8 nicht trinken, ſondern goß 

17 es aus dem Emwigen. Unb er ſprach, Es fei ferne von mir, o Ewiger, daß ih 
dies thue: follte ich trinfen das Blut der Männer, die hingegangen find mit 
Gefahr ihres Lebens? Und er wollte es nicht trinfen. Das thaten die brei Helben. 

18 Und Abifai, Joabs Bruder, der Zeruja Sohn, war ein Haupt ber Ritter. 
Der Ichwang feinen Speer über drei hundert Erfchlagene; und war berühmt unter 

19 den Dreien: er war mit Recht geehrt vor ben Dreien, und er war ihr Oberfter; 
aber er reichte nicht an die Drei. 

20 Uns Benaja, der Sohn Jojadas, des Sohnes Ishais, von großen Thaten, 
aus Kabzeel. Der fchlug die zwei Söhne des Ariel von Moab: ebenwerfelbe 
ging binab und fehlug einen Löwen mitten im Brunnen an einem Schneetage. 

21 Derfelbe ſchlug auch einen äguptifchen anſehnlichen Mann, ver hatte einen Speer 
in feiner Hand. Er aber ging zu ihm hinab mit einem Steden, und riß dem 
Aegypter den Speer aus der Hand, und erwürgete ihn mit feinem eigenen Speere. 

22 Das that Benaja, ver Sohn Jojadas, und war berühmt unter ben brei Helden. 

23 Er war geehrt vor den Nittern; aber er reichte nicht an bie Drei: und Dapib 
fette ihn über feine Leibwache. 

24 Aſahel, ver Bruder Joabs, war unter den Rittern; Elhanan, ber Sohn Do⸗ 

26 dos, von Bethlehem. Samma, ver Haropiter; Elika, ver Harobiter. Helez, der 

27 Baltiter; Ira, der Sohn Ikes, der Theloiter. Abiefer, ver Anathothiter; Mebu⸗ 





aber wahrfch. von ber vorhergenannten Drei- 
zahl die Rede ift, empfiehlt ſich bie noch leich⸗ 
tere Aenberung in scheloschtam, b. h. biefe 
brei. — Die dreißig Häupter ober Ober- 
fien find eben bie Ritter. — zu ber Ernte 
hin: ftatt diefes finnlofen Ansbruds ift nach 
ber Chronik zu lefen „zum Helfen’ (hebr. zür 
ftatt qazir). Gemeint ift ber Fels, in welchem 
fih die Höhle Adullam (1 Sam. 22, ı) befand. 


fegung ſchwierig, wozn kommt, baß biefe alte 


Urkunde überhaupt feinen ſehr reinen Text hat. — 
Drei, B8.3-12. — Benaja, vgl. 8,18; 20,28; 
1 Kön. 1,36. — Statt Ishai Iefen Mafor. 
und Chronik Ishail, b. h. „ein tapferer Mann“. 
Wahrſcheinlich iſt das davorſtehende Wort für 
„Sohn“ hier Überflüffig, während man etwas 
weiter „Söhne“ vermißt. — Kabzeel, ſ. 
Joſ. 15, 21. — Ariel (db. h. Held Gottes) if 


14 — Thal der Rephaiter, f. 5, 18. — Berg- 
15 fefte, 1 Sam. 2,4. — Gelüft: Bethlehem 
hatte vorzügliches Waſſer, wovon eine Leitung 
16 nad) Jeruſalem ging. — braden, eig. „ſpal⸗ 
teten”. — goß aus: als ein Trankopfer. — 
17 follte ich trinken: bie Ueberfegung Luthers 
„Iſt's nicht das Blut“ if zwar nicht ganz 
unmögfi; ba aber außer M. und Hier. auch 


wol Ehrenname bes Könige von Moab, wie 

Aribaal als Name eines fibonifchen Fürften 

vorlommt. — Schneetage: an einem Win⸗ 

tertage, als es ungewöhnlich gefchneit hatte. 

— anſehnlichen: fo haben die Mafor. ben 21 

Text richtig verbeflert. — Rah einen Speer 

hat die Chronik ben Zuſatz „wie einen Weber⸗ 

baum”. Die W. befchreiben ben Sveer M — 


Ä » 


Wesids Beiden. II. Samuel 23, 84, Wer Ewige reist zur Doihsjählung. 


8, 29 nai, der Hufathiter. Zalmon, ver Ahohiter; Maharai, ver Netophathiter. Heleb, 
der Sohn Baanas, ber Netophathiter; thai, der Sohn Nibais, von Gibea ber 
%, 31 Kinder Benjamin. Benaja, ein Pireathoniter; Hidai, von Nahale-⸗Gaas. Abial⸗ 
32 bon, ber Arbathiter; Asmaveth, ver Barhumiter. Eljaheba, ver Saalboniter; bie 
33 Kinder Iafen und Ionathan. Samma, der Barariter; Ahiam, der Sohn Sarar, 
34 der Arariter. Eliphelet, der Sohn Ahasbais, des Sohnes des Maachatiters; 
3 Eliam, der Sohn Ahitophels, der Giloniter. Hezro, der Karmeliter; Paarat, ber 
36, 37 Arbiter. Jigeal, der Sohn Nathans von Zoba; Bani, der Gabiter. elek, ber 
Ammoniter; Naharat, ber Beerothiter, die Waffenträger Joabs, des Sohnes ber 
38, 39 Bernja. Ira, der Jithriter; Gareb, ber Sithriter. Uria, ber Hethiter: im Gan⸗ 
zen fieben und breißig. 


Davids Vollszähtumg wirb mit Beft geftraft. Ex kauft ben fpätern Tempelplatz (24). 
| 1 Und der Zorn des Ewigen entbrannte abermals wider Sfrael, unb er reijte 
2 Davib wider fie, indem er fprac, Gehe hin, zähle Ifrael und Juda. Und ber 
König fprach zu Joab, dem Feldhauptmanne, der bei ihm war, Durchwanbere 
| doch alle Stämme Iſraels von Dan bis gen Berfaba, und muftert das Boll; 
3 daß ich wiffe, wie viel feiner if. Und Joab ſprach zu dem Könige, Der Ewige, 
dein Gott, thue nicht allein zu dieſem Volle, wie e8 jeßt ift, noch hundertmal fo 
viel Hinzu, fondern möge auch mein Herr, ber König, es mit eigenen Augen 
4 fehen; doch warum bat mein Herr‘, der König, Luft zu biefer Sache? Mber ber 
König beſtand auf feinem Worte gegen Joab und wiber bie Oberften des Heeres. 
Alfo z0g Ioab aus, mit den Oberften des Heeres, vor dem Könige, daß fie Das 

Bolt Iſrael mufterten. 

Und fie gingen über den Jordan, und Tagerten ſich zu Aroer, zur Rechten ber 
Stabt, die mitten im Flußthale Tiegt, des Landes Gap und nach Jacſer Hin: 
6 und Kamen gen Gilead, und im’s Land Tahtim nach Hobfl; und kamen gen Dan- 
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30 thothiter, vgl. Ser. 1,1. — Bireatboni- er's ſelbſt erleben. — lagerten fi: überall, 

32 ter, vgl. Richt. 12, 1. — Kinder Jaſen: mo fie fih für ihren Zweck länger aufbielten, 

der -Tert ift hier wol verborben, vgl. 1 Ehron. ſchlugen fie ein Lager auf. — zur Rechten: 

Ä 34 11,5. — Nah unferm Texte ift allein von d. h. im Süben. — mitten im Flußthale, 
| Eliphelet ber Großvater angegeben; allein bie ſ. 3. Sof. 12, 3 und beſonders zu Sof. 18, 25, 
| Chronik hat für Ahasbai richtig „Ur Hepher“, wo bie gewöhnliche Anſicht, unſer Aroer fei 


ſodaß zu überfegen iſt, „Eliphelet, ber Sohn 

Urs; Hepher, ber Sohn bes Maachatiters“. — 
35,37 Heyro: Mafor. mb Chronik, Hezri“. — bie 
Baffenträger: Mafor. und Chronik leſen 

1 38,39 die Eimahl. — Ira, vol. 20, 9. — Der 
Berfafier der Chronik (I. 11, 41) fährt nad 

ı 2%, 1 Uria noch 16 Ramen auf. — Bgl. zu biefem 
Kapitel 1 Chron. 21. — abermals: vgl. 
21,1. — zähle: f. über dieſe Bolfszähfung 

2 Einleitung, S. CCCLXV. — ber bei ihm: ba 

biefer Zuſatz ale ganz überflüſſig erſcheint, muß 

man wol nach Bs. 4 (vgl. die Chronik) „und 


“.M_ 


das von Bad, ausgeſprochen if. Allein bie 
Meberfeßung „im Flußthale von Gab‘, wel 
ches das feines bebeutenbften Fluſſes, bes Jab⸗ 
boks, fein ſoll, ift ungrammatifch; auch erwar⸗ 
tet man, da von S. nach N. fortgeſchritten 
wird, bier zunächſt das rubenitiſche Aroer, 
von dem aus Jaeſer wirklich nörblich liegt. 
Daher drängt fich bie Vermuthung auf, „zur 
Rechten‘ habe urfpränglich vor „bes (Landes) 
Gab‘ geftanben, ſodaß ber Zufak „mitten im 
Flußthale‘, wie gewöhnlich, das wubenitifche 
Aroer näher beftimmte. Jedenfalls it ber 


‚a... _ 


Prophet Gabe Dreierlei Steafe- Hi: Samuel. 24. David wählt die-Pekı 


7 Jaan, und in bie Umgegend. von Eivon; und kamen zu ber feften Stadt Tyrus, 
und allen Städten der Heviter und Kanaaniter, und zogen hinaus in das Mäittags- 

8 land. Judas nach Berſaba; und wanderten umher im. ganzen Lande, und kamen 

I nach neun Monaten und zwanzig Tagen gen Ierufalem. ‚Und Joab gab bem Kö⸗ 
nige die Zahl des Volkes, das gemuftert worden. Und es waren in Ifrael acht . 
mal hundert taufend ftreitbare Männer, die das Schwert auszogen; ; und bon Juda 
fünfmal hundert tauſend Mann. 

10 Da ſchlug dem David das'Herz, nachdem. er daß. Volt hatte zählen laſſen: und . 
David ſprach zu dem Ewigen, Sch habe ſchwer gefünbiget mit bem, was ich gethau 
babe; und nun, o Ewiger, nimm doch hinweg bie Miffethat deines. Knechtes, deun 

11 ich Habe fehr thörfich gethan. Und als David des Morgens aufftand,..gefchah. bes 

12 Ewigen Wort zu Gap, dem Propheten, Davids Seher, alfo: Gehe bin, und vebe 
zu David, So fpricht der Ewige, Dreierlei halte ich dir vor; ermwähle bir deren 

13 Eines, daß ich dir's thue. Und Gab fam zu David, und fagte es ihm an, und 
ſprach zu ihm, Willit du, daß ſieben Jahr Hungersuoth in bein Land. komme? 
ober, daß du brei Monate vor. deinen Widerſachern flieheft, und fie: Dir nachiagen? 
ober, daß drei Tage Veit in deinem Lande fei?- Sp überlege mun und fiehe, was 

14 ich wieber fagen foll dem, der mich -gefanbt hat. Und David ſprach zu Gab, Es 
iſt mir ſehr angit; laß uns Doch in die Hanb bes Ewigen fallen, denn feine — 
ee ift groß; aber in Menſcheuhand möchte ich nicht fallen. 

Da ließ der Ewige eine Peſt in Iſrael kommen, vom Morgen an: bis zur ee 
a Zeit, daß des Volkes ſtarb, von Dan bis gen Berſaba, ſiebzig tauſend 

16 Mann. Und al8 der. Engel. feine Hand ausftredte gegen Jeruſalem, daß er es 
verderbete; da veuete den Ewigen das Unheil, und ex fprach zu dem Engel, der 
unter dem Volke verberbete, Es ift genug, laß nun deine Hand ruhen. ‘Der En- 

17 geb aber bes Ewigen war bei ber Tenne Arafnas, des Jebuſiters. Als aber 
David ven, Engel fah, ver das Volk niederſchlag, fprach er zum Ewigen, Siehe, 

Ich bin's, der gejünbiget und der bie Miffetbat gethan bat; mas aben Haben 
biefe Schafe begangen? Laß doch beine vu wider ni und meines Se 
Haus fein. 

18 Und Gap kam zu Davbid an bemfelben ae un — m ihm, Gehe hinauf 

19 und errichte dem Ewigen einen Altar auf der Tenne Arafnas, des Jebufiters. Alfo 

20 ging David hinauf, wie Gab geſagt, und der Ewige geboten hatte. Und da Arafna 


— ober „Horſt“ (gleich „Haroſeth“, 
Nicht. 4, 2/leſen wollen. — Dan, ſ. z. Gen 
14,1. Für „jaan' bat Hier. „jaar’ ge 
leſen, ſodaß der Ort hieß „Dan im (Libanon⸗) 
Walde”: allein Dan-Iaan ift, wie bas auf 
Münzen vorkommende Baal⸗Jaan beweift, ein 
phönizifcher-Sott (wrtl. „Richter, d. b. Herr» 
fher; „der Singende“, db. 5. Spielende), 


Zählung zu kriegeriſchen Zweden ober zum 
Behufe der Beftzuerung anordnen, jedenfalls 
erblickten bie Zeitgenoffen darin eine flinbliche 
Ueberhebung, Die Gottes Zorn heransforberte, 
Vekanntlich brachten auch bie Römer bei ihrer 


Schätzung Sühnopfer bar, — geihah: man 11 


fann das Folgende als Zwiſchenſatz faſſen „es ' 
war aber geſchehen“ 2c., ſodaß BE. 18 ber 


22,23 Holz: zum Verbrennen. — o König: dies 


Kauf der Tenne Arafnas. I. Samuel 24. Meihe der fpätern Tempelſtätte. 


binausfchauete, fah er den König mit feinen Dienern zu fich berüberfommen, unb 
Arafna ging heraus, und verneigete ſich vor dem Könige mit feinem Angefichte 
21 zur Erde: und ſprach, Warum kommt mein Herr, der König, zu feinem Knechte? 
David aber ſprach, Zu kaufen von bir die Zenne, um dem Ewigen einen Altar 
22 zu bauen, daß der Plage unter dem Volle gewehret werde. Aber Arafna ſprach 
zu David, Mein Herr, der König, nehme und opfere, was ihm gefällt; fiehe bie 
Rinder find zum Brandopfer, und die Drefchwagen und das Gefchirr ber Rinder 
23 als Holz. Alles diefes gibt Arafna, o König, dem Könige: und Arafna fprach 
24 zum Könige, Der Ewige, dein Gott, nehme dir's gnädig auf. Aber ver König 
ſprach zu Arafna, Nein! fondern ich will dir's ficherlich abfaufen ung feinen Werth; 
benn’ich mag dem Ewigen, meinem "Gott, Yeite' Wrattoopfer bringen, die ih am⸗ 
ſonſt habe. Alſo kaufte David die Tenne und die Rinder am funfzig Sekel Sit; 
25 bers. Und David bauete daſelbſt dem, Ewigen einen Altar, und opferte Brandopfer 
und Deilsopfer. Und ber, Ewige ließ fich bon bem Lande En und es — 
gewehret der Plage nuter Sfeael 


20 bat. i Shron. 21, 15 ſteht — — her⸗ Lev. 3. — am — Werth, vril. un 24 
überkommen: vom Zion zum Morija. — einen Kaufpreis“. — Silbers: die Chronik 


wird von matchen allem Ucbepfegern ausgilaſſen. fer ward, wie die Urberliefeſuug gewiß mit 
2. bat nad Hier. „ber König“; aber daß Necht,malbet, durch den Tempel Salomos er» 
Arafna ber alte Jebufiterlönig fei, iſt durchaus fett. Der Tempel konnte ja nur an einem 
unwahrſcheinlich. — bir?’s, vwrtl. „dich“, vgl: schon gebeiligten Orte gebaut werden. 





gibt eine höhere Summe an. — Altar: bie 25 


Die beiden 


Bücher von den Königen 


Geſchichte des Volkes Iſrael vom Tode Davids bis 
zur Zerftörung Jeruſalems durch die Babylonier.* 


Erfter Theil: Geſchichte der Negierung Salomos, 
(1 Sön. 1—11.) 


Erfier Abſchnitt: Salomos Thronbefteigung, Davids Tod; Salomo befeftigt ſich 
in ber Herrfhaft durch Adonias Hinrihtung (1 Kin. 1,2). 


Das erſte Buch von den Königen 
oder 
die Geſchichte des Volkes Iſrael vom Regierungsantritte Salomos 
bis zu Ahabs und Joſaphats Tode. 


Davids Entkräftung. Abonias Auflehnung. Salomo zum Könige geſalbt (1). 


Und ba ber König David alt war und wohl betaget, konnte er nicht warm 
2 werben, ob man ihn gleich in Decken einhüllte. Da fprachen feine Diener zu ihm, 


* Die beiden Bücher von den Königen jegen 
bie in ben Büchern von Samuel angefangene 
Geſchichtserzählung fort und bilden bei ben 
Juden nur Ein Buch, gerabe wie bie Bücher 
von Samuel. Die Zertheilung in je zwei 
Vücher gebt von ben Al. und Hier. aus, 
welche außerdem bie fogenannten Bücher Sa- 
muelis als erftes und zweites Buch der Könige 
zählen und unfere beiden Bücher von ben Köni- 
aen ala drittes und vierte. — Die beiden 


11; 1. Geſchichte der getrennten Reiche 
bis zur Auflöfung bes nörblichen ober bes 
Zehnſtämme-Reichs, 1 Kin. 12 — 2 Rdn. 17; 
1. Geſchichte des Reiches Juda vom 
affyrifhen bis zum babyloniſchen Eril, 
2 Kön. 18—25. — Der erfte diefer Drei Theile 
oder bie Gefchichte der Regierung Salomos 
zerfällt in brei Abfchnitte, beten erſter (Kpp. 
1. 2) die noch vor Davids Tod erfolgte Thron. 
beſfteiaung Salomos berichtet und bie Art. wie 


[4 


Abtfag, die Sunamitin, Adonia. I. Könige 1. Nathaus Schritte für Selome. 


Man fuche meinem Herrn, dem Könige, eine Dirne, eine Iungfrau, die vor dem 
Könige ftehe und feiner pflege, und fchlafe an beinem Buſen, daß mein Herr, ber 
3 König, warm werde. Und fie fuchten eine fchöne Dirne in der ganzen Mark 
4 Ifſraels, und fanden Abifag von Sunem, und brachten fie dem Könige. Die Dirne 
aber war über die Maßen ſchön, und ſie pflegte des Königs, und bebienete ihn. 
Aber der König erkannte fie nicht. 
5 Adonia aber, der Hagith Sohn, erhob fi, und ſprach, Ich will König wer⸗ 
den; und verichaffte fih Wagen und Reiter, und funfziig Mann, die vor ihm 
6 berliefen. Und fein Vater hatte ihn fein Lebtage nicht betrübet, daß er gefagt 
hätte, Warum thuft du aljo? Und dazu war er von fehr fchöner Geftalt, und 
7 war ihm geboren zumächft nach Abfalom. Und er hatte Unterredungen mit Ioab, 
dem Sohne ver Zerufa, und mit Abjathar, dem Hohepriefter; die halfen Adonia. 
8 Über Zadok, der Hohepriefter, und. Benaja, ber Sohn Jojadas, und Nathan, 
ber Prophet, und Simei, und Re, und bie Helden Davids hielten es nicht mit 
9 Adonia. Und Adonia opferte Schafe und Rinder und Maftfälber beim Steine 

Soheleth, ver neben ver Wallgrquelle lieget; und lub alle feine Brüder, des Kö⸗ 
10 nige Söhne, und alle Männer von Juda, des Königs Diener. Aber den Pro- 
pheten Nathan, und Benaja, und die Helden, und Salomo, ſeinen Bruder, hatte 
er nicht geladen. 

Da ſprach Nathan zu Bath⸗Seba, der Mutter Salomos alſo, Haſt du nicht 
gehöret, daß Adonia, der Hagith Sohn, König geworden iſt; ohne daß unſer Herr, 
12 David, es weiß? So komm uun, laß mich dir einen Rath geben, daß bu deine 
13 Seele und deines Sohnes Salomo Seele errettefl. Gehe hin, und tritt hinein 

zum Könige David, und fprich zu ihm, Haft Du nicht, mein Herr, o König, deines 


11 


Magd geſchworen und gefagt, Dein Sohn Salome foll nach mir König fein, und 


ben Tempelban, worauf ums ber britte Ab⸗ 
ſchnitt das unrähmliche Ende berichtet: (Rp. 11) 
Salomos Bielweiberei, Abgötterei und Tod. — 
Im zweiten Theile wird das Reich Iſrael aus- 
führlicder behandelt als das judäiſche, wahr⸗ 
fheinlih weil dem Berfaffer, ber es nicht 
fowol auf eine politifhe Geſchichtſchreibung, 
als auf eine Darſtellung ber göttlihen Füh⸗ 
zung bes Volle vom prophetiihen Standpunkte 
aus abgejehen hatte, das Norbreich mit feinen 
in bie Entwidelung bes Bolls fo mächtig 
eingreifenden, großen Propheten (Elias und 
Eiſa) weit mehr Stoff für feine Darftellung 
bot. Webrigens 'gliebert fih im zweiten und 
britten Theile ber Stoff nach ber Reihenfolge 
ber einzelnen Könige, wofür wir ber Kürze hal» 
ber anf die biblifhen Jahrbücher verweifen.- 
Die Geſchichten von Ahab und Elia |. 1 Kön. 16, 


— Sunem im Stamme Iſaſchar, ‚vgl. Joſ. 
19, 8; 1&am. 28, 4. — fie nit: nur bar- 
um fonute Abonia fie fordern, |. 2, 12. — 
Hagith, 2 Sam. 3,4. — herliefen, 2 Sam. 
15, 1. — thuſt bu alfo: wenn er bies ober 


jenes Unrecht that, Tieß Davib es ruhig ge⸗ 


ſchehen. So war Abonia von jeher verwöhnt. 
— nad Abfalom: befien Mutter Maacha war, 
2 Sam. 3, s. Nah dem Tobe ber Altern Brä- 
ber ſprach alſo Adonia das Recht auf die Krone 
an; vgl. Deut. 21, 18 fg.— er hatte Unter» 
vedungen, wrtl. „es waren feine Worte“, 
vgl. 2 Sam. 3, 11. — Abjathar, vgl. Ein- 
leitung, S. CCCLIII. — Zadok, vgl. 1 Ehren. 
16, 20. — Die Ramen Simei unb Rei Hin« 
gen ſtark an (vgl. 1 Chron. 2, 13 —15; 2 Sam, 
18, 3) an bie Namen von Brüdern Davids. — 
bie Helden (2 Sam. 15,18) Davids: bie 


PX) 


8 


2-22, 0, die von Eliſa abes 2 Kön. 4—8, 16. 

1,1 — alt: vgl. 2 Sam. 5,4. 5 über das hohe 
2 Alter, das Davib erreichte. — ſtehe: ihm aufs 
warte. — beinem: Al. und Hier, benen L. 


alten Kerntruppen. — Walkerquelle (2 Sam, 9. 

17, ı7), ſüdöſtlich von Jeruſalem. — Die hier 
genannten „Diener’ find nach Vs. 25 (Kriege- 

oberſte. — Nathan, 2 Sam, 12, 2. — er⸗ 10, 12 


au a. Erna #. „,., 243 — 


Bathy-Scha u. Nathan bei Wavid. h Könige 1, Balomos Salbung beſohlen 


14 er ſoll auf meinem Throne ſitzen? warum iſt demn Adonia König geworden? Siehe, 
während du noch daſelbft mit dem Könige redeſt, will Ich dir nach hineinkom— 
15 men, und beine Worte befräftigen.. Da ging Bath-Seba hinein zum Könige im bie 
Kammer. Und der König war fehr alt, und Abifag von. Sunem bevienete ben König. 
16 : Und Bath⸗Seba beugete und verneigte fih nor dem Könige: ver König aber 


17 ſprach, Was ift dir? Und fie fprach zu ihm, Mein Herr, Du Haft deiner Magb. 


geſchworen bei dem Ewigen, deinem Gott, Dein Sohn Salomo fol König fein 
18 nach mir, und er Toll auf meinem Throne figen. Nun aber fiehe, Adonia iſt Kö— 


19 nig geworden; und nun, mein Her, o König, bu weißt es nicht. Und er hat - 
Ochſen und Maſtkälber und Schafe in Menge geopfert, und hat geladen alfe Söhne 
des Königs, dazu Abjathar, ven Priefter, und Joab, den Feldhauptmann; aber ' 


20 deinen Knecht Salomo hat er nicht geladen. Auf dich aber, mein Herr, o König, 


auf dich bkicken die Augen des ganzen Iſrael, daß du ihnen anzeigeft, wer auf - 


21 dem Throne meined Herrn, des Königs, nach ihm fißen fol. Wenn aber mein 
Herr, der Köntg, fich zu feinen Vätern f chlafen legt; ſo werden ich und mein 
Sohn Salomo mäfjen Sünder fein. 


22 ° - Und fiehe, während fie noch rebete mit dem Könige, kam der Prophet Nathan. 


23 Und man ſagte dem Konige an alſo, Siehe, da iſt der Prophet Nathan: und als 

er hinein vor den König kam, verneigete er ſich vor dem Könige anf fein Angeſicht 
24 zur Erde. Und Nathan fprach, Mein Herr, o König, Du Haft wol gefagt, Apo- 
25 nia ſoll nach mir König fein, und ex foll auf meinem Throne fiten? Demi er tft 


heute hinabgegangen, unb hat geopfert Ochſen und Maſtkälber und Schafe in - 


— 


ir 


Menge, und hat alle Söhne des Königs geladen, und die Überften des Heeres, 


and den Prieſter Abjathat. Und fiehe, fte effen und trinken vor ihm, und fagen, 
26 Es lebe der König Adonia! Aber nich, der ich dein Knecht bin, und Zabof, ven 
Briefter, und Benaja, ven Sohn Iojadas, und deinen Knecht Salomo hat er nicht 
27 geladen. . Sollte dies auf meines Herrw, bes Königs, Befehl gefchehen fein, und 


ſollteſt du deine Knechte nicht haben: wiſſen lafſen, wer auf dem Throne meines 


Herrn, des Königs, nach ihm ſitzen wird? 
28 Da antwortete der König David, und ſprach, Rufet mir Bath-Seba: und fie 
29 kani hinein vor ben König, und trat vor hen König. Da ſchwur der König und 
ſprach, So wahr der Ewige lebet, der meing Seele erlöſet hat. aus aller Notht 
30 ja, gleichwie. ich bir gejchworen. habe Bei dem Ewigen, dem Gotte Iſraels, da ich 
ſprach, Salome, dein Sohn, foll König nach mir fein, und er ſoll anf meinem 
31 Throne figen an meiner Statt; ja, Alfo will ich thun am heutigen Tage. Da 
’ beugete ſich Bath- Seba mit ihrem Antlig zur Erde, und verneigte fi vor be 
32 Könige, und ſprach, Es lebe mein Herr, ber König David immerdari Und per 
König David ſprach, Rufet mir den Priefter Zadok, und den. Propheten Nathan, 
33 und Benaja, ven Sohn Fojadas; und: da fie hineinkamen vor den König: ſprach 
ber König zu ihnen, Nehmet mit euch enres Herrn echte, und Taffet meinen Sohn 
34 Salomo mein Maulthier befteigen, und führet ihn hinab gen Gihon. Und ber 


18 sfg. — und nun (hebr. 'hattah):' paſſender Dankes daurch eine ſtehende Formel. Die Ueber- 
baden alle alten Weberjegungen und fehr viele ſetzung „ewiglich“ wäre bier \umpaffenb) |< 


21 Handſchriften „und bu“ (hebr. 'attah). — Sün- Nrtechte: meine Leibwache, 8. ss, ſodaß Die 38 
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Screhm Avonias n. der Seren. 1. Mönige 4. ı' Abjathars Sole Ionathar 


Priefter Zabof, ſammt dem Propheten Nathan, ſalbe ihn daſelbſt zum Könige über 
Iſrael. Und ftoßet in die Pofaune, und fpredhet, Es Iebe der König Salomo! 
35 Und ziehet Gerauf Hinter ihr her, und er komme, und fee fich auf meinen Thron, 
daß er König ſei an meiner Statt. Und ihn habe ich beftellet, dag er Fürft ſei 
36 über Ifrael und Juda. Da antwortete Benaja, ver Sohn Jojadas, dem Könige, 
und fprach, So fei es! Alſo beftätige e8 ber Ewige, ver Gott meines Herrn, 
37 des Königs. Wie der Ewige mit meinem Herrn, dem Könige, geweſen ift, fo 
ſei er auch mit Salomo,. und mache — Thron größer, als ber. li meihtes 
Herrn, des Königs David, ift. - 
33 Da.ging hinab ver Briefter Zadok, und ber Prophet Nathan * Benaja, der 
Sohn Jojadas, und die Krethi und Plethi, und ließen Salomo das Maulthier 
39 des Königs David beſteigen, und führeten ihn gen Gihon. Und der Priefter Za⸗ 
dok nahm das Oelhorn ans dem Zelte der Dffenbarung. und: ſalbete Salome. - 
Und fie ftießen in bie Poſaune, und alles Volk ſprach, Es lebe ver König Sur 
40 Iomol Und alles Volt zog hinauf Hinter ihm ber, und das Volt blies auf Flo⸗ 
ten, und war fehr fröhlich, baß die Erde von ihrem Geſchrei erdröhnete. 
41 Und Adonia hörete ed, uns alle Geladenen, vie bei ihm waren; und ſie hattken 
eben das Mahl beendigt. Als nun Joab der Poſaune Schall hörete, ſprach er, 
42 Was will das Gefchrei ner lärmenden Stadt? Da er noch revete, fiehe, da fam 
Sonsthen, der Sohn Abjnthara, des Priefters. Und Adonia ſprach, Komm her⸗ 
43 ein, denn bu biſt ein waderr Mann, und bringeſt gute Botfſchaft. Ionarhen 
aber autwortete und ſprach zu Mbonia, Hicht doch! uufer: Herr, ver König Das 
44 vip, hat den Salomo. zum Könige gemacht: und ver König hat mit Ihm: geſandt 
ben Prieſter Zadok, und ven. Propheten Nathan, und Benaja, ven. Sohn JSsjadas 
und. Die Krethi und Plethi; und: fie haben ihn nes Königs Maulthier befteigen 
45 lajjen: und Zadok, der Priefter, und. der Prophet Nathan, haben ihn zum Könige 
gejalbet. zu Gihon, un find von bannen hinauf gezogen mit Freuden, daß bie 
46 Stadt voller Lärm iſt: Das iſt das Geſchrei, das ihr gehöret habt. Dazu fipt 
47 Salomo auf dem föniglichen Throne Und es find. auch die Diener des. Räntgse 
bineingagangem,. zu fegnen. unfern Heren, ben König David, mit ben Worten, 
Dein Gott mache Salomos Namen herrficher, als bein Name tft, und. mache ſei⸗ 
nen Thron größer, als deinen Thron: und der König bat fich verneigt auf..bem 
48 Rager. Auch hat der König aljo gejagt, Gepriefen fei der Ewige, der Gott Iſraels, der 
heute hat. gegeben Einen, ver auf meinem Throne fißet, daß meine Angen es ſehen.“ 
49 Da erſchraken und machten ſich auf Alle, die bei Adonia geladen waren, und | 
50 zogen ein Seglicher feines Weges. Aber Adonia fürchtete fih vor Salomo, und 
51 machte ſich auf, ging hin und ergriff die Hörner des Altars. Und es ward Sas 
lomo angejagt alfo, Siehe, Adonia fürchtet den König Salomo; amd fiehe, er 
‚hat die Hörner des Altars angefaßt, und fpricht, Der König Salomo ſchwöre mir ' 
62 heute, daß er feinen Knecht nicht töbte mit dem Schwert. Und Salomo ſprach, 


⸗ 


x 


— 


EN 
* 


zum Orte ber Salbung, mit ber wol feierfide meint glaubt, Tieft er Vss. 22. 38. 45 „Gibeon” 
Waſchungen verbimben warem Zu Davibg fiir „Gihon". Allein biefe Veränderung läßt 
Zeit ſcheint das Waſſer Gihon no nicht in fi nicht rechtfertigen, |. 2 Sam. 6,1. Bol. 40 
eirt oberes nnd unteres (2 Ghron. 82, 90) ger 1 Sam. 16, 1. — erdröhnete: vrill „barſt“, 

85 theilt  geimefen zn fein. - — - beftelfet, daß er d. h. hätte jerfpringen mögen, — Ionathan, 42 
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Salomo vergibt dem Adonia. l. Könige 1. 8. Wavids Rath über Joab und Simei. 


Wird er ein waderer Mann fein, fo foll von feinen Haare Feines auf bie Erbe 

53 fallen; wird aber Böſes an ihm erfunden, fo foll er fterben. Und der König Sa- 
lomo fandte Hin, und ließ ihn herabholen von dem Altar. Und da er kam, ver- 
neigete er fich vor dem Könige Salomo. Salomo aber fprach zu ihm, Gehe in 
bein Haus. 


Davids letzter Wille und Abſchied. Tod Adonias, Simeis und Joabs (2). 


1 Als nun die Zeit herannahete, daß David fterben follte, da gebot er feinem 
2 Sohne Salomo, und fprach: Ich gebe hin den Weg aller Welt; fo fei getroft, und 
3 fei ein Mann. Und warte der Hut des Ewigen, beine® Gottes, dag du wanbelft 
in feinen Wegen, und halteft feine Sakungen, Gebote, und Rechte, und Zeug: 
niffe, wie gefchrieben ftehet im Gejeke Moſes; auf daß bu Gelingen babeft in 
4 Allen, was bu thueft, und überall, wo bu dich hinwendeſt; auf daß der Ewige 
fein Wort erfülle, pas er über mich geredet hat, da er fprach, Werben deine Söhne 
auf ihren Weg Acht haben, daß fie treulich vor mir wandeln, von ganzen Herzen 
und von ganzer Seele; fo fprach er, foll es bir nimmer fehlen an einem Nach» 
5 kommen auf dem Throne Ifraels. Auch Du weißt, was mir gethan hat Joab, ver 
Zeruja Sohn, wie er gehandelt an ben zwei Felphauptmännern Iſraels, Abner, 
dem Sohne Ners, und Amafa, dem Sohne Yethers, die er erwürget hat, und 
beging eine blutige Kriegsthat im Frieden, und brachte Kriegsblut an feinen Gür⸗ 
tel, der um feine Lenden war, und an feine Schuhe, die an feinen Füßen wa⸗ 
6 ren. So thue nach deiner Weisheit, und laß feine grauen Haare nicht in- Frie 
7 ven hinab in die Unterwelt fommen. Aber ven Kindern Barfillais, des Gilendi- 
ters, follft ou Barmherzigkeit erweifen, daß fie mit von deinem Zifche eſſen. Dem 
auf dieſelbe Weiſe kamen fie mir entgegen, da ich vor Abfalom, deinem Bruder, 
g floh. Und fiehe, du haft bei dir Stmei, den Sohn Geras, den Benjaminiter 
von Bahurim: ber fluchte mir heftig am Tage, da ich gen Mahanaim ging. Er 
aber kam herab mir entgegen an den Jordan. Da ſchwur ich ihm bei dem 
9 Ewigen, und ſprach, Ich will dich nicht tödten mit dem Schwert. Nun aber laß 
ihn nicht ungeftraft; denn bu bift eim weifer Mann, und wirft wiffen, was du 
ihm thun mußt, und laß es grauen Haare mit Blut hinab in die Unterwelt 
fommen. 


58 dgl. 2, 8 fg.; Er. 21,10. — berab: f. Ex. auf eine andere Lesart gefchloffen werben kaun. 
20, 38: nicht Stufen, aber Doc eine Erhöhung David bezeichnet ben Joab als Meuchelmör- 
2, ı führte zum Altare. — Als nun ꝛc., weil. der, da er anftatt in ehrlichem Kampfe, unter 
„und es naheten die Tage Davids zum Ster- dem Schutze bes Friedens Blut vergof. — 
2 ben“. — aller Welt, vgl. Gen. 11,1; Joſ. Kriegsblut: bas Wort erflärt fi nach dem 
8 28,1. — Hut, Lev. 8, 36, ogl. 3of. 1, 78; 28,6. Vorigen, ſodaß es ber Wenberung ber WI. in 
4 — ſprach, vgl.2 Sam. 7,10 fg. — es bir „unſchuldiges Blut“ (Vs. 31) nicht bedarf. — 
nimmer zc., wrtl. „bir nicht ausgerottet wer- Gürtelund Schuhe werben genannt als bie 
ben ein Mann von dem Throne Iſraels weg". vornehmſten Kleibungsftüde: Joab befubelte ſich 
5 — mir getban: ber erfie Mord fegte David jiper und Über mit Blut. — Man kann Vieles 6 
einem höchſt gefährlichen Berbachte aus, bex zur Entſchuldigung David fagen, vgl. Ve. fg: 


amasba Kabuab Inaam aan nahan MRarnanhten 


Wenids. Cor. Adonias ie. J Koͤnige 2, Strafe Adenias u. Abjathare. 


10 Und Dabid legte fich fchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben in ber 

11 Stadt Davids, . Die ‚Zeit aber, die David ‚König gewefen über Ifrael, iſt 
vierzig Jahr. Sieben Jahr war er König zu Hebron, und brei und breißig 

12 Jahr war ex König zu Ierufalem. Und Salomo ſaß auf dem Throne feines Va⸗ 
terd Davis, uud fein Königthum warb jehr befeftigt. 

13 Aber Adonia, der Hagith Sohn, kam hinein zu Bath-Seba, der Mutter Sa- 

14 lomos: und fie ſprach, Kommft du in frieblicher Abjicht? er aber fprach, Sa. Und 

15 er ſprach, Ich habe mit dir zu reden: fie aber fprach, Nebel Und er fprach, Du 
weißt felber, daß das Königthum mein war, und auf mich ganz Ifrael fein Au⸗ 
geficht gerichtet hatte, daß ich König fein follte, aber das Königthum wandte fich und 

16 fiel meinem Bruder zu; ja von dem Eiwigen tft e8 ihm geworben. Nun aber 
babe ich. Eine Bitte an dich; du wollejt mich nicht abweifen: und fie ſprach zu 

17 igm, Rede! Cr aber ſprach, Sage doch dem Könige Salomo (dem er wirb dich 

18 nicht abweifen), daß er mir gebe Abifag von Sunem zum Weibe. Und Bath- 
Seba ſprach, Wohl, ich will felber mit dem Könige beinethalben veben. 

19 Und Bath-Seba kam hinein zum Könige Salomo, mit ihm zu reden, Adonias 
halben. Und. der König ftanb auf, umd ging ihr entgegen, und verneigete fich 
vor ihr, umd feste fich auf feinen Thron. Und es warb des Könige Mutter ein 

20 Sefjel bingejtellt, daß fie fih feßte zu feiner Rechten. Und fie fprach, Sch habe 
Eine feine Bitte an Dich; du wolleft mich nicht abweifen. Der König aber ſprach 

21 zu ihr, Bitte, meine Mutter, denn ich will bich. nicht abmeifen. Und fie ſprach, 
Man gebe Abifag von Sunem veinem Bruder Adonia zum Weide 

22 - Da antwortete ber König Salomo, und fprach zu feiner Mutter, Und warım 
bitteft vu um Abiſag von Sunem für Adonia? Bitte für ihn vielmehr um das 
Königthum; denn er ift men älterer Bruder; ſowohl für ihn, als für ven Prie- 

23 fter Abjatbar, als für Joab, ven Sohn ber Zeruje. Und der König Salome 
ſchwur bei dem Ewigen aljo, Gott thue mir bie und weiter das! fürwahr, 

24 Adonia fell dies Wort. wider fein Leben geredet haben. Und nun, fo wahr ver 
Ewige lebet, der mich beftätiget bat, und ſitzen Iaffen auf dem Throne meines 
Vaters David, und bee mir ein Hans gemacht hat,. wie er geredet hat, ja heute 

25 ſoll Abonia getöbtet. werben. . Und ber König Salomo beauftragte Benaja, ven 
Sohn Injapas; ver ſtieß ihn nieder, daß er ſtarb. 

26 Und zu dem Prieſter Abjathar ſprach der König, Nach Anathoth gebe hin, auf 
beine Felder, benn du haft ven. Tod perwirkt. - Aber heute will ich dich nicht töbten; 


nur 


10 Stobt Davids: auf bem Zion, 2. Sam. 5, falls jah Bath-Seba die Abifag nur ale Davids . 
7; Apg. 2,29: dagegen waren feiner Väter Dienerin an, nicht als feine Wittwe. Dagegen 
Leiber, von welchen alfo Hier nicht Die Rebe‘ iſt es unerweistih, daß Joab und Abjathar bei 

11 ift, gewiß in Bethlehem beerdigt. — Ueber die dieſem neuen Berjuche Abonias ihre Hand im 
Regierungsbaner .ngl. 2 Sam. 5,4. 5; 1 Ehren. Spiele hatten. — Seffel. vgl. 2 Kin. 4, 10. 19 

13 22,8. 37. — Rommf du re., wie 1 Sum. Für „Thron und „Seſſel“ bat das Hebräifche 

25 16,4. — mein wer, b. b. ſchon fe aut ale nur Ein Wort. — Hier bat 8. nah ben A. 22 


Yonbs Tod beim Alterr. J. Könige %, Limeis Sreiheit befdgräuht. 


weil du bie Lade des Herrn, des Ewigen, vor meinem Vater David getragen halt, 
27 und weil du mit gelitten alles, was mein Vater gelitten hat. Alſo verftieß Sa⸗ 
lomo den Abjathar, daß er nicht mehr Priefter des Ewigen war; auf bag exfüllet 
würbe des Ewigen Wort, das er über das Haus Eli gerevet hatte zu Silo. 
28 Und als das Gerücht zu Joab kam (denn Joab hatte fi au Abonia anr 
gefchloffen, während er fich an Abfalom nicht angefchloffen hatte), da floh Joab zum 
29 Zelte des Ewigen, und ergriff die Hörner bes Alters. Und es warb dem Könige 
Salomo angefagt, Ioab ift zum Zelte des Ewigen geflohen; und fiehe, er ftehet 
neben dem Altar. Da fandte Salomo bin Benaja, den Sohn Jojadas, und 
30 fprach, Gebe, ftoße ihn nieder. Und da Benaja zum Zelte des Ewigen kam, 
ſprach er zu ihm, So fagt ver König, Gehe heraus. Er aber fprach, Nein, bier 
will ich fterben. Und Benaja brachte dem Könige Beſcheid, und ſprach, So hat 
Joab geredet, und fo bat er mir geantwortet. 
31 Und ber König fprach zu ihm, Thue, wie er gerebet hat, und ftoße ihn nieber, 
und begrabe ihn, daß bu das Blut, das Joab ohne Urfache vergoffen hat, von 
32 mir wegfchaffeft und von meines Vaters Haufe; und ver Ewige zurüdfallen laſſe 
das Blut auf feinen Kopf, daß er zwei Männer nievergeftoßen hat, bie gerechter 
und beijer waren als er, und fie erwürget hat mit dem Schwerte, ohne baß mein 
Vater David darum wußte, nämlich Abner, ven Sohn Ners, ven Feldhauptmann 
33 von Ifrael, und Amafa, den Sohn Yethers, den Feldhauptmann ven Juda. Alſo 
falle zurüd ihr Blut auf den Kopf Joabs und feines Samens immerbar; aber 
David und fein Same, fein Haus und fein Thron habe Trieben immerdar von 
34 dem Ewigen. Da ging Benaja, ver Sohn Jojadas, hinauf, und ftieß ihn nie⸗ 
35 der, und töbtete ihn: und er ward begraben in feinem Hauſe in ber Wüſte. Und 
ber König ſetzte Benaja, ben Sohn Jojadas, an feine Statt über das Heer; und 
Zadok, ven Priefter, fegte der König an die Statt Abjathars. 
36 Und ver König fanbte hin, und ließ Simei rufen, und Sprach zu ihm, Baue 
bir ein Hans zu Jeruſalem, und wohne bafelbft; und gebe von barmen nicht herans, 
37 weder bahin noch dorthin. Und du follft wiſſen: welches Tages bu wirft binaus- 
gehen, und ben Bach Kidron überjchreiten, mußt du des Todes fterben; bein Blut 
38 fomme auf deinen Kopf. Und Simei fprach zum Könige, Es ift gut! wie mein 
Herr, der König, geredet bat, fo foll dein Knecht thun. Alſo wohnete Stmei 
zu Jeruſalem lange Beit. fi 
39 Es begab fich aber nach Verlauf von drei Iahren, daß zwei Knechte dem Sir 
mei entliefen zu Achis, dem Sohne Maachas, nem Könige von Gath. Und man 
40 fagte Stmei an alfo, Siehe, deine Knechte find zu Gath. Da machte fih Stmei - 
auf, und fattelte feinen Efel, und zog Hin gen Gath zu Adhis, daß er feine 


zum Vorigen gezogen, „bu haft heute den Tod fallen lafje base Blut, wril. urücktehren 

verwirkt (mril. bift ein Daun bes Todes)". — laſſe fein (db. h. das von ihm vergofſene) Bl“, 

getragen, vgl.2 Sam. 15, 3a fg. — gelit- vgl. Bose. 33.4. — hinauf: vielleicht fland gg 
27 ten, vgl. 1 Sam. 22, = fg.; 28, 6.9. — gere- Das Zelt auf bem höcften. Punkte bes Zion; 


Simeis Tod. Köhendienfl. J. Könige 2. 3, Gibeon. Gebet um Weisheit. 


41 Knechte fuchte: alfo zog Simei hin und brachte feine Knechte von Gath. Und es 

ward Salomo angefagt, daß Simei bingezogen wäre von SIerufalem gen Gath, 

42 und wieder gefommen. Da fandte der König bin, und ließ Simei rufen, und 

Iprach zu ihm, Ich Habe dich ja bejchiworen bei dem Ewigen, und bir betheuert 

alſo, Du ſollſt wilfen: welches Tages du wirft hinausziehen, und dahin oder bort- 

bin geben, mußt du des Todes fterben. Und du ſprachſt zu mir, Es ift gut! ich 

43 hab's gehört. Warum haft du denn nicht gehalten den Ein bes Ewigen, und 

4 das Gebot, das ich dir geboten Habe? Und der König fprach zu Simei, Du 

weißt jelber alt das Böſe, deſſen bein Herz fich bewußt ift, was bu meinem 

Bater David getban haft; fo läſſet nun der Ewige zurüdfallen beine Bosheit 

| 45 auf deinen Kopf. Aber der König Salomo ift gejegnet, und ver Thron Davids 

46 wird befeftiget fein vor dem Ewigen immerdar. Unb ver König gebot Benaja, 
dem Sohne Iojadas, der ging hinaus, und ftieß ihn nieder, daß er ftarb. 


Sweiter Abſchnitt: Salomos ruhmvolle Regierung und ber Tempelbau (3-10). 
Die Tochter des Pharao; Salomos Traum und weifes Urtheil (3). 


1 Und als das Königthum in Salomos Hand befeftigt war: da verjchwägerte fich 
Salomo mit dem Pharao, dem Könige von Aegupten, und nahm bes Pharao 
| Tochter, und, brachte fie in die Stadt ‘Davids, bis er ausbauete fein Haus, und 
2 des Ewigen Haus, und die Mauer rings um Jeruſalem her. Nur nopferte das 
Bolt noch auf den Höhen; denn es war noch fein Haus gebauet dem Namen bes 
3 Ewigen bis auf felbige Zeit. Salomo aber hatte ven Ewigen lieb, jo daß er 
wandelte in ben Sagungen feines Vaters David; nur auf den Höhen opferte und 
räucherte er noch. 
4 Und ber König ging bin gen Gibeon, daſelbſt zu opfern; denu das war die 
5 große Höhe: tauſend Brandopfer opferte Salomo auf demſelben Altar. Zu Gi- 
beon erfchien der, Ewige dem Salomo im Traum des Nachts, und Gott ſprach, 
6 Bitte, was ich die geben fol. Salomo aber ſprach, Du haft ja an meinem Va⸗ 
ter David, deinem Knechte, große Barmherzigfeit gethan; wie er denn vor Dir ge- 
wandelt. hat in Treue und Gerechtigkeit, und mit Aufrichtigfeit des Herzens gegen 
dich: und du haft ihm dieſe große Barmberzigfeit bewahret, bag bu ihm einen 
7 Sohn gegeben, ver auf feinem Thron ſäße, wie e8 denn jegt geſchiehet. Und 
min, Ewiger, mein Gott, Du haft deinen Kuecht zum Könige gemacht an meines 
Vaters David Statt: ich aber bin noch fehr jung, und weiß weder Ausgang noch 
8 Eingang. Und bein Knecht ift inmitten deines Volkes, welches du erwählet Haft, 
eines Bolfes, fo groß, daß es Niemand zählen noch berechnen kann vor Menge. 
9 Se wolleſt bu, deinem Knechte geben ein aufmerkſames Herz, daß er bein Volk 
zichten möge, und verfiehen, was gut und was böfe ift. ‘Denn wer, vermag dieſes 
bein zahlreiches Volk zu richten? 


46 Den Schluß; bes Berjes zieht man beffer zum fol- fondern bem Ewigen, vgl. 1 Sam. 9, 13; 
genden Kapitel, Da, wie. (3, 2) das Wort „Nur 2 Chron. 33, 17; vgl. 2 Kön. 18,28. — bie 4 


Verheißung an Salomo. l. Könige 3. Wie zwri Mütter. 


10, 11 Und es gefiel dem Herrn wohl, daß Salomo um jfoldhes bat. Und Gott 
fprach zu ihm, Weil du um foldhes gebeten haft, und nicht für dich um langes 
Leben, no um Reichtum, noch um deiner Feinde Seele gebeten haft, fondern 

12 um Verftand Gericht zu Hören: fiehe, jo habe ich gethan nach deinem Worte; fiehe, 
ich babe dir ein weifes und verftändiges Herz gegeben, daß beines Gleichen vor 

13 dir nicht gewesen ift, und nach dir nicht auflommen wird. Dazu, worum bu nicht 
gebeten Haft, pas habe ich dir auch gegeben, fowohl Reichthum als Ehre, daß 

14 beines Gleichen feiner gewefen ift unter den Königen, dein ganzes Xeben lang. Und 
fo du wirft in meinen Wegen wandeln, daß du hältſt meine Sabungen und Ge⸗ 
bote, wie bein Vater David gewandelt bat; fo will ich dir geben ein langes Leben. 

15 Und da Salomo erwacdhte, fiehe, da war e8 ein Traum. Und er fam gen Jeru⸗ 
falem, und trat vor die Bundeslade des Ewigen, und opferte Brandopfer und 
brachte dar Heilsopfer, und machte ein Mahl allen feinen Dienern. 

16, 17° Damals kamen zwei Huren zum Könige, und traten vor ihn. Und das eine 
Weib ſprach, Ach, mein Herr, ich und dies Weib wohneten in Einem Hanfe; und 

18 ich gebar bei ihr im Haufe. Und am dritten Tage nachdem ich geboren hatte, gebar 
auch biefes Weib. Und wir waren beieinander; Tein Fremder war mit uns im 
19 Haufe, nur wir beide waren im Hanſe. Und biefes Weibes Sohn ftarb in ber 
20 Nacht; denn fie Hatte ihn im Schlaf erprüdt. Und fie ftand mitten in ber Nacht 
auf, und nahm meinen Sohn von meiner Seite, während deine Magd fchlief, und 
legte ihn Hin an ihren Buſen, und ihren todten Sohn legte fie an meinen Bufen bin. 
21 Und da ich des Morgens aufftand, meinen Sohn zu fäugen; fiehe, da war er tobt. 
Aber am Morgen fah ich ihn genau an; und fiehe, e8 war nicht mein Sohn, ben 
29 ich geboren hatte. Das andere Weib aber ſprach, Nein! fondern mein Sohn tft 
der lebendige, und bein Sohn tft der tobte. Jene aber ſprach, Nein! fondern dein 
Sohn tft der todte, und mein Sohn ift der lebendige. Und fie redeten alfo vor 
dem Könige: | 
23 Da ſprach der König, Diefe fpricht, Dies ift mein Sohn, der lebendige, und 
bein Sohn ift der todte. Und jene fpricht, Nein, fondern dein Sohn ift der tobte, 
24 und mein Sohn ift der lebendige. Und ber König ſprach, Holet mir ein Schwert; 
25 und da das Schwert vor den König gebracht war: fprach der König, Schneibet 
das lebendige Kind durch in zwei Theile, und gebet biefer die Hälfte, und jener. 
26 die Hälfte. Da ſprach das Weib, deß Sohn ber Iebendige war, zum Könige 
(denn ihr mütterliches Herz entbramte über ihren Sohn), und fie fprach, Wh, 
mein Herr, gebet ihr das lebendige Kind, und töbtet es ja nicht. Jene aber 
27 ſprach, Es fei weder mein noch dein; fchneidet es durch. Da hob an ver Knig, 
und fprach, Gebet dieſer das lebendige Kind, und tödtet es ja nicht; fie ift feine 
28 Mutter. Und es fam dem ganzen Iſrael zu Ohren das Urtheil, welches ver Kö⸗ 
nig gefället hatte, ımb fie fürchteten fi vor dem Könige; denn fie fahen, daß 
Gottes Weisheit in ihm war, Gericht zu halten. 


Wie Reichebeamlen. l. Könige 4. 
Salomos Würbenträger und Amtleute. Seine Herrlichkeit und Weisheit (4—5, 14). 


,2 Ufo war ver König Salomo König über ganz Iſrael. Und dies waren bie ä 
3 Großen feines Reiches, Afarja, ver Sohn Zabols, war der Hohepriefter. Eliho⸗ 
reph und Ahija, die Söhne Stfas, waren Staatsfchreiber. Joſaphat, ver Sohn 
4 Ahiluds, war ver Kanzler. Und Benaja, der Sohn Jojadas, war über pas 
5 Heer: und Zadok und Abjathar waren Hohepriefter. Und Afarja, ber Sohn 
Nathans, war über die Amtleute. Und Sabud, ver Sohn Nathans, war 
6 Staatsrath, Freund des Könige. Und Ahifar war Haushofmeifter: und Adoni⸗ 
ram, der Son Abbas, war über die Frohn. 
Und Salomo hatte zwölf Amtleute über ganz Sfrael, vie verforgten ben König 
8 und fein Hans: ein Jeder hatte des Jahre einen Monat lang zu verforgen. Und 
I dies find ihre Namen, Der Sohn Hurs, auf dem Gebirge Ephraim; der Sohn 
Deiers zu Malaz und zu Saalbim, und Bethb-Semes, und Elon bis Beth⸗Ha⸗ 
10 nan; ver Sohn Heſeds zu Aruboth, er Hatte Socho, und das ganze Land Hepher; 
11 der Sohn Abi-Nababs hatte Die ganze Landſchaft Dor, und er hatte Taphath, 
12 Salomos Tochter, zum Weibe; Baana, der Sohn Ahiluds, hatte Thaanach und 
Megiddo, und das ganze Gebiet von Bethfean, welches liegt neben Zarthan, 
unterhalb Iefreel, und von Bethſean bis Abel-Mehola, bis gegenüber Jokmeam; 
13 der Sohn Gebers zu Ramoth in Gilead, er hatte die Dörfer Jarrs, des Sohnes 
Manaffe, bie in Gilead liegen, er hatte ven Strich Argob, der in Bafan liegt, 
14 fechzig große Städte, mit Mauern und ehernen Riegeln; Ahi-Nadab, der Sohn 


Seriche der Amtleute. 


4,2 Zuc. 4,96; 8,35. — Großen feines Reihes, Dan. — Beth⸗Semes lag zehn Millien von 


wril. „Oberften, bie er hatte. — ber Hohe- 
priefter, vgl. Einleitung, S. CCCXLVIU: 
ſprachlich ſtatthaft wäre „ber Staatsrath“, 
ſ. 3. 2 Sam. 8, 18. 8. überſetzt gegen bie 
Accente „bes Prieſters“, als wäre Afarja 
3 Schreiber. — Staatsfchreiber und Kanz- 
4 ter, vgl. 2 Sam. 8, 16. 1. — Briefter: 
doch war Abjathar verbannt, 2,36. 97.36. — 
5 Nathan ift gewiß der Prophet, Salomos 
Erzieher. — Amtleute, wrthl. „Borfteber‘‘, 
vgl. 89.7. — Freund: d. i. wahrſch. geheimer 
Rath und Bertrauter; |. 3. Ds. 2 und 2 Sam. 
6 15, 37. — Haushofmeifter: mtl. „über das 
Haus‘ (Balaft), vgl. 2 Kin. 18, 18. — Abo- 
niram x., ngl. 2 Sam. 20, 24. — Bor „Ado⸗ 
7 niram” haben die AL. den paffenden Zuſatz, 
„Und Eliab, ber Sohn bes Sapbat, war über 
bie Leibwache.“ — Amtleute: man bat fie 
mit SHauptfleuereinnehmern und Domänen 
bewirthfchaftern verglichen; doch ſcheint ihre 
Befugniß noch weiter gereicht zu haben (vgl. 
B®. 18). Da fi unter ihnen Schwiegerjöhne 
bes Königs finden, flammt dies Bexzeichniß 
bon Beamten mindeflene aus ber mittlern Zeit 
der Regierung Salomos. — verjorgten: lie⸗ 
ferten ben nötbiaen Bebarf an hen nt. wat B. 


Eieutheropolis nah Nilopolis zu — Beth- 
Hanan ift wol Beit-Hunün in ber Nähe von 
Gaza. — Die M. Haben nah Elon: „bis“, 
was wol durch die große Entfernung Beth- 
Sanans von Elon empfohlen wird. — Die 
BE. 9 bezeichnete Provinz umfaßte alfo, außer 
den Orten in Dan, bie von biefem Stamme 
bie gen Gaza ſich erfiredende Niederung, zu 
welcher ganz Philiftäa gehörte. Das Vs. 10 
folgende Gebiet begreift die Stämme Juda und 
Simeon. — Socho (Joſ. 15, 35. #8) im Stamme 10 
Juda, ebenfo Hepher (of. 12, 17). — Aru- 
both ift unbekaunt. — Landſchaft Dor, 11 
ſ. 3. Sof. 11, 3; 12, 28. — Thaanach am nord⸗ 12 
öftlichen Abhange des Karmel: ein wenig norb- 
öſtlich von Thaanach liegt Megibbo, jebt 
'elsLebihüun. — Bethſean oder Scythopolis 
Yiegt ba, wo bie Ebene Jeſreel in bie Jor⸗ 
dansaue mündet. — Zartban 7, 4; Iof. 3, 
180. — Acht bis zehn Millien ſüdlich von Beth- 
ſean liegt Ahel-Mehola, in der Jordansaue. 
— Die Levitenflabt Jokmeam (1 Chron. 6, ss) 
gehörte zum Stamme Ephraim. — Ramoth- 13 
Bilead, vgl. Deut. 4,13. — Dörfer Jalrs, 
f. 3. Num. 32,41. — Strich Argob, f. 3. 
Deni 3 4 Mm dem fruchtharen Gebiet ımis 





Salomos Speifebedarf, l. Könige 4.53. Macht und Weisheit. 


15 Iddos, zu Mahanaim; Ahimaaz in Naphthali, auch er nahm eine Tochter Salo- 
16 mos, die Basmath, zum Weibe; Baana, der Sohn Huſais, in Affer und Bealoth; 
17, 18 Joſaphat, ver Sohn Baruahs, in Safchar; Simei, ver Sohn Elas, in Benja- 
19 min; Geber, der Sohn Uris, im Lande Gilead, dem Lande Sihons, bes Könige 
ber Amoriter, und Ogs, des Könige von Bafan: mır Ein Amtmann wer in 
bemfelben Sande. 
20 Zuda aber und Iſrael waren zahlreih an Menge wie ber Sand am Meere, 
und fie aßen und tranfen, und waren fröhlich. 
1 Un Salomo war Herrfcher über alle Königreiche von dem Streme an bis zu 
der Bhilifter Lande, und bis an die Mark Aegyptens; fie brachten Geſchenke und 
2 waren dem Salomo unterthänig fein ganzes Leben lang. Und Salomo mußte 
täglich zur Speifung haben vreißig Kor feines Mehl, und fechzig Kor anderes 
3 Mehl; zehn. gemäftete Rinder, und zwanzig Weide-Rinder, und Hunbert Schafe; 
4 außerdem Hirfche und Gazellen, und Dambirfche, und fettgemachtes Geflügel Denn 
er hatte Obmacht über das ganze Land jenfeit des Stromes, von Thiphſah bis 
gen Gaza, über alle Könige jenfeit des Stromes, und hatte Friede von allen jei- 
5 nen Unterthanen ringsum; daß Juda und Iſrael ficher wohneten, ein Jeglicher uns 
ter feinem Weinftode, und unter feinem Feigenbaume, von Dan bis gen Ber-Seba, 
6 fo lange Salomo lebte. 
7 Wagen, und zwölf taufend Reiter. Und jene Amtleute verforgten den König Sa- 
fomo und Alle, die zum Tifche des Königs Salomo famen, ein Seglicher in ſei⸗ 
8 nem Monate, und ließen es an nichts fehlen. Auch Gerfte und Stroh für bie 
Roffe und Renner brachten fie an ben Ort, da ber Ban war, ein Seglicher nach 
feiner Drdnung. 
9 Und Gott gab Salomo fehr viel Weisheit und Einficht, und eine Fülle von 
10 Wiffen, gleich dem Sande, der am Ufer des Meeres Tiegt; daß die Weisheit. Sa⸗ 
lomo8 größer war als die aller Kinder des Morgenlandes und alle Weisheit 


Und Salomo Hatte vierzig taufend Stüd Pferde für feine - 


ſehr viele nmmauerte Städte; vgl. Deut. 3, 5. 

14, 15 — Mahanaim; 2 Sam. 2,8. — Ahimaaz, 
wahrſch. Zadoks Sohn, vgl. 2 Sam. 15, m. — 

16, 19 Hufai, vgl. 2 Sam. 15, 33 fg. — Gilead ift 
bier im weiteften Sinne zu nehmen unb um- 

faßt alles Land (jedoch nach Abzug ber Vss. 18. 

"14 bereits erwähnten Bezirke), welches jenfeit 

bes Jordan zu Ifrael gehörte. — nur Ein 
Amtmann, wril. „und Ein Amtınaun (war's), 

5,1 welcher“. — Strom: Euphrat; 2 Chron. 9, 26. 
Der Ausfall von „bis zu‘ (f. 2 Chron. 9, 26) ift 
wahrſcheinlicher als bie Ergänzung von „über“. 
Philiſtäa tft ohnehin nicht ansgefchloffen. — Ge⸗ 

2 ſchenke: Tribut, 2 Sam. 8,6. — Kor: die 
neunzig find etiva 171 bresbener Scheffel, wor- 

ans 28,000 Pfund Brob gebaden werben 
fonnten. Hiernach haben wir den ganzen Hof⸗ 

flaat zu ungefähr 15,000 Köpfen anzufchla- 

3 gen. — Damhirſche, f. 3. Deut. 14,5. — 


A MD .ENYNU._.Y\V. .!.°.. A.tı' .... 2 ..BL.. mMrr.10 


am weftlichen Ufer bes Euphrat. — Friede: 
vgl. jedoch 11, 23 fg. — Die A. und Hier. ha⸗ 
ben fr „von allen feinen Untertbanen‘ fber- 
fett „von allen Seiten”: doch folgt daraus 
nicht, daß fie anders gelejen hätten, denn es 
find Iſrael unterworfene Nachbarodller gemeint. 
— Weinſtock, vgl. Mid. 4, 4; 2 Kön. 18, 21. 3 
— Stück, vwrtl. „Raufen“: die Zahl der 6 
Pferbeftände ift die ber Thiere felber, vgl. 9, 
9; 2 Ehron. 1,14; 9,8. — In der Parallel- 
ſtelle 2 Thron. 9, 25 ftebt 4000 für 40,000 
(vielleicht find nad 10, 26 drei Pferbe auf 
Einen Wagen zu rechnen), ferner „und Wagen’ 
anftatt „für feinen Wagen‘ (im Hebr. fleht bie 
Einzahl). — kamen, wrtl. „naheten“, d. h. 7 
gehörten. — Roſſe: Wagenpferde. — Ren: 8 
ner: Reunpferde für den Botendienſt, vgl. Eſth. 
8, 10.10. — ba ber, König war; wrtl. wo 
er war“: der König wechfelte wol zuweilen ſei⸗ 


Py% PT 


Wer Auig von Lgrun. I Rönige 5. Bedingungen des Bundes, 


11 Xegyptens. Und er war weiſer als alle Menſchen; auch weifer, als Ethan, 
ber Efrabiter, und Heman, und Chalkol, und Darva, bie Söhne Mahols; und 

12 war berühmt unter allen Völkern ringsum. Und er redete brei taufend Sprüche, 

13 und feiner Lieder waren taufend und fünf. Und er redete über die Bäume, von 
ber Geber an, bie auf dem Libanon fteht, bis zum Yſop, ber aus ber Wand 
wächft. Auch redete er über das Vieh, bie Vögel, das Gewürm und bie Fiſche. 

14 Und es kamen Leute aus allen Völfern, zu. hören bie Weisheit Salomos, von 
allen Königen ver Erbe, die von feiner Weisheit gehöret hatten. 


Salomos Bund mit Hiram und Borbereitung zum Tempelbau (5, 10 — 38). r 


15 Und Hiram, ber König von Thrus, fandte feine Diener zu Salomo; denn er 
hatte gehöret, dag man ihn zum Könige gefalbet hatte an feines Vaters Statt: 
16 denn Hiram war allezeit Davids Freund geivefen. Und Salomo fandte zu Hiram, 
17 und ließ ihm fagen: Du weißt felber, bag mein Vater David nicht bauen konnte 
ein Haus dem Namen bes Ewigen, feines Gottes, um bes Krieges willen, womit 
18 fie ihn umgaben, bis fie der Ewige unter feine Fußſohlen legte. Nun aber bat 
mir ber Ewige, mein Gott, Ruhe gegeben ringsum, daß Fein Widerfacher da ift 
19 und feine Wiverwärtigfeit. Und ſiehe, ich gevenfe ein Haus zu bauen dem Namen 
bes Ewigen, meines Gottes, wie dev Ewige geredet hat zu meinem Vater David, 
und gejagt, Dein Sohn, ven ich an beine Statt feßen werbe auf deinen Thron, 
20 ber foli meinem Namen das Haus bauen. So befiehl nım, daß man mir Cebern 
vom Libanon baue; und meine Knechte follen mit deinen Knechten fein; und ben” 
Lohn deiner Knechte will ich dir geben, ganz wie on fageft. Denn du weißt felber, 
daß bei uns Niemand ift, der verftände Holz zu hauen, wie bie Sibonier. 
21 As aber Hiram hörete die Worte Salomos, freuete ex fich fehr, und fprach, 
Geprieſen fei heute ber Ewige, der David einen weiſen Sohn gegeben hat über 
22 dies große Voll. Und Hiram fanbte zu Salomo, und ließ ihm fagen, Sch. habe 
geböret, was du mir entboten haft: Ich will thun nach all deinem Begehren mit 
23 den Cedern⸗ und ben Cypreſſenbalken. Meine Knechte follen fie vom Libanon 
binabbringen ans Meer; und Ich will fie in Flöße legen Tafien auf dem Meere 
und bringen bis an den Ort, den du mir wirft anfagen laſſen; und bafelbft 
laſſe ich fie auseinander nehmen, und Du follft fie holen laffen. ‘Du aber follft 
24 auch nach meinem Begehren thun, und Speife geben für mein Haus. Alfo gab 
25 Dirom dem Salomo Cedern⸗ und Eppreffenbalfen, nach all feinem Begehren. Sa⸗ 


11 7, m. — Mahole: f. 1 Chron. 2,6. — war matiſch möglich ift Die Ueberfegung der MM. 
berühmt: und if es noch im ganzen Mo „um ber Feinde willen, die ihn umgaben“. 
18 genlande. — redete: erflärte bie Eigenfhaften Dagegen erfordert Luthers Ueberfegung („um 
und Kräfte. — aus ber Wand ıc., eig. bes Kriegs willen, ber um ihn ber war“) eine 
„am ber Wand ober Mauer hervorwächſt: es Aenberung bes hebr. Textes. Bgl. 2 Sam. 7, 1; 
14 ſcheint eine Art Moos gemeint zu fen. — von 1 Ehron. 22,8; 28,3. — feine Fußfohlen, 
allen Königen, eig. „von Seiten aller ABß- Major. unpafiend (vgl. 2 Sam. 7, 1) „meine Fuß⸗ 
uige”: vtelleicht finb Gefanbtfchaften gemeint, ſohlen“. Damit if zu vergleichen 1 Chron. 22,8; 
15 bie nähere Kunde bringen fellten. — Hiram: 28,3. — Wiberwärtigleit, weil. „böfer An- 18 


2 Chron. 2, 3 lautet der Name „Öuram’; ben ftoß”,3.B. Einpdrung, Peſt. geredet, 2Sam.,19 


Borzug vwerbient wol bie Form „Hirom”, Bes. 7, ıs. — Sibonier fieht für Phönizier über⸗ 20 


M. 3. — Der Eurer har am Silnfle hr2 Sr. haunt. — CEopreſſen: davon war Ba. so nit 90 


Holz und Steine befcäfft. J. Sönige 5. 6. Sropmieif. Mer Tanpıl, 


Iömo aber gab dem Hiram zwanzig tauſend Kor Weizen zur Nahrung. für ſein 
Haus, und zwanzig Kor Del ans zerftoßenen Oliven. Solches gab Salomo jähr> 
li dem Hiram. 
26 Und der Ewige gab Salomo Weisheit, wie er ihm verheißen hatte: und es 
war Friede zwiichen Hiram und Salomo, und fie fchloffen einen Bund miteinan⸗ 
27 der. Und Salomo hob eine Frohn aus von ganz Sfrael, und felbige zäflete 
28 breißig tauſend Mann. Und er fanbte fle abwechfelnd auf den Libanon, jeden 
Monat zehn taufend, daß fle einen Monat auf dem Libanon waren, unb zwei 
29 Monate daheim: und Adoniram war über die Frohn. Und Salomo hatte fiebzig 
30 tauſend Laftträger und achtzig taufend Steinhauer im Gebirge; ohne die Oberften, 
bie von Salomo beftellt waren, die dem Werke worftanden, nämlich drei taufend 
und brei hundert, welche pie Aufficht führten Aber das Volk, das am Werke arbeitete. 
31 Und ber König gebot, daß "fie große, prächtige Steine ausbrachen, um beit 
32 Grund des Haufes zu Tegen mit behauenen Steinen. Und die Bauleute Salo» 
mos, und bie Baulente Hiroms, und die Gebaliter behieben und bereiteten zu 
das Holz und die Steine, zu bauen das Haus. 


Der Baurbes Tempels (6). 
1 Und im vier Hundert und achtzigften Iahre nach dem Auszuge der Kinder 6 
Iſrael aus Aegyptenland, im vierten Jahre der Regierung Salomos über Ffrael, 
im Monate Sif (das iſt der zweite Monat), begann ‚ver Bau des Haufes für ven 
2 Ewigen. Das Haus aber, das ber König Salomo dem Ewigen bauete, war 
3 fechzig Ellen lang, und zwanzig Ellen breit, und dreißig Ellen hoch. Und die 
Halle vor dem Mittelraume des Haufes war zwanzig Ellen lang, vor ber Breite 


25 liefern. — Kor, ſ. B8.3. — Del aus zer- 
Roßenen Oliven, f. 3. Er. 27,90. — Ab- 
weihend find bie Angaben 2 Chron. 2, 9, wo 
20,000 Bath Del genannt find, eben fo viel 
Bein, und 20,000 Kor Gerfte; außerdem be- 
fommen nad der Chronik die Arbeitsleute dieſe 

27 Lebensmittel, nicht der Hofftaat. — Die bier 
Anfgebotenen waren vielleicht freie Sfraeliten: 

28 anders verhält es fi 9, 15 —31. — Krohn: wie 

29 4,8.— Diefe 150,000 waren wahrſch. Frohnſklaven 
von nichtifraelitifcher Abftlammung. — Stein» 
bauer: für das Holzhanen forgten die 30,000 
Sfraeliten. — Unter dem Gebirge bat man 
ben Libanon verftehen wollen; aber bie Schwie- 
rigfeit des Transports ift dagegen, fobaß man 
nur ganz allgemein an Steinbrüche im Ge- 

30 birge denken Tann. — Die Zahl 3600 (2 Chron. 
2,17) iſt der unfrigen vielleicht vorzuziehen, 
ba fo bei der Geſammtzahl 180,000 auf je 50 


ber Tempelfläche riefige Steine fichtbar, bie 

nah Robinfon zum Theil gegen 30 englifche 
Fuß lang und 7%, u id find. Die 
Fläche bes Moria (2 Ehron. 3, 1) mar fchon 
von Natur felſig: aber um eine hinreichend 
große, ebene Yläche zu gewinnen, mußte man 
ungeheuere Futtermauern bauen und bie Zwi⸗ 
ſchenräume zwifchen ihnen und bem Felfen mit 
Erbe ausflillen. — Gebaliter: Bewohner 32. 
von Gebal (Byblus), ebenfalls Phöntiter, 
Joſ. 13,5; &. 27,9. — Die A. haben nad 
„bereiteten zu‘ ben Zuſatz „brei Jahre hin⸗ 
durch“. — Bel. 2 Chron. 8 — Sif, ber 6, ı 
Pätere Yar, im April und Mei — begann 
ber Ban ıc., wrtl. „ba banete er das Hand“, 
vgl. BB. 37. — Hans bezeichnet, wie wel fonfl 
ben königlichen Palaſt, fo hier den Tempel. 
Diefer zerfiel in drei Theile, die Halle, ben 
Mittelraum (wril. „Großraum“, d. h. das 


oeſchrribung des Tempels. I. Mönige 6, Wieserbelung der Derpeifung: 


4 bes Haufes ber, und zehn Ellen breit vor dem Hanfe Und er machte an das 
5 Haus Fenfter mit unbeweglichen Gittern. Und er bauete an ber Wand des Hau⸗ 
ſes Stockwerke ringsum, an den Wänden des Baufes ringsum, beides um den 
6 Mittelraum and den Hinterraum; und machte Seltengemächer ringsum. Das um« 
terfte Stockwerk war fünf Ellen weit, und Pas mittelfte ſechs Ellen weit, und das 
britte fteben Elfen weit; denn er hatte Abfätze gemacht außen am Hauſe ringsum, 
T daß die Ballen nicht in die Wände bes Haufes eingriffen. Und als das Haus 


gebauet warb, geſchah es mit Steinen, die zuvor ganz zugerichtet waren, daf man - 


weber Hammer, noch Meißel noch irgend ein eifernes Werlzeng beim Aufbau des 


8 Daufes börete. Die Thür aber zur mittelften Reihe der Seitengemächer war 


an der vechten Seite des Hauſes, und burch eine Wendeltreppe ftieg man hinauf 


9 zur Mittelreihe, und von der Mittelreihe zur dritten. Alſo bauete er bas Haus, 


per 


und vollendete es; und deckte das Haus mit Dielen und Reihen von Cedernballen. 
10 Und er bauete jedes Stockwerk um das ganze Hans ber, fünf Ellen hoch; und 
verband fie mit dem Haufe durch CEederubalken. 

Und es gefchah des Eiwigen Wort zu Salomo alfo, Du baueft biefes Haus: 
wir du nun in meinen Sabtungen wandeln, und meine Rechte thun, und alle 
meine Gebote halten, daß du darin wanbelit; fo will ich mein Wort an bir erfüls 
13 Ien, das ich zu deinem Vater David geredet habe: und will wohnen inmitten ber 
Kinder Ifrael, und will mein. Bolt Ifrael nicht verlaffen. 

Alfo bauete Salomo das Haus, a vollendete es. Und er befleipete bie Wände 


‘\ 


BE. 3 m 0 Ellen; bie Zahl ber — 
u 8,4), 120, beruht gewiß auf einem Irr⸗ 
4 hum. — u mit unbeweglidhen Git⸗ 
tern, weil. „Fenſter von gefchloffenem Ge⸗ 
bäffe, d. h. feſtgemachten, dicken Duerleiften, 
991.7, 4. Sie Tießen Licht und Luft genug 
ein und gaben dem Rauche freien Abzug. Die 
and von 2. befolgte Deutung bes Chaldäers 
„inwendig weit, auswendig enge” ift alfo feine 
Ueberſetzung bes Tertes, welcher ausfagt, daß 
bie Fenſter nit geöffnet werben Tonnten. 
Natürlich waren die Fenfter Über bem Vsos. s fg. 
erwähnten Umbau angebracht, unb ba bie brei 
Stockwerke deſſelben nad Vs. 10 (im Innern) 
je fünf Ellen hoch waren, fo befanden fie ſich 


wot fo bo, baf das Allerheiligſte dunkel blieb, . 


5 991. 8, 18. — Hinterraum: das Allerheiligſte 
bezeichnet 2. unpafiend durch „Chor. Nach 
ber falſchen Wbleitung bes Hier. überfegen 
Andere „Sprachort“. — GSeitengemäder 
ringsum: in biefen Stockwerlen, vgl. Ez. 
41, 6. Joſephus nimmt für jedes Stodwert 
breifig ſolcher Gemächer an, wovon auf jebe 
Langfeite zwölf, auf bie Sinterfeite ſechs kämen. 
6 — Abfäge: die Tempelmaner dreifach abge- 
ſtuft. — eingriffen: bie Baftenlöpfe ber Gtod- 


ame 4444 44 “2. »__. _.YW._L,_.,.. .'’_....#$__ 


Das Bauen war alfo ein bloes Bufammen- 
feßen. — Meißel: das hebr. Wort bebentet 
fouft „Beil. Bielleicht iſt ein artähnliches 
Werkzeug ber Steinmehe gemeint. — Hier if 8' 
mit ben AL. und bem Chald. für das finnlofe 
„mittelften“ zu leſen „unterfen‘‘, vgl. Bs. c. 
— rechten, db. h. füblicden. — Dielen (bebr. 9 
gebim): Andere fpredden gabbin aus und ver- 
Reben darunter bogenförmig gewölbte Bretter, 

da eine gewölbte Decke mehr habe tragen kön⸗ 
nen. Wol jebenfalls hat man ſich das Tempel⸗ 
dach ſelber als flach zu denken. — verband, 10 
eig. „faßte zuſammen“. Der Umbau, oder 
genauer bie ber Tempelmaner parallel laufende 
Mauer, welche mit Löchern für die Ballen ver- 
ſehen war, warb durch Lagen von Eebernbal- 
fen mit ben Tempel verbunden, und auf biefe 
Weiſe kam ber Umbau erfi unter Dach und 
warb in Stedwerle abgetkeilt. Hier if alfe 
keineswegs von einer Galerie auf bem Tempel» 
dache die Rebe, ſondern von ben beiben Zwi⸗ 
ſchendecken und dem Dache ber brei Stockwerke 
des Umbaus, wie Vs. 9 vom Dache bes eigent- 
lichen Tempelgebäubes geſprochen war, — ge» 11 
ſchah: wol durch den Bropheten Nathan. —- Du 12 
baueft dieſes Haus, wril. „(mas betrifft) 


“Le & ..2 2 wahre u. asaliir ah yaaka ach. 








Schwach im Iunern. 


J. Könige 6: 


Die großen Cherubim. 


des Haufes inwendig mit Cebernbrettern; Son bes Hanfes FJußboden bis zu ben 
Wänden per Dede überzog er's mit Holz inwendig; und überzog ben Fußboden 


16 des Hauſes mit Eypreffenbretteen. Und er befleivete die zwanzig Ellen von ber 


Hinterfeite des Hanfes an mit Eedernbrettern, vom Fußboden bis zu ven Wän⸗ 


17 gen; und banete es ſich inwenbig zum Hinterraum, zum Allerheiligſten. 


Aber 


vierzig Ellen maß das Haus, das ift ber Mittelraum vor dem Hinterraume, 


18 Und am .Hanfe war im Innern Cedernholz, Schnigwert von Gurken und durch⸗ 
19 brochener Blumenarbeit, alles von Cedernholz, daß man Teinen Stein fah. Und 


einen: Hinterraum bereitete er inmitten des Haufes im Innern, daß man die Bun⸗ 


20 deslade bes Ewigen bafelbft Hinthäte. 


Und vor dem Hinterramme zwanzig llen 


fang, zwanzig Ellen breit und zwanzig Ellen hoch, und er überzog ihn mit köſt⸗ 


21 lichem Golde, und er überzog einen Altar mit Cedernholz. 


Und Salomo überzog 


das Haus im Innern mit Köftlidem Golde; und zog golvene Kettchen vor bem 


22 Hinterraume ber, und überzog ihn mit Gold. Unb das. ganze Hans überzog er 


mit Gold, völlig das ganze Haus: und ben ganzen Altar, ber zum ie 


gehörte, überzog er mit Golb. 


Und er machte im Hinterraume zwei Sherubim, je zehn Ellen hoch, von Oel- 


24 baumholz. Und je fünf Elfen hatten bie Flügel des Cherubs, daß zehn Ellen 


waren von bem Ende feines- einen Flügels bis zum Ende feines audern Flügels. 


— inwenbig: im Gegenfage zu ben Außen- 
feiten bes Tempels, vgl. Vs. is. — Da „bis 
zu ben Wänden (qiroth) der Dede” unpaffenb 
iſt, haben wir nad einer Lesart ber griedh. 
Ueberſetzung „quroth’‘ (vgl. 2 Ehron. 3,7) zu le⸗ 


18 fen, d. h. Balken; ebenfo B8. 16. — Zu „zwanzig 


dogl. BE. 0. Das Allerheiligfte iſt gemeint. — 


17 Hinterraum, 88.5. — maß, wril. „war 


(fang). — Hier leſen A. und Hier. am Schkuffe 
bag im Hebräifchen fehlende haddebir ,(vor) 
dem Hinterraum”; wol durch Verfehen find bie 
Worte „vor bem Hinterraum‘, bie BE. ı7 gut 
paffen, an ben Anfang des 20. Verſes geſetzt 
worden, mo fie ſehr ſchwierig find und auch von 
ber vaticanifhen Hanbfchrift ber AL. Ueberſetzung 


18 meggelaffen werben. — im Innern: wahrſch. 


im Gegenfaße zu ber Halle und bem Umbau, 
vgl. Bes. a. 30. — Schnitzwerk, wril. „Ein⸗ 
ſchneidung, Bertieftiing”. Die eingefchnittenen 
wilden Gurken ober Eoloquinten maren wol 
eiförmig. — durchbrochener Blumenar- 
beit, wrif. „durchbrochene von Blumen‘. Der 
Ausdruck iſt dunkel, da die gewöhnliche Ueber⸗ 
ſezung „aufgebrochenen (aufbrechenden) Blu⸗ 
men” ſehr ſchwierig iſt. Vielleicht darf man Ge⸗ 
: bänae von Blumen” fiberfeken und mit diefen 


aber biefe fprachlich einzig mögliche Erklärung 
bes jeßigen Textes fehr gezwungen ift, laſſen 
wir ben Anfang (f. 3. 88. ı7) ſammt dem ver- 
geſetzten „Und“ am beflen weg unb ſchließen 
„zwanzig Ellen lang‘ :c. unmittelbar an Vs. ı9 
an. — zwanzig: auch beim Offenbarumgszelte 
bildete das Allerbeiligfte einen Würfel. — bo: 
über dem Hinterranme, der wahrſch. durch eine 
ſteinerne Wand vom Heiligen gefchieben mar, 
befand ſich alfo noch ein Raum von zehn Een 
Höhe. — Die Worte „Überzog einen Altar‘ ıc. 
find wieber ſchwierig: ganz anders hat bie griech. 
Veberfeung gelejen, indem fie zugleich Das 
Ende von 88. 31 hierher zieht: „Und er machte 
einen Altar (aus Cedernholz) vor dem Hinter» 
raum und überzog ihn mit Gold.“ Gemeint 
it der Raudaltar (Er. 80, 1-—e), ber gewiß 
nicht, wie-man bes jeßigen Tertes wegen an- - 
genommen hat, einen Kern von Stein hatte. — 
Haus: 
Ketten, wrtl. „mit (an) goldenen Kettchen‘, 
ſodaß wahrſch. der Gegenflanb, ber voriiberr 
gezogen wurde, ausgefallen if. Thenius er- 
gänzt (vgl. 2 Ehren. 3, 14; Er. 26, sı fg.) „ben 
Innern Vorhang“ und wermuthet, baf bie mit 
ie emem Gchlufrinae veriehener Kettchen] an 


das Hellige, Bs. ı. — goldene 21 


Yuhripmerk. Derkaf. I. Röntge 6. 7. Dauer dei rmpeibeme. 


25 Und ber andere Ehernb hatte auch zehn Elfen: einerlei Maß und einerlel Bildung 
26 hatten beibe Shernbim; vie Höhe des einen Cherubs war zehn Ellen, und bie 
ZT des andern Cherubs ebenfalls. Und er that bie Chermbim mitten in's innerfte 


-_——n 


Haus. Und man breitete die Flügel der Cherubim aus, daß bes Einen Flügel ' 


rübrete an bie eine Seitenwand, und des Audern Flügel rührete an bie an» 
28 dere Seitenwand; aber mitten im Haufe rühreten ihre Flügel aneinander. Und 

er überzog die Cherubim mit Golbe. 
Und an allen Wänden des Haufes um und um ließ er Schnigwerk eimfchneiben 


von Cherubim, Palmen und bucchbrochener Blumenarbeit, im Innern und braufen. - 


FH Auch überzog er den Fußboden des Haufes mit Gold, im Immern und branßen. 
31 Und die Thüre des Binterraums bilvete er aus zwei Flügeln von Oelbaumholz; 
32 die Stärke der Pfoften war ein Fünftel der Mauerſtärke. Und anf bie zwei 
Thürflägel won Oelbaumholz Tieß er Schnigwert machen von Eherubtm, Palmen 
und durchbrochener Blumenarbeit; und Aberzog fie, nämlich die Cherubim und bie 
33 Belmen, mit goldenen Blechen. Alfo machte er auch für bie Thüre des Mittel- 
34 raums Pfoften von Oelbaumbolz, aus einem Viertel der Mauerftärke: unb 
zwei Thürflügel von Cyprefſenholz, und ein jeglicher Flügel hatte zwei Blatt, die man 
35 zurüdfchlagen konnte. Und er fchnigte dar auf Cherubim, Palmen und durchbrochene 


Blumenarbeit; und überzog’s mit Gold, das genau aufgelegt warb amf die Bildnerei. 


36 Und er banete ben innern Vorhof mit drei Reiben gehauener Steine, und 


einer Heide von Cedernbalken. Ä 
37 Im vierten Jahre, im Monate Sif, warb der Grund gelegt am Haufe bes 
38 Ewigen. Und im elften Sabre, im Monate Bul (das ift der achte Monat) warb das 
Hans vollendet, nach all feinen Stüden umb nach all feiner Gebühr, fo daß man fieben 
Jahre daran bauete. | 
Bau ber Töniglichen Häufer (7, 1— 13). ur ; 
1 Aber an feinem Haufe bauete Salomo vreizehn Jahr, bis er es genz vollendete, 
2 Nämlich) er banete das Hans bes Waldes Libanon, hundert Ellen lang, funfzig 


Oelbaum, vgl. Neh. 8, 18. — Bildung, wril. 
25 „Schmitt. Es iſt ſelbſtredend, daß biefe un⸗ 
geheuern Geſtalten, die wir uns nach der 
Chronik als aufrecht auf ihren Füßen ſtehend 
zu denken haben, von ben Cherubim auf ber 
Bundeslabe' verſchieden find; vgl. Er. 25, 18; 
Ez. 41,13 fg. — Haus, vgl. Bi. 33. — man 

27 breitete, wril. „fle breiteten“, ſodaß die Les⸗ 
art „ihre Flugel“ Leichter wäre; vgl. 8,7. — 
Schnitzwerk, f. 3. Bs. is. — Palmen, alfo 

29 Bäume, nicht bloße Blätter oder Zweige. — 
braußen bezieht fih, wie Bs. 30, auf das In- 
nere der Halle. — Bold: die Vergoldung be- 

30 fand im Alterthume aus Blechen, vgl. Bss. ss. 
5. — bildete, weil. „machte“, ſodaß fie be⸗ 

31 fand ans x. — Nach Ez. Al, 3 wäre bie 
Stärke der Mauer hier zwei Elfen, während 
88. 33 nah Ez. 41, ı die Stärke ſechs Ellen 
hetrüge. — überzsoa fir ac. wrii. Ahemaa 


Iung buch drehbare Bänder fo aneinander be» 
befeftigt, daß fie übereinander gefchlagen wer⸗ 
den konnten. Man brauchte alfo bie Flügel 
nicht immer ganz 'zu Öffnen. — genan auf» 
gelegt ıc., weil. „Beichlichtet auf Bas Ein- 
gegrabene“. — Der innere Borhofwar nach 35 
Ser. 86, 10 höher als ber äußere mıb wurde 
daher der obere genannt; vgl. auch 1'Ehron. 86 
28, 13; 2 Chron. 4, 9; 20,5. Er enthielt den 
Branbopferaltar, das eherne Meer und die zehn 
ehernen Beden. Wie bie brei Lagen Steine 
und bie eine Lage Kebernbretter angebracht 
waren, ift Dunkel, Gewöhnlich finder man bartır 
eine Einfafjumg bes Hofe, beflehenb aus einer 
Mauer von drei Lagen Quadern mit einen 
Ceberndach. Wahrſch. beuten die vier Lagen 
nor den Söhenunterfchten ber beiden Borhöfe 
an: der untere war um fo viel tiefer. Bgl. 7,12. 
— Bit MR 1 — Roll: Detober und AR 


» 





Hans des Waldes Libanon. J. Könige 1 ® Wie Gallen in den Göfen. 


Ellen Breit, und dreißig Ellen hoch, auf vier Neiben Gebernfänlen; und auf ben 
3 Säulen lagen Eevernbalten. Und es war mit Cedern gebedt über den Gemächern, 
bie auf den Säulen ftanden, welcher Gemächer waren fünf und vierzig, je 
4 funfzehn in einem Stodwerf. Und Ballenlagen bildeten brei Stodwerfe, und 
5 in allen dreien war eine Lichtöffnung an der andern. Und alle Thüren unb Pfo⸗ 
ften waren mit vierediigen Balken überbedt, und eine Lichtöffnung war gegenüber 


der andern, in ben brei Stodwerfen. 


6- Er machte auch die Säulenhalle, funfzig Ellen lang, und breißig Ellen breit; 

T und noch eine Halle vor diefe, mit Säulen und einer Schwelle davor. Und er 
machte die Thronhalle, wo er. richtete, die Halle des Gerichts; und fie war ge 
beit mit Cedernholz von Boden zu Boden. | 

8 Und fein Haus, darin er wohnete, im Dinterhofe, einwärts von der Dalle, 
war gleicherweife gebaut; und er machte auch ein Haus, gleich dieſer Halle, für 
bie Tochter des Pharao, die Salomo zum Weibe genommen hatte, 

9 Solches Alles war von prächtigen Steinen, nah dem Winkelmaß gehauen, mit 
ber Säge gefchnitten, auf beiden Seiten, vom Grunde bis zu den Dachzinnen, und 

10 von außen bis an den großen Hof. Die Grundfeſten aber. waren prächtige unb 

11 große Steine, zehn Ellen und acht Ellen lang; und oben varüber waren präd- 

12 tige. Steine, nach dem Winkelmaß gehauen, und Cedernholz. Und ver große Hof 
Hatte ringsum brei Reiben gehauener Steine, und eine Reihe von Cedernbalken: 
und zwar wie beim inneren Hof am Haufe des Ewigen, und ver Halle am Haufe. 


Berfertigung ber beiden Säulen und ber Geräthe des Tempels (7, 18 — 51). 


13, 14 Und der König Salomo fanbte bin, und Tieß holen Hiram von Thrus: ben 
Sohn einer Wittwe aus dem Stamme Naphthali, und fein Vater war ein Manu 


2 vgl. 9,10. — Libanon: das Haus warb wol 
von ben Cedernballen (ſ. z. Bs. 3) jo genannt, 
8 vgl. 10, 17. 225 Jeſ. 22, — Stocwerk: 
eig. „Umlauf. — Die gewöhnliche Abtheilung 
findet bier 45 Säulen, im Wiberfpruch mit 
bem vorigen Verfe. Die Zahl ber BE. 3 er- 
wähnten Säulen moechte mehre Hunbert betra- 
gen, fobaß das Haus gleihfam auf einem 
Walde von Cedernſäulen rubte Innerhalb 
ber gewiß ſtarken, fleinernen (B8. 9) Mauern 
bes Hauſes Tief eine vierfache Säulenreihe 
ringeum. Die Bauart, wonach Säulengänge 
in der Mitte einen freien Hofraum einfchließen, 
4 findet ih noch jetzt im Morgenlande. — in 
allen breien, wrtl. „drei mal’; ebenſo am 
Schluffe von B6.5. — an der andern: ge- 
wöhnlich überfegt man „an, d. h. „neben“, 
bier mit „gegen“, fobaß BB. 5 eine bloße Wie- 
berhelung brächte. Vielleicht ift der Sinn ber, 
daß in dem einzelnen Gemächern immer je zwei 
Durchfichten nahe beieinanber waren; alle wa- 
5 ren bem Hofe gugelehrt. — Thüren: zwifchen 
» den Gemächern. — Bfoften (bebr. mezüzoth): 
af Yolsn yis KH HR YVsıchtsvs 044. 


lag wol, bem Tentpel zunächſt, mitten in einem 
Hofe; aus biefem Vorderhofe gelangte man 
durch einen mittlern Hof, worin bie Säulen. 
und die Thronhalle lagen (Vss. 6. 7). in ben 
andern ober Hinterhof (Bs. 8), ber auch ber 
große (BE. 9) heift und Salomos Wohnhaus 
und dahinter das Frauenhaus enthielt. Diefer 
fette Hof Tag höher als bie andern, fobaß 
wol ein fhwellenartiger, mit Stufen verſehener 
Auftritt von bort zu ihm hinführte. — Für 7 
das zweite „Boden“ (bebr. qarga’h, eig. Fuß⸗ 
boden) ift vielleiht nad Hier. „Dedenbalten‘‘ 
(hebr. göröth, vgl. 6, 15. 16) zu lefen. — Halle: 8 
wahrſch. Thronhalle. — genommen 3,1. — 
auf beiben Seiten, wril. „innerhalb unb 9 
außerhalb“, d. h. wicht nur außerhalb, jonbern 
auch innerhalb ber Gebäude waren bie Steine 
geglättet, obgleich fie im Innern mit Holz per- 
Heibet wurden. — Dachzinnen: Finfaffung 
ber fladen Dächer in ber Form von fingerlofen- 
Sanbflähen. — von außen, d. h. vom Vorder⸗ 


hofe. — drei Reiben, -S.3.6,.36 = mab.12 


zwar: zur Gewinnung bes Siunes, ber 
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15 kam, machte er alle feine Werke. 


15 gehen. — bildete: 


Meiſter Firam. Die Säulen 


J. Sönige 7. 


dachin un) Bons. 


von Tyrus geweſen, ein Meifter im Erz. Und er war erfället mit Kunſtfinn, 
Berftand und Einficht, zu arbeiten allerlei Erzwerl. Da der zum Könige Salomo 


Und er bilbete die zwei Säulen aus Erz: die 


eine Säule war achtzehn Ellen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen war das 


16 Maß um bie zweite Säule. Und er machte zwei Knäufe, von Erz gegoffen, am 


fie oben auf die Säulen zu fegen, und ein jeglicher Knauf war fünf Ellen hoch. 


17 Und e8 waren an ven Knäufen, bie oben auf den Säulen waren, Gitter von 
18 Gitterarbeit, Schnüre von Kettenarbeit, fieben an jeglichem Knauf. Und er machte 


die Säulen, und ed waren zwei Reihen ringsum an dem einen Gitter, zu be 
decken bie Knäufe, welche oben auf ven Granatäpfeln waren: und fo that er auch 


19 mit dem andern Knauf. Und bie Käufe, welche oben auf ven Säulen, waren 
20 wie Lilien, in der Balle, vier Ellen groß. Und die Knäufe anf ben zwei Süns- 


fen waren noch oberhalb, dicht an ber Wölbung, welche jenfeit des Gitiers war; 
und ber Oranatäpfel in zwei Reihen ringsum waren zwei bunbert, an bem an- 


21 dern Knauf. Und er richtete die Säulen auf für die Halle bes Mittelraumes. 


Unb- die er zur rechten Hand fegte, nannte er Jachin; und die er zur linken Haub 


mit einer iſraelitiſchen Wittwe ans ber Stadt 
Dau (2 Chron. 2, ı5) deu Hiram. „Bater“ ſteht 
fchwerlich für Stiefvater“. — Meifterim Erz, 
wrtl. „Erzarbeiter“, vgl. Gen.4,32: Hiram ward 
in bes Vaters Schule gebildet. — erfüllet 
(&r. 31, 8): dies kann nicht mehr auf ben Vater 
AL, mit Veränderung 
Eines Eonfonanten, „goß“. — Säulen: vgl. 
BE. a1. 135 2 Köln, 28, 17; 2 Chrom, 3, 185—17; 
4,12. 13. Die Beſtimmung ber Säulen geben 
bie A. richtig an durch den Zuſatz: für bie 
Halle bes Tempels. — Anſtatt 18 bat bie 
Chron. irrthümlich die Zahl 85. — Offenbar 
ift unfer Bers lückenhaft, da man nicht, mit 
2, „bie eine‘ and „bie zweite’ durch „jegliche” 
wiedergeben kann, obgleich der Zuſammenhang 
biefen Sinn erfordert. Zum Minbeften nm 
man vor bie zweite Säule Folgendes aus⸗ 
gefallen denken, „dieſelbe: unb ebenfo machte 
er’. Die UL ergänzen noch mehr; und es iſt 
allerdings möglich, daß ber aripräingliche Tert 
(vgl. Ier. 59, sı) bier angab, daß bie Säulen 
hohl waren und bie Dide bes Erzes vier Fin- 


16 gerbreiten beting. — Knaͤnfe: Säulenföpfe, 


Kapkitäle: Re waren gewiß, wie bie Säulen, 
ruib. — Auftatt 5 ſteht 2 Kön. 25, 17 irrthüm⸗ 


17 lich bie Zahl 3. — Der untere Theil. ber Ka⸗ 


pitäle war hugelförmig gewolbt unb mit zwei 
Reihen (f. 3. 38. 43) Granatäpfeln und einem 


” basmmilcher anaefirachten Aitter aber nehfärmie 


ter fiir jeglidden Knauf.” Hier iſt alſo für 
fieben (hebr. schib'hah) geleſen „ein Gitter“ 
(hebr. sebakhah). — 
ten, enthalten fie Unfinn. Gewöhnlich bilft 
man fi mit der Annahme, bie Wörter Sän- 
fen und Sranatäpfel feien gegenfeitig ver- 
fegt, wofür man fih auch auf Handſchriften 
berufen kann. Allein die Mehrzahl „Ruäufe‘ 
bleibt auch dann noch ſchwierig. Bgl. Be. 0 
und Ser. 52,28. — wie Lilien, wrtl. „Lilien- 19 
werk’ oder „Lilienarbeit”, vgl. Vs. aa. — in 
ber Halle: dies fpricht dafür, baß bie Säu- 
len nicht frei vor der Halle flanden, fondern 
ihre Kapitäle die Oberſchwelle der Halle trugen, 
dgl. Am. 9, 1; Ez. 40,0. Dagegen fehlt es 
auch nicht an Gründen für bie entgegengefeite 
Anficht, vgl, Vs. a. — groß: nämli im 


Durchmeſſer, vgl. 388, 16. es. — Der Sun 20 


ſcheint folgender zu fein: Das Gitter mis den, - 
beiden Granatäpfelreiben (ſ. 3. Be. 17) nahm 
nicht die ganze Höhe des Kapitäls ein, fon- 
bern jenfeit (b. h. oberhalb) des @itterg gab 
es noch eine Wölbung (wril. Baud), d. h. 
das Kapitäl war bier bauchförmig gerundet unb 
nad oben zu wie eine aufgebrochene Lilie aus⸗ 
gebogen. : Daß dieſe bauchförmige Rundung 
von ber B6. 3 erwähnten keſſelförmigen, nach 
uuferm Texte, zu unterſcheiden if, ſcheint ſicher 
zu fein. Die Worte bit an bleiben inbep 
bnnufel_ inbak Ewald bie erſten Morte hea-Rer. 


Wie die Worte jet lau⸗ 18 


Das eherne Meer. 


L Könige 7, 


Die sehn Gefühle. 


22 feste, nannte er. Bons. Und oben auf ven Säulen war Lilienarbeit: alſo ward 


vollendet das Werk der Säulen. 


23 Uubd er machte pas Meer, gegoſſen; zehn Ellen weit von einem Rande zum 
andern, gerundet ringsum, und fünf Ellen hoch: und eine Schnur, preißig Ellen 
24 lang, war das Maß ringsum. Und um baffelbige Meer gingen Surfen unter 
jeinem Rande ringsum, zehn auf eine Elle, das Meer rings umgebend; die Gur- 
95 fen aber bildeten zwei Reihen, und waren aus Einem Guffe mit vemfelben: es 
ftand auf zwölf Rindern, welcher drei gegen Mitternacht gewandt waren, brei 
gegen Abend, drei gegen Mittag, und drei gegen Morgen, und das Meer war 
26 oben auf ihnen; und alle ihre Hintertheile ftanpen nach imen. Seine Dicke aber 
war eine Hand breit, und fein Rand war gearbeitet wie eines Becher Rand, 
wie eine aufgehenbe Lilie; e8 faßte zwei taufend Bath. 
27 Er machte auch vie zen ehernen Geftühle, ein jegliches vier Ellen lang, und 
28 vier Ellen breit, und drei Ellen hoch. Es war aber das Geftühle alſo gemacht, 
29 daß es Felder hatte und zwar zwifchen ben Leiften. Und an ven Feldern, die zwi⸗ 
ſchen ven Leiten, waren. Xöwen, Rinder und Cherubim. Und an ben Leiten fo- 
wohl oberhalb als unterhalb der Löwen und Rinder waren Kränze von eingetief- 
30 ter Arbeit. Und ein jegliches Geftühle hatte vier eherne Räder mit ehernen Ach⸗ 
fen. Und feine vier Füße dienten ihnen als Schufterftüde; unter dem Beden 
waren bie Schulterftüde angegoffen, an ver Gegenfeite eines jeglichen waren 
31 Kränze. Aber die Deffnung des Gejtühles war innerhalb der Krone, und von 


Schwerlich find die Wörter als Perfonennamen 
(vgl. Sen. 46, 10; Ruth 2, 1) zu nehmen. Ebenſo 
iſt's reine Bermuthung, daß fie als Infchrift 
: am den Säulen zujammen Einen Sab bildeten, 
„Sr gründet (ober: griinde) mit Kraft”, ber 
auch zur Beränderung ber jegigen Vocaliſation 


22, 23 nöthigen würde. — Lilien, 38. 19. — Meer: 


großes Beden, wegen ber Größe und Aehn⸗ 
lichkeit mit einem Meeresbecken fo genammt. 
Bgql.2 Epron. 4,6; 2 Fön. 16, 17; &r. 30, 18 fg. 
- weit: im Durchmeſſer. — Schnur, vgl. 


BE. 15° — Die Al. haben 33 für die Zahl 30.- 


24 — Gurten: wilde Gurken, wie 6, 18. — und 
waren aus Einem ꝛc., wrtl. „gegoften in 
feinem Guffe‘‘, d. h. zugleich mit dem Meere. 
Anders verhielt es fid mit den Granatäpfeln 

25 (Vs. 18). — Natürlich gab es Vorrichtungen, 

26 um bas Wafler ein- und auszulaſſen. — Die 
Dide war alſo gleich (f. 3. Be. 15) derjenigen 
ber beiden Säulen. — Bath, ſ. Einleitung, 
8. CCCLXXIX. — Die Ehronit hat falſch 3000 
Bath. Berechnet man nad) dem Rauminhaise 
‚die Geſtalt, fo erfcheint das cherne Meer als ein 
rundes: Gefäß, deſſen Wandung nad) einem 


fen des Opferfleiiches, 2 Ehron. 4, 6. Die 
WU. haben ale Länge fänf, ale Höhe jechs Een; 


‚aber der hebr. Zert verdient ben Borzug. — 


Selber, wrtl. „Umfchließungen“, d. h. einge⸗ 98 
faßte, vieredige (Bs. 31) Felder, wol drei an 
jeber Seite, zwiſchen den das Gerlifte des Ka⸗ 
ſtens bildenden Stäben ober Leiften, vgl. 2 Kön. 
16,1. — Auf jeder der vier Seitenwände 29 
waren brei Bilder, das des Cherubs in ber 
Mitte. — jowohl oberhalb 2c.: die jebige 
Abtheilung if folgende „ebenſo oberhalb. Und 
unterhalb” 2c. — Die Räder waren nicht an 80 
den Seiten,. fonbern unterhalb bes Geftühles, 
ſodaß die Schildereien umwerbedt blieben. Die 
Adhfen befanben fi an den Mädern. Die an 
die Leiften angegofienen Füße heißen, da fie 
gabelförmig geſpalten wareu, um Die Räder 
in ſich aufzunehmen, paflend Schulterftäde; 
bie Gabelenden hielten alſo bie Are feſt. — 
Der Schluß „an ber Gegenfeite‘' zc. ift dunkel; 
Hter. lieft für Kränze“ (hebr. lojoth), „dem 
andern“ (hebr. le’echath), fobaf der Sinn 
wäre, „ein jedes bem andern gegenüber‘, vgl. 
BE. 34. — bie Deffnung des Geſtühles, Bi 


Grküble uud Sehen. I. Bönige 7... Wie übrigen Geräte. - 


bier aufwärts war’s eine Elle, und bie Deffunug der Krone war rund, wie bei 
einem Geftelle, anderthalb Ellen weit; und auch an ihrer Deffnung war Bild 
32 wert: und bie Felder ver Geftühle waren vieredig, nicht rund. Und bie vier 
Räder fianden unterhalb der Felder, und die Halter ver Räder waren am Ger 
33 fühle: ein jegliches Rab aber war anberthalb Ellen hoch. Und die Räder waren 
gemacht wie Wagenräder. Ihre Halter, Felgen, Speichen und Naben, alles war 
34 gegoffen. Und vier Schulterftüde waren an den vier Eden eines jeglichen Ge- 
35 ftühles; bie tüde waren ‚mit ihrem Geftühle aus Einem Guffe Und am 
obern Theile des Geftühles, eine halbe Elle hoch, war's gerumbet ringsum; und 
oben auf dem Geftühle waren feine Halter, und feine Felder waren mit ibm 
36 aus Einem Guffe Und er ließ auf die Flächen feiner Halter nnd auf [und] feine 
Felder graben Cherubim, Löwen und Palmen, nach dem freien Raume eines jeg- - 
37 lichen, und Kränze ringsum. Auf dieſe Weife machte er die achn Gefühle; einer 
lei Guß, Maß und Bildung war an ihnen allen. 
38 Und er machte zehn eherne Beden; vierzig Bath faßte Ein Becen: ein jede⸗ 
39 war vier Ellen weit: auf jeglichem ver zehn Geſtühle war Ein Becken. Und er 
jegte fünf Geftühle an vie rechte Seite des Haufes, und die andern fünf auf bie 
finfe Seite deſſelben; aber das ‘Meer ſetzte er auf bie rechte Seite des Haufes 
morgenwärts gegen Mittag. 
40 Und Hiram machte die Beden, Schaufeln und Sprengfchalen; alfo ——— 
er alle Werke, die er machte für den König Salomo zum Hauſe des Ewigen: 
41 nämlich zwei Säulen und bie zwei Kugeln ber Knäufe oben auf ven Säulen, und 
die zwei Gitter, zu bebeden bie zwei Kugeln ber Kinäufe oben auf ven Säulen; 
42 und die vier hundert Granntäpfel für die zwei Gitter, je zwei Reiben Granatäpfel 
für Ein Bitter, zu bebeden bie zwei Kugeln der Knäufe oben auf ver Oberfläche 
43 der Sänten; dazu die zehn Geftühle, und die zehn Becken auf ven Geftählen; 
44, 45 und das Eine Meer, und bie zwölf Rinder unter dem Meere; und vie Töpfe, 
Schanfeln und Sprengfehalen. Und alle diefe Gefäße, die Hiram bem Könige . 





Krone (daſſelbe hebr. Wort wie Bo. 16 für 
Muauf'), d. h. ein biabemartiger, oben offener 
Auffatz, der das Becken zu tragen beftimmt war 
und ber bie Höhe von Einer (Eile hatte. — wie 
bei einem Geſtelle (vgl. Er. 30, 18), wrff. 
„Geſtellarbeit“. — anderthalb Ellen Betrug 
der Durchmeſſer ber Krone an ihrem obern Rande. 

— Bildwerk, weil. „Eingrabungen”, 6,18. — 

82 Die Halter dienten wol zur beffern Befeftigung 
ber Räder. — am Geſtühle: am Kaften- be- 
feſtigt, ao nicht mit ihm ans einem Gufſe. — 
A Schulterſtücke, ſ. 3.88. so: — Der Schluß 
des Berfes lautet wotl. „ans dem Geftühfe 
35 waren feine Schuiterftüdte”, — Die bier er 
wähnten Halter konnen nicht bie Räberhalter 
fen, ba fie ih ja oben befanden: vielleicht 
dienten fie (außer ber Krone) zur Fefthaltung 
bes Bedens. Vergleicht man dazu ben folgen 
den Bert, fo-ifk es beuich. daß bier nicht 


ur 


— Raume: bie Felder des Fronemartigen Auf- 
ſatzes boten gewiß eine breitere Fläche bar als 
feine Halter. — Kränze, wie 88. m. — weit: gg 
im-Durchmeffer, wie B6. 31, vgl. 88: #7. Die 
wahrfch. ſchalenförmig geftalteten Becken waren 
nicht in, fonbern Aber dem Geſtühle. — Seite: gg 
im Borbof. — morgenmwärts gegen WMit- 
tag: im Süboflen; bes Tempels VBorbertheil 
fab gegen Often, und bier an die Südſeite ſetzte 

er das Mer. — Durch Veränderung Eines 40 
Eonfonanten fteht falſch „Bechen“ für „Töpfe, 

vgl. 30. 15; 2 Rön. 25, 14; Jer. 52, 18; 2 Sue. 

4, 11 und viele Handfchriften. Vgl. auch Er. 97, 3. 
Schon 2. hat ben Fehler berichtigt. — Kugeln: 41 
gemeint ift ber Ingel- ober keſſelförmige ‚untere 
Theil der Kapitäle, f. 3. Vs. 17. — Unflatt bes 
erften „Kugeln (Wulfle) ber Knäufe“ hat die 
Chronik „bie Kugeln und bie Ruärtfe”. — auf 
der Oberfläche (pn) der Säulen: baffr' 








* Mie Tompelgerithe, Il, Könige 7. 8. Einmg ber Sundeniebe 


46 Salomo machte zum Haufe des Ewigen, waren von geglättetem Erz. Im 
ber Jordanaue ließ fie der König gießen, in Thonerde, zwifchen Suchoth und 

47 Zarthan. Und Salomo ließ alle Gefäße ungewogen, vor ver fehr großen Menge 
des Erzes. 

48 Auch machte Salomo alle Geräthe, die zum Haufe des Ewigen gehören: 
nämlich. den goldenen Alter, und ben goldenen Tiſch, darauf bie Schaubrode 

49 liegen; und bie fünf Leuchter zur vechten Hand, und. die fünf zur linfen, vor dem 
Hinterraume, von köftlichem Golde, mit den goldenen Blumen, -Lampen und Schnäu⸗ 

50 zen; und die Deden, Meſſer, Sprengichalen, Schüffeln und Kohlenpfannen von 
köoſftlichem Golde. Und die Angeln an der Thür des innern Haufes zum Aller: 
beitigften und an der Thür des Haufes zum Mittelranme waren golden. 

51 Alſo warb vollendet alles Wert, das der König Salomo machte zum Haufe bes 
Ewigen. Und Salomo brachte hinein, was fein Bater David gebeiliget hatte, das 
Silber und das Gold und bie Gefäße: er legte e es in bie Schatlammern des Haur 
ſes des RN: 


Einweihung bes Tempels (8). 


1 Damals verfammelte der König Salsıno bie Aelteften Ifraels uud alle Häup- 8 
ter der Stämme, die Vorfteher ver Väterhäufer unter den Kindern Iſrael, zu 
fi gen Serufalem, die Bundeslade des Ewigen heraufzubringen aus der Stabt 

2 Davids, das ift Zion. Und es verjammelten fi) zum Könige Salomo alle Män- 

3 ner Iſraels im Donate Ethanim, am Weite, das ift der fiebente Monat. Und da 

4 alle Aelteften Iſraels Tamen, hoben die Priefter die Lade auf. Und fie brachten 
die Lade des Ewigen hinauf: dazu das Zelt ver. Offenbarung und alle Beiligen 
Geräthe, die in dem Zelte waren, wurben hinaufgebracht von den Prieftern und 

5 Leviten. Und der König Salomo und die ganze Gemeinde Iſrael, die fich bei ihm 
eingefunden hatte, ftanden mit ihm vor der Lade, und opferten Schafe und Rin- 

6 der, fo viel, daß man's nicht zählen noch berechnen Tonnte. Alſo brachten pie 


haben die WI. den Zuſatz: „und die 48 Säu⸗ 
len des Haufes des Königs und bes Hauſes 
bes Ewigen: alle Werke bes Königs, welche 
Hiram malte.” — Erz: es wurbe nad dem 
46 Guffe polirt. — Bielleicht lag bie Gießſtätte 
beim Orte Adam (Joſ. 3, 16). Zarthan (vgl. 
4, 1) liegt auf dem Abhange über ber Jorban- 
aiederung; Sudoth (Richt. 8, 5) liegt auf ber 


flügel“; vgl. 2 Chrom. 4, 23. — golden: aus 
gewöhnlihem Golde. — Wahrſch. dienten Zel- 51 
len bes Anbaus zur Aufbewahrung bes unver⸗ 
arbeiteten Goldes und Silbers und der Gefäße, 

bie geweiht (vgl. 2 Sam. 8, 10-18) worden 
waren. — Zu Rp. 8 vgl. 2 Chrou. 5-. — 8, 1 
Die vaticanifhe Handſchrift der Al. (vgl. 6, 

83; 9, 10) beginnt jo: „Und es geſchah, nach⸗ 


47 Thon. — Diefer Vers lautet wril.: 


andern Geite des Jorban, auf dem Oftufer, 
und konnte, weil es hoch und gegenüber lag, 
bequem zus Befimmung eines Orts auf ber 
Weſtſeite dienen, — Thonerbe: Kormen von 
„Und Sa- 
lomo ließ alle. Gefäße nor Übergroßer Menge: 

nicht ward unterfucht das Gewicht des Erzes.“ 


-aL una a Da 4 nah Uns 4 4 Mn * 


dem Salomo den Bau des Tempels und ſeines 
Balaftes vollendet hatte, nad zwanzig Jahren, 
damals“ 2c. — aus ber Stadt, vgl. 2 Sa. 
6, 16. — Ethanim: fpäter Tisri, im Septem- 2 
ber und October. — Feſt: am eheften deukt 
man bierbei an das Laubhlttenfeft, bas am 
funfzehnten Zage dieſes Monats anfängt, f. Lev. 
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Wie Gerrlihheit des Ewigen. R Könige 8 


Priefter die Bundeslade des Ewigen an ihren Ort, in den Hinterraum bes Hau- 
7 es, in das Allerheifigfte, unter die Flügel der Cherubim. Denn die Cherubim 
breiteten die Flügel aus gegen den Ort, da bie Lade ftand, und die Cherubim be- 
8 jhirmten die Lade und ihre Stangen von oben ber. Und die Stangen waren fo 
lang gemacht, daß ihre Knäufe gefehen wurden aus dem Heiligen vor dem Hinter- 
raum, aber praußen kannte man fie nicht fehen; und fie find bafelbft bis auf diefen 
9 Tag. Es. war nichts in der Lade, als nur die zwei fteinernen Tafeln, pie Mofes 
darein gelegt hatte auf dem Horeb, die Tafeln des Bundes, den ber ve. 
mit den Kindern Ifrael ſchloß, als fie ans Aegyptenland gezogen waren. 
10 Als aber die Priefter aus dem Heiligen gingen, erfüllete die Wolfe das Haus 
11 des Ewigen; vaß die Priefter nicht ftehen Tonnten des Amtes zu pflegen, vor ber 
12 Wolle: denn die Herrlichleit des Ewigen erfüllete das Haus des Emigen. Da- 
13 mals ſprach Salomo, Der Ewige bat gefagt, er wolle im Dunkel wohnen. Ge- 
bauet babe ih ein Haus bir zur Wohnung, eine Stätte zu deinem Site für alle 


Rede des Mönigs. 


Zukunft. 
14 Und der König wandte fein Angeficht, und fegnete die ganze Gemeinde Sfrael, 
15 während die ganze Gemeinde Iſrael ſtand. Und er ſprach, Gepriefen fet ver 
Ewige, der Gott Ifraels, der durch feinen Mund mit meinem Vater David ge- 
16 rebet, und es durch feine Hand erfüllet hat, da er ſprach: Von dem Tage an, ba 
ih mein Bolt Ifrael aus Aegypten heransführete, babe ich nie eine Stabt erwäh- 
let ans allen Stämmen Ifſraels, daß mir ein Hans gebanet würde, daß mein 
Name vafelbft wäre; aber David babe ich erwählet, daß er über mein Volt 
17 Ifrael fein follte Und mein Vater David hatte e8 zwar im Sinn, daß er ein 
18 Haus bamete dem Namen bes Ewigen, bes Gottes Sfraels. Aber ver Ewige ſprach 
zu meinem Vater David, Daß du im Sinn haft, meinem Namen ein Haus zu 
19 bauen, an dieſem Borhaben haft du wohlgethan. Dir jedoch follft das Haus nicht 
bauen, ſondern dein Sohn, der aus beinen Lenden kommt, der foll meinem Na- 
20 men das Haus bauen. Und ver Ewige bat fein Wort beftätiget, das er geredet 
bat. Denn ich bin aufgefommen an meines Vaters David Statt, und habe mich 


7 Einleitung, &. CCCLVII. — beſchirmten: 
dafür hat bie Chronik, mit verfegten Conſo⸗ 
8 nanten, „bebedten”, vgl.,6, 27. — Knäufe: 
Spiten, Enden. — gefehen: bies ergibt bei 


einen folden „Ausſpruch“ Gottes vermögen 
wir nicht nachzuweiſen, obgleich Die Sache felbſt 
hinreichend bezeugt iſt, vgl. Er. 20, 31; Deut. 
4, 11; 5, 19, auch Lev. 16,2. Boll Jubel er- 





den befannten Raumverhäftniffen fieben Ellen 
für Die Länge der Stangen, bie von Norden 
nah Süden gerichtet waren. — draußen: in 
der Halle. — und fie find (wril. „waren‘): 
bas Geſetz Er. 25, 15 wurde alfo treu erfüllt. 
I — nis. rc: alfo nicht Aarons Stab und ber 
Mannakrug, vgl. Hebr. 9, a, welche Stelle, wie 
Keil nach Bleek richtig bemerkt, den Beweis 
fiefert, daß die faliche Deutung von Er. 16, 
8.51; Rum. 17, 19. 25. ſchon frühe üblich ge- 


blickt Salomo in der dunkeln Wolfe, dem Zei- 
hen ber göttlihen Gegenwart, ben Beweis, 
daß der Ewige fi zu bem nenuerbauten Tem⸗ 
pel befenne und nun für immer feine Wohnung 
darin nehmen werbe. Die etwas abgeriffenen 
Säte entiprechen der freudig erregten Stim- 
mung bes Königs. — wanbte: 
war alfo mit bem Tempel zugekehrtein Geſichte 
geſprochen. Das Volk ſtand weiter öſtlich vom 
Brandopferaltar. — ſegnete: begrüßte mit 


das Vorige 14 


worden iſt. — Horeb iſt der Name des gan⸗ 
zen Gebirges, während Sinai den Berg der 
Geſetzgebung bezeichnet. — Die Al. ſetzen nad 


einem Segenswunſche. — ba er ſprach, vgl. 15 
2 Sam. 7, fg. — 2 Chrons6,;5fg: wird nad 16 
„Daß mein Name dafelbft wäre’ ein- 


Salomos Weihegebet. J. Sönige 8. Gottes Iufakbarkeit. 


gefeßt auf den Thron Iſraels, wie der Ewige gerebet hat; und habe gebanet das 
21 Haus dem Namen des Emwigen, des Gottes Iſraels. Und ich habe daſelbſt eine 
Stätte zugerichtet der Lade, darin ver Bund des Ewigen ift, den er gefchloffen 
hat mit unfern Vätern, da er fie aus Aegyptenland herausführete. 
22 Und Salomo trat vor den Altar des Ewigen, im Angefichte der ganzen Ge 
23 meinde Ifrael, und breitete feine Hände aus gen Himmel: und fprach, Ewiger, du 
Gott Iſraels, es ift fein Gott, weder droben im Himmel, noch unten auf Exben, 
dir gleih, der du bewahreft den Bunb und die Gnade deinen Knechten, bie vor 
24 dir wandeln von ganzem Herzen; der bu Haft gehalten deinem Knechte, meinem 
Vater David, was du ihm geredet haft. Ja, mit deinem Munde Haft du es ge 
redet,. und mit deiner Hand hajt bu es erfüllet, wie es ftehet an viefem Tage. 
25 Und nun, Ewiger, du Gott Ifraels, Halte deinem Knechte, meinem Vater Da- 
pin, was du ihm gerevet haft, da du ſprachſt, Es foll dir nie fehlen an einem 
Manne vor mir, der da fite auf dem Throne Ifraels; aber nur wenn beine 
Kinder ihren Weg bewahren, daß fie vor mir wandeln, wie du vor mir geiwanbelt 
26 haft. Und nun, Gott Iſraels, laß deine Worte wahr werben, bie bu beinem 
Knechte, meinem Vater David, geredet haft. 
27 Ja, ſollte in Wahrheit Gott auf der Erde wohnen? fiehe, ver Himmel und 
der Himmel Himmel können dich nicht fajjen; gefchweige denn dieſes Haus, Das 
28 ich gebauet habe. Wende dich aber zum Gebete veines Knechtes und zu feinem 
Tlehen, Eiwiger, mein Gott, damit du böreft auf das Rufen und Gebet, das 
29 dein Knecht heute vor dir betetz daß beine Augen geöffnet feien über biefes Haus 
Nacht und Tag, über die Stätte, davon du gejagt haft, Mein Name foll daſelbſt 
30 fein; daß du höreſt auf das Gebet, das dein Knecht an dieſer Stätte betet. So 
erhöre denn das Flehen deines Knechtes und deines Volles Sfrael, das fie beten 
werben an diejer Stätte; und Du wolleft hören an dem Ort deiner Wohnung, im 
31 Himmel, und wenn bu es gehöret, fo vergib uns. Wenn Jemand wider feinen 
Nächften irgend eine Sünde begeht, und man ihm einen Eid auferleget, ihn zu 
32 beſchwören, und er gehet ein auf den Eid vor deinem Altar in diefem Haufe; fo 
wolleft Du hören im Himmel, und Recht fchaffen deinen SKnechten, daß du ben 
Gottlofen verdammeft, ımb fein Thun auf feinen Kopf bringeft; ben Gerechten 
33 aber Iosfprecheft und ihm gebeft nach feiner Gerechtigkeit. Wenn dein Boll Ifrael 
por bem Feinde gefchlagen wird, weil fie an dir gefündiget haben: und fie befeh- 
ven fich zu bir, und befennen deinen Namen und beten und flehen zu bir in bies 
34 ſem Hauſe; fo wolleft Du hören im Himmel, und die Sünde deines Volles Iſrael 


21 gleihe Endung ber Sabglieber. — Bund: vgl. Er. 22, —ı0; Num. 5, 9 fg. Der eines 
22 die Tafeln bea Bundes. — Nah Gemeinde Vergehens Berbächtige wurde an heiliger Stätte 
Sfrael find bier einige Sätze weggefallen, bejchworen, und ſprach nur Ja ober Nein dazu. 
welde uns 2 Chron. 6, 12. ı3 erhalten find. — gehet ein 2c., vgl. Ez. 17, 13; Neh. 10, se, 
23 Salomo betete fniend, ſ. Vs. 54. — fein Gott, Die alten Ueberfegungen gewinnen durch ben 


Selomes Weipegebri. . I Koͤnige 8. Bitte für Keiden. 


vergeben, und fie zurückbringen auf den Boden, ven bu ihren Bätern gegeben haft. .- 
35 Wenn der Himmel verfchloffen wird, daß es nicht regnet, weil fie an bir gefün- 
biget haben: und fie beten an biefem Orte, und befennen beinen Namen, und be- 
36 kehren fich von ihrer Sünve, weil du fie bemüthigeft; jo wolleft Du hören im 
Himmel, und vergeben bie Sünde deiner Knechte und deines Vollkes Iſrael, weil 
du ihnen den guten Weg weifeft, barin ſie wanbeln follen: und wolleft regnen 
37 laffen auf das Land, das du beinem Volt zum Erbe gegeben haft. Wenn eine 
Hungersnoth, over Peft, ober Brand, oder Vergilben, ober Heufchreden, ober 
Raupen im Lande fein werden, oder fein Feind es bebränget im Lande, in feinen 
38 Thoren, oder frgend eine Blage over Krankheit ift: gefchtehet dann irgend ein Gebet 
oder Flehen von trgend einem Menfchen unter deinem ganzen Bolle Iſrael, wenn fie 
fühlen ein Yeglicher vie Plage feines Herzens, und ihre Hände ausbreiten bei bie- 
39 fem Haufe; jo wolleft Du hören in dem Himmel, der Stätte deines Sites, und 
vergeben und fehaffen, daß dw gebeft einem Yeglichen ganz wie er gewandelt hat, 
wie bu fein Herz erfenneft; denn Du allein erfenneft das Herz aller Menſchen⸗ 
40 kinder; auf daß fie dich fürchten allezeit, fo Lange fie auf dem Boden leben, ben 
41 du unfern Vätern gegeben haft. Und auch wenn ein Fremder, ber nicht deines 
42 Bolkes Iſrael ift, kommt aus fernem Lande um deines Namens willen; (denn fie 
werden hören von deinem großen Namen, und von beiner ftarken Hand, und von 
43 deinem ausgeredten Arme) wenn er kommt, daß er bete bei biefem Haufe; fo 
wolfeft Du bören in vem Himmel, der Stätte deines Siges, und thun Alles, 
darum ber Fremde bich auruft; auf daß alfe Voller der Erbe beiten Namen er- 
fennen, daß jie bich fürchten, wie dein Vol Ifrael, und daß fie inne werben, wie 
44 dies Haus nach deinem Namen genannt fei, das ich gebauet babe. Wenn bein _ 
Bolt anszieht in den Streit wider feinen Feind des Weges, den du fie fenben wirft: 
und fie dann beten zum Ewigen nach der Stabt bin, die du ermwählet Haft, und 
45 zum Haufe, das ich deinem Namen gebauet habe; fo wolleft bu ihr Gebet und 
46 leben Hören im Himmel, und ihnen Recht verfchaffen. Wenn fie an dir fünbigen _ 
werden (dem es ift lein Menfch, der nicht ſündiget), unb du wirft erzilrmt wider _ 
fie, und gibft fie Preis dem Feinde, daß ihre Sieger fie gefangen wegführen in. 
47 %eindes Rand, fern.ober nahe: und fie nehmen es fich zu Herzen im Lande, darin 
fie “gefangen find, und befehren ſich, und flehen zu bir im Lande berer, bie fie 
gefangen geführet haben, und fprechen, Wir haben geſündiget und verkehrt gehan- 
48 delt, und And gottlos gewefen: und befehren fi alfo zu bir von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele im Lande ihrer Feinde, die fie weggeführet haben, und’ be- 
ten zu dir nach ihrem Lande bin, Das bu ihren Vätern gegeben haft, zur Stabt, 


84, 85 wird, Bs. u. — Beben, vgl. B6. 0. — ver⸗ 2 Chron. 6, 23 beflätigt wirb: Thoren“, d.h. _ 

fhloffen, vgl. Ley. 26, 19; Deut. 11, 17; 28, Städten enthält eine Steigerung. Vgl. Deut. 28, 
. — weil du fie demüthigeſt: ſprachlich vu. — Raupen: bas hebr. Wort bezeichnet eine 

“ Rattbaft, aber burdh den Zuſammenhang aus⸗ fchlimmere Heuſchreckenart. — Fremde, weldge 41 
geſchloſſen if die Meberfegung, „wenn bu fie zu dem Ewigen beten unb ihm opfern wollten, 
86 erhörseh". — weifef: durch Züchtigung. — Tonmten freien Zutritt erlangen, vgl. zu Deut. 14, 
87 Brand und Bergilben: bes Getreibes, Deut. a1; Jeſ. 56, 6. 1; vielleicht auch Ken. 22,26: — 

}, 28, 22. — 08 (b. h. bein Bell) bebränget ıc: Altes, eig. „gemäß Allem”. — nad beinem 48 
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Salomos Gebet nnd Segen. lJ. Könige 8, Die Cinweihungsopfer. 


49 die du erwählet Haft, und zum Haufe, das du beinem Namen gebauet haft; fe 
wolleft du ihr Gebet und Flehen hören in vem Himmel, der Stätte deines Sites, 
50 und ihnen Recht verfchaffeh: und deinem Volle vergeben, was fie an bir geſündi⸗ 
get haben, und alle ihre Uebertretungen, bamit fie ſich vergangen wider dich, mt 
fie laſſen Barmherzigkeit finden vor denen, bie fie gefangen halten, daß fie fich 
51 ihrer erbarmen: denn fie find bein Volk und bein Erbe, die du aus Aegypten, 
52 mitten aus dem eifernen Ofen, beransgeführet haft: daß deine Augen geöffnet feien 


für das Flehen deines Knechtes und deines Volles Iſrael, daß du fie erhöreft in 


53 Allen, darum fie did anrufen. Dem Du haft fie bir ausgefchienen zum Erbe 
aus allen Völkern der Erve, wie bu gerebet haft buch Moſes, deinen Knecht, ba 
du unfere Väter aus Aegypten herausführeteit, o Herr, du Ewiger! 

54 Und als Salomo all dies Gebet und Flehen vor dem Ewigen ansgebetet hatte, 
ftand er anf von dem Orte vor dem Altare bes Eiwigen, und ließ ab vom Knien 

55 und Hänbenusbreiten gen Himmel: und trat hin, und fegnete die ganze Gemeinde 

56 Hrael mit lauter Stimme, und fpracdh: Gepriefen fei der Ewige, der feinem Bolt 
Hrael Ruhe gegeben hat, ganz wie er gerevet hat. Es ift nicht Eines hingefalten 

57 von allen feinen guten Worten, die er geredet hat durch feinen Knecht Moſes. Der 
Ewige, unfer Gott, fei mit uns, wie er gewefen ift mit unfern Vätern. Er ver- 

58 laſſe uns nicht, und verftoße uns nicht; daß er neige unfer Herz zu ihm, daß wir 
wandeln in allen feinen Wegen, und halten feine Gebote, Sagungen und Rechte, 

59 die er unfern Vätern geboten hat. Und biefe meine Worte, die ich vor dem Ewigen 
geflehet habe, mögen nahe fein dem Ewigen, unjerm Gott, Tag und Nacht, daß 
er Recht verichaffe feinem Knechte und Necht feinem Volle Iſrael, zu jeder Zeit, 

60 wie wir bebürfen; anf daß alle Völfer der Erbe erfennen, daß ber Ewige ber 

61 wahre Gott ift, und Keiner mehr. Und euer Herz fei ungetbeilt mit dem Ewi⸗ 
gen, unferm Gott, zu wandeln in feinen Satzungen unb zu balten feine Gebote, 


wie an dieſem Tage. 


62 Und ver König, ſammt dem ganzen Iſrael, opferten vor dem Ewigen Schlacht 
63 opfer. Und Salomo opferte als das Heilsopfer, das er dem Ewigen darbrachte, 
zwei und zwanzig taufenb Rinder, und hundert und zwanzig taufend Schafe. Alfo 
64 weiheten fie das Haus des Emigen ein, der König und alle Kinder Iſrael. Deſſel⸗ 
bigen Tages weihete ber König den inmeren Vorhof, der vor dem Haufe des 
Ewigen war, denn er opferte bafelbit die Brandopfer, Speisopfer, und bie Un⸗ 
ſchlittſtückke der Heilsopfer. Denn der eherne Altar, ver vor dem Ewigen ſtand, 
war zu Hein, um bie Branbopfer, Speisopfer und Unfchlittftüde ber Heilsopfer 
65 zu faflen. Und fo hielt Salomo zu felbiger Zeit das Feft, und ganz Iſrael mit 


48 Sieg verleihen. — bu gebauet haft: Mafor. 
50 leſen „ich gebanet habe”. — fie laſſen Barm- 
berzigleit finden, wrtl. „fie geben ber 
51 Barmberzigleit* — Ofen, vgl. Deut. 4, 20: 
ber Schmelzofen oder, was das hebr. Wort 


MM LA Base Lau AK heealıetiarnal IB ale MRIIh 


auf bie Erbe, d. h. nnerfülllt geblieben, Zof. 
21,45. — zu jeder Zeit ıc., wril. „das zn 59 


einem Tage Gehdrige an feinem Tage”: 2, 


überſetzt „ein jegliches zu feiner Zeit". — Die 63 
große Zahl der geopferten Thiere biente zu⸗ 


Alasch an nenn wsamaabelain.l Alena ER. . 


Gottes Derheifung " I, Könige 8. 9, uud Wrobung, 


ihm, eine große Gemeinde, zufammengelommen von ber Gegend um Hamath 
an bis an den Bach Aegyptens, vor dem Ewigen, unferm Gott, fieben Tage, 
und fieben Lage dauerte das Raubhüttenfeft; das waren vierzehn Tage. 

66 Am achten Tage entließ er das Bolt: und fie fegneten ben König, und gingen hin 
in ihre Heimat fröhlich und gutes Muths wegen all bes Guten, das ber Ewige . 
an David, feinem Snechte, und an feinem Volle Iſrael gethan hatte. 


Der Ewige erfcheint ben Salomo zum zweiten Male (9, 1—2). 
1 Und als Salomo ausgebauet Hatte. des Emigen Haus, und des Könige Haus, 
2 und alle Lujtbauten, die Salomo begehrete zu machen; ba erfchten ber Ewige dem 
3 Salome zum andern Mal, gleichwie er ihm erichienen war zu. Gibeon. Unb 
ver Ewige ſprach zu ihm, Ich habe dein Gebet und Flehen gehöret, Das bu vor 
mir geftebet halt: ich babe dies Haus, das du gebauet haft, gebeifiget, daß ich 
meinen Ramen daſelbſt wohnen laſſe für immer; und meine Augen unb mein Herz 
4 follen bafelbjt fein-alfezeit. Und wenn Du nur vor mir wanbelft, wie dein Vater 
David gewandelt bat, mit rechtichaffenem Herzen und in Aufrichtigfeit, daß bu 
thuft, ganz wie ich dir geboten habe, und meine Satzungen und meine Rechte 
5 bältft; fo will ich beftätigen ven Thron deines Königthums über Ifrael immerbar; 
wie ich deinem Vater David geredet babe und gejagt, Es fol dir nie fehlen an 
6 einem Nachkommen auf dem Throne Ifraels. Werdet ihr ench aber hinwegwenben 
von mir, ihr und eure Kinder, und nicht halten meine Gebote, meine Satungen, bie 
tch euch vorgelegt habe, und hingehen und andern Göttern bienen, und fie anbeten; 
7 fo werde ich Sſrael ausrotten von dem Boden weg, ben ich ihmen gegeben habe: 
and das Haus, das ich geheiligt habe meinem Namen, will ich hinwegſchaffen aus 
meinem Angeficht: und Iſrael wird zum Sprůchwori und Spott ſein unter allen 
8 Völkern: und dies Haus wird erhaben ſein; Alle, die bei ihm vorübergehen, wer⸗ 
den ſich entſetzen und höhnen und ſagen, Warum hat der Ewige dieſem Lande und 
9 dieſem Haufe alſo gethan? Und man wird antworten, Darum, daß fie den Ewi⸗ 
gen, ihren Gott, verlaſſen haben, der ihre Väter aus Aeghptenland herausführete, 
und haben angenommen andere Götter, und ſie angebetet, und ihnen gedienet; 
darum Bat ber Eivige alt dies Uebel über fie gebracht. 


Hirams Unzufriedenheit über Kabul. Salomos Frohnen, Opfer und Schiffahrt (9, 10 — 28). 


10 Da nun die zwanzig Jahr um waren, in welchen Salomo bie beiden Häufer 
11 bauete, des Ewigen Haus und des Königs Haus (wobei Hiram, ber König von 


65 Rüde, ſ. z. Lev. 3,3; 6,5 — Feft der Tempels 
weihe: nach der Annahme von Thenins war's 


vgl. 2,45 8, 25 — Sprüchwort und Spott: 7 
wie Deut. 28, 37. — wird erhaben fein: 8 


bie erfle Woche bes neuen Jahres, fobaf 
„der achte‘ (Vs. es) ber achte Tisri wäre. Die 
Worte „und fieben Tage, vierzehn Tage” wären 
dann fpäter ber Chronik wegen eingefchoben 
worden. — Meber ‚bie Berechnung ber vier 


.ahu m... 


ba bie Ueberfegung „fo erhaben es fein mag“ 
ſchwerlich ftatthaft ift, fo Tann man ben Tert 
nur deuten „wird ein erhabenes Straferempel 
fein”. Allein bie Mislichkeit biefer Erklärung 
und bie ‚Bergleihung von 2 Chron. 7, 231 


——— 


Kabel. Salomos Bauten. - bb Könige 9. Scoyudienf. Mile. 


Tyrus, den Salomo unterftügte mit Eedern- und Cypreſſenbalken und Gold, nad 
all feinem Begehren): damals gab ber König Salomo dem Hiram zwanzig Stäbte im 
12 Lande Galiläa. Und Hiram zog aus von Tyrus, die Städte zu befehen, bie ihm . 
13 Salomo gegeben hatte; aber fie gefielen ihm nicht: und er ſprach, Was find das 
fir Städte, mein Bruder, die du mir gegeben haft? Und man hieß fie das Land 
14 Kabul bis auf diefen Tag. Hiram hatte nämlich dem König bargeliegen hundert 
und zwanzig Centner Gold. 
15 Und mit der Frohn war e8 alfo bewandt, bie der König Salomo aushob, zu 
bauen bes Ewigen Haus, und fein Haus, und Milfo, und bie Mauer Jeruſalems, 
16 und Hazor, und Megiddo, und Gefer. Der Pharao, ver König von Aegypten, war 
heraufgezogen, und hatte Gefer gewonnen, und es mit Fener verbrannt, und bie Sta» 
naaniter erwürget, bie in der Stadt wohneten; und hatte diefelbe feiner Tochter, Sa⸗ 
17 lomos Weihe, zur Mitgift gegeben. Und Salomo bauete Gefer, und das untere 
19 Beth-Horon; und Baalath, und Thamar, in ber Wüfte, im Lande; und alle Stäbte 
der Vorrathshäufer, die Salomo hatte, und die Stäbte ber Lagen, und bie Stäbte 
ber Reiter, und die Luftbauten, die Salomo Luft hatte zu bauen in Jeruſalem, 
20 und auf dem Libanen, und im ganzen Lande feiner Herrichaft. Alles Volk, bas 
übrig geblieben war von den Amoritesn, Hethitern, Pherefitern, Hevitern und Jebu⸗ 
21 fitern, die. nicht von den Kindern Ifrael waren; derſelben Kinder, bie wach ihnen 
übrig geblieben im Lande, welche bie Kinder Yfrael nicht konnten verbannen, bie 
22 hob Salomo aus zum Frohndienfte, bis auf diefen Tag. Aber von ven Kindern 
Iſrael machte Salomo feine zu Kuechten; fordern fie waren bie Kriegsleute, und 
feine Diener, und feine Oberften, und feine Ritter, und die Oberſten über feine ' 
23 Wagen und feine Reiter. Und ber Oberften, die von Salomo über das Wert 
beftellet waren, derer waren fünf hundert und funfzig, welche die Aufficht füh- 
reten über das Volk, das an dem Werk arbeitete. 
24 Kaum war bie Tochter des Pharao heraufgezogen von der Stadt Davids in 
ihr Haus, das er für fie gebauet hatte; ba bauete er Millo. i 


Und Salomo opferte dreimal des Jahrs Brandopfer und Heilsopfer auf bem 


vgl. 5,15. — Gold: die Summe iſt BE. 14 
angegeben. — Galiläa, hebr. galil, f. z. 
Joſ. 20, 7; vgl. 2 Kin. 15, 29: es ift Das Ge⸗ 
birgsbeden, worin ber See Merom liegt, und 
bie Abtretung erflärt fidh bei ber wol vorwie⸗ 
geub altheibnifchen (vgl. Jeſ. 8, 23) Bevölle⸗ 
rung biefer Gegend leichter als bei irgend einer 


unbelannt. — Mitgift, vgl. of. 15, 10 fg. — 


UntersBetb-Horon, vgl. Joſ. 10, 10. Der 17 


in kriegeriſcher Hinficht wichtige Ort warb wol 
ſtärker befeſtigt. — Baalath: 
Dan Goſ. 19, 44): an Baalbek iſt hier ſchwer⸗ 
ih zu benfen. — Thamar: nah Mafor., 
Chronif und den alten Weberfegungen wäre es 


im Stamme 18 


18 andern. — Kabul (f. 3. Iof. 19, 27): man 
- Tann dieſes Wort überſetzen „wie Nichts‘. 
14 Bol. 2 Ehron. 8, 2. — Hiram hatte nämlich 
bargelichen: wrtl. „Und Hiram fanbte”: 
die Gebietsabtretung war bie Rückerſtattung 


Psa Narlohne — GSontnore His Dinmno Ro. 


Thabmor, zwifchen Damascens und bem Eupbrat, 
fpäter Palmyra. Alkein ber Zuſammenhang 
enticheibet für Thamar (Ez. 47, ı9) in der Wüfte 
Zuba. — im Lande, d. h. „im eigentlichen 
Baläftina‘‘, wodurch alfo Thabmor ansgefchlofs 


for urh — Stäntes Kor Rarrathähäuieor: 109 


Schiffahrt nad Ophis. I. Könige 9. 10, Gerüst son Salomos Weisheit. 


Altare, den er dem Ewigen gebauet batte, und räudherte dabei was vor bem 
Ewigen. Alfo vollendete er das Haus. 
26 Auch Schiffe bauete der König Salomo zu &zeon-Geber, das bei Eloth Liegt, 
27 am Ufer des Schilfmeeres, im Lande Edom. Und Hiram fandte feine Knechte 
bie gute Schiffslente und auf dem Meer erfahren waren, auf den Schiffen 
283 mit den Knechten Salomos. Und fie kamen gen Ophir, und boleten von bannen 
vier hundert und zwanzig Gentner Gold, und brachten e8 zum Könige Salemo. 


Die Königin von Saba. Salomos Einkünfte, präctiger Thron, Ruhm, Reichthum, Keiterei (10). 


1 Und als die Königin von Saba die Kunde vernahm von dem was Salomo 
gethan für den Namen bes Emigen; kam fie, ihn zu verjuchen mit Räthſeln. 
2 Und fie fam gen Ierufalem mit einem fehr großen Gefolge, mit Kamelen, bie 
Spezereien trugen und fehr viel Gold und Edelfteine. Und da fie zu Salomo hin- 
3 einfam, redete fie zu ihm Alles, was fie fich vorgenommen hatte. Und Salomo 
beantwortete ihr alle ihre Fragen; dem Könige war feine Frage verborgen, bie 
4 er ihr nicht beantwortet hätte. Da aber die Königin von Saba fah alle Weisheit 
5 Salomos, und das Hans, das er gebauet hatte: und die Speife für feinen Zifch, 
und das Sigen feiner Großen, und feiner Diener Aufwarten und ihre Kfeiver, und 
feine Schenfen, und fein Branbopfer, das er in dem Haufe des Ewigen opferte; 
6 gerieth fie ganz außer fich: und fprach zum Könige, Es ift Wahrheit.gewefen, was 
ich in meinem Lande gehöret habe von beinen Dingen und von deiner Weisheit. 
7 Und ich habe es nicht wollen glauben, bis ich gekommen bin und habe e8 mit mei- 
nen Augen gefeben. Und fiehe, es tft mir nicht die Hälfte gejagt worben. Du- 
8 haft mehr Weisheit und Gutes, ale das Gerücht fagt, das ich gehöret habe. Glück— 
felig find deine Leute, glückſelig diefe deine Knechte, vie alfezeit vor dir ftehen und 


es iſt wol an Er. 30, 54 zu denken, obgleich ber 
Ansdrud ben allgemeinen Sinn „ließ in Rauch 
aufgehen‘ haben lann, ſ. 3. 12, ss. — babei, 
wetl. „mit ihm“ oder „bei ihn‘: eine fehr dunkle 
Stelle. Unmoglich iſt die Deutung „auf dem 
(Altare), welcher (ſtand)“ ꝛc., ſowie bie Ueber⸗ 
ſetzung von Meyers „verbrannte dabei was (ſich 
gebührete)“ ıc. Ewald erklärt „räucherte bei ſich, 
ba wo (man iſt) vor“ ꝛc. Es genügt ſchwerlich, 
was, das auch bei den Al. fehlt, mit L. zu ſtreichen. 
26 Uebrigens vgl. 2 Chron. 26, is. — Eloth ober 
27 Elath, ſ. z. San. 14,6. — Schiffsleute: bie 
Phoͤnizier waren bie größten Seefahrer jener 
28 Zeit. — Ophir in Silbarabien, vgl. Gen. 10, 
29; unten 10, 20. Manche vermutbhen, baß ber 


ihres Reichthums und Wohlgefallene an Räth- 
feln und Weisheitsfprüchen. Uebrigens weiß 
Sofephus auch von einem Räthſelkampfe zwi⸗ 
ihen Salomo und Hiram zu erzählen. — fie 2 
fi vorgenommen hatte: eig. „in ihrem 
Herzen war”. — beantwortete ihre Fra- 3 
gen, wrtl. „fagte an ihre Worte”. — Haus: d 
Königspalaft. — das Sitzen: erftaunlih war 5 
bie Pracht bes Mahls und bie große Zahl der 
Speifenden. 2. überfegt „Wohnung feiner 
Knechte“ (d. h. feiner hoben Beamten): allein 
bann müßte man auch das Folgende örtlich 
verfieben von ben Aufftellungszimmern ber nie- 
dern Diener, während doch Aufwarten (teil. 
Stand, Stehen) leichter iſt: ebenjo liegt bie 


Name im ſpätern Sprachgebrauche aud auf 
bie Küften Indiens ausgebehnt worden ſei. — 
3u 420, wofür die Chronik 450 hat, vgl. 


Meberfegung Schenken näher als bie ſprachlich 
zwar mögliche „Schenkeinrichtung“. — Brand» 
opfer, 2 Chron. 9, 4 ſteht dafür „Aufgang’': 


„Yı vr... ie Ulla - Lil... 


Sandelhotz. Die Einkünfte, J. Könige 10. Goldene Schilde. Wer Thron 


I deine Weisheit hören. Es fei ver Ewige, bein Gott, gepriefen, ber zu bir Luft 
gehabt, daß er dich auf den Thron Iſraels fegete. Weil der Ewige Ifrael lieb 
hat immerdar, hat er dich zum Könige eingefeget, daß du Recht und Gerechtig- 
feit übeft. 

10 Und fie gab dem Könige hundert unb zwanzig Centner Gold, und fehr viel 
Spezereien und Edelſteine. Es ift nicht mehr fo viel Spezerei gefommen, als bie 

11 Königin von Saba dem Könige Salomo gab.. Und auch die Schiffe Hirams, bie 
Gold aus Ophir holeten, brachten aus Ophir fehr viel Sandelholz und Edelſteine. 

12 Und ber König ließ von dem Sandelholz ein Geländer machen für das Haus bes 

Ewigen und das Haus des Königs, und Harfen und Pfalter für die Sänger: alſo 

13 ift Tein Sandelholz gefommen, noch gefehen worden bis auf diefen Tag. Und 

der König Salomo gab der Königin von Saba Alles, was fie begehrte und bat; 

außer dem, was er ihr gab nach feiner Föniglichen Art. Und fie wandte fich, und 
zog in ihr Land ſammt ihren Dieneri. 

14 Und das Gewicht des Golves, dag dem Salomo in Einem Jahre einfam, war 

15 fech8 Hundert und ſechs und fechzig Centner Gold; ohne das, was von den Kauf- 
leuten und dem Handel der Krämer und allen Königen der zinsbaren Völker, und 

16 ven Statthaltern des Landes einfam. Und der König Salomo ließ machen zwei 
hundert Schilde von gefchlagenem Golde, ſechs hundert Sekel Golves zog er 

17 über jeglichen Schild: und drei Hundert Zartfchen von gejchlagenem Golde, brei 
Minen Goldes zog er über jegliche Tartfche. Und der König that fie in das Haus 

18 des Waldes Libanon. Und der König machte einen großen Thron von Elfenbein, 

19 und überzog ihn mit dem lauterften Golde. Der Thron hatte ſechs Stufen, und 
ver obere Theil des Thrones war hinten rund. Und Lehnen waren zu beiden Seiten 

20 am Sige, und zwei Löwen ftanden neben ven Lehnen. Und zwölf Löwen ftanden 
bafelbft auf ven fechs Stufen, zu beiden Seiten. Solches ift nie gemacht geworben 
21 in irgend einem Königreiche. Und alle Zrinfgefäße des Könige Salomo waren 


10, 11 Eentner, ſ. z. 9, 1. — Schiffe Hirams, vgl. zinsbaren Bölker, hebr. 'hereb (baber 2, 
9, 26.27. — Sandelholz (bebr. Almuggimholz, n. and, P. „Arabiens‘), d. h. nach ber Wurzel⸗ 
wofür bie Chronik Algummimholz hat): wahrfh. bedeutung „einmifchen”, ber Fremden, bie fich 
ift das rothe, echte Sandelholz gemeint, das zum zu ben Sfraeliten gefellt hatten (ſ. Ex. 12, se), 
Räuchern und zu feinen Arbeiten dient. — ber Hülfs- und Bundesvöller, ‘vgl. Ser. 25, 20; 
12 Selänber, wrtl. „Stütze“. Doch ift dieſe Ez. 30,5. Vielleicht ift bier mit ber Chronik 
Deutung unfiher, da man nady anderer Ab» beſonders an die angrenzenden arabiſchen Scheils 
leitung (vgl. 2 Chron. 9, 11) „„ Steig zum zu benlen. — Statthalter, bebr. pechah, 
Haufe‘ ꝛc. überſetzen und an einen fehmalen, wol daffelbe Wort wie Paſcha; vgl. 4, —ı9. — 
etwa burch erhöhtes Getäfel fi auszeichnenden Schilde, die den ganzen Dann bebedien. — 16. 
Weg benfen kann. Nah Thenius bedeutete geſchlagenem Golde: getrieben aus Gold⸗ 
das Wort eine rings an ben Wänden hinfau» blech. Die gewöhnliche Deutung von „ver⸗ 
fende Divanserhöhung, was jedoch zum Tempel festem Golde“ ift unhaltbar; unfere Erflärung 
13 nicht paßt. — Art, wrtl. „Hand“, db. 5. Spende, folgt den Al., ohne eine andere Lesart, anzu⸗ 
Freigebigleit, wie fie nad morgenländiiher nehmen. — Tartſchen: kleinere Schilde. Da 17 
Site ben Herrſchern ziemt, vgl. Eſth. 1,7. —- die Mine 100 Selel hat, waren fie wol gerabe 
14 Diefe nahe an 20 Millionen Thaler Gold wur⸗halb fo groß ale bie Vs. 16 erwähnten Schilbe: 
ben wol, abgejehen vom Ertrage ber Schiff- Bgl. 14, 26. 27; 2 Ehron. 9, 15. 16. — Liba⸗ 
fahrt, vorzugsweiſe durch bie Veftenerung ber non 7, 2. — von Elfenbein, bh.) damit 18 
15 Unterthanen aufgebracht. — ohne, eig. „abgeſe⸗ ausgelegt, ſodaß es fammt dem Golbefichtbar 
Kon _ kon Barıuflenten mril  Hon Min. — mar __ kKornhore Fhotlar BB h dsr Fhran 19 


31, 22 verberbt. — Föflihes: wie 6,30. — Tarfis- 


Salomos Aufsehen. l. Könige 10. 11. pjferdeausfuhr aus Argapten. 


golden, und alle Gefäße im Haufe des Waldes Libanon waren Töftliches Gold, -: 


22 kein Silber, denn das warb. für nichts geachtet zu den Zeiten Salomos. Denn 
der König hatte Tarfisichiffe auf dem Meere mit den Schiffen Hirams: in breien 
Jahren Einmal kamen die Tarfisfchiffe und „L. Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. Ä 

23 Und ver König Salomo warb größer an NReihtiim und Weisheit, als alle 

24 Könige der Erde. Und alle Welt begehrete Salomo zu fehen, daß fie feine Weis- 

25 heit böreten, die ibm Gott in's Herz gegeben hatte. Dabei brachten fie ein Jeg⸗ 
licher fein Gefchent, filberne und golvene Geräthe, Kleider und Waffen, Speze⸗ 

26 reien, Roſſe und Maulthiere, alljährlich aufs Neue. Und Saloms brachte zu 
Hauf Wagen und Reiter, daß er hatte ein taufend und vier Hundert Wagen, und 
zwölf taufend Reiter, und fie lagen in ben Wugenftäpten, und bei dem Könige in 

27 Ierufalem. Und ver König machte, daß bes Silbers zu Serufalem fo viel war, 

wie die Steine, und Cevernholz fo viel, wie bie Maulbeerfeigenbäume, bie wilb in 

28 ber Niederung wachfen. Und bie Ausfuhr ver Pferbe für Salomo gefhah aus 
Aegypten: die Schaar ver Kaufleute des Königs holeten nämlich eine Schaar von 

29 Pferden, um einen beftimmten Preis. Und e8 warb heraufgebracht und aus⸗ 
geführt aus Aegypten ein Wagen um ſechs hundert Silberſekel, und ein Pferb 
um bunbert und funfzig. Und in biefer Weife lieferten fie zugleich allen Königen 
ber Hethiter, und ben Königen von Aram. 


Dritter Abſchnitt: Das unrühmliche Ende der Regierung Salomos (11). 
Salomos Vielweiberei, Abgötterei, Feinde und Tob (11). 


1 Und der König Salomo Tiebte viele fremde Weiber, und zwar neben ber 
Tochter des Pharao: Moabitifhe, Ammonitifche, Epomitifche, Sidoniſche und Hethi⸗ 


fo Könnte auch eine an ber Rüclehne befefligte 
runde Ueberdachung gemeint fein. Der Tert 
in ber Baralleiftelle der Chronik iſt wahrſch. 


(vgl. Luc. 19, 4) unb treibt Aefte bis zu 40 
Schritt im Durchmeſſer: er if in Aegypten 
und Baläftina einheimiſch. — Riederung: 


86 ſie lagen, mrit. 


ſchiffe, bergleichen nah -Tarteffus fuhren, 
Spanienfahrer, wie wir große Schiffe wol 
Oftinbienfabhrer nennen, ſ. 3. Gen. 10,4. Es 
it (wie 22, 48; vgl. 9, 97. 38; 10, 11) von ber 
Fahrt nach Ophir die Rede, was auch bie Pro- 
bucte zeigen: bie Ehromif (MH, 9, sı) denkt an 
eine Fahrt nach bem fernen Wellen. — Affen 
und PBfauen: bie bebr. Namen baflir find, 
wie bie Thiere ſelbſt, indifchen Urfprungs. Für 
eine jo weite Reife fpricht auch Die Länge ber 


"24 Fahrt. — begehrete zu fehen: wrtl. ſuchte 
25 das Angefiht Salomos. — alljährlich auf’s 


Neue: jahraus, jahrein, ſodaß aus bem zu⸗ 
erft Freiwilligen ‘eine 
„er brachte fie bin“ ober, 
nah anderer Ausſprache, „er legte fie”. — 
WBaaenftädte. 2 Ebron. 1.10 fa: 9. fa: 


fee Regel wurde. — — 


vom jebigen Texte bargebotene Wortipiel mit 
dem boppelten Schaar (hebr. miqveh) ift etwa® 
auffallend. Die Al. haben beidemal „aus 
Theloa‘’; wenn man bas erſtere Wert danach 
ändert, gewinnt man ben Sinn, „von Theloa 
holten die Hänbler bes Hönigs jedesmal einen 
Zug gegen fofortige baare Bezahlung”. Die 
Aegypter müßten dann ihre Thiere felber nad 
Theloa anf den Markt gebradht haben, was 
nicht fehr wahrſch. iſt. Der Tert befagt wol 


nur, daß bie Ausfuhr vermittelt Karavanen : 
geſchah. Uebrigens ift an einen Kronpferde- 


handel ſchwerlich zu benfen; bie iſraelitiſchen 
Händler bezahlten nur eine Steuer. — Wagen: 
Kriegswagen ſammt Geſpann. — lieferten 
gaeteis ‚ krtl. „brachten heraus in - ihrer 

anb’ı d.h. .. führten aus mit fi. — Hethis 


11 


von Soppe bis nach Aegypten: bin. — Das 28 








Salomos ausländifche Weiber. 


J. Könige 11. 


Abgötterei. Exomiler Yadad. 


2 tifche; von den Völkern, davon der Ewige gefagt hatte zu den Kindern Sfrael, Ihr 
follt nicht unter fie kommen, und fie follen nicht unter euch kommen; fie werben 
gewiß euer Herz neigen ihren Göttern nach. An biefen hing Salomo mit Liebe. 

3 Und er hatte fieben hundert fürftliche Frauen,. und drei hundert Kebsweiber; und 


4 feine Weiber neigten fein Herz. 


Als nun Salomo alt war, neigten feine Weiber 


fein Her; anderen Göttern nah, daß fein Herz nicht ungetheilt war mit dem 


5 Ewigen, 


feinem Gott, wie das Herz feines Vaters David. Alfo wandelte nach 


Salomo der Aftarte, der Gottheit der Sidonier, und Milkom, dem Gräuel der Ammo- 
6 niter. Und Salomo that, was übel war in den Augen des Ewigen, und folgte 


7 nicht ganz dem Ewigen, wie fein Vater David. 


Damals banete Salomo eine 


Höhe dem Kamos, dem Gräuel der Monbiter, auf dem Berge, ber vor Ierufalem 
8 Hiegt, und dem Molech, dem Gräuel ber Linder Ammon. Und fo that er für alle 
feine fremben Weiber, die ihren Göttern räucherten und opferten. 
I Da erzürnte fi) der Ewige über Salomo, daß er fein Herz von bem Ewigen, 
10 dem Gotte Ifraels, abgewenbet hatte, der ihm doch zweimal erfchienen war: und 
ihm hierüber geboten, nicht andern Göttern nachzuwandeln; aber er Hatte nicht ge- 


11 Halten, was der Ewige geboten hatte. 


Da ſprach der Einige zu Salome, Weil 


du bir folches haft beikommen laffen, daß vu meinen Bund und meine Sakungen 
nicht gehalten haft, bie ich bir geboten Habe; fo will ich ficherlich das Königreich 


12 von dir wegreißen, und es beinem Knechte geben. 


Doch bei deinen Lebzeiten will 


ich e8 nicht thun, un deines Vaters David willen; fonbern von der Hand dei⸗ 

13 nes Sohnes.will ich es reißen. Allein ich will nicht Das ganze Königreich abreißen: 
Einen Stamm will ich deinem Sohne ‚geben, um Davids, meines Knechtes willen, 
und um Jeruſalems willen, das ich erwählet habe. 

14 Und ver Ewige erwedte den Salomo einen Widerfacher, Habad, den Ebomiter, 

15 welcher war vom Samen bes Königs von Edom. Als nämlich David bei Edom 
war, ale Joab, ver Feldhauptmann, hinaufzog, die Erfchlagenen zu begraben, ba 

16 ſchlug er alles, was miännlid war in Edom. Denn Joab blieb ſechs Monate 
daſelbſt mit dem ganzen Ifrael, bis er ausrottete alles was männlich war in Edom. 

17 Da entwih Adad, und mit ihm etliche Edomitiſche Männer von feines Vaters 


18 Dienern, daß fie nach Aegypten kämen: Hadad aber war ein Meiner Knabe. 


2, 8 gejagt, vgl. Er. 34, 18; Deut. 7,5. — Frauen: 
von fürftlichem Rang, vgl. HL. 6,8, wo die Zahl 
ber Kebsweiber, wieauh 2 Chron. 11,21 die größere 
it. — neigten fein Herz: er ließ ſich durch 

5 fie zum Handeln beftimmen. — Aftarte, f. z. 
Richt. 2, 13. — Milkom: wol ſoviel ale Molech, 
B88. 7. 38; 2 Kön. 23, 13. — Sräuel: Götzen⸗ 

7 bild. — Moabiter, Num. 21, 3; 2 Kön. 23, 
18. — dor: nämlih im Oſten. Wahrſch. ift 
die füdliche Erhebung bes Oelbergs gemeint, 
welche (nach ber Bulgata 2 Kön. 23, 13) Berg 

9 des Aergernifles heißt. — erfhienen war 

11 3,559, 2 fg. — Da ſprach: durch einen Pro⸗ 
13 »beten. vielleicht burch Abia. Be. a. — Einen 


Und 


betrachtet wurden; vgl. Vss. sı. 32. 35. 36; 12, 
20. 21. — Hadad ift ein in Edom dfter® vor- 14 
kommender Königaname, vgl. Gen. 36, 31ı—39; 
1 Chron. 1, «s—50: der bort zulegt genannte 
war vielleicht des unfrigen Großvater. — wel» 
her de., weil. nom Samen des Königs er (b. b. 
ber) in Edom. — bei Edom war: anftatt die- 15 
jes jonderbaren Ausdruds ift nach den A. (vgl. 
2 Sam. 8, ı3), mit Veränderung Eines Conſo⸗ 
nanten, „Edom ſchlug“ zu lefen, d. h. in diefem 


Zſhg. „Edom geſchlagen hatte““. — hinaufzog: 


wahrſch. traf David, der nach dem Siege mit 
wenigen Leuten (vgl. Be. is’ ganzen) nah 
Serufalem ı0oa. unterweas ben iniwiichen afts 


Salemos Widerfacher. J. Könige 11. Refen. Jerobeam. 


fte machten ſich auf von Midian, und kamen gen Paran, und nahmen Leute mit 
fih ans Baran, und kamen nach Aegypten zum Pharao, dem Könige von Aeghpten; 
ber gab ihm ein Haus, und wies ihm Unterhalt an, und gab ihm einen Lanbftrich. 
19 Und Hadad fand große Gnade vor dem Pharao, fo daß er ihm bie Schwefter ſei⸗ 
20 nes Weibes Thachpenes, der Herrfcherin, zum Weibe gab. Und die Schweiter ber 
Thachpenes gebar ihm Genubath, feinen Sohn; und Thachpenes entwöhnte ihn 
im Haufe des Pharas, daß Genubath war im Haufe des Pharao, mitten unter 
21 den Kindern des Pharao. Da nun Hadad hörete in Aegypten, baß fi David 
ſchlafen gelegt zu feinen Vätern, und daß Joab, der Felbhanptmann, tobt war, 
22 ſprach Habab zum Pharao, Entlaffe mich, daß ich nach meinem Lande ziehe. Aber 
der Pharao ſprach zu ihm, Was fehlt bir bei mir, daß du jekt trachteft, nach 
beinem Lanbe zu ziehen? Da ſprach er, Nichts, aber entlaffe mich nur. 
23 Und es erwedte ibm Gott einen Widerfacher, Nefon, ven Sohn El⸗gJadas; ber 
24 war von feinem Herrn, Habab-Efer, dem, Könige von Zoba, entwichen: und hatte 
Kriegsleute um fih gefammelt, und war Oberfter einer Streiffchaar geworben, 
als David die Aramäer nievermachte; und fie zogen gen Damascus, und wohneten 
25 barin, und regiereten zu Damascus. Und er war Iſraels Wiperfacher, fo lange 
Salomo lebte, und zwar neben dem Uebel, welches Hadad anrichtete; und er 
war Ifrael auffälftg, und regierte über Aram. 
26 Und Ierobeam, ver Sohn Nebats, ein Ephraimit von Zareba, Salomos Knecht 
(und feine Mutter hieß Zeruga, eine Wittwe), der bob auch die Hand auf wider 
27 den König. Und das ift bie Urfache, warum er bie Hanb wider ben König auf⸗ 
bob. Salomo bauete Milfo und ſchloß den Riß der Stadt Davids, ſeines Va⸗ 
28 ters. Und ſelbiger Jerobeam war ein wackerer Arbeiter: da nun Salomo ſah, 
daß der Jüngling bei dem Werke tüchtig war, ſetzte er ihn über alle Laſtarbeit des 
29 Hauſes Joſeph. Es begab ſich aber zu ber Zeit, als Jerobeam ausging aus Jeru⸗ 


18 Midian: baflir will Thenins (umgelehrt Richt. alſo die Bedrängniß des Hadab⸗Eſer zu Nuke. 


10, 13) „Maon’ Yefen. Allein daß bier der erfte 
Ausgangepıinlt der Flucht genannt fein millfe, 
läßt fich nicht beiveifen, ſodaß bie Textlesart halt⸗ 
bar iR, ſ. z. Ex. 2, 18. — Wüſte Paran, Num. 
10, 12. — Landſtrich, wrtl. „Land“, wol zur 
Bebauung für die mit ihm Gekommenen. — 


19 Herrſcherin: Gebieterin, regierenden Königin. 


— entwöhnte: deſe feierliche Handlung war 
bei ben Aegyptern, wie bei ben Hebräern (vgl. 
Sen. 21,8), mit einem Gaftmahle verbunden. 
Da fie bier im Königspalafte geſchah, ward 
ber Knabe dadurch umter bie königlichen Kinder 
aufgenommen, um gemeinfam mit ihnen er- 
22 zögen zu werben. — daß bu jetzt trachteft, 
wortl. „und fiehe du trachtef”. — Nichte, 
aber, wril. „nein, ſondern“: es geht vielleicht 
auf bie in des Pharao Worten eingefchloffene 
Bitte zu bleiden. — Am Schluffe flinen bie 


— Die Einnahme von Damaseus, worin 
David nach Befiegung ber Aramäer Befakung 
gelegt hatte, geſchah wahrſch. (j. 88. 25) glei 


zu Anfang der Regierung Salomos. — unb 25 


zwar neben ꝛc. Hätten bie NT. recht, fo 
ſchlöſſen fich biefe Worte unmittelbar an B8. a 
an: fie haben nämlich folgenden Text, „Dies 
iR das Uebel, welches Habab üngerichtet bat: 
und er war Iſrael auffäffig ünd regierte über 
Edom.“ Allein biefe ſtarke Aenberung ift 
ſprachlich (vgl. 11,1; 1 Sam. 13, 8) unnöthig, 
und eine „Herrſchaft“ Hababs Über Edom wirb 
fhon durch die Thatfache ausgefchloffen, daß 
bie wichtige Hafenftabt Ezeon- Geber fortwäh- 
vend Salomo gehörte. — war auffäffig: 
baffete, wrtl. „empfand Ekel an“; ähnlich be 
beutet „ſtinkend werden“ ſoviel ale „verhaßt 


werben”. — Knecht: Unterthan, alſo Fein Aus⸗ 26 


Prophet Ahia von Silo, J. Könige 11. 12. Jerobeam bei Sifch. 


falem, da traf ihn an der Prophet Ahia von Silo auf dem Wege, und Ahia hatte 
30 einen neuen Mantel an, und bie beiden waren allein auf vem Felde. Da faflete Ahia 
31 den neuen Mantel, ven er anhatte, und riß ihn in zwölf Stücke; und ſprach zu 
. Serobeam, Nimm dir zehn Stüde. Denn fo fpricht der Ewige, ver Bott Iſraels, 
Siehe, ich will das Königreich von der Hand Salomos reißen, und bir bie zehn 
32 Stämme geben; der eine Stamm aber. foll ihm gehören um meines Knechtes Da⸗ 
vid willen, und um der Stadt Ierufalem willen, die ich erwählet habe aus allen 
33 Stämmen Ifraels; darum, daß fie mich ‚verlaffen und angebetet haben Aftarte, 
bie Gottheit der Sidonier, Kamos, den Gott der Moabiter, und Miffom, den Gott 
ber Kinder Ammon; und nicht gewandelt haben in meinen Wegen, baf fie thäten, 
was vecht ift in meinen Augen und hielten meine Satungen und Rechte, wie 
34 David, fein Vater. Ich will aber nicht Das ganze Königreich aus -feiner Hand 
nehmen; denn zum Fürften fete ich ihm fein ganzes Leben lang, um Davids, meines 
Knechtes, willen, ven ich erwählet habe, ber meine Gebote und Satzungen gehalten 
35 bat. Aber aus ver Hand feines Sohnes will ich das Reich nehmen, und es bir. 
36 geben, nämlich die zehn Stämme; und feinem. Sohne will ih Einen Stamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, vor mir eine Leuchte habe allezeit in Jeru⸗ 


ſalem, ver Stabt, die ich mir erwählet babe, daß ich meinen Namen dafelbft 


37 wohnen laffe. Und dich will ich nehmen, daß bu.regiereft über Alles, wonach deine 
38 Seele gelüftet; und du König feieft Über Iſrael. Wirft du nun gehorchen Allem, 
das ich bir gebieten werbe, und in meinen Wegen wandeln, und thun, mas recht 
ift in meinen Augen, daß bu halteft meine Sagungen und Gebote, wie mein Knecht 
David gethan hat; jo will ich mit bir fein, und bir ein beftändiges Haus bauen, 
39 wie ih für David gebauet habe, und will bir Iſrael geben: und ich will ben 
40 Samen Davids um beswillen vemüthigen, nur nicht für alle Zeit. Und Salomo 
trachtete, den Jerobeam zu tödten. Da machte fich Jerobeam auf, und entwid 
nach Aegypten, zu Sifaf, dem Könige von Aegyhpten, und blieb in Aegypten, bis 
zum Tode Salomos. ä 
41 Die übrigen Gefchichten aber von Salomo, und Alles was er gethan Yat, und 
42 feine Weisheit, das ift ja gefchrieben in ven Jahrbüchern Salomos. Die Zeit 
. aber, die Salomo König war zu Ierufalem über ganz Sfrael, ift vierzig Jahr. 
43 Und Salomo legte fih ſchlafen zu feinen Vätern, und ward begraben in ver Stabt 
Davids, feines Vaters. Und fein Sohn Rehabeam ward König an feiner Statt. 


Zweiter Theil: Geſchichte der getrennten Neiche bis zur Auf 
löfung des nördlichen oder des Zehnftämmereichs. 
(1 Kön. 13 —2 Kön. 17.) 
Die zehn Stämme unter Ierobeam fallen von Rehabeam ab (12). 


1 Und Rehabeam zog gen Sichem; denn das ganze Iſrael war gen Sichem ge 
2 fommen, ihn zum Küntge zu machen. Und da Ierobeam, der Sohn Nebats, es 


Laflträger, Arbeiter bei biefem Bau, welche trug fich wol fchon wor bem Zuſammentreffen 
32 ans feinem Stamme waren, Bs. 38. — ber mit Ahia mit Empdrungsgebanfen: baß ber 


12 


Iſraels Stände zu Sichem. h Könige IR. - Raty der Alten und Imngen. 


hörete, als er noch in Aegypten war, wohin er vor dem Könige Salomo entflohen 
3 war, blieb er in Aegypten. Und fie ſandten bin, und ließen ihn rufen, und Sero- 
beam ſammt der ganzen Gemeinde Iſrael famen, und reveten zu Rehabeam alfo: 
4 Dein Bater bat unfer Joch hart gemacht; du aber mache nun deines Vaters harten 
Dienft und fein fehweres Joch leichter, das er uns aufgeleget hat, fo wollen wir 
5 dir dienen. Und er fprach zu ihnen, Gehet bin och drei Zage, dann kommt wies 
der zu mir. Und das Volk ging Hin. 
6 Da hielt der König Rehabeam einen Rath mit ven Alten, die vor bem Ans 
gefichte feines Waters Salomo geftanden, als er noch Iebete, und ſprach, Wie 
7 rathet ihr, Antwort zu geben viefem Volle? Und fie Sprachen zu ihm alfo, Wirft 
du heute dieſem Volke einen Dienft thun und ihnen zu Willen fein, und fie erhö⸗ 
ren, und gütige Worte zu ihnen reden: fo werben fie dir unterthänig fein allezeit. 
8 Aber er verließ den Rath, den die Alten ihm gegeben hatten, unb berieth fich mit 
9 den Jungen, die mit ihm aufgewachfen waren, und vor ibm ftanden. Unb "er 
ſprach zu ihnen, Was rathet ihr, daß wir zur Antwort geben dieſem Volt, vie 
alfo zu mir geredet haben, Mache pas Joch leichter, das dein Vater uns aufgeleget 
10 bat? Und vie Jungen, bie mit ihm aufgewachfen waren, rebeten fo zu ihm, Alſo 
jollft du diefem Volke fagen, pas fo zu bir geiprochen, Dein Vater bat unfer Joch 
ſchwer gemacht, vu aber mache es uns leichter: alfo folljt vu zu ihnen reden, Mein 
11 Heinfter Finger ift dider, als meines Vaters Lenden: und nun, mein Vater hat 
euch ein fchweres Joch aufgeladen, ich aber will es euch noch fehwerer machen; 
mein Vater bat euch mit Geißeln gezüchtiget, ich aber will euch mit Storpionen 
züchtigen. 
12 Als nun Ierobeam fammt dem ganzen Volke zu Rehabeam Fam, am britten 
Tage: wie der König gerebet hatte, da er ſprach, Kommt wieder zu mir am britten 
13 Tage; da gab der König dem Volfe eine harte Antwort, und verließ den Rath, 
14 den ihm bie Alten gegeben hatten: und redete zu ihnen nach dem Nath ver Jungen, 
indem.er fprach, Mein Vater hat euer Joch fchwer gemacht, ich aber will es euch 
noch ſchwerer machen: mein Vater hat euch mit Geißeln gezüchtiget, ich aber will 
15 euch mit Storpionen züchtigen. Alfo hörete der König nicht auf das Volt; denn 
es war fo gefügt von dem Ewigen, auf baß er fein Wort befräftigte, dag er durch 
16 Ahia von Silo geredet hatte zu Jerobeam, dem Sohne Nebats. Da aber das 
ganze Iſrael jah, daß der König. nicht auf fie hörete, gab das Volk dem Könige 
folgende Antwort, 


son Iſrael. Rehabeam war bereits in Inda treter bes Bolfs gemeint. — harten Dienfl, 4 
als König anerfannt (Ba. 6): allein die ndrd- vgl. 11,38 Man bat aud gewiß au brüdende 
lien Stämme zögerten noh, und ſchon Die Abgaben zu denken. — fie fpraden: fo 7 
Wahl des Orts, wo fi ihre Stände verfam- richtig die Mafor. für bie im Texte ſtehende 
2 melten, war bedeutfam. — börete: nämlich Einzahl. — ſtanden, B8. s. Die alten Räthe 8 

daß Salomo todt ſei, wie Hier. ergänzt. — waren aljo ſchon halb verabfhiebet. — baf 9 
blieb er in Xegypten: mit Veränderung wir: vertrauliche Rebeweile. — Lenben, eig. 10 
ber Ausiprache und Eines Conjonanten gibt „Hüften, Sig ber Kraft unb Stärke, vgl. 


Hraris Abfall. Prophet Semnje. I Mönige 12. Die Sünde Feröbeams. 


Was baden wir für Theil an David? 
fein Erbe Haben wir am Sohne Mais: 
Zu deinen Zelten hebe pi, o Iſrael! 
nun forge für bein Haus, o Dapib! e 

17 alfo ging Iſrael zu feinen Zelten. Aber nur über biejenigen ber Kinder Iſrael, 

18 die in den Städten Juda wohneten, ward Rehabeam König. Und da der König 
Rehabeam hinfandte Aooram, der über die Frohn war, warf ihn ganz Ifrael mit 
Steinen zu Tode. Da ftieg der König Rehabeam haftig auf feinen Wagen, daß 

19 er flöhe gen Ierufalem. Alfo fiel Iſrael ab vom Haufe Davids bie anf bie 
fen Tag. 

20 Da nun ganz Ifrael börete, daß Jerobeam zurüdgefehrt war, fanbten fie bin, 
und ließen ihn rufen zu der Gemeinde, und machten ihn zum Könige über das 
ganze Ifrael. Niemand folgte dem Haufe Davids, außer dem Stamme Juda allein. 

21 Und als Rehabeam gen Ierufalem kam, verfammelte er das ganze Haus Juda 
und den Stamm Benjamin, Hundert und achtzig taufend, auserlefene ftreitbare 
Mannſchaft, wider das Haus Iſrael zu ftreiten, und das Königreich wieder an 

22 Rebabeam, den Sohn Salomos, zu bringen. Da erging das Wort Gottes an 

23 Semaja, den Gottesmann, alfo: Sage Rehabeam, dem Sohne Sulomos, dem 
Könige Judas, und dem ganzen Haufe Juda und Benjamin, und bem übrigen 

24 Bolfe alfo: So fpricht ver Ewige, Ihr follt nicht Hinaufziehen und nicht ftreiten 
wider eure Brüder, bie Kinder Iſrael; ein Jeder fehre wieder heim, denn won 
mir ift folches ausgegangen. Und fie gehorchten dem Worte des Ewigen, und 
fehreten um, daß fie heimgingen, wie ber Ewige gejagt hatte. 

25 _ Und Ierobeam bauete Sichem auf dem Gebirge Ephraim, und wohnete darin, 

26 und 309 von danmen heraus, und bauete Pnuel. Jerobeam aber dachte in feinem 

27 Herzen, Das Königreich wird fich nun wieder zum Haufe Davids wenden: wenn 
dies Volk hinaufgehet, Schlachtopfer zu bringen in bes Ewigen Haufe zu Ierufalem; 
fo wird fih das Herz biefes Volle zurüdwenden zu ihrem Herrn, Rehabeam, 
dem Könige Indas; und fie werden mich erwürgen, und fich wieder zu Rehabeam, 

28 dem Könige Judas, wenden. Und der König hielt einen Rath, und ınachte zwei 
goldene Kälber, und fprach zu ihnen, Lange genug ſeid ihr Hinaufgezogen gen Ie- 
rufalem; fiehe, da find deine Götter, Ifrael, die dich aus Aegyptenland herauf⸗ 

29 geführt haben. Und er fette bin das eine zu Beth-El, und das andere ftellete er 


wort, vgl. 2 Sam. 20, . — Dapib 
wisd gleichſam als Geſchlechtsname bes herr- 
ſchenden Königs gebraudt. — kein Erbe, 
d. h. „er gebt uns nichte an“. — forge für 
bein Haus, weil. „ſiehe nach Deinem (eigenen) 
Haufe: das rvegiere, künmere bih um uns 
17 nit! — wohneten: ber Ausbrud bezeichnet 
acht bie Simeoniter (f. 3. Gen. 49,7; 30.19, 1), 


fondern Die treubleidenden Stämme überhaupt. . 


18 — hinfandte: zum Unterhbandeln. — Ado⸗ 
ram, vgl. 4, s, nach welcher Stelle bie At. 


kam, jo bie Mafor., während im Texte „kamen“ 21 
ſteht, vgl. 2 Ehron. 11, 1 fg. — Bgl. zu ber 
Zahl 2 Sam. 24,9. — Gottesmann: Pro- 22 
pheten, — übrigen Bolle: das geht mol auf 28 
die Simeoniter und einzelne zerſtreut im Reiche 
Zuda Lebende Ablömmlinge der nörklichen 


" Stämme. — bauete: befeftigte, bauete aus. — 25 


Bnuöl, vgl. Gen. 32,31; Richt. 3,8. — Kälber 28 
(vgl. 2 Kön. 17, 16): verbotene Sinmbilber bes 
wahren Gottes, ſ. z. @r..82, 4. ı Diefer )Büber- 
dient wirb vom Götzendienſt geuau umter- 


Kälber zu Ben und Seth- Ei. I. Mönige 18, 13. Weiffagung über Iofle. 


30 auf zu Dan. Und das gerieth zur Sünde; und das Volk z0g vor dem Einen ber 

31 bis gen Dan. Und er machte Höben- Häufer, und beftellete Briefter aus ſämmt⸗ 

32 lichem Boll, die nicht von den Kindern Levi waren. Und Ierobeam machte ein 
Feft am Funfzehnten Tage des achten Monats, wie das Felt, das in Juda beftand, 
und opferte auf dem Alter. So that er zu Beth⸗El, daß man ben Kälbern 
opferte, die er gemacht hatte; und ftellete an zu Beth⸗El die Priefter der Höhen, ' 

33 die er gemacht hatte. Und er opferte auf vem Altar, den er gemacht hatte zu Beth⸗ 
El, am funfzehnten Tage des achten Monats, in dem Monate, welchen er von 
A felber erdacht Hatte; und machte den Kindern en ein Set, und ftieg hinauf 
zum Altare, um zu opfern. 


Ein Propbet weiſſagt wiber bie Ahgötterei zu Beth⸗El. Jerobeams Hand verborrt. Der Prophet 
wird verführt, und vor einem Löwen getöbtet (13). 

1 Un fiehe, ein Mann Gottes fam von Juda dur das Wort des Ewigen gen 13 

2 Beth-El; während Serobeam bei dem Altare ftand, zu opfern. Und er rief wider 
ben Altar, durch das Wort des Ewigen, und ſprach, Altar, Altar! fo fpricht der 
Ewige, Siehe, e8 wird ein Sohn dem Haufe Davids geboren werben, niit Namen 
Sofia, der wird als Schlachtopfer auf dir darbringen die Priefter ver Höhen, bie 

3 anf dir opfern, und Menfchengebeine wird man anf dir verbrennen. Und er gab 
bes Tages ein Zeichen, und fprach, Dies ift das Zeichen, daß jolches ber Ewige 
gerebet hat, Siehe, der Altar wird reißen, und bie Ajche verfchüttet werben, bie 
darauf iſt. | 

4 Sowie aber ver König das Wort von dem Manne Gottes börete, das er wiver ven - 
Alter zu Beth⸗-El rief; ftredte Ierobeam feine Hand aus von dem Altar herab 
und fprach, Greifet ihn. Da verborrete feine Hand, bie er wider ihn ausgejtredt 

5 hatte, und er Tonnte fie nicht wieder zur fich ziehen. Und der Altar riß, und bie 


Erinnerungen aus ber Patriarchenzeit Infipften; Volks“, vgl. Ey. 83,2. — Monats: verlegte 32 


vgl. Gen. 12, s; Richt. 20, 18. 28. 97; 1 Sam. 
10,83. — Dan, vgl. Richt. 18,200 fg. — Er 
vertheilte alſo die Bilder in ben Süden und 


Das Laubhüttenfeſt vom flebenten Monat (Lev. 
23, 34) in ben achten, B8. ss. Daß in Norxd⸗ 
paläfting bie Obft- und Weinlefe etwas fpäter 


30 Norden bes Landes. — Sünde, vgl. 13, 34. — 
und das Volk zog 2c.: Ewald erffärt, „So⸗ 
gar nach dem weit nörblich liegenden Dan zog 
dao Bolt, als wäre es Ein Mann”: allein 
diefe Auffeffung if, ſelbſt von ber Beränbe 
sung bes Zertes, welche fie erforbert, ganz 
abgeſehen, ſchwerlich zulälfig. Der Text ge- 
Rattet mol feinen andern Sinn als „fie brach⸗ 
ten das Kalb in feierlihem Zuge bis nach 
Dan“. Wäre der Sim „das Boll ging vor 
das eine (von beiben, um daſelbſt anzubeten) 
bis na Dan, ſcheute alſo ſelbſt dieſen meiten 
Weg nicht”, fo wäre der Gedanke fonberbar 

* genug ausgebrüdt. — - Höhen» Hänfer: : Tem 


wol 2... 2, 


fällt als im Süden, mag zu dieſer Maßregel mit- 
gewirkt haben. — Das Felt ward zu Beth- Ef, 

ale an bem Hauptheiligtfume, gefeiert: und 
Zerobeam fette e8, wie ben neuen Gottespienft 
überhaupt, jelber als geiftliches Oberhaupt bes 
Reichs ein, indem er feierliche Opfer darbrachte. : 
— don fi felber, weil. „allein. Beffer 88 
haben bie Mafor., mit Veränderung Eines Con⸗ 
fonanten, „aus feinem Herzen”. — hinauf: 

bie zum Branbopferaltare führende Erhöhung. 

— opfern, eig. „in Rauch aufgeben laſſen“, 
ebenfo 18, ı. 2; 2 Abn. 16, 15. — Mann Got- 18, 1 
tes: ein uns unbefannter Prophet, vgl. 12, 22. 

— durch bas Wort zc.: das vom Eigen 


4 


Ierobeams Band geheilt. .k Könige 13, Lüge des alten Propheten. 


Aſche warb verfehüttet vom Altare, nach dem Zeichen, das ver Mann Gottes .. 
6 gegeben hatte durch das Wort des Ewigen. Und der König bob an und fprach zu 
dem Manne Gottes, Flehe doch zu dem Emigen, deinem Gott, und bete für mich, 
daß ich meine Hand wieder fönne zu mir ziehen. Da flehte der Mann Gottes 
zum Ewigen; und ver König konnte feine Hand wieber zu fich ziehen, und fie 
7 ward, wie fie vorhin war. Und ber König redete zu dem Manne Gottes, Komm 
8 mit mir in's Haus, und labe dich, fo will ich Dir ein Gefchent geben. Aber ver 
Mann Gottes ſprach zum Könige, Wenn du mir auch bein halbes Haus gäbeft, 
fo ginge ich doch nicht mit dir hinein; auch will ich an dieſem Orte weder Brod 
9 eſſen, noch Waffer trinfen. Denn alfo ijt mir geboten burch des Ewigen Wort, und 
gefagt, Du follft fein Brod efjen, und Fein Waſſer trinfen, und nicht auf dem 
10 Wege zurückkehren, ven du gegangen bift. Und er ging weg anf einem andern 
Wege, und kehrte nicht zurüd auf dem Wege, den er gen Beth-El gelommen war. 
11 Es wohnete aber ein alter Prophet zu Beth-El; zu dem fam fein Sohn, und 
erzäblete ihm alle Werfe, die der Mann Gottes gethan hatte des Tages zu DBeth- 
El, und die Worte, die er zum Könige geredet hatte. Solches nun erzähleten 
12 die Söhne ihrem Vater. Und ihr Vater redete zu ihnen, Welchen Weg ift er 
gezogen? Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, ven der Mann Gotte® gezogen 
13 war, der von Juda gefommen. Er aber fprach zu feinen Söhnen, Sattelt mir - 
14 den Eſel; und da fie ihm den Ejel gefattelt, ritt er varauf: und 309 dem Manne 
Gottes nach, und fand ihn unter der Steineiche figen, und fprach zu ihm, Bift du 
15 der Mann Gottes, der von Juda gekommen tft? und er ſprach, Ja. Da ſprach er 
16 zu ihm, Komm mit mir heim, und iR Brod. Er aber fprach, Ich kann nicht mit 
dir umkehren, und mit bir fommen; ich werde auch weber Brod eſſen, noch Wafler 
17 mit bir trinfen an biefem Orte. Denn es ift zu mir geredet worben durch das 
Wort des Emwigen, Du folljt daſelbſt werer Brod efjen noch Waſſer trinfen; vu 
18 jollft nicht auf demfelben Wege zurückehren, den bu gegangen bift. Er aber ſprach 
zu ihm, Auch ich bin ein Prophet, wie bu, und ein Engel hat zu mir gerebet burch 
des Ewigen Wort, und gejagt, Führe ihn mit dir zurüd in dein Haus, daß er 
19 Brod efje und Waffer trinte: er log ihm aber. Da kehrte er mit ihm um, 
baß er Brod af und Waller trank in feinem Haufe. | 
20 Und da fie zu Tiſche fapen, kam das Wort des Emwigen zum Propheten, ber 
21 ihn zurüdgeführet hatte; und er rief dem Manne Gottes, der von Juda gelommen 
war alſo zu, So fpricht ver Ewige, Darum daß du wiberfpenftig geweſen biſt 
gegen ven Befehl des Ewigen, und haft nicht gehalten das Gebot, das bir ber 
22 Ewige, dein Gott, geboten hat: und bift umgefehret, und haft Brod gegeffen und . 
.Waffer getrunfen an dem Orte, wofelbft er dir verboten Brod zu effen, und Waffer 
23 zu trinken; fo fell dein Leichnam nicht in deiner Väter Grab fommen. Und nach 
dem er Brod gegefien, und nachdem er getrumfen hatte, fattelte man den Efel für ven 


an Erfiarrung bes ganzen Arme zu denfen. — „Beth⸗El“ im engern Sinne für bas Heiligtum 





Tod des Propheten aus Juda. |. Könige 18. 14. Abia und Ahia- 


24 Propheten, der zurückgeführet worden war. Und da er wegzog, traf ihn ein Lowe auf 

dem Wege und töbtete ihn; und feln Leichnam lag bingeworfen in dem Wege, und 

25 ber Efel ſtand neben ihm, und der Löwe ftand neben bem Leichname. Als nun Leute 
voräbergingen, ſahen fie den Leichnam in ven Weg hingeworfen, und den Löwen 
bei dem Leichname fteben, unb un, und verfünbigten es in der Stadt, barin 
ber alte Prophet wohnete. 

26 UUnd da es ber Prophet hörete, ber ihn zurüdigeführet hatte vom Wege, fpradh er, 
Es ift der Mann Gottes, ver wiberfpenftig geweſen Hit gegen den Befehl des Ewi⸗ 
gen; darum hat ihn der Ewige dem Löwen gegeben, der Hat ihn zerrifien und ge 

27 töbtet nach dem Worte des Ewigen, das Er zu ihm gerebet hatte. Und er. rebete 

28 zu feinen Söhnen alfo, Sattelt mir den Efel: das thaten fie Da zog er bin, 
und fand feinen Leichnam in den Weg hingeworfen, und ven Efel und den Löwen 
neben dem Leichnam ſtehen. Der Löwe hatte den Leichnam nicht gefreffen und 

29 den Efel nicht zerriffen. Da hob der Prophet ven Leichnam des Mannes Gottes 
auf, und legte ihn auf den Efel, und brachte ihn zurüd, und kam in die Stabt 

30 des alten Propheten, daß fie ihn beflageten und begrüben. Und er legte den Leich⸗ 

31 nam in fein Grab; und fie beflagten ihn, Ach, mein Bruder! Und da er ihn be⸗ 
graben hatte, fprach er zu feinen Söhnen alfo, Wenn ich fterbe, fo begrabet mich 
in dem Grabe, darin der Dann Gottes begraben ift: neben feine Gebeine leget 

32 meine Gebeine. Denn e8 wird gewißlich geichehen, was er gerufen bat burch das 
Wort des Ewigen wider ben Alter, der zu Beth⸗El ift, und wider alle Hänfer 
ber Höhen, die in ben Städten Samarias find. 

33 Nach dieſer Gefchichte kehrete Jerobeam nicht zurüd von feinem böfen Wege; 
fondern machte wieber aus ſämmtlichem Volle Leute zu Prieftern ber Höhen. Wer 
Luft hatte, den feßte er ein, daß er aufgenommen warb unter bie Priefter 

34 der Höhen. Unb hierdurch warb er Urſache zur Verſündigung des Haufes Jero⸗ 
beams, daß es vernichtet und vertilget würbe won dem Erdboden weg. 


2 Ahias Weiſſagung wider Jerobeam. Tod bes abgöttifchen Königs (14, 1—20). 
1,2 Zu felbiger Zeit warb Abia, der Sohn Ierobeams, Frank. Und Ierobeam ſprach 14 
- zu feinem Weide, Mache dich doch auf, und verftelle dich, dag Niemand merke, un 
feteft Jerobeams Weib, und gebe bin gen Silo. Siebe, daſelbſt tft der Bropbet 
3 Ahia, der von mir verkündigt bat, daß ich follte König fein ber dies Volt; umd 
nimm mit die zehn Brode, und kleine Suchen, und einen Krug mit Honig, und 


ihm den Eſel, bem Propheten, welchen er zus fehler. Schon 2, hat nach Al. unb Hier. bie 
25 rüdgeführt Hatte”, — wohnete, Vs. 11. — Einzahl hergeftellt, „daß er ein Höhenpriefter 
26 zerriffen, eig. „zerbrochen“. Der Lime warb‘. — hierdurch: 2, bat in Ueberein⸗ 84 
chmettert mit Einem Schlage nieder. — gere- ſtimmung mit allen alten Meberfeßungen und 
29 bet hatte, Bs. 12. — des alten Prophe⸗ mehren Handſchriften, burch Veränderung Eines 
80 ten: feine eigene. — Grab, vgl. 2 Kön. 23, 17. Conſonanten folgenden Siun gewonnen, „Und 
— Bruder: bie gewöhnliche Tobtenflage, Jer. dieſe Sache gerieth zur Sünde” sc. — Ahia 14, 2 
8 2, 18, — Die U. N. haben am Schluffe bes Ber- 11,390 fg. — Heine Kuchen: baffelbe hebr. 8 


seomalıns em... un 1.1 u. N — „.tıa BAL_..._ 44 


Das Weib Ierobeams. I Könige 14. . Apie verkündet Unheil. 


4 gebe hinein zu ihm: er wird bir anfagen, wie es dem Knaben gehen wird. Und 
das Weib Jerobeams that alfo, und machte fich auf, und ging gen Silo, und fam 
in das Haus Ahias: Ahia aber Eonnte nicht ſehen; denn feine Augen waren ftarr 

5 vor Alter. Aber der Ewige hatte zu Ahia gefagt, Siehe, das Weib Jerobeams 
fommt, daß fie von dir Auskunft erfrage über ihren Sohn, denn er ift frank. 
Rede zu ihr fo und fo: benn wenn fie hereinfommt, wird fie fich fremd ftellen. 

6 Als nun Ahia hörete das Raufchen ihrer Füße, da fie zur Thüre hereinfam, 
ſprach er, Komm herein, du Weib Jerobeams; warum body jtelleft du Dich fremd? 

7 mir iſt ja eine harte Botjchaft für Dich aufgetragen. Gehe hin, fage Ierobeam, 
So fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, Darum weil ich dich erhoben habe mit- 

8 ten aus dem Volfe und zum Fürjten über mein Volk Iſrael gefeget: und. habe 
das Königreich von Davids Haufe geriffen, und es dir gegeben: du aber nicht ges 
wesen bit wie mein Knecht David, ber meine Gebote hielt, und mir nachwandelte 

9 von ganzem Herzen, daß er nur that, was recht war in meinen Augen: und haft 
übel gethban mehr als Alle, die vor bir gewejen find, und biſt hingegangen und 
haft dir andere Götter gemacht, und zwar gegofiene Bilder, daß du mich zum 

10 Zorne reizeteft, und haft Mich hinter deinen Rüden geworfen; darum, ſiehe, will 
ih Unglüd über bas Haus Jerobeams bringen, und ausrotten von Serobeam 
auch den, der an die Wand pijjet, ben Mündigen und ven Unmündigen in Ifrael, und 
will das Haus Jerobeams wegfegen, wie man Kehricht feget, bis es ganz mit 

11 ihm aus fe. Wer von Jerobeam ftirbt in der Stadt, ven follen die Hunbe 
frefjen; wer aber auf dem Felde ftirbt, ven follen die Vögel des Himmels freflen; 

12 denn der Ewige hat's geredet. So mache du dich guf, und gebe heim: und wenn 

13 veine Füße zur Stadt eintreten, wird der Knabe fterbem Und es wird um ihn 
bas ganze Iſrael Klagen, und fie werben ihn begraben: denn dieſer allein von Je⸗ 
robeam wird in ein Grab kommen, darum dag an ihm im Haufe Ierobeams etwas 

14 erfunden ift, welches wohlgefällt dem Ewigen, dem Gotte Iſraels. ‘Der Ewige aber 
wird fich einen König über Iſrael erweden, ver wird das Haus Jerobeams aus- 

15 rotten an jenem Zage: und was gefchieht fchon jegtl Und ver Ewige wird 
Iſrael fchlagen, daß es ſchwankt gleichwie das Rohr im. Waller fchwanft, und 
er wird Iſrael ausreißen von diefem guten Boden weg, ben er ihren Vätern ge- 
geben bat, und wird jie zerjtreuen jenfeit des Stromes, darum Daß fie fich hei⸗ 

16 lige Bäume gemacht haben, indem fie den Ewigen reizten, Und er wird Sfrael 
Breis geben um der Sünden Jerobeams willen, die er gethan und wozu ex Iſrael 


verführet hat. 


und einen Krug mit Honig”: allein ber hebr. ländiſchen Städten zu großen Haufen berrenlos 

:4 Tert verbient gewiß ben Vorzug. — flarr, umher und find fo wild, daß fie ſelbſt Leich- 
vgl, 1 Sam. A, 15. Bor Alter hatte er den name frefien. — an jenem Tage, wrtl. 14 

6 ſchwarzen Staar belommen. — eine harte „Dies der Tag”. Der Chalb. erflärt „was 

9 Botſchaft, wril. „Hartes“. — Alle, bie jetzt tlebet) und was dazu nun (geboren werben 
vor dir gemefen: ber Ausdrud paßt fr wird)‘. Leichter wäre „Dies für bente, und 
den erften König bes Keiches Ifrael nur, wenn was nun noch?‘ fobaß der Schauer über bas 





Abias und Jerobeams Tod. l. Könige 14. . Hegppier in Ierufalem. 


17 Und das Weib Ierobeams machte fich auf, und ging hin und fam gen Thirza: 

18 eben als fie auf die Schwelle des Haufes kam, ftarb der Knabe. Und fie begru- 
ben ihn, und ganz Ifrael Hagte um ihn, nach dem Worte des Ewigen, das er 
geredet hatte burch feinen Knecht Ahia, den Propheten. 

19 Die übrigen Gefchichten Jerobeams aber, wie er geftritten und regieret hat, 

20 fiehe, das iſt gefchrieben in den Sahrbüchern der Könige Iſraels. Die Zeit aber, 
die Jerobeam regierte, find zwei und zwanzig Jahr. Und er legte ſich fchlafen 
zu feinen Vätern, und fein Sohn Nabab ward König an feiner Statt. 


Rehabeams Regierung, Heimſuchung durch Suſak und Tod (14, a1—sı). 

21 Und Rehabeam, ver Sohn Salomos, war König in Juda: ein und vierzig 
Sahr alt war Rehadeam, da er König ward, und regierete fiebzehn Jahr zu 
'Serufalem, in der Stadt, die der Ewige erwählet hatte aus allen Stämmen Ifraels, 
daß er feinen Namen daſelbſt wohnen ließe. Seine Mutter aber hieß Naama, bie 

22 Ammonitin. Und Juda that, was dem Ewigen übel gefiel; und fie. reizten ihn 
zum Eifer, mehr denn Alles, das ihre Väter gethan Hatten, mit ihren Sünden, 

23 bie fie begingen. Und auch fie baueten fih Höhen und Malfteine und pflanzten 
auf heilige Bäume, auf jeglihem heben Hügel, und unter jeglichem grünen Baume. 

24 Es waren auch feile Buben im Lande; fie hanvelten nach allen Gräneln der Bälter, 
weiche ber Eimig, vor den Kindern Ifrael ausgetrieben hatte. 

25 Aber im fünften Sabre bes Königs Rehabeam zog Sufal, der Konig von Aeghyp⸗ 

26 ten, herauf wider Jeruſalem; und nahm die Schätze aus dem Hauſe des Ewigen, 
und die Schätze aus dem Hauſe des Königs: das Alles nahm er hinweg; und 

27 nahm auch alle goldene Schilde, die Salomo hatte machen laſſen. An ihrer Statt 
aber ließ der König Rehabeam eherne Schilde machen, und vertraute fte an den 

28 Oberſten ber Läufer, bie der Thür hüteten am Haufe des Könige. Und fo-oft 
der König in das Haus des Ewigen ging, trugen die Läufer diefelben, und brashten 
fie bann zurüd in die Kammer ver Läufer. 

29 Die übrigen Gejchichten Rehabeams aber, und Alles was er getban hat, das 

30 ift ja gefchrieben in den Sahrbüchern ver Könige Judas. Es war aber Krieg 

31 zwifchen Rehabeam und Ierobeam allezeit. Und Rehabeam legte fich Schlafen zu 
feinen Vätern, und warb begraben bei feinen Bätern, in der Stadt Davids. 
Und feine Mutter bieß Naama, bie Ammonitin. Und fein Sohn Abiam ward 
König an feiner Statt. 


17 Thirza: die Refidenz, ehe Samaria gebaut war, 
. 15,71; 16,8. 28.24. Robinfen glaubt fie in bem 
ewwas nörblih vom Berge Ebal, alſo nicht 
weit vom alten Sichern, entlegenen Tallüzab 
wiebergefunden zu haben, Bgl. HL. 6,4. — 
19 geftritten: mit Abia, vgl. 2 Chron. 13, 2— 0. 
— Jahrbüchern, BE. 8; f. z. 11,01. — 
21 ein und vierzig, 2Chroun. 12, ı8: Die Stellen 
12, 8 und 2 Chron. 18, 7 bemweifen nichts gegen 
biejes Alter. — Diele Mutter übte vielleicht 
einen ſchlechten Einfluß aus; bie Königinmutter 
findet ih ſehr Häufig (vgl. bie Tafel der Ein- 


Malfteine, f. 3. Lev. 26, 1. — gränen: ber 23 
laubten, ſ. 3. 15, 135 Deut. 12,2; vgl. Hof. 4, 18. 
— feile Buben, ſ. 3. Deut. 28, 18. Das 24 
hebr. Wort begreift bier und 22, «7 zugleich 
bie feilen Dirnen in fih. — Suſak, Mafor. 25. 
„Siſak““, |. 11,405 vgl. 2 Ehron. 12, 2. — Die 26 
A. baden nah Königs (f. 3.2 Sam. 8, 7) 
„und bie goldenen Rüftungen, welche David ven 
Dienern Hadad⸗Eſers, des Königs von Zoba, 
abgenommen und nad Jeruſalem gebracht 
hatte”. — Salomo, |. 10, is. 1%. — Läufer: 27 
Leibwache, welche das Portal des Balaftes 


Kenchte um Wanids willen. J. Könige 13. Manda abgeſeßt. Schandbild. 


Abiam, König von Juda (15, 1—8). 
1 Im achtzehnten Jahre des Königs Jerobeam, des Sohnes Nebats, ward Abiam 
2 König über Iuda. ‘Drei Jahr regierete er zu Ierufalem: und feine Mutter bieß 
3 Maacha, eine Tochter Abifalome. Und er wandelte in all ven Sünvden, vie fein 
Vater vor ihm gethan hatte, und fein Herz war nicht ungetheilt mit dem Ewigen, 
4 feinem Gott, wie das Herz feines Vaters David. Doch um Davids willen gab 
ber Ewige, fein Gott, ihm eine Leuchte zu Jeruſalem, daß er feinen Sohn nad 
5 ihm erwedte, und Ierufalem beftehen ließ: weil David gethan hatte was recht 
war in den Augen des Emwigen, und nicht gewichen war von Allem, das er ihm 
6 geboten, fein ganzes Leben lang, außer in der Sache Urias, bes Hethitere. Es 
war aber Krieg zwijchen Rehabeam und Jerobeam fein ganzes Leben Lang. 
7 Die übrigen Gefchichten Abiams aber, und Alles was er gethban hat, das ift 
ja gefchrteben in den Jahrbüchern ver Könige Judas. Und es war Krieg zwifchen 
g Abiam und Ierobeam. Und Abiam legte fich ſchlafen zu feinen Vätern, umd fie 
begruben ihn in ber Stadt Davids. Und Aſa, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 


15 


Aſa, König von Juda (15, 9—34): 


9 UUnd im zwanzigften Iahre Ierobeams, des Königes von Iſrael, ward Aſa König 
10 über Juda. Unb er regierte ein und vierzig Jahr zu Serufalem: feine Mutter 
11 aber hieß Maacha, eine Zochter Abifaloms. Und Afa that, was recht war tu ben 
12 Augen des Eiwigen, wie fein Vater David. Und er fohaffte weg die feilen Buben aus 
13 dem Lande, und that ab alle Bögen, vie feine Väter gemacht hatten.. Dazu fegte er 

ab Maacha, feine Mutter, von ner Würde ber Herrfcherin, weil fie ein Schand⸗ 
bild gemacht hatte für die Aſcherah. Und Aſa fällete ihr Schandbild, und ver- 


anr durch ein Verſehen wiederholt worben. — 
Abiam: die Ehronik hat immer „Abia“, welche 


15, 1 Form bie genauere ift. — Bl. zur Geſchichte 


2 Abtas 2 Chron. 13. — Abiſalom (andere 
Form für Abſalom) ift gewiß ber belannte 
Sohn Davids; mochte dieſer auch etwa 17 Jahr 
älter fein als Salomo, fo konnte doch das After 
ber Enkelin Davids (Maacha) mit bem feines 
Entels (Rebabeam) fiimmen. Vgl. 2 Sam. 3,3; 
14, 37 und 2 Ehron. 13, 35 11,20. Mande 
Ausleger nehmen bier „Tochter für „Enlelin‘‘. 
Durch die Bermutbung, daß Abſaloms Tochter 
Thamar von Uriel aus Gibea bie Maacha ober 
Michaja geboren, bas Weib Rehabeams, hat 
man nämlich die verſchiedenen Angaben aus- 
4 zugleichen gefucht; allein ſ. 3. 88.10. — Leuchte, 
ſ. z. 11, 36. — erwedte, wrtl. „aufrichtete”, 
6 d. 5. auflommen ließ. — Krieg ıc., |. B8. 7; 
14, 90. — Der Name Rehabeam ift bier jo 


daß Aſas und bias Mütter beide Maacha 


hießen, bie unfere aber burch ein Berjehen mit 


ber Tochter Abſaloms verwechfelt wurde. Da 
nun infolge dieſes fo nahbeliegenden Irrthums 
1 Chron. 18, 2 Aſas Mutter flatt der Mutter 
Abias genannt zu fein foheint, fo haben Wir 
in unfern Berje für „Abſaloms“ vielmehr 
„Uriels von Gibea“ zu fegen. Die Form 
Maacha iſt Durch Vs. 18 und 2 Chron. 15, 16 
verbirgt, daher Michajachn (2 Chron. 13, 3) 
um fo eher als Schreibfehler zu betrachten, ale 
biefer Name fonfl nur von Männern vorlommt. 


— Buben, ſ. z. 14,2. — Herrſcherin: er 12, 18 


entzog ihr ihren Rang ale Königinmutter. — 
Schandbild, wrtl. „Ungeheuerliches": wahrſch. 
iſt ein Phallusſtandbild gemeint, wie Hier. an⸗ 
deutet. — Aſcherah, ſ. z. Richt. 8,7. Der 
Zufemmenhang zeigt hier, wie 18, ı9, daß nicht 
„beiliger Baum’ überjegt werben kann: Denn 


u 
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Beifa hedrüngt den Afa. L Könige 15. Senhadad I. überfüht Ifrael, 


14 brannte es im Thale des Kibron. Aber bie Höhen Kamen nicht ab: doch war das 
15 Herz Afas umgetheilt mit dem Emigen fein ganzes Leben lang. Und er brachte 
was fein Water geheifigt hatte, und was er geheifiget, hinein zum Haufe des 

Ewigen, Silber, Golb und Geräthe. 

16 Und es war Krieg zwifchen Aſa und Baefa, dem Könige Ifraels, ihr ganzes 
17 Leben lang. Baeſa aber, der König Iſraels, zog herauf wider Juda, und bauete 

Rama, um Niemand aus» und eingehen zu laſſen von Aſa, dem Könige Judas. 
18 Da nabın Aſa alles Silber und Gold, das noch vorhanden war in den Schaß- 

fammern bes Haufes des Eiwigen, und bie Schüße des Königshauſes, und gab’s in 

feiner Diener Hand, und ber König Aſa fandte fie zu Ben⸗Hadad, dem Sohne 

Tabrimons, des Sohnes Hefions, dem Könige von Aram, ver zu Damascus woh- 
19 nete, und Gieß ihm fagen: Es ift ein Bund zwiſchen mir und bir, zwifchen meinem 

Bater und deinem Vater: fiehe, ich ſchicke dir ein Geſchenk an Silber und Gold, 

wohlan brich deinen Bund mit Baëſa, dem Könige Iſraels, daß er von mir ab» 
20 ziehe. Und Ben⸗Hadad hörte auf den König Afa, und fandte feine Heeresoberften 

wider bie Städte Iſraels, und fchlug Jjon und Dan, und Abel- Beth - Manche, 
21 und ganz Kinnetoth, fammt dem ganzen übrigen Lande Naphthali. Als das 
22 Baẽſa hörete, Tieß er ab zu bauen Rama, und blieb zu Thirza. Der König Afa 
aber ließ aufbieten ganz Iuba; Niemand war frei. Und fie nahmen Die Steine 
don Rama und beffen Holz, damit Baẽëſa gebauet hatte; und der König Aſa bauete 
damit Geba- Benjamin und Mizpa. 

Die übrigen Gefchichten Aſas aber, und alle feine tapfern Thaten, und Alles 
was er gethan, und bie Stäbte, die er gebauet bat, das ift ja gefchrieben in ven 
Sahrbüchern der Könige Judas. Jedoch zur Zeit feines Alters ward er krank an 
24 ven Füßen. Und Afa legte fih-Schlafen zu feinen Vätern, und warb begraben bei 

feinen Vätern in der Stabt Davids, feines Vaters. Und Iofaphat, fein Sohn, 

warb König an feiner Statt. 


Nabab, König von Ifrael (15, 3:3). 
25 Nabab aber, ver Sohn Ierobeams, warb König über Iſrael im zweiten Jahre 
26 Aſas, des Königs von Iuda, und regierete über Ifrael zwei Jahr. Und er that was 


23 


14 die Aftarte beziehe. — Höhen: als anfer- 
geſetzliche Orte ber Verehrung des Ewigen ge- 
nannt, während 2 Chron. 14, 4 Stätten bes 

15 Götzendienſtes gemeint find. — was er ge- 
heiliget, wrtl. „feine Heiligthümer (d. h. 
Weihgeſchenke)“. Der Tert iſt, nach 2 Chron. 


das zwei Stunden von Jernſalem entlegene 
Rama befeſtigte. — von Aſa, wrtl. „dem 
Aſa“: es ſcheint, daß Baëſa nicht mehr fern 
von ber Belagerung Jeruſalems ſelbſt war. — 
Hefion ift fiher nicht gleih Refon (1 Kön. 
11, 33), fonbern fteht minbeftens Ein Gejchlecht 


15, ı8, womit Sanbfchriften ber Mafora fiim- 
men, ohne alle Schwierigleit, leinesmegs aber 
bie Aenderung „Heiligthümer des Hauſes bes 
Ewigen“. Die Geſchenke befanden, wie fich 
aus ber Chronik ergibt, wol befonbers in ber 


husuch Brruma2 80 mM! . Ann AM. mar 


tiefer, f. Einleitung, S. ECLXXI. — Sion, 
(2 Kön. 15, 29) , nördlich won Abel (f. 3.2 Sam. 
20, 14), in dem jetzt Merdſch Ajün genannten 
wafferreichen Beden, welches gegen Süben mit 
ber Ebene des Hüleh in Verbindung flieht. — 
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nadab füllt durch Yazfa. l. Könige 15. 16. Jehn, Schw Yananis. 


dem Ewigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege feines Vaters und in feiner 
27 Sünde, dazu er Ifrael verführt hatte. Aber Bakla, der Sohn Ahias, ans dem 
Haufe Iſaſchar, machte eine Verſchwörung wider ihn, und erfchlug ihn zu Gibe- 
thon, welches den Philiftern gehörte, während Nadab und das ganze Iſrael 
28 Gibethon belagerten. Alſo tödtete ihn Baëſa im dritten Jahre Aſas, des Königes 
29 von Juda, und warb König an feiner Statt. Sowie er nun König war, erfchlug 
er das ganze Haus Jerobeams: er ließ nichts übrig, das Odem hatte, von Jero⸗ 
beam, bis er ihn vertilgte; nach dem Worte des Ewigen, das er geredet hatte 
30 durch feinen Knecht Ahia von Silo; um ber Sünden willen Jerobeams, bie er 
gethan und wozu er Ifrael verführt hatte, durch fein Neizen, damit er den Ewigen, 
den Gott fraels, reizete. 
31 Die übrigen Gefchichten Nadabs aber, .und Alles was er gethan Bat, das ift 
32 ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige Iſraels. Und es war Krieg zwi: 
ſchen Alfa und Baëſa, dem Könige Ifraels, ihr ganzes Leben lang. 


Baẽëſa, König von Iſrael (15, ss — 16, V). 


33 Im dritten Jahre Aſas, des Königes von Juda, warb Baëſa, ver Sohn Ahias, 
König über das ganze Ifrael, zu Thirza und regierte vier und zwanzig Jahr. 
34 Und er that was dem Ewigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege Ierobeams 
1 und in feiner Sünde, wozu er Ifrael verführt hatte. Es kam aber das Wort bes 
2 Ewigen zu Jehu, dem Sohne Hananis, wider Bakfa alfo: ‘Darum weil ich dich aus 
bem Staube erhoben habe, und dich zum Yürften gemacht über mein Volk Ifrael, 
du aber gewanbelt haft auf dem Wege Ierobeams und Haft mein Volk Ifrael fün- 
3 digen gemacht, mich zu reizen durch ihre Sünden; fiebe, fo will ih Baëſa und 
jein Hans wegfegen, und will dein Haus machen wie das Haus Jerobeams, bes 
4 Sohnes Nebats. Wer von Baeſa ftirbt in der Stadt, ven follen vie Hunde 
freffen; und wer von ihm ftirbt auf dem Felde, den follen die Vögel des Him- 
mels freffen. 


5 Die übrigen Gefchichten Baefas aber, und was er gethan hat, und feine tapfern 


6 Thaten, das iſt ja gefchrieben in den Jahrbüchern ver Könige Iſraels. Und 
Baẽſa legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und ward begraben zu Thirza. Und 

7 fein Sohn Ela warb König an feiner. Statt. Doch kam das Wort des Ewigen 
durch den Propheten Jehu, den Sohn Hananis, über Baëſa und über fein Haus, 
fowohl wegen alles Uebels, das er gethan vor dem Ewigen, ihn zu reizen durch 
bie Werfe feiner Hände, auf daß es ihm erginge wie dem Haufe Ierobeams, als 
auch darum, daß er Diefes erfchlagen Hatte. 


dies Wort gibt zu erlennen, baf bie Verhält- Hanani, vgl. 2 Ehron. 16, 7fg. — weg- 3 


26 niſſe Afas ſonſt glüdliche waren. — Sünde, fegen, wie14, 10. — Jerobeams, ſ. 16, 2. — 


16 


dazu er JIfrael verführt hatte: biefe freffen 14,11. — Werte (oder: Wert) fei- 4, 7 


häufig wieberlehrenbe Yormel geht immer auf ner Hände, vgl. Deut. 4,8. — anf daß 
ben Kälberdienft, nicht auf eigentlichen Götzen⸗ es ihm erginge, weil. „zu fein’: allein bie 
27 dienft, vgl. 2 Kin. 3,2.3. — Gibethon, Joſ. Auflöfung „ſodaß er gleich war. (es gleich that) 
19, 44, vielleicht an der nördlichen Grenze des dem Hauſe“ ac. paßt weniger ale bie Beziehung 
99 Stammes Dar. — ıhbn Hertilate* ıhn in auf Has Schictal non Radtae Danke _ Kies 





Ele füllt durch Simri. . % Hönige 16, Ouri uud Thibri. 
Ela, König vom Ifrael (16, s—1u). 


8 Im fechs und zwanzigften Jahre Afas, des Königs von Juda, warb Ela, ber 
I Schn Baeſas, König über Ifrael zu Thirza zwei Jahr. Und fein Diener Simri, 
ber Dberfte über die Hälfte der Wagen, machte eine Verſchwörung wider ihn: 
und als er zu Thirza ſich trunken zechte im Haufe Arzas, des Haushofmeifters 
10 zu Thirza; va kam Simri hinein, und fchlug ihn tobt, im fieben und zwanzigiten 
11 Ichre Afas, des Königes von Juda; und warb König an feiner Statt. Und ba er 
König war, fobald er auf feinem Throne faß, erfchlug er Das ganze Haus Baeſas: 
er ließ von ihm nicht übrig einen, ver an die Wand piffet, weder feine Bluts⸗ 
12 verwandten, noch feine Freunde. Alfo vertilgte Simri das ganze Haus Baefas, 
nach dem Worte des Ewigen, das er über Baeſa geredet hatte durch ven Pro» 
13 pheten Jehu; um aller Sünden Baefas willen und der Sünden feines Sohnes 
Ela, die fie thaten und wozu fie Ifrael verführten, daß fie reisten den Ewigen, 
ben Gott Iſraels, durch ihre nichtigen Bögen. 
14 Die übrigen Gefchichten Elas aber und Alles, was er gethan bat, das ijt ja 
geichrieben in ven Jahrbüchern ber Könige Iſraels. 


Simri, König von Ifrael (16, 15—3). 


15 Inm ſieben und zwanzigften Iahre Afas, des Königs von Juda, ward Simri 
König fieben Tage zu Thirza, während das Volt gelagert war gegen Gibethon, 
16 welches den Philiftern gehörte. Da aber das Volk im Lager hörete fagen, Simri 
bat eine Verſchwörung gemacht, und auch ven König erfchlagen; da machte ganz 
Iſrael im Lager veffelben Tages Omri, den Felvhauptmann, zum Könige über 
17 Iſrael. Und Omri z0g herauf, und das ganze Ifrael mit ihm, von Gibethon, 
18 und fie befagerten Thirza. Als aber Simri fah, daß die Stadt gewonnen war, 
ging er in bie Burg des KRönigshaufes, und zündete das Königshaus über fich 
19 mit Feuer an und ftarb; um feiner Sünden willen, vie er begangen hatte, daß 
er that was dem Ewigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege Jerobeams 
und in feiner Sünde, die er gethan, Sfrael zit derjelben zu verführen. 
20 Die übrigen Gefchichten Simris aber, und feine Verſchwörung, die er anftiftete, 
21 das ift ja gefchrieben in ben Sahrbüchern der Könige Iſraels. Damals theilete fich 
das Volk Iſrael in zwei Theile. Die eine Hälfte des Volks hing an Thibni, dem 
Sohne Ginaths, daß fie ihn zum Könige machten; die andere Hälfte aber hing an 
22 Dmri. Aber das Voll, das an Omri hing, befam die Oberhand über das Volf, 
— an Thibni hing, dem Sohne Ginaths. Und Thibni ſtarb, und Omri ward 
önig. | 


Omri, König von frael, erbaut Samaria (16, 26—38). 
23 Im ein und breißigften Jahre Afas, des Könige von Iuda, ward Omri König 
24 über Iſrael zwölf Jahr: zu Thirza regierete er fechs Jahr. Und er Faufte ven 
Derg Samaria von Semer um zwei Centner Silbers, und bebauete den Berg, 


9 ober wird. — ſich trunken zechte, wrtl. Gitelleiten. — Boll: Kriegsvolk. — Volk, ib, 21 
„berauſcht trank”, vgl. 20, 1. — Haushof- mie Bs. 1. — befamac., wahrſch. überwanb 22 


Samaria erbant. J. Könige 16. 17. Iofnas Wort erfüllt. 


und nannte die Stabt, bie er bauele, nach dem Namen Semers, bes Herrn 
25 des Berges, Samaria. Und Omri that was dem Ewigen übel gefiel, und machte 
26 e8 ärger als Alle, die vor ihm gewejen waren. Und er wandelte auf allen Wegen 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in feinen Sünden, wozu er Sfrael verführt 
batte, daß fie den Emwigen, den Gott Iſraels, reizten durch ihre nichtigen Götzen. 
27 Die übrigen Gefchichten Omris aber, und Alles, was er getban hat, und 
feine tapfern Thaten, die ex vollbracht hat, das ift ja gefchrieben in den Jahrbüchern 
28 ber Könige Iſraels. Und Omri legte fih fchlafen zu feinen Vätern, unb warb 
begraben zu Samaria. Und Ahab fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Die Gefchichten von Ahab und dem Propheten Elia (16, —22, 40). 
Ahabs Abgötterei. Iſebel. Jericho aufgebaut (16, 29—54). 


29 Und im acht und vreifigften Iahre Aſas, bes Königs von Juda, warb Ahab, 
der Sohn Omris, König über Iſrael; und er regierete über Iſrael zu Samaria zwei 

30 und zwanzig Jahr. Und Abab, Omris Sohn, that was dem Ewigen übel gefiel, 

3l mehr als Alle, die vor ihm gewejen waren. Und als wäre es ihm nicht genug 
gewefen, daß er wandelte in ven Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats; fo nahm 
er auch Iſebel, die Tochter Eth-Baals, des Königs der Sidonier, zum Weibe, und 

32 ging hin und dienete dem Baal, und betete ihn an: und errichtete dem Baal einen 

33 Altar im Haufe Baals, das er bauete zu Samaria: und Ahab machte ven heiligen 
Baum, jo daß Ahab mehr that, den Emwigen, den Gott Iſraels, zu reizen, ale 
alle Könige Ifraels, die vor ihm geweſen waren. 

34 3u feiner Zeit bauete Hiel von Beth-El die Stadt Jericho: es Foftete ihm 
feinen erften Sohn Abiram, ba er ihren Grund Iegte, und feinen jüngften Sohn 
Segib, da er ihre Thore einjegte, nach dem Worte des Ewigen, das er gerebet 
hatte durch Joſua, den Sohn Nuns. 


Elia verfündigt eine Dürre, wird von Raben gefpeift, ernährt durch ein Wunder bie Wittwe 
zu Sarepta, und erwedt ihren Sohn (17). 


1 Und Elia, der Thisbiter, aus den Beifaffen von Gilead fprach zu Ahab, So 
wahr ber Eivige, der Gott Ifraels, lebet, dem ich biene, e8 foll diefe Jahre weder 
Thau noch Regen kommen, es fei denn auf mein Wort. 


Schemer, neben welcher Form fi) auch die (vgl. Richt. 8, 18) als offener Ort bewohnt ge» 
25 anbere Schomer findet, 1 Ehron. 7,33. — är- weſen, fobaß es ſich hier nur um die Ernene- 
27 ger, vgl. Mid. 6,10. — und Alles: dies rung ber Stabt als Feftung handelt. Nach ber 
findet ſich bei den AL. und in vielen Handfchriften. Stellung umfere Verſes zu fchliefen, beſaß 
— Nach 20, 54; 22, 3 ſchloß Omri einen Frie- Ahab damals Jericho; vielleicht bauete Hiel in 
ben mit Damascus, wobei er Städte jenfeit deſſen Dienftlen die Stabtmaner. — Thisbi- 
31 des Jordan abtrat. — als wäre ꝛc., eig. ter: ein Thisbe Tag im Stamme Naphthall, 
eine lebhaft eingeworfene Frage „war es“ 2? Tob. 1,3. Ueberſetzen wir nun mach Anleitung 
— Jerobeams: ber den Bilderbienft fliftete.e der A. „Elia ber Thishiter aus Tiebi in, @i- 
— Eth⸗Baal war nad anberweiten Nachrich⸗ lead“, fo werben wir nicht nur durch bloße 
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17,1 








Elig om Arith. Sarspia. J. Könige 17. Wer Mchltopf und Celkrug. 
Und das Wort des Ewigen geſchah zu ihm, alfo: Gehe von binnen, und wende Dich 
gegen Morgen, und verbirg did am Bache Krith, ver morgenwärts vom Jordau 
4 fließt. Und aus dem Bache follft du trinken; und den Naben habe ich geboten, 
5 daß fie Dich bajefbft verforgen. Er aber ging bin, und that nach dem Worte des 
Emwigen, und ging bin und blieb am Bache Kyith, der morgenwärts vom Jordan 
6 fließt. Und die Raben brachten ihm Brod und Fleiſch des Morgens, und Brod 
und Fleiſch des Abends, und aus dem Bache tranf er. 
T Und es gefhah nach einiger Zeit, daß / der Bach vertrodnete; denn es war 
8 fein Megen gefallen im Lande. Da geſchah das Wort des Ewigen zu ihm alfo: 
9 Mache dich auf, gehe gen Sarepta, das ’zu Sivon gehört und bleibe bafelbft; 
10 fiehe, ich babe Dort einer Wittwe geboten, daß fie Dich verforge. Und er machte 
fih auf, und ging gen Sarepta. Und dg er an ben Eingang der Stadt kam, fiehe, 
fo mar bafelbft eine Wittwe, bie Holzſtücke auflas. Und er rief ihr und fprach, 
11 Hole mir doch ein wenig Waffer im Gefäße, auf daß ich trinke. Da fie aber 
binging zu holen, rief er ihr und ſprach, Bringe mir doch auch einen Biſſen Brod 
12 mit. Sie aber ſprach, So wahr der Ewige, bein Gott, febet, ich habe nichts Ge⸗ 
backnes, fondern nur eine Hand voll Mehl im Topfe, und ein wenig Del im Kruge. 
Und fiehe, ich Iefe eben ein Paar Stüde Holz auf, und will hineingeben unb es 
13 mir und meinem Sohne zurichten, daß wir's effen und dann fterben. Elia aber 
ſprach zu ihr, Fürchte dich nicht, gehe hinein, richte es zu, wie du geſagt haſt; doch 
mache mir zuerſt davon einen kleinen Kuchen, und bringe mir's heraus, dir aber 
14 und deinem Sohne ſollſt du darnach auch machen. Denn alſo ſpricht ber Ewige, 
der Gott Iſraels, Das Mehl im Topfe ſoll nicht verzehret werden, und dem Oel—⸗ 
fruge foll nichts mangeln, bis auf ven Tag, da der Ewige wird Negen geben auf 
15 ven Erdboden. Und fie ging bin, und that, wie Elia gefagt hatte: und fie aß, 
16 und er auch, und ihr Haus, eine Zeit lang. Das Mehl im Topfe warb nicht 
verzehret, und dem Delfruge mangelte nichts, nach dem Worte des Ewigen, bas 
er geredet hatte durch Elia. 
17 Und hernachmals warb des Weibes, feiner Hauswirthin, Sohn krank, und feine 
18 Krankheit warb fehr ſchwer, bis daß fein Athem mehr in ihm blieb. Da fprach 
fie zu Elia, Was habe ich mit dir zu fehaffen, bu Mann Gottes? du bift zu mir 
hereingefommen, daß meiner Miffethat gedacht, und mein Sohn getöbtet würde. 
19 Er aber fprach zu ihr, Gib mir ber deinen Sohn: ımd er nahm ihn von ihrem 


2, 3 


vgl. 18, ı fiber die Dauer der Dürre, melde 
kuc. 4, 25; Jac. 8, ı7 zu 3%, Jahren angegeben 
wird. Wahrſch. beruht biefe Rechnung auf einer 
von ber jübifchen Auslegung damals angenom- 
menen Erklärung der Worte „nach einiger Zeit‘ 
(BE. 7) in dem Sinne von „nach Verlauf eines 
Jahres“, indem zu diefem Jahre die 18, ı ges 
gebene Daner hinzugezählt wurde. Wir be- 

fiden noch eine von der Bibel unabhängige 
Rachricht, daß zur Zeit Eithobals (d. i. Eth⸗ 


Maria in LA - - eal.. — — 


an ber Küſte bes Mittelmeeres, wo noch jetzt 
Dorf und Vorgebirge Surafend ſich findet. — 


Gebacknes, eig. kleiner runder Brodkuchen. 12 


— meinem Sobne: bie Al. haben bier und 
38. ı3 die Mehrzahl, wahrſch. wegen ‚Hans‘ 
(DE. 15), da die arme Wittwe ſchwerlich Die- 


nerſchaft hatte. Vgl. Vs. ız. — und er aud, 15 


wrtl. „er und fie‘; Mafor, „fie und er’. — 
eine Zeit lang, wril. „Tage“. Daflir ha⸗ 
ben die A. (Cod. Al.) und Hier. als Anfang 


en 2.1... M._lıa Makuaea — 


Mer Witlwe Soha tebendig. 1 Könige 17. 18. Gaushofmeifter Obadia. 


Schooße, und brachte ihm hinauf in das Obergemach, darin er wohnete, und legte 
20 ihn auf fein Bett. Und er rief ven Ewigen an, und fprach, Ewiger, mein Gott, 
foger der Wittwe, deren Gaft ich bin, thuft du fo übel, daß du ihren Sohn 
21 töpteft? Und er ſtreckte fich Hin über pas Find dreimal, und rief ven Ewigen an, 
und ſprach, Ewiger, mein Gott, laß doch die Seele dieſes Kindes zu feinem Kör- 
22 per zurückkehren. Da erhörte der Ewige die Stimme Elias; und die Seele bes 
23 Kindes kehrte zu feinem Körper zurüd, und es warb lebendig. Und Elia nahın das 
Kind, und brachte es hinab vom Obergemach in’8 Haus, und gab es feiner Mut- 
24 ter: und Elia fprach, Siehe da, dein Sohn lebet. Das Weib aber ſprach zu Elia, 
Nunmehr erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bift, und daß bes Ewigen Wort 
in deinem Munde Wahrheit ift. 


Elia fehlachtet bie Vaalspriefter (18). 


1 Un über eine lange Zeit gefchah das Wort bes Ewigen zur Elia, im vritten Jahre, 
2 alfo, Gehe hin, zeige dich Ahab, fo will ich regnen laffen auf ven Erbboben. Und 
Elia ging hin, daß er fich Ahab zeigete. Die Hungerönoth aber war ftarf zu Samaria. 
3 Und Ahab rief Obadja, feinem Haushofmeifter: Obadja aber fürchtete den Eiwi- 
4 gen fehr. Denn da Ifebel bie Propheten des Ewigen ausrottete, nahm Obadja 
hundert Propheten, und verjtedte fie, je funfzig Mann in einer Höhle, und ver- 
5 forgete fie mit Brod und Waffer. Es ſprach nun Ahab zu Obadja, Gehe durch's 
Land zu allen Wafferquellen und Bächen, ob wir möchten Gras finden, daß wir bie 
Roffe und Maulthiere am Leben erhalten, und nichts von dem Vieh umbringen 
6 müffen. Und fie theileten fich in's Land, daß fie es durchzögen: Ahab z0g allein 
auf Einem Wege und Obadia z0g allein einen andern Weg. 
T Als nun Obadja auf dem Wege war, fiehe, da begegnete ihm Elia; und da er 
ihn erkannte, fiel er auf fein Antlig, und fprah, Bift du da, mein Herr, Elia? 
8, 9 Und er fprach zu ihm, Ia; gebe hin, fage deinem Herrn, Siehe, Elia ift va. Er aber 
ſprach, Was habe ich gefünkiget, daß du deinen Knecht willft in die Hand Ahabe 
10 geben, daß er mich tödte? So wahr der Emige, dein Gott, Tebet: es ift Fein Volk, 
noch Königreich, dahin mein Herr nicht gefandt bat, dich zu fuchen. Und wenn 
fie ſprachen, Er ift nicht hier; nahm er einen Eid von dem Königreiche und Volke, 
11 daß man dich nicht gefunden hätte. Und Du fprichft nun, Gehe hin, fage deinem 
12 Herrn, Siehe, Elia ift da! Wenn Ich aber mwegginge von bir, und ber Geift des 
Ewigen trüge dich, ich weiß nicht wohin; und ich käme dann, es Ahab anzufagen, 
und er fände dich nicht; fo würbe er mich erwürgen: und bein Knecht fürchtete 
13 doch den Ewigen von feiner Iugend auf. Ift es meinem Herrn nicht angefagt, 
was ich gethan habe, da Iſebel bie - Propheten des Ewigen erwärgete? daß ich 
ber Propheten des Ewigen hundert verftedte, je funfzig Mann in einer Höhle, 


19 Schooß, eig. „Bufen”: darum hat man aber 16, 31; vgl. unten Bss. 18. 14; 19, 10.2. — 
wicht nothiwendig an einen Säugling zu ben» (je) funfzig: bier ift ein Wort ausgefallen, vgl. 
ten. — Obergemach, Richt. 3, 0; 2 Kön. VBs. 13. — Gehe: die A. haben „Wohlan, laß 5 

20 4, 10. — fogar ꝛc.: Ausbrud bitterer Weh- ums ziehen”. — nmbringen, wrtl. ausrot⸗ 
mutb, vgl. 19, 4. In diefen Worten fpricht ih tem”, b. b. abſtechen, zur Erhaltung ber übri⸗ 








Elia flellt ſich dem Ahab, j. Könige 18. fpottet der Baalspropheten. 


14 und verforgete fie mit Brod und Waffer? Und Du fprichft nun, Gehe hin, fage 
5 deinem Herrn, Siehe, Elia ift da; daß er mich erwürge! Elia aber ſprach, So 
wahr der Ewige ber Heerſchaaren Iebet, dem ich diene, heute will ich mich ihm zeigen. 
16 Da ging Obabja bin Ahab entgegen, und fagte es ihm an: und hab ging 
17 Hin Elia entgegen. Und als Ahab den Elia fah, ſprach Ahab zu ihm, Biſt bu 
18 da, Unglüdsbringer für Ifrael? Er aber fprach, Ich Habe Iſrael nicht in's Un- 
glüc gebracht, fondern du und beines Vaters Haus, dadurch, daß ihr des Eiwigen 
19 Gebote verlaffen habt, und du den Baalen nachwandelteft. So fende nun Hin, 
verfammle zu mir das ganze Sfrael nach dem Berge Karmel, und bie vier hundert 
und funfzig Propheten Baals, auch die vier hundert Propheten der Aſcherah, bie 
20 vom Tifche der Iſebel effen. Alfo fandte Ahab Hin umter alle Kinder Iſrael, und 
verfammelte bie Propheten nach dem Berge Karmel. 
21 Da trat Elia heran zu allem Volle und fprach, Wie Tange hinket ihr nach beiden 
Seiten? Ift ver Ewige ver wahre Gott, fo wandelt ihm nach: ift e8 aber Baal, 
22 fo wandelt diefem nad: und das Volk antwortete ihm nichts. Da ſprach Elta zum 
Bolke, Ich bier bin allein übrig geblieben als ein Prophet bes Ewigen; aber ber 
23 Bropheten Baals find vier hundert und funfzig Mann. So gebe man ung zwei 
Farren, und fie mögen ſich auswählen ven einen Farren und ihn zerftäcden und auf 
das Holz legen, aber fein Feuer daran legen; fo will Ich ben andern Farren zu⸗ 
24 richten, und auf das Holz thun, aber fein Feuer daran legen. Und rufet ihr an 
den Namen eures Gottes, fo will Ich den Namen bes Ewigen anrufen. Welcher 
Gott dann mit Feuer antworten wird, ber fei der wahre Gott. Und das ganze 
25 Volk antwortete, und ſprach, Das ift gut. Und Elia ſprach zu ben Propheten 
Baals, Erwählet euch den einen Farren und richtet am erften zu, benn ihr feib 
bie Mehrzahl, und rufet eures Gottes Namen an, aber leget Fein Feuer baran. 
26 Und fie nahmen den Farren, ben man ihnen gab, und richteten zu, und riefen un 
den Namen Baals vom Morgen bis zum Mittage, indem fie fprachen, Baal er- 
höre uns! Aber da war feine Stimme noch Antwort. Und fie tanzten hinkend 
27 um den Altar, den man gemacht hatte. Da es nun Mittag war, fpottete ihrer 
Elia und ſprach, Rufet laut; denn er ift ein Gott; er denfet gewiß nach, oder ift 
bei Seite gegangen, ober ft auf einer Reife, oder er fchläft vielleicht; daß er 
28 aufwache. Und fie riefen laut, und rigten fich nach ihrer Weife mit Schwertern 
29 und Spießen, bis das Blut an ihnen berabfloß. Als aber der Mittag vergangen 
war, rafeten fie bis gegen die Zeit, da man das Speisopfer bringt; aber da war 
feine Stimme, noch Antwort, noch Gehör. 


15 im Texte flieht „meiner Jugend“. — diene, gab, wrtl. „er gab”, d. h. überlafien hatte. 

J. 3. 17,1. — heute: jetzt, fogleich, vgl. 1 Sam. — Antwort, weil. „Autwortender“. — tanz- 

17 14,38. — Unglüdsbringer, f. 3. 1 Sam. ten binfend, wril. „hinkten“: der Tanz muß 

18, 19 14,29. — Baalen, f. 3. Richt. 2, 11. — Bro» etwas ſchwärmeriſch Schwankendes an fih ge 
pheten: wol zugleich Prieſter — Aſcherah, Habt haben. — denket nad: bat ven Kopf 27 
ſ. 3.15, 135 16, 35. — effen, val. 2,7. — voll. — risten ſich, wrtl. „machten fidh Ein- 28 


Goiteourtheil. Schluhtung J. Könige 18; der Ganleproppeten. Mic Wolke, 


30 Da ſprach Elia zu allem Volfe, Tretet her zu mir: und alles Volk trat zu ihm 

31 Hin, und er ftellte den eingeriffenen Altar des Ewigen wieber her. Und Elia nahm 
zwölf Steine nach der Zahl der Stämme der Kinder Jakobs, zu welchem das Wort 

32 des Ewigen gefchehen war alfo, Sfrael foll dein Name fein. Und er bauete von 
ben ‚Steinen einen Altar im Namen des Ewigen, und machte rings um ben Altar 

33 ber: eimen Graben, ungefähr zwei Kornmaß weit; und fchichtete das Holy auf, 

34 und zerftüädte den Farren und legte ihn auf das Holz: und ſprach, Holet vier 
Eimer voll Waffer, und gießet es auf das Brandopfer und auf das Holz. Und 
er ſprach, Thuet e8 noch einmal: und fie thaten’s noch einmal. Und er fpradh, 

35 Thuet e8 zum dritten Mal: und fie thaten’s zum dritten Mal. Und das Waffer 
Gef rings um den Altar, und auch den Graben füllete man mit Waffer. 

36 Und zur Zeit, va man das Speisopfer bringt, trat Elia, der Prophet, herzu, 
und fprach, Eiwiger, du Gott Abrahams, Iſaaks und Ifraels, heute. möge fund werden, 
daß Du Gott in Ifrael bift, und ich dein Knecht bin und folches Alles nach deinen 

37 Worten getha habe. Erhöre mich, Ewiger, erhöre mid), damit dies Volf erkenne, 
daß Du, o Ewiger, der wahre Gott bift, und Du alfo ihr Herz wieder herum⸗ 

38 lenkeſt. Da fiel das Feuer des Ewigen herab, und fraß Brandopfer, Holz, Steine 

39 und Erde, und ledte das Waffer auf, das im Graben war. Als das alles Volt 
ſah, fielen fie auf ihr Angefiht und fprachen, Der Emige ift der wahre Gott! 

40 der Ewige ift-ver wahre Gott! Elia aber fprach zu ihnen, Greifet die Propheten ' 
Baals, daß ihrer feiner entrinne. Und fie griffen dieſelben. Und Elia führete fie 
hinab an den Bach Kifen, und fchlachtete fie daſelbſt. 

41 Und Elia fpradh zu Ahab, Gebe hinauf, ig und trink; denn es rauſchet, als 

42 wollte e8 fehr regnen. Und da Ahab Hinaufging zu effen und zu trinfen, ftieg 
Elin auf des Karmels Spike, und bücdte fich zur Erde, und that fein Angejicht 

43 zwifchen feine Knie; und fprach zu feinem Diener, Gehe doch Hinauf, und ſchaue 
gegen das Meer hin. Er aber ging hinauf, und fchauete, und ſprach, Es ift gar 

44 nichts da: da fprach er, Gehe wieder hin fieben Mal. Und beim fiebenten Mal 
fprach er, Siehe, e8 fteiget auf aus dem Meere eine Heine Wolfe, wie eines Mannes 
Hand. Elia aber fprach, Gehe hinauf, fage Ahab, Spanne an, und fahre hinab, 


bringt, wrtl. „das Auffteigen des Speis- bete, Jac. 5, 18. Aehnliche Stellungen hat man 


opfers“: gemeint iſt die Zeit kurz vor dem 


an den Derwiſchen beobachtet. — Eine kleine 44 


gewbhnlichen Abendopfer, vgl. Bs. 36.; Er. 29, 
30 ss—a2. — ſtellte wieber ber, vgl. 19, 10. — 
31 Iſrael, ſ. Be. 36; Gen. 32, 20: bier galt's 
32 auch einen Kampf. — zwei Kornmaß weit, 
wrtl. „ein Raum von zwei Seah Samen”. 
Der Graben war fo geräumig, daß zur Be- 
fäuug feiner. VBobenflähe etwa zwei Drittel 
Epha nöthig geweſen wären. Unrichtig iſt bie 
Erklärung, daß ber vom Graben umſchloſſene 
Raum biefe Größe gehabt habe, vgl. Einleitung, 
86 S. ÜCCLXXIK. — bringt, ſ. 3. Bu. — 
beinen Worten, Mafor. „deinem Worte”, 
während alle alten Weberfegungen bie Tertles- 
38 art ausbrüden. — Feuer, vgl. Lew. 9, 2. — 
Erbe: wonit der Altar oben außaefüllt war. 


Wolle am änferften Horizonte ift oft der Bor- 
bote heftigen Ungemitters auf der See. — Elia 
ſprach (wril.er ſprach), Sehe hinanf (hebr. 
'haleh): da der Diener (wrtl. Knabe) bereits auf 
der höchſten Spite des Karmel zu fein fcheint, 
jedenfalls noch höher als Elia felbft, jo erklärt: 
fi der Befehl, zu Ahab hinaufzugehen, währich. 
daraus, daß ber König auf eine andere Höhe 
gegangen war, um nad) ber langen Verhaub⸗ 
fung das Mahl einzunehmen. ine Aenderung 
bes Tertes in „Elia ſprach“ oder, noch leich⸗ 
ter, in „er ſprach zu ihm” (hebr. "elav) iſt 
ichwerlich ftatthaft. Nah Thenius iſt 8-43 
„nicht der höchſte Gipfel, fonbern das Bor- 
aebirae Des Rarmel. bie änferfie Spike befiel- 


a) 


_ 45 — fo raſch, wie ꝛc., wrtl. „bis fo und bie 


19, 1 immer vor war. — Das auch von 2. ans 


Rıgen. Elias Unmuth. k Könige 18, 19, Elia am Berge Horeb. 


45 daß dich der Negen nicht aufhalte. Und fo raſch, wie man die Hand umwendet, 


ward der Himmel ſchwarz von Wollen und Wind, und e8 fam ein ftarker Regen: 


46 Ahab aber fuhr, und zog gen Jeſreel. Und die Hand des Ewigen fam über Elia; 


und er gürtete feine Lenden, und lief vor Ahab ber, bis gen Sefreel bin. 


Elia flieht vor Iſebel; ein Engel flärkt ihn. Erſchemung des Ewigen. Eliſa bernfen (19). 
1 Und Ahab ſagte ver Iſebel Alles an, was Elia gethan hatte, und Alles, wie 


2 er alle die Propheten mit dem Schwerte erwürget hatte. Da fandte Iſehel einen 


Boten zu Elia, und ließ ihm jagen, Die Götter thuen mir dies und weiter das, 
wo ich nicht morgen um dieſe Zeit deine Seele gleich mache der Seele eines von 
3 ihnen. As er das fah, machte er fih auf, und ging hin, um feines Lebens 
willen, und fam gen Ber-Seba, das zu Juda gehört, und ließ feinen Diener 
4 daſelbſt. Er aber ging hin in die Wüfte eine Zagereife weit, und fam und feßte 
fi unter einen Ginſterſtrauch, und bat, daß feine Seele ftürbe, und ſprach, Es 
ift genug, fo nimm nun, Ewiger, meine Seele; denn ich bin nicht befler ale 
5 meine Väter. Und er legte fich, und fchlief ein unter einem Ginfterftrauche: und 
6 fiehe da, ein Engel rührete ihn an, und fprach zu ihm, Stehe auf und if. Und 
er blidte Hin, und jiehe, zu feinen Häupten war ein geröfteter Kuchen und ein 
Krug mit Waffer. Und da er gegejjen und getrunfen hatte, legte er fich wieder 
7 ſchlafen. Und der. Engel des Ewigen fam zum zweiten Male wieder, und rüh— 
rete ihn an, und ſprach, Stehe auf und iß; denn bu haft einen Weg, der dir 


„ 


8 fonft zu weit iſt. Und er ftand auf, und aß, und trank, und ging durch Kraft 5 


verfelben Speife vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an den Berg Gottes Horeb; 
9 und kam dafelbft zu der Höhle, und blieb daſelbſt über Nacht. 
Und fiehe, das Wort des Ewigen erging an ihn und ſprach zu ihm, Was 


10 machſt du hier, Elia? Er aber ſprach, Geeifert habe ich für den Ewigen, ven 


Gott der Heerfchaaren; denn bie Kinder Ifrael haben deinen Bund verlaſſen: deine 
Altäre haben fie eingeriffen, und deine Propheten mit dem Schwerte ermwürget; 
und Ich bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, daß fie mir das 


11 Leben nehmen. Er aber fprach, Gehe heraus, und tritt auf den Berg vor ben 


Ewigen: und fiehe, der Ewige wird vorüberziehen...., und ein großer ſtarker 


ſo: eine wahrſch. von raſcher Bewegung der der anſehnlichſte Strauch in ber Wüſte und 
Hand entlehnte Rebensart. — Jeſreel: in wird zum Schub gegen Wind und Sonne von 
Jaſchar, vgl. 4,12; Joſ. 19, ı8: Reſidenz Ahabs, dem Reifenden aufgefuht. — genug: des Lei- 
46 21, 1. — kam Über, vgl. Vs. 13. — Lenden: dens und ber vergeblichen Arbeit. — nicht 


zum Wandern ſchürzte man ben Rod mit bem beſſer: ebenfo fündig und ſterblich — ge» 6 


Gürtel anf. — Tief vor: mit Übermatärliher vöfteter, wrtl. „auf heißen Steinen gebade- 


Kraft ausgeräftet, Iegte er dem Über fedhe geo- mer’, vgl. Rum. 11, 8. — vierzig: darnach 8 


graphifche Meilen Sangen Weg fo leicht zuräd, hätte Elin in je 24 Stunden ‚eig, zuei 
baf er fogar den Pferben an Ahabs Wagen Stunden. Wegs zurückgelegt. — Boreb, Er. 


gelafiene Wort, Alles vor „wie er”, it wol ihm: im Traume — Was ꝛec.: weldes iſt 


Neih Iſrael Ausland. — Der Ginſter iſt 4 


3,1. — Höhle, vgl. &. 33, 1128. — zu9 


2 3% freien. — mo id nicht x.: Sinn, er die Beranlafjung beiner Hierherhimft? — Gehe 11 


werde bes Todes fein, wenn er bis mergen im heraus: bie A. fügen „morgen“ binzu. — 
8 Reide Kleite _ fahr Dir HI und Dior. haben „orüherzichen. Gr. A. a Star hat man 


Ber Ewige erfceint dem’ Elia. I, Mönige 19. 20, Befehl dreifacher Salbung. 


Wind, ber die Berge zerriß, und die Feljen zerbrach, ging vor dem Ewigen ber; 
ver Ewige aber war nicht im Winde. Und nad dem Winde fam ein Erpbeben; 
12 aber ver Ewige war nicht im Erbbeben. Und nach dem Erpbeben fam ein 
Feuer, aber der Ewige war nicht im Feuer. Und nach dem Feuer hörte er ein 
fanftes Säufeln. 
13 Als das Elia Hörete, verhüllete er fein Antlig mit jeinem Mantel, und ging 
heraus, und trat an den Eingang der. Höhle. Und fiehe, da fam eine Stimme 
14 zu ihm, und ſprach, Was machſt du hier, Elia? Er aber fprach, Geeifert habe 
ih für den Ewigen, den Gott der Heerfcharen; denn die Kinder Sfrael haben bei- 
nen Bund verlaffen: deine Altäre haben fie eingeriffen, beine Propheten mit dem 
Schwerte erwürget; und Ich bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, 
15 daß fie mir das Leben nehmen. Aber ver Ewige fprach zu ihm, Gehe, fehre zurüd 
deines Weges durch die Wüfte gen Damascus; und gehe hinein und falbe Haſaël 
16 zum Könige über Aram. Und Iehu, den Sohn Wimfis falbe zum Könige über 
Iſrael, und Elifa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, falbe zum Bropheten 
17 an beine Statt. Und es wirb gejchehen, wer dem Schwerte Hafaels entrinnet, den 
ſoll Jehu tödten, und wer dem Schwerte Jehus entrinnet, den foll Elifa töbten. 
18 Und ich will laffen übrig bleiben fieben taufend in Iſrael, nämlich alle inte, vie 
fih nicht gebeuget haben vor Baal, und jeden Mund, der ihn nicht geküffet hat. 
19 Und er ging von bannen, und fand Elifa, ven Sohn Saphatd, wie er pflügete: 
zwölf Joch Rinder gingen vor ihm ber; und er felbft war bei dem zwölften: 
20 und Elia ging zu ihm bin, und warf feinen Mantel auf ihn. Er aber verließ 
bie Rinder, und lief Elia nach, und fprach, Laß mich doch meinen Vater und meine 
Mutter küſſen, fo will ich dir nachfolgen. Und er fprach zu ihm, Gehe heim, 
21 doch bedente, was habe ich bir gethan! Und er ging beim von ihm weg,. und 
nahm das Joch Ninver, und fchlachtete es, und Tochte ihr Fleifch mit dem Ge- 
[irre der Rinder, und gab es ben Leuten, daß fie aßen. Und er machte fich 
auf, und folgte Elia nach, und bedienete ihn. 


Zweifacher Sieg Ahabs Über Ben⸗Hadad (20). 


1 Un Ben⸗Hadad, der König von Aram, verſammelte alle ſeine Macht, und zwei 
und dreißig Könige waren mit ihm, und Roſſe und Wagen: und er zog herauf, 


ging vorüber“ ꝛc. verſtößt gegen die Sram 2 Kön. 9, fg.; 10, 1 -22. — geküſſet: hul⸗ 
matik. — ber zerriß, zerbrach, wrtl. „zer digend, vgl. Pſ. 2, 13; Röm. 11,4. — zwblf- 
12 reißend, zerbrechend“. — hörte er ꝛ⁊c., wril. ten: bei ben andern waren Knechte, ſodaß 
„Stimme eines fanften Säuſelns“. Das Ge Eliſa reih war. — Mantel (f. 3. BE. 18): zur 
ficht follte dem fFeuereifer des Propheten, der Weihe. — küſſen: zum Abfchied, vgl. Luc. 9, 
alles im Sturme verbeffern wollte, Gottes lin- 61: Übrigens iſt's umgerechtfertigt, bem Eliſa 
13 ben Gang zeigen. — Mantel: aus fellen oder ein Wiebererwachen ber Luft zur Welt zuzu⸗ 
Kamelhaaren verfertigten Brophetenmantel, vgl. ſchreiben. — was 2c.: Daß ich bich zum Bro- 
15 2 Kön, 1,8 — durch ꝛc., wril. zur Wüſte pheten geweiht. Sprachlich leichter faßt man's 
von. — Haſaël, 2 Kön. 8,3. — Aram, ironiſch, „denn mas habe ich bir gethan!“ — 


20 


18 
19 


20 


16 2 Kön. 8,13. — Jehu war Enkel Nimfis, ging heim, wet. „lehrte zuräd“, wie 21 


: vgl. 2 Kön. 9, 3.3. — falbe: daß Hafael und BE. 20, ba er die Erlaubniß Abſchied gu neh⸗ 


(Elf astalht marhoen Sorten wmirh nıcht hartchtst mon orhisltt _ fEchIacdhtotos Inal DO Km 


— — — 


Ben- Hedads Uebermath. I. Könige 20. «in Prophet verheißt Aheb Sieg. 


2 und belagerte Samaria, und ftritt wider bafjelbe. Und er fandte Botichafter zu 
3 Ahab, dem Könige Iſraels in die Stadt: und ließ ihm fagen, So fpricht Ben- 
- Hadad, Dein Silber und dein Gold ift mein, und deine fehönften Weiber und 
4 Kinder find auch mein. Der König von Ifrael aber antwortete, und fpradh, 
Mein Herr, o König, wie bu geredeſt haft; dein bin ich, und Alles, was ich habe, 
5 Und die Botjchafter kamen wieder, und fprachen, So ſpricht Ben⸗Hadad, nämlich, 
Sch habe dir zwar aljo entbieten lafjen, Dein Silber und dein Gold, deine Weiber 
6 und beine Kinder folljt du mir geben; doch will ich morgen um dieſe Zeit meine 
Knechte zu bir.fenden, daß fie dein Haus und beiner Knechte Häuſer durchſuchen; 
nud Alles, was deiner Augen Luft ift, follen fie in ihre Hand nehmen und wegtragen. 
7 Da rief der König von Iſrael alle Aelteiten des Landes, und ſprach, Merket 
doch und febet, daß dieſer auf Unheil bedacht ijt. Denn er hat zu mir gefandt 
um meine Weiber und Kinder, und um mein Silber und Gold, und ich babe ihm 
8 nicht8 verweigert. Da fprachen zu ibm alle Aeltejten und alles Volt, Du fouft 
9 nicht geborchen noch einwilligen. Und er ſprach zu den Botjchaftern Ben⸗Hadads, 
Saget meinem Herrn, dem Könige, Alles, was bu zuerjt deinem Knechte ent⸗ 
boten Haft, will ich thun; aber dies kann ich nicht thun. Und die Botichafter gingen 
10 hin, und brachten ihm Antwort. Da fandte Ben-Hadad zu ihm, und ließ ihm 
fagen, Die. Götter thuen mir dies und weiter dag, wo der Schutt Samarias hin- 
reichen wird, daß alles Voll, welches unter meiner Führung ift, die hohlen Hände 
11 damit fülle, Aber der König von Iſrael antwortete und ſprach, Saget, Der den 
Harniſch anlegt, ſoll fich nicht rühmen gleich dem, ver ihn ablegt. | 
12 Als das Ben⸗Hadad hörete, da er eben zechte mit den Königen in ven faub- 
hätten, jprach er zu feinen Dienern, Machet euch dran! und jie machten ſich an 
13 die Stabt. Und fiehe, ein Prophet trat heran zu Ahab, dem Könige von Iſrael, 
und ſprach, So ſpricht der Ewige, Daft du gefehen all diefen großen Haufen? 
Siehe, ih will ihn heute in beine Hand geben; damit du erfenneft, daß ich ber 
14 Ewige bin. Ahab aber ſprach, Durch wen? und er ſprach, So faget der Ewige, 
Durch die Leute der Landvögte: da ſprach er, Wer foll den Streit eröffnen? er 
‚15 aber ſprach, Du. Da mufterte er die Leute der Landvögte, und ihrer waren zwei 
hundert und zwei und breißig. Und nach ihnen mufterte er das ganze Voll, alle 
Kinder Yirael, fieben taufend Mann. | 
16 Und fie zogen aus am Mittage: Ben-Hadad aber zechte fich trunfen in ven 
Laubhütten, fammt den zwei und breifig Königen, vie ihm zu Hülfe gelommen 
17 waren. Und die Leute ver Landvögte zogen zuerft aus: Ben⸗Hadad aber fanbte 
bin, und man fagte ihm an alfo, Es find Männer aus Samaria ausgezogen. 
18 Und er ſprach, Greifet fie lebendig, fie feien Friedens oder Streites halber aus⸗ 


2 Lehnsträger, Bs.24. — ſandte: während der will ich bie Stadt zerftieben.” — Achnlih jagen 11 

3 Belagerung. — iſt mein: ſchon fo gut als wir ſprüchwörtlich, „Verlaufe das gell Des 
mein, vgl. 2,16. Der Sinn if, „Uebergibd Wären nicht, bevor du ihm haſt.“ — Lazıb- 12 
bn fie mir freiwillig, jo will ich abziehen.” — hätten, f. 3. Lev. 23,35. — Macet er. 


k Rei Ahaha Marhaichinhsit Geinsert Non. Aahah har u — a RR: 





Wie Leute der Sondwögte. Aphek. l. Könige 20, - Ben-Hadad gefangen. 


19 gezogen. Da aber Jene, die Xeute ver Landvögte, zur Stabt herausgezogen waren, 

20 ınit dem Heere, das hinter ihnen berzog: fchlugen fie ein Ieglicher feinen Mann; 
und die Aramder flohen, und Iſrael jagte ihnen nad. Und Ben⸗Hadad, der 

21 König von Aram, entrann auf einem Roſſe, mit einigen Neitern. Und der König 
Iſraels z0g aus, und fchlug die Roſſe und die Wagen, und richtete unter ben 
Aramäern eine große Niederlage an. 

22 Da trat der Prophet heran zum Könige von Ifrael, und fprach zu ihm, Gebe 
bin, verftärfe dich, und überlege, und fiehe, was bu thun mußt: denn ver König 

23 von YAram wird beim Ablaufe des Jahres wider dich heraufziehen. Und bie 
Diener des Königs von Aram fprachen zu ihm, Ihre Götter find Berggötter, darum 
haben fie uns überwunden. Aber wir wollen mit ihnen auf der Ebene ftreiten. Was 

24 gilt's, wir wollen fie überwinden. Thue nun diefes, Sete bie Könige ab, einen 

25 jeglichen von feinem Plate, und jtelle Statthalter an ihre Statt; und bilde felber bir 

ein Heer, wie das Heer war, das bu verloren haft, und Roſſe und Wagen, wie 
jene waren, und laß uns wider fie ftreiten auf ber Ebene. Was gilt’s, wir wollen 
fie überwinden. Er aber hörte auf ihre Stimme, und that alfo. 

265 As nun das Jahr abgelaufen war, mufterte Ben⸗Hadad die Aramäer und 308 

27 herauf gen Aphek, zum Streite wider Ifrael. Und die Kinder Ifrael wurden auch 

gemuſtert und mit Mundporrath verforgt, und zogen bin ihnen entgegen, und 
die Kinder Iſrael lagerten fich ihnen gegenüber, wie zwei Feine Heerden Ziegen: 

28 ber Aramäer aber war das Land voll. Da trat ver Mann Gottes herzu, und 
ſprach zum Könige von Ifrael und fagte, So fpricht der Ewige, Darum daß bie 
Aramäer gefagt Haben, der Ewige fei ein Gott ver Berge, und nicht ein Gott der 
Thalebenen, fo babe ih all dieſen großen Haufen in beine Hand gegeben, banıit 
ihr erfennet, baß ich der Ewige bin. 

29 Und fie lagerten einander gegenüber, fieben Zage lang: am fiebenten Enge 
aber wurben fie handgemein, und die Kinder Ifrael fchlugen die Aramäer, hundert 

30 taufend Mann Fußvolks auf Einen Tag. Und die Uebriggebliebenen flohen gen 
Aphek in die Stadt; und die Mauer fiel auf fieben und zwanzig taufenn Mann, 
die übrig geblieben waren. Und Ben-Hadad floh und kam in die Stadt, von 
einer Kammer in die andere. 

31 Da ſprachen feine Diener zu ihm, Siehe doch, wir haben gehöret, daß bie Kö⸗ 
nige des Haufes Iſrael barmherzige Könige find; fo laß uns nun Trauergewän- 
der um unfere Lenven thun, und Stride um unfer Haupt, und zum Könige von 

32 Yfrael hinausgehen; vielleicht läſſet er deine Seele leben. Und fie gürteten Trauer 
gewänber um ihre Lenden, und Stride um ihre Häupter, und famen zum Könige von 
Sfrael, und ſprachen, Ben-Habad, bein Knecht, läßt dir fagen, Lieber, laß meine 

33 Seele leben! ex aber ſprach, Lebet er noch? er ift ja mein Bruder. Und die Männer 


21 16,9. — ſchlug bie Roſſe zc.: bie im Lager „Schide fie in ihre Heimat zuräd.” Doch 
zurüdgeblieben waren. Leichter ift bie Lesart bedarf es biefer Aenberung nit. — Statt- 

22 der Al. „nahm“ ꝛc. — verſtärke dich: d.h. halter: die ganz von dir abhängig find, vgl. 
ſammle Streitlräfte. — beim Ablaufe, ſ. z. 22,51. — bilde, wrtl. „zähle. — Aphek 25, 26 

28 2 Sam. 11, 1. — Berggdtter: weil Samaria (vgl. 1 Sanı. 29, ı) in der Ebene Sefreel! — 
auf einem Berge liegt und bie Umgegend bergig' der Mann Gottes: Bes, 13.32. — hand⸗ 28, 29 
it, 16, 24, vgl. unten Be.28. — Was gilt’sıc, gemein, vgl.1 Sam. 4,9. — Mauer fiel, 30 


Ayabs Gnimüthigheit. l. Könige 20. Tadel des Prophelenjüugers. 


beuteten es fich zu ihren Gunften und faßten’ ihn eilends beim Worte und fprachen, 
Sa, bein Bruder Ben-Habad. Er aber ſprach, Kommt, bringet ihn. Da ging 
34 Ben⸗Hadad zu ihm heraus, und er Tieß ihn auf feinen Wagen fteigen. Und Ben⸗ 
Hadad fprach zu ihm, Die Städte, die mein Vater deinem Vater abgenommen 
bat, will ich dir wiedergeben; und mache dir Gaſſen zu Damascus, wie mein 
Vater zu Samarig gethan hat. Ich dagegen, ſprach Ahab, will auf den Bund 
bin dich ziehen laſſen. Alſo ſchloß er. mit ihm einen Bund, und ließ ihn zieben. 
35 Und ein Mann von den Prophetenjüngern fprach zu feinem Genofjen, durch 
das Wort des Ewigen, Lieber, fchlage mich. Aber der Mann weigerte fich, 
36 im zu ſchlagen. Da fprach er zu ihm, Darum dag du der Stimme bes Eiwigen 
nicht geborchet Haft, fiehe, jo wird dich ein Löwe fchlagen, wenn du von mir fort 
37 gebeft: und als er von ihm wegging, traf ihn ein Löwe, und fchlug ihn. Und er 
traf einen andern Mann, und ſprach, Xieber, fchlage mid. Und der Mann fchlug 
38 ihn wund. Da ging der Prophet bin, und trat zum Könige an den Weg, und ver⸗ 
39 ftellete fich. durch eine Binde über den Augen. Und während ber König vorüberzog, 
ichrie er den König an, und fprach, Dein Knecht war ausgezogen mitten in den 
Streit. Und fiehe, ein Mann trat her, und brachte einen zu mir, und ſprach, Ver- 
wahre dieſen Dann; wo man jepoch feiner wird miffen, jo foll veine Seele anftatt 
40 feiner Seele fein, oder du follit einen Sentner Silber darwägen. Während aber 
bein Knecht bier und da zu thun hatte, war ber nicht mehr da. Uno ver König 
41 von Yfrael fprach zu ihm, So tft bein Urtbeil, du Haft es ſelbſt gefället. Da 
that er eilends die Binde von feinen Augen weg; und ber König von Iſrael er- 
42 fannte ibn, daß er der Propheten einer war. Er aber fprach zu ihm, So fpricht 
ber Ewige, Dieweil du haſt freigelaffen ven Dann, ver mir verfallen war; fo 
43 wird deine Seele für feine Seele fein, und bein Volk für fein Voll. Unb der 
König von Iſrael zog bin nach feinem Haufe, aufgeregt und zornig, und kam gen 
Samaria. 


88 dDeuteten ꝛc.: ſahen das Wort „Bruder“ als 
(gute) Borbebentung an. — faßten ihn 
beim Worte, wril. „brachten e8 (das Wort) 
von ihm in Sicherheit”, d. 5. „vergewiſſerten 
fih deſſelben“. Nach ber gewöhnlichen Punk: 


ſ. 1 Sam. 10, 5 138; 19, 18 fg., wo fie ſelbſt 
als Propheten bezeichnet werden, wie unten 
Vs. 11. Bgl. außerdem 2 Kön. 2, 8. 5. 16; 4,1; 
6,1.2. — Er Tieß fih verwunden, nidt um 97 
täufchend einen aus bem Kampfe (Vs. 89) zu- 


tetion und Wortabtheilung wäre ber. Sinn 
„Lehen (ihn) erklären, ob e8 von ihm (käme), 
was fo viel beißen fol als „ließen ihn beſtäti⸗ 
gen, baß er das Wort ernftlih meine”. — 


rückkehrenden Krieger darzuftellen, fondern um 
als ein unbilltg Mishanbelter des Königs Hülfe 
anzurufen. Ahabs Urtheil, er habe die Schläge 


verdient, kehrte fih natürlich gegen ben König 
ſelbſt. — Binde: Zurban. Nah Hier. hat 88 
2. infolge faliher Ausiprache „Aſche“ über- 
fest. — trat ber: ging, um ben Gefangenen 89 
in Sicherheit zu bringen, aus dem Schladht- 
getümmel beifeite._ wald findet bei An⸗ 
nahme ungewöhnlicher Schreibart (f. 3. 1 Sam. 
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84 deinem Bater: Omri. — Gafjen: eigent- 
ſiche Stabtviertel find nicht gemeint, fonbern 
Bazars, die ganze Straßen einnahmen, wie 
noch jetzt in morgenlänbijchen Städten ber Fall 
if. — Die Ergänzung ſprach Ahab ift fehr 
ſchwierig, da man hier bie Fortfehung von 
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Der Weinberg beim Palafır. l. Konige 21. Die Grieſe nach Icfreel. 
Tyrannei Ahabs und Iſebels wider Naboth (21). 


1 Und hernachmals begab ſich's, da Naboth, der Jeſreeliter, einen Weinberg 
batte, der in Sefreel Tag, neben dem Palaſte Ahabs, des Königes zu Samaria; 
2 daß Ahab alfo zu Naboth redete, Gib mir deinen Weinberg, daß ich mir einen 
Kohlgarten darans mache; weil er fo nahe an meinem Hanfe liegt. Und ich will 
bir einen beffern Weinberg dafür geben; ober, fo dir's gefällt, will ich bir Geld 
3 dafür geben, fo viel er werth tft. Aber Naboth fprach zu Ahab, Das lafje der 
4 Ewige ferne von mir fein, daß ich dir follte meiner Väter Erbe geben. Da kam 
Ahab in fein Haus, aufgeregt und zornig um bes Wortes willen, das Naboth, ber 
Sefreeliter, zu ihm geredet hatte, da er ſprach, Ich will dir meiner Väter Erbe 
nicht geben. Und er legte fich auf fein Bette, und wandte fein Angeficht ab, und 
aß feine Speife. 
5 Da kam zu ihm hinein Sfebel, fein Weib, und redete zu ihm, Warum doch ift 
6 dein Geift aufgeregt und bu iſſeſt Feine Speife? Und er redete zu ihr, Ich wollte 
zu Naboth, dem Sefreeliter, reden, und fprach zu ihm, Gib mir deinen Weinberg 
um Geld; oder, fo du Luſt haft, will ich Dir einen andern Weinberg bafür 
7 geben: er aber ſprach, Ich will dir meinen Weinberg nicht geben. Da fpradh 
febel, fein Weib, zu ihm, Wozu übeft Du jest königliche Gewalt über Ifrael? ftehe 
auf, iß Speife, und fei gutes Muths: Ich will dir den Weinberg Naboths, des 
8 Jeſreeliters, ſchon verfchaffen. Und fie ſchrieb Briefe in Ahabs Namen, und flegelte 
fie mit feinem Siegelring, und fandte die Briefe Hin zu den Aelteften und Vor⸗ 
9 nehmen in feiner Stabt, die mit Naboth zufammenmwohneten. Und fie fchrieb 
alfo in ven Briefen, Laffet ein Faſten ansrufen, ımd ſetzet Naboth oben an unter 
10 dem Volke. Und feßet zwei nichtswürbige Männer ihm gegenüber, daß fie alfo 
gegen ihn zeugen, Du haft dich von Gott und dem Könige losgeſagt. Und führet 
ihn hinaus, und ſteiniget ihn, daß er fterbe. 
11 Und die Männer feiner Stadt, die Aelteſten und Vornehmen, die in feiner 
Stadt wohneten, thaten, wie ihnen Iſebel entboten hatte, wie in den Briefen ge» 
12 ſchrieben war, die fie zu ihnen gefanbt hatte. Sie ließen ein Faften ansrufen, 
13 und festen Naboth oben an unter dem Volle. Da kamen vie beiden nichtswürdigen 
Männer und fetten fich ihm gegenüber, und die nichtswürbigen Männer zeugeten 


21, 1 weiheten Ben⸗Hadad. — in Zejreel: in der bilbeten das Stabtgericht zu Jefreel (vgl. Deut, 
Stabt ſelbſt. — Palafte, vgl. B8. 18; 18,415: 16, 18). — ansrnfen: bas Vorgeben, es ge 9 
er diente mur zu gelegentlichen Luftaufenthalte, ſchehe wegen einer großen Schuld, iſt wicht 
de Samaria bie eigentliche Hefidenz war. — beutlih genug angezeigt. Bielleicht brauchte 

2 Garten, vgl. HU. 4, 12. 135 Pred.2, 5 — man fonft einen Vorwaud für das Faſten: 
fo viel er ꝛc., wrtl. „ben Verkaufpreis befiel- jebenfalls bot biejes in ber dabei fhattfinbenben 

4 den”. — in fein Haus: zu Samaria, vgl. Bollsnerfemmfung (vgl. Ier. 86, 6. 9) bie ge 
88.8. — wandte ab: zur Wand hin, vgl. wünſchte Gelegenheit für ein ſcheinbar geord⸗ 

6 2 Kön. 20,2. — meinen Weinberg: die netes Verfahren. — oben an zc., wrtil. „an 
_ WM. haben baflir „das Erbe meiner Väter‘. — bie Spige des Bots’, nicht ale Schaldigen, 


Habeihs Steinigung. k Riwige Al. Elias Strafrede. Ahabs Hufe. 


wider Nabotb vor dem Bolfe alfo, Naboth Kat fi von Gott und dem Könige 
losgefagt. Da führeten fie ihn hinaus vor die Stadt, und fteinigten ihn, daß er 
14 ftarb. Und fie entboten ber Iſebel, und ließen ihr fagen, Naboth iſt gefteiniget 
15 aut tobt. Als aber Iſebel hörete, daß Naboth gefteinigt und todt war, ſprach 
fie zu Ahab, Stehe auf, und nimm in, Beſitz den Weinberg Nabothe, des Iefree- 
liter, welchen er fich weigerte dir um Geld zu geben; denn Naboth lebt nicht 
16 mehr, fonbern ift todt. Als mun Ahab hörete, daß Naboth tobt war, ftand er 
auf, daß er- hinabginge zum neh: Naboths, des Jeſreeliters, und ihn in 
Befig nähme. 
17, 183 Aber das Wort des Emigen erging an Elia, den Thisbiter alfo: Mache dich 
anf, gehe hinab, Ahab entgegen, dem Könige von Ifrael, ver zu Samaria wohnet. 
Siehe, er ift im Weinberge Naboths, wohin er hinabgegangen ift, daß er ihn in 
19 Befig uehme. Und rede alfo zu ihm, So fpricht der Ewige, Bift du Mörder 
und zugleich Erbe? Und du follft zu ihm alfo reden, So fpricht ver Ewige, 
An der Stätte, da die Hunde das Blut Raboths gelecdt haben, follen bie 
20 Hunde auch dein Blut leden. Und Ahab ſprach zu Elia, Haft du mich getroffen, 
mein Feind? Er aber ſprach, Ja, ich habe dich getroffen: dieweil du dich ver- 
21 fanft haft, Uebels zu thun vor dem Ewigen. Siehe, ich will Unglüd über dic 
bringen, unb dich wegfegen, und will von Ahab ausrotten auch ben, der an bie 
22 Wand piijet, fowol den Mämbigen. als den Unmünbigen in Sfrael. Und ich will 
dein Hans machen, wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats, und wie das 
Haus Baẽëſas, des Sohnes Ahias, um ber Neizung willen, damit du mich gereizet 
23 uud Irael zur Sünde verführet haft. Und auch über Ifebel hat der Ewige geredet 
24 und gejagt, Die Hunde follen Iſebel freffen an der Vormauer Jeſreels. Wer 
von Ahab ftirbt in der Stabt, den ſollen die Hunde freffen; und wer auf dem Felde 
ftirbt, den follen die Vöogel des Himmels frefien. 
| 25 Es hat gar Niemanden gegeben, der fich jo verfauft hätte, Uebel zu thun vor 
26 dem Ewigen, wie Ahab, welchen fein Weib Iſebel verleitete. Und. er verübte 
| geoße Gräuel, indem. er ven Götzen nachivandelte, ganz wie bie Amoriter gethan, 
| welche der Ewige vor den Kindern Ifſrael ausgetrieben hatte, | 
27 Als aber Ahab dieſe Worte hoͤrete, zerriß er feine Kleider, und legte ein Trauer⸗ 
gewand um feinen Leib, und fajtete; und fchlief im Trauergewande und ging. ftille 
28, 29 einker. Und das Wort des Ewigen kam zu Elia, dem Thisbiter alfo: Haft bu 
| geiehen, daß ſich Ahab vor mir gedemüthigt hat? Weil er ſich nun por mir ger 
hemütbigt, will ich Das Unglüd nicht bringen. bei feinem Leben; aber bei ſeines 
Sohnes Peben will ich das Unglück über fein Hans bringen. 


' 15 nimm in Befit: wahrſch. fiel das Befigtfum Kauft: dich in ben Dienſt ber Sünde bingege- 


von Mafeftätenerbregern dent Könige zu. — ben, vgl. 2 Kön. 17, 175 Röm. 7,10. — Siehe: 21 
| 16 Yinabginge: vom Höher gelegenen Samaria fo fpricht ber Ewige. — wegfegen, wie 14, 10. 
17, 19 zur Ebene Jefreel. — Thisbiter 17,1. — Bil — gereizet 15, 30. — Bormauer (hebr. 22, 23 


bu se.: bie Frage hält bie unlengbare Thatum chel), vgl. 2 Sam. 20, 15: mehr empftehlt ſich 

fo ehtringlider dem Könige vor. — lecken, bie Lesart des Hier. „auf ben Ader (richtiger, 

vgl. 22, 38;:2 Rdn. 9, 21 20, dgl. unter Bs.. Antheile, d. h. Stabtgebiete) Yereel®’‘; fo fteht 
Uebrigene leilten die Hunde Nabothe Bint vor and 2 Kön. 9,36 cheleq für chel: — Wer 24 

Den Thoren Feſreels (Bs. 13), Das von Ahab von 2, 14, 1. — Amoriter, ©. 16, s; 26 





Micha, der Sohn Iemlas. J. Koͤnige 22. Sedekia verheißt Gluch. 


Zug Ahabs und Joſaphats wider Die Aramäer. Ahabs Tod (22, 1— #0). 


1 Und man faß ruhig drei Jahr, es war fein Krieg zwiſchen Aram und gſrael. 22 
2 Im dritten Sabre aber zog Joſaphat, der König von Juda, hinab zum Könige von 
3 Zirael. Und der König von Iſrael fprach zu feinen Dienern, Wiſſet ihr wol, daß 
Ramoth in Gilend uns gehört? wir aber figen ftille, anftatt e8 zu nehmen aus 
4 der Hand des Königs von Aram. Und er ſprach zu Joſaphat, Willſt du mit mir 
ziehen in den Streit gen Ramoth in Gilead? Da ſprach Joſaphat zum Könige 
von Sfrael, Ich will fein wie du, und mein Volt wie bein Volk, und meine Roſſe 
wie deine Roſſe. 
5 Und Joſaphat fprach zum Könige von Iſrael, Befrage doch jetzt das Wort bes 
6 Emwigen. Da verfammelte der König von Ifrael die Propheten, bei vier hundert 
Mann, und fprach zu ihnen, Soll ich wider Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, ober 
ſoll ich’8 umterlaffen? Und fie fprachen, Ziehe hinauf, fo wird’8 ber Herr in bie 
7 Hand des Königes geben. Iofaphat aber fprach, Ift bier fein Prophet des Ewigen 
8 mehr, daß wir durch ihn befragen? Der König von Iſrael aber fprach zu Joſaphat, 
Es ift noh Ein Mann da, Micha, ver Sohn Iemlas, durch den man ven Ewigen 
befragen kann; ich aber bin ihm gram, denn er weiflaget mir nichts Gutes, fondern 
Böſes. Iofaphat aber fprach, Der König fpreche nicht alfo! 
9 Da rief der König von Ifrael einen Kämmerer und ſprach, Bringe eilends 
10 her Micha, den Sohn Jemlas. Der König von Ifrael aber und Joſaphat, ber 
König von Juda, ſaßen ein jeglicher auf feinem Throne, angethan mit Tönigs» 
lichen Kleidern, auf einer Tenne am Eingange des Thores von Samarta; und 
11 alle Propheten weiffageten vor ihnen. Und Zebefia, ver Sohn Kenaanas, machte 
fich eiferne Hörner, und ſprach, So fpricht der Ewige, Hiemit wirft du die Ara- 
12 mäer nieberftoßen, bis du fie vernichteft. Und alle Propheten weiffagten alfo, und 
fprachen, Ziehe hinauf gen Ramoth in Gilead, fo wirft du Glück haben, und 
der Ewige wird's in bie Hand des Küniges geben. 
13 Und der Bote, der bingegangen war, Micha zu rufen, redete zu ihm alfo, 
Siehe doch, der Propheten Worte find einträchtiglich gut für den König: Lieber, 
14 fo laß deine Worte fein, wie das Wort eines von ihnen, und rede Gutes. Und 
Micha ſprach, So wahr ber Ewige Iebet, ich will reden, was der Ewige mir jagen 
15 wird. Und da er zum Könige kam, fprach der König zu ihm, Micha, follen wir 
gen Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, oder follen wir's unterlaffen? Er aber 
fprach zu ihm, Ziehe hinauf, fo wirft du Glück haben, und ber Ewige wird's in 
16 die Hand des Königes geben. Der König aber ſprach zu ihm, Wie viel Mal ſoll 
ich dich beſchwören, daß bu nichts zu mir vebeft, als nur die Wahrheit, im Namen 


22, 1 2,083; 2 Kin. 9,1 fg. — drei Jahr: 8,9), fo wäre ber Sinn „mit purpurnen 
nah Ben⸗Hadads Entlaffung, 20, 3. Vgl. Kleidern am Eingange“ 2c. Aehnlich bat ber 
2 2 Chron. 18. — zog hinab: zu einem ver- Gyrer „mit bunten (bebr. beruddim) Klei⸗ 
wandtſchaftlichen Beſuche, vgl. 2 Kön. 8, 1. — bern“, während 2 Chron. 18, 9 unfere Tertes- 
3 Ramoth⸗Gilead (4, 18) war alfo noch nit lesart ſchützt, bie fich vielleicht aus dem Gegen- 
herausgegeben, troß bes Bertrags, vgl. 20,54. ſatze ber Könige zu den unbelleibeten (f. 1 Samt. 

— ftille, vgl. Richt. 18, 95 2 Kön. 7,0. — 19, 24) Propheten erflärt. — nieberfioßen, 11 

5 Obgleich Iſrael ein zmwiefaches Recht an die vgl. Deut. 38, 1m. old iwirb’s in die 12 
Stadt hatte, will ber fromme Joſaphat doch Hand zc.: die M. haben dafür „wird in beine 








Kügengeii in den Propheten. I. Könige 24. Mina eingeherhert. Mer Bensf. 


17 des Ewigen? Da Sprach, er, Ich fah ganz Ifrael zerftreuet auf den Bergen, wie 
Schafe, die keinen Hirten haben. Und der Ewige ſprach, Diefe haben keinen 
18 Herm: ein Seglicher kehre wieder heim in Frieden. Da fprach ber König von 
Iſrael zu Joſaphat, Habe ich dir's nicht gejagt, daß er mir nichts Gutes weiffaget, 
fondern Böfes? 
19 Un Micha ſprach, Darum Höre das Wort des Ewigen: ich fah ven Emigen 
figen auf feinem Throne, und das ganze Himmelsheer neben ihm ftehen zu feiner 
20 Rechten und zu feiner Linfen. Und der Ewige ſprach, Wer will Ahab überreden, 
baß er hinaufziehe und falle zu Ramoth in Gilead? Und der Eine fagte dies, und 
21 ber Andere das. Da kam ber Geift hervor, und trat vor den Ewigen, und fprach, 
22 Ich will ihn überreden: und der Ewige fprach zu ihm, Womit? Und er ſprach, Ich 
will ausgeben, und will ein Lügengeift fein in aller feiner Propheten Munde. 
Er aber fprach, Du follft ihn überreden, und follft e® auch vermögen; gehe aus, 
23 und thue alfo. Und nun, fiehe, der Ewige hat einen Lügengeift gegeben in aller 
biefer deiner Propheten Mund; und ver Ewige hat Böſes über dich geredet. 
24 Da trat berzu Zepelia, der Sohn Kenaanas, und ſchlug Micha auf den Baden, 
and fprach, Wie Doch wäre der Geift des Ewigen von mir gewichen, baß er mit 
25 bir rebete? Und Micha fprach, Siehe, bu wirft es fehen an dem Tage, wenn bu 
26 von einer Kammer in bie andere gehen wirft, um dich zu verjteden. Der König 
von Iſrael aber ſprach, Nimm den Micha und bringe ihn zurüd zn Amon, dem 
27 Stabtoberften, und zu Joas, dem Sohne des Königs: und fprih, So fpricht der 
König, Setzet diefen ein in den Kerker, und fpeifet ihn mit Brod und Waffer ber 
28 Trübfal, bis ich in Frieden wiederlomme Und Micha fprach, Kehreft du je in 
Brieden zurüd, fo bat ver Ewige nicht durch mich gerebet. Und ſprach, Höret. 
es, ihr Leute, allzumal! 
29 Alſo zog der König von Iſrael, und Iofaphat, ver König von Juda, hinauf 
30 gen Ramoth in Gilend. Und der König von Ifrael fprach zu Iofaphat, Ich will 
‚verfleivet in den Streit fommen; bu aber ziehe deine föniglichen Kleider an: 
31 alfo verkleivete fich der König von Iſrael, und Fam in den Streit. Aber ver 
König von Aram hatte den Oberften über feine Wagen, derer waren zwei unb 
breißig, alfo geboten, Ihr follt nicht ftreiten wider Kleine noch Große, fondern wider 
32 den König von Ifrael allein. Als num die Oberften dev Wagen den Iofaphat 
fahen, wandten fie fich wider ihn zum Streite, denn fie dachten, Der ift gewiß 
33 der König von Iſrael: da fchrie Joſaphat. Als aber die Oberſten ver Wagen 
faben, daß er nicht der König von Iſrael war, fehrten fie ſich von ihm ab. 
34 Ein Dann aber fpannete ven Bogen von ungefähr, und fchoß den König von 
Hfrael zwifchen ven Ringelgurt und den Bruſtharniſch. Da ſprach er zu feinem 


17 ber andern Bropheten, vol. Vs. 19. — leinen und Al. haben bie Mehrzahl „nehmet, bringet“. 
Herren: Andeutung von Ahabs Tod, Bst... — zurüd, nämlid vom Thorplake in bie 





20 38. — überreden: bethören, vgl. „Bott in br Stadt. — Trübfal (wrtl. Drangfal, Drud): 27 


21 Geſchichte“, 1, 183, 184. — ber Geift: der kärgliche, kaum amsreichende Nahrung, vgl. 


als Perfon gedachte Geift ber Weiffagung, vgl. Jeſ. 30,20. — Leute, weil. „Völler“, vgl. 28 
24 Jeſ. 19, 14 und Hiob 1,0fg. — Wie doch, Mid. 1,3 — Zu ben 32. Oberſten vgl. 20, 81 
weil. „auf welchem" (Wege, welhes Wort 1.2. — wandten fie fich zc., ale kämen 32 
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Ayabs Tod und Befhimpfung. I. Könige 82. Torfisfhifte ſcheitern. 


Wagenlenker, Wende um, und führe mich heraus aus dem Treffen, denn ich bin 
35 verwundet. Und der Streit nahm überhand deſſelben Tages, und ber König ward 
ſtehend erhalten auf vem Wagen, ven Aramdern gegenüber, und er ftarb des Abends: 
36 und das Blut floß von der Wunde mitten in den Wagen. Und das Gejchrei ver- 
breitete ſich durch's Heer, da die Sonne unterging, alfo, Ein Segliher gebe iu 
37 feine Stadt, und in fein Land. Alfo jtarb der König, und warb gen Samaria ge 
38 bracht: und man begrub ihn zu Samaria. Und als man den Wagen abjpülete 
bei dem Teiche von Samaria, ledten bie Hunde fein Blut, und die Huren wuſchen 
pen Leichnam ab; nach dem Worte des Eiwigen, das er gerebet hatte. 
39 Die übrigen Gefchichten Ahabs aber, und Alles was er geihan bat, und das 
eifenbeinerne Haus, das er erbauete, und alle Städte, bie er erbanet bat, das iſt 
40 ja befchrieben in ven Jahrbüchern ver Känige von Sirael. Und Ahab legte ſich 
Ihlafen zu feinen Vätern; und fein Sohn Ahasja warb König au — Statt. 


Joſaphat, König von Juba (22, 41- s1). 


41 Und Joſaphat, der Sohn Aſas, ward König über Juda, im vierten Jahre Ahabs, 
42 des Königes von Iſrael. Joſaphat war fünf und dreißig Jahr alt, da er König 
-ward, und regierete fünf und zwanzig Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter aber 
43 hieß Aſuba, eine Tochter Silhie. Und er wandelte ganz auf dem Wege feines 
Baters Aſa, er wich nicht davon; ſodaß er that was recht war in den Augen bes 
44 Ewigen. Doch kamen die Höhen nicht ab; das Volk opferte und räucherte noch auf 
45 den Höhen. Und Iofaphat hielt Frieden mit dem Könige von Ifrael. 
46 Die übrigen Gefhichten Joſaphats aber und feine tapfern Thaten und wie er 
geftritten hat, das iſt ja gefchrieben in ven Jahrbüchern der Könige von Jude. 
47 Auch tilgete er aus dem Lande ven Reſt ver feilen Buben, die zu ber Zeit feines 
48 Baters Aſa übrig geblieben waren. Und es war Fein König in Edom, fondern 
49 ein Statthalter war König. Und Iofaphat ließ Tarfisichiffe machen, die nad 
Dphir fahren follten, Gold zu holen. Aber man fuhr nicht; denn bie Schiffe 
50 wurden zertrümmert bei &zeons Geber. Damals ſprach Ahasja, ver Sohn Ahabs, 
zu Joſaphat, Laß meine Knechte mit deinen Knechten in den Schiffen fahren: 


gelgurt: ber aus beweglichen Barallelgliedern tete fi, vgl. 1 Sam. 2,2. — Huren, 
beſtehende, ben Unterleib ſchützende „Anhang“ bie im Dienft ber Aftarte fich preisgaben, vgl. 
(das tft bie Wurzelbedeutung) des ‘Banzers, der Deut. 23, 8. Die A. (f. 3. 21, 19) haben, 
oben an biefen, jeboch nicht völlig ohne Fuge, „badeten fih in dem Blute“, fofern fie ſich im 
befeftigt war. — Wende um, wrtl. „wende Teiche zur Zeit ber Abſpülung des Wagens 
beine Hände”: der Wagenlenfer hielt Die Zügel badeten: beim jegigen Terte weiß man nicht, 


38 


mit beiden Händen, fobaß die von der Mafora was fie abwufchen. — elfenbeinerne: in- 39 


verlangte Einzahl „Hand“ zu verwerfen if. — — wendig mit Effenbein ausgelegte, vgl. Am. 


Treffen, wrtl. „Heer“: Ahab ließ fi Hinter 3,15. — Höhen 15, 14; von abgöttifchen Höhen 44 
35 bie Schladtorbnung filhren. — nahm Über» fpricht Dagegen 2 Chron. 17,6. — Buben, 47 
band, wril. „ftieg‘: das Bild ift vom An- ſ. 15, 18. — Statthalter: baffelbe hebr. Wort 48 


ihwellen der Flüſſe entlehnt. — ſtehend er- wie 4,5. — für Amtmanu“, toril. (or) ge 


L. -V/ı.u.2 nah kan au Mina 44 Le. ——— 





Abfall der Moabiter. IL Bönige 1. Goal-Schub zu Ehren. 


51 Jofaphat ader wollte nicht. Und Joſaphat legte ſich fchlafen zu feinen Vätern, 
und warb begraben bei feinen Vätern in ver Stadt Davids, feines Vaters; und 
Joram, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Regierung bed Ahasja, Königs von Ifrael (22, 2 — 4). 

52 Ahasja, ver Sohn Ahabs, ward König Über Ifrael zu Samaria im fiebzehn- 
ten Jahre Iofaphats, bes Königes von Juda; und vegierete über Ifrael zwei Jahr. 
53 Und er that, was dem Ewigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege ſeines 
Vaters und auf dem Wege feiner Mutter und auf dem Wege Jerobeams, des 
54 Sohnes Rebats, der Ifrael zur Sünde verführete. Und er dienete vem Baal, und 
betete ihn an; und reizte den Ewigen, ben Gott Iſraels, ganz wie fein Water 

getdan hatte. 


Das eite Buch von den Königen 


oder 


die Gefchichte des Volkes Iſrael von Ahabs Tode bis zum 
— des Reiches Juda. 


Ahasjas Krankheit und Tod (1). 


1,2 Und die Moabiter fielen ab” bon Sirael, nach Ahabs Zope. Unb Ahasja ER 1 
durch das Gitterfenfter in feinem Obergemahe zu Samaria, und ward bett- 
ligerig, und ſandte Boten, und fprach zu ihnen, Gebet hin und befraget Baal⸗ 
3 Sebub, den Gott von Efron, ob ich von diefer Krankheit genefen werde? Aber ver 
Engel des Ewigen redete zu Elia, dem Zhisbiter, Auf! gehe entgegen den Boten 
des Königs von Samaria, und rede zu ihnen, Iſt denn gar fein Gott in Ifrael, 
4 daß ihr bingehet zu befragen Bual-Sebub, den Gott von Efron? Darum nun 
fpricht fo der Ewige, Du folfft nicht von dem Bette herabfommen, darauf du Dich 
geleget haft; ſondern follft des Todes jterben. Und Elia ging hin. 
5 Da Efehrten die Boten zum Könige zurück, und er fprach zu ihnen, Warum 
6 doch kommt ihr zurüd? Sie aber fpracden zu ihm, Es fam ein Mann herauf 
uns entgegen, und fprach zu uns, Gehet, Tehret zurüd zum Könige, ber euch 
gefandt hat, und rebet zu ihm, So fpricht der Ewige, Iſt denn gar Fein. Gott in 


Zur Ausgleihung unjerer Stelle mit 2 Chron. lande eine große Plage find. Das im N. B. 
20, 35—37 greift Keil zu ber Annahme, bie in für den Satan gebrauchte Wort Beelzebul ift 
Ezeon- Geber gebauten Schiffe hätten Über bie wahrlich. nah jüdiſchem Wortwitz ans Beel—⸗ 
Fandenge von Suez transportirt werben und zebub gebildet, da es fi, nah bem Chaldäi⸗ 
dann durch's Mittelländiſche Meer nach Tar- ſchen als Miftbaal benten läßt. Webrigens 
1, 1 teffias fahren follen! — fielen ab 3, 4fg.; Lönnte Beelzebnl auch heißen Baal der Him- 


2 2 Sam. 8,2. — Bitter: gemeint iſt ein Fen- melbdburg (vgl. Joſ. 13, 17), fofern die morgen 
Bio — —. cl, IFSM— ———— Barnr Maine sine GIRL. 





Elia läßt Seuer herabfallen. IL. Könige 1. 8. Ayawjas Bob, Ieram. 


Sfrael, daß du binfendeft, zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron? 
Darum follft du nicht herabkommen von dem Bette, Darauf bır dich geleget haft, 

7 fondern folljt des Todes fterben. ‘Da redete er zu ihnen, Wie ſah ver Mann aus, 

8 ber euch begegnete, und dieſes zu euch redete? Und fie ſprachen zu ihm, Der Mann 
hatte ein haariges Gewand an und einen ledernen Gürtel um feine Lenden. Er 
aber ſprach, Es iſt Elia, der Thisbiter. 

9 Und er ſandte bin zu ihm einen Hauptmann über Funfzig fammt feinen funfzig 
Leuten. Da der zu ihm binauffam, fiehe, da faß er oben auf dem Berge. Er 
aber redete zu ihm, Du Mann Gottes, der König. fagt, Du follft herabfommen. 

10 Und Elia antwortete und redete zu dem Hauptmann über bie Funfzig, Und bin ich. 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und beine funfzig 

11 Leute: da fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn umd feine funfzig Xeute. Und 
er fandte wiederum einen andern Hauptmann über Funfzig zu ihm, fammt feinen 
funfzig Leuten. Der bob an und redete zu ihm, Du Mann Gottes; fo fpricht 

12 der König, Komm eilends herab. Und Elia antivortete, und redete zu ihnen, Bin 
ih ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und deine funfzig 
Leute: da fiel Feuer Gottes vom Himmel, und fraß ihn und feine funfzig Leute. 

13 Da fandte er wiederum einen Hauptmann über dritte Zunfzig, mit feinen funfzig 
Leuten. Als aber ber pritte Hauptmann über die Funfzig hinaufkam, beugte er 
feine Knie gegen Elia, und flehete ihn an, und redete zu ihm, Du Mann Gottes, 
laß doch meine Seele und die Seele diefer deiner funfzig Knechte werth geachtet 

14 fein in beinen Augen. Siehe, Feuer ift vom Himmel gefallen, und bat bie 
erften beiden Hauptleute über Funfzig mit ihren Funfzigen gefreſſen; nun aber laß 

15 meine Seele werth geachtet ſein in deinen Augen. Da redete der Engel des 
Ewigen zu Elia, Gehe mit ihm hinab, fürchte dich nicht vor ihm. Und er machte 
ſich auf, und ging mit ihm hinab zum Könige. 

16 Uno er redete zu ihm, So ſpricht ver Ewige, Dieweil du haft Boten hingeſandt 
zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron, als’ wäre gar fein Gott in Iſrael, 
deſſen Wort man befragen könnte; darum follft vu von dem Bette nicht herab 

17 kommen, darauf du dich gefeget haft, fonvern follft des Todes fterben. Und er 
ftarb nah dem Worte des Ewigen, das Elia geredet hatte. Und Ioram warb 
König an feiner Statt im zweiten Jahre Iorams, des Sohnes Iofaphats, des 
Königes von Juda; denn er hatte feinen Sohn. 

18 Die übrigen Gejchichten Ahasjas aber, was er gethan hat, das ift ja gefchrieben 
in den Sahrbüchern ver Könige von Iſfrael. 


Elias Himmelfahrt. Eliſa geht burch ben Jordan, heilt Die Duelle zu Iericho, und flucht ben 
Knaben zu Bethb- EL (2). 


1 Da aber ver Ewige wollte Elia im Wetter gen Himmel holen, ging Elia und 2 
2 Elifa von Silgal. Und Elia ſprach zu Elifa, Bleibe doch hier; denn der Ewige Kat 


8 Der Mann hatte ꝛc., wrtl. „(es if) ein falle, wril. „komme herab”. — britte Funf⸗ 10, 13 
baariger Mann und geglirtet mit einem leder- zig: baflir hat 2,, mit Auslafjung Eines Con⸗ 
nen ꝛc.“ Felle, denen noch bie Wolle anhängt, fonanten, nah Al. und Hier., ‚dritten Haupt⸗ 
bilden noch jet eine gewöhnliche Kleidvung der mann Über Funfzig“. — werth: theuer, foft- 14 
Krcaber und finden fihb öfters bereihnet dl dar. — Engel des Ewiaen. Be s. — 15 





Elia von Elifa begleitet. II. Könige 2. Mer fenrige Wagen. Der Mantel. 


mich bis nach Beth- EI gefandt. Eliſa aber ſprach, So wahr ver Ewige lebet und 
beine Seele tebet, ich verlaffe dich nicht. Und da ſie hinab gen Beth⸗El kamen; 
3 gingen die Prophetenjünger, die zu Beth⸗El waren, herans zu Elifa, und ſprachen 
zu ihm, Weißt bu, bag heute der Ewige nehmen wird deinen Herrn bir über ben 
4 Kopf weg? er aber fprach, Auch ich weiß es, fehweiget nur ſtille. Und Ella 
ſprach zu ihm, Clifa, bleibe doch hier; denn ber Ewige hat mich gen Jericho ge- 
fandt. Er aber ſprach, So wahr der Ewige lebet und beine Seele lebet, ich ver- 
5 laſſe dich nicht; und da fie gen Sericho kamen: traten heran vie Prophetenfünger, 
bie in Jericho waren, zu Eliſa, und ſprachen zu ihm, Weißt bu, daß heute der 
Ewige nehmen wirb beinen Herrn dir über den Kopf weg? Er aber ſprach, Auch 
6 ich weiß es, ſchweiget nur ftille. Und Elia ſprach zu ihm, Bleibe doch hier; denn 
ber Ewige hat mich an den Jordan gefanbt. Er aber ſprach, So wahr der Ewige 
lebet und deine Seele lebet, ich verlaffe dich nicht. Alfo gingen bie beiden mit- 
T einander. Aber funfzsig Männer von ben Propbetenjüngern gingen bin, und 
8 traten gegenüber von ferne; bie beiden aber traten an den Jordan. Da nahm 
Elia feinen Mantel, und widelte ihn zufammen, und fchlug das Waſſer damit: 
und es theilete fich hierhin und dorthin, daß die beiden troden binburchgingen. 
I UUnd als fie hinüberfamen, fprach Elia zu Elifa, Bitte, was ich dir thun fol, 
ehe ich von dir weggenommen werde. Und Elifa fprad, So möge mir doch ein 
10 doppeltes Theil von deinem. Geifte zufallen. Er aber ſprach, Du haft Schweres 
erbeten; wenn bu mich fehen wirft, während ich von dir genommen werde, fo mag 
11 dir's alfo gefchehen; wenn aber nicht, fo wird's nicht gefchehen. Und ale fie umter 
ſolchen Reden immer weiter gingen, fiehe, da kam ein feuriger Wagen mit feurigen 
Roffen, die trenneten beide voneinander; und Elta fuhr auf im Wetter gen 
12 Himmel. Sowie aber Elifa es ſah, fchrie er, Mein Vater, mein Vater! du, 
Iſraels Wagen und Reiter! Und er fah ihn nicht mehr. Da ergriff er feine Klei⸗ 
13 der, und zerriß fie in zwei Stücke. Und er bob auf ven Mantel Elias, der ihm 
14 entfallen war, und fehrete um, und trat an das Ufer des Jordan. Und er nahm 
ben Mantel Elias, der Ihm entfallen war, und ſchlug das Waffer damit, und 
ſprach, Wo ift der Ewige, ber Gott Elias? Auch als Er das Waffer fchlug, 
15 theilete ſich's hierhin und dorthin, und Elifa ging hindurch. Und da ihn fahen 
bie Prophetenjünger, die in Jericho waren, auf der andern Seite, fprachen fte, 
Der Geift Elias rubet auf Elifa; und fie famen ihm entgegen, und verneigten 
fih vor ihm zur Erde. 


Ewige ben Elia auffteigen (auffahren) Tieß im bier angegebenen Bebingung dennoch gewährt. — 
Better (Sturm, Wetterwolfe) gen Himmel.’ — Wetter, wie Vs. 1. — Nach 2 Chron. 21, 12 
Gilgal, wahrſch. Dſchildſchilia, f. 3. Joſ. 4, i18. hat Elia noch zur Zeit des jubäifchen Könige 
3 — Brophetenjünger, f. 3. 1 Kön. 20, 355. Joram einen Brief gefehrieben. — Reiter (wrtl. 
Gerade an biefem Hauptſitze bes abgättifchen We- feine Reiter): bu wahre Stärke und Schub 
ſens follte Die Prophetenfchule ein Gegengewiht Iſraels. — fah nicht mehr, vgl. Gen. 5, 24. 
gegen das Berberben bilden. — ftille: macht — Kleider: feinen eigenen Mantel. — Städe: 


pa 
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Weffer wish gefand. Mahlkopf. II. Könige 2. 8. . Meobiterkönig Meſa. 


16 Und fie fpradhen zu ihm, Siehe doch, es find bei deinen Knechten funfzig Män⸗ 
ner, tüchtige Leute, die laß. gehen, und beinen Herrn fuchen; ob ihm nicht der Geift 
bes Ewigen genommen, und auf: irgend einen Berg, ober in irgend em Thal ge- 

17 worfen habe: er aber ſprach, Sendet nicht hin. Aber fie drangen in ihn, bis er 
ängftlich wurde und fprach, Sendet bin. Und fie fandten bin funfzig Mann: bie 

18 fuchten drei Zage lang, aber fanden ihn nicht. Und fie Fehrten zu ihm zurüd, 
während er in Jericho weilete. Und er fprach zu ihnen, Sagte ich euch nicht, ihr. 
ſolltet nicht hingehen? 

„19 Und die Männer der Stabt fprachen zu Elifa, Siehe Doch, die Tage der Stabt 
ift gut, wie mein Herr fiehet; aber das Waffer ift fchlecht, und das Lund ‚leidet 

20 an Fehlgeburten. Und er ſprach, Bringet mir eine neue Schale, und thuet Sal; 

21 darein: amd fie brachten’s ihm. Da ging er hinaus zu ber Wafferquelle, und 
warf Salz darein, und fprah, So fpricht der Ewige, Ich habe dies Wafler 

22 gefund gemacht, es foll binfort daraus weder Tod noch Fehlgeburt Tonnen. Alto 
ward das Waſſer gefund, bis auf diefen Zag, nach dem Worte, pas Elifa rebete. 

23 - Usb er ging von bannen hinauf gen Beth- El: und als er den Weg hinauf: 
ging, kamen Heine Knaben zur Stadt heraus, und verfpotteten ihn, und fprachen 

24 zu ihm, Komm herauf, Kahlkopf, Komm herauf, Kahlkopf! Und er blickte hinter fich, 
und ba er fte fab, fluchte er ihnen im Namen des Ewigen. Da kamen zwei Bären 

25 aus dem Walde heraus, und zerriffen ver Kinder zwei und vierzig. Und von bannen 
ging er nach dem Berge Karmel, und fehrete um von dort gen Samaria. 


Jorams von Iſrael Regierung, und Krieg mit Joſaphat wider bie Moabiter (3). 
1 Und Ioram, ver Sohn Ahabs, ward König Über Ifrael zu Samaria, im adht- 3 
2 zehnten Jahre Joſaphats, des Königes von Juda, umd regierte zwölf Sahr. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel, allein nicht wie fein Vater und feine Mutter, 
3 denn er fchaffte weg den Malftein Baals, den fein Vater gemacht hatte. Allein an 
ben Sünden blieb er bangen, wozu Ierobeam, der Sohn Nebats, Ifrael verführt 
hatte; davon ließ er nicht. 
4 Maeoſa aber, ver Moabiter König, hatte viele Heerden, und zinſete dem Könige 
von Iſrael hundert tauſend Maſtlämmer, und die Wolle von hundert tauſend 
5 Widdern. Als nun Ahab ſtarb, fiel der Moabiter König ab vom Könige Ifraels. 
6 Da zog zu derſelben Zeit der König Joram aus von Samaria, und muſterte das 
7 ganze Iſrael; und ging und ſandte hin zu Joſaphat, dem Koͤnige Judas, und ließ 
ihm ſagen, Der Moabiter König iſt von mir abgefallen; willſt du mit mir in den 
Streit ziehen wider die Moabiter? Er aber ſprach, Ich will hinaufkommen; ich 
will ſein wie du, und mein Volk wie dein Volk, und meine Roſſe wie deine 
8 Roſſe. Und er ſprach, Auf welchem Wege wollen wir hinaufziehen? er aber 
9 ſprach, Auf dem Wege durch die Wüſte Edom. Alſo zog hin der König von Ifrael, 


(weil. gegenäber): nämlich des Jordan, vgl. bem Elifa in den Rüden gelommen waren. — 
16, 37 88.1. — geworfen, 1K0n.18,12. — ängfir Gamaria, vgl. 6,3. — ben Malftein, 25.3,2 
lich wurbe: der Wortfinn ber hebr. Redeus⸗ vgl. Leo. 26, 1; 1 Kim. 16, s2:/ Al. und Hter., 
art iſt wol ‚bis zum Schämen”, vgl. 8,115 denen 2. folgte, ſprachen das Wort als Mehr- 
20 Ridt. 3, u. — Salz, vol. 4, aı, ben ähn⸗ zahl aus. — den Sünden: dem Kälberbienft, 8 


Sag dir dret Mönige. II. Könige 3. Hein Woſſer. Was Sortenfpiel, 


ber Rönig von Juda und. der König non Ebom. Unb da fie fieben Tage 
reifen herumgezogen waren, hatte das Heer und das Vieh, das ihmen folgte, Tein 
Waſſer. | 

10° Da fprad der König von Ifrael, O wehe! denn ber Emige hat biefe brei 

11 Könige gerufen, daß er fie in der Monbiter Hand gebe. Joſaphat aber fprach, 
Ift kein Prophet des Ewigen hier, daß wir den Ewigen durch ihn befragen? Da 
antivortete einer von den Dienern des Königs von Sfrael und ſprach, Bier iſt 

12 Eliſa, der Sohn Saphats, ver dem Elia Waffer auf pie Hände gef. Und Iofapkat 
ſprach, Des Ewign Wort ift bei ihm. Alfo zogen zu ihm hinab der König ven 
Iſrael und Iofaphat uud ber König von Edom. 

13 Erxliſa aber fprach zum Könige von Iſrael, Was Habe ich mit dir zu fchaffen? 
Gehe Hin zu den Propheten deines Vaters, und zu den Bropheten deiner Mutter. 
Der König von Ifrael aber ſprach zu ihm, Nicht doch! denn der Ewige bat dieſe 

14 prei Könige gerufen, daß er fie in ber Moabiter Hand gäbe. Und Elifa ſprach, 
So wahr der Ewige der, Heerjchuaren lebet, dem ich diene; wenn ich nicht Joſaphats, 
bes Königs. von Juda, Perfon anfühe, ich wollte auf dich weder bliden noch fehen. 

15 So bringet mir nun einen Saitenfpieler: und als der Saitenfpieler fpielete, kam 

16 die Hand des Emwigen über ihn: und er ſprach, So fpricht der Ewige, Machet in 

17 dieſem Flußthale Gruben an Gruben. Denn fo. fpricht der Ewige, Ihr werdet 
feinen Wind noch Regen fehen; dennoch foll dies Thal voll Waffers werben, daß 

18 ihr und eure Heerden und euer Vieh trinfet. Und diefes bünfet ven Ewigen noch 

I zu gering; er wird auch die Moabiter In eure Hand geben: daß ihr fchlagen werdet 
alle feften Städte, und- alle auserwählten Städte, und werdet fällen alle guten 
Bäume, und werdet verftopfen alle Wafferquellen, und werdet all bie beiten Aeder 

20 mit Steinen verderben. Des Morgens aber, zur Zeit da man das Speisopfer 
barbringt, fiehe, da- kam ein Gemwäffer des Weges von Edom, und das Land warb 
poll von Waſſer. | 

Da aber alle Moabiter höreten, daß die Könige heraufzogen wider fie zu ftreiten: 
wurden anfgeboten Alle, die zur Rüftung alt genug und varüber waren, und traten 

22 an bie Grenze. Und da fie fich des Morgens frühe aufmachten, als die Sonne 


Edom kann nit der 1 Kön. 22, 48 erwähnte ſelbſt zu waſchen. Eliſa ift alfo hier als ver⸗ 
Statthalter fein: die Edomiter hatten fi unter trauter Diener oder Schiller Elias bezeichnet. 


Joſaphats Zuftimmung einen neuen König ge — hinab: bie Zelte ber Könige waren wol, 12 
wählt, ber aber wahrſch. in einem gewiffen zur Weberficht bes Lagers, auf einer Erhöhung 

Mhäugtgfeitsverhältuig - zu Juda fand. — errichtet. — Nicht bo! an ben Emigen müſſen 13 
berumgezogen: um bas Südende bes Tobten wir und wenden. — biene, wie 1 Kön. 17, 1. 14 
Meeres zogen fie unb machten bann wahrſch. — fpielete: bie Muſik follte als Mittel zur 15 


ben Umweg durch bie fehr beſchwerliche Tha- Sammlung biemen und ben Eliſa zur göttlichen 
ſchlucht des Wadi 'el Duriht, ber weiter in's Begeiſterung vorbereiten, vgl. 1 Sam. 10, 5.0.— 
Gebirge Hinauf Wadi 'el⸗Achſi heißt. Die Mit dem Flußthale ift wol der Sareb (Deut. 16 
Neberfegung „umberzogen” ift unftatthbaft, ba 2, 18) ober ber heutige Wabi 'el⸗Achſi genteint, 
en Sichverirren hier undenkbar gewefen wäre. ber bie natürlihe Südgrenze von Moab bil: 
Auf ber ſchwer zugänglichen Säöfeite hoffte dete, vgl. Bei. 15,7. — Gruben, um bas 
man wol bie Moabiter zu überraſchen. — ſchnelle Ablaufen des infolge eined Wolken⸗ 
1 ſprach, vgl. 1 Mn. 22, — Zum Hände bruchs durch das Bette bes Bachs fliegenden 
waſchen gebraucht man im Morgenlande einen Waffers zu verhindern. — alle feſten Städte, 19 





Grwäffer wie Bint. Mer Sieg. I. Könige 3. 4, Opferung bes Thronfeigere, 


ihre erften Strahlen auf das Gewäfler warf, erſchien ven Moabitern das Gewäffer 
23 gegenüber roth wie Blut. Und fie ſprachen, Das ift Blut: zu Grunde gerichtet 
haben fich die Könige, und Einer hat den Andern erfchlagen. Und nun auf zur 
24 Beute, Moab! Aber da fie zum Lager Ifraels kamen, machte ſich Ifrael auf, und 
Ichlugen die Moabiter, daß fie vor ihnen flohen. Und fie kamen hinein, und ſchlu⸗ 
25 gen Moab. Die Stäpte aber riffen fie nieder, unb fie warfen ein Jeglicher au 
feinem Theile alle guten Aeder ganz voll Steine, und verftopften afle Wafferquellen, 
und fälleten alle guten Bäume, fo daß fie nur die Mauerfteine zu Kir- Darejeth 
26 übrig ließen; und die Schleuberer umgaben bie Stadt und befchoffen fi. Da aber 
ber Moabiter König fah, daß ihm ver Streit zu ftarf war; nahm er mit fich 
fieben hundert Mann, bie das Schwert auszogen, um einen Ausfall zu machen 
27 wider den König von Edom; aber es gelang ihnen nicht. Da. nahm er feinen 
erftgeborenen Sohn, der an feiner Statt follte König werben, und opferte ihn als 
Branbopfer auf ver Dauer. Da kam grimmer Zorn über Ifrael, fo daß fie von 
ihm abzogen, und in ihr Land zurückehrten. 


Eliſas wunberbares Wirlen (4—8, 15). 


Das Del ber Wittwe; ber Sohn ber Sunamitin; ber Tod im Topf; wınberbare 
Speifung (4). 


1 Und es fohrie eines von den Weibern der Prophetenjünger zu Eliſa alfo, 
Dein Knecht, mein Mann, ift geftorben; vu aber weißt, baß er, bein Knecht, ben 
Ewigen fürdtete; nun fommt der Schuldherr, und will fi) meine beiden Kinder 

2 zu Rnechten nehmen. Eliſa aber fprach zu ihr, Was foll ich dir thun? fage mir 
an, was haft du tm Haufe? Und fie ſprach, Deine Magd hat gar nichts im Haufe, 

3 als etwas Del zum Salben. Er aber fprach, Gehe bin, borge dir draußen von 

4 all deinen Nachbarn leere Gefäße, und verfelben nicht wenig; und gehe hinein, 
und verjchließe die Thür Hinter dir und deinen Söhnen, und gieße in all biefe 

5 Gefäße; und wenn eins voll ift, fo fee es beifeite. Und fie ging von ihm ineg, 
und verſchloß die Thür hinter fich und ihren Söhnen; die langten ihr die Gefäße ber, 

6 und fie goß ein. Und als vie Gefäße voll waren, fprach fie zu ihrem Sohne, Lange 
mir noch ein Gefäß her. Er aber fprach zu ihr, Es tft kein Gefäß mehr vorhanden: 


alfo alle Waffenfähigen jeglichen Alters. — flüchtet hatte, unterliegen werde, — Ebom: 
92 ihre erftien Strahlen warf, wril. „aufe wiber ben Theil bes Belagerumgsheeres, wel- 
"94 ging”. — lamen hinein: in's Land. Nah chen bie Ebomiter bildeten. — opferte ihn: 
ber Mafor. „fchlugen drein“: allein bie Worte feinem Gotte, um ihn gnädig zu flimmen. — 
find nach dem jebigen Terte faum verſtändlich. Mauer, ſ.6, 26. — über Ifrael: biefer 
Einen guten Sinn geben bie Al., mit leihter Zorn Gottes zeigte fi im Abſcheu bes Hee- 
Berändberung: „Sie drangen immer weiter ein res, bas nicht mehr kämpfen wollte. Die Heber- 
95 unb ſchlugen Moab immerfort. — Maner⸗ feung Luthers „da warb Sfrael fehr zornig” 
feine, wrtl. „ihre Steine”, b. h. bie Steine ift zu frei unb gibt ben Sinn nicht vollſtändig 
ber Stabt Kir-Harefetb. Diefe Stabt war wieder. — Brophbetenjünger, wrtl. Pro⸗ 
bie Hauptfeſtung der Moabiter, fie ift gleich phetenfühne”, wie 2,3. — Schuldherr: 
Kir» Moab (Ref. 15. ı) mb beift ieht Leraf. mein Glänbiger. — Knechten: bie heran- 
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Wer Schuldherr befriedigt, 1. Könige 4. Ber Sunamitin Sohn firb. 


7 da ftand das Del. Und fie ging bin, und fagte es dem Manne Gottes an: er 
aber fprach, Gehe bin, verkaufe Das Del, und bezahle deine Schuld; vu aber und 
beine Söhne nähret euch von dem Webrigen. 

8 Und es begab fich zu der Zeit, daß Eliſa hinüberging gen Sunem: und das 
jelbft war eine angefehene Frau; die nöthigte ihn, daß er bei ihr af. Und fo 

9 oft er nun durchzog, Fehrte er bafelbft ein, um zu eſſen. Und fie fprach zu ihrem 
Manne, Siehe doch, ich merke, daß biefer Mann, der immerbar hier durchzieht, 

10 ein heifiger Gottesmann iſt. Laß uns ihm ein Heines Obergemach mit Mauern 
zurichten, und ihm ein Bette und einen Tiſch, Stuhl und Leuchter bineinfegen, 

11 auf daß, wenn er zu uns kommt, er bafelbjt einfehre. Und es begab fich eines 
Tages, daß er bahinfam, und einfehrete in das Obergemach, und daſelbſt fchlief. 

12 Da ſprach er zu feinem Diener Gehafi, Rufe diefe Sunamitin: und da er fie 

13 rief, trat fie vor ihn. Eliſa aber fprach zu ihm, Sage ihr doch, Siehe, du Haft 
jo viel Unruhe unfertwegen gehabt; was foll ich für dich thun? Brauchſt du Für- 
iprache bei vem Könige ober bei dem Feldhauptmann? und fie jprach, Ich wohne 

14 inmitten meines Volles. Er aber ſprach, Was iſt denn für fie zu thun? da ſprach 

15 Gehafi, Ach ja, fie hat feinen Sohn, und ihr Mann ift alt. Er aber ſprach, 

16 Rufe fie: und da er fie rief, trat fie in die Thür. Und er fprach, Ueber’s Jahr 
zu biefer Friſt follft du einen Sohn herzen. Und fie fprach, Nicht doch, mein 
Herr, du Mann Gottes, Tüge doch nicht deiner Magd. 

17 Und die Frau warb fehwanger, und gebar einen Sohn, zur felbigen Frift über's 

18 Jahr, wie ihr Elifa verheigen hatte. Als aber ber Knabe groß warb, ging er 

19 eines Tages hinaus zu feinem Vater, zu den Schnittern; und fprach zu feinem 
Bater, O mein Kopf, mein Kopfl Er aber fprach zu feinem Diener, Trage ihn 

20 zu feiner Mutter. Und er trug ben Knaben, und brachte ihn hinein zu feiner 

21 Mutter; und er faß auf ihrem Schoofe bis an ven Mittag, ba ftarh er. Da ging 
fie hinauf, und legte ihn auf das Bette des Mannes Gottes, ſchloß hinter ihm zu, 

22 und ging hinaus; und rief ihrem Manne und fprach, Sende mir doch ber Diener 
einen, und eine ber Efelinnen; daß ich zu bem Wanne Gottes eile, und dann 

23 wieberflomme. Er aber ſprach, Warum willſt du heute zu ihm? ift doch weder 

24 Neumond noch Sabbath: fie aber ſprach, Laß es gut fein. Und fie fattelte bie 
Eſelin, und fprach zu ihrem. ‘Diener, Treibe das Thier und gehe, halte mich nicht 

25 auf im Reiten, ich fage dir's denn. Alſo zog fie Hin, und fam zu dem Manne 
Gottes an den Berg Karmel. 


rend die Söhne ihr die Gefäße herlangten und veben für dich“. Leber Eliſas Anfehen vgl. 

6 dann beifeite flellten. — ſtand: hörte nf 3,1513, 1. — Bolles: ruhig, ohne Streit 
T in fließen. — Aehnliche Wunder fiehe Matth. 14, ober Anfprüdhe. — Ueber’s Jahr: wie Gen. 16 
15 fg. und Joh. 6,5 fg. Das von ber Mafora, 48, 10.10. — Geht man während ber heißen 19 

allen alten Ueberſetzern nnd vielen Handſchrif⸗ Erntezeit barhaupt, fo tritt leicht der Son⸗ 

ten dargebotene und iſt irrthümlich ausge nenſtich (vgl. Pf. 121, 6) ein, ber im Morgen- 

8, 10 fallen. — Sunem, f.3. 30.19, 18. — Ober» lande ſchon morgens (vgl. B8. 20) möglich ift. 
gemach, 1 Rn. 17, 10. — Manern: nicht — Der Mann war aus bem Felde nach Hauſe 22 

ein bloßes Zelt mit Teppichen, fonbern es zurüdgelehrt. — Sende, d.h. Taß vom Felde 


mark α Yammarnr __ QAaaG a2 nut hai wmutl sah 0 nn 





Euſas Eodtenerweung. H. Mönige 4, Gilgel. Der Tod im Topfe. 


Als aber ver Mann Gottes fie auf fich zukommen ſah, fprach er zu feinem 
26 Diener Gehafi, Siehe, dort fommt die Sunamitin. So lauf ihr nun entgegen, 
und frage fie, ob es ihr und ihrem Mame und dem Knaben wohlgehe? Und fie 
27 ſprach, Es gehet wohl. Als fie aber zu dem Manne Gottes an ven Berg fam, 
umfaßte fie feine Füße; da trat Gehaſi herzu, daß er fie wegftieße. Aber ver 
| Mann Gottes ſprach, Laß fie, denn ihre Seele ift ihr betrübt; md der Ewige hat . 
28 mir's verborgen, und mir nicht angezeigt. Und fie fprach, Habe ich meinen Herrn. 
29 um einen Sohn gebeten? fagte ich nicht, bu follteft mich nicht täufchen? Da fprach 
er zu Gehafi, Gürte deine Lenden, und nimm meinen Stab in beine Hand, und 
gehe Hin (fo du Jemanden triffit, fo grüße ihn nicht, md grüßet vich Jemand, fo 
30 danke ihm nicht) und lege meinen Stab auf des Knaben Antlig. Die Mintter aber 
bes Kuaben ſprach, So wahr der Ewige lebet und deine Seele Iebet, ich laſſe 
31 nicht von dir: da machte er fich auf, und ging ihr nad. Gehaſi aber war ihnen 
porausgegangen, und hatte den Stab dem Knaben anf das Antlig gelegt; da war 
aber Feine Stimme noch Gehör. Und er kehrte zurüd ihm entgegen, und fagte ihm 
32 u alfo, Der Knabe ift nicht aufgewacht. Und als Elifa im's Dans fam, fiebe, 
ba Tag ver Knabe todt auf: feinem Bette. 
33 Und er ging hinein, und jchloß die Thür zu hinter ihnen beiben, und betete 
34 zu dem Ewigen; und ftieg hinauf, und legte fich auf das Kind, und that ven 
Mund auf des Kindes Mund, und die Augen auf jeine Augen, und vie Hände auf 
feine Hände; und beugete fich alfo über daſſelbe, daß des Kindes Leib warm 
35 ward. Und er ftand wieder auf, und ging im Haufe auf und ab, und ftieg hinauf, 
umd beugete fich über das Kind. Da niefete ver Knabe fiebenmal, darnach that 
36 der Knabe feine Augen auf. Und er rief Gehafi, und ſprach, Rufe viefe Suna- 
mitin. Und ber Diener rief fie, und fie Fam hinei zu ihm; und er fprach, Nimm 
37 Hin deinen Sohn. Da kam fie, und fiel ihm zu Füßen, und verneigete ftch zur 
Erde, und nahm ihren Sohn, und ging hinaus. 
33 Da aber Elifa gen Gilgal zurädkehrte, war Hungersnoth im Lande, und bie 
Prophetenjünger faßen vor ihm. Und er fprach zu feinem Diener, See auf den 
39 großen Topf, und foche ein Gericht für die Prophetenjunger. Da ging Einer 
hinaus aufs Feld, daß er Kräuter läfe, und fand wilde Ranken, und las Davon . 
wilde Gurten, fein Kleid voll; und kam, und zerſchnitt fie im ven Kochtopf, denn 
40 fie kannten's nicht. - Umd fie jehütteten es aus für Die Männer zum Eſſen: kaum 
aber aßen fie von dem Gerichte, da fchrieen fie und ſprachen, Der Tod iſt im 
41 Topfe, du Mann Gottes! und fie konnten's nicht effen. Er aber ſprach, So 


235 ſammenkünfte gehalten. — Es gehet wohl: ſtand wieder auf, wril. „ehrte zus”. — 95 

fie bejaht Die Frage, um nicht aufgehalten zu Rimm hin, vgl. Luc. 7, 18. — hinaus, 36, 37 
27 werben. — verborgen, vgl. 2 Sam. 7,3 fg. vgl. bie weitere Geſchichte 8, 1ı—8. — fahen 38 
29 — danfe, wrtl. „antworte. Sinn „Halte vor ibm: während er lehrte, |. 6,1. Wol 
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Wunderbare Spefung . Il. Könige 4.8. Brief des Könige non Aram. 


bringet Mehl her. Und er warf’s in den Topf, und ſprach, Schütte es den Leuten 
vor, daß ſie eſſen. Da war nichts Schlimmes mehr im Topfe. 

42 Es kam aber ein Mann von Baal⸗Saliſa, und brachte dem Manne Gottes 
Erftlings-Brode, nämlich zwanzig Gerftenbrove, und zerſtoßene Körner in feinem 

43 Sad: er aber ſprach, Gib e8 den Leuten, daß fie effen. Und fein Diener ſprach, 
Wie kann ich davon Hundert Männern vworfegen? Er aber fprach, Gib den Leuten, 

44 daß fie efjen: denn fo fpricht der Ewige, Man wird effen und übrig laffen. Und 
er jegte e8 ihnen wor, da aßen fie und, ließen noch übrig nach dem Worte bes 
Ewigen. 


Nadman wird durch Eliſa vom Ausſatze gereinigt, Gehafi damit geſtraft (5). 

1 Und Naeman, der Felvhauptmann des Königs yon Aranı, war angefehen bei 
feinem Herrn, und hoch gehalten; denn durch ihn hatte’ der Ewige den Aramäern 

2 Sieg gegeben: und der Dann war ein kräftiger Held, aber ausfägig. Die Ara- 
mäer aber waren in Streiffehaaren ausgezogen, und hatten eine Feine Dirne ge: 
fangen weggeführet aus dem Lande Ifrael; bie war im Dienfte von Naëmans 

3 Weibe. Und jie fprach zu ihrer Frau, Ach, daß doch mein Herr wäre bei dem 

4 Propheten zu Samaria, dann würde er ihn von feinem Ausſatze losmachen. Da 
ging Nadman hinein zu feinem Herrn, und fagte es ihm an, indem er ſprach, 

5 So und fo hat die Dirne aus dem Lande Ifrael geredet. Und der König von 
Aram fprach, Ziehe dahin, und ich will dem Könige von Ifrael einen Brief fen- 
den. Da zog er hin, und nahm mit jich zehn Eentner Silber und ſechs taufend 

6 Sekel old, und zehn Feierkleider; und brachte ben Brief dem Könige von Ifrael; 
worin e8 alfo Tautete, Und nun, wenn diefer Brief zu bir fommt, fo wilfe, ich 
habe meinen Knecht Naëman zu bir gefandt, daß du ihn von feinem Ausfage los⸗ 

7 macheſt. Und als ber König von Iſrael den Brief las, zerriß er feine Kleider 
und ſprach, Bin ich denn ein Gott, der tödten und lebendig machen kann, daß dieſer 
zu mir ſchicket, einen Mann von ſeinem Ausſatze loszumachen? Merket doch nur, 
und ſehet, wie er Händel mit mir ſuchet. 

8 AS aber Eliſa, der Mann Gottes, hörete, daß der König von Iſrael feine 
Kleider zerriffen hatte, fandte er zum Könige, und ließ ihm fagen, Warum baft 
bu beine Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir kommen, bamit er inne werde, daß ein 

9 Prophet in Ifrael ift. Alfo kam Naëman mit feinen Roffen und Wagen, und hielt 

10 vor der Thüre am Haufe Eliſas. Da fandte Elifa einen Boten zu ihm, und ließ 
ihm fagen, Gehe hin, und babe dich fiebenmal im Jordan; fo wird bir dein Fleiſch 

11 wiederhergeftellt, und du wirft rein werden. Da ergrimmete Nacman heftig, 
und z0g weg, und fprach, Siehe, ich meinte, herans zu mir würde er fommen, 
und bertreten, und den Namen des Ewigen, feines Gottes, anrufen, und mit feiner 


41 gemeint. — warf, ngl. 2, 2ı — Schlim⸗ es ift die Hauptſtadt ſelbſt gemeint, in welcher 
mes: nicht nur nichts Schädliches, ſondern der Prophet nad B8. 9 ein eigenes Haus ber 


auch feine Bitterfeit mehr. Gerade ver bittere ſaß. — Der König Iſraels ift, nach der Stel- 5 


Geſchmack hatte die Furcht vor Gift hervor fung unfers Abſchnitts, Joram. — ſechs tau⸗ 
42 gerufen. — Baal-Salija (vgl. 1 Sam. ſend: zwei Talente, etwa 60,000 Thaler-@olp; 
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- Neaiman badel im Jordan. I. Koͤnige 5. Beilige. Erde. ches Ki. 


12 Hand über die Stelle fahren, und den Ausſatz alfo wegfchaffen. Sind nicht die 
Flüſſe Abana und Pharphar zu Damageus beffer, venn alle Waffer in Sfrael? 
fonnte ich mich nicht in ihnen baden und rein werden? Und er wandte ſich, und 

13 zog weg im Zorn. Da traten herzu feine Diener und rebeten zu ihm, und fprachen, 
Mein Vater, wenn dich der Prophet etwas Großes geheißen hätte, würbeft du es 

14 nicht thun? wie vielmehr, da er zu dir gefagt, Bade dich, fo wirft bu rein. Da 

zog er binab, und tauchte unter im Jordan fiebenmal, wie der Mann Gottes 

gerevet hatte; da warb fein Fleifch wieder wie das Fleiſch eines jumgen Knaben, 
und er ward rein. 

Und er fehrete zurück zu dem Manne Gottes, fammt feinem ganzen Gefolge. 
Und da er Kineinfam, trat er vor ihn, und fprach, Siehe doc, ich habe erkannt, 
daß fein Gott ift auf der ganzen Erbe, außer dem in Ifrael; fo nimm doch num 
16 ein Gefchenf von deinem Knechte. Er aber ſprach, So wahr ver Ewige lebet, dem 

ich diene, ich nehme es nicht. Und er drang in ihn, daß er’s nähme; aber er 

17 weigerte fi. Da ſprach Naëeman, Wo nicht, jo werde doch deinem Knechte gegeben 
eine Laft Erde, fo viel zwei Maultbiere tragen. Denn dein Knecht will nicht mehr 

18 andern Göttern Brandopfer und Schlachtopfer bringen, fondern dem Ewigen. Nur 
in diefem Stüde wolle der Ewige deinem Knechte vergeben, wenn mein Herr in’s 
Haus Rimmons gehet, vafelbft anzubeten, indem er fi auf meine Hand ftüget, 
und ich nieverfalle im Haufe Rimmons, jo wolle doch folches mein Niederfallen 

19 der Ewige deinem Knechte vergeben. Er aber fprach zu ihm, Ziehe Hin in Frieden. 

20 UUnd als er von ihm weggezogen war eine Strede Wegs weit: dachte Gehafi, 
der Diener Elifas, des Mannes Gottes, Siehe, mein Herr hat diefen Aramäer 
Naeman verjchonet, daß er nicht von feiner Hand genommen, was er gebracht bat. 
So wahr der Ewige lebet, ich will ihm lieber nächlaufen, und etwas von ihm 

21 nehmen. Alfo jagte Gehafi vem Naëman nach: und da Nadınan fah, daß er ihm 

22 nachlief, fprang er vom Wagen ihm entgegen, und ſprach, Stehet’8 wohl? Er 
aber fprah, Ia. Mein Herr bat mich gefandt, und läffet dir ſagen, Siehe, gerabe 
jegt find zu mir gekommen vom Gebirge Ephraim zwei Leute von den Propheten- 

23 jüngern; gib ihnen doch einen Gentner Silber und zwei Yeierfleiver. Und Nae- 
man fprach, Laß dir's gefallen, und nimm zwei Centner. Und er drang in ihn, 
und band zwei Centner Silber in zwei Beutel, und zwei Feierkleider, und gab’s 

24 zweien feiner Leute, die trugen’ vor ihm her. Und da er an den Hügel fam, 
nahm er's aus ihrer Hand, und legte e& beifeit im Haufe, und ließ die Männer 
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mit biefer Erde des heiligen Landes auszufül- 
len, Er. 20,245 1 Kön. 18,38. — Haus Rim- 


die Stelle ſchwingen“, fobaß alfo von eigeht- 
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Mafor. Amana. (der immer firömenbe), welche 
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Bau riner Prophetenſchule. Il, Könige 5. 6, Eliſa vereitelt Arams Pläne. 


25 weggeben. Er aber fam hinein, und trat vor feinen Herrn: ba fprach Elifa zu ihm, 
Woher, Gehafi? und er fprach, Dein Knecht ift nicht ausgegangen, weber hierhin 

26 noch dahin. Er aber fprach zu ihm, Es ift meinem Geifte nicht entgangen, wie 
ber Dann von feinem Wagen fich dir entgegenwanbte? war das bie Zeit, Silber 
und Kleider zu nehmen, Delgärten, Weinberge, Schafe, Rinder, Knechte und 

27 Mägde? Aber der Ausfat Naëmans wird dir anhangen und deinem Samen im 
mertar. Da ging er von ihm binaus, ausfägig wie Schnee. 


Bom ſchwimmenden Eiſen und der Aramäer Blindheit (6, 1— 38). 


1 Und die Prophetenjünger ſprachen zu Eliſa, Siehe doch, der Raum, da wir 6 
2 vor dir fiten, tft uns zu enge. Laß uns doch bis zum Jordan geben, und ung 
von bort Ieglicher einen Ballen holen, daß wir uns bafelbft eine Stätte einrichten, 
3 da wir wohnen: da fprach er, Gehet hin. Und Einer ſprach, Laß dir's doch ge- 
4 fallen und gehe mit beinen Knechten: und er fprach, Ich will mitgeben. Und er 
ging mit ihnen hin. Als fie nun an den Iorban kamen, bieben fie Bäume um. 
5 Und da Einer einen Stamm fällete, fiel das Eifen in's Waſſer: da fchrie er und 
6 Spray, Ach wehe, mein Herr! es ift dazu entlehnet. Aber der Mann Gottes fprach, 
Wohin ift e8 gefallen? Und da er ihm vie Stelle gezeigt hatte, fchnitt er ein Holz 
7 ab, und jtieß bafelbft Hin, und machte,das Eifen ſchwimmen. Und er fprach, Hebe 
es bir herauf. Da ftredte er feine Hand aus, und nahm's. 

8 Und der König von Aram führete einen Krieg wider Ifrael, und berathichlagte 
9 fi mit feinen Dienern, und ſprach, Da und ba foll mein Lager fein. Aber ber 
Mann Gottes fandte zum Könige von Ifrael, und ließ ihm fagen, Hüte bi, an 
10 diefem Orte vorbeizuziehen; denn die Aramäer kommen bafelbft herab. , Da fanbte 

der König von Sfrael hin an den Ort, den ibm der Dann Gottes gefagt und 
wegen deſſen er ihn gewarnet hatte, und ftellte eine Wache auf daſelbſt; und 
11 das geſchah nicht einmal oder zweimal allein. Da warb das Herz des Königs 
von Aram unmuthig darüber, und er berief feine Diener, und fprach zu ihnen, 
Wollt ihre mir denn nicht anfagen, wer aus den Unfern es mit dem Könige von 
12 Sfrael Hält? Da ſprach feiner Diener einer, Nicht aljo, mein Herr, o König; 
‚fondern Elifa, der Prophet in Ifrael, fagt an dem Könige von Ifrael was bu in 
13 beiner Schlaflammer redeſt. Er aber fprach, Gebet Hin und fehet, wo er ift, daß 
ich binfende, und lafje ihn holen. Und es warb ihm angefagt aljo, Siehe, er ift 
zu Dothan. 
14 Da fandte er borthin Roſſe und Wagen, und eine große Heeresmacht: und ba - 
15 fie .bei der Nacht hinkamen, umzingelten fie die Stabt.. Und ber Diener bes 


26 Es ift meinem Geifte nit entgangen den. — gebe mit: um ben Bau zu leiten, 
(WBortipiel mit „ausgegangen, Bs. 25), wril. ber bei ber großen Zahl ber Arbeiter (vgl. 
‚if nicht mein Herz gegangen‘? b. h. „war ich 4, 48) raſch beendigt werben konnte. — Stamm, 5 
_ nicht im Geiſte dabei, als‘? ꝛc. — Delgär- wrtl. „Ballen. — fiel das Eifen: ber Art 
6, 1 ten ac.: um ſich ſoiches anzuſchaffen. — ſitzen, vom Stiel ab. — mein Herr: Eliſa ſoll hel⸗ 
ſ. 3. 4, a8, nach welcher Stelle man auch bier fen. — ſtieß (wrtl. „warf“) hin: daß er die6 
mol an Gilgal zu denken hat. Der Verſamm⸗ Urt in's Oehr traf, liegt nicht im Worte. — 








Dothan. Slindheit der Seine. U. Könige 6. Die Aramüer freigelaffen. 


Mannes Gottes ftand in der Frühe auf und trat Hinaus: und fiehe, da lag 
eine Heeresmacht ringe um die Stadt, mit Roffen und Wagen. Da fprad 
16 fein: Diener zu ihm, Ach webe, mein Herr, wie folfen wir nun thun? Er aber 
ſprach, Fürchte dich nicht; denn mehr find derer, die bei uns find, als derer, bie 
17 bei ihnen find. Un» Elifa betete und ſprach, Ewiger, öffne ihm doch die Augen, 
daß er fehe. Da öffnete der Ewige dem Diener die Augen, daß er jab; und 
fiehe, der Berg war voll feuriger Roffe und Wagen rings um Glifa ber. 
18 Und als fie zu ihm binabfamen, betete Elifa zum Ewigen, und ſprach, Schlage 
doch dies Volf mit Blindheit. Und er fchlug fie mit Blindheit, nach dem Worte 
19 Elifas. Und Elifa fprach zu ihnen, Dies iſt nicht der Weg, unb bies nicht bie 
Stadt: folget mir nach; fo will ich euch zu dem Manne führen, ven ihr fuchet: 
20 und er führete fie gen Samaria. Und als fie gen Samaria kamen, ſprach Elifa, 
. Ewiger, öffne diefen die Augen, baß fie fehen. Und ver Ewige öffnete ihnen bie 
21 Augen, daß fie fahen; und fiehe, da waren fie mitten in Samaria. Und als ver 
König von Ifrael fie fah, fprach er zu Elifa, Soll ich fte erfchlagen? ſoll ich fie 
22 erfchlagen, mein Vater? Er aber ſprach, Du follft fie nicht erfchlagen! welche vu 
mit deinem Schwerte und Bogen gefangen nimmft, pflegft du die zu erfchlagen? 
Sete ihnen Brod und Waſſer vor, daß fie eſſen und trinken, und dann fie zu 
23 ihrem Herrn ziehen. Da ließ er ihnen ein großes Mahl zurichten: und als fte 
gegeffen und getrunfen hatten, ließ er fie geben, daß fie zu ihrem Herrn zogen. 
Seitdem aber kamen feine Streiffchaaren ver Aramäer mehr in's Land Sfrael. 


Bon ber Hungersnoth und ber fchnellen Wohlfeilheit zu Samaria (6, a—T). 
24 Und nach diefem begab fich’8, daß Ben⸗Hadad, ver König von Aram, all fein 
25 Heer verfammelte, und heraufzog und Samaria Belagerte. Und es entitand eine große 
Hungersnoth zu Samaria. Und fiehe, fie belagerten die Stabt, bis daß ein Ejels- 
26 kopf achtzig Silberfefel galt und ein Viertel Kab Taubenmiſt fünf Silberſekel. Und 
da der König von Ifrael auf der Mauer einherging, fchrie ihn ein Weib an und 
27 ſprach, Hilf mir, mein Herr, o König! Er aber ſprach, Hilft dir der Ewige nicht, 
28 woher foll ich dir helfen? von ver Tenne oder von der Kelter? Und der König fprach 
zu ihr, Was tft dir? Sie aber fprach, Dies Weib fagte zu mir, Gib deinen Sohn 
29 ber, daß wir ihn heute efjen, fo wollen wir meinen Sohn morgen efjen. Alſo 
haben wir meinen Sohn gefocht und gegeffen. Und ich Iprach zu ihr am andern 
Tage, Gib deinen Sohn her, und laß uns ihn effen; aber fie hat ihren Sohn 


17 than, f. 3. Ben. 37,17. — Berg: die An⸗ ter, f. 3. Richt. 17, 10. — Sim: Mit Recht 29 


18 höhe, woranf die Stabt lag. — als fie zw hältft bu dich fern von ber Graufamtkeit, alle 
ibm binablamen: man könnte dies deuten in offener Schlacht Gefangenen umzubringen; 
wollen „als bie beiden zu Aram (db. h. den wieviel mehr bift bu baher verpflichtet, biefe 
Aramäern) hinablamen”. In ben Zufammen- zu fhonen! Bgl. unfere Einleitung &. CLI. 


"bang würde dieſe Auffaffung ſehr gut paffen; — keine Streifſchaaren, wol aber Heere, 23 
aber man follte dann bie Mehrzahl „zu ihnen‘ wie das Kolgende zeigt. — Ben⸗Hadad II. hatte 24 


im Texte lefen, und baraus, daß Eliſa auf ſchon zur Zeit Ahabs (1 Kön. 20, 1) Samaria 
einem Berge ſtand, folgt noch nicht ſicher, belagert, wie es jeßt unter Joram geſchah. — 


daß die Aramäer im Thale ftehen mußten. Der Ejel war ben Iſraeliten ein unreines 95 


Elifas Gefahr, Verheißung. H. Könige 6. T. Die Ausfähigen im Lager. 


30 verftedt. Als aber der König die Worte des Weibes hörete, zerriß er feine Klei- 
der, während er auf ber Mauer einherging. Da ſah das Volf, daß er ein Trauer- 

3] gewand unter den Kleidern anhatte. Und er fprach, Gott thue mir dies und weiter 
das, wo das Haupt Elifas, des Sohnes Saphats, heute auf ihm ftehen bleibt. 

39 Elifa aber ſaß in feinem Haufe, und vie Welteften faßen bet ihm: da fanbte 
der König einen Daun vor fih ber. Aber ehe der Bote zu ihm kam, fpradh 
Elifa zu den Welteften, Habt ihr gefehen, wie dieſer Mörderſohn hat hergefantt, 
daß man mir das Haupt abjchlage? Sehet zu, fobald der Bote fommt, fchließet 
die Thür und ftemmt euch gegen bie Thür; fiehe, das Raufchen von feines Herrn 

33 Füßen folget ihm nah. Da er noch alfo mit ihnen vebete, ſiehe, da fam ver 
Bote zu ihm, hinab, und ſprach, Siehe, ſolch Uebel kommt von dem Ewigen; 
was joll ich noch harren auf den Ewigen? 

1 Elifa aber ſprach, Höret des Ewigen Wort! fo fpricht der Ewige, Morgen 
um bieje Zeit wird ein Maß feinen Mehls einen Seel often, und zwei Maß 

2 Gerſte einen Sefel, im Thore von Samaria. Da antwortete der Ritter, auf deſſen 
Hand fih der König jtütte, dem Manne Gottes alfo, Siehe, wenn der Ewige 
Schleuſen am Himmel machte, wie könnte folches gejchehen? Er aber ſprach, Siebe, 
mit deinen Wugen wirft du e8 fehen, aber nicht davon effen. 

3 Und es waren vier ausfäßige Männer vor dem Cingange des Thors; und einer 

4 ſprach zum andern, Was wollen wir hierbleiben, bis wir fterben? Wenn wir gleich 
gedächten in die Stabt zu kommen, fo ift bie Dungersnoth in der Stadt, und wir 
müßten vafelbft fterben; bleiben wir aber bier, fo müffen wir auch fterben.. So 
laßt uns nun hingehen, und zu dem Heer ber Aramäer überlaufen. Laffen fie uns 

5 eben, fo leben wir; töbten fie ung, fo find wir tobt. Und fie machten fih auf in 
der Abenddämmerung, daß fie zum Nager der Aramäer kämen. Und da fie vorne 

6 an das Lager der Aramäer famen, fiehe, fo war Niemand daſelbſt. Denn ver 
Herr hatte das Heer der Aramäer hören laffen ein Getöfe von Wagen und Roffen 
und großer Heeresmacht, daß fie untereinander fprachen, Siehe, der König von 
Iſrael Hat wider uns gedinget die Könige der Hethiter, und die Könige der Aegypter, 

7 daß fie über uns fommen. Und fie machten fi auf, unb flohen in ber Däm⸗ 
merung, und verließen ihre Zelte, Roſſe und Ejel, das Lager, fo wie es war, 

8 und flohen davon um ihr Leben zu retten. Als nun jene Ausfähigen vorne an 
das Pager kamen, gingen fie hinein in ein Zelt, aßen und tranfen, und nahmen 
von bannen Stiber, Gold und Kleider, und gingen bin und vergruben es, und 
famen wieder, und gingen in ein anderes Zelt, und nahmen baraus, und gingen 
bin und vergruben es. 

9 Aber Einer fprach zum Andern, Wir handeln nicht recht: biefer Tag ift ein 
Tag guter Botſchaft; wenn wir fehweigen und harren bis zum lichten Morgen, wirb 
uns die Strafe treffen: fo fommet nun und laffet uns hineingehen, daß wir's ans 


32 |. 3. Deut. 28, 58. — Die Aelteften der Stabt erſcheinen dieſe an und für ſich hohen Preiſe 
ſprachen wahrſch. den Eliſa um Hulfe an. — nur im Gegeufage zu ber erſtaunlichen Theu⸗ 
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I. Könige 7T. 8. Cod des ungläubigen Ritters. 


10 fagen im Haufe des Königs. Und da fie famen, riefen fie dem Wächter des Stabt- 
thores, und fagten ihnen an aljo, Wir find zum Lager der Aramäer gefommen, 
und fiehe, da ift Niemand zu ſehen noch zu hörenz fondern die Rofje und Ejel find 

11 angebunden, und die Zelte, jo wie fie waren. Da rief er die Thorwächter, und fie 

12 fagten es an drinnen im Haufe des Könige. Und der König ftand auf in ber 
Nacht, und fprach zu feinen Dienern, Lafjet mich euch anjagen, was die Aramäer 
mit uns vorhaben. Sie wifjen, daß wir Hunger leiden, und find aus dem Lager 
gegangen, ſich im Felde zu verfteden, indem fie denken, Wenn fie aus der Stadt 

13 herausgeben, wollen wir fie lebendig greifen, und in bie Stadt eindringen. Da 
antwortete feiner Diener einer alfo, So nehme man doch fünf von den übrige 
gebliebenen Roſſen, die noch in der Stadt übrig geblieben find (fiehe, es geht ihnen 
ja wie der ganzen Menge Iſraels, fo darin übrig ift, oder wie der ganzen Menge 

14 Iſraels, die dahin ift); die lafjet uns fenden und zufehen. Da nahmen fie zwei 
Wagen mit Roſſen; und ver König fanbte jie dem Heere ber Aramäer nach, indem 

15 er ſprach, Ziehet hin und fehet zu. Und da fie ihnen nachzogen bis an den 
Jordan, fiehe, da lag der ganze Weg voller Kleider und Geräthe, welche vie 
Aramäer von fich geworfen hatten auf ihrer baftigen Flucht. Und die Boten 

16 kehrten zurüd, und fagten’s dem Könige an. Da ging das Volf hinaus, und 
plünderte das Lager der Aramäer: und ein Maß feinen Mehls galt einen Sekel, 

17 und zwei Maß Gerfte einen Sefel, nach dem Worte des Ewigen. Und der König 
hatte dem Nitter, auf deſſen Hand er fich ftügte, die Aufficht am Thore übergeben. 
Aber das Volk zertrat ihn im Thor, bag er ftarb; nach dem Worte, das ber 

18 Mann Gottes geredet hatte, da ver König zu ihm binabfam. Alſo geſchah es, 
wie der Mann Gottes zum Könige gerebet hatte, da er ſprach, Morgen um dieſe 
Zeit werden zwei Maß Gerfte einen Sefel gelten, und ein Maß feinen Mehls 

19 einen Sefel, im Thore von Samaria: da ber Nitter dem Manne Gottes aljo ant- 
wortete, Und fiehe, wenn ver Ewige Schleufen am Himmel machte, wie könnte folches 
gejchehen? er aber ſprach, Siehe, mit deinen Augen wirft du es ſehen, aber nicht 

20 davon eſſen. Und es ging ihm aljo; denn das Volk zertrat ihn im Thore, daß 
ex ſtarb. 


Plünderung des aramı. Lagers. 


Eliſa weifjagt fiebenjährige Hungersnoth. Wegzug und Rückkehr der Sunamitin. BendHababe IL 
; Tod durch Haſael (8, 1—15).' 

1 Und Eliſa redete zu dem Weibe, deren Sohn er hatte lebendig gemacht, alſo, 
Mache dich auf, und gehe fort mit deinem Haufe, und wetle in ver fremde, wo 
du kannſt; denn der Ewige ruft eine Qungersnoth herbei, überbies kommt fie in 

2 bas Land für fieben Jahre. Und das Weib machte fih auf, und that, wie 
der Dann Gottes gejagt hatte, und ging fort mit ihrem Hauſe, und weilete in 

3 der Bhilifter Lande fieben Jahre lang. Aber nach Verlauf von fieben Jahren 
fehrte das Weib zurüd aus der Philiiter Lande; und fie ging aus, den König an« 


9 19,8. — Strafe, eig. Miſſethat, Schuld. — 
10 Die Wache ber Stabtthore ift wol zu unter- 
fheiben von ber bes Palaftthores; oder. ber 
Wechſel zwiſchen Linzaht und Mehrzahl hier 


—— M XEX 


haben“. — in der Stabt, eig. darin. — 18 
ſiehe: ſie verhungern ja doch, oder fallen durch 

ben Feind, vgl. Be... — Worte; Beru— 16 
zerfrat: im Getümmel bes Ans- und Einfau- 17 


Lo nr ham Maudsa an tea AA Lu]. 


Gehaſi vor dem Könige. Il. Könige 8. Elifa in Damascus. 


4 zurufen um ihr Haus und ihren Ader. Der König aber revete eben zu Gehafl, 
dem Diener des Mannes Gottes, alfo, Erzähle mir doch alle großen Thaten, bie 

5 Elifa gethan bat. Und indem er dem Könige erzählete, wie er den Todten leben 
big gemacht: fiehe, da kam eben das Weib, deren Sohn er hatte lebendig gemacht, 
und rief den König an um ihr Haus und ihren Ader. Da ſprach Gehafi, Mein 
Herr, o König, dies ift das Weib; und dieſer ift ihr Sohn, den Elifa hat lebendig 

6 gemadt. Und der König fragte das Weib, und fie erzählete es ihm: da gab 
ihr der König einen Kämmerer mit, und ſprach, Schaffe ihr wieder Alles, bas ihr 
gehöret; dazu den ganzen Ertrag des Aders, feit der Zeit fie das Land verlaffen 
bat bis hieher. ' 

T Und Elifa kam gen Damascus: Ben⸗Hadad aber, der König von Aram, lag 

8 Trank; und man fagte ihm an alfo, Der Mann Gottes tft hergefommen. Da ſprach 
der König zu Bafael, Nimm ein- Gefchenf mit dir, und gehe dem Manne Gottes . 
entgegen, und befrage den Ewigen durch ihn alfo, Werbe ich von biefer Krankheit 

9 genefen? Und Hafael ging ihm entgegen, und nahm ein Geſchenk mit fi, und 
allerlei Gut von Damascus, eine Laft für vierzig Kamele. Und pa er fam, trat 
er vor ihn und fprach, Dein Sohn Ben-Hadad, ver König von Aram, bat mich 
zu bir gefanbt, und läßt dir fagen, Werbe ich von biefer Krankheit genefen? 

10 Eliſa aber fprach zu ihm, Gehe hin und fage, Du wirft gewiß nicht genefen; und . 

11 der Ewige hat mir” gezeiget, daß er gewiß fterben wird. . Und Elifa richtete feinen 
Blick Starr auf ihn, bis daß er betreten ward; und der Mann Gottes weinete. 

12 Da ſprach Hafael, Warum weinet mein Herr? er aber ſprach, Weil.ich weiß, 
was Uebel du ben Kindern Iſrael thun wirft; "ihre feiten Stäbte wirft du in 
Brand fteden, umb ihre junge Mannfchaft mit dem Schwerte erwürgen, und ihre 

13 Kindlein zerfchmettern, und ihre fchwangern Weiber auffchliken. Haſael aber 
fprah, Was ift denn dein Knecht, der Hund, daß er folch großes Ding thun . 
ſollte? und Eliſa fprach, Der Ewige hat dich mir gezeiget al8 König über Aram. 

14 Und er ging weg von Elifa, und fam zu feinem Herrn, ver fprach zu ihm, Was 

15 fagte bir Elifa? er aber ſprach, Er fagte mir, Du wirft gewiß genefen. Des 
andern Tages aber nahm Hafael die Bettvede, und tunfte fie in's Waffer, und 
breitete fie über fein Geficht; da ftarb er. Und Haſael warb König an feiner Statt. 


Joram, König von Juda (8, — 
16 Und im fünften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs, des Königes von Iſrael, und 
Joſaphats, des Königes von Juda, ward Joram König, der Sohn Joſaphats, des 


thum in fremdem Beſitze gefunden hatte. — betreten warb, vgl. 2, 17. — zerſchmet⸗ 11, 12 
4,5, 8 Sehafid, sr. — rief, wril. „ſchrie“. — Ha» tern:an Steinen. Bgl. 10, 32.35. — Hund: 18 
ſaël: feinem oberften Diener. — Auch das ich geringer Menſch, 1 Sam. 24,15. — Kö⸗ 
Auffuhen am Orte läßt fih als ein Entgegen- nig, vgl. 1 Kön. 19,15. — Bettdede, wrtl. 15 
9 fommen bezeichnen. — vierzig Kamele: bie „Gewirktes“. — Daß ber König fich felber, 
Morgenlänber Tieben bei Ueberreihung von wie 2. meint, umgebracht habe, ift nicht wahrfch. 
Geſchenken möglichſt große Aufzüge und find Der Zuſammenhang läßt uns nicht an ben etwa 
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Iorams Zug gegen Edom. I. Könige 8.9. Mer Atbalja Sohn. 


17 Königes von Juda. Zwei und dreißig Jahr alt war er, da er König ward, und 
18 regierete acht Iahr zu Ierufalem. Und er wandelte auf dem Wege ver Könige von 
Sirael, wie das Haus Ahabs that; denn Ahabs Tochter war fein Weib; und er 
19 that was übel war in den Augen des Ewigen. Aber ber Ewige wollte Juda nicht 
verberben, um feines Knechtes ‘Davids willen; wie er ihm verheißgen batte, ihm zu 
geben eine Leuchte in feinen Söhnen allezeit. 
20 Bu feiner Zeit fielen die Edomiter ab von der Dbergewalt Judas und fetten 
21 einen König über fih. Da zog Joram hinüber gen Zair, und alle Wagen mit 
ihm, und als er fich des Nachts aufmachte, fchlug er die Edomiter, die rings um 
"ihn her waren, und die Oberften über die Wagen; und das Volk floh in feine 
22 Heimat. Und die Evomiter blieben abtrünnig von der Obergewalt Judas, bis 
auf diefen Tag. Damals zu berfelben Zeit fiel Libna ab. 
23 Die übrigen Gefchichten Jorams aber, und Alles was er gethan hat, das ftehet 
24 ja geichrieben in den Iahrbüchern ver Könige von Juda. Und Ioram legte fic 
ſchlafen zu feinen Vätern, und ward begraben bei feinen Vätern in der Stadt 
Davids. Und Adasja, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Ahasja, König von Juda, kriegt unglüdlih wider Hafadl (8, 5 — 2). 

25 Im zwölften Jahre Iorams, des Sohnes Ahabs, des Königes von Iſrael, warb 
26 Ahasja König, der Sohn Jorams, des Königes von Juda. Zwei und zwanzig Jahr alt - 
war Ahasja, da er König ward, und regierete Ein Iahr zu Ierufalem. Seine Mutter 
27 aber hieß Athalja, eine Tochter Omris, des Königes von Iſrael. Und er wandelte auf 
dem Wege des Haufes Ahabs, und that was übel war in den Augen bes Ewigen, 
28 wie das Haus Ahabs; denn er war verjchwägert mit dem Haufe Ahabs. Und 
er zog mit Joram, dem Sohne Ahabs, in den Streit wider Hafael, den König 
29 von Aram, gen Ramoth in Gilead; aber die Aramäer fchlugen den Joram. Da 
fehrete der König Joram zurüd, daß er fich Heilen Tieße zu Sefreel von den Wun- 
ben, die ihm die Aramäer gefchlagen hatten zu Rama, da er mit Hafael, vem 
Könige von Aram, ftritt. Und Ahasja, ver Sohn Jorams, der König von Inda, 

zog hinab zu befuchen Ioram, den Sohn Ahabs, zu Jeſreel; venn er lag krank. 


Jehu, zum Könige gejalbet, tödtet Joram, Ahasja und Iſebel, und rottet das Gefchlecht Ahabs 
und die Baalspfaffen aus (9, 10). 

1 Elifa aber, der Prophet, rief der Prophetenjünger einem, und ſprach zu ihm, 

Gürte deine Lenden, und nimm dieſe Oelflaſche mit dir, und gehe hin gen Ramoth 


Königes von Juda: ſo lautet der Tert in ſchlug ſich, um zu entkommen, während der 
faſt allen hebr. Handſchriften und bei Hier.; Nachtzeit durch. — Volk: nicht bie übrigen 
die Al., der Syrer und Araber und einige Edomiter, ſondern das jüdiſche Heer, dem ja 





hebr. Handſchriften und L. laſſen die angeführ- ber ganze Kriegszug mislaug. — Libna: in 22 


ten Worte weg als mit ber unzweifelhaft vie dJuda au ber Philiſtergrenze, nicht weit von 
tigen Angabe ber 25 Regierungsjahre Sofas Kleutberopolis, f. 3. Sof. 10, 29; vgl. 2 Chron. 


phats (1 Kön. 22, 42) unvereinbar. Wahrſch. 21,1. — warb begrabenzc.:anders2Chron, 24 


Her Mafende in Hamioth-Gilead. HB. Könige 9.7 Mas Heer huldigt dem Zeyk 


2 in Gilead. Und wenn du dahin kommſt, fo fiehe dich vafelbft um nach Iehu, bem 
Sohne Yofaphats, des Sohnes Nimfis. Und gehe hinein, und heiß ihn aufftehen 
3 aus der Mitte feiner Brüder, und führe ihn in das innerjte Gemach; und nimm ' 
bie Delflafche, und gieße es auf fein Haupt, und fprich, So faget ver Ewige, Ich 
babe dich zum Könige über Iſrael gefalbet. Und du folljt die Thür aufthun, und 
4 fliehen, und nicht verziehen. Und ver Süngling, ver ‘Diener des Propheten, ging 
5 Hin gen Ramoth in Gilead. Da er aber bineinfam, fiehe, da faßen die Haupt: 
leute des Heeres. Und er fprach, Ich babe ein Wort un dich, Hauptmann. Jehu 
aber ſprach, An welchen unter uns allen? und er ſprach, An dich, Hauptmann. 
6 Da ftand er auf, und ging in’s Haus hinein: er aber goß das Del auf fein 
Haupt, und Sprach zu ihm, So faget der Ewige, ber Gott Ifraels, Ich habe dich 
T zum Könige gefalbet Über des Ewigen Bolf, über Ifrael. Und du follft das Haus 
Ahabs, deines Herrn, fchlagen, daß ich. das Blut meiner Knechte, der Prophetett, 
8 und das Blut aller Kuechte des Deren, räche an Iſebel. Und es foll das ganze 
Haus Ahabs umkommen, und ich will von Ahab ausrotten den, der an Die Wanb 
I piffet, fowol den Mündigen als den Unmiünbigen in Sfrael. Und ich will das 
Haus Ahabs machen, wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats, und wie 
10 das Haus Baeëſas, des Sohnes Ahias. Und Sfebel follen die Hunde freflen auf 
dem Ader von Sefreel, und Niemand ſoll fie begraben. Und er that die Thür 
auf, und floh. 
11 Und da Jehu herausging zu den Dienern feines Herrn, fprach man zu ihm, 
Stehet's wohl? Warum ift diefer Nafende zu dir gefommen? Er aber ſprach zu 
12 ihnen, Ihr fennet doch den Dann und fein Wefen. Und fie fprachen, Das tft 
nicht wahr, fage ed uns Doch an. Da ſprach er, So und fo hat er zu mir geiprochen, 
indem er fügte, So fpricht der Ewige, Ich habe dich zum Könige über Ifrael 
13 gefalbet. Da nahmen fie eilends ein Ieglicher fein Gewand und legten’ unter ihn 
auf das Treppengerüft, und ftießen in die Poſaune, und fprachen, Jehu ift König 
14 geworben. Aljo machte Iehu, der Sohn Joſaphats, des Sohnes Nimfis, eine Ver- 
fhwörung wider Ioram. Joram aber hatte vor Ramoth in Gilead gelegen mit 
15 dem ganzen Ifrael, wider Hafael, den König von Aram. Der König Joram 
war aber zurüdigefehrt, daß er fich heilen ließe zu Iefreel von den Wunden, bie 
ihm die Aramäer gefchlagen hatten, da er ftritt mit Hafael, dem Könige von Aram. 
Und Jehu ſprach, Sit e8 ener Wille, fo ſoll Niemand entrinnen aus der Stabt, 
16 daß er hingehe und es anfage zu Sefreel. Und Jehu beftieg den Wagen, und zog 


wie 1 Sam. 10,1. — Gilead, ſ. z. 8,9. — ben: allein bie ausweichenbe Antwort erregt 
2 innerftle Gemach, wie 1 Kön. 20, so: es er bie Neugierde nur um fo mehr, als bie Ber- 
gibt ih auch aus bem Folgenden, baf bie &- ſchwörung gewiß ſchon sworbereitet war. — 
3 oberung von Ramoth gelungen war. — ger Zreppengeräft (wril. Knochen ber Stufen): 18 
6 falbet, vgl. 1 Kön. 19, 16. — hinein: Die - es ift jebenfallg ein erhöhter Play gemeint, _ 
7 Oberſten faßen im Hofe des Hauſes. — der auf bem ber König bei ber Hulbigung ſtand 
°8 Propheten, vgl. 1 Rdn. 18, 4.18. — an die (vgl. 11,14). Die Ueberfekuug „anf bie Stu- 
- Band, 1 Kn. 14,10. — Unmündigen, fen jelbft”, was bebeuten foll „ohne weiteres 
9 1 Kön. 14, 10. — wie das Haus, vgl. 1 Kön. auf bie Stufen“, liegt wol nicht fo nahe als. 
10 36, 8;16,s. — Iefreel, Bes. 6. 37; 1 Kim. die Annahme, daß der dunkle Ausbrud, bit 
11 21,. — Stehet's wohl: wiedb, 2. — ten» Fläche ſelbſt bezeichne, zu welcher hinanf die Stu⸗ 
net: „tr folltet Dach fein unneftiimen Meien fen führten _ hatte 20. mrif. war artnofon 14 


v 


Jehn zieht gen Deſreel. 1. Könige 9. Lod Zorams uud Ayasjas, 


gen Sefreel, denn Ioram lag daſelbſt; und Ahasja, der König von Iuba, war 
binabgezogen, Joram zu befuchen.. 

17 Der Wächter aber, der auf dem Thurme zu Iefreel ftand, fah den Haufen 
Sehus kommen, und fprach, Ich fehe einen Haufen. Da ſprach Ioram, Nimm 

18 einen Reiter, und fende ihnen entgegen, daß er fpreche, Iſt's Friebe? Und der 
Reiter ritt bin ihm entgegen, und ſprach, So. fpricht der König, Iſt's Friebe? 
Jehu aber ſprach, Was gehet dich der Friede an? wende bich hinter.mich. Und ber 
Wächter fagte an alfo, Der Bote ift zu ihnen gefommen, und fommt nicht wieber. 

19 Da fandte er einen zweiten Reiter: als der zu ihnen fam, ſprach er, So fpricht 
der König, Iſt's Friede? Jehu aber ſprach, Was gebet dich der Friede an? wende 

. 20 dich Hinter mich. Da fagte der Wächter an alfo, Er ift zu ihnen hingelommen, und 
fommt nicht wieder. - Und es ift ein Fahren, wie das Fahren Jehus, des Sohnes . 
Nimfls, denn er fährt, wie wenn er rafend wäre. 

21 Da ſprach Ioram, Spanne an! und man fpannete feinen Wagen an; und 
fie zogen aus, Ioram, der König von Sfrael, und Ahasja, ver König von Juda, 
ein Teglicher auf feinem Wagen, baß fie Jehu entgegenzögen; und fie trafen ihn 

22 auf dem Ader Naboths, des Sefreeliters. Und als Ioram ben Jehu fah, ſprach 
er, Jehu, ift’8 Friede? Er aber fprach, Was Friede, fo lange deiner Mutter Ifebel 

23 große Hurerei und Zauberei währet? Da lenkte Joram um, und floh, und ſprach 

24 zu Ahasja, Es ift Verrätherei, Ahasja. Aber Jehu fpannte ven Bogen, und ſchoß 
Joram zwifchen die Schultern, daß der Pfeil durch fein Herz berausfuhr; und 

25 er fant um in feinem Wagen. Und Jehu fprach zu Bidekar, feinem Ritter, 
Nimm und wirf ihn aufs Ackerſtück Naboths, des Sefreeliters. Denn gebenfe, daß 
wir beide paarweiſe hinter feinem Water Ahab berritten, als ver Ewige folchen 

26 Ausſpruch wider ihn that. Fürwahr, das Blut Naboths und feiner Kinder habe 
ich geftern gefehen, war des Ewigen Spruch, und ich werde bir vergelten auf 
biefem Ader, war des Ewigen Spruch. So nimm nım und wirf ihn auf ben 

27 Ader, nach dem Worte des Ewigen. Als das Ahasja, der König von Juda, 
fah, floh er des Weges zum Gartenhaufe. Jehu aber jagte ihm nach, und ſprach, 
Auch ihn! erfchlaget ihn! da fchlug man ihn auf dem Wagen, auf ber Anhöhe 

28 Gur, bie bei Jibleam Liegt: und er floh gen Megiddo, und ftarh vafelbft. Und 
feine Diener fuhren ihn gen Ierufalem, und begruben ihn in feinem Grabe bei 

29 feinen Vätern in der Stadt Davids. Ahasja aber war König über Juda geworben 
im elften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs. 

30 Und da Schu gen Jeſreel Fam, und Ifebel das erfuhr, that fie Schminke au 


auf‘, vgl. DB. 20. — beſuchen 8, 3. — ibn: ob biefe Worte verfchrieben find für „ba 
18 wende ꝛc., b. b. fchließe bih an uns an! — fchlug man ihn“, ober ob letzteres zu ergänzen 
20 ein. Fahren, wrtl. „das Treiben. — Soh⸗ ift, läßt fich nicht wohl ausmachen. Iebenfalle 
21 nes: Enkels. — Der Ader Nabothé machte iſt der Tert nicht in Orbuung. — Yibleam, 
jegt einen Theil ber ben Palaft umgebenden ſ. 3. Joſ. 17, 11. — bafelbft: anders 2 Ehron. 
23 Oartenanlagen aus. — lenkte um, 1 Kon. 22,9. — elften: 8, ſteht nach anderer Rechnung 29 
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Strefgericht Über Iſebei II. Könige 9. 10. wir 70 Söhne Ahabs zu Sameria. 


31 ihre Augen, und ſchmückte ihr Haupt, und ſchaute zum Fenſter hinaus. Als nun 
Jehu in das Thor Fam, ſprach fie, Iſt's Friede, du Simri, Mörder feines Herrn? 
32 Und er erhob fein Angeficht gegen das Senfter, und ſprach, Wer hält's mit mir, 
33 wer? da fohaueten zwei ober brei Kämmerer zu ibm heraus. Er aber ſprach, 
Stürzet fie herab. Und fie ftürzten fie hinab, daß die Wanb und die Roffe mit 
34 ihrem Blute befprüßet wurden; und er ließ fie zertreten. Und da er hineingelommen 


war, und gegeflen und getrunfen hatte, fprach er, Sehet doch nad biefer Ver⸗ 


35 finchten, und begrabet fie; denn fie ift eines Könige Tochter. Da fie aber hin- 
gingen, fie zu begraben, fanden fie nichts von ihr, als den Schävel, und bie Füße, 
36 unb bie flachen Hände. Und fie kamen wieber, und -fagten’8 ihm an: er aber 
ſprach, Das iſt's, was der Ewige gerevet hat durch feinen Knecht Elia, ven This⸗ 
biter, da er fprach, Auf dem Ader von Jeſreel follen die Hunde der Iſebel Fleiſch 
37 freſſen; und der Iſebel Leichnam foll wie Mift auf dem. freien Felde Liegen auf 
dem der von SIefreel, daß man nicht fagen könne, Dies ift Iſebel. 
1 Bon Abab aber waren fiehzig Söhne zu Samaria: und Jehu ſchrieb Briefe, 
und fandte fie gen Samarla, zu den Oberften von Jeſreel, ven Aelteften, und zu 


- 


10 


2 den Vormündern Ahabs, worin es alfo Tautete: Und num, wenn biefer Brief zu . 


euch kommt, die ihr bei euch habt euers Herrn Söhne, ferner die Wagen unb 

3 Noffe, eine fefte Stabt und das Rüftzeng; fo fehet, welcher ver Tüchtigfte und 
Gefchichtefte fei unter ven Söhnen euers Herrn, und feet ihn auf feines Vaters 

4 Thren, und fireitet für euers Herrn Haus. Sie aber fürchteten fich gar fehr, und 
ſprachen, Siebe, zwei Könige find nicht beftanden vor ihm, wie wollen wir denn 

5 befteben? Und der Haushofmeifter und ver Befehlshaber der Stadt, und die Xel- 
teften und die Vormünder fandten hin zu Jehu, und Tiefen ihm jagen, Wir "find 
beine Snechte, und wollen Alles thun, was bu uns fagft; wir wollen Niemand 
zum Könige machen; thue, was dir gefällt. 

6 Da fohrieb er abermals einen Brief an fie, ber lautete alfo, Benn ihr mein 
ſeid, und meiner Stimme gehorchet, fo nehmet die Köpfe von den Männern, euers 
Herrn Söhnen, und fommet zu mir morgen um dieſe Zeit gen Jefreel. Die Söhne 
aber des Königs, ſiebzig Mann, waren bei ven Großen ber Stadt, bie fie aufzogen. 

7 Als nun der Brief zu ihnen Fam, nahmen fie des Königs Söhne, und fehlachteten 
bie fiebzig Dann, und legten ihre Köpfe in Körbe, und ſchickten fie zu ihm gen 

8 Sefreel. Und da der Bote fam, und ihm ulfo anfagte, Sie haben die Köpfe von 
bes Königs Söhnen gebracht; ſprach er, Leget fie in zwei Haufen vor ben Eingang 

9 des Thores bis an den Morgen. Und des Morgens ging er heraus, trat bin, 
und fprach zu allen Volke, Ihre fein gerecht! Siehe, Ich habe wider meinen Herrn 


Tieß, vgl. Ser. 4, 80. Dem Färben der Augen Jeſreel ift auffallend, ba e8 ganz unwahr- 
Liber ſelbſt entfpricht ber hebr. Ausdruck, ber wril. ſcheinlich ift, daß Die Oberſten von Sefreel bort- 
Iantet „fie ſetzte ihre Augen in bie Schminke”. bin geflohen wären: einige Ausleger Iefen dafür 
31 — Thor: des Palaſts. — Simri, vgl. 1 Kön. „Iſrael“, Die Al. haben „ Samaria“, vgl. Be s. 
16, 10. 18. Troßig nennt fie ihn einen zweiten — Bormündern Ahabs: die von Ahab ale 
Simri. Die Ueberſetzung Luthers „Iſt's Simri Erzieher für feine Söhne beftellt waren. — 
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Ahaba Maus ermordei. I. Könige 10. Dehn tödtet Ahasjas Srüber. 


eine Verſchwörung gemacht, und ihn erwürget; wer aber hat dieſe alle erſchlagen? 
10 So erkennet denn, daß nichts vom Worte des Ewigen auf die Erde fällt, das 
der Ewige geredet hat wider das Haus Ahabs; und der Ewige hat geihan, was 
11 ex geredet hat durch feinen Knecht Elia. Und Jehu ſchlug alle, die übrig geblieben 
waren vom Haufe Ahabs zu Sefreel, und alfe feine Großen, und feine VBertrauten, 
unb feine Staatsräthe, daß er ihm feinen übrig ließ, ber entronnen wäre. 
12 Und er machte fich auf, und fam Hin gen Samaria: und als er unterweges 
13 zu dem Perfammlungshaufe der Hirten fam: da traf Jehu an die Brüder Ahasjas, 
des Königes von Juda, und ſprach, Wer fein ihr? Und fie fprachen, Wir find 
Brüder Ahasjas, und ziehen hinab, zu grüßen bes Königs Söhne, und die Söhne 
14 ver Herrſcherin. Er aber fprach, Greifet fie lebendig: und fie griffen biefelben 
lebendig, und fchlachteten fie bei dem Brunnen am Berfammlungshaufe, zwei unb 
15 vierzig Mann, und er Tieß nicht Einen von ihnen übrig. Und da er von dannen 
308, traf er Jonadab, den Sohn Nechabs, der ihm begegnete; und er grüßte ihn, 
und fprach zu ihm, Iſt dein Herz anfrichtig, wie mein Herz gegen bein Herz? 
Und Jonadab ſprach, Ja. „Und ift es alfo, fo gib mir deine Hand.” Und 
16 er gab ihm feine Hand; da ließ er ihn zu fih auf den Wagen fteigen: und 
ſprach, Komm mit mir, und fiehbe an mein Eifern um ben Eiwigen. Und man ließ 
17 ihn auf feinem Wagen fahren. Und da er gen Samaria |fam, erfchlug er Alle, 
die übrig geblieben waren von Ahab zu Samaria, bis er ihn vertilgete, nach dem 
Worte des Emigen, das er zu Elia geredet hatte, 
18 Und Jehu verfammelte alles Volt, und fprach zu ihnen, Ahab hat dem Baal 
19 wenig gebienet: Jehu wird ihm viel dienen. So rufet nun alle Propheten Baals, 
alle feine Diener, und alle feine Priefter zu mir, daß man Niemand vermifle; 
denn ich habe dem Baal ein großes Schlachtopfer zu bringen. Keiner, ben 
man vermiflen wird, foll am Leben bleiben. Aber Jehu handelte mit Hinterlift, 
20 daß er bie. Diener Baals umbrächte. Und Jehu fprach, Rufet aus für Baal eine 
21 Heilige Feftverfammlung: und fie riefen. Diefelbe aus. Und Jehu fanbte umber 
in ganz Iſrael, da famen alle Diener Baals, daß Niemand übrig war, ber nicht 
gelommen wäre. Und fie famen in das Haus Baals, daß das Haus. Baal voll 
22 ward von einem Ende bis zum andern. Da fprach er zu dem, ber über die Kleider⸗ 
fammer war, Bringe allen Dienern Baals Kleider heraus: und er brachte ihnen Die 
23 Kleidung heraus. Und Jehu ging hinein in das Haus Baals mit Jonadab, bem 
Sohne Rechabs, und fprach zu den Dienern Baals, Forſchet und fehet zu, daß 


ihr werbet daher erfennen, baß wir beibe nur Umgegenb als Sammelplat bienen mochte. — 
Derkzeuge Gottes zur Erfüllung feiner Strafe Brüder: Verwandte. — Söhne: Iorams 13 

gerichte find, fowol ich, als bie, welche biefe und Sfebels, ber Königin-Mutter. Das Hoflager 
erfchlagen haben, daß Niemand anzuffagen iſt. war damals in Zefreel. — bei dem Brun- 14 

10, 11 — fällt, f. 3. 1 Kön. 8,56. — Staatsräthbe, nen: in biefe Eiflerne wurden bann auch wol 

12 f. 3.2 &am. 8, 18. — kam hin, wrtl. „kam bie Leichen geworfen. Doc haben wir barım 

und ging”. — Berfammlungshaufe („ber nicht nöthig, „in ben Brumnen‘ zu überfegen. 
Hirten‘ fehlt Be. 14), hebr. böth-heged: es — Jonadab, ben Sohn Rechabs, 1Chron. 15 

in fchwerlich Eigenname; denn ber Weg nah 2,55; Ier. 35,6. — If dein Herz, wett. 

Samaria von Yeireel führt über Dfchenin, und „Ifl's mit beinem Herzen‘. — gib: Worte 


Wie Diener Saale wungebraht. I Wönige 10, II. Mafacis Siege. Iehus Bor. 


nicht bier einer unter euch fei von des Ewigen Dienern, fondern Baals Diener 
24 allein. Und fie gingen hinein, um Schlachtopfer und Brandopfer zu bringen. 
Jehu aber. hatte fich draußen achtzig Mann aufgeftellt und gefagt, Wenn Jemand 
Einen entrinnen läßt von den Männern, die ich unter eure Hänbe gebe, jo ſoll 
25 feine Seele für vefjelben Seele fein. Da man nun das Braudopfer vollendet 
hatte, fprach Jehu zu ven Läufern und Nittern, Gebet hinein, und fchlaget fie, 
laſſet Niemand heraus. Und fie fehlugen fie mit der Schärfe des Schwertes. Und 
die Läufer und Ritter warfen fie zur Seite; und drangen vor bis. zum Innern 
26 des Haufes Baals: und brachten heraus die Bildſäulen des Haufes Baals, und 
27 verbrannten fie; und zerträmmerten bie Bilvfäule Baals, und das Haus Baals, 
und machten heimliche Gemächer daraus, bis auf biefen Tag. 
28, 29 Alſſo vertilgete Jehu den Baal aus Ifrael. Nur von den Sünden Jerobeama, 
des Sohnes Nebats,. wozu er Iſrael verführt hatte, ließ Schu nicht, von deu gol- 
30 denen Kälbern zu Beth-El und zu Dan. Und der Ewige fprach zu Jehu, Darum 
daß du gut gehandelt haft, indem du thatejt was recht war in meinen Augen, unb 
baft am Haufe Ahabs gehandelt, ganz wie mein Herz wollte; jo follen dir auf dem 
31 Throne Ifraels figen Kinder im vierten Gliede. Aber Jehu hatte nicht Acht, daß 
ex im Gefeke des Ewigen, des Gottes Iſraels, wandelte von ganzem Derzen; 
denn er ließ nicht von den Sünden Serobeams, wozu er Iſrael verführt hatte. 
32 Zu derſelbigen Zeit fing der Ewige an abzufchneiven Stüde von Iſrael; und 
33 Hafasl ichlug fie an der ganzen Mark Ifraels: vom Jordan an, gegen ber Sonnen 
Aufgang, das ganze Land Gilead, nämlich die Gabiter, Nubeniter und Manaffiter, 
von Aroer an, welches am Bache Arnon liegt, fowol Gilead als Bafan. 
34 Die übrigen Gefrhichten Sehus aber, und Alles was er gethan hat, und alle 
feine tapfern Thaten, das fteht ja gefchrieben in ven Sahrbüchern der Könige von 
35 Iſrael. Und Iehn legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und fie begruben ihn zu « 
36 Sammia: und Yoahas, fein Sohn, ward König an feiner Statt. Die Zeit aber, 
die Jehu' über Iſrael vegierete zu Samaria, war acht und zwanzig Jahr. 


Der Athalja Tyrannei, Sturz und Tob (11). 
1 Als aber Athalja, Ahasjas Mutter, fah, daß ihr Sohn tobt war, machte fie 11 
2 ſich auf, und brachte um allen Töniglichen Samen. Aber Iofeba, bie Tochter bes 
Könige Ioram, Ahasjas Schwefter, nahm Joas, ven Sohn Ahasjas, und ftahl 
ihn weg mitten aus des Königs Rindern, die getöbtet werben follten, und that 
ihn und feine Amme in die Bettzeugfammer; und man verbarg ihn vor der Athalja, 


24 Gelegenheiten. — gingen hinein: in ben Sacharja, vgl. 15, 12. — Mit Beränberung 32 
Opferborhof. — entrinnen Täßt: bie Punkte Eines Eonfonanten fönnte man nach bem Chald. 
geben „entrinnet”; aber „jeine Seele” Lönnte „heftig zu zürnen wider“ Iefen für „„abzufchnei- 
Dann nur unter Annahme großer Härte geſetzt ben Stüde von’ (eig. „an“): allein bie Tegt- 
ſein für „das Leben deß, ber ihn entihlüpfen lesart ift dur den Zuſammenhang hinreichend 

25 läßt". — man das Brandopfer vollendet gefihert. — Das Oftjorbanland wirb hier nach 83 
hatte, wrtl. „er mit bem Thun (Zurichten?) feiner ganzen Ausdehnung befehrieben — Arodr, 
bes Brandopfers fertig war“. — drangen Num.32,3.— Bgl.2 Chron.22,10423. tönt 11, 1 
— weil. „gingen bis zur Burg”, d.h. war 9,2. — königlichen Samen, tortl, 
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Yojadas Derfchwärung. 


Il. Könige 11. 


Auffielung der Keibwarhe. 


3 daß er nicht getöbtet ward. Und er war mit ihr verſteckt im Haufe des Ewigen 
ſechs Jahre. Athalja aber regierete über das Land. 

Im flebenten Jahre aber fandte hin Jojada, und nahm bie Oberften über Hun- 
bert von den Leibwächtern und Läufern, und ließ fie zu fich in's Haus bes Emwigen 
fommen, und fchloß einen Bund mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen im 


‚5 Haufe des Eiwigen, und zeigte ihnen bes Königs Sohn: und gebot ihnen alſo, Das 


iſt's, das ihr thun follt, Ein Drittheil von euch, die am Sabbath antreten und 
6 warten ver Hut im Haufe des Königs: und ein Drittheil ſoll fein am Thore 
Su; und ein Drittheil am Thore hinter den Läufern; und ihr follt alfo ber 
7 Hut. des Königshaufes warten, wie gewöhnlich. Aber die zwei Mbtheilungen von 
euch, Alle die des Sabbaths abtreten, follen der Hut warten im Haufe des Ewigen 
8 um den König; und umgebet den König ringsum, ein Seglicher mit feinen Waffen 
in ber Hand; und wer herein zwifchen bie Reihen fommt, der foll getöbtet werben; 
und ihre follt bei dem Könige fein, wenn er berausgehet und wenn er einziehet. "5 

Und die Oberften über Hundert thaten ganz, wie ihnen Jojada, der Hohe: 
priejter, geboten Hatte, und nahmen ein jeder feine Männer, bie des Sabbathe 
antraten ſammt denen, die des Sabbaths abtraten: und fie famen zu bem Hohe⸗ 


10 priefter Iojaba. Und der Hohepriefter gab ven Oberften über Hundert bie Spieße 


und Rüftungen, die dem Könige David gehört hatten, die im Haufe des Emigen 


feint ungewiß; allein tro Vs. 5 muß man 
wol ein vorläufigee DVerfted im Palaſte an- 
nehmen. — nicht getöbtet, vgl. Richt. 9, 5. 
8 — mit ihr: d. h. der Joſeba, ſchwerlich mit 
ber Wärterin allein: nad ber Ehronif mit 
beiden. — im Haufe 2c.: in einer ber zahl- 
4 reihen Zempelzellen. — Jojada: der Hohe- 
priefter, nad) ber Chronik Gemahl der Joſeba, 
vgl. Ser. 29, 26. — Leibwächtern, bebr. 
Kari, f. 3. 2 Sam. 20, 8. — Bund: nad 
der Chronik ſchloß Die ganze Gemeinde durch 
ihre Vertreter diefen Bund, und Jojada fehte 
mit Hülfe ber Leviten und Hänpter ber Bäter- 
bäufer bes ganzen Landes ben Joas auf ben 
5 Thron. — Die Berfhworenen wählten ben 
Sabbath, weil dann viele Frommen, alfo 
gewiß Feinde ber abgöttiſchen Athalja, in Ieru- 
falem zufammenftrömten, vorzugsweife aber 
wol, weil an biefem Rubetage zwei Abtheilungen 
(88. 7) der Leibwache keinen Dienft hatten und 
verfügbar waren. Der Plan war num folgen- 
ber: die Abtheilung, welche ben Dienft hatte, 
befeßte nach ber gewöhnlichen Weife an brei 
verfchiebenen Stellen ben Palaſt (388. 5. 6). 


fonft nur durch Annahme einer fehr harten 
Wortfügung gewinnen. — im Haufe des 
Königs: beim Haupteingange in ben Palaſt. — 
Sur heißt wol, nach ber Wurzelbebeutung „zur 
Seite abweichen”, ein Seitenthor bes Palaftes: 
2 Chron. 28, 5 fteht „Thor der Grlnbung‘ 
(hebr. hajesöd). Das Thor hinter ben Län- 
fern (88. 10) ift das Eingangsthor des Palaf- 
hofs. — wie gewöhnlich, das hebr. massach 
(die Wurzel bebeutet „fortrücken“, im Arabifchen 
„überliefern”) wird oft erflärt „mit Abwehr“, 
d. 5. „ſorgt, baß bie Feinde fich nicht von außen 
des Palaftes bemächtigen”. Der Zufammen- 
bang entjcheibet aber für Die Ueberſetzung „mach 
Gewohnheit". — Reihen ber Leibwade, f. 8 
88. 11. — fammt denen: bie Kürze bes 9 
Ausdrucks berechtigt ung weber „feine Männer” 
von einigen Begleitern zu verſtehen, noch eine 
Ausgleihung mit 2 Chron. 23, 8 durch bie An» 
nahme zu fuchen, bie „Männer“ feien bie 
Leviten, über welche bie Oberften ben Befehl 
übernommen hätten. Rach bem Zuſammenhange 
ift von ber verabrebeten Aufftellung der Leib⸗ 
wace bie Rebe: bie Antretenben bezogen ihre 





Ioas zum König gefalbi. 


Athalja ızmordei. Mer Bund. 


11 waren. Und bie Läufer ftanden ringe um ben König ber, ein jeglicher mit fei- 
nen Waffen in der Hand, von ber rechten Seite des Haufes bis zur linken Seite 
12 des Hauſes, zum Alter und zum Haufe bin. Und er führte des Könige Sohn 
bervor, und fette ihm das königliche Stirnband auf, und das Zeugniß, und fie 
machten ihn zum Könige, und falbeten ihn, und fchlugen die Hände zufammen, 


und fprachen, Es lebe der König! 


13 Und da Athalja hörete das Gefchrei der Läufer und des Volkes, kam fie zum 
14 Volke in das Haus des Ewigen: und fchauete, und ſiehe, da ftanb der König auf 
bem Stand, wie es Gewohnheit war, und die Oberjten und bie Trompeter bei dem 
Könige; und alles Volk des Landes war fröhlih, und ftieß in bie Trompeten: 
15 ba zerriß Athalja ihre Kleider, und fchrie, Verſchwörung! Verfehwörung! Aber ber 
Hohepriefter Iojada gebot den Oberjten über Hundert, ven Befehlshabern des 
Heeres, und ſprach zu ihnen, Führet fie hinaus zwilchen ben Reihen hindurch; und 
wer ihr folget, den tödtet durch's Schwert. Denn der Hohepriefter hatte befohlen, 
16 daß fie nicht im Haufe des Ewigen getöbtet werben follte. Und fie machten ihr 
Raum zu beiden Seiten; und fie ging hinein des Weges, da bie Noffe eingehen 
zum Daufe des Königs; und fie ward daſelbſt getötet. 
17 Da fchloß Jojada den Bund zwifchen dem Emwigen, und dem Könige, und dem 
Volke, daß fie des Ewigen Volk fein ſollten; und auch zwifchen dem Könige und 
18 dem Volle. Da ging alles Volk des Landes hinein in das Haus Baals, und zer- 
trümmerten es, und zerbrachen feine Altäre und feine Bildniſſe gänzlich; und 
Mattban, ven Hohepriefter Baals, eriwürgeten fie vor den Altären. ‘Der Hohe- 
19 priejter aber bejtellte Aufjeherämter über das Haus bes Ewigen. Und er nahm bie 
Oberſten über Hundert, und bie Leibwächter und Länfer, und alles Volk des Landes, 
und fie führeten den König hinab vom Haufe des Emigen, und famen auf dem 
Wege des Thors ter Läufer zum Königshaufe; und er fette ſich auf ver Könige 
20 Thron. Und alles Volk des Landes war fröhlich, und die Stadt hatte Ruhe. 
Athalja aber Hatten fie mit dem Schwerte in dem Königshaufe getödtet. 


11 f. 3» 2 Sam. 8,7. — König: ben Thron⸗ 
erben Joas. — von der rechten ꝛc.: bie Leib⸗ 
wächter ſtanden auf der Rechten nach dem Altare 
bin, unb links vom Altare nah dem Tempel 
bin. Der Stand bes Königs war inwendig, 
wol in ber Mitte des Tempeleingangs, Be. 14; 
2 Ehron. 23, ı8. Die Reihen bildeten alfo zwei 
Seiten eines Dreieds, deſſen Spike der Altar 
und deſſen Grunblinie Die vordere Tempelſeite 

12 ausmadte. — Stirnband, ſ. z. 2 Sam. 1, 10. 
— 2, ergänzt vor das Zeugniß „gab ihm“: 


wahrſch. ift aber eine ſymboliſche Handlung 


anderer Art gemeint. Man hielt ihm die Ge⸗ 
fegesrolle über ba® Haupt, zum Zeichen, baf 
er als König unter bem moſaiſchen Geſetze ftehe, 
14 dgl. Deut. 17,18. — Stand, wo ber König 
zu ſtehen pflegte, |. 3. Vs. 1; 9, 1. An 
eine befonbere Bühne (2 Chron. 6, 18) ift nicht 


Bolt verftanden, obgleich dies fprachlich flatt- 
baft wäre, f. 3. Leo. 4, 97; auch nicht das 
Landvolk (jo 2. 2 Chron. 23, 18), fonbern bie 
ganze in Jeruſalem anweſende Bollsmenge. 
— Befehlshabern, bie zugleich über bas 15 
Kriegsheer geboten, vgl. 25, — Reiben: 
ber Leibwache (88. 8) oder bes Volles, . vgl. 
BE. 16. — ging hinein ıc.: fie warb wahrſch. 16 
in ben beim Balafle liegenden Hof geführt, 
worin bie königlichen Ställe waren. An bas 
von ben Roffen benannte Stabtthor (Reh. 8, 28) 
iſt nicht zu denken, Vs. 20. — Bund: die 17. 
heilige und bürgerliche Verfaſſung follte wieder 
in Kraft treten. — Der Baalstempel ftanb wol 18 
im äußern Borhofe des Teınpels, vgl. 2 Chron. 
24, 7. — gänzlich: 2. hat wrtl. „recht. wohl‘, 
— Die Auffeherämter follten. eine \neue/&nt- 
heiligung bes Tempels verhüten, vgl. 12, 13; 





Das Baufällige am Tempel. H. Könige 12, Derwendung des Geldes. 


Joas, König in Juda (12). 
1,2 Joas war fieben Iahr alt, va er König ward. Im fiebenten Iahre Jehus 
ward Joas König, und regierete vierzig Jahr zu Serufalem. Seine Mutter aber hieß 
3 Zibea und war von Berſaba. Und Joas that, was recht war in den Augen des 

4 Ewigen fein ganzes Leben lang, da ihn ver Hohepriefter Iojada unterwies; nur 
kamen die Höhen nicht ab; das Volk opferte und räucherte noch auf ven Höhen. 

5 Und Joas fprach zu den Priejtern, Alles geheiligte Geld, welches in pas Haus 
des Emwigen gebracht wird, das gäng und gebe ift, nämlich jegliches als Schägung 
der Seelen einfommende Geld, und alles Geld, das Jemand von freien Stücken 

6 in des Ewigen Haus bringt: das follen die Priefter zu fich nehmen, ein jeglicher 
von feinem Bekannten. Und pamit follen fie beffern, was baufälfig ift am Haufe, 

7 alles, was fich daſelbſt Baufälliges findet. Im drei und zwanzigften Iahre aber 
bes Königs Joas, da die Priefter nicht gebeffert hatten, was baufälfig war am 

8 Haufe: berief der König Ioas den Hoheprieſter Jojada zu fich, fammt den Prie- 
ftern, und fprach zu ihnen, Warum beffert ihr nicht, was baufällig ift am Haufe? 
So follt ihr nun nicht zu euch nehmen das Gelb von euern Bekannten, fonvern 

9 ſollt e8 hergeben zu beffern, was baufällig tft am Daufe. Und vie Priefter 
willigten ein, vom Volke nicht Geld zu nehmen, noch das Banfällige am Haufe 
zu befſern. 

10 ° Da nahm ver Hohepriefter Jojada eine Lade, und bohrte ein Loch in ihren 
Dedel, und fette fie zur rechten Hand neben ven Altar, da man in das Haus des 
Emigen hineingehet. Und die Priefter, welche die Schwelle hüteten, thaten barein 

11 alles Geld, das zu des Ewigen Haufe gebracht ward. Wenn fie dann fahen, daß 
viel Geld in der Lade war, fo kam des Königs Schreiber herauf und ver Hohe⸗ 

“ priefter, und fie banden das Geld zufammen, und zählten es, was in bes Ewigen 

12 Hauſe gefunden ward. Und fie legten pas Geld gewogen in die Hand verer, bie 
das Werk betrieben, die zur Anfficht beftellet waren im Haufe des Ewigen; die 
gaben e8 herans den Zimmerleuten und Baufenten, bie da arbeiteten am Haufe 

-13 des Ewigen: und den Maurern und Steinmegen, und um Holz und gehanene 
Steine zu faufen, daß das Baufällige am Haufe des Emwigen gebeffert würde, und 

14 zu allen Ausgaben für die Beijerung des Haufes. Doch ließ man nicht machen 
für das Haus des Ewigen filberne Beden, Meſſer, Sprengichalen, Trompeten, 
irgend ein golbenes oder filbernes Geräthe, won dem Gelde, das zu des Ewigen 

15 Haufe gebracht warb: ſondern man gab es venen, bie das Werk betrieben, daß fie 

16 damit das Dans bes Ewigen befferten. Auch rechnete man nicht mit den Män- 


12, 3 Rede. — ſein ganzes Leben lang, ba: wandten. — Baufällig, vgl. 2 Chron. 24,7. — 


biefen Tert mit 2. in „fo lange“ umzuändern, — Hanfe: des Emigen. — follt es ber» 8 


werden wir burch 2 Ehron. 24, 3 nicht berech⸗ geben: bisher war das Gelb. von ven Prieftern 
4,5 tigt. — Höhen, f. 3. 1 Kön. 3, 2. — das ſelbſt verbraucht mworben. Sie ließen nämlich 
‚gäng und gebe ift (vgl. Gen. 23, 16), wril. ben Königlichen Befehl, der ihre Einfünfte ge- 


12 














Gafait. - Ioas erſchlagen. Il. Könige 12. 13. Gebet des Sohnes Ichus. 


nern, in deren Hand man das Geld legte, daß fie e8 ben Arbeitern gäben; fon- 
17 dern fie banvelten auf Glauben. Aber pas Geld von Schulvopfern und Sühn- 
opfern warb nicht zum Hauſe des Emwigen gebracht; ven Priejtern gehörte es. 
18 Damals zog Hafael, ver König von Aram, herauf, und ftritt wider Gath, und ges 
19 warn es; und da Hafadl damit umging wider Jeruſalem hinaufzuziehen: nahm Joas, 
der König von Juda, all das Geheiligte, das feine Väter Iofaphat, Joram und Ahasja, 
‚die Könige von Juda, gebeiliget hatten, und was er geheiliget hatte; dazu alles Gold, 
das ſich fand in ven Schatzkammern von des Ewigen Haufe und des Königs Haufe; und 
ſchickte es Hafael, vem Könige von Aram. Da ftand er ab vom Zuge gegen Jeruſalem. 
20 Die übrigen Gejchichten von Joas aber, und Alles was er gethan hat, das 
21 ift ja gefchrieben in ven Sahrbüchern der Könige von Juda. Und feine Diener 
ſtanden auf und machten eine Verſchwörung, und erfchlugen ven Joas im Haufe Millo, 
2 das binabgehet gen Silla. Nämlich Iofacdhar, der Sohn Simeaths, und Joſabad, 


der Sohn Somers, feine Diener, fchlugen ihn todt. Und man begrub ihn bei feinen 


Vätern in der Stabt Davids. Und Amazia, fein Sohn, ward König an feiner Statt, 


Joahas, König von Iſrael (13, 1—9). 
1 Im drei und zwanzigften Jahre Joas, des Sohnes Ahasjas, des Königs von Juda, 
ward Joahas, der Sohn Jehus, König über Iſrael zu Samaria fiebzehn Jahr. 
2 Und er that was dem Ewigen übel gefiel, und folgete nach den Sünden Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, wozu er Sfrael verführt hatte: er ließ nicht davon. 
3 Und des Eiwigen Zorn entbrannte wider Iſrael, und er gab fie in die Hand Hafadls, 
4 des Königs von Aram, und Ben⸗Hadads, des Sohnes Hafaels, allezeit. Aber Joahas 
flehete vor dem Ewigen. (Und der Ewige erhörete ihn; denn er fah die Bedrängniß 
5 Ifraels, womit fie der König von Aram brängete. Und der Ewige gab Iſrael 
einen Heiland, daß fie von der Gewalt der Aramäer frei wurden und die Kinder 
6 Iſrael in ihren Zelten wohneten, wie vorhin. Doch ließen fie nicht von den Sünden 
bes Haufes Ierobeams, wozu er Iſrael verführt hatte, ſondern er wandelte darin: 
7 und auch ber heilige Baum blieb jtehen zu Samaria). Denn Er hatte dem Joahas 
nicht mehr Volks übriggelaffen, als funfzig Neiter, zehn Wagen und zehn taujend 
Mann Fußvolks. Denn der König von Aram hatte fie umgebracht, und batte ſie 
gemacht wie Staub, auf den man tritt. 
8 Die übrigen Geigichten von Joahas aber, und Alles was er gethan hat, und 
feine tapfern Thaten, das fteht ja geſchrieben in den Sahrbüchern der Könige von 
9 Ifrael. Und Joahas legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und man begrub ihn 
zu Samaria. Und fein Sohn Joas warb König an feiner Statt. 


Joas, König von Iſrael. Eliſas Tod (13, 10 — 25). 
10 Im ſieben und dreißigſten Jahre Joas, bes Königes non Juda, warb Joas, 
11 der Sohn Joahas, König über Iſrael zu Samaria ſechzehn Jahr. Und er that 


17, 18 „Bänder, — gehörte, Rum. 5, 10. — Gath, 
vgl. 1 Kön. 5, 15 2 Chron. 11,8. — damit Richt. 3, 9): feinen Sohn Joas, 388. 2 —15. 


13 


Hafadl und Ben-Habab II. — Heiland (f. 5,- 


umging, weil. „fein Angeſicht ſtellete“. — beſd. aber Ierobeam II., |. 14, 25 fg. — wan- 6 








Joas nnd der kranke Elfe. Ile Könige 13, 14. Drei Siege Über Aram. 


was dem Ewigen übel gefiel, er ließ nicht von allen Sünden Jerobeams, des 
12 Sohnes Nebats, wozu ey Sfrael verführt hatte; fonbern wandelte darin. Die 
übrigen Geſchichten von Joas aber, und Alles was er gethan hat, und feine tapfern 
Thaten, wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, geftritten hat, das fteht ja 
13 gefchrieben in ven Iahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Joas legte ſich ſchlafen 
zu feinen Vätern, und Jerobeam fette ſich auf feinen Thron. Joas aber warb 
begraben zu Samaria bei den Königen von Ifrael. 
14 Elliſa aber war in eine Krankheit gefallen, daran er auch ftarb: und Joas, ber 
König von Ifrael, fam zu ihm binab, und weinete über feinem Angefichte, und 
15 ſprach, Mein Vater, mein Vater, du Iſraels Wagen und Reiter! Elifa aber ſprach 
zu ihm, Nimm einen Bogen und Pfeile. Und da er den Bogen und die Pfeile zu fich 
16 genommen; fprach er zum Könige von Iſrael, Spanne mit deiner Hand den Bogen; 
und er fpannete mit feiner Hand. Und Elifa Tegte feine Hände auf des Könige 
17 Hände: und ſprach, Thue das Fenfter auf gegen Morgen; unb er that es auf. 
Und Elifa ſprach, Schieße; und er ſchoß. Er aber ſprach, Ein Pfeil des Sieges 
vom Ewigen, ein Pfeil des Sieges über die Aramäer; und bu wirft die Aramäer 
18 ſchlagen zu Aphek, bis fie aufgerieben jind. Und er ſprach, Nimm bie Pfeile: und 
da er fie nahm, fprach er zum Könige von Ifrael, Schlage gegen die Erde bin; 
19 und er ſchlug dreimal, und hielt inne: Da ward der Mann Gottes fehr zornig 
auf ihn, und ſprach, Du hätteft fünf oder ſechsmal fchlagen follen, dann würbeft 
du die Aramäer gejchlagen haben, bis fie aufgerieben wären; nun aber wirft bu 
20 die Aramäer preimal fchlagen. Und Elifa ftarb, und man begrub ihn: und bie 
Streifihaaren ver Moabiter pflegten in’8 Land zu kommen zu Anfang bes Jahres. 
21 Und eben da fie einen Mann begruben; fiehe, ba erblidten fie pie Streifihaar, und 
warfen den Mann in Elifas Grab. Und da der Mann bineinlam, und bie 
Gebeine Elifas berührete, ward er lebendig, und ftellte fich auf feine Füße. 
22 --;, Und Hajael, der König von Aram, brängete Yfrael, fo lange Joahas Tebte. 
23 Aber der Ewige erwies ihnen Gnade, und erbarmete ſich ihrer, und wandte fich 
zu ihnen, um feines Bundes willen mit Abraham, Iſaak und Jakob; und wollte 
nicht ihr Verderben, verwarf fie auch nicht von feinem Angeficht bis anf dieſe 
24 Stunde. Und Hafael, der König von Aram, ftarb, und fein Sohn Ben⸗Hadad 
25 ward König an feiner Statt. Joas aber, der Sohn Joahas, nahm wieder bie 
Städte aus der Hand Ben⸗Hadads, des Sohnes Hafadls, die er aus der Hand 
feines Baters Joahas genommen hatte im Streit. Dreimal jchlug ihn —* und 
brachte die Städte an Iſrael zurück. 


Amazia, König von Inda, wirb durch Joas von Iſrael beſeext (14, 1- 33). 


1 Im zweiten Jahre Joas, des Sohnes Joahas, des Königes von Iſrael, ward 14 
2 Amazia König, der Sohn Joas, des, Königes von Juda. Fünf und zwanzig Jahr 
alt war er, da er König warb, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Jern⸗ 


12 vgl. bie Zeittafeln. — geftritten bat, vgl. 20,28. — gegen bie Erbe hin, mit dem 18 
14 14,8 fg.; 2 Ehron. 25, 17 fe. — im eine Pfeilblindel, zum Zeichen, daß der Gegner zu 
- Krankheit gefallen, wrtl. „erkrankt an Boden gefchlagen wird. Moabiter, vgl. W 
feiner Krankpeit”. — zn ihm hinab, vgl. 3,3. — zu Anfang: fo oft ein neues Jahr 


Amazias Sieg über Edom. 1. Könige 14. 


3 falem: feine Mutter aber hieß Joadin, und war bon Ierufalem. Und er that, was 
recht war in den Augen des Ewigen, nur nicht wie fein Vater David; ganz wie 

4 fein Vater Joas gethan hatte, that er auch. Nur vie Höhen kamen nicht ab: das 
5 Volk opferte und räucherte no auf den Höhen. Und ſobald er feine Regierung 
befeftigt hatte, erichlug er feine Diener, die den König, feinen Vater, erfchlagen 

6 hatten. Aber die Kinder. der Todtſchläger tödtete er nicht; wie gefchrieben ftehet 
im Geſetzbuche Mofes, ta der Ewige geboten hat alfo, Die Väter follen nicht um 
der Kinder willen getöbtet werden, und die Kinder follen nicht um ber Väter 
willen getödtet werben; fondern ein Ieglicher fol um feiner eigenen Sünde willen 

7 fterben. Er auch jchlug der Edomiter im Salzthal zehn tauſend, und gewann bie 
Stadt Sela mit Streit; und nannte fie Joktheel, wie fie heißet bis auf 

biefen Tag. 

8 Damals fandte Amazia Boten zu Joas, dem Sohne Joahas, des Sohnes 
Jehus, dem Könige von Ijrael, und Tief ihm fagen, Komm ber, wir wollen uns 

9 miteinander meffen. Aber Joas, der König von Ifrael, fandte zu Amazia, dem 
Könige von Juda, und ließ ibm fagen, Der Dornftrauch, ver auf dem Libanon 
ift, fandte zur Ceder auf dem Libanon, und ließ ihr fagen, Gib deine Tochter 
meinem Sohne zum Weibe. Aber das Wild des Teldes auf dem Libanon Tief 
10 über den Dornſtrauch, und zertrat ihn. Freilich Haft du die Edomiter gefchlagen, 
jo ift bir der Muth geftiegen. Habe den Ruhm, und bleibe daheim; warum doch 

forderft du das Unglüd heraus, daß Du falleft, und Inda mit bir? 

11 er Amazia gehorchte nicht: da zog Joas, der König von Iſrael, herauf; 
- und fie maßen fich miteinander, er und Amazia, der König von Juda, zu Beth- 
12 Semes, das in Iuda liegt. Aber Juda ward gefchlagen vor Ifrael, daß ein Jeg— 
43 licher floh in feine Heimat. Und den Amazia, ven König von Juda, den Sohn 
Joas, des Sohnes Ahasjas, griff Joas, der König von Iirael, zu Beth-Semes; 
md fie famen gen Ierufalem, und er riß ein von der Mauer Ierufalems am Thore 

14 Ephraims Bis gegen das Edthor, ein Stüd von vier hundert Elfen. Unb er 
nahm alles Gold und Silber, und alles Geräthe, das gefunden warb im Haufe des 
Ewigen, und in den Schagfammern des Königshaufes, dazu auch Geifeln; und 

fehrte zurüd gen Samaria. 

15 Die übrigen Gefchichten Joas aber, was er gethau hat und feine tapfern Thaten, 
und wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, gejtritten hat, das ſteht ja ge⸗ 
16 fchrieben in ven ver Könige von Ifrael. Und Joas legte ich fchlafen 


Joas erobert Jernſalem. 


derſt du heraus, eig. „willſt du dich ein⸗ 
laſſen mit, ankämpfen gegen”. — Beth⸗11 
Semes, ſ. z. Joſ. 15, 10. — ſie kamen: 18 
Mafor. „er kam“; 2 Chron. 25, 23 „er brachte 
ihn”. Joas führte feinen Gefangenen im 
Trinmphzuge in bdefien eigene Hauptftabt; und 
nach Joſephus Hätte ber feierlihe Zug durch 


‚14, 2 Iorban, vgl. 10,32. 35. — Joadin: Mafor. 
4 unb 2 Chron. 25, ı Joadan. — Höhen 12, a. 

5 — er feine Regierung ꝛc., wrtl. „das 
Königtbam feſt war in jeiner Hand“, vgl. 

1 Kin. 2,4. — erſchlagen hatten 12, aı. 

6 — geſchrieben, Dent. 24, 16. — flerben: 

7 Maſor. „geiöbtet werden”. — Salzthal: 


Ebene fitplich vom Todten Meere. — Sela: 
Petra, Hauptſtadt im fleinigen Arabien, ſ. 3. 
Gen. 86, 30. — Joktheel: der Name (vgl. 
SIoj. 15, ss) bebeutet „imterworfen von Gott‘, 
oder nad anderer Ableitung Siegeslohn Got⸗ 


DD a.nii 


das mit bem Nieberreifen ber Maner wie von 
ſelbſt entfianbene großartige Thor feinen Weg 
in bie Stadt genommen. Uebrigens war bie 
Nordſeite Jernſalems von Natur, nicht -fefb; for 
baß ber große Manerriß gerabe an dieſer Seite 





Derfhwörung gegen Amajia. 


I. Könige 14. 


Elath, Jerobeam IL ſiegreich. 


zu feinen Vätern, und warb begraben zu Samaria bei den Königen von Iſrael. 
. Und fein Sohn Ierobeam ward König an feiner Statt. 
17 Amazia aber, der Sohn Ioas, der König von Yuba, lebte nach dem Tode 
18 Joas, des Sohnes Joahas, des Königes von Iſrael, funfzehn Jahr. Die übrigen 
Geſchichten Amazias aber, die ftehen ja gefchrieben in ven Jahrbüchern ber Könige 
19 von Juda. Und fie machten eine Verſchwörung wider ihn zu Jeruſalem, er aber floh 


20 gen Lachis: und fie fandten ihm nach gen Lachis, und tödteten ihn bajelbit. 


Und 


fie luden ihn auf die Roffe, und er warb begraben zu Serufalem bei feinen Vätern 


21 m der Stadt Davids. 


Und das ganze Volk von Juda nahm Afarja in feinem 


ſechzehnten Jahre, und machten ihn zum Könige an Statt feines Vaters Amazia. 
22 Der bauete Elath, und brachte ed wieder an Juda, nachdem der Köuig- fich zu 


feinen Vätern ſchlafen gelegt Hatte. 


Serobeam II, 


König von Iſrael (14, 3 — 1). 


23 Im fimfzehnten Jahre Amazias, des Sohnes Joas, des Königes von Juda, warb 
Serobeam, der Sohn Joas, König über Ifrael zu Samaria ein und vierzig Jahr. 
24 Und er that, was dem Ewigen übel gefiel: er ließ nicht ab von allen Sünden 


25 Ierobeams, des Sohnes Nebats, wozu er Sfrael verführt hatte. 


Er aber ftellte 


wieder her dig Mark Ifraels, von der Gegend um Hamath an bis an's Meer des 
Gefildes, nach dem Worte des Ewigen, des Gottes Iſraels, das er gerebet hatte 
durch feinen Knecht Iona, den Sohn Amithais, den Propheten, ver von Gath⸗ 


26 Hepher war. 


Denn ver Ewige ſah an das ſehr bittere Elend Iſraels, daß dahin 


1} 


27 war Mündiger wie Unmündiger, und fein Helfer war für Iſrael. Und ber 
Ewige hatte nicht geredet, daß er wollte ven Namen Ifraels austilgen unter dem 
Himmel weg, und fo half er ihnen durch Ierobeam, den Sohn Joas. 

283 Die übrigen Geſchichten Jerobeams aber, und Alles was er gethan hat, und 
ſeine tapfern Thaten, wie er geſtritten hat, und wie er den jüdiſchen Antheil von 
Damascus und von Hamath zurückbrachte an Ifrael, das ſteht ja geſchrieben in ven 

29 Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Jerobeam legte fih Schlafen zu feinen 
Vätern, zu den Rönigen von Iſrael. Und fein Sohn Sadarja ward König an 


feiner Statt. 


18, 13. 10, wahrſch. aus einer andern Duelle. — 

19 Ladies, f. 3. Joſ. 10,8: war ber Ort, wie 
Eufebins angibt, fieben Millien ſüdlich von Eleu⸗ 
theropolis entfernt, fo kann man das auf bem 
Wege von Yerufalem nach Gaza gelegene 'Um⸗ 

x: Läqis nicht vergleihen. — Die Verfolgung 
Sr beweift, daß ber König den Unwillen bes Volks 
20 in hohem Grabe erregt haben muß. — bie 
Rofje, wahrſch. den königlichen Wagen. — 
Davids: 2 Chron. 25, 28 fteht falſch „Judas“. 

21 — Bei Boll haben wir wol bejonbers an 
das Heer zu benfen. — nahm: man mählte 
wol ben Königsjohn, ber bie beften Hoffnungen 
erwedte, denn Ajarja hatte wahrſch. noch ältere 


Brüder. — Alaria (db. h. Hülfe bes Eiwigen) 


12,25; |. 3. Num. 13, 16. — banete: befefligte. 22 
— Elath, f. 3 1 Kön. 9, 2æ8. — König: 
fein Bater. — flellte wieder ber, wrtl. 26 
„brachte zurück“. — Hamatb, |. z. Num. 
13, 21; 2 Sam. 8, 9: bie Stadt ſelbſt gehörte 
wol nie zu Sfrael, wol aber das nad ihr be⸗ 
nannte Gebiet von Cöleiyrien, vgl. Be. 28; 
2 Chrom. 8,34. — Meer, f 3. Deut. 4, 40; 
vgl. Am. 6, 12: das Tobte Meer mit bem Ges 
biete ber Moabiter ift eingerechnet. Vgl. noch 
1 Ehron. 5, ı. — Iona, f. Ion. 1, 1. Diefe 
Weiſſagung if nur aus unferer Stelle belanzt, 
— Gath⸗Hepher, ſ. 3. Iof. 19,1. — Mün⸗ 26 
biger, f. Deuts 32, 88. — unter dem 27 
Simmel, t d. $. von ‚ber Erbe weg, ſodaß er 


Miias Ausfep. Joitham. I. Könige D. „ Das »ierte Glied von Jehun. 
Aſarja (Ufle), König von Juda (15, 1—7). 
1 Im fieben und zwanzigften Jahre Jerobeams, des Königes von Ifrael, ward Afarja 
2 König, der Sohn Amazias, des Königes von Juda. Er war fechzehn Jahr alt, pa 
er König ward, und regierete zwei und funfzig Jahr zu Serufalem. Seine Mutter 
3 aber hieß Iecholjia und war von Serufalem. Und er that mas recht war in ben 
4 Augen des Ewigen, ganz wie fein Vater Amazia getan hatte. Nur Tamen bie 
5 Höhen nicht ab: das Volf opferte und räucherte noch auf ven Höhen. Und der Ewige 
plagte den König, daß er ausfätig ward bis zum Tage feines Todes, und in dem 
Krankenhauſe wohnte. Jotham aber, des Königes Sohn, war über das Königs» 
haus, und richtete das Volk des Landes. 
6 Die Äbrigen Geſchichten Ajarjas aber, und Alles was er gethan Hat, das fteht 
T ja gefchrieben in den Iahrbüchern der Könige von Juda. Und Afarja legte fich 
ſchlafen zu feinen Vätern; und man begrub ihn bei feinen Vätern in der Stabt 
Davids. Und fein Sohn Jotham ward König an feiner Statt. 


Sadarja, König von Iſrael (15, 8—ı2). 
8 Im act und vreißigften Jahre Afarjas, des Königes von Juda, ward Sacharja, 
I der Sohn Ierobeams, König über Ifrael zu Samaria ſechs Monate. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel, wie feine Väter gethan Hatten. Er ließ nicht 
ab non den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt 
10 Hatte. Und Sallum, ver Sohn Jabes, machte eine Verſchwörung wiber ihn, und 
ſchlug ihn öffentlich, und tödtete ihn, und warb König an feiner Statt. 
11 Die übrigen Gefchichten Sacharjas aber, fiehe, die ftehen gefchrieben in ben 
12 Jahrbüchern der Könige von Iſrael. So lautet das Wort, welches der Ewige zu 
Jehu geredet hatte, Dir follen Kinder im vierten Gliede figen auf dem Throne 
Iſraels; und es ift alfo gefcheben. 


Sallum, König von Iſrael (15, 13—16). 
13 Sallum, ver Sohn Yabes, warb König im neun und breißigften Jahre Ufias, 
14 des Königes von Juda, und regierete einen Monat lang zu Samaria. Da zog 
Menahem, der Sohn Gapis, herauf von Thirza und kam gen Samaria, und 
ſchlug Sallum, ven Sohn Jabes, zu Samaria und töbtete ihn, und warb König 

an feiner Statt. 
15 Die übrigen Gefchichten Sallums aber, und feine Verſchwörung, die er anftiftete, 
16 fiehe, das fteht gefchrieben in ven Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Damals 
flug Menahem Thiphſah, und alle, die darin waren, und die Marken der Stadt, 
von Thirza aus, weil fie ihn nicht wollte einlafjen; unb ſchlug fie, und ließ alle 


ihre Schwangern aufichliten. 


15 


33,17, — fieben und zwanzigfien: Wider- 10,5. — einen Monat, vgl. Sad). 11,8, 18 
ſpruch mit 14, 17, vgl. bie Zeittafeln. — Afarja, — Menahem: Minikhemmi ber Keilfchrifteg, 16 


5 ſ. 3. 14,2; vgl. 2 Ehron. 36. — Es iſt ein — Thiphſah, nicht bie Stabt am Euphrat 
abgejonbert gelegenes, nur für ben König ber (1 Kön. 5, a), fonbern ein’ unbelaunter Ort in 
7 fſimmtes Siechhaus gemeint. — Siehe das ber Nähe Thirzas. — Wahrſch. geihah bie 





Steuer für den Affgser Phul. I Könige 15. Thigletp-Pilefer füllt ein. 


Menahem, König von Ifrael (15, 7 — m). 

17 Im neun und dreißigſten Jahre Afarjas, des Königes von Juda, warb König 

18 über Irael Menahem, der Sohn Gabis, zehn Jahr zu Samarla. Und er that 
was dem Ewigen übel gefiel. Er ließ nicht ab von den Sünven Jerobeams, bes 

19 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte, fein ganzes Leben lang. Und 
Phul, der König von Afjyrien, fam über das Land. Und Menahem gab dem 
Phul taufend Centner Silbers, dag er's mit ihm bielte, und bie Regierung be> 
feftigte in feiner Hand. 

20 Und Menahem erhob das Geld von Iſrael, von allen vermöglichen Leuten, 
funfzig Sefel Silbers auf Einen Mann, daß er's dem Könige von Affprien gäbe. 
Alfo fehrte der König von Affyrien um, und blieb nicht daſelbſt im Lande. 

24 Die übrigen Gefchichten Menahems aber, und Alles was er gethan Bat, das 

29 fteht ja gejchrieben in den Jahrbüchern ber Könige von Iſrael. Und Menabem 
legte fih Schlafen zu feinen Vätern, und Pelahjah, fein Sohn, warb König an 
feiner Statt. | 


Pekahjah, König von Iſrael (15, 28 — 26). 


23 Im funfzigften Jahre Afarjad, des Königes von Juda, ward Pekahjah, ver 

24 Sohn Menahems, König über Ifrael zu Samaria zwei Jahr. Und er that was 
dem Ewigen übel gefiel: er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, des Sohnes 

25 Nebats, wozu er Ifrael verführt hatte. Und Pekah, der Sohn Remaljas, fein 
Ritter, machte eine Verſchwörung wider ihn, und fehlug ihn tobt zu Samaria in 
ver Burg des Königshauſes, nebjt Argob und Arjeh, und mit ihm waren funfzig 
Mann. von den Kindern der Gileaditer; und er ward König an feiner Statt. 

26 Die übrigen Gefchichten Pekahjahs aber, und Alles was er gethan hat, fiehe, 
das fteht gefchrieben in den Sahrbüchern der Könige von Ifrael. 


Belah, König von Iſrael (15, 7—Sı). 


27° Im zwei und funfzigiten Jahre Marias, des Königes von Juda, ward Pekah, 

28 der Sohn Remaljas, König über Ifrael zu Samaria, zwanzig Jahr. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel: er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, des 

29 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte. Zu den Zeiten Pekahs, des Koö⸗ 
niges von Iſrael, kam Zhiglath-Pilefer, der König von Affyrien, und nahm Sion, 
Abel⸗-Beth⸗Maacha, Janoha, Kedes, Hazor, Gilead, Galiläa, das ganze Land 
30 Naphthali, und führete ſie gefangen weg nach Aſſyrien. Und Hoſea, der Sohn 
Elas, machte eine Verſchwörung wider Pekah, den Sohn Remaljas, und ſchlug ihn 


18 — fein ganzes Leben lang (weil. „alle nah dem Ausbrude bie letztere Anficht bie 
feine Tage‘): dafür haben die A. als Anfang wahrſcheinlichere zu fein, ba bie Gileaditer wol 
von Vs. ı9 „in feinen Tagen”. Damit wirde von Pelah gemonnene Soldaten ber Leibwade 
ein guter Anfang bes Folgenden gewonnen und? waren. — König von Affyrien: f. Eim- 09 
ber in ber bezüglichen Formel fonft nie vor» leitung, ©. CCXVII. — Jjon mb Abel⸗ 
tommenbe Zufatz (vgl. 3. B. 388. u. 28) ber Beth⸗Maacha, ſ. 3 I Rdn. 15,90. — Jar 

19 feitigt. — Phul, vgl. unjere Einleitung, & noha (eig. Jandach), ſ. 3. Bel. 16, 6: doch iR » 


Nerin und Pekah wider Iuda. II. Mönige 15. 16. Ahas Göpradicaf. GSiath. 
todt, und warb König an feiner Statt, im zwanzigften Jahre Jothams, des Sohnes : 


Ufias. J 
31 Die übrigen Geſchichten Pelahs aber, und Alles was er gethan hat, ſiehe, das 
ſteht geſchrieben in den Jahrbüchern ber Könige von Iſrael. 


Jotham, König von Juda (15, 33 -388). 


32 Im zweiten Jahre Pekahs, des Sohnes Remaljas, des Königes von Iſrael, 
33 warb Iotham König, ver Sohn Uſias, des Königes von Iuda. Fünf und zwanzig 
Jahr war er alt, da er König warb, und regierete fechzehn Jahr zu Jeruſalem: 
34 feine Mutter aber hieß Ierufa und war eine Tochter Zadoks. Und er that was 
35 recht war in den Augen des Ewigen, ganz wie fein Vater Ufia gethan hatte; nur 
kamen vie Höhen nicht ab; das Voll opferte und räucherte noch auf den Höhen. 
Derſelbe bauete das obere Thor am Haufe des Eivigen. 
36 Die übrigen Gefchichten Jothams aber, und Alles was er gethan hat, das fteht 
37 ja gefchrieben in den Jahrbüchern ver Könige von Juda. Zu felbiger Zeit fing 
der Ewige an zu ſenden wider Juda Rezin, ven König von Aram, und Belab, 
33 den Sohn Remaljas. Und Jotham legte fih ſchlafen zu feinen Vätern und warb 
begraben bei feinen Vätern in der Stabt Davids, feines Vaters. Und Ahas, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. J 


Ahas, König von Juda (16). 

1 Im fiebzehnten Jahre Pekahs, des Sohnes Remaljas, ward Ahas König, ber 

2 Sohn Jothams, des Königes von Juda. Zwanzig Jahr war Ahas alt, da er König 
word, und regierete fechzehn Yahr zu Jeruſalem. Und er that nicht was recht 

3 war in ben Angen des Emwigen, feines Gottes, wie fein Water David: fondern 
wandelte auf dem Wege der Könige von Iſrael. Dazu weihete er feinen Sohn 
bem Moloch durch's Feuer, nach den Gräueln ver Völker, welche ver Ewige vor 

4 den Kindern Ifrael ausgetrieben hatte; und brachte Opfer und räucherte auf den 
Höhen, und auf den Hügeln, und ımter jeglihem grünen Baume. 

5 Damals z0g Rein, ver König von Aram, und Pekah, der Sohn Remaljas, 
König von Ifrael, hinauf gen Ierufalem, zu ftreiten, und belagerten Ahas; aber fie 

6 vermochten nicht anzugreifen. Zu derfelben Zeit brachte Rezin, der König von Aram, 
Elath zurüd an Aram, und warf bie Juden hinaus aus Elath; und die Epomiter 


Beoführung eines Theile von Iſrael, vgl. fprängli eine auf einer Anhöhe gelegene 
80 17,8 fg. — zwanzigften: Wiberfprud mit Opferflätte, dann aber auch eine gettesbienf- 
83 Bs. ss unb 17,1; vgl. bie Zeittafeln. — Za⸗ liche Stätte Überhaupt, 3. B. in Thälern (Jer. 
85 bof, vgl. Einleitung, S. CCCLVI. — Das 7,31; 82,85) und Städten (2 Kön. 17,9; 28, 18). 

obere Thor (vgl. Ier. 20,3; &. 9,2), an Mo bie Höhen Feine befondern gottesbienflichen 

ber Norbfeite bes Tempels, feheint das Haupt Hänfer hatten, war bod ber heilige Raum, 
eingangsthor geweſen zu fein, wodurch man innerhalb beffen der Altar ſtand, mol durch 
ans dem ‚änßern Vorhofe in ben immern ge- ein Gehege abgefperrt. Ans bem Bemerkten 
36 laugte. — Übrigen, vgl. 2 Ehron. 27, erflärt-fih bie Zuläffigkeit ber hier gebrauchten 
37 4-6. — Pekah, den Sohn Remaljas, Präpofition. — grünen; ſ. 5. 1 Rn. 14, 2; 


16, 2 2. 2; 16,5 — Für Zwanzig (vgl. 18,3) — Damals, vgl. 15, 87:° 4m) Anfang von 5 
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16 


Thiglath ⸗ pileſer Hilft Ay. I Könige 16. Alter u Bamascun Arie. 


7 Yamen nach Elath und wohneten barin, bis auf biefen Tag. Aber Ahas ſandte 
Boten zu Thiglath» Pilefer, dem Könige von Affyrien, und ließ ihm fagen, Ich 
bin dein Knecht umd dein Sohn; komm herauf und hilf mir aus ber Hand bes 
- Königed von Aram, und des Königes von. Iſrael, die wider mich aufgeftanben find. 

8 Und Ahas nahm das Silber und Gold, das fich vorfand in dem Haufe des Ewigen 
und in den Schagfammern des Königshaufes, und fanbte es dem Könige von 

9 Affyrien als Geſchenk. Und der König von Aſſhrien hörte auf ihn, und zog herauf 
gen Damascus, und nahm es, und führete feine Einwohner gefangen nad) Ri, 
und den Rezin töbtete er. 

10 Und ver König Ahas zog entgegen Thiglath- Pilefer, dem Könige von affyeie, 
gen Damascus. Und als der König Ahas den Altar ſah, ber zu Damascus war, 
fandte er zum Hohepriefter Uria beffelben Altars Abriß und Mufterbild, ganz 

11 wie derſelbe gemacht war. Und Uria, der Hoheprieſter, bauete den Altar: ganz 
nach dem Mufter, was der König Ahas geſandt hatte von Damascus, alfo machte 

12 er ihn, ehe ber König Ahas von Damascus kam. Und ale der König kam von 

13 Damascus, und den Altar fah, nahete er hinzu und opferte darauf: und ließ in 
Rauch aufgehen fein Brandopfer und Speisopfer, und goß aus fein Tranfopfer, 

14 und fprengte das Blut feines Heilsopfers an den Altar, Aber den ehernen Altar, 
ber nor dem Ewigen ftand, rüdte er weg von der Vorverfeite des Haufes, daß 
er nicht ſtände zwifchen dem neuen Altar und dem Haufe des Ewigen; und er 

15 fette ihn zur Seite des Altares gegen Mitternacht. Und der König Ahas gebot 
Uria, dem Hohepriefter, alfo, Auf dem großen Altare laß in Rauch aufgehen 
das Morgenbranpopfer, und das Abenpfpeisopfer, und das Brandopfer bes 
Königs und fein Speisopfer, und das Brandopfer alles Volkes bes Landes, ſammt 
ihrem Speisopfer und ihren Zranfopfern; und alles Blut des Brandopfers, und 
alles Blut des Schlachtopfers follft du daran fprengen; aber wegen bes ehernen 

16 Altars will ich mich bevenfen. Und Uria, ver Hohepriefter, that ganz fo, wie ihm 

17 der König Ahas geboten hatte. Und der König Ahas brach heraus bie Felder von 
ven Geftühlen, und that [und] die Becken oben davon: und pas Meer that ex herab 
von den ehernen Rindern, die darunter waren, und fette es auf ein Steinpflafter. 


Eines Conſonanten, „an Edom“. — Ebomi- 
ter: Elath war eine ebomitifhe Stadt am 
Nothen Meere. Der Tert bat unfinnig „Aro» 
miter“; fchon bie Wafor. haben „Ebomiter 
7 verbefiert. — Thiglath»Pilefer, vgl. 15, 20. 
9 — nahm es, vgl. Am. 1,35—5 — feine 
Einwohner, wrtl. „fie. — Kir: Gegend im 


glückliche Abwendung ber Gefahr. — gegen 14 
Mitternadt: beide Altäre ftanden alfo bit 
beifammen in ber Mitte bes Vorhofs. — Das 15 
Morgenbrandopfer war natürlich nicht ohne 
Speisapfer (vgl. Num. 15, 2 fg.): Abenbs aber 
trat das Speisopfer mehr hervor (vgl. 1 Kön. 
18, 39), weil bie verfammelte Gemeinde wur 


heutigen Georgien, am Fluffe Kur (griech. Ky- 
ros), ber mit dem Arares in's Kaspifche Meer 
mündet. Diefe äußerfte nörbliche Grenze Afiy- 
riens war (vgl. Am. 9, 7) zugleich bie urfpräng- 


10 liche Heimat ber Damasler. — Uria, vgl. 
12 ef. 8, 2. — Mufterbild: Modell, — hinzu, 


wrtl. „zu bem Altare”. — opferte Darauf: 
Al. und Hier. haben ber Ueberfegung „und fieg 


biefes abwarten konnte, ba das Abenbbrand« 
opfer bie ganze. Nacht hindurch brennen mußte 
(Led. 6, 2). — wegen bes ehernen :ıc., wril. 
„ber eberne Altar wirb mir fein zu erwägen“, 
worans ber Syrer geichlofien hat, daß er ihm 


als Betaltar dienen folle. — brach heraus 17 


bie Felder, 1 Kön 7,28 — Becken 1 Kön. 
7,33 — Meer, 1 Kin. 7,8. — Gtein- 


Ayas beraubt deu Tempe. I Mönige 10, IT, Samenafiır uimmt Semaris cia. 
18 Und ven bebedten Sabbathsgang, den man am Haufe angebauet Hatte, unb ben 


äußern Königlichen Gingang änderte er am Haufe des Ewigen, um bes Königes. 


von Afiyrien willen. 
19 Die übrigen Gefchichten von Ahas aber, was er gethan hat, das fteht ja ger 
20 fchrieben in ven. Sahrbüchern ver Könige von Juda. Und Ahas legte fih Ichlafen 
zu feinen Vätern und warb begraben bei feinen Vätern in ber Stabt Davibs. 
Und Hisfte, fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Hofen, letzter König in Ifrael; Wegführung der zehn Stämme. Entſtehung bes Bells ber 
Samariter (17). 
1 Im zwölften Jahre Ahas, des Königes von Juda, ward König über Iſrael zu 
2 Samaria Hofea, ver Sohn Elas, neun Jahr. Und er that was dem Ewigen 
übel gefiel; Doch nicht wie Die Könige von Iſrael, die vor ihm geweſen waren. 
3 Wider denſelben zog herauf Salmanafler, der König von Affyrien: und Hofen 
4 warb ihm unterthan, und entrichtete ibm Geſchenke. Als aber der König von 
Aſſhrien inne ward, daß Hofen mit Verfchwörung -umging, da er Boten gefanbt 
an Seve, den König von Aegypten, und fein Geſchenk gebracht hatte dem Könige 
von Aſſhrien, wie Jahr aus, Jahr ein; verhaftete ihn der König von Affyrien, 
5 und legte ihn gebimben in's Gefängniß. Der König von Affyrien nämlich überzog 
6 das ganze Land, und z0g gen Samaria, und belagerte e8 drei Jahr. Im neunten 
Jahre Hofens gewann der König von Afiyrien Samaria, und führete Ifrael gefangen 
weg nach Aſſyrien, und lieg Jte wohnen in Halab und am Habor, am Yinffe 


Goſan und in den Städten ver Meder. 


nicht mit leeren Händen erfcheinen durfte. So 
warb ber Tempel aller irgenb entbehrlichen 
Kunftwerfe beraubt, bamit, wie ber Schluß 
von Vs. 18 fagt, der König von Affyrien zu⸗ 


18 frieden geftellt werben konnte. — bebedten 


Sabbathsgang (mril. „Sabbathebede‘): 
wahrſch. ift eine bebedite, dem Königlichen Hofe 
beim Gottesbienfte gleihfam als befonberer 
Betftand dienende Halle im innern Vorhofe ge- 
meint. — Der Eingang befand ſich wol, 
nach dem äußern Vorhofe zu, am Oſtthore des 
innern Vorhofs, vgl. Ez. 46, 1. 2. — än⸗ 
berte (eig. „wandelte um‘, vgl. 28, 34), b. h. 
er nahm ben koſtbaren Schmud beider Stätten 
weg. An eine Verlegung berfelben in ben 
Zempel, zum Schuge vor ben Afiyrern („um 
willen“, wrtl. „vor“) ift ſchwerlich zu denken. — 


17, 2 nicht wie: vom Hoſea wird nicht bemerkt, daß 


er dem Kälberbienfte ergeben geweſen fei. — 
3 Salmanaffer, vgl. Einleitung, .S. CCXVI 
und CCCLXX. — Geſchenke (tim Hebr. fteht 
4 Die Einzahl), db. h. Tribut. — inne warb, 
bag x; wre. „an Holen eine Berſchwörung (b. h. 
ein feinblühes Bündniß) fand“. — Seve (nad 
ber Punktation 80), ägypt. Sevekh, vgl. bie 
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bur feinen Abfall fich felber bereitete, wobei 
wir wol an lebenslänglihe Haft in Affyrien 
zu benfen haben. — drei Jahr, vgl. 18, 10. 
— gewann Samaria, vgl. Gef. 28, 1 fg.; 
Sof. 10,5 fg.; 14,1; Mid. 1,0. — führete 
weg: nämlich ben größten und vornehmften 
Theil der Einwohner (vgl. Ser. 39, 105 2 Chron. 
80, 1; 34,0), wie zur Berbütung neuer Eme 
pörungen gewöhnlich war. Diefe Berpflanzung 
bes Volles, welche dem Baterlanbsfreunde als 
eine Verbannung ober Gefangenfchaft im frem- 
ben Lande erfcheinen mußte, pflegt man mit 
bem Namen „aflyrifches Exil“ zu bezeichnen 
(eine frühere Wegführung f. 15, 20), zum Un- 
terfchiebe vom babyloniſchen, welches bas Reich 
Inda bei der Zerftörung Jeruſalems burch bie 
Babylonier zerträmmerte.. — Halah: eig. 
Chalach, vgl. Kalachene, eine Provinz Affyriens 
an ber Grenze von Armenien. Nach ber Les- 
art ber Al. „ben Flüſſen Goſans“ wäre ein 
Fluß gemeint: aber auch ben Habor darf man 
ſchwerlich (vgl. 1 Ehron. 5, 36) für einen „Pink 
Gofans'* halten, obgleich dieſe Weberfegung 
ſprachlich ſtatthaft waäre. — Habor;: eig. 
Chabor: es iſt ſtreitig, ob es ein afvriſcher. 


an Ot 


17 


Die affurifche Sefangenſchaft I. Könige 17. nis Strafe der Sünden Ifracie, 


T Und es geſchah dies, weil die Kinder Ifrael wider den Ewigen, ihren Gott, 
fünbigten, ver fie aus Aegyptenland beraufgeführet Hatte, aus der Gewalt bes 
8 Pharao, des Königs von Aegypten, und andere Götter fürchteten: und wandelten 
in den Satzungen ver Völker, die der Ewige vor den Kindern Iſrael ausgetrieben 
9 hatte, und in denen, welche die Könige von Ifrael machten: und die Kinder Iſrael 
trieben Dinge, die nicht recht waren, wider den Eiwigen, ihren Gott, daß fie fich 
Höhen erbauten in allen ihren Stäpten, beides in Schlöffern und feſten Stäbten; 
10 und richteten ſich Malſteine auf und heilige Bäume, auf jeglihem hohen Hügel, 
11 und unter jeglichem grünen Baume; und räucherten bafelbft auf allen Höhen, wie 
die Völfer, die der Ewige vor ihnen weggetrieben hatte; und thaten böfe Dinge, 
12 womit fie den Ewigen reisten; und bieneten den Götzen, davon der Ewige ihnen 
13 gefagt hatte, Ihr ſollt folches nicht thun.- Und wenn ber Ewige Ifrael und Inda 
warnte durch all die Propheten und Schauer, und ließ ihnen fagen, Kehret um 
von euern böfen Wegen, und haltet meine Gebote und Sakungen, nach allem 
Gefete, das ich euern Vätern geboten, und das ich zu euch geſandt habe durch 
14 meine Knechte, die Propheten; fo gehorchten fie nicht, ſondern waren hartnädig, 
wie ihre Väter bartnädig gemwefen, die nicht glaubten an den Ewigen, ihren Gott: 
15 und verwarfen feine Satungen und feinen Bund, den er mit ihren Vätern ge⸗ 
Ichloffen Hatte, und feine Zeugniffe, womit er fie warnte, und wanbelten bem 
Eiteln nach, und wurden eitel, und wandelten ben Völkern nad, die ringe 
um fie ber wohneten; von welchen ihnen der Ewige geboten hatte, fie jollten 
16 nicht thun wie biefelben. Aber fie verließen alle Gebote des Emwigen, ihres Gotteg, 
und machten fich zwei gegoflene Stälber, und machten heilige Bäume, und beteten 
17 an alles Heer des Himmels, und bdieneten dem Baal: und weiheten ihre Söhne 
und Zöchter durch's Feuer dem Moloch und gingen mit Wahrfagen und Zaubern 
um; und verfauften fich, daß fie thaten was tem Ewigen übel gefiel, ihn zu rei- 
18 zen. Da warb ber Ewige fehr zornig über Ifrael, und fchaffte fie weg von feinem 
19 Angefichte: nichts bfieb übrig, als der Stamm Juda allein. (Auch Iuda hielt nicht . 
die Gebote des Eiwigen, ihres Gottes, und wandelten in den Satzungen Ifraels, ie 





Borzug, wenn Chalach (f. 3. Gen. 10, 11) wirk⸗ 
lich Kalachene ift; für die andere aber fpricht 
ber Umftand, daß 19, ı2 Goſan als (vgl. Ief. 
87, ı2) Landſchaft in Mefopotamien neben Rezeph 
und Haran genannt wird, jeßt Kanſchan. Wir 
haben baher den Fluß Gofan wol in der Gegend 
öftlih von Kircefium zu ſuchen. — Städten 
(hedr. "hare): dafür haben bie AL. bier und 
18, ı1 (vgl. 1 Chron. 5,26) „Bergen“ (bebr. 
T bare). — Die Verſe 7—ı7 bilden eig. Einen 
großen Vorberfag, deſſen Rachſatz Vs. ı8 if. — 


8 9 machten: ne — trieben (mrtl. 


„bedeckten“, d. h., von fchlechten Handlungen 


aljo „vom Wächterthurme bis zur feften Stadt“. 
Der Thurm (vgl. 2 Chron. 26, 10) ift als einſam 


ı gelegene Wohnftätte weniger Menjchen hier er- 


wähnt. — heilige Bäume, wie 1 Kin. 14,38; 10 
f. 3. 1 Kön. 15, 15. — all bie, wrti. „jeg⸗ 18 
lichen‘: bie jetzige Wortabtheilung gibt ben 
ſchwierigen Sinn „al feine Propheten, jeglichen 
Schauer”. — und das ich zu euch zc. müßte 
fih auf Geſetz (wril. Untertweifung) bezieben: 
allein nach Vs. ı5 ift vielleicht zwifchen bem 
gefchriebenen Geſetze und ben fpätern mänbfichen 
Offenbarsngen ber Propheten zu unterfcheiden 
und fo zu überſetzen „und (nad Allen) was 








Wie heidaiſchen Anfedier. 1. Könige 17. . Lümen. Mer belehrende peitſter. 


20 fie gemacht hatten.) Da vertwarf der Ewige alfen Samen Ifraels, und bemiikigte 
fie, und gab fie in die Hand der Plünverer, bis daß er fie wegwarf von feinem 

21 Angeſichte. Denn Ifrael hatte ſich Losgeriffen vom Haufe Davids; und fie machten 
zum Könige Ierobeam, den Sohn Nebats. Und Ierobeam machte Ifrael abmenbig 

22 vom Ewigen, und verführte fie, daß fie ſchwer ſündigten. Alſo wanbelten die Kin- 
der Iſrael in allen Sunden Ierobeams, die er angerichtet hatte; fie ließen nicht 

23 davon: bis der Ewige Sfrael von feinem Angefichte wegfchaffte, wie er geredet 
hatte durch alle feine Knechte, vie Propheten. Alfo warb Ifrael von feinem Boden 
gefangen mweggeführet nach Afiyrien, bis auf dieſen Zag. 

24 Der König aber von Aſſyrien Tieß Volt kommen von Babel, von Kutha, von 
Ana, von Hamath und von Sepharvaim; und ließ fie wohnen in ven Städten 
Samarias, anftatt der Kinder Iſrael. Und fie nahmen Samaria in Befig, und 

25 wohneten in beffen Städten. Da fie aber begamnen bafelbft zu wohnen, und ben 
Ewigen nicht verehrten, fandte der Ewige Löwen unter fie, bie unter ihnen würgeten. 

26 Da fprachen fie zu dem Könige von Aſſyrien alfo, Die Völfer, welche du haft weg- 
geführt und angeflevelt in den Städten Samarias, willen nichts von ver Weiſe des 
Landesgottes; darum hat er Lowen imter fie gefanbt, und fiehe, biefelben töbten 

2T fie, weil fie nichts wiffen von der Weife des Landesgottes. Der König von Aſſy⸗ 
rien aber gebot alfo, Laffet dahin gehen der Priefter einen, die ihr von bannen weg- 
geführet habt, daß fie hinziehen, und wohnen bafelbft; und er lehre fie die Weife 

28 des Landesgottes. Da Fam ber Priefter einer, die von Samaria weggeführt waren, 
unb wohnte zu Beth⸗El, und lehrete fie, wie fie den Ewigen verehren follten. 

29 Aber ein jegliches Volk machte fich feinen Gott, und festen fie in pie Höhenhäufer, 
welche die Samariter gemacht hatten, ein jegliches Volt in ihren Stäbten, barin fie 

30 wohneten. Die Leute von Babel machten Suchoth-Benoth: und die von Kuth machten 

31 Nergal: und die von Hamath machten Afima. Und die von Ava machten Nibchas 
und Tharthaf. Und die von Sepharvaim verbrannten ihre Kinder mit Feuer dem 


20 1.3.88. 8; vgl. 3.8.8,17; 16,5. — Plän- 
berer, Richt. 2, 14; vgl. 10, 82; 15, 29; 17,3. 
21 — Iosgeriffen: dazu kann man nicht „bas 
Königthum‘ ergänzen, Wahrſcheinlich Haben wir 
bie reflerive Form bes Zeitwortes zu leſen. — 
machte abwendig, wrtl. „ſcheuchte weg‘, 
„entfernte“: die Mafor. haben daſür „ſtieß 
24 weg“, „verführte“. — König von Affy— 
rien, Eſra 4, 3. 8. 10. — Babel: Name ber 
Provinz, vgl. Bf. 137, 1. — Kutha, wahrſch. 
Chuſiſtan, Das Land zwiſchen Tigris ımb 
Choaſpes, mit Suſa als Hauptſtadt. — Ava: 
wahrſch. im Lande, wo die Nabathäer oder 
Zabier gefunden werben, am untern Euphrat 


4 AM⸗ 


ſprachen fie: die königlichen Beamten. — 26 
Landesgottes: bie Heiden geſtanden jedem 
Land feinen eigenen wirklichen Gott zn, vgl. 18, 
33; 1 Kön. 20,98. — daß fie hinziehen ꝛc.: 27 
bies läßt fich ſchwerlich erflären „er und feine 
Gehülfen“; vielmehr wird ber urfprünglice 
Tert, wie Hier., bie Einzahl gehabt haben. — 
machte, außerdem, Vss. 32. 38. — Häuſer: 29 
Tempel. — Samariter beißen bier bie 
frühern Bewohner bes Zebnflämmereihe. — .: 
Suchoth⸗Benoth, d. h. Töchterhütten: der 30 
Ausbrud geht urſprünglich wol nicht auf eine 
Art Lanbhüttenfeft (f. 3. Lev. 28, sa) mit un⸗ 
zächtigem Dienfte, fonbern auf bie Zelte beim 
Tempel ber Mylitta, in welchen fih, nad 


Aelbes Weſen der Samariter. II. Pönige 17. 18. Wis eherne Schlange. 


32 Adramelech und Anamelech, dem Gotte von Sepharvaim.. Und weil fie den. Ewigen 
auch verehrten, beftelleten fie fi aus ſämmtlichem Volke Höhenpriefter, die für 
33 fie opferten in ven Häufern ver Höhen. Alfo verehrten fie ven Ewigen, und biene- 
ten auch ihren Göttern nach ber Weife ber Völker, von dannen fie weggeführt waren. 
34 Bis auf diefen Tag thun fie nach ber vorigen Weife, daß fie weber ven Ewigen 
perehren, noch nach ihren Satungen und ihrer Weiſe thun, und nach dem Geſetz 
und Gebot, das der Ewige geboten hat ven Kindern Jakobs, welchem ex den Na⸗ 
35 men Iſrael gab: mit denen der Ewige einen Bund gefchloffen hat, da er ihnen 
alfo gebot, Verehret Feine anderen Götter, und betet fie nicht an, und bienet ihnen 
36 nicht,. und opfert ifmen nicht; ſondern den Ewigen, ver euch aus Aegyptenland 
beraufgeführet bat mit großer Kraft und ausgeredtem Arme, den verehret, und 
- 37 ven betet an, und dem opfert. Und die Sakungen und Rechte, und das Geſetz unb 
Gebot, welches er für euch hat auffchreiben laſſen, ſollt ihr halten, daß ihr darnach 
38 thuet allezeit, und nicht andere Götter verehret. Und des Bundes, den ich mit 
39 euch gefchloffen babe, vergeffet nicht, daß ihr nicht andere Götter verehret; fondern 
ihr follt ven Ewigen, euern Gott, verehren: ber wird euch erretten von ber Hand 
40 aller eurer Feinde. Aber fie haben nicht geborcht, fondern thun nach ihrer vorigen 
41 Weife. Alfo verehrten diefe Völler ven Ewigen, und dieneten auch ihren Schnik- 
bildern. Auch ihre Kinder und Kindeskinder a wie — Väter gethan haben, 
bis auf biejen Tag. 


Dritter Theil: Gefchichte des Reiches Juda vom aſſyriſchen bis 
zum babyloniſchen Exil. 
(2 Koͤn. 18—%5.) 
Hiskia beginnt feine Regierung Über Juda gottesfürchtig und glücklich (18, 1— 12). 
1 Und im dritten Jahre Hoſeas, des Sohnes Elas, des Königes von Iſrael, ward 18 
2 Hiskia König, der Sohn Ahas, des Königes von Juda: fünf und zwanzig Jahr war . 
er alt, pa er König wurb, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Serufalem: 
3 fene Mutter aber hieß Abi, und war eine Zochter Sacharjas. Und er that was 
recht war in den Augen des Ewigen, ganz wie fein Water David gethan hatte. 
4 Er war's, ver die Höhen wegfchaffte, und zerbrach die Malfteine und hieb um ben 
heiligen Baum, und zertrümmerte vie eherne Schlange, die Mofes gemacht hatte; 
denn bis zu felbigex Zeit hatten ihr die Kinder Ifrael geräuchert, und man bieß fie 


81 Aeſkulap entfpricht. — Ribchas hatte nach ben Geſetze.“ — Iſrael, vgl. Gen. 83,0. Der 
Rabbinen bie Geftalt eines Hunbes, Thar⸗ Name (f. 3. 1 Kön. 18, sı) geht mol auf bie 
that die eines Eſels. — Adramelech (vgl. götterbelämpfende Einheit der wahren Religion. 
19, 39 und Anameleh wird von Eingn — Es ſchreibt ſich bie Beruchtmig ber Juben 
ats ein boppelgeftaltiger-Moloch angejehen: Die gegen bie Samariter, und das Dafein dieſes 

32 Major. lefen aber „ven Göttern”. — aus Mifchnolis, von biefer Geſchichte her, vgl. 88. a1; 
fämmtlihem Bolke, b. h. fie machten aller» fra 4 — mit benen x., weil. „und bes 35 
lei Leute aus ihrer Mitte zu Prieſtern, ſ. z. Ewige ſchloß einen Bund mit ihnen‘. Bel. 

34 1 Kön. 12, sı. — vorigen Weife: im Hebr. Er. 20, 5 — Arme, vgl. Deut. b, 10. auf⸗ 36, 37 
fiebt die Mehrzahl. — verehren: in reiner, IHreiben Iaffen, rt, „geiihrieben‘‘. — — Bgl. 18, ı 





Mskin fhlägt die Philier. III. Mönige I8. Grandſqaßung durch Affır. 


5 Nehufthan. Auf ven Ewigen, Iſraels Gott, vertrauete er, fo daß nad ihn feines 
Gleichen nicht war unter allen Königen Judas, noch unter denen, bie vor ihm 
6 gewejen. Und er hing dem Ewigen an, er wich nicht ab von feinen Wegen: und 
7 hielt feine Gebote, die der Ewige Moſes geboten hatte. Und ver Ewige war mit 
ibm; überall, wohin er 309, hatte er Gelingen. Und er warb abtrünnig vom 
8 Könige von Affyrien, und blieb ihm nicht nnterthan. Er auch ſchlug die Philifter, 
bis gen Gaza, und deſſen Marken, von dem Wachtthurme an bis zur feften Stadt. 
9 Und im vierten Jahre des Königes Hiskia (das war das flebente Jahr 
Hoſeas, des /Sohnes Elas, des Königs von Ifrael) zog Salmanaffer, der König 
10 von Affyrien, herauf -wiver Samaria, und belagerte baffelbe: und gewann es 
nad Verlauf ven drei Jahren: im fechsten Jahre Hisfias (das war das neunte 
11 Jahr Hofens, des Königes von Ifrael) ward Samaria gewonnen. Unb ver König 
von Affprien führete Iſrael weg gen Aſſyrien, und ftevelte fie an in Halah und 
12 am Habor, dem Fluſſe Gofan und in den Städten ver Meder: darum daß fie 
nicht gehorchet hatten ver Stimme bes Ewigen, ihres Gottes, und übertreten Hatten 
feinen Bund, Alles was Mofes, der Knecht des Emwigen, geboten hatte; dem hatten 
fle nieht geborchet, noch es gethan. 


Der erfte Zug Sanberibs wider Juda (18, 13 — 16). 
13 Im vierzehmten Jahre aber des Königs Hiskia z0g herauf Sanherib, der König 
14 von Affyrien, wider alle feften Städte Judas und nahm fie ein. Da fanbte Hiskta, 
der König von Juda, zum Könige von Affprien gen Lachis, und ließ ihm fagen, 
Sch Habe mich vergangen, kehre um von mir; was bu mir auferlegeft, will ich 
tragen. Da auferlegte der König von Aſſhrien Hiskia, dem Könige von Juda, 
15 dreihundert Gentner Silber und dreißig Eentner Gold. Alfo gab ber Hisfta af 
das Silber, das ſich vorfand im Haufe des Ewigen und in ben Schatzkammern 
16 des Königehaufes. Zu verſelben Zeit entfleivete Hisfia, der König von Juda, bie 
Thüren am Tempel des Emwigen, und bie Pfoften, die er felbft hatte überziehen 
laſſen; und gab vie Goldbleche dem Könige von Affyrien. 


Der zweite Kriegszug Sanheribs: wunderbare Errettumg Jeruſalems, von Jeſajas verheißen. 
Sanberibs Tod (18, 17 —19). = 

17 Und ver König von Aſſyrien ſandte den Tharthan, und den Erzlämmerer, und ben 

Erzſchenken, von Lachis wider den König Hiskia mit großer Heeresmacht gen Jeru⸗ 


5 gott. — nach ihm, vgl. 23,85 Er. 10, 14. — er fi. — Tempel: Mittelraum, f. 3. 1 Kön. 
6 feinen Wegen, wrtl. „hinter ibm", d. h.er 6,1. — Überziehen laffen: f. 2 Chron. 
7 ergab fih nie dem Götzendienſte — Gelin⸗ 29, 5. — die Goldbleche, weil. „fe. — 





gen, vgl. 1 Sam. 18, 1. — abtrünnig: Hier begiumt bie Erzählung vom zweiten Zuge 17 


8 Ahas mußte wol, Tribut zahlen. — Marten: Sanheribs. Der erfte hatte fein Ende erreicht 
Gazas Gebiet war das fühlichfte bes Philifter- durch die won Hiskia gezahlte Brandſchatzung 
landes, das aljo wahrfch. ganz beflegt ward. — (vgl. unfere Einleitung, ©. CCXVIII), zu beren 
vom Wachtthurme ꝛc., b. i. Alles, f. z. Beſtreitung ex ben Ueberzug ber Thären (weil. 

9, 10 17,8 — Zu Vss. 9-11 vgl. 17,6. — ger „Thürflügel”) und Pfoften bes Tempels weg⸗ 

wann: bie jegigen Punkte geben bie Mehrzahl. nehmen laffen mußte. Dies zeigt, ben Schluß 

11 — fiebelte au (ogl. 17, 6%: die Punkte haben der Erzählung au, welche mit De. 13 beginnt. 


1A EFRLA iM £ - 


Mfarer vor Jeruſalem. 


I. Könige 18. 


FSreche Rede des Erzfchenken, 


falem: und fie zogen berauf und kamen gen Serufalem. Und da fie hinaufzogen 
und kamen, bielten fie an ver Wafferleitung des obern Teiches, welcher an ber 
18 Straße des Wäfcherfelves Liegt. Und fie riefen nach dem Könige: da kam heraus 
zu ihnen Eljafim, der Sohn Hilfias, der Haushofmeifter, und Sebna, ber Staat» 
fchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, der Kanzler. 
19 Und ver Erzichenke fprach zu ihnen, Saget doch dem Hiskia, So fpricht ber 
große König, der König von Aſſyrien, Was ift das für eine trogige Zuverficht, wo⸗ 


20 mit du troßeft? 


Du fprichft (jedoch ein leeres Wort ift’s), 


Ratb babe ich 


und Macht zu ftreiten. Auf wen verläffeft du dich denn, daß du abtrünnig von 
21 mir geworben bift? Nun fiehe, du verläffeft dich auf dieſen geknickten Robrftab, 
auf Aegypten, welcher Jedem, ver fich darauf Iehnet, in die Hand gebt, und fie 
durchbohret. Alfo ift ver Pharao, der König von Aegypten, Allen, vie fi auf 
22 ihn verlaffen. Wolltet ihr aber zu mir fagen, Auf ven Ewigen, unfern Gott, ver- 
laſſen wir uns; ift er e8 nicht, dei Höhen und Altäre Hiskia weggefchafft hat, indem 
er zu Juda und Jeruſalem gefprochen, Vor dieſem Altare follt ihr anbeten zu 
23 Jerufalem? Und nun, wette doch mit meinem Herrn, dem Könige von Aſſyrien: ich 
will dir zwei tauſend Roffe geben, vermagſt du es, dir Reiter daraufzuſetzen. 
24 Wie willſt du denn in die Flucht ſchlagen einen einzigen Befehlshaber unter den 
geringſten Knechten meines Herrn? Doch du verläſſeſt dich auf Aegypten um ber 
25 Wagen und Reiter willen! Bin ich denn num ohne den Ewigen heraufgezogen, 
biefe Stätte zu verberben? Der Ewige bat mich’8 geheißen, Biehe herauf wiber 


bies Land, und verderbe e8. 


26 Da fpradh Eljafim, ver Sohn Hilfias, und Sebna, und goah, zum Erzichenfen, 
Nede doch zu deinen Knechten Aramäiſch, denn wir verftehen es; und rede nicht 


27 mit uns Jüdiſch vor den Ohren des Volfes, pas auf der Mauer ift. 


Aber ver 


Erzſchenke Sprach zu ihnen, Hat mich denn zu beinem Herrn ober zu bir mein 
Herr gefandt, daß ich ſolche Worte rede? nicht vielmehr zu den Männern, bie 


fo verhält, obgleich ber Artikel wie bei Eigen⸗ 
namen fehlt. Tharthan (vgl. 25, 8) bedeutet 
wol „Oberfter ber Leibwahe”: er war ber 
eigentliche Feldherr, während bie beiden anbern 
mitlamen, um zu unterhandeln. — Waffer- 
leitung: Kanal an ber Weftfeite der Stabt, 
vgl. 20, zo. — Wäſcherfeldes, vgl. Jeſ. 7, 3. 
18 — Hanshofmeifter, vgl. 1 Kön. 4, 6. — 
— Sebna erſcheint Jeſ. 22, 15 als Vorfteber 
bes PBalaftes. Bgl. zu 2 Sam. 8, 16. ı7. — 
19 der.große König: ein gewöhnficher Titel der 
afiyriihen, babylonifchen und perfifchen Könige: 
Großkönig (Kaifer), fonft auch König ber Könige, 
vgl. Jeſ. 10, 85 Ez. 26, 7; Eſra 7,2. — 
20 leeres Wort, wril. „Lippenwort“, d. h. ein 
nichtiges Berirauen wirb von bir gehegt. — 
21 Nohrſtab: das Bild ift fir Aegypten um jo 
paflenber, ba der Nil reich an Rohr if. Der 


heimlich an ben Höhen hing. — baranfzu- 23 
fegen: zunächſt könnte man hier ben Gedanken 
finden, daß bie ifraelitifche Neiterei gering an 
Zahl und untüchtig fei. Allein in den Zu- 
fammenbang ber prablerifchen Rebe paßt befler 
folgender Sim, „Das Gottvertrauen kann 
nichts nutzen, wenn gar nichts da iſt, wodurch 
Gott helfen könnte. Ihr Habt ja aber nicht 
einmal Mannichaft genug, um einen gewöhn- 
lichen Reiter - ober Wagentrupp.zun bilden, wenn 
wir auch bie Pferde dazu hergeben wollten.’ — 
Befehlshaber, wrtl. „Statthalter, „Paſcha“. 
Sinn: Selbft ber unter den afiyrifchen Anfüh- 
rern, ber bie Heinfte Truppenmacht befehligt, 
iR dir ja noch überlegen. — Die Affyrer koun⸗ 25 
ten fich hierfür auf ihre bereits im Laude ge- 
machten Fortſchritte berufen; _möglicherweife 
wußten fie auch von hierher begglichen prophe- ” 
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Sanberibe Diener fpriht Adiſch. II. Könige 18. 19. Hiehia ſchiat zu Iefaia hin. 


auf ver Mauer fiten, daß fie mit euch ihren eigenen Mift 'freffen, und ihren 
Harn faufen? 
28 Da trat ver Erzfchenfe bin, und rief mit lauter Stimme auf Jüdiſch, und 
29 rebete alfo, Höret pas Wort des großen Könige, des Königs von Affyrien. So 
fpricht -dver König, Laffet euch Hiskia nicht betrügen; denn er vermag nicht euch zu 
30 erretten von feiner Hand. Und laſſet euch Hisfia nicht vertröften auf den Ewigen, 
daß er faget, Erretten wirb uns ber Ewige, und diefe Stadt wird nicht in die 
31 Hand des Königs von Affyrien gegeben werden. Gehorchet Hisfta nicht: denn 
fo Ipricht ver König von Aljyrien, Macht Frieden mit mir, und fommet zu mir 
heraus; fo ſollt ihr ein jeglicher von feinem Weinftode und feinem Yeigenbaume 
32 eifen, und vom Waſſer feines Brunnens trinken; bis ich komme und hole euch in 
ein Land, das euerm Lande gleich ift, ein Land voll Kom und Moft, ein Land 
des Brodes und der Weinberge, ein Land der Delbäume und des Henigs: und 
ihr werdet leben bleiben, und nicht fterben. Aber gehorchet Hislia nicht; denn er 
33 verführet euch, wenn er fpricht, der Ewige wird uns erretten. Haben wirflich bie 
Götter der Völker ein jeglicher fein Land errettet von der Hand des Könige vor 
34 Alfyrien? Wo find die Götter von Hamath und Arphad? wo find die Götter von 
Sepharvaim, Hena und Iwa? Haben fie auch Samaria errettet von meiner Hand? 


35 Wer find fie, unter all ven Göttern der Länder, die ihr Land von meiner Hand 


36 errettet haben, daß ber Ewige follte Jerufalem von meiner Hand erretten? Das 

. Bolt aber ſchwieg ftille, und antwortete ihm nichts; denn der König hatte geboten 

37 alfo, Antwortet ihm nicht. Da kam Eljakim, der Sohn Hilftas, der. Haushof 
meifter, und Sebna, der Staatsfchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, ver 
"Kanzler, zu Hisfia mit zerriffenen Kleidern, und fagten ihm an bie Worte des 
Erzichenten. 

1 Als aber ver König Histia das hörete, zerriß er ſeine Kleider, und hullete ſich 

2 in ein Trauergewand und ging hinein in das Haus des Ewigen; und ſandte Eljakim, 


ben Haushofmeifter, und Sebna, den Staatsjchreiber, ſammt den Xelteften det 


3 


Briefter, in Zrauergewänver gebülft, zu dem Propheten Jeſaja, dem Sohne ves 


3 Amoz. Und fie Sprachen zu ihm, So fagt Hisfia, Diefes tft ein Tag der Noth 
und Zichtigung und Schmach; fürwahr, die Kinder find gekommen bis zum Mutter⸗ 
4 munde, aber es ift feine Kraft pa zu gebären. Vielleicht böret der Ewige, dein 
Gott, alle Worte des Erzichenfen, ven fein Herr, der König von Aſſyrien, gefandt 


hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott, und übt dann Züchtigung wegen ber . 


19 


97 Jeſ. 19, 18; Neb. 18,4. — faufen: inber Hand des Königs, vgl. 19, 12. — Wo find: 84 


fernern Belagerung, wenn fie Widerſtand feiften. wir haben die Böen ja zertrümmert, vgl, 


Die Mafor. haben ftatt des nadten Aus 19,10. — Haben fie and: bie Eanbeögötter, 


drucks einen verblümten für bie Öffentlihe vgl. Be. ss. Es iM nicht beutfih im Texte, 
29 Borlefung gewählt. — feiner Hand: ala wol aber durch ben Zuſammenhang, angezeigt, 


ſpräche der Erzſchenle (vgl. Bs. 31) im feinem (vgl. Jeſ. 36, 19), daß Hier eime nee Frage » 


eigenen Namen. Allein bieLesart „meiner Hand“ beginnt. — Ueber die Lage won Arphad vgl. 
81 iſt natürlicher. — Frieden, weil. „Segen”, Jeſ. 10, 9; Ser. 49, 28. 7 Sepharvaim, 
benn beim Frie densfchluffe wilnjcht man ſich ſ. z. 17, 26 — Hena liegt vier Tagereiſen von 


— M— 





Thirhaka. Hiekias Sichen. 
So erhebe dein Gebet für den 


Zeſajas derheitung. ſibna I. Sönige 19. 


Worte, die ber Ewige, dein Gott, gehöret hat. 
Ueberreft, ver noch vom Volke verhanden ift. 
Und da die Diener des Königs Hisfia zu Jeſaja kamen; fprach Iefaja zu ihnen, 
So faget euerm Herrn, So ſpricht der Ewige, Fürchte dich nicht nor ven Worten, 
bie du gehöret bait, womit mich die Leute des Königs von Aſſyrien geläftert haben. 
7 Siebe, ich will einen ſ olchen Geiſt in ihn kommen laſſen, daß er auf das Ver⸗ 
nehmen eines Gerüchtes hin in ſein Land Buchen wird; und ich will ihn durch's 
Schwert fallen laſſen in feinem Laude. 
8 Und da der Erzſchenke zurüdehrte, fand er den König von Aſſyrien ftreiten 
9 wider Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen war. Als er 
aber fagen hörete, Siehe, Thirhaka, der König von Kufch, ift ausgezogen, mit bir 
10 zu ftreiten; fandte er wiederum Boten zu Hisfia, und fprach: So faget Hiskia, 
dem Könige von Juda, Laß dich deinen Gott nicht betrügen, auf ben bu ver» 
traneft, und fprichft, Derufalem wirb nicht in die Hand des Königs vom Aſſyrien 
11 gegeben werden. Siehe, Du haft gehöret, was vie Könige von Affyrien gethan 
haben allen Rändern, daß fie dieſelben verbamneten; und Du follteft errettet werben? 
12 Sind denn von ihren Göttern errettet worden bie Völker, welche. meine Bäter 
verberbet haben, Gofan, Daran, Rezeph, und bie Kinder Edens, die zu Thelafſar 
13 wohneten? Wo ijt der König von Hamath, ver König von Arphad, und ber 
König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 
14 Und da Hiskia den Brief aus der Hand ber Boten empfangen und gelejen 
hatte, ging er hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem Ewi⸗ 
15 gen: und Hisfia betete vor dem Ewigen, und fprach, Ewiger, o Gott Iſraels, ver 
bu über den Eherubim throneſt, Du bift allein ver wahre Gott für alle Königreiche 
16 der Erde, Du Haft Himmel und Erde gemacht. Neige, Emiger, bein Ohr und 
Höre, thue deine Augen, o Ewiger, auf und ftehe, und höre die Botſchaft San- 
17 heribs, die er bergefandt hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott. Es ift 
wahr, Emwiger, die Könige von Afjyrien haben vie Völker und ihr Land verftöret: 
18 und haben ihre Götter in's Feuer geworfen; denn es waren nicht Götter, fon- | 
dern Werk von Menjchenhänven, Holz und Stein; darum haben fie dieſelben ver⸗ 
19 nichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, Hilf uns doch aus feiner Hand; auf . 
alle Königreiche der Erde erfennen, daß Du, Ewiger, allein Gott biſt. 


5, 6 





7 erhebe: zum Himmel, 2 Chron. 32,20. — kom⸗ 
men laffen, wrtl. „geben. Die Kımde von 
Thirhafas Anrücken joll ihn verzagt machen, 
dgl, BE. 9: natürlich trug auch bie Peſt bas 
Ihrige (vgl, B8. 55) zu Sanheribs Abzug bei. 
8 — zurädfehrte: daß bie große Heeresmacht 
(18, 17) vor Jeruſalem zurlidgeblieben fei, ift 
wegen Ds. 39 nicht wahrſcheinlich. — Libna 
98,3 — Lachis, wg, 18, 1. — Als er: 


Ptolemäus, zwifchen Balmyra und dem Enphrat. 


— Thelaſſar ift genannt als Hauptort bes 
Stammes ber Söhne Edens: an das aſſyriſche 
Elafar (Gen. 14, ı) if bier nicht zu denken: 
eher an ben weftlich von Bagdad gelegenen Ort 
Tel am Zarzar, da fih aud eine Strede nörd⸗ 
ch von Bagdad ein Dorf Abana findet. — 


Arphad e., f. 3. 18, 3. — breitete ans: 18, 14 


bamit Gott ſelbſt e8 Iefe, vgl. Bs. 1. — 


MWeiffagung Iefajas wider Affur. 


. Könige 19. 


Gottes übermüthiges Werkzeug. 


20 Da fandte Iefaja, der Sohn Amos, zu Hiskia, und ließ ihm fagen, So fpricht 
ber Ewige, der Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sanheribs, des 


21 Königes von Affyrien, das habe ich gehöret. 


ihn gerebet hat, 


Es verachtet dich, es fpottet bein 


bie Iungfrau, die Tochter Zion: 


Dies ift es, was der Ewige mwiber 


Hinter bir ber ſchüttelt das Haupt 


bie Tochter Serufalem. 


22 Wer haft du gehöhnet und geläjtert, 
und wider wen beine Stimme erhoben, 
und hoch emporgehoben beine Augen? 


Wider den Heiligen Iſraels. 


23 Durch deine Boten haft du den Herrn gehößnet und gejprochen, 
„Mit meinen unzähligen Wagen bin Ich auf der Berge Höhe geitiegen, 


auf den Äußerjten Libanon: 


Und ih baue um feine hohen Cedern, feine auserlefenen Cypreſſen, 
und ich komme zur Aubeftätte auf feinem Gipfel, 


zu feinem Gartenwalbe, 


24 Ih habe gegraben und getrunfen fremde Waller: 
Und ich trodne aus mit meinen Fußſohlen alle Nilarme Aegyptens.“ 


25 Haft du nicht gehöret? 
lange zuvor habe ich es bereitet, 


feit der Vorzeit Lagen habe ich's geftaltet: 
Jetzt aber habe ich e8 kommen laffen, 
baß du zerfrümmerteft feſte Stäpte zu wüſten Steinhaufen — 


96 Und ihre Bewohner machtlos, 


gebrochenen Muthes und zu Schanben wurden: 


20 babe ich gehört: bies if Jeſ. 37, 21 aus⸗ 
21 gefallen. — Tochter Zion ift Bezeichnung 
der Stadt ſelbſt mit ihrer Einwohnerſchaft: 
Zungfran heißt fle, fofeen fie dem Aſſyrer 
unzugängfih if, — Hinter dem mit Schande 
Abziehennen ber macht fie bie ©eberbe ber 
22 Berhöhnung, vgl. Pi. 22, 8; 109, 25. — hoch 
empor, wrtl. „zur Höhe‘; Bezeichnung bes 
Mebermuthes, vgl. Bi. 56, 3. — Der Heilige 
Ifſraels heißt ber Ewige im Gegenfate zu 
ben Gräueln und Scheufalen ber Heiden als 
ber allein Heilige: der Ausbrud findet fi faſt 
23 nur im Bude Jeſaja. — Boten, Be... — 
Mit meinen unzähligen Wagen, wril. 
„wit Wagen meiner Wagen”: Die Mafor. 
 Baben „mit ber Menae meiner Mann. 


böchften Punkt des Libanon. — Sartenwalb: 
der gartenähnlihe Cedernwald, ber zwiſchen 
ben höchſten Bergfpigen, bei dem jegigen Dorfe 
Bſchirrai, fand. — gegraben: ift wol von 24 
dem Wieberaufgraben ber vor dem anriidenden 
Aſſyrer verfchätteten Brunnen (f. 3. Gen. 26, 16) 
zu verſtehen. Sinn: „Go wenig mir bisher 
Mangel an Wafler ein Hinderniß hat fein kön⸗ 
nen, ebenfo wenig foll bie Fülle deſſelben in 
Aegypten mein Borbringen hemmen. — 
Aegyptens: bebr. mazör, b. 5. „Bebräng- 
niß“. Statt des gewöhnlichen Namens Son 
Aegypten (bebr. mizrajim) ift ein amflingenber, 
bebeutfamer Name gebraucht, den wir etwa 
„Angſtland“ überfegen könnten; vgl. Jeſ. 19, 63 
Mich. 7.10. — aehdret x: ber Ewiage fans OR 





Icfajas Wort wider Sanherib. I. MWönige 10. Wer Engel des Ewigen. 


Gleich wie Kraut des Feldes und fproffendes Grün, 
Gras auf den Dächern, 
. und Korn, das verbrannt ift, ehe e8 zum Halm aufſchießt. 
Aber dein Siten und dein Ausziehen und bein Kommen kenne ich: 
Und dein Toben wider mid). 
Weil du denn wider mich tobeit, 
und bein Uebermuth vor meine Ohren heraufgefommen ift: 
So will ich dir meinen Ring in die Nafe legen, 
und mein Gebiß zwijchen deine Lippen, 
und will dich den Weg wieder umführen, worauf du gekommen bift. 


27 


‚28 


Und dies fei dir das Zeichen, 
Das eine Jahr efjet ihr den Nachwuchs, 
und im- zweiten Jahre was abermals wild aufgeht: 
Im dritten Yahre aber fäet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und efjet ihre Frucht. 
Und was entronnen und übrig geblieben ift vom Hauſe Juda, 
wird fürder unten Wurzeln anfegen: 
Und oben Frucht bringen. : 
Denn von Iernfalem wird ausgehen ein Ueberreft, 
und Entronnene vom Berge Zion: 
Der Eifer des Ewigen der Heerſchaaren wird folches Ihm. 


31 


32 Darum fpricht fo der Ewige vom Könige Affyriens, 
Er foll nicht in diefe Stadt kommen, 
und feinen Pfeil darein fchießen, 
Und mit feinem Schilde gegen fie vorrüden, 
und feinen Wall wider fie auffchütten, 
Den Weg, worauf er fommt, wird er wieder umziehen: 
Und in dieſe Stabt foll er nicht fommen, ift bes Ewigen Spruch. 
Und ich will dieſe Stadt beſchirmen, daß ich ihr helfe: 
Um meinetwillen, und um Davids, meines Knechtes, willen. 
35 Und in derſelben Nacht fuhr aus ein Engel des Eiwigen, und fchlug im Lager von 
Aſſyrien Hundert und fünf und achtzig taufend Mann. Und da fie fich des Morgens 


26 (der) Hand“, vgl. Rum. 11, 28. — Gleich 


durchbohrt man bie Nafe, und zieht einen Ring 
wie, wrtl „fe wurden“. Es findet hier eine 


durch, fie zu zähmen. — bir: Hiskia ift an 29 


Steigerung ftatt in ben Bildern der Schwäche 
und des Erliegens: das Kraut und Grün kann 
fd vor ber Blut ber Sonne nicht halten, vgl. 
Def. 40,6. 7: Aaoch leichter vergeht bas Gras 
auf dem Efiri ber platten Dächer, vgl. Pi. 
129, e. Das letzte Glied heißt wril. „Brand 
dor Halm“, in der Parallelftelle „ein Feld 
vor Halm“: gemeint ift jebenfall® eine junge 
Giant. bie nam heiften Dftwinb (val. Gen. 41. 4) 


gerebet. — Nachwuchs, f. 3. Lev. 25,6. — 
was wild aufgeht: nah dem: Arablihen 
deriteht man darunter bie Nachfproffen aus den 


Wurzelſtöcken. — anfegen, wril. „binzufli- 80 
gen”, d. 5. feſtern Beſtand gewinnen. — Eifer, 81 


vgl. Jeſ. 9, 6. — Die Mefor. haben aus Iefaja 


bier „Zebaoth" eingefett. — vorräden:! zum 82 
— kommt: beſſer ef. „gelommen 88 
— fhlua: mwahrid. it an eine Beh ın Ah 


Eturm. 
if u 


Sanheribs Ermordung. U. Könige 19. 80, Suufschn Fahre zugefeßt. 


36.fruͤhe anfmachten, fiehe, da fag Alles voll topter Leichname. Da brach Sanheriß, 
ver König von Alfyrien, auf, und 309 weg, und fehrete um, und blieb zu Ninive. 

37 Und während er anbetete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, fchlugen ihn mit dem 
Schwerte Adramelech und Sar-Ezer, feine Söhne: fie aber entrannen in’s Land 
Ararat. Und fein Sohn Aſſar-Haddon ward König an feiner Statt. 


Higfias Kraukpeit, Tebensverlängerung, Ehrgeiz und Tob (20). 
1 Zu der Zeit ward Hisfia tobtfranf: und es fam zu ihm ber Prophet Iefaja, 
der Sohn des Amoz, und ſprach zu ihn, So fpricht der Ewige, Beſchicke bein 
2 Haus; denn du wirjt fterben, und nicht genefen. Er aber wandte fein Antlig zur 
3 Wanb, und betete zum Ewigen aljo: Ach, Emwiger, gebenfe Doch, wie ich ner dir 
gewanpelt habe in Treue und mit ungetheiltem Herzen, und habe gethan was dir 
4 wohl gefällt: und Hisfia weinete gar fehr. Als aber Iefaja noch nicht zur Mittel⸗ 
5 ftabt Hinausgegangen war, erging des Emwigen Wort an ihn alfo: Kebre um, 
und fage Hisfia, dem Fürften meines Volks, So jpricht der Ewige, der Gott deines 
Daters David, Ich habe bein Gebet gehöret, und deine Thränen gefeben. Siehe, 
ich will dich Heilen; am dritten Tage wirft du hinauf in das Haus bes Ewigen 
6 gehen: und ich will funfzehn Jahre zu deinem Leben binzuthun, und dich und 
diefe Stadt erretten aus der Hand des Königs von Affyrien, und dieſe Stabt bes 
7 ſchirmen um meinetwillen, und um meines Knechtes David willen. Und Jeſaja 
ſprach, Bringet her ein Feigenpflafter. Und fie brachten und legten es auf das 
Geſchwür; da genas er. 
8 Hiskia aber fprach zu Iefaja, Welches ift das Zeichen, daß mich der Ewige 
heilen wird, und ich in des Ewigen Haus hinaufgehen werde am britten Zage? 
9 Und Jeſaja fprach, Dies fei dir das Zeichen vom Ewigen, daß ver Ewige thun 
wird was er geredet hat: foll ver Schatten zehn Stufen vorwärts geben, ober 
10 zehn Stufen zurüdgehen? Und Hiskia ſprach, Es ift leicht, daß der Schatten zehn 
Stufen abwärts gehe; das will ich nicht, fonbern der Schatten foll zehn Stufen 
11 hinter fich zurüdgehen. Da rief ver Prophet Jeſaja ven Emwigen an; und er ließ 


hätten. Bol. 2 Sam. 24, ı5 fg.; 2 Chron. Erweichung ven Schwären als Hausmittel ges ‘ 

82, 51. — Leichname: eig. „ba waren fie ale braucht. — ſprach, natürlich vor ber Gene 8 

tobte Leichname““. Das hebr. Wort bezeichnet fung, bie Vs. 7 vorweg mitgetheilt if. — ſoll 3 
wie das deutiche „Leichnam? (vgl. Frohnleich⸗ geben: 88. 10 zeigt: hier die Nothwendigkeit 
nam, d. h. Herrnleib) ſowol den lebendigen einer Doppelfrage, während pie Punkte ben 
37 als den tobten Körper. — Nisroch fol mit Bericht geben „der Schatten ift gegangen (hebr. 
einem Abler- ober Sperberlopfe bargefelt halakh)”: es ift daher mindeſtens eine Aen⸗ 
worben fein. — Die Maſor. ſetzen hinzu „feine derung ber Ansſprache (in halökh) vorzuneh⸗ 
Söhne”, ügl. 88.7. — Atarat, f. z. Gen men. — Die Stufen bezeichnen offenbar Grabe 
20,1 8,4. — Zu der Zeit: kurz vor dem Abzuge eines Sommenzeigers, fobaß wir baflir Be. n 
ber Afiyrer, vgl. VBs. 6. — todtt᷑rank, vgl, geradezu Stunbenzeiger gefeht haben. Am 
2 &hrm. 32, u; Jeſ. 88,1. — Beihide wahrſcheinlichſten denken wir an eine von Ahas 
(befkelie) bein Haus: mache beinen letzten auf einem freien Plate angelegte unbe Er⸗ 
2 Willen. — wandte, vgl. 1 Kön.  2l,e — böhung mit einer obelisfenartigen Säule, zu 
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Stundenzeiger des Ahas. 1 Könige 20. 21. Berodach · Baladan. 


‚der Schatten hinter ſich zurückgehen am Stundenzeiger des Ahas die zehn Stufen, 
weldye er nieverwärts gegangen war. 
12 Zu der Zeit fandte Berodach-Baladan, ver Sohn Baladans, König von Babel, 
Briefe und Gefchenfe an Hiskia; denn er hatte gehöret, daß Hiskia frank geweſen 
13 war. Hisfia aber hörete auf fie, und zeigte ihnen fein ganzes Schakhaus, das 
Silber und Gold, die Spezereien und das köſtliche Del, und fein ganzes Zeug- 
haus, und Alles was fih in feinen Schatfammern vorfand. Es war nichts in 
14 feinem Haufe, und in feinem ganzen Reiche, was ihnen Hisfia nicht zeigte. Da 
kam Iefaja, der Prophet, zu dem Könige Hiskia, und fprach zu ibm, Was haben 
diefe Leute gefagt? Und woher kommen fie zu bir? Hisfia aber ſprach, Aus einem 
15 fernep Lande find fie gefommen, von Babel. Und er ſprach, Was haben fie ge- 
jehen in veinem Haufe? Und Hiskia ſprach, Sie haben Alles geſehen, gas in 
meinem Haufe ift; da war nichts in meinen Schaßlammern, was ich ihnen nicht 
gezeigt hätte. 

16, 17 Da ſprach Jeſaja zu Hiskia, Höre des Ewigen Wort: Siehe, es kommt die 
Zeit, daß Alles wird gen Babel weggebracht werden, was in deinem Hauſe iſt, 
und was deine Väter eingeſammelt haben bis auf dieſen Tag: es wird nichts 

18 übrig gelaſſen werden, ſpricht der Ewige. Und von deinen Söhnen, die von dir 
kommen, die du zeugen wirft, wird man nehmen, die Kämmerer ſeien im Palaſte 

19 des Königs von Babel. Hisfia aber fprach zu Iefaja, Gut ift das Wort des 
Ewigen, das bu geredet bafl. Und er ſprach, Ja, möge nur Friebe und Beſtand 
fein zu meinen Lebzeiten! 

20 Die übrigen Gefchichten Hisfias aber, und alle feine tapfern Thaten, und wie 
er den Teich und bie Wafferleitung gemacht, und das Waffer in die Stadt geführt het, 

21 das fteht ja geichrieben in den Jahrbüchern der Könige von Juda. Und Hiskia 
legte fih fchlafen zu feinen Vätern: und Manaffe, fein Sohn, warb König an 
feiner Statt. 


Manaffe, König von Yuba (21, 1—ı8). 
1 Zwölf Jahr war Manaffe alt, da er König warb, und regierete fünf und funf- 
2 zig Jahr zu Ierufalem; feine Mutter aber hieß Hephziba. Und er that was dem 
Ewigen übel gefiel, nach den Gräueln ver Völker, die der Ewige vor den Kindern 
3 Yfrael ausgetrieben hatte: und bauete wiederum bie Höhen, die fein Vater Hiskia ver- 
nichtet hatte, und richtete dem Baal Altäre auf, und machte einen heiligen Baum, wie 


Schatten um bie Stufen” (b. 5. fo viel Stu- Ausbrud bemüthigtt Ergebung (vgl. 1 Sam. 
fen als), „welche ſie“ (es fcheint, daß „pie 3, ı8) faflen, und das Folgende ift baum 
Sonne” ausgefallen ifl) „binabgegangen war nicht Aeußerung ber Selbſtſucht („wenn nur 
an den Stufen bes Ahas, riidwärts, zehn Friede“ ꝛc. ftatt „möge nur“ zc.), fonbern ber 
12 Stufen”. — Berobad: bei Jeſ. Merodach, Freude Über bie verheißene Gnadenfriſt, vgl. 
13 vgl. Ser. 50, 2. — börete auf fie: Jeſ. 39,2 1Köon. 11,12. — Die Wafferleitung wurbe 
ſteht die von allen alten Leberfegungen und vielen von Hiskia (vgl. Jeſ. 7, 3) nicht zuerft angelegt, 
Sandfchriften dargebotene urfprüngliche Lesart fondern in einen unterirbifhen Kanal (vgl. 


21 


20 


„frenete ſich über fie’ (hebr. jismach für jisch- 2 &hron. 82, 30) verwandelt. So war für ben . 


17 ma'h). — deine Bäter, vgl. Vo. 15: wahrſch. Hall einer Belagerung das Waller den Feinden 











Manaffes Cottlefigheit. I. Könige 21. Wie Strafaudrotzung. 


Ahab, der König von Iſrael, gethan hatte, und betete an das ganze Heer des Him- 
4 mel, und dienete ihnen; und bauete Altäre im Haufe des Ewigen, obgleich ber 
5 Ewige gefagt hatte, In Ierufalem will ich meinen Namen wohnen laffen. Und er 

bauete dem ganzen Heere des Himmels Altäre, in ven beiden VBorböfen des Haufes 
6 des Ewigen: und weihete feinen Sohn dem Moloch durch's Feuer, und trieb 
Zauberei und Wahrfageret, und hielt Todtenbeſchwörer und Zeichenveuter; er that 
7 Bieles was böfe war in ben Augen bes Ewigen, bamit er ihn reiste. Er fette 
auch das Schnitzbild der Ajcherah, das er gemacht hatte, in Has Haus, von welchem 
ber Ewige zu David und zu Salomo, feinem Sohne, gejagt hatte, In diefem Haufe 
und zu Serufalen, das ich erwählet habe aus allen Stämmen Iſraels, will ich 

8 meinen Namen wohnen lafjen immerbar: und ich will den Fuß Ifraels nicht mehr 
wandern laffen von dem Boden, den ich ihren Vätern gegeben habe; aber nur, 
wenn fie Acht haben zu thun ganz wie ich ihnen geboten habe, und nach allem 

9 Geſetz, das mein Knecht Moſes ihnen geboten hat. Aber fie gehorchten nicht, fon- 
bern Manaſſe verführete fie, daß fie ärger thaten, als die Völker, welche ber Ewige 
por den Kindern Iſrael vertilget hatte. 

10,:11 Da redete der Ewige durch feine Knechte, die Propheten, aljo: Darum daß 
Manaffe, der König von Juda, diefe Gräuel gethan hat, und es Ärger gemacht, 
als Alles, was die Amoriter gethan haben, bie vor ihm gewefen find, und bat 

12 auch Juda zur Sünde verführt mit feinen Göten; darum fpricht fo der Ewige, der 
Gott Iſraels, Siehe, ich will Unglüd über Ierufalem und Juda bringen, daß 
13 Allen die e8 hören werben, beive Ohren gellen jollen: und ich will über Jeruſalem 
bie Meßſchnur Samarias ziehen und das Senfblei des Haufes Ahabs; und will 
Jeruſalem auswiſchen, wie man eine Schüffel auswifchet, die man ausmwifchet und 
14 dann umwendet. Und ich will verftoßen ben Weberreft meines Erbtheils, und fie 
geben in die Hand ihrer Feinde, daß fie zum Raub und zur Plünderung werben 
15 für alle ihre Feinde; darum daß fie gethban haben, was mir übel gefällt, und 
haben mich gereizt von dem Tage an, da ihre Väter aus Aeghpten ausgezogen 
16 find, bis auf dieſen Tag. Auch vergoß Manaſſe ſehr viel unfchuldiges Blut, bis 
er Ierufalem an allen Enden damit erfüllete; außer feiner Sünde, wozu er Juda 
verführte, daß fie thaten, was dem Ewigen übel geflel. 
17 Die übrigen Gefchichten Manafjes aber, und Alles, was er gethan bat, und 
feine Sünde, die er begangen, das fteht ja gefchrieben in ven Sahrbüchern ver 
18 Könige vor Juda. Und Manajje legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und ward 
begraben im Garten feines Haufes, im Garten Uffas. Und fein Sohn Amon ward 
König an feiner Statt. 


4 15, 13; dgl. BE. ı. — Altäre: Göbenaltäre 21,28. — gellen, 1 Sam. 3, u. — ziehen: 12, 13 
in ben Vorhöfen, Bs.s. — obgleich, weil. Jernſalem genau fo behandeln, gleichermaßen 
„von welchem“: ber nun folgende Ausfpruh zerſtören wie Samaria, vgl. Jeſ. 34, 11. — 
Über ben Ort ber Anbetung bes wahren Gottes Senkblei (Setzwage, Jeſ. 28, ı7), ebenfalls 

5, findet fich deutlicher B8.7. — beiden Bor- ein Bilb ber Genauigfeit und Vollſtändig⸗ 
höoöfen: bem Innern ‚ober er Opfervorhof (Priefter- feit, womit Alles bem Boden gleich gemacht 


Derfhwörnng gegen Amon. I. Eoͤnige 21. AR. Maheprieher Milhie. 
Amon, König von Juda (21,19 — 3). 
19 Zei und zwanzig Jahr alt war Amon, da er König warb, und regierete zwei 
Sahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Mefulemeth, eine Tochter des Haruz, 
20 und war von Yotba. Und er that was dem Ewigen übel geftel, wie fein Vater 
21 Manaffe gethan Hatte: und wandelte ganz auf vem Wege, den fein Vater gewan- 
beit Hatte, unb bienete ven Götzen, welchen fein Vater gebienet hatte, und betete 
22 fie an; und verfieß den Emigen, jeiner Väter Gott, und wandelte nicht auf dem 
23 Wege des Ewigen. Und Amons Diener machten eine Verſchwörung wider ihn, 
24 und tödteten ven König in feinem Haufe. Aber das Volk des Landes fchlug Alle, 
bie fich verfchworen Hatten wider den König Amon. Und das Boll des Landes 
machte Joſia, feinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 
25 Die übrigen Gefchichten Amons aber, was er getban Hat, das ftehet ja ge⸗ 
26 jchrieben in ven Jahrbüchern ver Könige von Juda. Und man begrub ihn in feinem 
BDegräbniffe, im Garten Uſſas. Und fen Sohn Joſia ward König an fetner Statt. 


Yofia König. Das Geſetzbuch wiebergefunden (22). 
1 Act Jahr alt war Joſia, da er König warb, und vegierete ein und preiiig 
Jahr zu Verufalem. Seine Mutter aber hieß Jedida, eine Tochter Adajas, und 
2 war von Bozkath. Und er that, was recht war in den Augen bes Eiwigen, und 
wandelte ganz auf dem Wege feines Vaters David, und wich nicht ab, weder zur 
Rechten noch zur Linken. 
3 Und im achtzehnten Jahre des Königs Iofia fandte der König hin Saphan, ben 
Sohn Azaljas, des Sohnes Meffullams, ven Schreiber, in das Haus des Ewigen, 
4 indem er fpradh: Gehe hinauf zu dem Hohepriefter Hilkia, daß er auszahle das 
Geld, welches zum Haufe des Ewigen gebracht ift, das die Hüter an der Schwelle 
5 gefammelt haben von Volle; damit man es übergebe den Werfmeiftern, bie beftelfet 
find am Haufe des Emwigen, und fie follen es geben ven Arbeitern am Kaufe 
6 des Ewigen, daß fie beffern, was banfälfig ift am Haufe; nämlich den Zimmer- 
leuten und Bauleuten und Maurern umd venen, die Holz und gehauene Steine 
7. fanfen follen, das Haus zu beffern: doch follen fie feine Rechnung ablegen vom 
8 Gelde, das ihnen anvertraut wird; denn auf Glauben handeln fie. Und ber Hobe- 
priefter Hilkia fprach zu dem Schreiber Saphan, Das Geſetzbuch habe ich gefunden 
im Haufe des Ewigen. Und Hilfia gab das Buch dem Saphan, und er las es. 
9 Und Saphan, ber Schreiber, fam zum Könige, und brachte ihm Nachricht, und 
ſprach, Deine Knechte haben das Geld ausgefchüttet, das fich im Haufe vorfand, 
und haben es den Werfmeiftern übergeben, bie bejtellet find am Haufe des Ewigen. 
10 Und Saphan, der Schreiber, fagte dem Könige an alſo, Ein Buch hat mir ge⸗ 
geben Hilkia, der Priefter. Und Saphan las e8 dem Könige vor. 


dem fi wol ein föniglicher Palaft (vgl. Jeſ.“ Confonanten, „ausſchütten“ gelefen, während 
82, ı4) befand, ſodaß bie Gräber Manaſſes bie A. (mol mit Beziehung auf bie Beutel, 
und feiner Nachfolger in dem Bergrüden bes f. 12, 11) „und verfiegele” Iefen. — Wert- 5 
19 Ophel ausgehauen wurden. — Iotba lagnah meiftern: Bauvorftehern. — baufällig: in 
24 Hier. im Stamme Juda. — machte zum ben Jahrhunderten nad Joas war wieder Bieles 
‚26 Könige, vgl. 14, ; 31. — Uffas, Be. 18. — ſchadhaft geworben. — denen, bie Taufen 6 
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Bir Prophetin Yulde. Il. Könige 3. RI. Vorlefung des Buntsshudes. 


11 Ws aber ver König hörete die Worte des Geſetzbuches, zerriß er feine Kletver. 
12 Und der König gebot Hilkia, dem Hohepriefter, und Ahikam, dem Sohne Saphans, 
und Achbor, dem Sohne Michajas, und Saphan, dem Schreiber, und Alaja, dem 
13 Diener des Königs, alfo: Gebet Hin, und befraget ven Ewigen für mich, und für 
das Voll, und für ganz Juda, wegen ver Worte dieſes Buches, das gefunden tft; 
benn groß ift der Grimm des Ewigen, der wider ung entbrannt ift, darum daß 
unfere Väter nicht gehorchet haben den Worten dieſes Buches, zu thun ganz wie 
14 uns porgefchrieben ift. Da ging bin Hilfia, der Hohepriefter, und Ahikam, Achbor, 
Saphan und Afaja, zu der Propbetin Hulda, dem Weibe Sallums, des Sohnes 
Thikwas, des Sohnes Harhas, des Hüters der Kleider (fie aber wohnete zu Jeru⸗ 
falem im zweiten Stadtviertel), und fie rebeten zu ihr. 
15 Da Iprad fie zu ihnen, So fpricht der Ewige, ber Gott Iſraels, Saget dem 
16 Manne, ver euch zu mir geſandt bat: So fpricht der Ewige, Siehe, ih will Un- 
glüd über dieſe Stätte und ihre Bewohner bringen, alle Worte des Buches, das 
17 der König von Juda hat Iefen laſſen; darum daß fie mich verlaffen und andern 
Göttern geräuchert Haben, auf daß fie mich reizten mit allen Werfen ihrer Hände; 
18 fo ſoll mein Grimm fich wider dieſe Stätte entzünden, und nicht erlöfchen. Aber 
dem Könige von Juda, der euch gefandt bat, den Ewigen zu befragen, bem ſollt ihr 
19 alſo jagen, So fpricht der Ewige, der Gott Iſraels: Darum daß dein Herz erweichet 
ift dur die Worte, die du gehöret haft, und haft dich gebemüthiget vor bem 
Ewigen, va du höreteft, was ich geredet habe wider dieſe Stätte und ihre Be⸗ 
wohner, daß fie zum Entſetzen und zum Fluch werben follen, und haft beine 
Kleider zerriffen, und Haft geweinet vor mir; fo babe auch Ach dich erhöret, tft 
20 des Ewigen Spruch. Darum, fiehe, will ich dich zu deinen Vätern ſammeln, daß 
bu mit Frieden zu beinen Gräbern gefammelt werbeft, und beine Augen nicht fehen 
all das Unglüd, das ich über dieſe Stätte an will. Und Me fagten’s dem 
Könige wieder. 


Joſia reinigt ben Gottesbienft (23, 1—30). 


1 Und ber König fanbte bin, und es verfansmelten fich zu ihm alle Aelteiten von 
2 Juda und Ierufalem. Und ver König ging hinauf in's Hans des Emwigen, und 
affe Männer von Juda, und alfe Einwohner Ierufalemd mit ihm, die Priefter und 
bie Propheten, und alles Volk, beide Mein und groß; und man las vor ihren Ohren 
3 alle Worte des Yundesbuches, das im Haufe des Ewigen gefunden war. Und ber 


— 


war. Die Ueberfegung „ein Geſetzbuch“ (vgl. 
BB. 10) if fprachlich allenfalls möglich; jeden- 
falls if von einer bereits früher belannten 

- Schrift die Rebe. Bgl. das Nähere in dem 
12 Urkundenbuche. — Ahikam, vgl. Jer. 26, 24; 
40,5. — Achbor, Jer. 26, 32; 86, 13. — Die- 

13 ner, vgl. 7, 2. — Boll: Bewohner Ierufa- 
lems. — wegen ber Worte: mas wir bem- 
nach zu erwarten haben. — uns vorgefchrie- 
ben ift: L. hat ben Tert geändert in „barinnen 

14 geſchrieben iſt“. — Hulda mußte in befonberm 


terſtadt, vgl. Neb. 8, 9. 13. — alle Worte 16 
bes Buches, das (ober „die“): es mußten 
alfo Flüche, wie die Lev. 26 und Deut. 28 
verzeichneten, barin leben. — Werten ihrer 17 
Hände: Gögenbildern, vgl. 1 Kin. 16, — . 
fammeln, Richt. 2,10; f. 3. Gen. 25, 8. — 20 
zu beineun ®räbern: bie Begräbnißftätte 
hatte mehre Grablammern, fobaß wir nicht 
mit ben alten Ueberfegungen bie Einzahl zu 
lefen Brauchen. — Frieden: bezieht fih auf 
die Vs. 16 gedrobte Zerfiöruug Jernſalems. 


Abthun alles Göpengeräthes. N. Könige 23. Wie judäifchen Möhenpriefler. 


König trat auf den Stand, und ſchloß den Bund vor dem Ewigen, nachzuwanbeln 
dem Ewigen, und zu haften feine Gebote, Zeugniffe und Satzungen, von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele, und aufrecht zu halten die Worte dieſes Bundes, 
bie gefchrieben ftanden in diefem Buche. Und alles Vol trat in den Bund. 

4 UUnd ver König gebot dem Hohepriefter Hilfta, und den Unterprieftern, und ben 
Hütern an der Schwelle, daß fie hinausbringen follten aus dem Tempel des Ewigen 
alles Geräthe, das dem Baal und der Aicherah und dem ganzen Heere des Him- 
meld gemacht war. Und man verbrannte e8 außerhalb Ierufalems in den Feldern 

5 am Kidron und brachte den Staub davon gen Beth-El. Und er fchaffte ab bie 
Bögenpriefter, welche die Könige von Juda eingefeßt hatten, daß man räncherte auf 
den Höhen in den Städten Judas und rings um Jeruſalem her; auch vie welche 
dem Baal räucherten, ver Sonne, und dem Monde, und ben Sternbilpern, und 

6 dem ganzen Heere des Himmels. Und er ließ bie Ajcherah aus dem Haufe des 
Ewigen bringen hinaus vor Ierufalem in das Flußthal des Kidron, und verbramte 
fie im Thal Kidron und zermalmte fie zu Staub, und warf ihren Staub auf die - 

7 Gräber ber gemeinen Leute. Und er brach ab die Häufer der feilen Buben, bie 
beim Haufe des Ewigen waren, wofelbft die Weiber Zelte webten für die Aſcherah. 

8 Und er ließ kommen alle Priefter aus den Städten Judas, und verunreinigte bie 
Höhen, wo bie Priefter geräuchert hatten, von Geba an bis gen Berſaba; und brach 
ab die Höhen bei ven Thoren, fowol bie am Eingange des Thores Joſuas, des 

9 Stabtvogts, als auch die zur Linfen, wenn man zum Stabtthore hineingehet. Jedoch 
burften bie Priefter ver Höhen nicht opfern auf dem Altare des Ewigen zu Jeru⸗ 

10 falem, ſondern fie aßen das ungefäuerte Brod inmitten ihrer Brüder. Er ver- 
unreinigte auch die Gräuelftätte im Thale der Kinder Hinnoms, damit Niemand 
11 mehr feinen Sohn over feine Tochter dem Moloch weihete durch's Feuer. Und 
er fchaffte ab vie Roſſe, welche bie Könige von Juda der Sonne geweiht hatten 
am Eingange in das Haus des Ewigen, bei der Zelle Nethan⸗Melechs, des Käm⸗ 
merers, bie in ven Säulenhallen war; aber die Wagen der Sonne verbrannte er 


3, 4 Stand, vgl. 11, 1. — Unterprieftern, ber abgefchafften Höhen Tieß er nicht Amte pfle- 


wril. „Prieftern des zweiten Ranges": ba 
wir aber von eiuer folden Eintheilung nichts 
wiſſen, fo ift wahrſch. nach 25, ı8 die Einzahl 
zu ſetzen „dem Prieſter bes zweiten Ranges‘, 
d. b. „dem Stellvertreter des Hoheprieſters“, 
wie ber Chaldäer es erflärt. — Nach 25, 18 
gab e8 drei Borfteher ber Thorhüter. — Tem- 
pel: wahrſch. ift-der Mittelraum gemeint, f. 3. 
1 Kön. 6, 1. — Aſcherah, vgl. 21,7. — ber» 
brannte,&r. 32,20. — Beth⸗El, vgl. Ve. ı5. 


gen im Tempel. Dazıı mußten fie wol ihren 
Antheil am Speisopfer (Lev. 2, 1—ı1) unter 
fih verzehren, nicht zufammen mit ben dem 
gefetlihen Dienſte treu gebliebenen Prieftern. 
Bol. &. 44, 10 fg. — Gränelftätte (hebr. 
topheth), eig. „Geſpei“, Hiob 17, 6. Ge⸗ 
meint iſt der Ort, wo die Kinder geopfert wur⸗ 


ben, vgl. 16,3. — Hinnoms, f.3. Joſ. 15, 8: 


die Maſor. wollen bier die Einzahl „des Soh⸗ 
nes Hinnoms“. — Roſſe: lebendige, bie wol 


5 — Götzenprieſter, Hof. 10, 5; Zeph. 1,4. — 
‘ daß ꝛc.: weniger wahrfch. wäre „und er ließ (fie) 
6 in Rauch aufgehen‘, |: Bs. 20. — gemeinen 

Leute, wrtl. „Kinder bes Bolls‘‘, Jer. 26, 23. — 


bei Aufzügen zu Ehren der Sonne gebraucht 
wurden. — geweiht, vwrtl. „gegeben‘ oder 
„geſetzt“. — am Einganger: bie jeßigen 
Punkte geben ben Sinn „daß ſie nicht mehr 
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Alter uud Gräber zu Seih-⸗El. I. Wönige 23, , Samarias Priefler geopfert. 


12 wit Feuer. Und die Altäre auf dem Dache des Dbergemaches von Abas, welche 
bie Könige von Juda gemacht hatten, und bie Altäre, die Manaſſe gemacht hatte 
in den beiden Vorhöfen des Haufes des Ewigen, riß der König ein, und brach fie 

13 von dort weg, und warf ihren Staub in ven Bach Kidron. Auch die Höhen, 
bie vor Ierufalem waren, zur Nechten vom Berge des Verderbens, die Salomo, 
ber König Iſraels, gebauet hatte der Ajtarte, dem Gräuel der Sidonier, und bem 
Kamos, dem Gräuel von Moab, und dem Milkom, dem Scheufal der Kinder 

14 Ammon, verunreinigte der König: und zerbrach bie Malfteine, und bieb um bie 

15 heiligen Bäume, und füllete ihre Stätte mit Meenfchengebeinen. Und auch ben 


Altar, der zu Beth⸗El war auf der Höhe, welche Jerobeam gemacht hatte, ver 


Sohn Nebats, ver Iſrael zur Sünde verführte, auch felbigen Altar und die Höhe 
brach er ab; und verbrannte die Höhe, zermahnte fie zu Staub und verbrannte 
bie Ajcherab. 

16 Und Iofia wandte fih um, und fah bie Gräber, bie: vafelbit auf dem Berge 
waren, und fanbte bin, und ließ die Gebeine aus den Gräbern holen, und ver- 
brannte fie auf dem Altare, und verunreinigte ihn, nach dem Worte des Ewigen, 

17 das der Mann Gottes verfünbigt hatte, der dieſe Dinge verkündigte. Unb er 
ſprach, Was ijt das dort für ein Mal, das ich fehe? Und bie Leute ver Stabt 
ſprachen zu ihm, Es ijt das Grab des Mannes Gottes, der von Juda fam, und 

18 dieſe Dinge verfündigte, die bu gethan haft wider den Altar von Beth-El. Und 
er ſprach, Laſſet ihn liegen, Niemand beunrubige feine Gebeine. Alſo verfchonete 
man feine Gebeine mit den Gebeinen des Propheten, der von Samaria gekom⸗ 
men war. 

19 Und Jofſia fchaffte auch weg alle Häufer ver Höhen in den Stäbten Samariag, 
welche die Könige Ifraels gemacht Hatten, den Ewigen zu reizen, und that mit 

20 ihnen ganz fo, wie er zu Beth⸗El gethan hatte. Und er opferte alle Priefter ber 
Höhen, die daſelbſt waren, auf den Altären; und verbrannte alſo Menjchengebeine 
barauf, und kam zurüd gen Jeruſalem. 

21 Und ver König gebot allem Volke alfo, Haltet Paſſah, dem Ewigen, euerm Gotte, 

22 wie es gejchrieben ftehet in biefem Bundesbuche. Denn es war fein folches Paſſah 
gehalten, von ver Richter Zeit an, die Iſrael gerichtet Haben, und in allen Zeiten 


ner Play gemeint. An ben brei Haupteingän- wie 1 Kön. 14, 38. — Beth⸗El gehörte (vgl. 
gen war ber Vorhof nur auf Stufen zugänge 17, 28) nicht zum Reiche Juda, vgl. Be. 10. — 


lich: an ber Weflfeite mußte ſich daher ein gemacht hatte, 1 Kön. 12, 52. — auf (wrti. 16 


fiufenlofer Aufgang befinden, auf bem manz.B. in") bem Berge: ein Berg in ber Nähe 


15 


das Opferviehb zum Tempel bringen Eonnte, ber Höhe diente als Begräbnißort. — vderr- 


12 dgl. 1 Shron. 26, 1. — Obergemades: kuündigt, wril. „gerufen, wie 1 Kön. 13, 2 


wahrſcheinlich befand es ſich in einem Gebäude in welchem Kapitel die Gedichte von ben bei- 
bes Vorhofs (vgl. 16, 18), nicht auf bem den hier genannten Propheten erzählt if. — 


Tempeldache ſelbſt, vgl. Jer. 19,18. — brach verfhonete man, wrtl. „hießen fie ent 


* 


von bort weg: nad anderer Ableitung hat ſchlüpfen“, ſ. z. 1 Kön. 13,5. — Samari e 
2. „lief von bannen”. Schwerlich kann man fleht, wie Vs. 10, im Gegenſatze zum Reiche 
nach andern Punkten überfegen „machte laufen Juda, f. 3. 1 Kön. 18, 32: gemeint ift der alte 
und warf”, d. h. „ließ in aller Eile fortihafe Prophet von Beth⸗El. I; Ueber Joſias EinfluB 


13 fen und werfen". — des Berberbens, hebr. auf bas ı 
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Joſtas Paffay. Pharao Necho. ll. Mönige 88. Iofta füht dei Megiddo. 


23 der Könige von Ifrael, und ver Könige von Juda: fonbern im achtzehnten Jahre 
24 des Königs Joſia ward dies Pafjah gehalten dem Ewigen zu Ierufalem. Auch 
fegte Iofia aus die Todtenbeſchwörer, Zeichendeuter, Hausgötter und Göten, und 
affe Gräuel, die im Lande Juda und zu Jeruſalem gefehen wurden; bamit er auf- 
recht erhielte tie Worte des Geſetzes, Die gefchrieben ftanden im Buche, das 
25 Hilfia, der Hohepriefter, im Haufe des Ewigen gefunden hatte. Und fees 
Gfeihen war vor ihm fein König gemwefen, der fo von ganzem Hergen, und von 
ganzer Seele, und von allen Kräften fich zum Ewigen befehret hätte, ganz nad 
26 dem Geſetze Mofes; und nach ihm Fam feines Gleichen nicht auf. Doch ließ der 
Ewige nicht ab von dem großen Grimme feines Zorns, womtt er über Juda er- 
27 zürnet war, um all der Reizungen willen, damit ihn Manaffe gereiget hatte. Und 
der Ewige ſprach, Auch Juda will ich von meinem Angefichte wegſchaffen, wie ich 
Iſrael weggeſchafft habe; und will diefe Stadt verwerfen, vie ich erwählet hatte, 
Serufalem und das Haus, davon ich gejagt hatte, Mein Name foll vafelbft fein. 
28 Die übrigen Gefchichten Joſias aber, und Alles was er gethan hat, das fteht 
ja geiehrieben in den Yahrblichern der Könige von Zube. 
29 Zu feiner Zeit z0g der Pharao Necho, der König von Aegypten, herauf wider 
den König von Affyrien an den Strom Euphrat. Aber der König Joſia z0g ihm 
30 entgegen und warb getöptet zu Megiddo, beim erjten Zufanmentreffen. Uno feine 
Diener führeten ihn zn Wagen todt von Megiddo weg, und brachten ihn gen 
Jernfolem, und begruben ihn in feinem Begräbniſſe. Und das Volt des Landes 
nahm Joahas, den Sohn Joſias, und fie falbeten ihn, und machten ihn zum Könige 
an feines Vaters Statt. 


Joahas, König von Juda (28, sı — 36). 


31 Brei und zwanzig Iahr war Ivahas alt, da er König ward, und regierete drei 

Monate zu Jeruſalem. Seine Mutter aber hieß Hamutal, und war eine Tochter 
32 Jeremias von Libna. Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie feine 
33 Väter gethan- hatten. Aber der Pharao Necho ließ ihn in Feſſeln Tegen zu Ribla 

im Lande Hamath, als er regierte zu Iernfalem, und Iegte eine Geldbuße auf das 
34 Rand, hundert Gentner Silbers und einen Centner Golves. Und der Pharao Necho 

machte zum König Eljatim, den Sohn Joſias, an Iofias, feines Vaters‘, Statt und 
‚7 verwandelte feinen Namen in Jojakim. Aber den Joahas nahm er, und er fam 
35 nach Aegypten und ftarb daſelbſt. Und das Silber und Gold gab Jojakim dem 
Pharao; doch fchätte er das Land, daß er das Silber gäbe nach Befehl des Pha- 


24 Hiskias |. 2 Ehron. 30. — fegte, 1Nn.14, gelandet. — Sonhas: mit Uebergehung fet- 80 
10. — Zeichendeuter, wie 21,6. — Hans- nes ältern Bruders, vgl. unſere Einleitung, 
götter, hebr. Teraphim, f. 3. Gen. 31,19. — ©. CCCXVII. — Ribla, vgl. 25,6; Rum. 83 
aufrecht erhielte (Bs. 3), wrif. „aufrichtete‘, 34, 11. Das jebige Dorf Ribleh Tiegt etwa 
d. h. zur Ausführung und Beobachtung brädte, elf Stunden ſüdweſtlich von Hums am Oron⸗ 

25 vgl: Deut. 18,9 fg.— Gleichen, vgl.18,5.— tes. — als er regierte: bie Mafor. haben 
von ganzem Herzen 2c.: Anfpielumg anf „vom Regieren“, b. h. „daß er micht mehr 

HR Dont Ar — Vic ah mril In mrid. im @inta forll« Bio Al. ;hahken, Fiir (. Toate ihn in 


Vehnheduners Maqht. B, Könige 88. 24. Zojachin belagert. 


rao; von einem Jeglichen unter dem VBolfe bes Landes trieb ex nach feiner Schätzung 
bas Silber unb Solo ein, daß er's dem Pharao Necho gäbe 


Hojafim, König von Juda (23, 35 — 24, 7). 


36 Bünf und zwanzig Jahr alt war Jojakim, da er König warb, und regierete 
elf Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter aber hieß Sebida, und war eine Tochter 

37 Pedajas von Ruma. Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz ivie feine 
Väter gethan hatten. 

1 Zu feiner Zeit z0g herauf Nebufabnezar, der König von Babel; und Jojakim 
ward ihm unterthänig drei Jahr; da wandte er fih, und warb abtrünnig von 

2 ihm. Und der Ewige fandte wider ihn Streifichaaren ber Chaldäer, der Aramäer, 
ber Moabiter und der Kinder Ammon, und fandte fie wider Juda, um es zu Grunde 
zu richten; nach dem Worte bes Ewigen, das er gerebet hatte durch feine Knechte, 

3 die Propheten. Nur auf Befehl des Emwigen geſchah folches wider Juda, daß 
er's von feinem Angefichte wegfchaffte, um der Sünden Manaffes willen, Alles 

4 deffen was er gethan Hatte: und auch um des Blutes der Unfchulvigen willen, 
das er vergoß und erfüllete Jeruſalem mit unſchuldigem Blute: und der Ewige 
wollte nicht vergeben. 

5 Die übrigen Geſchichten Jojakims aber, und Alles. was er gethan hat, das 

6 ſteht ja gefchrieben in dem Jahrbüchern ver Könige von Juda. Uno Jojakim legte 
ih fchlafen zu feinen Vätern; und fein Sohn Iojahin warb König an feiner 

7 Statt. Und der König von Aeghpten zog fortan nicht mehr aus feinem Lande; 
denn der König von Babel hatte eingenommen Alles, was ver König von Aegypten 
befeffen hatte, vom Bache Aegyptens an bis zum Strome Euphrat. 


Jojachin König: erfte Wegführung in bie babylonifche Gefangenfchaft (24, 8—ı7). 


8 Achtzehn Jahr alt war Jojachin, pa er König warb, und regierete drei Monate 
zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Nehuftha, und war eine Tochter Elnathans 
9 von Jeruſalem. Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie fein Vater 
10 gethan Hatte. Zu felbiger Zeit zogen herauf die Leute Nebukadnezars, des Könige 
11 von Babel, gen Ierufalem, und die Stadt wurde belagert. Und da Nebulapnezar, der 
12 König von Babel, zur Stadt kam, während feine Teute fie belagerten; ging Iojachin, 
der König von Juda, heraus zum Könige von Babel mit feiner Mutter, feinen 
Dienern, feinen Oberften und feinen Kämmerern. Und ver König von Babel nahm 
13 ihn gefangen im achten Iahre feiner Regierung: und nahm von dannen heraus alfe 


Schätung: nach dem Vermögen, wozu eine Unfhulbigen: im Hebräifchen ſteht bie Ein⸗ 

36 ber gefhägt war, — Sebida: Mafor. Sebuda. zahl, allein es wird fehmwerlich irgendein her» 

87 — Ruma; vgl. Arnma, Richt. 9,1. — er that, vorragender Hann, wie Jeſaja, gemeint fein. 

24, 1 vgl. 3er. 22,18 fg.; 25,20fg. — Eine Nebenform — wollte nicht: weil das Strafgericht zur 
von Nebukadunezar iſt Nebukadrezar (vgl. Züchtigung nöthig war. — legte ſich 2c., 6 

Ez. 29, 18), welche durch die Keilinſchriften ala vgl. 1 Kön. 22, 40; Jer. 22, 180; 36, 60. — 

bie ae erwiefen if. —. wandte ſich, Jojachin, vgl. Einleitung, S. CCCXVIII. — 


weil. „Lehrte um‘: ber Meberfegung „warb er Bache Heguptens, ſ. 3 Ben. 15,1 TC 


wieberum abtrännig‘ flieht entgegen, daß dies Euphrat, vgl. 28, 29; Ier. 87, 5. 7; 46,2. — 


OO Co ul al man Dur. aim af Mac Mıhteaahbaa bi. TEL Lab rec Amann DArcheaik. a 


Iojachin gen Babel geführt. R. Könige 04, 25, Sedchie‘ abieäunig, geblendet. 


Schäbe des Haufes des Ewigen und die Schätze des Königehauſes, und zerichlug 
alle goldenen Gefäße, die Salomo, ver König von Iſrael, gemacht hatte im Tempel 
14 des Ewigen, fo wie ver Ewige gerebet hatte: und führete weg das ganze Jeruſalem, 
alle Oberften, alle SKriegähelven, zehn taufenn Gefangene, und alle Zimmerlente 
15 und Schloffer: nichts blieb übrig, als das geringe Volf des Landes. Und er führete 
weg Iojachin gen Babel, und die Mutter des Königs, und die Weiber des Könige 
und feine Kämmerer; dazu die Mächtigen des Landes führete er auch gefangen von 
16 Serufalem gen Babel: und alle Sriegsleute, fieben taufend, und die Zimmerleute 
und Schloffer, taufend, Tauter ftarfe, ftreitbare Männer. Und ver König von Babel 
17 brachte fie gefangen gen Babel. Und der König von Babel machte Matbanja, jeis 
nen Oheim, zum König an feiner Statt, und verwandelte feinen Namen in Zedekia. 


Zebefia König: Zerfiörung Ierufalems und zweite Wegführung nach Babylon (24, 18— 25, 2ı*). 


18 Ein und zwanzig Jahr alt war Zedekia, da er König ward, und regierete elf 
Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter aber hieß Hamital, und war eine Tochter 

19 Jeremias von Libna. Und er that was dem Ewigen übel geftel, ganz wie Jojakim 

20 gethan hatte. ‘Denn wegen des Zornes des Ewigen geſchah es mit Serufalem und 
Juda, bis daß er fie von feinem Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrünnig ward 
vom Könige Babels. 

1 Und im neunten Jahre feiner Regierung, amt zehnten Tage des zehnten Monats 
kam Nebufabnezar, der König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Jeru⸗ 
falem; und lagerte fich wider vaffelbe: und fie baueten eine Verfhanzung ringe 

2 darum ber. Alfo ward die Stadt belagert bis in's effte Jahr des Königs Zedelia. 

3 Aber am neunten des Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhaud genommen 

4 in ver Stabt, daß fein Brod da war für das gemeine Volk): da warb die Stabt 
erbrochen, und alle Kriegsimänner flohen in ver Nacht- auf dem Wege burch’s 
Thor zwilchen ben zwei Mauern, welches an bes Königs Garten ift (die Chaldäer 

5 aber lagen rings um bie Stadt), und man floh des Weges zum Gefilde. Aber 
das Heer der Chaldäer jagte dem Könige nach, und ſie holten ihn ein in den 

6 Gefilden von Jericho, und fein ganzes Heer zerſtreute ſich von ihm. Und ſie er- 
griffen den König, und führeten ihn hinauf zum Könige von Babel gen Ribla; und 

7 fie ſprachen das Urtheil über ihn. Und die Söhne Zedekias fchlachteten fie vor 
feinen Augen, und Zedekias Augen Tieß er blenven und ihn in Ketten legen, un 
fie brachten ihn gen Babel. 

8 Und am fiebenten Tage des fünften Monats, das ift das neunzehnte Jahr bes 








13 ungenau. — zerſchlug: zum Einſchmelzen. — übel, Jer. 87,1. 9. — Die verberkfihe Wofitt 19, 20 
14 gerebet, vgl. 20, ı7. — das ganze Serufa« war Folge bes Zeus. — Verſchanzung: 35, 1 


lem: alle bie vornehmften Bürger. — Kriegs» wahric. ift das Anferfte Einſchließungewerk ge- 
beiden: der hebr. Ausbrud erlaubt and die meint. — Monats: beffen Zahl (f. Ser. 89,25 3 
Deutung „vermöglichen Leute”, vgl. 15, 0: 58, 6) iſt hier ausgefalfen. — Hungeranoth, 
ebenjo Bs. 16 „Kriegsleute. — Zimmer⸗ vgl. Ier. 87, 215 RR. 4,10. — Stadt er» 4 


/ 
Tempel verbrannt. Plünterug. L. Könige AB Hebufar- Adan, Gedalja. 


Königs Nebukadnezars, des Könige von Babel, klam Nebuſar⸗Adan, der Oberſte 
9 per Reibwache, ein Diener des Königs von Babel, gen Ierufalem: und verbrannte 
das Haus des Ewigen, und das Haus bes Königs, und alle Häufer zu Jeruſalem, 
10 und jegliches große Haus verbrannte er mit Feuer. Und das ganze Heer der Chal⸗ 
däer, pas mit beim Überften ver Leibwache war, riß ein bie Mauern rings um 
Serufalen ber. 
11 Den Reit des Bolfes aber, die in der Stadt Uebriggebliebenen, und die Ueber- 
Käufer, die zum Könige von Babel übergelaufen waren, und bie übrige Menge, 
12 führete weg Nebufar-Adan, der Oberfte der Leibwache. Und von den Geringiten 
13 im Lanve ließ er einige übrig ale Weingärtuer und Aderleute. Aber vie ehernen 
Säulen, die am Haufe des Ewigen waren, und bie Gejtühle, und das eherne 
Meer, das beim Haufe des Emwigen war, zerbrachen die Chalpäer, und führeten 
14 das Erz davon gen Babel. Und die Zöpfe, Schaufeln, Meſſer, Schüſſeln un 
15 alle ehernen Gefäße, die man beim Gottespienft brauchte, nahınen fie weg. Dazu 
nahm ber Dberjte ver Leibwache bie Kohlenpfannen und Sprengichalen weg, Alles 
16 was golden und filbern war. Die zwei Säulen, das Meer, und die zehn Geſtühle, 
die Salomo gemacht hatte für das Haus des Ewigen: bei allen dieſen Geräthen 
17 war das Erz nicht zu wägen. Achtzehn Ellen war bie Höhe ber einen Säule, 
und ber Knauf darauf war von Erz und drei Ellen hoch, und ein Gitter und 
Granatäpfel waren an dem Knaufe ringsum, alles von Erz Auf diefe Weife 
war auch die zweite Säule fammt dem Gitter. 
18 Und der Dberfte ver Leibwache nahm Seraja ven oberften Briefter, und Zephania, 
19 ven zweiten BPriefter, und die drei Hfter der Schwelle. Und aus der Stapt nahm 
er Einen Kämmerer, der gefegt war über die Kriegsmänner, und fünf Männer 
von -benen, bie jtetd vor dem Könige waren, bie in der Stadt gefunden wurben, 
und den Schreiber des Feldhauptmanus, der das Volk des Landes zum Kriegs⸗ 
dienſt beftellte, und jechzig Mann vom Volfe des Yandes, die in ver Stadt gefunben 
20 wurden: dieſe nahm Nebufar-Avan, der Oberfie ver Leibwache, und brachte fie 
21 zum Könige von Babel gen Ribla. Und ver König von Babel fchlug fie tobt zu 
Ribla im Lande Hamath. 


Schidjal der in Juda Zurlidgebliebenen und des Jojachin (25, 210 — so). 


22 Alſo ward Juda weggeführet von feinem Hoden. Aber über das Voll, das 
übrig geblieben war im Rande Juda, welches Nebukadnezar, der König von Babel, 
übrig gelaffen hatte, fette er Gevalja, ven Sohn Ahifams, des Sohnes Saphans. 

23 Da nun alle Heeresoberften und ihre Männer höreten, daß der König von Babel 


vertheibigt, als die Unterſtadt fehon verloren 29, 25.26. — Es gab brei Haupteingänge (vgl. 

10, 13 war. — „mit“ ift ausgefallen. — Säulen :c, 9er. 38, 14), und bier find bie Vorſteher ber 
15 vgl. 1 Kön. 7; Ier. 27, 10. — Alles was Schwellenhüter gemeint, die an ben Portalen 
golden ꝛc., vru. „was Gold (war), Gold; des äußern und innern Borhofe a: Hut bat- 


uh ma0 AEitkau Sau) ÆXSCEI. .44. “ia mM. m _vs CC .a2 Dank. „nanaschenmi 


an 


ven Gedalja eingejegt hatte: kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, nämlich Ifmazl, 
der Sohn Nethbanjas, und Iohanan, der Sohn Kareahs, und Seraja, ver Sobn 
Thanhumelhs, der Netophatiter, und Iaafanja, ver Sohn des Maachatiters, ſammt 

24 ihren Männern. . Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren Männern, und fprach zu 
ihnen, Fürchtet euch nicht vor den Dienern der Chaldäer; bleibet im Lande und 

25 jeid unterthänig dem Könige von Babel, fo wird's euch wohl gehen. Aber im 
ftebenten Monate kam Iſmakl, ver Sohn Nethanjas, des Sohnes Elifamas, vom 
königlichen Gefchlecht, und zehn Männer mit ihm, und fchlugen Gebalja topt, bazu 

26 bie Inden und Chaldäer, die bei ihm waren zu Mizpa. Da machte ſich auf alles 
Volt, beide Klein und Groß, und die Heeresoberften, und kamen nach Aeghpten; 
denn fie fürchteten fih vor den Chaldäern. 

27 Und im fieben und breißigften Jahre der Wegführung Jojachins, des Königes 
von Juda, am fieben unb zwanzigjten Tage des zwölften Monats, erhob Evil⸗ 
Merodach, ver König von Babel, im erften Iahre feiner Regierung, das Haupt 

28 Jojachins, des Königs von Juda, aus dem Kerker: und rebete freundlich mit ihm, 

29 und fette feinen Stuhl über den ber Könige, die bei ihm waren zu Babel. Und 
er legte ab die Kleider feines Gefängniffes,; und fpeifete beftändig an feiner Tafel 

30 fein ganzes Leben lang; und er befam feinen Unterhalt fortwährend vom Könige, 
ſoviel er täglich beburfte, fein ganzes Leben lang. 


ber Befagung SIerufalems. — Netopha ift nur Eines Eonfonanten, folgenden Sinn bar» 
bag jetzige Beith Nettif, ſüdweſtlich von Jeru- bieten: „zu bienen“ ober „unterthan zu fein 


24 falem, vgl. Eſra 2,23. — vor den Dienern ben Ehalbäern”. — königlichen Geſchlecht: 25 
ber Chaldäer gibt einen paſſenden Sinn, ber Juben, vgl. Ier. 41,1. — Jojachin war 27 


ſofern (Vs. 25) dem Gedalja wol chaldäiſche damals, nach 24, 3, 55 Jahr alt. — im erften 
Beamte beigeorbnet waren. Wir brauchen da Jahre ꝛc., wrtl. „im Sabre, da er König 


ber bie Worte nicht als falfche Lesart zu bee warb”. — Die Anmwefenheit der Könige biente 28 


traten, obgleich Hier. zu biefer Stelle und Dazu, ben Glanz bes Hofs zu erhöhen, vgl. 
ber bebr. Text Ier, 40, #, mit Veränderung Nicht. 1,7. — Unterhalt für feinen Hofſtaat. 30 
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Iſrael weiß nichts, 
mein Volt verſtehet nichts. 
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1,1 


Br kranke Staatskörper. * Somorravoib. Werkdim. 


6 Nichts Heiles ift an ihm von ber Fußſohle bis zum Haupt, 
nur Wunden und Striemen und friſche Beulen: 
Nicht ausgedrückte, noch verbundene, noch mit Oel erweichte. 
7 Euer Land iſt eine Wüfte, eure Städte find mit Feuer verbrannt: 
Euern Ader verzehren Fremde vor euern Augen, 
und eine Wüſte ift’8 wie nach einem zerſtörenden Wolkenbruch. 
8 Die Tochter Zion aber iſt übrig geblieben wie eine Hütte im Weinberge: 
Wie eine Nachthütte im Gurkenfelde, 
wie eine umlggerie. Stabk : bs — 
9 Hätte nicht der Cwige der eerſgaaren un⸗ * Heinere X Adfien übrig bleiben: 
Wie Sodom wären wir, Gomorra glichen wir. 
(HL) 
10 Höret des Ewigen Wort, ihr Sobomfürften: 
Merket auf unfers Gottes Lehre, It Rbrravolll | \ 
fl1 Bag fell mir vie Menge eurer. Schlamhtopfer? ſpricht Der Ewige, ee ‚ 
ich bin fett der Brandopfer, von Minden, mp bes: Fettes von Veaſtlalbern⸗ 
Und zum Blute ver Farren, Lämmer und Böcke habe ich feine Luft. 
12 Wenn ihr bereinfommt und erjcheint vor meinem nn 
Wer fordert von euch meine Vorhöfe zu zertteten? 
13 Bringet nicht fürder nichtige Speisopfer, 


bas Rauchwerk ift mir ein Öräuel:: - * — ee. 
Neumond und Sabbath, Seftverfammlung — Ei, 


Frevel und Feftfeier, da o mag ich wi: a 
14 Euern Neumonden und Zeiten ift — meine en, an 
fie find mir eine Bürde: ars a a 
Ich bin des Tragens müde, en De 


15 Und wenn gfeich ihr eure Haͤnde anöbreitet, A — — 
verberge ich doch meine Augen vor euch, — — 
ob ihr ſchon des Netens wiel ‚macht, hoͤre ich «ud. 024 wa ee } 
Eure Hänve ſind voll Bluts. Es in 


16 Waſchet, :reiniget auch. ſchaffet euer boſes Be ni * —* nu 
Laſſet ab vom a -. 
— IE a fe £ 1 2.53* er — — F 
arteten, wrtl. — Wes) derderbenden, en — abgejnit- 
6.d. h. frevelhaften. Cum, Me Stände tem iſt Mic: obom wären wir ic Die 9 
7 find front, Regierung und Boll. — Wol⸗ Bergleichung mit Sodom mb Gemorrhe -finbet 
lenbrud .(hebr. zaram): wach der .gemmähn- - fi. öfter; vgl. 18,205 Jer- 49, 10; Zeph. 8, » 
lichen Auffaſſung iß Ans imTert ‚Rehenbe Neher“ die gänzliche Zerſtärung biefer Gtäbte 
Most zartm, d. h. Fremde nur. Wieder hoing fe By, 19:26. 77 Der Ewige varlaugt dieſe 12 
des Borhecgehenden, was jehr.matt-wäre, Wir Dip nicht, un Huf bie, — 
haben · aber gar nicht nöthig, ben. Tert uam OAſchuntuua —— son, vg a pr 
bernz.eb digg mug ‚ein Berti parsrtoheß Mike Ahrfde sin 1 Bezhlfe, 
zarim gu, ber, zweiten. Stelle yicht Feinde, jon- age 9 Bir. 2d, 0. n- Richtige, Mol 8, 1, 18 


2 1 Re Fhellenprai bebgatet, Br) ben Terratjen ‚Bahnerlanmsnngen, Tauben‘ Reit, an jehgs 


„u he bone, asbirsiasn Woläfiinn ickisernnst ein Giahfaih..an he Neumanben. am Rimaliele 





ie Sünden werden ſchueeweiß. Jeſaja 1. 


17 Lernet Gutes thun, trachtet nach Recht, 
nehmet ben Unterbrüdten bei der Hand: 


Die trene Stadt eine Qure. 


Schaffet dem Waifen Recht, führet der Wittwe Sache. 


. 


) 
18 So konmet denn, und laßt uns miteinander rechten, fpricht der Ewige: 
Wenn eure Sünden gleich feharlachroth find, follen fie doch ſchneeweiß werben; 
wenn fie auch purpurroth find, follen fie weiß wie Wolle werben. 


19 Wenn ihr willig ſeid und gehorchet: 


So follt ihr des Landes Beſtes geniehen. 
20 Weigert ihr euch aber, und fein mwiderfpenftig: 
So follt ihr vom Schwerte gefrefjen werben, 


denn des Ewigen Mund hat's geredet. 


21 Wie tft zur Hure geworben die treue Stabt! 
Sie war voll Rechts, Gerechtigkeit wohnte darin, 


‚ . nım aber Mörver! 
22 Dein Silber ift Schlade geworben: 
Dein Wein ganz verwällert. 


23 Deine Vorgefetten find Widerfetliche und Diebegefellen, 
fie alle lieben Beftechung und laufen dem Lohne nad: 


Dem Waiſen ſchaffen fie nicht Recht, 


und der Wittve Sache fommt nicht vor fie. 


(IV.) 
24 Darım, tft der Spruch des Herrſchers, des Ewigen der Heerfchaaren, 


beffen, ver Iſraels Stärke ift: 


Hal ich will mich letzen an meinen Wiberjachern, 
und mich rächen an meinen Feinden — 


17 Unterbrädten, n. and. ®. (bebr. chamtız für 
bie jetzige Ausſprache chamoz, Unterbrüder), 
weil die gewöhnliche, übrigens von den alten 
Ueberſetzern nicht gebilligte Erllärung „leitet 
zurecht den Unterdrücker, Frevler“ gegen den 
Parallelismus der Glieder durchaus verſtößt. — 

18 Die Sünde wird oft unter dem Bilde bes 
Schmuzes dargeftellt. Anſtatt nun zu fagen, 
baß bie mit Sünde «befledten Seelen rein wer- 
ben follen, gebraudt der Prophet das kühne 
Bild, daß bie ſchmuzige Farbe ber Sünden 
fih in bienbendes Weiß verwandeln folle. 

„1 — Volle, Dan. 7, — Hure: das Bilb 
von bem Ehebündnifje (vgl. 50, ı) wechjelt ab 
mit ber Bezeichnung Gottes als Baters, vgl. 

22 88: 3; 63, 165 64,7; Hof. 11,1. — Dein Sil- 
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lich gewählter Gleichklang, vgl. Hof. 9,15. Jeſaja 
erflärt bier, mie fo häufig, bas im Vorigen 
gebraudte Bild Durch eigentliche Rede. — Ueber 
bie Beftechlichfeit ber Richter vgl. Mich. 3, 115 
7,3. — beffen, ber Iſraels Stärke ift, 24 
wie Gen. 49, 3. — Zur Läuterung und Beſ⸗ 
jerung wird der Ewige ein Strafgericht über 
bie verberbten Großen Jeruſalems verhängen: 
vgl. die Androhung von Strafgerichten 5, 28 fg. ; 
7, u fg.; 8, 7 fg. Der ganze Zwiefall von 
Errettung ober Untergang (a — 21) ift in ben 
ewigen Geſetzen ber Weltorbnung gegründet. 
Somie ber Menſch fid mit Aufrichtigfeit unb 
Ernft zuſammenrafft, fo Tann er gerettet wer- 
ben: ja er ift es mit bem Entidluffe: das 
göttliche Leben quilit wieber in ihm auf: ein 
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Ausfceidung der Sünder. Sefaja 1. 2. 


25 Und will meine Hand wieber an bich legen, 
und beine Schladen ausfchmelzen wie mit Laugenfalz: 
Und all dein Blei ausſcheiden — 
26 Und will dir wieder Richter geben, wie zuvor waren, 
und Rathsherren wie zu Anfang: 
Alsdann wirft du heifen Stätte der Gerechtigkeit, 
eine treue Stadt. 


Beiden Arömen nach Bion. 


27 Zion wird durch Recht erlöfet werben: 
Und feine Bekehrten durch Gerechtigkeit. 
28 Über zerbrochen werben miteinander bie Uebertreter und Sünber: 
Und die den Emwigen verlajfen, fommen um. 
29 Denn man wirb zu Schanven werben 
ob den Steineichen, nach denen euer Gelüfte fteht: 
Und ihr mwerbet vor Scham errötben . 
ob den Gärten, bie ihr ermwählet habt. 
30 Denn ihr werdet fein wie eine Steineiche mit welfen Blättern: 
Und wie ein Garten, der fein Wafler hat. 
31 Und ver Gewaltige wird zu Werg werben 


und fein Werk zu einem Funken: 
Und verbrennen wirb beides miteinander, 
und Niemand wird löfchen. 


Bon ber Nothwendigkeit eines läuternben Strafgerichts vor ber feligen Enbzeit (2—5). 


1 Die Schauung, welche warb Jeſaja, dem Sohne bes Amoz, von Yuba und 2 
Jeruſalem. 


2 „Und es geſchieht in ber Folge ver Zeiten, 
daß der Berg, darauf des Ewigen Haus iſt, 
feſt gegründet ſteht auf der Berge Gipfel, und erhaben über die Hügel: 
Und alle Heiden zu ihm ſtrömen — 


ber Reue ftellt Gottes ewige Liebe voran, das 
ewige Gute in ber Weltorbnung, ber Alte ba» 
gegen mehr bie Gerechtigkeit unb das Recht. 
Nur Innerlichkeit, d. 5. fittlihe Wahrheit, kann 
helfen, ift ber gemeinfame Grundgebanfe. Das 
ift nirgends herrlicher ausgeſprochen als in bem 
Berje (37): Zion wird durch Net und Ger 
rechtigkeit erlöfet werben. Es hilft feine Buß⸗ 
übung: kein Ablaß: das find nur Gewichte 
auf bie bereit® unter dem Drude feufzende 
26 Seele, das ift nicht Befreiung. — Unb will 
bir ꝛc., Wwrif. „Unb beine Richter wieber 
machen“. — Rathsherren, wrtl. Berather, 
27 Mich. 4, 8. — feine Bekehrten, wrtl. ihre 
Adie Stadt iſt dem Hebräer weiblich) Umkeh⸗ 
renden, vgl. 7, 10; 10, 21; Jer. 3, 12. 14. L. 
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17,8; 80, 20; 8l,r. — Bei ben alten Semi⸗ 
ten wurben bie Götterbilber und Altäre gern 
unter großen Bäumen unb in fchattigen an⸗ 
muthigen Hainen errichtet (57, 5; Deut. 12, 2; 
2 Rön. 16, 4; Hoi. 4, 18). An bloße Pradt- 
Härten ift bier nicht von fern zu benfen, weil 
man baranf fein Vertrauen ſetzen kann. — 
Die Götzendiener werben bahinfterbenden Bäu- 80 
men gleich alle zu Grunde gehen. — Weber 81 
bie Bergleihung ber Frevler mit leichtbren⸗ 
nenden Gegenftänben, wie Holz, Werg, Spu, 
Stoppeln ꝛc. vgl. 5, 22; 10, 175 47, 1452 Sam. 
23, 7; Sach. 12, 8; Mal. 3, 103.Ob. 18. — 
Werft, vgl.2, 8. Luthers Ueberfegung „Thun“ 
paßt nicht zn „verbrennen”. — Der Ausipruh 2 
2— 4, daß bie Böller nach Serufalem ftrömen 
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Feiede unter den Dölkern. 
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DIefaja 2. 
„Und viele Völker hingehen und fagen, 


—Heidniſches Wefen in Iuda. 


«Kommt, und laßt uns hinaufgehen zum Berge des Ewigen, 


zum Haufe des Gottes Jakobs, 
daß er uns feine Wege lehre, 


und wir auf feinen Pfaden wandeln»: 
Denn von Zion wird das Gefek ausgehen, 
und des Ewigen Wort von Ierufalem, 


„Und er wird richten zwijchen ben Heiden, 


und Schiedsrichter fein für viele Völker: 
Und fie werben ihre Schwerter umfchmieden zu Pflugfcharen 

- and ihre Spieße zu Winzermefjern; 
es wird fein Volt mehr wider das andere ein Schwert aufheben, 
und fie werden nicht mehr Krieg lernen.” 


5 Haus Jalob: 


Kommet, und laßt uns wandeln im Lichte des Ewigen! 


(II.) 


Doch du haſt verſtoßen dein Volk, das Haus Jakob, 
denn voll ſind ſie vom Aufgang und von Zauberern, wie die Philiſter: 
Und gehen mit den Söhnen der Fremden Hand in Hand. 


Voll Silber und Gold iſt ihr Land, 


und ihrer Schätze iſt kein Ende: 


Und voll von Roſſen iſt ihr Land, 


und ihrer Wagen iſt kein Ende. 
Auch voll Götzen iſt ihr Land: 


Das Werk ihrer Hände beten ſie an, 
das was ihre Finger gemacht haben. 


Zeiten (ſ. z. Gem. 49, 1): bie Bergleichung 
allex Stellen, worin dieſer Ausdruck vorkommt, 
zeigt, daß dabei keineswegs an bie letzten Zei⸗ 
ten allein oder die meſſianiſchen zu denken iſt. 
Die Stellen ſind cußer der unſern folgende: 
Gen. 49, 1; Num. 24, 14; Deut. 4, 30; 31, 2; 
Ser. 23, 20; 80, 23; 48,47; 49,29; Ez. 88, 16; 
Hof. 8, 5; Mi. 4, 1; vgl. Dan. 10, 1. — auf 
ber Berge Gipfel (Einzahl wie Pf. 72, 16). 
Die Worte find bildlich zu verfteben. Um ber 
Gottheit näher zu fein, legten bie Alten ihre 
Seiligthilmer gern auf Bergen an; höher aber, 
ale alle ſolche heilige Berge, werben bie 
Berge von Jernſalem fein, b. 5. fie werben 
ale bie herrlichſten und vorzüglichften gelten. 
Serufalem wirb ber religidfe Mittelpunlt ber 
8 Völker werben. — das Geſetz, wrtl. „Bes 
4 lehrung“, „Unterweifung‘. — Hier werben 
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geofienbarte veligids« fittliche Wahrheit, Die ben 
Geiſt erleuchtet, ihm Erkenntniß und Weisheit 
gibt, Öl, 4; Spr. 6, 3; Pſ. 119, 106. — 
denn voll find fie vom Aufgang, d. h. 6 
von Dingen bes Miorgenlandes, wie Zauberei ac. 
Beſſer lieft man, wie e8 fcheint, für miggedem 
vom Uufgang migsam (von) Wahrjagung, 
was Leichter zu bem folgenden Zauberer 
ſtimmt. Für bie jegige Lesart ließe fich anfüh⸗ 
ren, baß ben Bhiliftern oder dem Weſilande 
das öſtliche Gebiet entgegengejegt wird. Mit 
ben Reichthümern, welche die Schiffe aus 
Ophir ber brachten, zogen auch heidniſche Sit⸗ 
ten in’s Land ein. — Durch ben Handel 7 
auf dem Rothen Meere (erft unter Ahas ging 
Elath verloren, f. 2 Kön. 16, 6) kamen viele 
Schäße in bas Land, wodurch Pracht und 
Ueppigfeit gefteigert wurden. — Roſſe und 
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Der Untergang kommt. 


Jeſaja 2, 


Gott allein bleibt hoch. 


Darum follen die Menfchen gevemüthigt werben, 


bie Männer geniebrigt: 
Ya, vergib ihnen nicht. 


Gehe bin in den Felfen, du Volk, 


und verbirg dich in Erpriken: 
Vor dem Schreden des Ewigen 


und vor feiner herrlichen Majejtät. 


Die ftolzen Augen ver Menjchen jollen genieprigt werben, 
und der Männer Hoffart gedemüthigt: 
Der Ewige aber allein wird hoch fein an jenem Tage. 
(III.) 
Denn einen Tag hält der Ewige der Heerſchaaren 


über alles Hoffärtige und Hohe: 
Und über alles Erhabene, 
daß es geniedrigt werde — 


Und über alle Cedern des Libanon, die hohen und erhabenen: 


Und über alle Eichen Baſans — 


Und über alle hohen Berge: 


Und über alle erhabenen Hügel — 


Und über alle ragenden Thürme: 


Und über alle feiten Mauern — 


Und über alle Zarjisjchiffe: 


Und über alle koftbaren Schauwerle — 
Daß gebemüthigt werde die Hoheit der Menfchen, 


und geniebrigt der Männer Hoffart: 


Und der Ewige allein hoch fei an jenem Tage. 
Aber mit den Götzen wird es ganz aus fein. 


(IV.) 
Da wird man in ver Feljen Höhlen gehn und in ver Erde Kfüfte: 
Bor dem Schreden des Ewigen und vor feiner herrlichen Majeftät, 
wenn er fich erhebt, und die Erbe erbebt. 


9 fiens geduldet. — Ohne ſchwere Demüthigung 


fann dem Volke und der Regierung nicht ge» 
holfen werben: eine ewige, oft von alten und 
neuen Propheten geprebigte Wahrheit, unb 
immer geglaubt, außer von denen, melde fie 
angeht. Hier geht biefer Grundgedanke burd) 
ben ganzen Geſang, und wirb wieberhoft (We. 
11. 17.) mit feinem frönenden Gegenfate: Gott 
alfein wird hoch fein, db. h. bie göttliche Ge⸗ 
rechtigfeit, die Wahrhaftigkeit Der ewigen Geſetze 
ber fittliden Weltorbnung, werben glänzend 


10 und fiegreich baftehen. — Erbritgen, 38. 19; 
18 Richt. 6,3; 1 Sam. 13, 6. — Cedern find 


bier mol nicht die Bäume auf dem Libanon, 
auch nicht bie daraus erbauten Paläfte, fon- 


georbneter Sfieber, wobei wir ung hilten mäffen, 
bas Einzelne zu prefien. — Dies darf man 
vielleicht auf die großen Anlagen und Feſtungs⸗ 
werke Jothams beziehen, 2 Ehron. 27, 4; Hof. 
8, 1. — Tarſisſchiffe find hier große Meer⸗ 
ihiffe Überhaupt; urſprünglich waren es wol 
jolhe phöniziſche Schiffe, die nach Tarteffus im 
füblihen Spanien fuhren. Vgl. 2 Kön.14, se; 
16, 6. — Daß bier burd Schauwerke wieber- 
gegebene hebr. Wort wird auf verſchiedene Weife 
gedeutet. Einige verflehen es von hoben Götzen⸗ 
bildern, etwa Obelisfen; Andere deuten e8 durch 
Hinteriheil von Schiffen, Andere als Flagge. Der 
Ableitung nach bedeutet es ganz allgemein, et⸗ 
was, waszufehenift,in bie Augen fällt. 
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Der Schrecken des Ewigen. Jeſaja 2. 3. Anaben als Sürflen. 


20 An jenem Tage wird der Menfch wegwerfen feine filbernen und goldenen Gögen: 
Die er fih hatte machen laſſen, fie anzubeten, 
bin für die Ratten und Fledermäuſe — 
21 Auf daß er möge in die Steinrigen und Felsflüfte kriechen: 
Vor dem Schreden des Ewigen und vor feiner herrlichen Majeftät, 
wenn er fich aufmachen wird zu fchreden bie Erbe. 
22 So faget euch denn los von dem Menfchen, 
deſſen Lebensodem ein Hauch ift: 
Denn wofür ijt er zu achten! 





(1.) 
1 Denn fiehe, der Herrfcher, der Ewige der Heerjchaaren, 3 
wird wegnehmen von Serufalem und von Juda Steden und Stab — 
[Allen Stab des Brodes und allen Stab des Waflere] 
2 Helden und Kriegsleute: 
Richter und Propheten, und Wahrfager und Aeltefie — 
3 Hauptleute und angefehene Männer: 
Und Räthe und Funftreiche Werfmeifter und bes Beſchwörens Kundige. 
4 Und ich will ihnen Knaben zu Fürjten geben: 
Und fredde Buben follen über fie herrfchen. 
5 Und im Volke bebrängt einer den andern, 
und ein Jeglicher feinen Nächften: 
Der Knabe fährt auf gegen den Greis 
und ber Verachtete gegen den Geehrten. 


werfen, an benen ihr Herz hängt. Bielmehr 
bringt das Unglüd (val. 30, 23; 31,7) bie 
Gbtzen bei ihren bisherigen Verehrern in Ber- 
achtung; ja biefe fühlen nun voll Erkitterung 
erfi ihr Müthchen an ihnen, indem fie bie 
eiteln Helfer in die NRumpellammer werfen, 
um dann eiligft zu entfliehen. — beffen Le» 22 
bensobem, wrtl. „in beffen Naſe“: bes Men⸗ 
fen Leben ift ja vergänglih wie ein Hauch, 
vgl. Hiob 7,75 27,3. — Steden und Stab, 3,1 
jegliche Stütze, auf die man ſich verließ, eig. 
„Stützer und Stütze“, da ber Wechſel bes 
Geſchlechts das Ganze zufammenfaßt. Diefe 
Stützen find weife und erfahrene Lenker und Re⸗ 
gierer. Aehnlich werben bie Ausbrüde Pflod, 
Ede und Säule bildlich gebraucht, vgl. 19, 18; 
22,8; Sad. 10,4. — Die Worte Allen 


im Lande bringen wird. Kein Schuß wird zu 
finden fein bei ben Mächtigen, beven furz 
bauernden Zom man jet fo fehr fürchtet. 
Gerade fie follen gedemüthigt werden. Dieſer 
Vers läßt uns einen Bid thun in ben 
Geiſt und in bie verberblichen Folgen ber 
Softyrammei und Serailwirthfchaft ber Zeit. 
Die freimütbhigen Männer von altem Schlage, 
echte Diener des Ewigen, wurden angefchnaubt 
von ben Höflingen, Unrubftifter und Läftige 
geiholten: von Kleinmütbigen, bie im Herzen 
gerabe jo dachten, mie bie Patrioten, wur⸗ 
ben fie gewarnt, fih nicht dem Zorne und 
ber Rachſucht der Mächtigen auszufegen. Je⸗ 
faja will feinen Aufftand, aber ben fittlichen 
Ernft, welder, mit Ausdauer verbunden, bie 
Beſſernng ber öffentlichen Zuſtände berbeiführt. 





Nur keine Menſchenfurcht! das iſt, ſagt der 
Prophet, bie erſte Bedingung für bie Herbei⸗ 
führung eines beffern Zuſtandes. Und kein 
Bertrauen anf die Macht der Menſchen, insbe 


Stab ıc. find Zufat eines fpätern Erklärers, 
der ben Ausprud Stab, Stübe, nad der 
Redeweiſe: das Herz ſtützen fir Nahrung 
zu fih nehmen, gegen ben Zert auf bie um 


Jeſaja 3. 


(II.) 
6 Wann Einer den Andern faſſen wird in ſeines Vaters Hauſe, ſprechend, 
Ein Oberkleid haſt du, unſer Oberhaupt ſollſt du ſein: 
Nimm dich dieſes verfallenden Weſens an — 
7 &o wird er an jenem Tage anheben und ſprechen, 
Ich will es nicht beffern, ba in meinem Haufe weder Brod tft noch Oberfleid: 
Ihr ſollt mich nicht zum Oberhaupte des Volls einſetzen. 
8 Denn Jeruſalem ftürzt hin, und Juda fällt: 
Weil ihre Zunge und ihre Thaten wider ben Ewigen find, 
daß fie die Augen feiner Herrlichkeit beleidigen. 
9 Ihr freches Angeficht zeuget wider fie, 
und ihrer Sünde rühmen fie fich wie bie zu Sobom, und derbergens nicht: 
Wehe ihrer Seele! 
denn Böſes thun ſie ſich an. 
10 Saget, Dem Gerechten gehet es wohl: 
Denn die Frucht ſeiner Thaten wird er genießen. 
11 Wehe! dem Gottloſen gehet es übel: 
Denn ſein eigenes Thun wird ihm vergolten. 


Keiner will Dolkshaupt fein. Kinder und Weiber gebieten. 


(IL) 
12 D mein Boll! — feine Gebieter find Kinder, 
und Weiber berrfchen über daſſelbe: 
Mein Volt — deine Leiter find Verführer, 
und den Weg, ven bu gehen jolfjt, verberben fie. 
13 Aber der Ewige fteht ba, zu rechten: 
Und tritt auf, vie Völker zu richten. 


gen vom Seher bezeichnet find. Sie wollten weis 
fer Räthe und Propheten Rath unb Verkündi⸗ 


6 nofien) an beven Stelle. — ben Anbern, 
weil. „feinen Bruder“. So groß wirb bie 








Noth und Aufldfung fein, daß Keiner es unter* 


nehmen will, an bie Spite bes zerfallenben 
Gemeinwefens zu treten. Wird Einer ernftlich 
bazu aufgefordert, fo lehnt er entichieben biefe 
Ehre ab, ba er ja nit einmal ein Oberlleid 
babe, um als obrigkeitlihe Perſon anftändig 
Sffentfich erfcheinen zu können (ein folhes Ober» 
kleid batte doch fonft felbft der Aermſte, Er. 
22,35); er babe auch feine Zeit nöthig, um ſich 
ben täglichen Lebensunterhalt zu erwerben. — 
Nimm dic ac, wril.: „Und biefer Einfturz 
7 (joll fein) unter beiner Hand.” — nidt bef- 
9 fern, wrtl. „kein Verbinder fein“. — Ihre Frech⸗ 
heit und Unverſchämtheit hat den höchſten Grab 
erreicht: ſie ſchämen ſich ihrer Sünden nicht 
mehr, ſondern tragen fie öffentlich zur Schau, 
wie die jhönften Tugenden. — wie bie zu 


12 Sodom, S. Sen. 19,5. — deine feiter find 


gung nicht hören: und nun müffen fie. wol dem 
allmächtigen Verwalter ber menfchlichen Geſchicke 
Rede ftchen. Sie regierten und fehalteten, ala 
wären fie unverantwortlih: als wären alle 
Rechte auf ber Welt für fie, und alle Pflichten 
für die Untertanen. Uber ber Herr wirft es 
ihnen als Verbrechen vor, daß fie das Boll 
zertreten, und bie ihnen nur zum Quten vers 
fiehbene Macht misbraudt haben gegen bie 
Schwächern. Diefes Richten heißt auch rech⸗ 
ten, einen Rechtshandel führen. Dieſes bat 
einen tiefern Einn. Gottes Gericht unter ben 
Menſchen ift kein Äußerliches, kein Machtſpruch: 
das Geſchick ift ein verſchuldetes: das Gewiſſen 
der Menſchen macht die Schuldigen verſtum⸗ 
men. Gott ruft als Zeugen das Gewiſſen der 
Menſchheit auf: d.h. in gewöhnlichem Sprach⸗ 
gebrauche die öffentliche Meinung, welche, wenn 
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Der Weinberg abgeweidet. 
Der Ewige gehet in’s Gericht 


Jeſaja 3. 


Der üppigen Weiber_ Strafe 


mit ben Xelteften feines Volles und beffen Fürften, und fpricht: 
Ihr habt ja den Weinberg abgeweibet, 
bes Elenden Raub ift in euern Häufern. 


Barum zertretet ihr mein Volk, 


und zerftoßet das Angeficht ver Elenven? 
Ift des Heren Spruch, bes Ewigen ber Heerſchaaren. 


(IV.) 
Und der Ewige fpricht, Darum daß die Töchter Zion hoffärtig find, 
und gehen mit geredtem Halſe, und die Augen umberwerfend: 
Trippelnden Ganges gehen fie und irren mit ihren Fußſpangen — 
So wird ber Herr ven Scheitel der Tochter Zion kahl machen: 
Und der Ewige wird ihre Scham entblößen. 
An jenem Tage wird ber Herr den Schmud ber Fußſpangen wegnehmen: 
Und bie Sönnchen und bie Halbmonde — 
Die Obrgehänge, und bie Armfettchen, und bie Schleier — 
Die Kopfbunde, und bie Schrittfettchen, und bie Gürtel: 
Und die Balfambühschen, und bie Amulete — 


Die Ringe, und bie Naſenringe — 


Die Feiergewänder und die Oberröde: 
Und die Mäntel, und die Beutel — 
Die feivenen Kleider, und bie Hemdchen: 
Und die Kopfbinden, und bie Ueberwürfe. 
Und ftatt des Duftes wird fein Mobergeruch, 


und ftatt des Gürtels ein Strid, 


hen. — ben Weinberg (vgl. 5, 1 fg.) ab» 
geweibet, b. h. ihr habt mein Volk durch 
Erpreffungen bebrüdt und es ausgefogen. — 
Die Berfe von 8, ı6 bis 4, ı find eine Straf 
prebigt gegen bie jübifhen rauen, bie bis⸗ 
ber aller Ueppigkeit und Hoffart gefröhnt ha⸗ 
ben; bafür follen fie geftraft werben, inbem 
ihnen Berluft aller ihrer Koftbarleiten und 
felbft ihrer Männer angebroht wird. In Roth 
und Elend follen bie boffärtigen, eiteln und 
nichtönngigen Zionstöchter geftoßen werben. — 
mit geredtem Halfe: Geberbe ber Hofs 
fart und bes Uebermuths. Die Augen laffen 
bie Zionstöchter frech, wie Buhlerinnen, umber- 
fhweifen. — Der üppige Haarſchmuck wird 
ihnen al® Kriegsgefangenen abgefchnitten, und 
rohen Kriegern werben fie felbft zur Schän- 
bung preisgegeben. — Ueber bie Einzelhei⸗ 
ten bes jübifhen Frauenpußes, mie fie in ben 


geändert. — Die Fußſpangen waren meift 
von Metall und mwurben über bem Knöchel be» 
feſtigt; Die Frauen klirrten bamit, wie mit Sporen. 
— Sönnden und Halbmonbe, fonnen» unb 
monbförmige Metallplättchen, bie ale Schmud 


getragen wurden. — Schrittkettchen bien- 20 


ten zur Verbindung ber Fußſpangen mitein- 
ander, fobaß ber Tritt ein gleichmäßiges, 
zierlihes Zrippeln wurde. — Balſambüchs⸗ 
hen, weldhe bie Frauen an einer Kette auf ber 
Bruf trugen, ſ. HL. 1, 13. — Amulete: 
Plättchen, mit Zauberſprüchen oder Zauberzei⸗ 
chen beſchrieben, die am Ohr oder Halſe ge⸗ 
tragen wurden und vor Unglück bewahren ſoll⸗ 
ten, ſ. 3. Gen. 85, 4. — Die ſeidenen Klei—⸗ 
ber: Andere „Spiegel“, jedoch weniger paſſend⸗ 
wenn man nicht an kleine, auf dem Leibe ge⸗ 
tragene Metallſpiegel, die als Zierrath dienten, 


zu denken hat. — Modergeruch: ſtatt der 24 


Jeſaja 3. 4. 


und ftatt des gefräufelten Haare eine Slate 
und ftatt bes weiten Mantels ein enger Sad: 
Brandmal ftatt Schönheit. 


Sieben Weiber and Ein Mann. Des Ewigen Sprof und Schup 


(V.) 
25 Deine Mannfchaft wird durch's Schwert fallen: 
Und beine Helden im Streit. 
26 Und Serufalems Thore werden trauern und lagen: 
Und verödet wird fie auf der Erbe fißen. 
1 Und fieben Weiber werden Einen Mann ergreifen an jenem Tage und fprechen, 4 
Wir wollen uns jelber nähren und Heiden: 
Laß uns nur nach deinem Namen beißen, 
nimm hinweg unfre Schmad). 
2 An jenem Tage wird des Ewigen Sproß in lieblicher Herrlichkeit ſtehen: 
Und die Landesfrucht in prächtiger Schöne für die Geretteten Iſraels. 
3 Und wer da wird übrig bleiben in Zion, 
und überleben in Jeruſalem — 
der wird heilig genannt werden: 
Ein Jeglicher, der zum Leben aufgeſchrieben iſt, in Jeruſalem. 


(VI.) 
4 Wenn der Herr wird abgewajchen haben ben Unflat ver Töchter Zion, 
und bie Blutſchulden Jeruſalems weggefegt aus deſſen Mitte: 
Durch den Hauch des Gerichts und den Hauch ber Vertilgung — 
5 So wird der Ewige fchaffen über vie ganze Stätte des Berges Zion, 
und über vie Gemeinde Ierufalems, 
die Rauchwolfe des Tags, 
und ven Glanz lodernden Feuers bei der Nacht: 
6 Denn umfchirmt wird alfe Herrlichkeit Jeruſalems. 
Und eine Hütte wird ba fein zum Echatten bei Tag vor ver Hitze: 
Und zur Zuflucht und Bergung vor Ungewitter und Regen. 





einer ärmlichen elenden Kleidung. — gekräu⸗ 
feltes Haar, eig. „Drechſelwerk“: an Golb- 
blätthen, b. 5. ein Werk getriebener Arbeit, ift 
wol nicht zu denken. — Brandmal, wol bie 
won Feinden aufgebrüdten oder vielmehr einge- 


26 brannten Sklavenmäler. — fie, nämlich Jeru⸗ 


falem. Ihrer Männer beraubt, gemishandelt und 
ausgeplündert, überlaflen fich bie Frauen ber Häg- 
lichften Trauer. Die Stabt wirb als Frau gebadıt 
(f. 1,85 47,1), welde veröbet (eig. ausgeräumt) 
if, und bie barüber tief gebeugt, am Boben 
fit, wie Trauernde zu thun pflegen, 29, 4; MR. 


4, 12310. — nad beinem Namen heißen, fie 


wollen nur eines Mannes Weiber beißen und 


fir um wicht VArasr u Ichutılaier Rorlaftsn. 


Meſſias gebraudht, vgl. Ser. 23, 5; 38, 155 
Sad. 3, 8; 6, 12. Allein bier ben Davibs- 
fohn zu finden verbietet un® der Zufammenbang, 
der nur an bie wirfliche Pflanzung denken Täßt, 
benn ber Ausbrud „Landesfrucht“ wäre für 
ben Meſſias fo unnatirlich wie möglich. Ebenſo 
faljch ift die Deutung, die den Sproß bilblich, 
etwa vom Nefte bes Volkes Zirael, verfteht, aber 
„Lanbesfrucht” in eigentlihem Sinne nimmt, 
wodurch auch aller Paralleliemus ber Glieder 
zerflört wird. Beide Ausbrüde find eigent- 
lich zu verfiehen. — Und bie Lanbesfrudt 
in prädtiger Schöne. Die Lanbeserzeng- 
niffe geratben außerordentlich, da der Ewige 
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Dom undankbaren Weinberge. 


Jeſaja 3. 


Des Weinberges Suhunft. 


Wohlen, ich will von meinem Geliebten fingen, 
ein Lieb meines Lieben von feinem Weinberge: 

- Einen Weinberg hatte mein Geliebter auf einem fetten Hügel. 
Und er grub ihn um umb fäuberte ihn von Steinen, 


und fenfte edle Reben darein, 


baute auch einen Thurm barinnen, 


ja bieb eine Relter darin aus: 


Und er wartete, daß er Trauben brächte, 


aber er brachte wilde Beeren. 


„Nun denn, ihr Bewohner Ierufalems und ihr Männer Judas: 
Nichtet doch zwiſchen mir und meinem Weinberge. 
„Was follte man mehr thun an meinem Weinberge, 


das ich nicht an ihm gethan hätte? 


Warum hat er denn wilde Beeren gebracht, 
ba ich wartete, daß er Trauben brädte? 
„Wohlan, ich will euch boch wiffen Laffen, 
was ich meinem Weinberge thun will: 
Wegnehmen will ich feine Umhegung, daß er abgeweidet werde, 
einreißen feine Mauer, daß er zertreten werde. 
„Und ih will ihn laſſen wüſte liegen, 
baß er nicht befchnitten noch behadt werbe, 
fondern Dornen und Difteln darin aufſchießen: 
Und ich will den Wolfen gebieten, 
baß fie feinen Regen darauf fallen Taffen. 


Wolken⸗ und Fenerſänle beim Zuge burch bie 
Wüſte. Bol. Er. 40, sı fg.; Num. 9, ı5 fg. 
5 — In ben zwei einleitenden Berfen kündigt 
ber Prophet ein Lieb an vom Geliebten und 
feinem Weinberg: Anfpielung auf Tiebliche 
Winzerlieber bei ber Weinlefe. Aber dieſes Lieb 
(s—6) ift kein tänbelnbes Liebeslied. Es han⸗ 
beit fih um ben befchloffenen Untergang bes 
undankbaren Volle, und zwar durch das vom 
Gewiſſen ber Bürger Jeruſalems und Judas 
ſelbſt ausgefprochene wohlverdiente Gottesge- 
richt: wobei nichts bebeutungslos ift: Gott 
bernft fich anf ihr Gewiffen, nicht auf das bes 
Fürſtenhauſes, welches als ganz in Selbftfucht 
verfunken, aufgegeben wird. Der Schluß- 
vers (7) nun ſpricht aus, was jeber ſchon im 
Herzen findet: ja ber Weinberg find wir‘, und 
anfer wartet das Gericht! Und num erfchallt ber 
erfte. weiter au entwidelnde Weberuf über 


Beiden und Heerben auch gewiß wohl ver⸗ 
wertbete, und fo das Land allmälig in feinen 
Beſitz brachte. — Das Gleichniß vom Weinberge, 
bas heißt, bie Bergleihung Iſraels mit einem 
Meinberg, ber, obwol an günftiger Stelle an⸗ 
gelegt und gepflegt, doch fchlechte Früchte trägt, 
und darum verwildern foll, wirb mit verſchie⸗ 
denen Wendungen von ben Propheten gebrandit, 
091. 3,145 27,2fg.; Ier. 2,11; 5,10; 12,10. 11; 
nach ihrem Vorgange bedient fich Ehriftus befiel- 
ben vom Gottesreihe (Matth. 20, 1; 21, 88). 
— Thurm, d. i. ein thurmähnliches Haus 
zum Aufenthalt ber Wächter, vgl. 27, 5; Matth. 
21,838; HR. 1,6; 2, 16. Nah Robinfons Mit» 
theilungen hat bei Hebron jeder Weingarten 
ein Meines Sans ober ein Thürmchen von 
Stein, das ben Hütern zur Behaufung bient, 
aber auch ben Einwohnern ber Stabt während 


der Weinlefe. — ımwifhben mir und mei, B 


— 


DD 


“.“ 


Weherufe über die Großen. Jeſaja 9. Wie habgierigen Schweiger. 


T „Des Ewigen ver Heerſchaaren Weinberg nun ift das Haus Ifrael, 
und bie Männer Judas find die Pflanzung, daran er ſich ergötzte: 
Und er wartete auf gerechtes Wort — und fiehe Mord! 


auf Milde — und fiehe Unbilde.“ 





8 Wehe benen, die Haus an Haus reihen 


und Feld an Felb rüden: 
Bis daß kein Raum mehr da ift, 


und ihr die einzigen Bewohner feld inmitten bes Landes, 
9 Hm meine Ohren ruft der Ewige ber Heerfchaaren: 
Wahrlich! die vielen Häufer follen wüſte werben, 


bie großen und fchönen leer von Bewohnern. 
10 Denn zehn Morgen Weinbergs follen nur Einen Eimer geben: 
Und ein Malter Ausfaat foll nur Einen Scheffel geben. 
%* 


11 Wehe venen, die Morgens frühe auf find und dem Naufchtrant nacdhlaufen: 
Die da fiten bis in die Nacht, vom Wein erhitst. 





12 Da ift bei ihrem Gelag Zither und Harfe, Paufe und Flöte, und Bein: 
Aber auf das Werk des Ewigen bliden fie nicht, 
und auf das Thun feiner Hände fehen fle nicht. 
13 Darum wird mein Volt weggeführet werben unverfehens: | 


Und fein Adel wirb Hunger leiden, 


und feine Zrunfenbolde werben vor Durft Techzen. 
14_ Darum fperrt die Unterwelt ihren Schlund weit auf, 


und reißt ihren Rachen auf ohne Maß: 
Und es fährt hinunter Zions Adel, 


und fein Saus und Gebraus, und wer in ihm jauchzet. - 
% . 


15 Ya die Menfchen werben gevemüthigt, 


und die Männer werben geniebrigt: 


Und bie Augen der Hoffärtigen werben geniebrigt. 
16 Uber ver Ewige ber Heerfchaaren wird erhöhet durch Recht: 
Und Gott, der Heilige, erweift fich heilig in Gerechtigkeit. 
17 Und die Lämmer werden barauf weiden wie auf ihrer Trift: 
Und Fremde werben fich nähren in ben verwüfteten Fluren ber Reichen. 


Beſitzer will feinen Weinberg ganz verwüſtet 
und veröbet wilfen. Dies gebt auf bie Ber- 

7 wüftungen feitens ber Feinde. — Sefaja liebt 
Wortanklänge, vgl. 7, 9, wo auch Luther barauf 
Rüdfiht genommen hat. Der Sinn vom Schluß 
biefes Berfes ift, Gott erwartete gerechte Hand⸗ 
fungen durch bie Häupter des Volle, aber ftatt 
berjelben gewahrt er nur Unrecht, ja felbft blu⸗ 

11 tige Gewalttbaten. — Schon am frühen Morgen 
m gehen, galt natürlich als große Schwelgerei, 


wird, 10, 125 28,11; 29,3. — Abel, wort. 13 
„Herrlichkeit“, vgl. BE. 14 Zions Abel, wril. 
„ihre (d. b. ber Stabt Iernfalem) Pracht“. — 
Trunkenbolde, eig. „Lärm“, baffelbe bebr. 
Wort, das wir BE. 14 mit „Saus“ überſetzt ha⸗ 
ben: gemeint find bie ſchwärmenden reichen 
Becher. — bie Unterwelt, hebr. sche'öl, if 14 
bier als Perfon gedacht, bie wie ein gieriges 
Raubtbier die ſterbenden Menſchen verſchlingt; 
vgl. 28, 16; Hof. 18, 14; Hiob 28, 22. — im 


Wehe den Kechteverdrehern. Jeſaja 5. Mas herbeigelocte Doik. 


18 Wehe denen, fo die Schuld herbeiziehen mit Striden der Lüge: 
Und wie mit Wagenfeilen die Strafe — 
19 Die da ſprechen, Es komme ſchnell und eilends fein Werk, daß wir's fehen: 
Es nahe und komme ber Rathſchluß bes Heiligen Iſraels, daß wir's inne werben. 
20 Wehe benen, die Böfes gut, und Gutes böfe heißen: 
Die Finfterniß zu Licht, und Licht zu Finfterniß machen; 
bie aus bitter ſüß, und aus ſüß bitter machen. 
21 Wehe venen, bie in ihren eignen Augen weife find: 
Und fich felbft für Aug halten. 
- % 
22 Wehe benen, fo Helden find im Weinfaufen: 
Und Tapfere im Miſchen von Raufchtran? — 
23 Die den Gottlofen freifprechen um Geſchenks willen: 
Und den Gerechten ihr Necht entziehen. . 
24 Darum, wie bes Feuers Flamme Stoppeln frißt, 
und bürres Gras vor ber Lohe zufammenfintt; 
alfo wird ihre Wurzel wie Mober werben, 
und ihre Knospe auffliegen wie Etaub: 
Denn fie verwerfen das Gefek des Ewigen ber Heerſchaaren, 
und die Rede des Heiligen Iſraels läſtern ſie. 
25 Darum iſt der Zorn des Ewigen entbrannt wider ſein Volk, 
und er recket ſeine Hand aus über ſie, und ſchlägt ſie, daß die Berge beben, 
und ihre Leichname liegen wie Kehricht mitten auf den Gaſſen: 
Und bei dem Allen laͤſſet fein Zorn nicht ab, 
und ſeine Hand ift noch ausgeredt. 
“ 
26 Denn er wird ein Panter aufwerfen den fernen Völkern, 
und eines herbeiloden von dem Ende der Erbe: 
Und jiehe, eilends, ſchnell fommt es daher. 
27 Rein Mübder noch Strauchelnder ift darunter, 
Reiner fchlummert noch fchläft: 
Und Keinem geht der Gürtel auf an feinen Lenden, 
und einem zerreißet fein Schubriemen. 


„Verweilende“: man könnte an bie unftät um- gefpielt. — Für alle biefe Frevel verhängt der 24 

herziehenden Beduinen und ihre Heerben benfen. Ewige ein großes Strafgeridht. Juda wirb vom 

Allein durch Beränderung nur Eines Conſo- Verderben ergriffen unb zu Grunde gerichtet, 

nanten gewinnen wir ben bem Zufammenhange wie wenn Feuer dürres Stroh und Gras 

fo angemeſſenen Sinn „Böcklein“ (hebr. geda- ergreift und im kurzer Zeit gänzlich verzehrt 

jim). Einn, Das verwüftete und entwölferte fand (47, 14; Son. 2 2, 8). - _ - baf bie Berge be» 25 
—X 
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Bas furchtbare feindliche Bolk. Jeſaja 5. 6. Jeſajas Gottesſchau. 


28 Ihre Pfeile ſind ſcharf, und alle ihre Bogen geſpannt: 
Ihret Roſſe Hufe find wie Kieſelſtein zu achten, 
und ihre Wagenräber wie ein Sturmwinb. 

29 Ihr Gebrüll ift wie das ber Löwin: 
Und fie brüffen wie junge Löwen; 
und fie toben und erhafchen ven Raub, 
und tragen ihn davon, und fein Netter ift ba. 

30 Und fie werden barüber toben an jenem Tage wie Meerestoben: 

ö Und blickt man auf das Land, fiehe da ift angftvolle Finfterniß, 

und das Licht ift verfinftert durch die Wollen des Landes. 


B Die Weihe bes Propheten unb ber erfte Gottesſpruch (6). 


1 Des Jahres, da der König Uſia ſtarb, fah ich den Herrn figen auf einem 
hoben und erhabenen Thron, und der Saum feines Gewandes füllete den Tempel. 
2 Seraphim ftanden über ihm: ein jeglicher hatte ſechs Flügel, mit zweien bedte ex 


80, ı7). Die beranziebenden Feinde find bie 
238 Aſſyrer. — Die affyriihen Bogenfhüten wer- 
ben oft erwähnt (21, 15; 22, 8.6; 37, 33); es 
gab nach ben bei ben Ausgrabungen Ninives 
gefundenen Abbilbungen folche zu Fuß, zu Roß 
80 und zu Wagen. — bas Lit ift verfin- 
ftert: ſelbſt das Sonnenlicht ift finfter, weil 
bie Nebel e8 ganz verbeden. Das Gegentheil 

f. Bf. 139, 12. Sprachlich ftatthaft ift es, anftatt 

6, 1 „Land“ zu üÜberfegen „Erde“. — Saum 
feines Gewandes, wril. ‚feine Schleppen, 
ogl. Bi. 104, 3. — Tempel, bebr. heäkhal, 
nur foheinbar der Tempel in Serufalen: das 
ganze Bild erklärt ſich allein, wenn man bas 
Weltall, die fihtbare Schöpfung, alſo mit 
bem Menſchen, als ben Tempel aufieht, ber 
geihaut wird, ale von dem Saume bes Ewi⸗ 

2 gen erfüllt. — Serapbim, ber Name fommt 
nur in dieſer Stelle vor: in ben phönizijchen 
Meberlieferungen finden ſich beibe Bezeichnungen, 
Cherubim und Seraphim, bie Leuchtenben und 
bie Brennenden, Licht und Feuer, als göttliche 
Kräfte gebadht. Beide zufammen find bie 
Sinnbilder, nicht des natürlichen Feuers und 


Lichtes oder ber Flamme, fonbern ber in ber 
ErhAyluun Och altanhrvanhen Altlichan Aahamr2. 


ging. Die ganze Vorftellung wurzelt in bem 
Bewußtſein ber wirflihen Gegenwart Gottes im 
Weltall. Der dritte Vers ſpricht dieſes fo erhaben 
aus, daß das Kriftlihe Gemeinbegefühl früh 
die Himmelsworte, Heilig, heilig, heilig! zum 
Ausbrude ber Anbetung und Vorbereitung bes 
Gelübdes der dankbaren Hingebung gebraudt hat 
und noch braucht. Gott, ber Ewige, ber bemußte 
Geift und Gedanke bes Weltalls ift unbarftell» 
bar, weil unfaßlih: allein er wird geſchaut in 
ber fihtbaren Schöpfung, umb erfannt in bem 
fittlich » vernünftigen Bewußtſein, dem Ger 
wiffen und ber Vernunft, als der Heilige, b. 5. 
wrtl. als ber Gefonberte, ber über alle Ver: 
wanbelungen und allen Wecfel des räumlichen 
und zeitlichen Werbens erhabene Sichfelbftgleiche, 
Seiende, als ber ewige Geift. Im unferer Stelle 
aber wirb nicht das Feuchtenbe, Erleuchtende her» 
vorgehoben, fondern das verzehrend Läuternde 
bes göttlihen Wefens. Der Seher fühlt ſich 
unrein, unbeilig, bem ihm nabenden Göttlichen 
gegenüber: er bebarf bes Feuers, der ausbren- 
nenden Glut, damit ihm ber heilige Wille zu 
Theil werbe, fich bem Göttlihen für's Leben 
zu weihen. Daß ber Seher wirklich ſich biefes 


Mahaunlan 2 Yamult mar unh Kanlallan a2. 





Anbetung der Seraphim. 


Jeſaja 6. 


Glüpfein. Mir Botſchaſt. 


3 fein Antlig, und mit zweien deckte er feine Füße, und mit zweien flog er. Und 


einer rief dem andern zu und ſprach, 


Heilig, heilig, Heilig ift der Ewige ber Heerſchaaren: 
Die ganze Erde iſt feiner Herrlichkeit voll. 
Und es erbebten die Grunpfeften ver Schwellen von der Stimme ber Rufenden, 
5 und das Haus warb voll Rauchs. Da fprach ich, Wehe mir, ich vergehel denn 
ih bin ein Mann unreiner Lippen, und unter einem Volke von unreinen Lippen 
"wohne ih: und den König, den Ewigen ber Heerichaaren, haben meine Augen 


6 geſehen. 


Da flog der Seraphim einer zu mir, und hatte einen Glühftein in ber 


7 Hand, den er mit der Zange vom Altare weggenommen. Und er rührete bamit 
meinen Mund an, und fprach, Siehe, dieſes hat deine Tippen berührt, und fo tjt 
beine Miffethat geſchwunden, und deine Sünde wird gefühnt. 

Und ich hörte die Stimme bes Herrn, der da ſprach, Wen foll ich fenben, 
9 und wer will unfer Bote fein? ich aber ſprach, Hier bin ich, fende mid. Und 
er ſprach, Gehe hin und fprich zu dieſem Wolf, 

Höret nur immerfort und verftehet nicht: 
Und fehet nur immerfort, und merfet nicht! 


das ſchwache irbifche Werkzeug zerflört, und ber 
verwirrte Geiſt zum Wahnfinn ober zur Läſte⸗ 
rung getrieben wird. Hier erfennen wir aljo 
auch beutlih ben tiefern Sinn ber biblifchen 
Ausdrüde von Engeln, b. h. Boten, ober von 
Antliten Gottes. Sie find Gottes Gedanken in 
ber Schöpfung, als ewig wirkende Kräfte bes 
Emwigen in Raum und Zeit. Wenn aljo ge 
fagt wird, baf Gott fie an den Menſchen ge- 
fanbt, baß fie ihm erſcheinen, fo heißt bas fo 
viel, daß ber Menſch in feinem Innern, als 
bewußtes Abbild ber ſchaffenden Gottheit, bie 
Stimme Gottes in Bernunft und Gewiffen zu 
vernehmen nur fähig wirb durch ben göttlichen 
Sinn, und durch hingebendes Nachdenken über 
Urſache, Grund und Beitimmung feines Da- 
feine, Die finnbilblide Darftellung des Er⸗ 
ſcheinens, des in's Bemußtjein Tretens, ift eben 
fo wenig willfürli), al8 ber Ausdrud in Wort 
und Bild bebeutungslos. Die Schrift hebt 
vorzugsmweife das Sittliche, Heilige hervor: 
und mit großer Weisheit. Denn nicht das 
Denen in Gott, fonbern bas Leben in Gott 
führt zur wahren, befeligenden Erfenntniß, aber 
diefes Leben ift ebenjo wefentlih vernünftig 
als ſittlich. Wenn es endlih (Vs. 5) heißt, 
„Ih vergebe, benn ben Gmigen ber Heer» 
fhaaren haben meine Augen gejehen‘; fo ift 
biefe Durch ben ganzen Bunb bes Geſetzes hin- 
durchgehende Anſchauung feineswegs mit bem 
oben Gefagten in Widerſpruch, daß Niemand 
©ott ſelber ſchaut; es 8 gilt bavon, was ‚bon bem 


Zeit: ben Gedanken bes Unenblidhen als fols 
hen fefthalten zu wollen, zerrüttet ben Geiſt 
und zerftört das enbliche Leben. Diejer Ge» 
banfe wird nun bier noch näher dahin ausgeführt, 
daß es das Schuldbewußtſein ift, welches ben 
Menſchen vom Göttlichen trennt: wie dieſes 
hinweggenommen iſt durch den Glauben an 
Gottes ewige Güte; ſo iſt das urſprüngliche 
Verhältniß der Seele zu Gott wieder herge⸗ 
ſtellt. Der Menſch iſt ein neuer, er lebt wie⸗ 
der im urſprünglichen Gottesbewußtſein. Das 
hatte Jeſaja erfahren. — Heilig: auch Jer. 
7, 4; 22, 20; Ez. 21, 33 finden ſich verſtärkende 
dreifache Wiederholungen. Der Grundgedanke 
dieſes Verſes iſt, daß das Göttliche Eines iſt 
und alſo die wahre Gottesverehrung Eine. — 
Glühſtein, im Morgenlande gebräuchlich zum 
Backen, Röſten; auf dem Rauchaltar diente er 
zum Berglühen bes Weihrauchs. Bgl. Offb. 
8,35; 9,13. — Das neue göttliche Leben 
zeigt ſich fogleih bei bem Seher. Er ver 
nimmt nit allein ohne Schreden ben innern 
Ruf: er ift willig und bereit ihm zu folgen, 
wie das neugeborene Kind von felbft athmet. 
Gottes Willen thun, als fein Bote an die Bri- 
ber, an fein Volk; die Wahrheit befennen, vers 
flindigen, an’8 Herz legen, ift eine innere 
Zebensnotgwendigkeit für jeden Gottesmann, 
„Was ich bin, bin ich durch dich, fende mid.‘ 
— Diejer erfte Auftrag ift ſchwer, es find 
harte Worte. Der Prophet ſoll predigen, da⸗ 
mit das Bolt ſich verhärte und verſtocke au 
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Mauer der Derfiochung. 


Jeſaja 6. Der heilige Same. 
10 Verſtocke das Herz dieſes Volks, 
und feine Ohren mache ſchwerhörig, und feine Augen verklebe: 
Daß es nicht fehe mit feinen Augen, noch mit feinen Ohren höre, 
noch mit feinem Herzen verjiehe, und ſich befehre, daß man es heile. 
11 Sch aber fprah, Wie lange, Herr? 
Und er ſprach, Bis daß die Städte dde werben, ohne Einwohner, 
und bie Häufer ohne Leute, und der Boden zur Wüfte verödet — 
12 Dis der Ewige die Leute ferne weggethan hat: 
Und groß die Verödung ijt mitten im Lande. 
13 Und ob uch der zehnte Theil darinnen bleibet, 


fo muß auch biejer wiederum vertilgt werden: 
Aber wie der Steineiche und Eiche beim Fällen ein Stumpf bleibt, 
fo bleibt ein Heiliger Same als Jeruſalems Stumpf. 


wußt wiberfegen muß, um auf feinem Wege 
fortzugeben. Weder Einzelner noch Vollk geht 
unter in unbewußter Schuld, und das Gottes» 
gericht auf ber Erde wird von bes Menſchen eige⸗ 
ner Stimme ausgefprochen, gerade wenn das 


10 Wahre unb Gute vor ihn tritt. — Verftode 


11 


das Herz, worti. made fett, b. i. gefühllos und 
unempfängiih. Daß fein Wirken keinen guten 
Erfolg haben würde, mußte Jeſaja, bejonders 
feit Ahas NRegierungsantritt, wo bie größte 
Berkehrtheit zu berrichen begann und große 
Strafgerichte nahten, auch felber mit Sicher» 
heit vorausjehen, vgl. 7, 18; 8,6. 11 fg. Hier 
wird ihm ſchon in Uſias Zodesjahr bie ſtei⸗ 
gende Berberbtheit bes Volkls gezeigt. Uebri⸗ 
gens erhalten Jeremia (L, 18. 19) und Ezechiel 
(3, 7 fg.) bei ihrer Berufung ähnliche Eröffnun⸗ 
gen. — Diejer Zuftand der Verſtockung dauert 
fo Tange, bis das Land vermüftet ift und bie 
Sinmohner mweggeführt find. Der Prophet 
fühlt dieſes volllommen: aber feine mitleidenbe, 
liebend⸗trauernde Seele ſpricht, Herr, wie 
lange ſoll biefes Strafgericht dauern, biefer 
Fluch herrſchen? Und die göttlihe Antwort 
ift, Gib dich feiner Täuſchung Hin: rathe, hilf, 
fuche das Untergehenbe zu halten, ben Blinden 
bie Augen zu öffnen, aber e8 wirb nichts hel⸗ 
fen, bis Boll und Staat untergehen nad) ent» 
ſetzlicher Zerftörung. Hier ift das prophetijche 
Geficht der nahenden Zukunft: nicht berechnende 
Klugheit, fondern Schauen: nicht Bermuthung, 
fondern göttliche Gewißheit. Der Seher kann 
das Entſetzliche ertragen, denn er bat ja ſo⸗ 
eben das Göttliche erkannt als das Rettenbe: 
bie nöttlihe Weltorbuung, als eine ſich ent⸗ 


untergehen: allein das Leben, welches bisher 
im jlidifchen Reiche aus dieſem Keim bervors 
gegangen war, muf untergehen, ber ftattliche 
Baum wird gefällt. Und zwar muß dieſes ge» 
ſchehen, nicht nur wegen ber in ber fittlichen Welt» 
ordnung mit Nothwendigleit Liegenden Ver⸗ 
bindung und unauflöslichen Verknüpfung von 
Unrecht und Strafe, von Böſem und von Vers 
berben: nein vielmehr, im höhern Lichte bes 
Geiftes, Damit das neue, reinere Leben ſich ent⸗ 
zünde. Der Stamm muf; fallen, Damit der neue 
Schoß aus dem Stumpfe frifch emporwachſen 
fünne. „Ein heiliger Same", ein Keim heiligen 
Lebens ift dieſer zurüldgebliebene, unvertilgbare 
Keim. Wann? wie? wo? — Diefe Fragen lie 
gen dem Seher hier fern, alfo aud) ihre Beant⸗ 
wortung ben: Ausleger. Sie find itberhaupt von 
durchaus untergeordneter Bedeutung, und were 
ben dem frageuden Geifte nur beantwortet, 
wie kindiſche Kragen vom herablaffenden Buter. 
Das ſchwache Kind kann damit getröftet wer⸗ 
ben, wenn bie Notl zu groß ift, un ohne cinen 
jotchen zeitlichen Haltpunkt getragen zu werben. 
So geſchah e8 bei Jeremia, als er die Gefangen⸗ 
[haft und Nüdlehr nah 70 Jahren weiljagte. 
So auch werben wir Aehnlidyes bald von uns 
ferm Seher hören. — Mas Drt und Zeit 
ber Gotteserfcheinung (Theophanie) betrifft, fo 
ift auch hier alles geiftig bebeutjam. Die Herr» 
Tichkeit des Herrn leuchtet dem Seher nicht im 
Allerheiligften bes Tempels: bie Seraphin, 
welche er ſchaut, find in den himmlijchen Räu« 
men: nur der Saum, Zipfel, bie Schleppe 
bes Gewandes füllt ven Tempel. "Was. er ba» 
von ſchaut, fieht auch die Gcmeinde, nämlich 








Mein uud Pekah wider Ahas. 


Jeſaja 7. 


Jeſaja tröflet den Mönig. 


Iirael, Damasens, Aſſur und Immanuel (7T—10,«). 
1. @läubet ihr nicht, bleibet ihr nit (7—9). 


Und zur Zeit Ahas, bes Sohnes Jothams, des Schnes Ujins, des Königes 
ven Juda, 309 herauf Nezin, der König von Aram, und Pelah, der Sohn Res 
maljas, der König von Ifrael, gen Jeruſalem wider dafjelbe zu ftreiten, konnten 
2 e8 aber nicht erobern: da warb bem Haufe David angefagt aljo, Die Aramäer 
find gelagert in Ephraim. Da bebte fein Herz, und das Herz feines Volls, wie 


3 die Bäume ded Waldes beben vor dem Winde. 


Aber der Ewige fprach zu Sefaja, 


Sehe doch hinaus, Ahas entgegen, bu und bein Sohn Der⸗Reft⸗bekehrt⸗ſich, 
zum Ende der Wafjerleitung des obern Zeiches, auf tie Straße nach dem Wäfcher» 


4 felde: und fprih zu ihm, 
Hüte dich und Halte dich ruhig, 


fürchte dich nicht,. und bein Herz fei unverzagt 
vor diefen beiden Stumpfen verglimmender Fenerbrände: 

Bei der Zornesglut Rezins und Arams und des Sohnes Remaljas. 
Weil Aram Böſes gegen dich rathfchlagt: 

Sammt Ephraim und dem Sohne Nemaljas, Inden fie fügen, — 
Wir wollen binauf gegen Juda ziehen und ihm Grauen einflößen, 


und es für uns öffnen: 


Und zum Könige darin machen ben Eohn Tabeels — 


Spricht fo ber Herr, der Ewige: 


Es foll nicht eintreten und nicht gefchehen. 


Denn Arams Haupt ift Damascus, 


und das Haupt von Damascus ift Rezin: 


fang bes ambetenben Volks erſchallte, Er. 30, 
1. 8; Ser. 66, 3; 2 Ehron. 18, 115 23, 80. 
— Das Strafgericht vernichtet aljo, um das 
Jeſajaniſche Bild zu gebrauchen, ben Baum 
. nicht völlig, ſondern nur den über der Erbe 
flebenden Stamm; bie unter ber Erbe liegenbe 
Wurzel bleibt unverfehrt unb treibt neue Sproſ⸗ 
jen. Diefe Hoffnung, daß von ben Straf⸗ 
gerichten ein Meft bes Volks übrig bleiben, ber 
fromm unb glüdtich fein werbe, ift ein Grunde 
gedanke Jeſajas. gl. 1,27; 4,3; 10, 20 fg.; 
29, 18 f9.; 30, 18 fg.; 82, 1 fg.; 8, 10 ig. — 


1,1 Die Veranlaſſung zu ber in biefem Kapitel 


enthaltenen Weifjagung ift vollftänbiger beriche 
tet 2 Kön. 16 und 2 Ehron. 28. — Die 
Worte: „zog herauf“ ꝛc. bis zum Gchluffe 
8 bes Verſes finb wol jpäterer Zujag. — Der» 
Heft-betehrt-fich, hebr. sche'ar jaschüb. 
Diefer Name bezieht ſich unmittelbar auf ben 
Schluß ber Weiſſagung ii im Tobeejahre uſias 


2 nt. IA. 


leitung. Auf bemfelsen Punkte redet ber Erz⸗ 
ſchenke und wird vom Volke auf ber Mauer ver» 
ftanden (86, 2.11). Bon da führte ein Pfab von 
ber Stabt zu dem Felde, wo Kleider gewa⸗ 
[hen und getrodnet wurden. In Betreff ber 
Dertlidjleit merke man noch Folgendes. Die 
Leitung bes Hiskias (2 Kön. 2U, 20) führte das 
Wailer Gihon, auf ber Südweſtſeite Jerujalems, 
in bie untere Stabt. Bon ben beiden Teichen 
heißt ber eine ber obere Gihon, ber andere ifl 
bee untere (f. 3. 22, 9. 11). Diefes Thal Gihon 
(weiter fübli Thal Hinnom) Tiegt im Süden 
Jeruſalems, am Fuße des Berges Zion. Das 
Abichneiden bes Waſſers ober ben Beſitz biejer 
Leitungen zu verhindern, war ber wichtigſte 
Theil ber Vertheidigung. Nur da, wo bie 
Abhäuge von Zion und Moria zujammenlau- 
fen, am fübligpen Ausgange des Käſemacher⸗ 
thales war eine Iebendige Quelle, Siloah, 
welche die : Fönigligen &ärten bewäſſerte . z. 


. 4 — «qa 











Ahas will hein Zeichen. 


Jeſaja 7. 


Iumaunel oder Gstimiiuns. 


[Und binnen fünf und fechzig — ſoll Ephraim zerbrochen werden, 


daß es fein Volt mehr jeil. 


9 Und Ephraims Haupt ift Samaria, 


und bas Haupt von Samaria ift der Sohn Nemaljas: 
Gläubet ihr nicht, bleibet ihr nicht. 


2. Immanuel und feine Zulmft (7, 10 — 36). 
10 Und der Ewige revete weiter zu Ahas alfo, 
11 Fordere dir ein Zeichen von dem Ewigen, deinem Gott: 
Fordere e8 tief, oder hoch in ber Höhe. 


12 Uber Ahas fprach, Ich will nicht fordern, daß ich den Emigen nicht verfuche. 


Da ſprach er, 


13 Wohlen, fo böret ihr vom Haufe David: 
Iſt's euch zu wenig, daß ihr Menfchen ungeduldig macht, 
müffet ihr auch ungeduldig machen meinen Gott? 
14 Darum fo wird euch ver Herr jelber ein Zeichen geben: 
Siehe, die Iungfrau da wird fchwanger, und wird einen Sohn gebären, 
und fie wird feinen Namen nennen, Gottmituns! 


15 Sahne und Honig wird er effen: 


Wann er lernet das Böſe verwerfen und das Gute erwählen. 


willigen Pläne, bie Aram unb Ephraim ge- 
faßt haben, follen zunichte werben; ihr Reich 
ſoll bleiben, wie es ift und ihre Grenzen durch 
bie Eroberung Judas nicht erweitert werben. 
— Die zweite Bershälfte ift fpäterer Zujat, 
weil gegen ben Zufammenhang und gegen alle 
Geſchichte; es könnte Übrigens ein Bruchftüd 
aus einem andern Propheten hier unpaffend ein- 
9 gefügt fein. — Gläubet ihr nit, bleibet 
ihr nicht. Sinn: Ihr bürft euch vor Rein 
und Belah nicht fürchten. Nicht von ber Eeite 
droht euch Gefahr. Bom Glauben ober Nicht. 
glauben hängt enere Rettung ab. — Gläubet 
(ta'aminu) und bleibet (teamenu) klingen 
10 ſchön aneinander au. — Der Prophet forbert 
ben Ahas auf, irgenbein Äußeres Wahrzeichen 
zu verlangen, woran er balb bie Erfüllung ber 
prophetiihen Berheißung erkennen fönne, baf 
von ben herammahenben Feinden nichts zu fürch⸗ 
11 ten fei. — tief and hoc: bier unten auf ber 
Erbe oder oben am Himmel. Diejes ift nicht 
im wahrfagerifchen, ſondern im rein propheti- 


Ungebulb, weil biefer ſelbſt durch ben Pro- 
pheren das Zeihen anbot, Ahas aber biefe 
göttliche Gnade abwies. — die Jungfrau 14 
ba: 2. falſch: eine Jungfrau. Der hebr. Aus. 
brud ’halmah bezeichnet zwar nidht, wie be- 
thulah, ausjchließlich eine Jungfrau, ſondern 
überhaupt eine junge mannbare, weibliche Ber- 
fon. Allein es liegt Doch zu nahe anzunehmen, 
baß bier bie Berlobte bes Jeſaja gemeint fei, 
welche 8, 3 bie Prophetin heißt. ©. 3. 88.5. — 
Gottmituns, Immanu-El (mit uns ift ®ott), 
if dann Jeſajas zweiter prophetifcher Sohn, wie 
Raubebald- Eifebeute, 8, 3, ber britte. Weiſ⸗ 
fagenb ift babei erſtlich, daß bie Berlobte 
wirfiih zur gewöhnlichen Zeit einen Sohn 
gebar und nicht ein Mäbchen, unb baf er auf. 
wuchs als lebendiges Zeugniß für bie geweife 
jagten Schreckniſſe und Leiden ber nädften 
Jahre (Ves. a — a2, vgl. auch 8, 8. 10. 18): 
rein prophetiſch aber, baf er ein Unterpfanb 
ift für die Verwirklichung des in feinem Na» ° 
men angekündigten göttliden Heils. Der 





Bas gedungene Schermeifer. 


Jeſaja 7. 


16 Denn bevor der Knabe lernet das Böſe verwerfen und das Gute erwählen: 


Derwüflung des Landes. 


Wird das Land verödet fein, vor deſſen beiden Königen dir graut. 


17 Und bringen wird der Ewige über vich und dein Volk und deines Vaters Haus 


Zeiten, wie fe nicht gefommen, feit Ephraini abfiel von Juda: 


[Den König von Affur]. 


18 Denn an jenem Tage gefchieht’s, 


daß der Ewige zifchen wird der Fliege am Ausfluß der Ströme Aegyptens: 


Und der Biene im Lande Alfur — 


19 Und fie kommen und lagern fich alle 


in den fchroffen Thälern und in den Felsklüften: 
Und in allen Dornbeden und auf allen Zriften. 


20 An jenem Tage wird der Herr abjcheren, 


mit dem Schermejjer, gedungen jenfeit des Stromes, 


[mit dem Könige von Affur], 


das Haupthaar und die Haare an den Lenden: 
Und auch den Bart wird es hinwegnehmen. 


21 Und an jenem Tage gefchieht's: 


Daß Jedermann eine junge Kuh bält und zwei Schafe. 


22 Und fie werben fo viel Milch geben, 


daß man nur Sahne effen wird: 
Denn Sahne und Honig wird effen 


ein Jeglicher, der inmitten des Landes übrig Bleibt. 


23 Und es gefchieht an jenem Tage, 


daß jener Plag, wo taufend Weinftöcde ftehn, taufend Sekel Silbers — 


Zu Dornen und Diſteln wird. 


Ueberfluß und Wohlſein, ſondern die traurige 
Folge der gänzlichen Verwüſtung des Landes. 
Das in Bss. 15 und 16 angedeutete Alter iſt 
das britte Jahr, wo bie Vernunft fich durch 
die Sprache offenbart. Binnen zwei Jahren 
(728) war Sanperib als Sieger in Damascus. 
Ehe drei Jahre vergingen (727), war Ahas 
ihm zinsbar, und es begann num erft bie rechte 
Unterjohung, nämlih durch die Aſſyrer. — 


17 Ephraim dient als Hauptflamm häufig zur 
Bezeichnung des nörhlichen Reiches, bes Reiches 


Zirael. Der Abfall diefer zehn Stämme gilt 
bem Propheten als einer der ſchwerſten Schläge, 
bie das Haus Davids je getroffen haben. — 
Gerade von Affur erwartete der kurzſichtige 
Ahas Hülfe, und er ging wol fhon damals 
mit dem Gedanken um, fih an diefe Macht zu 
wenden, obne au abnen. wie fchwer ſein Sand für 


Fliegen und Bienen find bilblihe Bezeichnung 
fir große Heeresmaſſen. Die Affyrer werben 
als der gefährlicdere Feind im Gegenſatz zu 
ben Üegyptern mit Bienen verglichen, vgl. 
Deut. 1,44; Pi. 118, ı2. Das Bild paßt um 
jo beffer, weil Aegypten das Land ber Fliegen 
ift, Afiyrien ein Bienenland. — Der Prophet 
bleibt bei beim Wilde von den Bienen. Er läßt 
bie Einfallenden fih da lagern, wo bie Bienen 
ſich nieberzulaffen pflegen, in [hroffen Thä- 
lern, b. 5. in abſchüſſigen Ihälern, wo fie, 
wie auch in Felsflüften, vor rauhen Winden 
geſchützt find, fowie auf allen Dornheden und 
Triften; ganz Juda ift von ihren unzähligen 
Schaaren bebedt. -- mit bem Schermej- 
fer, gedungen, b. i. durch bie Feinde, welde 
nicht nah freier Willfür, jonbern nad (be8) 
Ewiagen Mathihtnb had 


20 


Iefaja 7, 8. 


Der König von Affgrien. Siloahs Waffer verworfen. 


24 Mit Pfeil und Bogen wird man bahin gehn: 
Denn Dornen und Difteln wird fein das ganze Land, 
25 Und auf alle Berge, jest bebaut mit der Hade,' 


wirft du nicht hingehen, aus Furcht vor Dornen und Difteln: 
Sondern fie werden eine freie Trift für die Rinder, 
und ein TZummelplag für die Schafe. 


3. Raubebalb» Eilebeute und feine Kindheit (8, 1—8). 


1 Und der Ewige jprach zu mir, Nimm dir eine große Tafel, und fehreibe dar— 

2 auf mit Voltsfchrift, Dem Raubebald- Eilebeute. Und ich nahm zu mir zuverläffige 

3 Zeugen, Uria, den Priefter, und Sacdarja, den Sohn Ieberechjas. Und ich nahete 
ver Prophetin, und fie warb ſchwanger und gebar einen Sohn. Und ver Ewige 

4 fprah zu mir, Nenne ihn Raubebald-Eilebeute.e Denn ehe der Knabe rufen 
lernt, Lieber Vater, und liebe Mutter, wird man die Schäße von Damascus und 
die Beute Samarias hertragen vor dem Könige von Affyrien. 

5 Und der Ewige redete noch weiter zu mir alfo, - 


6 Weil dies Volk verworfen hat die fanft fließenden Waffer Siloahs: 
Und jubelt mit Rezin und dem Sohne Remaljas — 
7 Siehe, darum wird der Herr über fie heraufkommen laſſen 


die gewaltigen und ftarfen Wafler des Stroms, 

[den König von Affyrien, und all feine ſtolze Macht]: 
Und es fteigt der Strom über alle feine Dämme 
und gebt über alle feine Ufer — 


pheten, mie fi vermuthen Täßt, bes Ber- 
faffers von Sad. 9 — 11. Die Beiden follen 
fpäter dem Iefaja bezeugen, daß er die fommen- 
ben Ereigniffe vorhergefehen bat. — Waffer 6 
Siloahs, Duelle bei Ierufalem, von ber Bach, 
Teich und Dorf Siloah den Namen batteu; fie 
ift an der Sübjeite der Stadt zu ſuchen. Nach 
Hier. hatte fie ein wohlſchmeckendes und reich- 
liches, aber in Abfäten berborfpringenbes und 
ruhig abfließendes Wafler, das in einen Teich 
geleitet war. Hier bezeichnet die Duelle bild⸗ 


.@ 

Trauben trugen. Heute rechnet man in Sy⸗ 
rien, wo man bie Weinberge noch nach Zahl 
ber Weinftöde jchätt, bie gute Rebe zu 1 Pia- 
fer = 2— 3 Groſchen, was alfo ‚eine gegen 
die bier genannte fehr geringe Summe ifl. — 
24 Das ganze Land wird eine Wilbniß, wo fi 
viele Wild aufhält; man nimmt alfo Bogen 
und Pfeile und jagt in den ehemaligen Wein- 
8, 1 pflanzungen, vgl. Hof. 2, 14. — Volksſchrift, 
wrtl. „Menſchengriffel“. Der Prophet wird 
von Gott beauftragt, eine geglättete Tafel zu 





nehmen, wahrfceinlih eine folde von Holz, 
überzogen mit Wachs, mworein die Schrift mit 
bem Griffel gebriüdt wurde; groß muß ſie fein, 
weil die Schriftzläge groß und deutlich fein fol- 
len, damit fie Jedermann geläufig leſen kann 
(Hab. 2,3). Die Imfchrift baranf lautet: Dem 
Maher-schalal — chasch-baz, d. i. „es eilt 
bie Beute, kommt bald ber Raub‘: ein bild- 
2 licher Name eines Sohnes Iefajas. — nahm: 
n. ben B. „will nehmen”. — Der Prophet 


nalfsicht Korn Motchl unter Zunichuna Han 


lid die immer noch milde Herrſchaft des Da- 
vibifchen Haufes in Vergleich mit ber harten 
ber Aſſyrer. Das Bolt bat verworfen die 
Waſſer Siloahs, das heißt, es ift unzufrie- 
ben mit ber Herrfchaft der Davidiſchen Könige, 
und Biele würden eine Eroberung des Landes 
burd bie verblindeten Könige von Iſrael und 
Syrien nicht ungern ſehen. — jubelt mit, 
d. 5. fein Vertrauen feßt auf Rein 2. >— 
Weil das verkehrte Boll mit ſeinem fanften 7 
heimiſchen BRächlein nicht. anfrieben if. fa fnf. 


Die eitle Sucht. Jeſaja 8. Wer Sels des Aergernifſes. 
8 Und bricht ein in Juda, überſchwemmt und flutet 

bis an den Hals reicht er: 

Und ſeine ausgeſpannten Schwingen 

füllen die Breite deines Landes, o Gottmituns! 


4. Noth und Troſt. Geſetz und Weiſſagung (8, 0 —9, 6). 


L. 
9 Tobet, ihr Völker, und verzaget, 1 
merket auf, alle die ihr in fernen Landen wohnt: 

Rüſtet euch und verzaget, 
rüftet euch und verzaget. 

10 Beichließt einen Rathſchluß, und er wird vereitelt: 
Nedet ein Wort, und nicht kommt's zu Stande, 
denn Gott ift mit uns. 

11 Denn fo fprach der Ewige zu mir, als feine Hand mid erfaßte: 
Und er mich warnte nicht zu wandeln arf dem Wege dieſes Volles, 
und ſprach, — 

12 Nennet nicht geheimen Bund Alles was dieſes Volk geheimen Bund nemmt: 
Und vor dem, was ihm Furcht macht, fürchtet euch nicht, 
und laſſet euch nicht fchreden. 

13 Den Ewigen der Heerfchaaren, ven haltet heilig: g 
Und ihn laffet eure Furcht und euer Schreden fein. 

14 Und ein Heiligthum wird er euch fein: 
Und ein Stein des Anftoßes und ein Fels des Aergerniffes beiden Häufern Iſraels, 
Fallftrid und Schlinge ven Bewohnern Jeruſalems. 

15 Und ihrer Viele werben ftraucheln: 
Und fallen und zerjchellen, verftricdt und gefangen werben. 


(IT.) 
16 Schnüre ein das Zeugniß: 
Laß verjiegeln das Gebot durch meine Sünger! 


fo nennt, für Verſchwörung und Reichsgefabr ; 
theilt überhaupt bie niebere aus Mangel an 
göttlidem Bertrauen entfpringende Furcht nicht. 
— Den Ewigen haltet heilig, hütet euch, 13 
dem Hohen und Unnahbaren durch Bergehungen 


9 feine Ufer, ſ. 3. Joſ. 3, 15. — Die Syrer 
und Fraeliten find bier angerebet. Mögen fie 
noch fo fehr ihren Plan, Iuba zu erobern, 
verfolgen, ber Einfall ber Aſſyrer wird fie body 

10 in Furcht und Schreden fegen. — Der Beſchluß 








11 fam._— alß 


it, Serufalem zu nehmen, daſelbſt die Davi⸗ 
bifge Dynaftie zu ſtürzen und den Sohn Ta- 
beeis als König einzufegen. Aber diefer Be- 
ſchluß wurde zunichte, da den Berbilnbeten, 
wahrjch. während fie Jeruſalem belagerten, bie 
Sredensnachricht vom. Einfall ber Affyrer zu» 


feine Sanb mich erfahte. 


zu nahe zu treten, vgl. 6,3; 5, 16. — Heilig- 14 


thum: Freiftatt, Zufludgtsort. — des Aerger⸗ 
niffes, wrtl. „bes Strauchelns“ worliber 
man leicht fallen Tann. — Fallſtrick und 
Schlinge, d. i. gefährlich und verderblich, 


vgl. Joſ. 23, 135 Hof. 5,1. — Der Gedanke, 15 


bdaß Die Strafaerichte bie Sünder mearäffen) 


l 


Gebet und Ieugnif. 
17 Und ich harre des Ewigen, 


Jeſaja 8. 


Die Heidenmark Galilae. 


ber fein Antlig verbirgt vor dem Haufe Jakob: 


Und ich Hoffe auf ihn. 


18 Siehe, ih und die Knaben, die mir der Ewige gegeben hat, 


jind Zeichen und Vorbilder in Ifrael: 


Zeichen vom Ewigen der Heerfchaaren, der auf dem Berge Zion thronet. 


19 Wenn fie nun zu euch fagen, 


Fraget die Wahrfagegeifter und die Zeichenveuter, bie va zirpen und murmeln! 
Soll nicht ein Volk feinen Gott befragen? 


bie Zobten für die Lebendigen? — 


20 So fpredet, Zum Gebote und zum Zeugniß! 

Ja wahrlich, fo werben einft auch fagen, die ohne Morgenröthe find — 
21 Und umberziehen im Yande, ſchwer gedrüdt und hungrig: 

Wenn fie dann Hunger leiden, daß fie erbittert werben, 

und fluchen ifrem Könige und ihrem Gott — 


22 Dann werben fie nach oben blicken 
und werden zur Erbe fchauen: 


Und fiehe, da ift Bangigfeit und Finfterniß, angſtvolles Dunkel, 
und hineingeftoßen werben fie in Düjterniß! 


(1I.) | 
23 Do nicht wird das Land verbunfelt bleiben, das jetzt geängftet wird; 
wie bie frühere Zeit in Schmach gebracht hat 
das Land Sebulon und das Land Naphthali, 


jo wird die fpätere zu Ehren bringen: 


Den Landftrih am Meer, jenfeit des Jordans und bie Heidenmarf Galilän. 


bamit fie künftig bei ber Erfüllung zum Zeug- 
17 niß filr die Wahrheit dienen, — verbirgt: 
augenblidiih noch feinem Volke zürnt. — 
18 Jeſaja (d. h. Heil bes Ewigen) ift von Gott 
als Borbilb (vgl. 20, 3) des zu dem Ewigen 
wieber umlehrenden Volls aufgeftellt. Sein 
und feiner Kinder bebeutfame Namen (Ein- 
Reſt⸗bekehrt⸗ſich, Mit⸗ uns⸗Gott, Raubebalp- 
Eilebeute) tragen eine Gewähr der ſchönſten 
19 Hoffnungen für Ifſrael in ſich — Wahrfage- 
geifter, bebr. 'oh, welches Wort einen Schlauch 
bedeutet. Häufig wird es von Wahrfagern ger 
braucht, Die durch bie Kraft von Zanberformeln 
und magiſchen Sprüchen die Tobten aus ber 
Unterwelt hervorrufen, um fie über die Zu- 
funft zu befragen (Lev. 19, 81; 20, 6; Dent. 
18, 11; 1 Sam. 28, s. 9). Die Ableitung bie- 
jer Bebentung erflärt fih aber wol am Leid. 
teften aus dem Arabifchen, mo bie betreffende 
Murzel .. uritdtehren‘‘ beikt: danach märe 'ah 


Unterwelt zufchrieb, nahahmen. — Morgen» 20 
röthe, d. h. Hoffnung, glückliche Zeit, bie 
nach der Nacht des Unglücks eintritt: die iſt 
ihnen dann genommen, weil es zu ſpät iſt, 9, 1; 
vgl. 2 Kön. 15, 20; ferner vgl. 47, 11; 58, 8; 
Hof. 6, 8; Hiob 11, 1. — Bangtigfeit und 22 
Finfterniß, |. 5, 90. — Die Stämme Se- 23 
bufon und Naphthali, bie bäufig in Ber» 
bindung miteinander genannt werben (Richt. 
4,6. 10; 5, 18; 6, 35), lagen im Norden bes 
Landes Kanaan, längs des Sees von Tiberias 
und bes Sordan, durch den Stamm Afler vom 
Meer geſchieden. Durch ben Einfall ber Afiy- 
zer unter Tiglath⸗Pileſer wurden außer bem 
Oſtjordanlande (bie MH unter bem Land⸗ 
firich 2c. zu verftehen) auch bie nörblichen 
Striche des Reiches Ifrael entuölfert; anf 
biefe Eroberung und Wegführung fehen 

Worte „in Schmad gebracht‘ ‚beutlich zurück. 

— Seidenmark, bebr.gelil'haggotim, (ba⸗ 








1 


9,1 


2 


3 


4 


Bes Treibers Stecken. 


Jeſaja 9. 


Das Bolt, fo im Pinftern wandelt, fiehet ein großes Richt: . 
Ueber die, fo im Lande des a wohnen, ment es helle, 


2 Du mehreft pas Volt, 


bu erfreueft e8 hoch: 


Bor deinem Angefichte frenen fie fich, wie man fich freuet in ber Bu 
wie man frohlodet, wenn man Beute theilet. 
Denn das Zoch ihrer Laft und die Ruthe ihrer Schulter 


und den Steden ihres Treibers: 


Zerbrichft vu wie am Tage Midiane: . 

Denn alle Rüftung der unter Kriegslärm Gerüfteten 

und bie mit Blut getränkten Kriegs mäntel: 
Sollen verbrannt und ein Fraß des Feuers werben. 

Denn uns ift ein Kind geboren, ein Sohn iſt uns gegeben, 

und die Herrfchaft ruht auf feiner Schulter: —— 
Und man nennt ihn Wunder⸗Rath, Gott-Held, 


Beuteſpender, Friedefürft — 


Zur Mehrung ver Herrichaft und zum Heil ohne Ende 
auf dem Throne Davids und in feinem Königreich, 
baß er es befeftige und ftüge durch Necht und Gerechtigkeit: 


Bon nım an immerbar; 


ber Eifer des Ewigen ver Heerfchaaren wird ſolches ausrichten. 


bie Galiläer von den Strenggläubigen verach— 
tet. — Die in’s Eril Weggeführten fehen ein 
großes Licht, nämlich die Sonne des Heils, Die 
über ihnen aufgeht, vgl. 47,8; 50, 10; 58, 10; 59, 3; 
60, ufg. — du erfreueftes bod, wwrtl. „du 
machſt ihm groß die Freude“, dem früher unglück⸗ 
lichen Boll. Das Wörtchen lo’ (eig. „nicht“) 
muß nothwendig für 16 ihm genommen werben, 
wie bereits von den Maſor. angebentet if. — Bor 
beinem Angefichte freuen fie ſich. Das 
Bid iſt hergenommen von den frohen Opfer- 
mahlzeiten, vgl, Deut. 12, 7. 12.18. Die Freude 
in ber Ernte und beim Beutetheilen iſt ſprüch⸗ 
wörtih, vgl. Pf. 4,8. — wie am Tage 
Midians (vgl.10,26), d. i. ber Befreiung vom 
Joche der Midianiter durch Gideon (Richt. 7, 8). 
Auf dem Rorbreiche Taftete das Joch der Zins. 
barkeit feit den Zeiten Phuls, 2 Kön. 15, 20. 
Hier iſt am beide Reiche, Iſrael und Juda, zu 
denken, weldhe ben Drud ber Aſſyrer vor ber 
fefigen ‚Endzeit noch erſt recht zu erfahren hat- 
ten. — Rad) diefer Befreiung follen bie blu⸗ 
tigen Werkzeuge bes Kriegs den Flammen liber- 


als er fünfunbzwanzigjährig den Thron beftieg, 
müſſen früh begonnen haben, und wohlberechtigt 
gemwefen fein, meil die erjehnte Reform fogleich 
bei feinem NRegterungsantritte beginnt, unter 
dem Jubel der gläubigen PBatrioten. Er er- 
füllte dieſe Hoffnungen als König leider! nur 
in fehr geringem Grade, und ba bie Weiffa- 
gung ben freien Willen des Menfchen nicht be- 
ſchränkt, jo vernichtete Hiskia damit auch bie 
Erwartimgen bes Propheten, infofern fie auf 
ihn gegründet waren. 
wegen nicht irre in feinem Glauben an bie 
einige Errettung, wie fie fhon im Namen bes 


Immanuel ausgebrädt iſt. Davon zeugen alle 


folgenden Weiffagungen. — Der Name befteht 
and paarweife zufammengehörigen Gfiebern: 
Wunder von einem Berather (vgl. Gen. 16, ı2, 
wo Iſmael wörtlich beißt „Waldefel von einem 
Menſchen“), Gott von einem Helden, d. h. 
göttlicher Held: vgl. für letztern Ausdruck bie 
eben angeführte Stelle, woraus noch Niemand 
geichlofjen hat, daß Iſmael wirklich ein Waldeſel 
gewefen fei. — Beutefpenden And.: Eiwig- 


Allein biefer wird’ bea> | 


— 


10 


11 


Samarias Hochmuth. 


Jeſaja 9. 


(1) 
Ein Wort fendet der Herr an Yalob: 
Und nieder fällt’s in Iſrael — 
Daß zur Erfenntniß komme das ganze Bolt, 
Ephraim und die Bewohner Samarias: 


Ueber ihren Hochmuth und ftolzen Stan, ba fie fprechen — 


Badfteine find gefallen, 

aber mit Werfftüden bauen wir auf: 
Maulbeerbäume find abgehauen, 
aber Cedern ſetzen wir an ihre Stelle. ' 

Aber der Ewige gibt Macht wider fie ven Drängern Reine: 
Und wappnet wider fte ihre Feinde — 
Aram von Often und die Philifter vom Weften, 

daß fie Iſrael freffen mit vollem Maut: 
Bei dem Alten läffet fein Zorn nicht ab, 


Kopf und Schwamm ausgeratiel. 
5. Schlußgefang: Sein Zorn Iäffet nicht ab wiber das übermäthige Ephraim (9, 7— 10, 4). 


und feine Hand ift noch ansgeredt. 


(11.) 
12 Und das Volk befehret fich nicht zu dem ber es fchläget: 
Und na dem Ewigen der Heerfchaaren fragen fie nicht. 
13 Aber der Ewige rottet aus von Iſrael Kopf und Schwanz: 
Palmzmweig und Binfe auf Einen Tag. 
14 [Die Aelteften und die angeſehenen Leute find ber Kopf: 
Die Propheten aber, welche faljch lehren, find der Schwan;z.] 
15 Denn die Leiter diejes Volks find Verführer: 
Und die fich leiten laffen, find verloren. 


für fein Boll, die eifrige Liebe zu dieſem ifl 
der Grund ſolchen Heils, vgl. 37, 32; Sad). 
71,1. — 3atob flieht bier fir bag Land. — 
fältt’s: ſeult fi vom Himmel herab, Sad. 
89, . — Die übermüthigen Ifraeliten fol- 
9 len durch bie Affyrer befriegt werben. — Rebe 
des leichtſiunigen Uebermuths. Badfteine 
find gefallen 2c., d. 5. elende Häuschen 
aus Lehm haben uns die Aſſyrer zerflört; wir 
bauen dafür pracdhtvolle Paläſte aus Duader- 
feinen. — Maulbeerbäume find ab- 
gehauen x., ärmliche Häufer aus dem ge⸗ 
wöhnlichen Holze der Sylomore find uns zer- 
flört worden, wir werben fie durch Pracht⸗ 
10 bauten aus Cedernholz erfegen. — Die Drän- 
ger Rezins find bie Aflyrer, welde Reziu 


Kaltlant unh ratähtat amt Ka fnrsicho Mord 


Läffet fein Zorn nit ab 2c., vgl. 5, 23 
Da diefe Worte B88, 16. 20; 10, 4 wiederkeh⸗ 
ren, liegt bie ſtrophiſche Anlage bier auf ber 
Hand. Auch in anderer Beziehung wird uns 
Diefer Kehrvers lehrreich. Da nämlich die vier 
Strophen gleich lang jein müſſen und die zweite 
(. 3. Vs. 14) wie bie beiben fetten urfpränglid) 
nur vier Berje enthält, fo lann die Zertheilung 
der erfien Strophe in 38. nicht richtig fein, 
fondern B88. 7.3 bilden nur Einen Bere. — frej- 
fen mit vollem Maul, d. i. fie fallen Iſrael 
mit ganz gedffnetem Rachen, glei) reibenden Thie⸗ 
ren, alfo mit der größten Gier an und beiriegen 
es, vgl. Bf. 27, 3; 14, 4; Ier. 80, 16. — Kopf 13 
und Schwanz, Bornehme und Geringe, vgl. 
19, 16; Deut. 28, 18.46. — Palmzweig (und 
NRNinko MAnhs und Mischrins tafern his MRalms 





Wie Cottlofigkeit ein’ Seuer. ° DIefaja 9, 10. Scevel der Großen. 


16 Darum kanm der Here fich nicht freuen über ihre junge Mannſchaft, 
noch ihrer Waifen und Wittwen fich erbarmen; 
benn fie find allzumal ruchlos und Uebelthäter, 
und jeglicher Mund redet Schanpbares: 
Bei vem Allen läffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgereckt. 


(111.) x 
17 Denn die Gottlofigkeit brennet wie ein Teuer, 
Dornen und Difteln verzehrt es: 
Und zündet in ven Didichten des Waldes, 
daß fie aufwallen in Säulen von Rauch. 
18 Bom Grimm des Ewigen ber Heerfchaaren ift das Land durchglüht: 
Und das Volk ift wie eine Speife des Feuers, 
Keiner fchonet des Andern. 
19 Und fchlingen fie zur Rechten, fo leiden fie Hunger, 
und freffen fie zur Linken, fo werben fie nicht fatt: 
Ein Ieglicher friffet das Fleifch feines eigenen Armes — 
20 Manaffe ven Ephraim, und Ephraim den Dianaffe, 
und fie Beide miteinander find wider Juda: 
Bet dem Allen läffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 
(IV.) 
1 Wehe venen, die Frevelhaftes befchließen: 10 
Und ven Schreibern, die Heillofes fehreiben — | 
2 Um vom Gericht zu verdrängen die Armen, | 
und den Elenden meines Volks ihr Recht zu entziehen: | 
Daß die Wittwen ihre Beute feien, 
und die Waifen ihr Raub. 
3 Was aber wollt ihr thun am Tage der Heimfuchung 
und des Unglüds, das von ferne kommt? 
Zu wem wollt ihr fliehen um Hülfe? 
und wohin wollt ihr eure Neichthümer bergen? 





17 gerechnet werden konnten. — brennet wie gen Krieg brobt noch der Bürgerkrieg, der, mas 
ein Feuer ac., biefes bezieht fich wahrſcheinlich jener übrig läßt, vollends verfchlingt. — das 
auf innere Unruhen. — Dornen und Difteln: Bolt ift wie eine Speife des Feners: 
man pflegte zur Berbefferung des Lanbbaus das das Land ift gleihfam, wie Hoſea (7,7) ſich 
Dorngefttüpg in der trodenen Jahreszeit, wo ausdrückt, der entflammte Ofen und das Bot 
ee gut brannte, zu verbrennen (97,4; &x. 22,5). das Brennholz. — Es werben bie beiden bem Blut 20 
Damit wird oft die raſche und gänzliche Ver- nach am nächften verwandten Stämme, bie beiden 


Der Affgrer Ueberhebung. 


Jeſaja 10, 


4 Wenn fie nicht fich beugen unter ben Gefangenen, 
fo fallen fie unter den Erfchlagenen! 
Bei dem Allen Täffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 


Wie Geimfuhuug Gottes. 


3 


Beiffagnng von ber Demüthigung ber Aſſyrer und von der meſſianiſchen Zeit 
(10, 5—12, 6). 
1. Des Affyrers Uebermuth und Sturz (10,5— 3). 


I. 

5 Wehe dem Affur, der Nuthe meines Bon: 
Deffen Hand den Steden meines Grimmes führt. 

6 Wider ein ruchlofes Volk fende ich ihn, 

und wider das Volk meines Zorns entbiete ich ihn: 

Auf daß er’s beraube und plündere, 
und es zertrete, wie Gaſſenkoth. 

7 Über er meint's nicht fo, 

und fein Herz denket nicht alfo: 

Sondern zu vertilgen fteht fein Sinn 
und auszurotten nicht wenige Völker. 

8 Denn er fpridt: 
Sind meine Fürften nicht allzumal Könige? 

9 Iſt Kalno nicht wie Karchemifch ? 
Oder Hamath nicht wie Arphad? 
oder Samaria nicht wie Damascus? 

10 Gleichwie meine Hand getroffen hat die Königreiche ver Götzen: 
So doch ihrer Schnigbilder mehr waren als Ierufalems und Samarias — 

11 Softte ich nicht Serufalem thun und feinen Abgöttern: 

Wie ih Sumaria und feinen Götzen gethan habe? 


u. 
12 Wenn aber der Herr vollendet hat — Werk 
auf dem Berge Zion und zu Jeruſalem: 
Will ich heimſuchen die Frucht des Hochmuths des Königs von Aſſur, 
und die Krone ſeiner Hoffart — 
13 Darum daß er ſpricht, „Durch die Kraft meiner Hand habe ich's ausgerichtet, 
und durch meine Weisheit, denn ich bin gar klug: 
Und ich habe die Grenzſteine der Völfer weggenommen, ihre Schätze geplündert, 
und wie ein Gott die Thronenden zu Boden geworfen. 


Gunſten fie fprechen, erleuntlich fein muß, vgl. 
4 1,23. — Ihr Schickſal kann nur fein, entweder 
in ber Schlacht zu fallen ober in die Gefan- 
genfhaft geführt zu werden. Der Ausbrud 
unter ben Erfhlagenen erflärt fich dar- 
aus, daß die Leichnam ein Haufen unter-, be- 
ziehungsweiſe übereinander zu Liegen fanıen. — 
Ruthe, im bildlihen Sinne, wie 9, 3; 14, 5. 
— Deſſen Hand den ꝛc., wortl. „und als 


Mila 20 ia mean Museo dd 


Kalneh, im Laude Sinear (Babylonien) auf ber 
Oftfeite des Tigris, nachmals Kiesiphon, gegen- 
iiber Seleucia. — Karchemiſch, Ser. 46, 2; 
2 Chron. 35, so, am Euphrat gelegen, einerlei 
mit Kirkefion ber Griehen. — Hamatb, 
Epiphania am Drontes in Syrien. — Arphad, 
fiete mit Hamath verbunden, 36, 19; 87, 13; 
Ser. 49, 33. — Ueber die Einnahme von Da- 
mascus und Samarien durch die Affyrer vgl. 
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Senez im Walde Affurs. Jeſaja 10. nur ein Ueſt behehet ſich 


14 Und wie nach einem Bogelneft griff meine Hand nach den Gütern der Völfer, 
wie man verlaffene Eier aufrafft, habe Ich alle Lande zufammengerafft: 
Da war feiner der bie Flügel regte 
oder den Schnabel auffperrte und ziſchte.“ 
15 Mag fi) auch eine Art rühmen wider den, fo damit hauet? 
Oder eine Säge trogen wider den, ber fie ziebet? 
als ſchwänge die Ruthe ven, ber fie bebet, 
als höbe der Steden ven, ver fein Holz ift? 
16 Darum wird ber Herrſcher, ver Herr ber Heerſchaaren, 
Magerkeit ſenden unter ſeine Fetten: 
Und unter ſeinem Adel brennt ein Brand wie ein Feuerbrand. 
17 Und das Licht Iſraels wird zum Feuer, 
und fein Heiliger zur Flamme: 
Die brennt und verzehrt feine Dornen und Difteln auf Einen Tag — 
18 Und machet zunichte die Herrlichfeit feines Waldes und Baumgartens, 
beides Seele und Leib: 
Und er wird fein wie ein Stecher, der dahinftecht. 
19 Und die übrigen Bäume feines Waldes werben zu zählen fein: 
Daß ein Knabe fie auffchreiben könnte. 


(UL) 
20 Und an jenem Tage wird ber Reſt Ifraels, 
und bie Erretteten des Haufes Jakob, 
fih ferner nicht ftüßen auf feinen Züchtiger: 
Sondern fie ftüten fih auf den Ewigen, 
den Heiligen Iſraels, mit Treue. 
21 Der Reft befehrt fich, der Reſt Jalobs: 
Zu Gott, dem Starken. 
22 Denn ob bein Volk, o Iſrael, wäre wie der Sand am Meere, 
ein Reſt davon befehrt fich: 
Ein Berberben tft beichloffen, 
voll überftrömenver Gerechtigkeit. 
23 Denn Vernichtung und Strafgericht: 
Läßt ergehen ver Herr, der Ewige ber Heerfchaaren, inmitten ber ganzen Erbe. 
24 Darum fpricht jo der Herr, ber Ewige der Heerfchaaren, 
Färchte dich nicht, mein Volk, Zion Deimohnek, vor Affer: 
Der bich mit der Nuthe fehlagen wird, 
und feinen Steden wider dich aufheben nach der Weile — 


Starker“; im Hebr. ſteht der Ausdruck, der in Worten „‚beides Seele und Leib'““, wrtl. „von 
ber Rebensart „Starker Iſraels“ von Gott ge- ber Seele bis zum Fleiſch“, aus dem Bilbe 
braudt wird. Die Mafora lieſt „als ein Starr des Waldes heraus, indem er eine ſprüchwört⸗ 

16 Tex’, d. h. ale Held, als Mächtiger. — Diefe liche Bezeichnung bes ganzen Meuſchen auf ba 
Drohung hat ſich erfüllt durch Die im afiyrie aſſyriſche Heer anwendet. — Die dichten Rei» 19 
ſchen Heer ausgebrocdpene Beft, infolge deren hen bes affyrifchen Heeres find for gelichter, 
Sanherib fi zurüdziehen mußte (37, 36 fg... — daß die Mufterung berfelben, die fonft gelibte 


25 


26 


27 


28 


3 


32 


25, 26 


28 


Seißel über Affur. 


Denn nur noch eine Feine Weile: 
So bat ver Grimm ein Ende, 


Jeſaja 10. 


Unverhofftes Ende des Sugs. 


r * * Ei 


und mein Zorn wendet fich zu Alffuxs ——— 
Dann wird der Ewige der Heerſchaaren die Geißel Aber ihn’ ſchwingen, 
wie er Midian ſchlug am Felfen Oreb: 

Und wird feinen Stab ausftreden über das Meer, 

und ihn erheben nach der Weiſe Aegyhptens. 


(IV) 
Und an dem Tage weicht feine Laft von deiner Schulter, 


und fein Joch von deinem Halfe: 


Und zerjprengt wird das Joch vor Zeit. 
Er kommt über Ajath, er zieht durch Migron: 
Mihmas vertraut er fein Gepäd. an. 


Sie ziehen durch den Engpaß, 
machen Nachtruhe zu Gebe: 
Rama erjchridt, 
Gibea Sauls flieht. 
Du Tochter Gallims, fehreie laut: 


Merl' auf Laifa, bebrängt bift du Anathoth. 


Mapmena entweicht: 


Die Bewohner von Gebim flüchten. 


Nur noch einen Raſttag zu Nob: 


Dann fehwingt er feine Hand wider ven Berg bes Hauſes Zion, 


wiber den Hügel Jeruſalems. 


Aber fiehe, ver Herrfcher, ver Ewige der Heerfchaaren, 
baut ab bie Aefte mit Schreckensmacht: 
Und die hochftämmigen Bäume werden umgehauen, 


und bie Hohen geniebrigt. 


vgl. 28, 22. — Erde, beim Weltgeridt. — , 


Alfurs: wril. „ihrer. — Das Bild von der 
geſchwungenen Geißel f. auch 28, 15. 18. — am 
Felfen Oreb, Richt. 7,25. — nah ber 
Weiſe, wie Aegypten früher gegen Ifrael that, 
vgl. BB. 2a. — Der Prophet fehllbert nun das 
unaufbaltfame Vorrücken der Afiyrer vom Nor» 
ben ang gegen Serufalem, wo fie plötlih den 
ihnen unerwarteten Untergang finden. — Ajath, 
ein vollerer Name für Ai, die befaunte kanaa⸗ 
nitifhe Königsftabt, Gen. 12, 8; Joſ. 7,2 fg.; 
8 1ıfg — Migron, füblih von Ai (eine 
anbere Dertfichleit bes Namens ſ. 1 Sam. 14,3). 


Cusan [AHZNVSHS . Musbias Ka alias Mashaf 


ſchwerlich ridtig. — Rama, vgl. Joſ. 18, 35; 
Richt. 19,1». — Tochter, vgl. 1, 8. 
Gallim f. 1 Sam. 25, 4. Dort if ein Manu 
Namens Lais erwähnt; won ihm hatte mög- 
ficherweife das fonft nirgends vorkommende 
Laifa feinen Ramen. Mit der ganz nörblich 
gelegenen Stadt Lais kann es nichts zu than 
haben. — Anathoth, die belannte Heimat 
Jeremias, fünf Viertelftunden nördlich von 
Jeruſalem (Jer. 1, 1; 1 Kön. 2, 26; Joſ. 21, 18). 
— bedrängt: unſere Ueberſetzung iſt ſchwierig, 
wenngleich beſſer als die „antworte ihr“, d. h. 
„ſchreit um die Wette, Gallim und Anathoth“. 


Mile Das an M ar E sah 





Ueber 30 





Mas Beis ans Iſaie Stamm. Jeſaja 10. 1. Der Wolf meiit beim Kamm. 


34 Und des Waldes Dickicht fchlägt er wieder mit dem Eifen: 
Und der Libanon fällt durch einen Mächtigen. 


3. Zions Errettung und das Gottesreih (11 — 12, 6). 


(1.) 
1 Und ein Reis geht auf von dem Stamme Iſais: 
Und ein Schößling fprofjet auf aus feiner Wurzel. 
2 Auf ihm wird ruhen der Geift des Ewigen: 
Ein Geift der Weisheit und der Einficht, 


ein Geift des Raths und der Stärke, 


ein Geiſt ver Erfenntniß und der Furcht des Ewigen. 
3 Und fein Wohlgefallen wird er haben an der Furcht des Eiwigen: 
Und er wird nicht richten nach dem Augenfchein, 
noch Recht fprechen nach Hörenfagen — 
4 Sondern mit Gerechtigfeit wird er richten die Geringen, 
und Recht fprechen nach Billigleit den Elenden im Lande: 
Und mit dem Stabe feines Mundes wird er das Land fchlagen, 
und mit dem Hauch feiner Tippen den Gottlofen töbten. 
5  Gerechtigfeit wirb fein der Gurt feiner Lenden: 
Und die Wahrheit der Gurt feiner Hüften. 


6 Dann weilet der Wolf beim Lamme, 


und der Pardel lagert bei vem Böcklein: 


Und Kalb und junger Löwe und Maſtvieh gehn zuſammen, 


und ein kleiner Knabe treibt ſie. 


T Und Kuh und Bärin weiden miteinander, 


zufammen lagern ihre Iungen: 


Und der Löwe frigt Stroh gleich den Rindern. 
8 Und der Säugling wird fpielen an dem Loch ber Dtter: 
Und nach der Höhle des Baftlisfen ftredt der Entwöhnte feine Hand aus. 


34 Der Libanon if ale ein herrlicher, ſtol⸗ 
zer Wald Bild des affyrifhen Heeres, vgl. 
32, 19; &. 31, 3 fg. if der König von Aſſy⸗ 
rien ale eine Leber bes Libanon befchrie- 

11; 1 ven. — Stamm Iſais iſt Mai felbft; denn 
auf ihn als den Vater Daribs und fomit 
Urahn bes ganzen Königshaufes laſſen fich 
alle Glieder deſſelben unmittelbar zuridflihven. 
Das Reis und dr Schößling find Bezeidh- 
nungen des aus Davids Geſchlecht flammenben 
Meſfias. Der gleichbedentende Ausdruck zgemach 
Sproß wurde ſpäter gerabezun ein Name bes 

2 Dieffies (Sad. 8, 8). — der Geift des 
Ewigen: bie göttliche Kraft, welche ganz befon- 
bers auf dem Propheten (42, 1; 61, ı) und 


72, 2. 4. 12; vgl. er. 23, 5). — Stab feines 
Mundes, bildliher Ausprud für ſcharfe, ſtra⸗ 
fende Urtheile. — mit bem Haud feiner 
tippen, 49,3; Hiob 15,30. — Geredtig- 9 
feit wird fein der Gurt, f. 59, 17. — Friebe 6 
berricht dann in der ganzen Natur, vgl. 65, 35. 
Aehnliche Bilder von ber Friebenszeit werben 
öfter von morgenländiſchen Dichtern gebraucht: 
auch findet man Bilder eines kommenden glück⸗ 
lichen Friedens bei Theofrit und Birgit. Allein 
man merfe ben Unterfchied. Alle jene Hoffnun- 
gen eines ewigen Friedens find auf die Macht 
großer Fürften gebaut, und ber Preis ber Seg⸗ 
nungen bes Friedens ift gegriindet-auf bie Ab- 
weſenheit von Kampf und Krieg, und auf ru⸗ 


Bas Kand voll Gotteserkenntnif. Jeſaja II. 18. Rüdhehr der Serftreuten. 


i (II.) 
9 Man wird nicht Böſes noch Frevel üben 
auf meinem ganzen heiligen Berge: 
Denn voll ift das Land der Erfenntniß des Ewigen, 
wie bie Gewäffer den Meeresgrund bebeden. 
‚10 Und e8 gefchieht an jenem Tage, daß bie Heiden fragen werben 
nach dem Wurzelfproß Ifais, der dafteht als ein Panier für die Bölker: 
Und fein Wohnfig wird Herrlichkeit fein. 
11 Und es gefchieht an jenem Tage, 
baß der Herr wird zum andernmal feine Hand nalen 
loszukaufen den Neft feines Volke: 
Der übrig fein wird in Alfur und Aegypten, in Pathros und Kuſch, 
in Elam und Sinear, in Hamath und auf den Inſeln des Meers. 
12 Und er wird ein PBanier für die Heiden aufwerfen 
und zufammenbringen Iſraels BVerfprengte: 
Und Judas Zerftreute wird er zu Hauf bringen 
von den vier Säumen ber Erbe. 
13 Und Ephraims Eiferfucht wird aufhören, 
und Judas Feindichaft wird ausgerottet: 
[Ephraim ift nicht mehr eiferfüchtig auf Juda, 
und Juda nicht mehr feindlich gefinnt gegen Ephraim]. 
14 Sie fliegen aber auf den Bergrüden ver Bhilifter gegen Abend, 
fie berauben vereint die Söhne des Morgenlanves: 
Nah Edom und Moab greifen ihre Hände, 
und die Kinder Ammon find ihnen gehorfam. 
15 Und der Ewige zeripaltet die Meereszunge Aegyptens, 
und fehwingt feine Hand wider den Strom Euphrat in der Glut feines Zorns: 
Und fchlägt ihn zu fieben Bächen, 
daß man mit Schuhen hinvurchgehen Tann. 
16 Und eine Bahn wird fein für ven Reft feines Volks, 
der übrig geblieben ift in Affur: 
Wie Ifrael gefhah am Tage, da es heraufzog aus Aegyptenland. 


(1I1.) 
1 Du aber wirft fagen an felbigem Tage, | 12 
Ich danke dir, Ewiger, denn du warft zornig über mid: 
Dein Zorn legt fich und bu tröfteft mich. 


9 hemoth. — voll ber Erleuntniß des Ewi- — fliegen: das Bild iſt von bem anf feine 14 
gen, Di die Gewäſſer 2c.,f. Hab. 2, 14. Beute ſillrzenden Adler bergenommen, Dent. 
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Koblied der Iurikhgehcheien. 


Jeſaja 12. 13, 


Sug der Feinde gegen Babel. 


2 Siehe, Gott ift mein Heil, ich bin getroft und fürchte nichts: 
Denn meine Stärfe und Preis ift Gott der Ewige; 


und Er ward nein Heil. 


3 Und ihr werdet Waffer fchöpfen mit Freuden: 


Aus den Quellen des Heil. 


4 Und ihr werdet fagen an felbigem Tage, 
Danfet vem Ewigen, prebiget feinen Namen, 
macht fund unter den Völkern feine Thaten: 

Verfündiget, wie fein Name jo bock ift. 


5 Singet dem Ewigen, denn Berrliches hat er gethan: 
Solches fei fund in allen Landen, 
6 Sauchze und jubele, du Bürgerfchaft Ziong: 


Denn groß iſt in deiner Mitte der Heilige Iſraels. 


Beiffagnung gegen Babel (13—14, 3). | 
Gottes Gericht Über Babel (13—14, 2). 
1 [Ausfpruch über Babel, welchen Iefaja, der Sohn des Amoz, fehauete.] 


(L). 
2 Auf kahlen Bergen werfet Panier aufl _ 


rufet laut ihnen zu: 
Winfet mit der Hand, 


baß fie ziehen gegen die Thore der Tyrannen. 
3 Ich felber habe entboten meine Geweihten: 
Ya meine Helven berufen zu meinem Zorngericht, 


meine ftolz Frohlockenden. 


4 Horch! Getöfe auf den Bergen, wie von einem großen Volle: 

Horh! Getümmel von Königreichen verfammelter Heiden; 
der Ewige der Heerfchaaren muftert fein Kriegäheer. 

5 Sie fommen aus fernem Lande, vom Ende des Himmels: 
Der Ewige und feines Grimmes Nüftzeuge, 


zu verderben bie ganze Erbe. 


berihiedenen Theilen ber Erde heimkehrenden 
Hraeliten einen Lobgefang an, vgl. 9,2; Er. 15. 
2 — meine Stärke und Preis ift Gott ber 
Ewige (bebr. jah jahveh), vgl. Er. 15, 8; Pi. 
148, 14. Jah ift aus Jahveh abgekürzt; Übrigens 
findet fi dieſe Zufammenftellung nur hier, und 
bie alten Heberfegungen drücken an unferer Stelle 
3 nur Ginen Gettesnamen aus. — Waſſer ifl 
bier bilblich zu verfiehen, vgl. Hiob 20, 17; 
4 Bl. 78,10. — prediget feinen Namen, 
18, 1 vgl. 44, 5; Bf. 49, ı.. Ausſpruch, 2. falſch 
nad der anbern Bebentung, des hebr. Worts 


ſpruchs; der Ausdruck findet ſich in unſerm 
Buche nur in den Ueberſchriften ber Abthei⸗ 


lung Kpp. 13 — 28. — werfet Panier anf 2 


11, 8; 18, s. Angeredet find die in ber 
babylonifchen Gefangenſchaft lebenden Juden. — 
Thore der TEyrannen find die Thore Ba- 
bels, vgl. bl, ı2. Die einziehenden Feinde ber 
Babylonier werden erſt Bs. ı7 namhaft ge» 
macht. — meine Geweihten, d. i. bie von 3 
mir zum heiligen Kampf Auserſehenen. Die 
für den Ewigen ftreiten, werben von ihm dazu 
geweiht (Ber. 22, 7; Zepb. 1,7). — feines 5 


13 





Gewalt vom Allgewaltigen. . Jeſaja 13. Der ſchrekaliche Tag des Ewigen. 


6 Heulet, denn des Ewigen Tag iſt nahe: 
Wie eine Verwüſtung vom Allmächtigen fommt er. 
7 Darum werden alle Hände laß: 


Und jedes Menſchenherz verzagt. 


8 Und ſie erbeben, 


Wehen und Schmerzen erfaſſen ſie, 
der Gebärerin gleich winden fie ſich: 
Einer ſtarrt an den andern, 
feuerroth glüht ihr Angeſicht. 


(11.) 


9 Siehe, ver Tag des Ewigen kommt 
wie ein Wiütherich, voll Grimmes und brennenden Zornes: 
Um die Erde zu verwandeln in Wüfte 
und ihre Sünder auszutilgen. 
10 Denn bie Sterne des Himmels und feine Rieſenbilder 
laſſen ihr Licht nicht fcheinen: - 
Die Sonne gehet finfter auf, 
und der Mond läßt fein Licht nicht fchimmern. 
1 Und ich fuche heim an dem Erdkreiſe feine Bosheu, 
und an den Frevlern ihre Miffetbat: 
Und mache dem Hochmuth der Stolzen ein Ende, 
und die Hoffart der Gewaltigen bemüthige ich. 


12 Ich mache die Menſchen feltener als feines Gold: 
Und die Männer feltener als Golofleinode aus Ophir. 
13 Darum will ich die Himmel bewegen, 


und bie Erbe foll beben von ihrer Stätte: 
Bei dem Grimme des Ewigen der Heerfchaaren, 
und am Tage feines brennenden Zorns. 
14 Da werben fie fein wie eine verfcheuchte Gazelle, 
und wie Schafe, die Niemand zufammenbringt: 
Ein Seglicher wird fich zu feinem Volke wenden, 
und ein Ieglicher in fein Land fliehen. 
15 Wer fich finden läßt, wird durchbohrt: 
Und wer ergriffen wird, Fällt durch das Schwert. 


fannten Länder umfahte, vgl. 10, 14; unten 
6 888. 9. 11. — Wie eine Berwäftung vom 
Almächtigen: ber Gerichtstag bes Ewigen 
erjcheint als eine Offenbarung ber niederſchmet⸗ 
ternden, firafenden Macht bes allmädhtigen Got⸗ 
tes. Das im Hebr. ftattfindende Wortfpiel ift 
7 entlehnt ans Joel 1,15. — alle Hände laß, 
g vgl. 50,43. — Die Wehen ber Gebärerin find 
Bezeichnung heftiger Angſt, 21,5; Pi. 48, 7; Ier. 
9, A; 50, 48. — — feuerroth glübt ihr An- 


fih Hiob 9, 9; 88, 81; Am. 5, 8 unter ben Namen 
von Sternbildern. Gemeint if der Orion und 
die ihm Adnlicden großen Sterne. Das Wort 
bedeutet eigentlih Thor, thör icht. Unter 
biefem an ben Simmel verjeßten Thoren oder 
(nad biblifhem Sprachgebrauch) Gottlofen iſt 
wol Nimrod, der gewaltige Jäger vor bem 
Ewigen, verftanden. — Goldlleinobe: mM 
Hebr. ſteht ein bichterifeher Name des Gol⸗ 
bes, deffen eigentliche Bedeutung unfiher iſt. — 
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Mie Meder ngrwüflen Babel. Iefaja 13. 14. AIſxaela Herrlichkeit, 


16 Ihre Kinder werden zerfehmettert per ihren Augen: 
Geplündert werden ihre Häufer, und ihre Weiber gejchändet. 


. (Ik) 

17 Siehe, ich erwede wider fie bie Meder: 
Die des Silbers nicht achten 
und am Golde fein Gefallen haben. 

18. Sie ftreden nieder die Jünglinge mit ihren Bogen: 
Und erbarmen fich nicht der Frucht des Leibes, 
auf die Kinder blickt nicht mitleidig ihr Auge. 

19 Und fo wird Babel, die Krone der Kömigreiche, 

"vie ftolze Pracht der Chaldäer: 
Wie Sodom und Gomorrha, die Gott zerftörte, 

20 Sie wird nimmer bewohnt, 

Bebaufung ift fie nimmermebr: 
Kein Araber zeltet vafelbit, 
und die Hirten laſſen dort nicht lagern. 

21 Aber die Thiere der Steppe lagern ba, 

und Uhus füllen ihre Häufer: 
Straußen haufen vafelbit, 
Walpteufel tanzen vort. 

22 Wilde Hunde heulen in ihren Schlöffern, 

und Schafale in ven Paläften ihrer Luft: 
Und nahe ift Babels Zeit, 
und ihre Frift wird nicht verlängert. 


1 Denn ver Ewige wird fich über Jakob erbarmen, 
und Iſrael auf's Neue erwählen, 
und fie in ihr Land einfeßen: 
Und die Fremplinge gejellen fich zu ihnen 
und fchließen fih an dem Haufe Jakob. 4 
2 Und e8 nehmen fie die Völler, 
und bringen fie an ihren Ort, 
und das Haus Sfrael macht fie ſich zu Hörigen, 
auf dem Boden des Emwigen zu Knechten und Mägpen: 
“ Und fie Halten gefangen die, von welchen fie gefangen gehalten wurben, 
und berrjchen über ihre Dränger. . 


16, fliehen werben. — Das Zerfchmettern von Kin- der. — Walbtenfel, eig. Böcke, baun beds- 
ber an Beljen war eine rohe Kriegsfitte (Bj. geſtaltige Kobolbe, welche nach dem hebr. Volls⸗ 
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Sturı Des Mönigs von Babel. Jeſaja 14. Hohn der Unterwelt. 


Das Lieb des geretteten Iſrael auf den König von Babel (14,8 — 13). 
3 Und am Tage, da der Ewige dir Ruhe fchafft 
von deinem Mühſal und von deiner Beängftigung: 
Und von dem harten Dienft, den man bir auferlegt bat — 
4 Da wirft du anheben biejes Lieb über ven König von Babel und fprechen, 


(1) 
Wie feiert der ‘Dränger, ift fo ftill der Uebermuth! 
5 Zerbrochen bat ver Ewige den Stod der Gottlofen: 
Das Szepter des Tyrannen — 
6 Der die Völker fchlug im Grimm, 
mit Schlägen ohne Aufhören: 
Der Stämme niebertrat im Zorne, 
mit Verfolgung ohne Unterlaß. 
7 : Nun rubet und feiert die ganze Erbe: 
Die Völker brechen aus in Yubel. 
8 Auch die Cypreſſen freuen ſich ob dir, die Cevern des Libanon: 
Seitvem du liegeft, zieht Niemand herauf uns zu fällen. 


(IH.) 
9 Die Todtenwelt da unten geräth in Aufruhr, 
eilt dir entgegen: 
Sie regt dir auf die Schatten, alle Führer der Erde, 
fie ftöret auf von ihren Thronen alle Völlerfönige. 
10 Sie alle heben an und fprechen zu dir: 
„Auch vu bift bingewelft wie wir, a 
ung bift du gleich geworden!” 
11 Hinuntergeſtürzt in die Unterwelt ift beine Pracht, 
das NRaufchen deiner Harfen: 
Unter dich hat man Moder gebreitet, 
und beine Dede find Würmer. 


(1IT.) 
12 Wie bijt du vom Himmel gefallen, 
du Glanzftern, Sohn des Morgenrothes! 
Zu Boden gejchmettert, 
du Völkerbezwinger! 


1” 


4 fich diefelden zu”. — Lied, wril. „Spruch“, dert ein dem „niedertrat“ entfprechenbes Wort: 
wol mit dem Nebenbegriffe des Spottes. daher nehmen nach dem Chald. viele Ausleger, 
Spottlieder der Sieger über gebemüthigte Feinde mit Beränberung Eines Confonanten, als ur- 
fommen öfter vor, vgl. Num. 21, 7—30; Hab. fpränglichen Tert „Niedertreten” ‘an. — bre= 7 
2.0: Bi. 44.15. — Uebermutb: im Tote chen aus in Jubel. Ueber biefe Rebensart 











43 


14 


15 


16 


17 


Berg der Götternerfammlung. Jeſaja 14. Babels König ohne Grab. 


Gevachteft du doch in deinem Herzen, Zum Himmel will ich fteigen, 
hoch über Gottes Sternen aufrichten meinen Thron: 

Und will mich fegen auf den Berg, da die Götter tagen, 

an des Nordens äußerſtem Rande. 
Ih will fteigen auf Woltenhöhen: 

Dich gleichitellen dem Höchiten. 


(IV.) 
3a, zur Unterwelt bift du berabgeftürzt: 
Zum äußerften Nande der Grube. 

Wer dich fiehet, ftarrt dich an, betrachtet dich: 
St das der Mann, der die Welt aufitörte, 
por dem Königreiche erbebten? 

Der ven Erbfreis der Wüfte gleich machte 


und feine Städte zertrümmerte: 


Seine Gefangenen nicht in die Heimat entließ? 


(V.) 
18 Alle Könige der Völker insgefammt: 


Ruhen in Ehren, ein jeglicher in feinem Haufe. 
19 Du aber bift Hingefchleuvert weit weg von deinem Grabe, 
gleich einem verworfenen Schößling — 
bein Todtenkleid Erfchlagene, Schwertpurchbohrte: 
zu den Steinen der Grube Hinabgeftürzte: 


Wie ein zertretenes Aas. 


das jebige helel, d. 5. heule!), Dur ben 
unmittelbar folgenden Beiſatz „Sohn ber 
Morgenröthe” ift ver „Glänzende“ näher ale 
der Morgenftern beftimmt. Linferer Stelle, die 
mehre Kirchenväter, wie ZTertullian, auf den 
Fall bes Teufels vom Himmel beuteten, ver- 
danft der Satan feinen Namen Lucifer, wie 
Hier. hier überfegt. Unter bem gefallenen 
Slanzftern Tann aber nur ber übermüthige 
König von Babylon verflanden werben. — 
13 Berg, da bie Götter tagen, eig. Berg der 
Berfammlung. Die Morgenländer dachten fich 
als Wohnſitz der Bötter einen im äußerften 
Norden gelegenen bis an ben Himmel empor- 
ragenden Berg; die Inder nennen ihn Meru, 
14 bie Iranier Albordſch. — gleihftellen: für 
ſolchen gottesfäßterfihen Hochmuth fehlt es, bei 
ber Unterwürfigleit ber Morgenländer gegen 
ihre Despoten, nicht an Beiſpielen, vgl. 2Maft. 
15 9, 12. — Grube: Bezeichnung ber tief unten 
in der Erbe gebachten Unterwelt mit Rüdficht 
16 auf Das Grab. — Augelommen in ber Unter- 
welt wirb er aufmerkſam betrachtet; bie ihn 
nsmahren hotten ihra Mile auf ihn un miflen 


worfenen ꝛc., ben man als überfläffig vom 
Baume abjchneibet und unbeachtet liegen läßt. 
— dein Todtenfleid ꝛc., wrtl. „bekleidet, 
b. b. rings umgeben von Erwürgten“. — zu 
ben Steinen ber Grube Hinabgeflürzte 
(eig. Hinabfteigende) : von mohlausgemauerten, 
fteinernen Gräbern, im Gegenſatze dazu, daß 
ber große Chaldäerkönig in kein Grab komme, 
fondern bem Aaſe gleih auf der Erbe liegen 
bleibe und zertreten werbe, ift bier nicht bie 
Rebe. Den „Erwärgten” und „Durchbohrten“, 
bie wir uns wol als in ber Schlacht gegen bie 
Meder gefallene Krieger zu benfen haben, kann 
ja kein koſtbares Begräbniß zu Theil werben, 
fondern, worauf auch der Ausdruck hinweiſt, man 
wirft fie in irgendeine Grube auf bie Steine hin. 
Wir find daher nicht berechtigt, ben Schluß un» 
fers Verſes zu Bs. 20 zu ziehen, um ben Sinn zu 
gewinnen, „Was die Könige betrifft, bie in Ehren 
(vg1.B8. 18) begraben werben, fo theilft bu, der 
du einem zertretenen Aaſe gleiheft, ihr Loos 
nicht." — Es galt als ein großes Unglüd, nicht 
bei ben Seinen begraben zu werden, 2 Sam. 19, 
en: 1 B@An 12 eo 1a Antehrima für Köniae. nicht 


Dertilgung Babels. Jeſaja 14. Des Ewigen Schwur. 


20 Du theileſt nicht ihr Begräbniß; 
denn du haſt dein Land verderbet, dein Volk erwürget: 
Nimmermehr gedenke man der Frevlerbrut! 


(VI.) 
21 Richtet ber für feine Söhne eine Schlachtbank, 
um der Miffetbat ihrer Väter willen: 
Sie follen nicht auflommen und das Land erobern, 
noch den weiten Erbfreis mit Burgen füllen! 
22 Und ich mache mich auf wider te, 
ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch: 
Und rotte aus von Babel Namen und Spur, 
Sproß und Schoß, ift des Ewigen Sprud). 
23 Und ich mache e8 zum Erbe des Igels, und zu Wafferfümpfen: 
Und fege darüber bin mit dem Befen ber Vernichtung, 
ift des Ewigen der Heerfchnaren Spruch. 


Weiſſagung wider die Afiyrer (14, u — 27). 

24 Alfo ſchwört der Ewige der Heerfchaaren: 

Wahrlich, wie ich's vorbedacht, fo gefchieht’s, 

und wie ich’8 befchloffen, foll es in Kraft treten — 
25 Daß ich Affur in meinem Lande zerbreche 

und auf meinen Bergen ihn zertrete: 
Damit fein Joch von ihnen weiche, 
und feine Laſt weiche von ihrem Naden. 


26 Dies iſt der Rathſchluß, befchloffen über die ganze Erde: 
Und dies die Hand, ansgeredt über alle Völker. 
27 Denn der Ewige der Heerfchaaren bat ven Beſchluß gefaßt, 


wer will ihn zunichte machen? 
Die ausgeredte Hand ift Seine Hand, 
wer will fie wenden? 


Weiffagung wiber bie Philifter (14, 28 — 32). 
28 [Im Todesjahre des Königs Ahas gefchah dieſer Ausfpruch. ] 
29 Freue dich nicht, ganz Philifterland, 
daß zerbrochen ift die Ruthe, die dich fchlug: - 


20 1 Kön. 14, 11; Ser. 16,4; Ez. 29, 6. — Nim- Hikig, mit Veränderung Eimes Eonfonanten, 
mermehrgedente man der Frevlerbrut, gewonnene Sinn „Trümmern“, wol aber bie 
wrtl. Same, db. 5. Geichleht, vgl. 1,4. Nicht Deutung „Drängern”,1 Sam. 28,1. — Spur, 22 
in ber Erinnerung fortzuleben war nament- eig. Heft. — Erbe bes Igels, ogl. 13, 21 fg.; 28 
lich dem Hebräer ein verhaßter Gebanfe und 34,1. — zu Wafferfümpfen: die Um- 
eine befonbere Sünbenftrafe, vgl. Pf. 9,6; 109, gegend Babylons, häufigen Ueberſchwemmun⸗ 

21 18.155 72, 1. — um der Miffethat ihrer gen bes Euphrat ausgejeht, war jehr moraſtig 
Bäter willen: auch die Kinder müflen für und foll nach Zerfiörung ber Dämme aanı ver- 
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15, 1 


Bhilifläas nene Noth. 


Jeſaja 14. 15. 


Denn aus der Wurzel der Schlange geht eine Natter hervor, 
und ihre Frucht ift ein fliegender ‘Drache. 
Und es weinen ruhig die Erftgeborenen der Geringen, 
und die Armen lagern in Sicherheit: 
Aber deine Wurzel tödte ich durch Hunger, 
und deinen Weberreft erwürgt er. 
Henle, o Thor! ſchreie, o Stapt! 


verzage, ganz Philifterland! 


Denn von Rorben fommt Rauch, 
und Keiner weicht aus Reih und Glied. 
Und was wird man dann antworten ven Gefandten des Volles? 
Daß der Ewige Zion feft gegründet bat, 
und darin Zuflucht finden die Elenden feines Volles! 


Alte und neue Weiffagung wider Moab (15, 16). 


[Ausfpruch über Moab. ] 


(1.) 
„Ya, in ver Nacht, da Ar-Moab zerftört wird, vernichtet, 
ja, in der Nacht, da Kir-Moab zerftört wird, vernichtet — 
„Steigt binauf Baith und Dibon auf die Höhen zum Weinen: 
Auf Nebo und Medeba jammert Moab; 


überalf kahle Schäpel, 
jeder Bart abgefchnitten. 


Drake, bebr. saraph, vgl. Rum. 21, 6. — 
Sinn: Während fo bie Philifter eine viel ge- 
fährlichere Herrichaft erhalten als ihre frühere 
war, bie fie während Judas Noth abgeſchüt⸗ 
telt haben, befinden fich bie Judäer ganz wohl. 
Der Affyrer erwürgt bei der Eroberung bie 
Bhilifter, melde während ber Belagerung noch 
nicht durch Hungersſsnoth weggerafft find. — 
Wurzel, d. h. Wurzelihößlinge, die Söhne 
des Bhilifterfammes. — Rauch, Heerjäulen, 
val. Hẽ.3,6. — weiht aus Reih unb Glied, 
wrtl. „Keiner vereinzelt fih in feinen Schaa- 
ren”, Keiner bleibt zurüd, vgl. 5, 375 Joel 2, 
1.3 — Die Bhilifter werben zur Zeit ber 
Roth den Sundern ein Bündniß antragen, 
aber man wird ihre Geſandten abweifen mit 
den Worten, Wir haben Gott und das fefte 
Bion. — Wie Iefaja oben Kp. 2,2—4 eine 
ättere Weiffagung feiner eigenen zu Grunde 


Karte La if 2 uch Kior har Kill» sfain misa 


unferer alten, von Iefaja nur in Erinnerung 
gebrachten Weiffagung find die Feinde, welche 
Moab das Berberben bringen follen, bie nörbe 
lichen Grenznachbarn, die Iſraeliten. Unter 
Serobeam hatte Jonas in ber That bie Er- 
oberung bes Oſtjordanlandes bis ans Todte 
Meer geweiffagt, Jeſaja felber aber fagt eine 
Berwüſtung durch die Afiyrer voraus, binnen 
drei Jahren. Bei dem alten Bropheten nun, 
aljo wol Ionas, fliehen bie Moabiter ſüdwärts 
nah Edom, bas bis in bie erſte Zeit des Ahas 
(3 Kön. 16, 6) unter jndäiſcher Oberberrichaft 
fand. — Ar-Moab die Hauptſtadt Moabs, 
ſ. zu Rum. 21, 15. — Kir-Moab, wahrſch. 
einerlei mit Kir» Harefeth oder Kir-Heres, 16, 
7. 11, bie jetzige Stabt Karak ober Kerak im 
ſüdlichen Moabiterlanbe, faum eine halbe Tage⸗ 
reife üblich von Rabba. — Baith, hebr. bajith, 
d.b. „Haus“: gemeint ift wol Beth - Diblathajim 
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Der Moabiter Wehklagen. 
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Jeſaja 15. 16. 


3 „Auf ihren Gafjen gehen fie mit Trauergewand angethan: 
Auf ihren Dächern und Straßen jammern fie alle, in Thränen zerfließend. 


1) - Ä 
4 „Hesbon und Eleale fchreien, * 
daß man bis Jahaz ihre Stimme höret: 
Deshalb ſchreien die Gerüſteten Moabs laut auf, 
ſeine Seele zittert ihm. 
5 „Dein Herz klagt über Moab, 
deſſen Flüchtlinge ſchweifen bis Zoar, bis Eglath- Schelifchijah: 
Daß es Luchiths Steig mit Weinen erflimmt, 
baß fie ein ISammergefchrei erheben auf dem Wege nach Horonaim. 
6 „ Denn die Waffer von Nimrim werben zu Wüſten: 
Denn vertrocknet ift das Gras, 
vernichtet das Grün, das Kraut iſt nicht mehr. 
7 „ Darum flüchten fie das Gut, das fie gefammelt: 
Und ihr Aufgefpeichertes über ven Bach der Haibe. 
8 „Denn das Geſchrei umringt die Grenze Moabs: 
Bis Eglaim erſchallt ihre Klage, 
bis zum Brunnen ber Helden ihr Geheul. 
9 „Denn die Waffer von Dimon find voll Bluts, 
ben ich beftelle über Dimon noch iweiteres Weh: 
Einen Löwen über die Entronnenen Moabs 
und den Reſt des Landes. 


Moabs Slüdjtlinge. Der Kandesfürfi von Sela. 


(III) 
1 „Senvet von Sela durch die Wüſte das Lämmerg eſchenk dem Landesfürſten: 
Zu dem Berge der Tochter Zion! 


3 ab, Ser. 41,6. — Alle ziehen Trauerkleider 
an und begeben ſich auf Straßen und Plätze, 
wo man ſich bei öffentlichem Unheil verſammelte, 
auch auf die Dächer, um auszuſchauen (22, ı) 
ober bort zu ben Göttern zu fchreien (Ser. 

4 19,18). — Hesbon, f. zu Anm. 21,2. — 
Eleale, rubenitifh, f. zu Rum. 82, 22. — 

5 Jahaz, f. zu Num. 21,23. — Zoar lag nad 


16 


in’8 Todte Meer fällt. Der hebr. Aushrud 
würde allerdings eher anf die Deutung „Bad 
ber Weiden" ober „Bach ber Araber” führen: 
allein ein Bach ſolches Namens ift nicht nach⸗ 
weisbar. — Eglaim, vgl. En⸗Eglaim am 8 
Südende bes Tobten Meeres (Ez. 47, 10) und 
Agallim, etwas Über brei Stunden ſüdlich von 
Areopolis. — Brunnen ber Helden (hebt. 





dieſer Stelle auf ber Oftfeite des Todten Meeres 
in ber Nähe von Kerak. — Eglath-Skheli- 
ſchijah if ein Ortsname wie Jer. 48, 34 und 
wol nur ein Beiname von Zoar. Joſephus 
nennt Agalla als moabitifchen Ort neben Zoara. 
— Luchith kommt fonft nicht vor. Doc kennt 
Eufebius einen Flecken Luith zwiſchen Areopolis 
und Zoar. — Horonaim lag, wie es ſcheint 
(Jer. 48, 5. 34), am einem Abhange, wol jenem 


be’er 'elim), vgl. Rum. 21, 18. — Dimon für 
Dibon, wol um anf das Blutvergießen (dam 
iſt Blut) anzufpielen, vgl. Mi. 1, 11. — noch 
weiteres Wed, wrtl. „Hinzufügungen”. — 
Der Time ift ber Herrfcher, welcher über bie 
nad der Berwäfltng noch vorhanbenen Moabi- 
ter mit ſtarker Kraft, gewaltiger Macht unb 
barter Strenge walten wird. Mit dem Löwen 
werden fonft verglichen flarfe Helden (2 Sam. 


oo 








Jeſaja 16. 


2 „Und wie umberflatternde Vögel, wie ein aufgefcheuchtes Neft: 
Sind die Töchter Moabs, die Furten am Arnon. 
3 „Ertheilet Rath, gebt Entfcheibung, 
breite, o Zion, am hohen Mittage beinen Schatten wie Nachtpunfel: 
Schirme die Vertriebenen, 
jtelle ven Flüchtling nicht bloß. 
4 „Laß bei dir wohnen Moabs Vertriebene, 
fei ihnen ein Schirm vor dem Verwüſter: 
Wenn der Drud aufgehört bat, die Verwüftung zu Ende ift, 
bie Zertreter aus dem Lande verſchwunden find — 
5 „So wird durch ſolche Huld befeftigt Judas Thron, 
und figen wird barauf beftändig im Zelte Davids: 
Ein Richter, der nach Gerechtigkeit trachtet 
und des Rechtes kundig ift. 
Aber Zion antwortet, 
6 „Wir haben gehört den Hochmuth Moabs, des fehr hochmüthigen: 
Seine Hoffart, feinen Hochmuth und feinen Uebermuth, feine eiteln Prahlereien. 


Son weiſt die Bitte ab. Sibmas Weinfloh welh. 


(IV.) 
7 ‚Deshalb jammert Moab über Moab, Alles jammert: 
Wegen ver Traubenkuchen Kir-Harefeth8 feufzet ihr, tief betrübt. 
8 „Denn Hesbons Gefilve find verwelft, 
die Stammführer haben zerfchlagen die eveln Reben am Weinſtocke Sibmas, 
bie bis Jaëſer reichten, durch die Wüfte ſich binzogen: 
Seine Ranfen breiteten ſich aus und gingen über das Meer. 


bemfelben zu entrichten, vgl. 2 Kön. 3,4. — 
2 Töchter Moabs find die Moabitergemeinden, 
bie fliehend über ben Grenzfluß Arnon eilen. 
Daß nicht an einzelne Weiber zu denlken ift, 
zeigt ber erflärende Beiſatz „Die Furten bes 
Amon‘, d. 5. die Ortichaften an den Ufern des 
Amon, der als der Hauptfluß bes Monbiter- 
3 landes hier genannt wird. — Die vertriebenen 
Moabiter gehen Hülfe ſuchend mit dem Gejchent 
nach Iernfalem. Die Bss. s—5 enthalten ihre 
Bitte. — Ertbeilet, gebt: die Mafor. lefen die 
Einzahl. — breite, 0 Zion, beinen Schat- 


werben in Jeruſalem abgemwiefen; ihr Stolz und 
Uebermuth war zu befannt, als daß man bie 
Aufrichtigkeit ihrer Worte glauben konnte (vgl. 
25, 115 Ier. 48, 14. 27. wfg.). — Kir-Ha> 7 
refeth fo viel als Kir-Moab, f. 3.15, 1. Die 
Gegend ift noch heute jehr fruchtbar; früher 
blühte bort auch ber Weinbau. — Trauben- 
kuchen: bie Deutung bes hebr. Worte durch 
Trümmer ift ſprachlich äußerſt ſchwierig und 
auch durch den Zuſammenhang nicht noth- 
wendig erfordert. — Hesbon, vgl. 15,4. — 8 
Sibma liegt nach Hier. kaum 500 Schritte 





ten ꝛc., d. i. birg, Zion, uns im dichteſten Schat⸗ 
ten, daß uns die Mittagsfonne nicht ſchade; ge⸗ 
währe uns ben vollſten Schu in unferer jegigen 
4 Roth. — Bertriebene. Die Mafor. leſen 
niddachdj meine Bertriebenen, was aber 
feinen Sinn gibt, dba Moab nicht angerebet 
fein fann; man muß nideche Iefen, was Durch 


(1, Millie) von Hesbon entfernt und gehörte zum 
Stamm Ruben, Num. 32, 3.385 Joſ. 18,19. — 
Jakëſer, eine zum Stamme Gab gehörige 
Stabt, Num. 32, 1; Iof. 13, 35, wahrſch. 
die Sir genannten Trümmer, etwa vier Stun: 
ben nörbli non Hesbon. "Mod jet wächſt 
bort eine Menge von Trauben. — bie Bis 


In drei Iahren Moab zerflört. Jeſaja 16. 17. Damascus ein Steinhaufe. 


9 „Darum weine ich wie Jaëſer über Sibmas Weinſtock, 
ich benetze dich mit meinen Thränen, Hesbon und Eleale: 
Denn über deine Obſtleſe und Ernte iſt der Schlachtruf gefallen. 
10 „Und hinweggenommen ift Freude und Frohlocken vom Fruchtgefild, 
in den Weinbergen wir nicht gejubelt, nicht gejauchzt: 
Den Wein in den Kufen tritt nicht ver Kelterer, 
dem Jubelruf babe ich ein Ende gemacht. 
11 „Darum ertönet mein Herz über Moab, wie eine Harfe: 
Und meine Bruft über Kir-Heres. 
12 „Und wenn Moab erſcheint, wenn es fih abmüht auf ber Höhe: 
Und in fein Heiligthum gebt zu beten, fo iſt's vergebens.“ 


13 Dies ift das Wort, das per Ewige gegen Moab geredet hat vorlängit. 
14 Und jett redet ver Ewige alfo, 
In drei Iahren, wie eines Tagelöhners Jahre, 
da wird Moabs Herrlichkeit zu Schanden gemacht 
mit all feinem großen Volfsgetümmel: 
Und ber Reſt wird Fein fein, gering, unanfehnlich. 


Weiffagung wider Damascus, Ephraim und bas Oftjorbanland [Aroer] (17, 1ı—ıı). 
1 JAusſpruch über Damascus.] 17 


(1.) 
Siehe, Damascus foll aufhören eine Stabt zu fein: 
Und wird ein Schutthaufe. 
2 Berlaffen werben fein die Aroerſtädte, den Heerden preisgegeben: 
Die lagern dafelbft, und Niemand feheucht fie hinweg. 
3 Und es wird binweggetban die Burg aus Ephraim 
und das Königthum aus Damascus: 
Dem Refte Arams wird e8 ergehen wie der Herrlichkeit der Kinder Ifrael, 
ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch). 


(II.) 
4 Und an ſelbigem Tage wird die Herrlichkeit Jakobs verkümmert ſtehn: 
Und ſein fetter Leib ſoll mager werden. | 


I wie IJaöfer, weil. „mit dem Weinen Jaeſers“. füllt ſich die alte Weiffagung abermals. — wie 
Der Dichter felbft ift auf’8 tieffte bewegt Über eines Tageldhners Jahre, d. h. knapp 
das Unglüd, das Moab getroffen, vgl. 15, 5. — zugemeſſen, ba ber Tagelöhner zur Arbeitszeit 


Neth bringt zur Einficht. Jeſaja 17. 


5 Und e8 wird fein, wie wenn einer die Exnte auf bem Halme zufammenfaßt, 
und fein Arm bie Aehren abſchneidet: 
Und als wenn einer Aehren lieſt im Thale der Rephaiter. 
6 Und nur eine Nachernte wird davon übrig bleiben 
wie beim Abklopfen des Oelbaums, 
zwei oder drei Beeren oben im Wipfel: 
Vier oder fünf in den Zweigen des Fruchtbaums, 
iſt der Spruch des Ewigen, des Gottes Ifraels. 
(111) 
7 An felbigem Tage wird der Menſch aufjehen zu feinem Schöpfer: 
Und feine Augen werben auf den Heiligen Iſraels jchauen. 
8 Und er wird nicht fehen nach den Altären, dem Werke feiner Hände: 
Und nicht anbliden, was feine Finger gemacht haben, 
weder heilige Bäume noch Sonnenfäulen. 
9 An dem Tage werben feine feiten Städte fein wie die Verödung von Buſch und Wipfel, 
bie fie verließen aus Furcht vor den Kindern Iſrael: 
Und wird eitel Verwüftung fein. 


Dos fremde Reis, 


(IV) 

10 Denn du haft vergefjen des Gottes deines Heils, 

und an den Felſen deiner Zuflucht nicht gedacht: 
Darum ſetzteſt du Iuftige Pflanzungen, 


und das fremde Reis fenkteft du darein. 


5 10, 16 fg. — Das Gericht wird häufig mit einer 
Ernte verglichen, ſ. Soel 4, 13; 9er. bl, 33; 
Offb. 14, 15. 10. — Das Thal der Rephai- 
ter erfiredte fihb von Serufalem ſüdweſtlich 
nah Bethlehem und Philifläa hin und war 

6 wahrſch. fehr fruchtbar. — Abllopfen: bie 
Dliven werben unreif abgefchlagen, weil fie 
dann ein feineres Del geben, als wenn fie reif 

8 geworben find. — heilige Bäume, f. 3. 1 Kön. 

.14, 38. — Sonnenfäulen: der Sonnengott 

9 iſt Baal, vgl. 2 Ehron. 34,4. — die Ber- 
dödung von Bufh und Wipfel. Der Tert 
ift unklar und ſchon von den Al. geändert wor- 
ben in „Das von ben Hevitern und Amoritern 
Berlaſſene“. Der Sinn ift wol: Die Feflungen 
im eigenen Rande, auf die das Reich ſich jekt 
thöricht verläßt, werben fo wenig helfen, daß 
fie dann vielmehr ebenfo verdbet und menfchen- 
leer daſtehen, wie einft das ganze Land Kanaan, 
feine dicht beivachfenen Thäler und feine em⸗ 
porragenden Höhen, von ben alten Kanaani- 


Anne So am Pischhd nam as ehe GE 


erfahren bat, daß e8 feine audere wahre, Das 
Herz läuternde und kräftigende Religion gibt 
als die Verehrung des Gottes, welcher zu bem 
Menſchen ſpricht in Vernunft und Gewiffen, 
al8 des ewigen, das Gute wollenben und fchaf- 
fenden Gedankens des Weltalls, des Schöpfers 
Himmels und der Erde. Einer folden Sünde 
mußte fi ber abtrünnige Iſraelit bewußt wer⸗ 
den, wenn er ben Gott feines Glaubens ver- 
ließ, und ber Verehrung felbfigemachter Götzen⸗ 
bilder nachging, mit Hintanfegung aller Gebote 
fittliher Reinheit und Heiligkeit, bie fein Erb⸗ 
theil waren. Diefen Gedanken nun ftellt ver 
Seher dar unter bem Bilde eines Mannes, ber 
flatt des ihm angeftammten, reiche Frucht brin- 
genden Weinberge künſtliche Anpflanzungen 
anlegt, welche keinen fihern Ertrag geben: fte 
hießen ſchnell empor, biefe fremden Schöß- 
linge, aber fie geben feine wahre, nährenbe 
Frucht. Die Freude ift eine kurze. Es ift nicht 
unwahrſcheinlich, daß ber Prophet hierbei auf 
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Das Schichfal der Plünderer. 


Jeſaja 17. 18. 


Boten in Hohrfchiffen. 


Am Tage deiner Pflanzung begteft vu fie ein, 
und am Morgen deines Einfenfens machteft du. grünen dein Reis: 


Aber es flieht die Ernte am Tage der Erkrankung 


und des unbeilbaren Wehes. 


— — — — — 


neun “ 


Weiffagung an Kuſch, d. h. Aethiopien (17, 12— 18). 


Ha! ein Toben vieler Völker, 
“ die toben wie Meerestoben: 


Und ein Raufchen von. Völferfchaften, 


bie wie das Raufchen mächtiger Waffer raufhen. _ 

Ja, Völkerſchaften raufchen, wie das Naufchen großer Waffer; 

doch, ſchilt er fie, fo fliehen fie ferne weg: 
Und werben gejagt wie Spreu der Bergestennen vor dem Winde her, 
und wie Staubwirbel vor dem Sturme. 


Um ven Abend, fiehe, Entfegen; 


ehe e8 Morgen wird, find fie nimmer da: 
Dies ift das Schickſal unferer Plünverer 


und das Loos unferer Räuber. 


(II.) 
Ha! Land ſchnellſegelnder Fahrzeuge: 


Das längs der Ströme Aethiopiens liegt — 


Das Boten entſendet durch's Meer, 


und in Rohrſchiffen über die Waſſerfläche! 


Gehet hin, ihr ſchnellen Botſchafter, 


zu dem hochgewachſenen und ſchöngebildeten Volke, 
zum Volke, das furchtbar iſt von ſeinem Anfange an bis jetzt: 


verläßt auch ben Menſchen eine falſche, Aufer- 
liche Religion, wenn die Hige ber Prüfungen 
und VBerfuchungen auf ihn brennt. — Das 
fremde Reis bezeichnet alfo bie fremden 
Götzendienſte, welche bie Sfraeliten annehmen, 
vgl.2,6. — Die tobenbe Bölkermenge find, nach 
der gewöhnlichen Anſicht (f. 3. 18, 2), bie in 
Baläftina einfallenden Aſſyrer, welche ber Pro: 
phet fammt ihren Hülfsvölfern kommen ficht, 


3 vgl. 5,30. — Spreu der Bergestennen, 
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wrtl. „Spreu ber Berge”. Die Tennen wa⸗ 
ren meift anf Bergen angelegt. — Um ben 
Abend ıc., vgl. eine ähnliche Redeweiſe zur 


allgemeinen Bezeichnung eines jehr kurzen Zeit- 


nad Juda ſchicken. Zugleich wirb uns jo bas 
angeredete Land nambaft gemadt. An Saba 
oder Merod als ein von Aethiopien hier unter: 
fhiebenes Land tft ſchwerlich zu denken. — Es 2 
waren Gefandte von Yethiopien nach Jeruſalem 
gelommen, die mit dem Könige Indas ein Bünb- 
niß ſchließen wollten, unb zwar, nach der ge- 
wöhnfichen Annahme, gegen den gemeinfamen 
Feind, den König Sanherib von Affyrien. Nach 
„Aegyptens Stelle”, V*, 514, fällt aber unfere 
Beiffagung wahrſch. in bie letzte Zeit Des Ahas, 
als Sevelh I., ber Gründer ber fünfundzwanzig⸗ 
ſten oder äthiopifchen Dynaftie, beren vierunb- 
funfzigjähriger Dauer Pſammetich ver Große ein 








Mas Volk gewaltiger Araft. Jeſaja 18. 19. Was plöpliche Straſgericht. 


Dem Volke gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
befien Land Ströme burchfchneiben. 
3 Ihr, alle Bewohner des Erdkreiſes und Inſaſſen ver Erbe: 
Erhebt man ein Panier auf den Bergen, fo febet, 
und ftößt man in die Pofaune, fo böret! 
III. 
4 Denn ſo ſprach der Ewige zu mir, a 
Ruhig will ich zufchauen in meinem Wohnflte: 
Wie heitere Hitze beim Sonnenfchein, 
wie Thaugewölf in der Erntebike. 
5 Denn vor der Ernte, werm die Blüte vollendet 
und die Blume zur Traube reift: 
Wird Er abfchneiven die Ranken mit den Winzermeffern, 
und die Reiſer wegnehmen, abbauen. 
6 Ueberlaffen werben fie allefammt den Raubvögeln der Berge 
und ben Thieren der Erbe: 
Und es überfommern darauf die Raubvögel, 
und alle Thiere der Erbe werden darauf überwintern. 


(IV.) 
7 Zu jener Zeit werben Gaben dargebracht dem Ewigen ver Heerfchaaren 
von bem bochgewachfenen und fchöngebildeten Volke, | 
von dem Volke, das furchtbar ift von feinem Anfange an bis jekt: 
Vom Volle gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
beffen Land Ströme purchfchneiden — 
hin zum Orte. des Namens des Ewigen ver Heerfchaaren, zum Berge Zion. 


Beiffagung über Aegypten (19). 


1 [Ausfpruch über Aegypten.] 19 
(1.) 
Siehe, der Ewige fährt einher auf fchneller Wolfe und kommt nach Aegypten: 
Und e8 beben Aegyptens Gößen vor ihm, 
und das Herz Aegyptens zerfchmilzt in feinem Buſen. 
2 Und ich will wappnen Aegypten gegen Aegypten, 


Vebeuben Menfchen. — Ströme durchſchnei- Hite, bei Thaugewölk“ d. h. „ſolange biefe 
ben: im Berhäftniß zu bem waſſerarmen Juda ſtattfinden, aljo ben ganzen Sommer hindurch“, 
betrachtet Jeſaja biefen Reichthum an Flüffen iſt fpracdhlich fehwierig: bagegen paßt unfere 

3 als einen bemerfenswerthen Borzug. — Der Auffeffung gut zu B8. 5, wo bie Ranten”ja 
Brophet fordert bie Erdbewohner zur Achtfam- bie Feinde ſelbſt find. — Bol. 1 Sam. 17, 6 
keit auf für bie bald zu erwartenden Zeihen, as; 2 Sam. 21, 10. — Durch Irrthum if 7 
welche Nachricht geben follen von bem Untere das erfte mal bie Präpofition „von aus- 
gange, ben ber Ewige felbft plöglich den Fein- gefallen. — Der Ewige kommt zum- Straf: 19, ı 
ben: (B8#. 5, vgl. 17, 1s — 14) bereiten werde. — gericht nach Aegypten. Beisfeiner Ankunft \er: 








Argpptens Zwietracht. Iefaja 19. ein Yarter Herr. Rathlofigkeit 


daß ein Bruder ftreite wider ben andern, 
ein Freund wider ben andern: 
Eine Stadt wider bie andere, 
ein Reich wider das andere. 
3 Und es foll Aegypten die Befinnung ſchwinden in feinem Buſen, 
und fein Ratbichlagen will ich zunichte machen: 
Da werben fie die Götzen befragen und die Zauberer 
und die Tobtenbefchiwörer und bie Zeichendeuter. 
4 Und ich übergebe Aegypten in die Hand eines harten Herrn: 
Und ein ftrenger König foll über fie fchalten, 
ift des Herrichers, des Ewigen ver Heerſchaaren Spruch. 


(II.) 

5 Da verlaufen die Waſſer aus dem Meere: 
Und der Strom verſiegt und vertrodnet. 

6 Und es ftinfen die Kanäle, 

feicht und troden werben die Flüffe Aegyptens: 
Rohr und Schilf verwelfen. 

7 Die Auen am Fluß, am Rande des Fluffes: 
Und alle Saaten am Fluſſe verborren, 
zerftieben und find nicht mehr. 

8 Da feufzen die Fifcher und trauern, 

alle die, fo Angeln in ven Fluß werfen: 
Und die, fo Nete ausbreiten über das Waffer, ftehen betrübt. 


9 Es erblaſſen, die gehechelten Flachs wirken: 
Und die Weber weißer Gewande. 
10 Und ſeine Bauleute ſind niedergeſchlagen: 
Alle Lohnarbeiter traurigen Herzens. 
Culi. 
11 Lauter Thoren find die Fürften von Zoan, 


Pharaos weifefte Rathgeber — "ihr Rath ift dumm geworben: 
Wie mögt ihr zum Pharao fagen, 
„Ein Sohn von Weifen bin ich, 
ein Sohn uralter Könige!‘ 


3 Bgl. Bs.«.— esfollfhwinden, eig. „eeit Mafor. Grundlagen, mes man pon ben 
ausgeleert“: alle Weisheit ift verfhmunden; fie Mächtigen erflärt: allein erſt von BE. 11 an 
wiffen fi nicht mehr zu rathen. — zunichte wird auf bie Boruehmen eingegangen. Bei 
nfuhen, eig. verfhlingen, wegnehmen. — dieſem Zufammenbauge, wo nur von Arbeitern 

4 eines harten Herrn. Damit kann nur ber und Handwerkern bie Rebe ift, fpricht man 
König von Aethiopien gemeint fein, Sabalo beſſer schoteteha aus, was man vielleicht, mit 
(Sevefh I.), weldher im Jahre 714 (Ahas vier- Koppe, nah dem Sprifchen als „Weber“ er- 


aahntaR Aahr\ Fhıshon srnhorts On Dar /Ainter. MHiärsen fann Alla His auf ins Ahehr NMurısf 





Schwindel geiſt. Iudas Schrecken. Jeſaja 19. Yinf Städte. Sprache Aanaan⸗. 


12 Wo ſind denn nun deine Weiſen? 
ſo mögen ſie dir doch verkünden: 
Und erkennen, was der Ewige der Heerſchaaren über Aegypten beſchloſſen hat. 
13 Bethört find die Fürſten von Zoan, 
getäuſcht die Fürſten von Memphis: 
Aegypten iſt irre geführt von den Eckpfeilern ſeiner Stämme. 
14 Der Ewige hat unter ſie einen Schwindelgeiſt ausgegoſſen: 
Sie führen Aegypten irre in all feinem Thun, 
wie ein Trunkenbold taumelt in feinem Gefpei. 
15 Und nicht gefchieht von Aegypten irgend eine That: 
Welche thäte Haupt und Schwanz, Palınzweig und Binfe. 
16 An felbigem Tage wird Aegypten fein wie die Weiber: 
Und wird erzittern und erjchreden 
bor dem Schwingen ver Hand des Ewigen ver Heerfchanren, 
bie er barüber fchiwinget. 


(IV.) 
17 Und e8 wird das Land Juda für Aegypten zum Schreden; 
jo oft ihm einer davon fpricht, wird es erfchreden: 
Bor dem Rathſchluſſe des Ewigen ver Heerſchaaren, 
ben er über baffelbe gefaßt hat. F 
18 An ſelbigem Tage werden fünf Städte in Aegyptenland ſein, 
die Kanaans Sprache reden und ſchwören bei dem Ewigen ver Heerſchaaren: 
Somnenftadt wird man eine nennen. 
19 An felbigem Tage bat der Ewige einen Altar mitten in Aegyptenland: 
Und ein Malftein neben feiner Grenze gehört dem Ewigen. 
20 Uno er wird fein zum Zeichen und Zeugniß 
dem Ewigen ver Heerfchaaren in Aegyptenland: 
Daß, wenn fie vor Drängern zum Ewigen fchreien, 
er ihnen einen Heiland und Streiter fendet, ver fie ervette. 
21 Und der Ewige gibt ſich Aegypten zu exrfennen, 
und es erfennet Aegypten den Ewigen an felbigem Tage: 


Hänfer Aegyptens Teiteten fi von ben älteſten ſondern fie iſt nur eine ungefähre Angabe, fo- 
Pharaonen ab: das Alterthum ber Königsherr⸗ viel als „eine Anzahl”. Im diefem Sinne kommt 
haft und fürſtlicher Gefchlechtsregifter it befannt fie oft vor (80, 17; Gen. 18, 38; 1 Sam. 17, #0; 
13 und urkundlich — Memphis, bebr. Noph, 21,4). — Sonnenflabt. Nach der gewöhn⸗ 
am Weftufer des Nil in Mittelägypten und fang- lichen Lesart haheref würbe man überfegen müf- 
jähriger Sig einer Dynaſtie. — Edpfeiler, ſen: Stadt der Zerflörung. Da dieſes felbft- 
wie Säulen, eine Bezeichnung ber Großen, verſtändlich nicht paßt: fo hat die auch bem 
15 die das Reich fügen follten. — Die Bewir- Talmud befannte und von 16 Handfchriften be- 
sung liberfleigt in Aegypten alle Grenzen. Nichte zeugte Lesart hacheref viele Wahrjcheinfichkeit: 
gelingt mehr; weber Bormehme noch Geringe fie gibt (nach Richt. 8, 13; 14, 18; Hiob 9, 7) den 





Bahn von Argppten nach Affur. Jeſaja 19. 20. Tharthan wider Asdod. 


Und fie dienen ihm mit Schlacdhtopfer und Speisopfer, 

und geloben dem Ewigen Gelübde und bezahlen fie. 
22 Und fo fehlägt der Ewige Aegypten, fchlägt und heilet: 

Sie aber befehren fih zu dem Ewigen, 

und er läßt fich von ihnen erbitten und heilt fie. 


23 An felbigem Tage wird eine Bahn fein von Aegypten nach Affur, 
und e8 kommt Affur nach Aegypten, und Aegypten nach Affur: 

Und e8 dienet vem Ewigen Aegypten fammt Affur. 

24 An felbigem Tage wird Sfrael felbpritte fein mit Aegypten und Aſſur: 
Ein Segen inmitten des Erbfreifes. 

25 Der Ewige der Heerjchaaren fegnet ven Erbfreis und ſpricht: 
Geſegnet ſei mein Volk Aegypten, 
und das Werk meiner Hände, Aſſur, 
und mein Erbtheil, Ifrael. 


Von der Aegypter und Aethiopier Gefangenſchaft (20). 


1Inmn Jahre, als Tharthan gen Asdod kam, als ihn geſandt hatte Sargon, ber 
2 König von Aſſyrien, und er wider Asdod ſtritt, und ſie gewann; zu derſelbigen 
Zeit redete der Ewige durch Jeſaja, den Sohn des Amoz, alſo, 
Gehe hin, und löſe das härene Gewand von deinen Lenden: 
Und deine Schuhe ziehe ab von deinen Füßen. 
3 Und er that alſo, und ging nackt und barfuß. Da ſprach der Ewige, 
Gleichwie mein Knecht Jeſaja nackt und barfuß gehet: 
Zum Zeichen und zur Vorbedeutung drei Jahre lang 
wider Aegypten und Aethiopien — 
4 So wird der König von Aſſur vor ſich hertreiben die Gefangenen Aeghptens, 
und die Weggeführten Aethiopiens, 
Jünglinge und Greife, nadt und barfuß: 
Und entblößten Gefäßes, 
eine Schmach für Aeghpten. 
5 Da werben fie erfchreden und fich fchämen: 
Aethiopiens, darauf fie fich verließen, 
und Aegyptens, deſſen fie fich rühmeten. 


heibnifchen Aegypter zur Religion des leben- Bgl. 1 Sam. 19, sa; Am. 2, 16; Joh. 21, 7. 

bigen Gottes. Denkmäler zur Erinnerung an Das Nackt- und Barfußgehen ift eine ein- 
wichtige Ereigniffe werben oft erwähnt, z. B. malige finnbilblidde Handlung, und foll ben 

Gen. 18, 385 31, 535 35, 125 Iof. 4, 6; 24, Zuſtand veranfchaulihen, im welchem bie 

24 36. 7; 2 Sam. 8, 18. — felbdritte: der Aegypter und Wethiopen von ‚den Afiyrern 
20, 1 dritte im Bunde. — Tharthan findet fih ſollen weggeführt werben. Die Worte Drei 
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6 


21, ı 


Elem und Medien wider Sabel. Jeſcja 20. 21. 


Der Wächter und die Züge. 


Und die Bewohner diefer Küjte werden fagen an felbigem Tage, 
Siehe, alfo ſtehet's mit denen, worauf wir uns verließen, 
zu denen wir binflohen um Hülfe, 
daß wir errettet würden vor dem Könige von Affur: 
Wie follten denn wir entrinnen? 


Weiffagung gegen Babel (21, 1— 10). 
[Ausfpruch über die Wüfte am Meer. ] 


(1) | 
Gleich Stürmen, die vom Mittage daberfahren: 
Kommt's aus der Wüfte, aus dem graufigen Lande. 
Ein hartes Geficht ward mir offenbart: 
Der Räuber raubt, ver Verwüfter verwiltet; 
zieh herauf, Elam, bebränge, o Medien! 


alles Seufzen ftille ich. 


Darum find meine Lenden voll Schmerz, 
Weben ergreifen mich wie eine Gebärerin: 
Das Gehör vergeht mir vor Krampf, 


das Geficht vor Zittern. 


Mein Herz taumelt, Schauer verwirren mich: 
Der Abend meiner Luft ift mir in Angft verfehrt. 
Das Mahl ift angeorbnet, die NE find ausgebreitet, 


fie eifen, fie trinken: 


Auf, ihr Fürften, falbet ven Schild! 


Denn ſo ſprach der Herr zu mir: 


Geh, ſtelle einen Wächter auf, daß er verkünde, was er ſiehet. 
Und er ſieht einen Zug von Roſſen, paarweiſe, 
einen Zug von Eſeln, einen Zug von Kamelen: 

Und er horcht, ja horchet ſcharf. 


meint find bie Be, 6 genannten Küſtenbewoh⸗ 
ner. — Sinn: Wenn die Aegppter fich felber 
nicht helfen können, wie benn andern? — 
Wüſte am Meer (wrtl. „Wüfte bes Mee- 
re8”): Babylonien, das eine zu beiben Sei- 
ten des Euphrat gelegene Ebene bildet. Das 
Meer (jam) if bier nämlich ber Euphrat; 
ebenso heit 19, 5 ber Ril ein Meer. — Gleich 
Stürmen. Die ans ber Arabifhen Wiüfte 
tommenben Sübftürme waren in Babylonien 
bie beftigften. Diefen ähnlich bricht ber Feind 
(08, ber Babel erobert, verwüſtet und feiner 


23 Herrfchaft ein Ende madt. — Elam, Elymais 


ober Suſiana; wahrjcheinkich bezeichnet es hier 
zugleich auch das öſtlich angrenzende Perſis. 


große Umwälzung, bevor ſie zum glücklichen 
Ende führte, doch allerlei Drangfale und 
Schrecken für bie bisherigen Unterthanen Ba⸗ 


beis mit fi bringen mußte. — Mein Herz 4 


taumelt, ic) bin verwirrt vor Beſtürzung und 


21 


Angſt, Deut. 28,345 Pf. 95,10. — Der Abend. - 


meiner Luſt, d. i. bie Abenbzeit, nach ber 


ic mich fehne, um von ber Mühe des Tags - 


auszuruben, macht ber Feind zu einer Zeit 


bes Schredensg. — Mitten unter den Freuden 5 


und Schwelgereien ber Großen von Babylen 
ertönt der Schladtruf. Denn plöglich heißt 
e8, falbet den Schild (vgl. 2 Sam. 1, aı), 
b. i. feßt die Waffen zum Bertheibigung in 
Stand. Yu dem Umftande, daß Babylon 


Babels Sal. Wer Hüter. 
8 Und wie ein Löwe ruft er: 


Jeſaja 21. 


Karavanın der Dedaniter. 


Auf der Warte, o Herr, jtand ich immerbar des Tages, 
Ä und auf meine Hut ftellte ich mich jede Nacht — 
9 Und fiehe, da kommt ein Zug von Reifigen, paarweife: 


Die heben an und fprechen, 
Gefallen, gefallen ift Babel, 


und alle feine Götzenbilder hat Er zu Boden gefchmettert. 
10 O mein gebrofchene® und zertretenes Volk! 
Was ich vernommen vom Ewigen ver Heerfchaaren, von Iſraels Gott, 


das habe ich euch verkündigt. 


Weiſſagung wider Duma (21, 11. 12). 


11 [Ausfpru über Duma.] 


Man ruft mir zu aus Seir: 


Hüter, wie weit iſt's in der Nacht, 
Hüter, wie weit iſt's in ber Nacht? 

12 Der Hüter fpricht, Es kommt der Morgen und auch bie Nacht: 
Wenn ihr fragen wollt, jo fragt. Kommt wieber! 


Weiſſagung wiber bie Araber (21, s— ır). 


13 Ausſpruch über Arabien. ] 


Im Walde, in ver Steppe werbet m übernachten: 


Ihr Züge der Dedaniter. 


Feinde heranziehen. Er erblicdt zuerſt Züge 
8 von Roffen, Ejeln und Kamelen. — Löwe: 
mit fehr ſtarker Stimme, vgl. Offb. 10,3. — 
Herr: das hebr. Wort ift ale Gottesname 
punktirt, als wenn ber Prophet plößlid das 
Bild verlaffend ſich ſelbſt als den Wächter ver- 
rathe. MUeberfegt man dagegen n. and. P. 
„mein Herr", fo ift die Vorſtellung fireng 
10 durchgeführt. — mein gebrofhenes Boll: 
baffelbe Bild 41, 15; Ser. 51, ss; Mich. 4, 12. 18. 
11 — Duma, ein arabifher Stamm und Land⸗ 
ſtrich, fieben Tagereifen Bftli von Damascus, 
f. Sen. 25, 14; 1 Chron. 1, 30. — wie weit 
iſt's in der Nacht, wril. „was von ber 


Sie mögen fpäter wieberflommen: vielleicht 
vermag er daun Genaueres zu fagen. Es liegt 
aber in biefem Sprude fchon bie Hinweifung 
der Fragenden auf fi ſelbſt: nur durch bie 
innere Beſſerung und Befinnung klar den Vöol⸗ 
fern in böfen Zeiten bas Heil fommen. Wie 
nun kam der Prophet bazn, von Duma im 
peträifhen Arabien befragt zu werben. Daß 
Duma für Edom zu nehmen fet, wie bie 
A. wollen, ift eine ganz ımznläffige Aushülfe, 
beantwortet auch die Frage nicht im Gering- 
fien. Aber nad dem Gebirge Seir zogen nad) 
1 Chron. 4, 41- 48 unter Hiskia ftreitbare Män⸗ 
ner, aus ben Geſchlechtern Simeonds, up VE 


Aedars Herrlichkeit dahin. Jeſaja 21. 22. Muglücd der jept Sröhlichen. 


14 Dem Durftigen bringen Waffer entgegen: 
Die Bewohner des Nanbes Thema; 
bieten fein Brod dem Flüchtigen. 
15 Denn vor den Schwertern fliehen fie: 
Bor dem gezüdten Schwerte und vor dem gefpannten Bogen, 
“und vor des Krieges Wuth. 
16 Denn jo fpricht ber per zu mir: 
Noch ein Jahr, wie des Taglöhners Iahre, 
und alle Herrlichkeit Kedars ift dahin. 
17 Und was übrig bleibt von der Zahl ver tapfern Bogenf hüßen, 
ber Söhne Kedars, wird gering fein: | 
Denn der Ewige, Iſraels Gott, hat's geredet. 


Weiffagung über bie Einwohner Ierufalems (22, 1—ı4). 
1 [Xusfpruch über das Schauthal.] 22 


(1) 
Was ift dir denn, daß all dein Voll auf die Dächer fteigt? 
2 Du Tärmerfüllte, tobende Stadt, jauchzende Burg! 
Deine Gefallenen find nicht durch's Schwert gefallen, 
find nicht im Kriege getöbtet. 
3 Alle deine Fürften flohen insgefjammt vor dem Bogen, wurden gefangen: 
Alle, die fich in dir fanden, wurden insgefammt gefangen: 
flohen fern davon. | 
4 Darum fage ih, Schauet weg von mir, laßt mich bitter weinen! 
Drängt nicht in mich, daß ich mich tröfte 
über die Verftörung der Tochter meines Volks. 
5 Denn einen Tag der Beitürzung und der Zertretung und Verwirrung 
- Hält der Herr, der Ewige der Heerſchaaren, im Schauthal: 
Er zerfchmettert die Mauer, 
und Geſchrei hallt gegen vie Berge. 
6 Und Elam in Reiterzügen trägt den Köcher: 
Und Kir entblößt den Schild. 


14 Bäumen bewachſenen Wilbnif. — Dem Dur- im Inbrunſt zum Emwigen zu beten. — lärm- 2 
tigen, d. 5. den fliebenden Debaniten. — erfüllte, tobende Stadt: Tabel bes Leicht- 
Thema wirb Ser. 25, 23 und Hiob 6, i10 neben finns und der Sorglofigleit ber Bewohner Je⸗ 
den Debanitern und ben Sabäern als Karas ruſalems. — jauchzende, |. 38.13. — nicht 

15 vanenhandel treibend erwähnt. — Wuth, wet. durch's Schwert: ber Gegenſatz zum Fallen 
„Schwere: der Krieg laſtet ſchwer auf ben durch's Schwert in der Sqlacht ift jämmer- 

16 davon Betroffenen. — bes Tagelöhners liches Umkommen auf der Flucht. — Fürften: 3 





Die Sefefligung der Mauer. Jeſaja 
7 Voll Streitwagen find deine blühendſten 


22. ſaſſet uns eſſen und trinken. 
Thäler: 


Und die Neifigen nehmen feſte Stellung dem Thor gegenüber. 


(11) 
8 Und Er ziehet weg den Schleier von Yuba: 
Und du fiehft pic um an jenem Tage 


nach ber Rüftung im Zeughaufe. 
9 Und ihr erfpähet die vielen Riſſe in ver 


Davidsftadt: 


Und ſammelt die Waſſer des untern Teichs. 


10 Und die Häuſer Jeruſalems muſtert ihr: 

Und reißet die Häuſer nieder, daß die 

11 Uno ihre machet einen Behälter zwiſchen 
für das Waſſer des alten Teiche: 

Und nicht ſchauet ihr auf den, ber es 


Mauer unzugänglich werbe. 
beiden Mauern 


gemacht, 


und auf ven, der es von ferne bewirkt hat, fehet ihr nicht. 
12 Und e8 rufet ver Herr, der Ewige ver Heerſchaaren, an jenem Tage: 


Zum Weinen und zur Klage, 


und zum Kahljcheren des Haupts und zum Anlegen des Trauergewands. 


13 Aber fiehe! da iſt Luft und Freude, 
Rinder würgen, und Schafe fchlachten, 


Fleifch ejfen und Wein trinken, und ihr [prechet: 
Laffet uns effen und trinken; denn morgen find wir tobt. 


14 Und es offenbart fih meinen Ohren ber 


Ewige der Heerfchaaren: 


Nicht wird euch diefe Miſſethat gefühnt, bis ihr fterbet, 


Ipricht der Herr, der Ewige der Heer 


ſchaaren. 


Vom Sturz bes Hofmarſchalls Sebna und ber Erhebung bes Eljakim (22, 10 — 36). 


(1) 
15 So fpridgt ver Herr, ber Ewige der He 


erjchaaren: 


Auf, gehe zu Sehna, dem Schaßmeifter, 
ber bes Königs Haufe vorfteht und fprih — 


16, 9); fie lag um ben Fluß Cyrus (jegt Kur), 
ber fi mit dem Arares in's Kaspifche Meer 
8 ergießt. — Zeughaus, weil. „Haus bes 
Waldes (Libanon)‘: es war ein großes, von 
Salomo aufgeführtes Gebäude zu Serufalem, 
das zur Aufbewahrung der Waffen Diente 
9 (1 Kön. 7,8; 10, 17). — Man fucht die Stadt 
zu befeftigen, vgl. den Bericht 2 Ehron. 32,3 — 5. 
— Der untere Teich lag mweftlid vom Zion; 
man fammelte fein Wafler, indem man bie 
Abzugegräben verftopfte, vgl. Ser. 14,3; Ez. 
10 4, ı7. — Die entbehrlihen Häufer werben ab- 
gebrochen, um dadurch zu hindern, daß fie 
bem Feinde die Befteinung ber Mauer erleich- 


feite ber Stabt. — der e8 gemacht, Gott. — 


Sinn: Gott fordert zu Beſſerung anf. — Die 12, 13 


Bewohner Jeruſalems laſſen fich durch die 
ernften Worte bes Propheten in ihrer Sorg⸗ 
lofigfeit nicht flören und fpotten fogar der War- 
nungen noch, vgl. 5, 18. 198; 1 Kor. 15,2. — 


Schatmeifter (vgl. 1 Kön. 1, & 4): bas 15 


Wort bedeutet wol eig. „Berwalter”. — Sebna 
war erfter Reichsbeamter und fcheint ein flol- 
zer und hochfahrender Mann geweſen zu fein, 
ber in herrlichen Kutfchen einherfuhr und fich 
eine prächtige Familiengruft machen ließ, um 
fein Andenken für alle Zukunft ficherzuftellen. 
Daß er biefe Gruft bei den Gräbern ber 





Brohung wider Sebna. Jeſaja 22. Erhöhung Ehjakims. 


16 Was Haft du hier? umb wen haft du Hier? 
daß du dir bier ein Grab aushaueft: 
Auf der Höhe aushanenb dein Grab, 
in dem $elfen aushöhlend beine Wohnung. 
17 Siehe, der Ewige wird dich, o Mann, ſchleudern, ja ſchleudern: 
Und dich ſtark anfaſſen. 
18 Er wird dich feſt zu einem Knäuel zuſammenwickeln, 
und dich werfen wie einen Ball in ein fernes Land: 
Dort wirſt du ſterben, und dort werden deine prächtigen Wagen ſein, 
du Schmach des Hauſes deines Herrn. 
19 So ſtoße Ich dich von deiner Stelle: 
.Und von deinem Stande reift Er dich fort. 


(1.) 
20 Und e8 geichieht an felbigem Tage: 
Daß ich berufe meinen Knecht Eljafim, Hilfine Sohn — 
21 Und beffeive ihn mit deinem Leibrode, 
und mit deinem Gürtel ihn gürte, 
und beine Herrfchaft lege in feine Hand: 
Und er wird fein ein Vater für Ierufalems Bewohner und für das Haus Juda. 
22 Und den Schlüffel des Haufes David lege ich auf feine Schulter: 
Daß wenn er öffnet Niemand fchließe, 
und wenn er fchließet Niemand öffne. 
23 Dann fchlage ich ihn als einen Nagel an einen feften Ort: 
Und er wird dem Haufe feines Vaters zum Thron der Ehren. 
24 Und an ihn hängt fich alle Herrlichkeit des Haufes feines Vaters, 
die Sprofjen und die Auswüchje, alle Heinen Gefäße: 
Alle Gefäße, von den Beden bis zu den Serügen. 


(M.) 
25 An ſelbigem Tage, iſt des Ewigen der Heerſchaaren Spruch, 
weicht der Nagel, der jetzt in einen feſten Ort eingeſchlagen iſt: 
Und er wird abgeſchlagen, daß er fällt 
und die Laſt, die an ihm hängt, zu Grunde geht; 
denn der Ewige bat’8 geredet. 


denn 87,8 finden wir ihn im ber geringern befferer Beamter fein, als ber übermüthige 





16 Stelle bes Staatsfchreiberse. — Bas haſt Sebna. — Und den Schlüſſel bes Hau- 22 


bu bier? 2c.: melde Rechte und weldhe Bor- ſes David ıc.: ber Schlüffel ift Bifbliche 
fahren haft du bier? Man könnte vermuthen, Bezeichnung des Hausmeifteramts, bas ihm 


Wie Sehe des Meeres. Jeſaja 83. Star, der Mronengeberin. 
Weiſſagung wider Tyrus und PBhönizien (28). 


1 Ausſpruch über Tyrus. 


(1.) 
Heulet ihr Tarfisfchiffe, denn Die Stadt ift verwüſtet; 
es gibt fein Haus, feinen Eingang mehr: 
Bom Lande der Kittäer aus ward es ihnen gemelvet. 


2 Erftarret, ihr Bewohner des Geftabes: 
Welches Sidons Kaufmann, der meerburchfahrende, füllte, 
3 Und auf mächtiger Flut war die Saat des Niles, 


war des Stromes Ernte ihr Ertrag: 
Und fie ward ein Markt der Vöffer. 


4 Stehe beſchämt, Sivon! 


benn alfo fpricht das Meer, bie Tefte des leeres: 
Ich babe nicht gefreift, noch geboren, 
nicht großgezogen Sünglinge, noch emporgebracht Iungfrauen. 
5 Wenn die Kunde nach Aegypten kommt: 
Werben fie erbeben ob der Kunde von Thrus. 


6 Ziehet hinüber nah Tarſis: 


Heulet, ihr Bewohner der Inſel! 


1 ft das eure fröhliche Stadt: 


Die aus der Urzeit Tagen entfprungen ift? 
ihre Füße tragen fie fernehin in die Fremde. 


(II.) 
8 Wer hat ſolches über Tyrus, die Kronengeberin, beſchloſſen? 


Deren Kaufleute Fürften, 


deren Krämer die Angefehenen der Erde waren? 
9 Der Ewige der Heerſchaaren hat es beſchloſſen: 

Um zu ſtürzen jede hoffärtige Pracht, 

um gering zu machen alle Angeſehenen der Erde. 
10 Zieh durch dein Land, wie der Nil: 

Du Tochter Tarſis! fein Zägel iſt mehr. 


23, 1 Tieren fol. — Tarſisſchiffe: die von Tar⸗ 
teffus in Süpfpanien heimfehrenden großen 
Schiffe erhalten unterwegs auf ber Infel Cypern 
(Land der Kittäer), wo fie Salt machen, 
die Nachricht vom Falle ihrer Heimatftadt. — 

2 Bewohner des Geftades: an die Infel von 
Tyrus allein (f. 3. Vs. 4) ift wol nicht zu den⸗ 
fen, obwol das hebräiſche Wort für Juſel 

3 und Küfte baffelbe if. — Tyrus zog großen 
Gewinn durch Auflauf und Ausfuhr ägyptifchen 


Getreides. — Und fie warb ein Markt 


ber Völker: durch bie ungeheuern Maſſen 
eingeführten Getreides wurde die Stadt jeden⸗ 


dem Feſtlande befindliche Alttyrus lag; Inſel⸗ 
tyrus war ſehr feſt und wurde von Salmanafſer 
umfonft, ebenfo von Nebukadnezar 18 Jahre lang 
vergeblich belagert. — Den Phöniziern, welche 6 
in Tyrus ihre Hauptſtadt umb ihren Bittel- 
punft verlieren, bleibt nichts übrig als auszu- 
wandern und nad ihren Eolonien, wie Tar⸗ 
teffus, zu ziehen. — Tyrus fol fon zur Zeit 7 
bes Herodot (I, 43, 44) 2800 Jahre geftanben 
baben; ber Geograph Strabo nennt fie bie 
ältefte phönizifche Stabt. — ihre Füße tra- 
gen fie fernehin in bie Fremde, d. b. 
die verweichlichten Tyrier müſſen au Fuße in 


Jeſaja 83. 


11 Seine Hand redte Er über das Meer, 
Königreiche erbebten vor ihm: 
Der Ewige gebot, daß Kanaans Feſten zerftärt würden. 
‚12 Und er ſprach, Du follft nicht ferner jamchzen: 
Du geſchändete Iungfrau, Tochter Siven! 
auf zu den Fittäern! zieh hinüber! 
auch dort wird dir feine Ruhe werben. 
13 Siehe, das Land der Chaldäer, 
deſſen Volk nicht mehr ift, | 
Aſſur Hat es zugewiefen ven Steppenbewohnern: 
Sie richten Wartthürme auf, 
Ihleifen die Paläfte der Stadt, 
man macht fie zu Trümmern. 
14 Heulet, ihr Tarfisfchiffe! 
Denn verwüſtet ift eure Fefte. 


Das Sand der Shaldäer. Der Onhlerlohn geheiligt. 


(NI.) 
15 Zu der Zeit wird Tyrus vergeflen fein fiebzig Sabre, 
wie die Kebenszeit Eines Königs: 
Nach Verlauf von ſiebzig Jahren wird es Tyrus ergehen, 
wie es im Liede über die Buhlerin heißt — 
16 Nimm zur Hand die Harfe, mache die Runde durch die Stadt, du vergeſſene REN: 
Spiele dein Beftes, finge Lied auf Lied, 
baß die Leute wieder an dich denken! 
17 Und fo nach Verlauf von fiebzig Jahren wird der Ewige Tyrus heimfuchen, 
daß fie wieder zu ihrem Buhlerlohne fomme: 
Und buhle mit allen Königreichen ver Welt auf dem weiten Erdboden. 


15 „ihre Baläfe”. 


fönnte man hier den Sinn finden, Irre flüchtig 
und regellos durch bein Land, bie bu burd 
den Fall von Tyrus bes Schubes beiner jung⸗ 
fräulichen Ehre beraubt bift. Allein das Durch» 
ziehen bes Landes ift doch mol Zeichen ber 
Befignahme. Mit dem Fall non Tyrus wer- 
ben bie Colonien frei; bie wichtigfte berfelben, 


12 Tarteſſus, ift bier angeredet. — geſchändete 


Jungfrau, vgl. daſſelbe Bild Ez. 16, 37; 


13 23, 10; Nah. 3, 5.0. — Bielleicht ift der Sinn: 


Aſſyrien, welches jetst Tyrus bebroht, bat das 
einft fo mächtige Chaldäa (Babylon) verwüſtet 
und das Volk aufgerieben. Die Ueberſetzung 
wird mol gerechtfertigt durch 15, 85 vgl. 
Hiob 3, 16. — zugemwiefen, wril. „gegrän- 
bet": hat das Rand ben Thieren ber Wäfte 
Gberwiefen. — Baläfte der Stadt, vril. 
— Die ltiehata Vahre Anh 


then, ber unmittelbar baranf eintrat, bejchleu- 
nigt. Babylon felbft endlich macht fich bereits 


. im Jahr 626 unabhängig. Ian Jahre 630 fallen 


bie Schthen in Afien ein. Alfo bat um Diefe 
Zeit au Tyrus wieder aufatbmen können. 
Der König von Sivon, Sluläus, wird 701 ab- 
gefetst mb Phönizien zinspflichtig dur San⸗ 
berib, gleichzeitig mit Sernfalems Brand⸗ 
ſchatzung. Babylon warb von ihm erobert 
(88. 13) im Jahr 708. Rechnen wir die 70 
Jahre von 701 an, fo kommen wir auf 631. 
70 Jahre rückwärts von 625 bringt uns in’ 
bie TYeßte Zeit der Regierung Hiskias, und 
bie Botſchaft Merodach⸗Baladans (703) fällt. 
mehr ale 70 Jahre vor bem Mbfall der Me- 
ber. — wie bie Zeit 2c., d. i. wie bie | 
Lebenszeit Eines Kenigs. — Die Vergleichung 

arofier Annnslaftänte mit Buhferinnen /mrtl. 


Judas Schuld und Derwüflung. Jeſaja 23. 24. Trauer ſtall Srende. 


18 Aber ihr Erwerb und Buhlerlohn wird dem Ewigen geheiligt ſein; 
nicht wird er aufgehäuft, noch aufgeſpeichert: 
Sondern denen, bie vor dem Ewigen wohnen, fällt zu ihr Erwerb, 
zur Nahrung und zur Sättigung und zu prächtiger Kleidung. 


Zions Klage; bes Propheten Bußrebe, Trofl und Berlündigung bes nahenden 
Weltgerihts (24—27). 


Erſter Gefang. 
Zions Jammer und Klage: die Iubeltöne aus der Ferne (24). 


(1) 
1 Siehe! der Ewige macht das Land leer und ledig: 
Und verftöret feine Fläche und zerjtreuet feine Bewohner. 
2 Und e8 ergehet dem Priefter wie dem Volke, 


dem Herrn wie dem Knecht, der Frau wie der Magb: 
Dem Verkäufer wie dem Käufer, 
dem Leiher wie dem Borger, dem Gläubiger wie dem Schulbner. 


3 Nein ausgeleert ift das Land, völlig ausgeraubt: 
Denn der Ewige bat folches gerebet. 
’ (1) 
4 Das Land trauert und welft, 


es verjchmachtet und welft der Erbboben: 
Es verſchmachten die Höchften in Land und Bolt. 
5 Das Land ift entweiht unter feinen Bewohnern: 
Denn fie haben Gefete übertreten, Satzung überfchritten, 
gebrochen den immerwährenden Bund. 
6 Darum frißt ver Fluch das Land, , 
und feine Bewohner büßen ihre Schuld: 
Darum verzehrt die Glut des Landes Einwohner, 
und wenige ſind's, bie übrig bleiben. 


(II) 
7 Der Moft trauert, der Weinftod verfchmachtet: 
Alle, die fröhlichen Herzens waren, feufzen. 
8 Die Freude der Pauken feiert, 


bas Getümmel der Iauchzenden verftummt: 
Die Freude der Harfen feiert. 


9 Kein Geſang beim Weintrinfen: 

Würzwein ift bitter ven Zechern. 
10 Zertrümmert ift die leere Stadt: 

Alle Häufer find zugefchloffen, unzugänglich. 
11 Auf ven Gaffen Hagt man ob des Weines: 


Alle Freude ift untergegangen, vie Wonne bed Landes babin. 


18 Sinn. — benen, bie vor ꝛc., ben frommen Einwohner entweihten aber ben beiligen-Boben 
24, 1 Berehrern bes Ewigen. — Bgl. die Beichrei- durch ihre Ruchlofigkeit, wie durch Blutvergie⸗ 
4 bung 2 Kin. 25,38 — 21. — Erdboden (eig. Ken (Rus. 35,83. 54) und Göhendienft (Ser. 


(KBunlvaia)» haar sR har vor Unflanaza (nl Mall 2 — _—_ Dia Übalnlan Sale nur ma. 6 


Preis dem Gerechten. Jeſaja 24. Die Erde taumelt. 


12 In der Siadt iſt Verwüſtung übrig geblieben: 
Und zu Trümmern ift zerſchlagen das Thor. 
13 Denn e8 ergehet dem Volke im Lande, und denen unter ven Heiden 
wie beim Abfchlagen der Dliven: 
Wie in einer Nachlefe, wenn die Weinernte vorüber ift. 


(IV.) 
14 Die bort erheben ihre Stimmen und jubeln: 
Ueber des Ewigen Hoheit jauchzen fie vom Meere her. 
15 So preifet denn den Ewigen, ihr im lichten Morgen: 
Auf ven Infeln des Meeres, den Namen des Ewigen, des Gottes Iſraels. 
16 Dom Saume der Erde hörten wir Lobgeſänge, Preis dem Gerechten! 
aber ich fprach, Wie elend bin ich! wie elend bin ich! wehe mir: 
Frevler freveln, und fort und fort freveln die Frevler! 
17 Schreden und Grube und Schlinge: " 
Kommt über euch, ihr Beinohner der Erbe! 
18 Und e8 gefchieht, wer vor des Schredens Stimme flieht, 
der fällt in die Grube, 
und wer binauffteigt aus der Grube, 
ber fängt fich in der Schlinge: 
Denn die Schleufen ver Höhe öffnen ſich, 
und ber Erde Gründe erbeben. 
19 Die Erve Fracht auseinander: 
Berſtend zerbirft die Erde, bebend fchwanft fie fort. 
20 Die Erve taumelt wie ein. Trunfener, 
und ſchaukelt wie ein Hängebette: 
Schwer Taftet ihre Schuld auf ihr, 
daß fie fällt und nicht wieder aufiteht. 


(V.) 
21 Und an felbigem Tage wird der Ewige heimfuchen 
das Heer ber Höhe, das in ber Höhe ift: 
Und die Könige ver Erde, die auf Erben find. 
22 Und fie werben verfammelt zu Hauf, 
gebunben in der Grube, und verfchloffen im Kerfer: 
Und nach langer Zeit erft werben fie begnabigt. 
23 Und ver Mond wird errötben und die Sonne ſich ſchämen: 
Denn König ift der Ewige der Heerfchaaren 
auf dem Berge Zion und zu Jeruſalem, 
und vor feinen Xelteften ftehet feine Herrlichkeit. 


1% Nebufaradan ließ nach Verbrennung bes Tem- Untergang bereitet wird (8, 15; Pf. 9, 16; 10,9; 
pels, des Königlichen Palaſtes und der andern Hau- 35, 7). — Der Untergang bes babylonifchen 19 
fer die Mauern Serufalems einreißen (2Kön. 28, Weltreichs wird als ein Untergang ber Erde 

13 10). — wie beim Abfchlagen ber Oliven, dargeſtellt. wie ein Gängebette, das 20 

14 [.17,6. — Die dort: unter ben Heiben, Vs. is. ber Feldwächter ſich an einem Baume ange 

16, 17 — wir: ich und meine Genoffen. — Bas.ızund bracht Hat. — das Heer der Höhe find ent“ 21 





Bank für Gobels Sturz. Jeſaja 28. Mer Tod wird vernichtel. 


Sweiter Gefang. 
Des Sehers Lobgefang tiber das mahenbe Gericht: Weiffaguug nom Reiche Gottes (25). 


I.) - 
1 Ich erbebe dich, Ewiger, bu bift mein Sat; 25 
ich lobe deinen Namen, denn bu thuft Wunder: 
Die Rathichlüffe von Alters bewähren ſich als wahr. 


(m. 
2 Denn du macheft die Stadt zum Steinhaufen, 
bie feite Stadt zu Trümmern: 
Der Fremden Burg, daß fie nicht mehr eine Stabt fei, 
und nimmermehr aufgebaut werbe. 
3 Darum ehret dich ein mächtiges Volk: 
Die Städte gewaltiger Völferfchaften fürchten Dich. 
4 Denn du bift die Zuflucht des Geringen, 
bie Zuflucht des Armen in feiner Trübſal: 
Ein Schuß vor dem Ungewitter, ein Schatten in ber Hitze; 
denn das Schnauben der Thrannen ift wie ein Wetter, das gegen Die Mauer ftürmt. 
5 Wie der Wolle Schatten die Hite im bürren Lande, 
fo vrüdft vu nieder der Fremdherrn Sauchzen: 
Wie der Wolle Schatten die Hite, 
; fo dämpfet Er ber Tyrannen Jubelgeſang. 


II. 
6 Und der Ewige der Heerjchaaren wird auf bieten. Berge 
ein Mahl bereiten von fetten Speifen allen Völkern, 
ein Mahl von altem Wein: 
Bon markigen fetten Speifen, 
von abgeflärtem altem Wein. 
T Und er wird auf diefem Berge die Hülle zerreißen, z 
bie alle Völker verhüllet: 
Und die Dede, damit alle Heiden zugedeckt find. 
8 Er wird den Tod vernichten auf Immer: 
und der Herr, der Ewige, wird die Thränen non allen Angefichtern abwifchen: 
Und er wird wegnehmen die Schmach feines Volkes in allen Landen; 
denn ber Ewige hat's gerebet. 


(WV.) 
9 Und an felbigem Tage wird man fagen, 


Siehe, das ift unfer Gott, auf den wir harrten, daß er uns hülfe: 


25, 2 macheſt :c., wrtl. „haft gefett (bie Stadt) von 31,14; Hiob 36, 16; Pf. 63, 6). — Mahl von 
einer Stabt zum Steinhaufen”. — Fremden, altem Wein, eig.: Mahl ven Aufbewahrun- 
bier von ben Chaldäern, wie Jer. 30,8; 51,5..— gen, Hefen, b. t. folder Weine, Die man nad) 

3 Ob diefer Zerflörung Babels preifen den Ewis ber erften Gährung auf ben Hefen fiehen Tick, 
gen zahlreiche unb mächtige Bölfer der Erde, und um ihre Stärke und Farbe zu erhöhen; es 
wenden fich feiner Verehrung zu (vgl. 18,7; 19, waren aljo alte, vorzügliche Weine, — ‚bie 7 


a: OR sole han necht Alla Kia Arhan αα Alla (mil I rar Ale ans han 


Moeab yrircten wie Strob. Jeſaja 25. 26. Wie Yohe Stadt gewiedrigt. 


Das ift der Ewige, auf den wir harrten, 
loffet uns frohloden und feines Heil uns freuen. 
10 Wenn die Hand des Ewigen fich auf diefen Berg ſenket: 
Wird Moab unter ihm zerireten werben, 
wie das zertretene Stroh der Miftlache. 
11 Und e8 wirb feine Hände mitten darin ausfpreizen, 
wie ein Schwimmer fie ausfpreizt, um zu ſchwimmen: 
Er aber prüdt nieder feinen Hochmuth umb feine Hinterliftigen Hänbe. 


12 Und vie hohe Feite deiner Mauern: 


Wird er bemüthigen, nievrigen, zu Boden in den Staub werfen. 


Dritter Gefang. 
Der gemeinfame Lobgefang Zions und bes Propheten am Tage ber Errettung (26). 


(L) : | 
1 An felbigem Tage wirb diefes Lied gefungen werden im Lanbe Juda: 26 


Eine fefte Stadt haben wir, 


Rettung ſchafft er, Mauer und Vorwerk. | 


2 Deffnet die Thore: 


Daß einziehe eine gerechte Schaar, 


welche Treue bewahret. 


ı 
« 


3 Wer ſtandhaften Sinnes ift, vem bewahreft bu Frieden, ja Frieden: 


Weil er auf dich vertrauet. 


(IL) 


4 Bertrauet auf ven Ewigen für und für: 
Denn der Ewige ift ein Fels, ver Welten überbauert. 
5 Denn er hat gebemüthigt die, fo in ver Höhe wohnen, 


bie hochragende Stabt niebrigt er: 


Sa, er niebrigt fie zur Erde, wirft fie in den Staub, 


6 Der Fuß zertritt fie: 


Die Füße des Elenden, die Tritte ver Geringen. 


1 Aber des Gerechten Pfad ift eben: 


Geraden Sinnes ebeneft du vie Bahn des Gerechten. 
8 Und wir harren dein, Ewiger, auf dem Pfade veiner Gerichte: 
Nach deinem Namen und deinem Gedächtniß fehnet fich unfere Seele. 


verfhlingen) auf immer, vgl. Offb. 21, 4. 
10 — Des Ewigen Macht wird auf Zion neu ge- 
gründet, und von ba aus wirb er bie Feinde 
vertilgen. Bon ben lettern werben die Moa⸗ 
biter, weil fie dem jüdiſchen Volke beib. feind 
11 waren, ausbriüdtich namhaft gemacht. — Ein 
abſichtlich ekelhaftes Bild. Moab, bas Un⸗ 
ſaubere, ſucht fih aus einer Miſtpfütze, in ber 
es ftedt, duch Schwimmen au reiten: alle 


Häßliche des Bildes gemilbert, inbem fie für 
Miſtlache (wrtl. Wafler des Kothes), mit Ber- 
änberung Eines Confonanten, „Koth’ haben. — 

und feine binterliftigen Hände, wrif. 

„nebſt ben Liften, d. h. Ränken, feiner Hände“. 

Die auf das Arabifche ſich ſtützende Ueberſetzung 

ber letten Worte durch „mit feinen Sanbgelen- 

fen” ift ımbaltbar. — Die fefte Stabt if 26, 1 
Kernfalem. — welche Treue bewabret: bie 2 


Gottes Eifer um fein Dolk. Jeſaja 26. Auferfichung der Ifracliten. 


(III.) 
9 Meine Seele ſehnt ſich nach dir des Nachts, 
und der Geiſt in meinem Innern ſuchet dich in der Frühe: 
Denn wenn deine Gerichte ergehen über die Erde, 
lernen Gerechtigkeit die Bewohner des Erdkreiſes. 
10 Wird der Gottloſe begnadigt, ſo lernt er nicht Gerechtigkeit, 
im redlichen Lande wird er freveln: 
Und nicht ſehen die Hoheit des Ewigen. 
11 Ewiger, deine Hand war hochgehoben, fie fahen’s nicht: 
Laß fie ſchauen den Eifer um dein Volk und fich fchämen, 
ja, Teuer möge fie verzehren, beine Wiverfacher. 
12 Ewiger, du fchaffeft und Trieben: 
Denn all unfer Werf vollführteft du für uns. 
13 Ewiger, unfer Gott, ed herrfchten Herrn über und außer bir: 
Aber nur dir lobſingen wir, deinem Namen. 
IV. 
14 Die Todten werben nicht aufleben, en 
die Verftorbenen ftehen nicht auf: 
Denn du haft fie Leimgefucht und vertilgt, 
und all ihr Gedächtniß vernichtet. 
15 Doch mehreft du dad: Voll, o Ewiger, 
bu mehreft das Volk, und verherrlichit dich: 
Du eröffnet ihm weit alle Enden ber Erde. 
16 Emiger, als Trübſal fam, da fuchten fie dich auf: 
Sie feufzeten leife zu dir, als deine Züchtigung fie traf. 
17 Wie eine Schwangere, die bald gebären foll, Freifet, fchreiet in ihren Wehen: 
So erging e8 uns, fern von deinem Angefichte, o Ewiger. 
18 Wir waren fchwanger und batten Wehen, 
aber als wir gebaren, war es Wind: 
Rettung fehafften wir dem Lande nicht, 
bie Bewohner bes Reiches wurden nicht wieder geboren. 
V. 
19 Leben ſollen deine Todten, u 
auferſtehen meine Leichen: 
Wachet auf und jubelt, ihr Bewohner des Staubes, 
denn Morgenthau ift dein Thau, 
und bie Erde gebiert die Verftorbenen wieder. 


uneben gemachter Pfad bezeichnet wirb (Ke. 3, Titen zu beziehen, fonbern ber Sinn ift, Das 
9 9; Hiob 30, 18). — des Nachts: Zeit bes Reich Juda wird nicht wiederhergeſtellt. — 
ernften Nachdenkens, Bi. 4,5; 16, 75 119,55. eröffneft weit, wrif. „machft fern”. — Sinn: 15, 16 
11 — Feuer ꝛc., bas Object fteht bier Doppelt, Alle unfere Verſuche, das Reich herzuftellen, 
ba man nit wol „als deine Widerſacher“ find vergeblich geblieben; dennoch aber (Bes. 
überfegen kann. 2. hat „bu wirft fie mit Feuer, 19—3ı) ift bie Herftellung bes jübiſchen Staats 
damit bu deine Feinde verzehreft, verzehren‘, nicht aufgegeben. — Wind, Bild bes ifee- 18 














Leviothan. Mer Weinberg. Jeſaja 36. 27. Jakobs Miſſethal gefühnt. 


20 Gehe, mein Volt, hinein in deine Kammern, 
und ſchließe deine Thüren hinter bir zu: 
Verbirg dich einen Heinen Augenblid, 
bis der Grimm vorübergehe. 
21 Denn fiehe, der Ewige gehet hervor von feinem Orte, 
bie Miffethat ver Erpbewohner an ihnen PR 
Es bringt zu Tage die Erde ihr Blut, 
und bedeckt nicht ferner ihre Gemordeten. 


Des Ewigen Gericht und Erldfung fommt mitten in ber Noth (27). 


(1.) 
1 An felbigem Tage wird ver Ewige heimfuchen mit feinem Schwerte, 
bem harten, dem großen und dem ftarfen, 
Leviathan, bie geftredte Schlange, 
Leviathan, die aufgerolfte Schlange: 
Und wird eriwürgen ven Drachen im Meere. 
(n.) 
2 An felbigem Tage finget ein Lied von dem Weinberge des ſchäumenden Tranfes — 
3 Ich, der Ewige, fein Hüter, tränke ihn jeven Augenblick 
Daß Niemand ihn befchänige, Hüte ich ihn Tag und Nacht. 
4 Grimm habe ich nicht: 
Treffe ih aber Dornen und Difteln, 
als Krieger werde ich auf fie Tosjchreiten, 
fie verbrennen allzınnal! 
5 Man müßte denn ergreifen meinen Schuß, mit mir Frieden machen: 
Frieden mit mir machen. . 
6 In den kommenden Tagen wird Jakob Wurzel fchlagen, 
Ifrael wirb blühen und grünen: 
Und den weiten Erdkreis werben fie füllen mit Früchten. 


DL. 
7 Schlug er denn Ifrael wie ven, welcher es geichlagen? 
Oper warb e8 gemorbet wie feine Meörber wurden ? 
8 Du baberteft mit ihm, indem du es aufitörtejt, verftießeft: 
Er entführte es mit feinem gewaltigen Sturm, am Tage des Oſtwinds. 
9 Denn dadurch wird gefühnet Ialobs Miffethat, 
und dies ift die volle Frucht der Tilgung feiner Sünpe: 
Daß er alle Altarfteine machte wie zerjtoßene Kalffteine, 
baß Feine heiligen Bäume und Sonnenfäulen fich mehr erheben. 


27,1 Leviathan, Hiob 40, 20, ein Waſſerungeheuer. Die geftredte (eig. flüchtige) Schlange be- 
Wie 51, 9 beweiſt, iſt der Meerdrache Aegypten: zeichnet das einherfchießenbe, bie aufgerolite 
bie Frage bleibt alfo nur, ob unter ben beiben (eig. geringelte) das lanernde Weſen bes Unge⸗ 
Leviathan zwei verſchiedene Weltmächte zu ver-r thüms. — des fhäumenben Trankes (hebr. 2 
Ren feien, oder nur eine? Da in den Kpp. 24 chemer): wahrſchemuß dafür chemed der Lieb⸗ 
— 26, welche mit unſerm Kapitel ein Ganzes bil- Tichleit gelefen werben. = Dornen und Di- 4 
ben. Ierufalem als aerftörte Stabt betrachtet wird: fein ſind das Bild eindbrinaenber Feinde etma 








Rüdkehr der Derfprengten. Jeſaja 21. 28. Die ſtolze Arone Ephraims. 


10 Ja, die feſte Stadt ſtehet einſam, 
eine Behauſung, preisgegeben und verlaſſen wie eine Wüſte: 
Da weiden Kälber und lagern ſich daſelbſt, 
und freſſen ihre Zweige ab. 
11 Wenn ihre Reiſer dürre ſind, werden ſie abgebrochen, 
Weiber kommen und zünden fie at: 
Sa, e8 ift fein verftänpiges Volk, 
darum erbarmt jich auch feiner nicht, ber es geichaffen, 
und ber es bildete, ift ihm nicht gnädig. 
(IV) 
12 Aber e8 geſchieht an felbigem Tage, da wird der Ewige Früchte abichlagen, 
von ber Flut des Stromes bis zum Bache Aegyptens: 
Einzeln werdet ihr aufgelefen, ihr Kinder Ifrael. 
13 Und es geſchieht an felbigem Tage, da wird geftoßen in vie große a 
und e8 kommen die im Lande Affur Verlorenen, 
und bie im Lande Aegypten Verfprengten: 
Und beten ven Ewigen an auf dem Heiligen Berge in Jeruſalem. 


Beiffagungen aus der Zeit des drohenden Einfalls der Aſſyrer (28— 33). 
Der Uebermuth von Ephraim und Juda (28). 
(1.) 
1 Ha! ftolze Krone ver Trunkenen Ephraims, 
und welfende Blume feines herrlichen Schmuds: 
Auf.dem Gipfel des fetten Thales der weinbetäubten Männer! 
2 Siehe! einen Starken und Gewaltigen bat der Herr im Dienft; 
wie Hagelwetter, wie verberbenden Sturmwind: 
Wie ein Wetter von mächtigen, überftrömenden Waſſern 
wirft er fie zu Boden mit Macht. 
3 Mit Füßen wird fie zertreten werben: 
Die ſtolze Krone der Trunkenen Ephraims. 
4 Und es ergeht der welfenden Blume feines herrlichen Schmuds, 
auf dem Gipfel des fetten Thales: 
Wie einer Frühfeige vor ber Objternte, 
wer fie erblidet, verjchlingt fie aus der hohlen Hand. 


11 Jeruſalem ift eine Einöbe, in der nur Geſtrüpp bie Kränze an, welche Die Zecher zu tragen pfleg- 
wädhft, das man anziündet und verbrennt. — ten. Samaria war überhaupt feiner Trunk⸗ 

12 abſchlagen: das Bild ift von ber Dliven- fucht wegen fehr verrufen (vgl. Am. 4, 1; 

13 ernte entlehnt, f. 17, 6. — geftoßen in die 6,1.6; Mid. 1,5). -— Des Gemwaltige, 2 
große Poſaune: zum Zeichen ber Heimlehr ben ber Ewige zur Zerftörung bes ftolgen Sa- 
(Sad. 9,1). ‚Alle in fremden Ländern ger» maria in Bereitfchaft bat, ift_ ber Aſſyrer. 


Die Trunkenen fpotten. 


Jeſaja 28, 


Das Dolk finmmelnder Kippe. 


5 An felbigem Tage wirb der Ewige ber Heerfchaaren 
zur ſchmuckvollen Krone und zum herrlichen range: 


Dem Reſte feines Volle — 


6 Und zum Geifte des Rechts dem, der zu Gericht fitet: 


Und zur Stärfe denen, 


bie ben Krieg zurüdtreiben bis zu des Feindes Thor. 
7 Do auch dieſe hier taumeln von Wein, und fehwanfen von Raufchtranf: 
Priefter und Prophet taumeln von Raufchtranf, find übermannt vom Weine, 


ihwanfen vom Rauſchtrank, 


taumeln beim Weilfagen, wanfen beim Rechtiprechen. 
8 Denn alle Tiſche find voll unflätigen Geſpei's: 


Kein Raum ift mehr frei davon. 


(IL) 


I „Wen, fprehen fie, will er Einficht Tehren? 


und wem Erfenntniß prebigen? 
Den von der Milh Entwöhnten, 


ben von der Meutterbruft Genommenen? 


10 „Denn da heißt's Gebot auf Gebot, Gebot auf Gebot, 
Richtſchnur auf Richtſchnur, Richtſchnur auf Richtſchnur: 
Ein klein Verbot hier, ein klein Verbot dort!“ 

11 Ja, durch Leute ſtammelnder Lippe und durch eine fremde Zunge: 
Wird der Ewige reden zu diefem Voll — 


12 Der zu ihnen fprach, 


Das bringt die Ruhe und pas die Erquidung: 


Sönnet dem Ermüdeten Ruhe! 
Aber fie wollten nicht hören. 


13 Drum wird des Ewigen Wort ihnen fein 


Gebot auf Gebot, Gebot auf Gebot, 


ber Sinn ſcheint ber zu fein, daß Sehen, Ab- 
pfläden und Berfhlingen Eins find. Bon 
eiuem Berfchlingen mit den Augen, ehe er bie 
Hand zum Munde führen kann, ift gewiß nicht 
die Rebe. Bezeichnend ift aud, daß für Hand 
das Wort „hohle Hand’ gewählt ift: der Gierige 
——— mit ber ganzen Haud danach und denkt 
5 nicht an behutfames Abpflüden. — Dem Refte 
feines Bolfs. Der Reſt find bie das Läute- 
rungsgericht überſtehenden gebefferten Iſrae⸗ 
6 fiten, vgl. 6, 135 10, 20 fg. — bie den Krieg 
zurüdtreiben 2c., b. i. bie ben Feind bis 
zu ben Thoren feines cigenen Wohnfiges zurück⸗ 
treiben, alſo gänzlich fohlagen, vgl. 2 Sam. 
7 11,823. — diefe, gebt auf die Großen Judas. 
— Rechtſprechen, vgl. Deut. 17, 8. — 


n IM _ BB. be vw. .62_ must 


feien, daß er ihnen Gebot um Gebot, Sat 
um Sat vorfage, fie alfo gerade wie ein Lehrer 
Heine Kinder behandeln wolle. — Faſt un- 10 
überfehbar find bie hebr. Worte: zav lazav, 
qav lagav (Gebot auf Gebot, Richtſchnur 


‚ auf Richtſchnur), womit Jeſaja bas lallende 


Sprehen ber Trunkenen, bie fih alles 
Schulmeiftern verbitten, trefflih nachbilbet. 
Diefem Lallen der Trunfenen flellt nun der 
Prophet ein anderes von Gott zur Strafe ge⸗ 
ſchicktes Lallen entgegen: ein für dieſe Sünder 
unverflänblich ſprechendes Bolt kommt zur Zinh⸗ 
tigung über fie, vgl. Bes. 15. — Lente ftam- 11 
melnder Lippe: barunter find Die Aſſyrer 
zu verflehen, beren Sprache ben Hebräern eine 
ganz und gar unverftändliche we: (83, 19.) — 


2a L..!2_.Lı wir -_ un ® 


15 


16 


17 


18 


21 


15 


16 


Ber hoflbare Ecflein. 


Jeſaja 28. 


Die Predigt durch EIN 


Richtſchnur auf Richtſchnur, Richtſchnur auf Richtſchnur; 
ein klein Verbot hier, ein klein Verbot dort: 


Auf daß ſie gehen und rücklings ſtraucheln und zu Schaden kommen, 
und ſich verſtricken und gefangen werden. 
Darum hört des Ewigen Wort, ihr Männer des Spottes: 
Die ihr beherrſcht dies Volk von Jeruſalem. 
Wohlan, ihr ſagt, „Wir haben einen Bund mit dem Tode geſchloſſen, 
und mit der Unterwelt einen Vertrag gemacht: 
Wenn bie überflutende Plage dahinfährt, 


ſoll fie uns nicht erreichen; 


denn Lüge haben wir zu unferer Zuflucht gemacht 


und hinter Trug uns verftedt.” 


(IL) 
Darum fpricht der Herr, der Ewige, alfo, 
Siehe, ich bin’s, der in Zion einen Grunpftein gelegt: 
Einen bewährten, einen koftbaren Edjtein, auf's feftefte gegründet; 
wer glaubet, wird nicht andere Zuflucht fuchen. | 


Aber ich mache Recht zur Richtſchnur 


und Gerechtigkeit zum Bleiloth: 


Und wegraffen foll ver Hagel die Zuflucht der Lüge, 
und den Verſteck follen Waffer wegſchwemmen. 

Und ausgelöfcht wird euer Bund mit dem Tode, 

und euer Vertrag mit ver Unterwelt hat feinen Beftand: 
Wenn die überflutende Plage vabinfährt, 


fo wird fie euch vernichten. 


So oft fie daherfährt, wird fie euch faffen; 
ja, jeven Morgen fährt fie daher, bei Tag und bei Nacht: 
Und nur durch Züchtigung wird noch Erfenntniß geprebigt. 
- Denn das Bett ift zu kurz, um fih zu ftreden: 
Und die Dede zu ſchmal, um ſich darein zu Hüllen. 
Denn wie auf dem Berge Perazim wird der Ewige fteben, 
wie im Thale zu Gibeon wird er zürnen: 


Bund: fobaß der Tod uns nichts anhaben 
wird. — bie Üüberflutende Plage, wrtl. 
„überfirömenbe Geißel“, ein gemifchtes Bild 
ftatt „überfirömende Gewäſſer“ (8, 7) ober 
„geſchwungene Geißel“ (10,26; Sof. 23, 13). 
Dieſe Geißel ift das angebrohte affyrifche Kriegs⸗ 
heer. — denn Lüge haben wir zu unſerer 
Zuflucht gemacht: hiermit wird nicht das 
noch verheimlichte Bündniß mit Aegypten an—⸗ 
gebeutet (29, 15) und zugleich als nichtige Täu⸗ 
ſchung bezeichnet: vielmehr bezeichnen die Worte, 
daß die Großen Judas ſich auf nichtige Götzen 
und Lug und Trug verlaſſen. — Grund» 
ftein, ber Tempel auf dem Berge Zion und 


vom Hefte, der übrig bleiben muß, damit 
das göttliche Heil bewirkt werben Fünne. Der 
rechte Edftein ift Ehriftus felbft, vgl. Röm. 


9, 83; 1 Betr. 2, 8 fg. — vernidten, eig. 18 


zertreten: bier findet ein Serausfallen aus bem 
für das aflyrifche Kriegsheer gebrauchten Bilde 
ftatt. — nur durch Züchtigung ac.: 
wöhnlih überfegt man „eitel Schreden ifl’s 
zu vernehmen Das Gerücht“. Allein offenbar 
enthalten die Worte eine Rüdmweifung auf bie 
dem Propheten zugerufenen Hohnmworte Be. 9. 
Luthers Ueberfeßung („Denn allein bie Anfech- 
tung lebret auf's Wort merken), iſt ebenfalls 


nicht im Texte begrünbet. = Sprüdmört- 20 
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Alles zu feiner Zeit. Iefaja 28. 29. Der Senerherd Gottes. 


Um feine That zu thun, feine wunderliche That, 
und fein Werk zu wirken, fein unerhörtes Werk. 
22 Sp laßt nım euer Spotten, 
daß nicht ftraffer werden eure Bande: 
Denn Vernichtung und Strafgericht über bie ganze Erde 
bab’ ich vernommen vom Herrn, dem Ewigen ber Heerfchaaren. 


(IV.) 
23 Nehmet zu Ohren und höret meine Stimme: 
Merket auf und höret meine Rebe! 
24 Pflügt denn, um zu fäen, ber Landmam allezeit? 
Lockert und egget er immerfort fein Feld? 
25 Vielmehr, wenn er geebnet deſſen Fläche: 


Streut er Dil aus, und füet Kümmel, 

und pflanzt Weizen an einen umfriebigten Ort 
und Gerfte auf die bezeichnete Stelle, 

und, Spelt als Einfaffung. “ 


26 Zum Rechten weift ihn ver Ewige an: 
Sein Gott belehrt ihn. 
27 Denn nicht mit dem Drefchfchlitten driſcht man ven Dilt, 


noch läßt man des Dreſchwagens Rad über den Kümmel gehen: 
“ Sondern mit dem Stode Hopft man Dill aus, 
und Kümmel mit dem Steden: 
28 Wird wol Getreide zermalmt? 
nicht ohne Aufhörem zerdrifcht e8 der Landmann: 
Und nicht bis zum Zermalmen treibt er darüber 
feines Drefchwagens Rad und feine Pferpe. 
29 Auch diejes ift vom Ewigen der Heerfchaaren ausgegangen: 
Wunperbar ijt fein Rath, groß feine Weisheit. 


Die nabende Belagerung Jeruſalems: Rettung, Strafe und Befferung (29). 
(1.) 
1 Ha! Feuerherd Gottes, Feuerherd Gottes, 29 
Stadt, wo David das heilige Zelt auffchlug: 
Füge ein, Iahr zu einem Jahre, laß die Fefte reifen! — 


von Fernfalem. An beiden Orten brachte der die wirklichen Zuſtände nicht zu täufchen. — 
Ewige durch David den Bhiliftern Niederlagen als Einfaffung: nämlich bes Gerftenaders. — 25 


bei (2 Sam. 5, 20 fg.; 1 Chron. 14,16). — Zum Rechten, zu dem was das Rechte, Paſ⸗ 26 
2 Die Bande geben wahrſch. auf die Entrih- ſende if, vgl. Spr. 31,1. — Die Orbnung 29 
tung von Tribut an Aſſyrien (10, 375; 23, 10). — ber Natur ift ein Abbild der Ordnung bes fitt- 


94 Wie der Landmann alle Feldgefchäfte, Säen, lichen Reiches Gottes. — Fenerherd Got- 29, 1 
Eggen, Dreſchen nicht auf einmal, jondern une tes, bebr. 'arffel: Andere erflären Löwe 
nacheinander in ber rechten Zeit und der rech⸗ Gottes ‚ als gelte der Ansbrud- ber Un⸗ 
ten Ordnung vollbringt und bie verjchiedenen bezwinglichfeit Serufalems; allein es ift ein 





Bolwerke wider Jeruſalem. Sefaia 29. Mer Seinde Menge zerfiich. 
2 Dann bebränge ich den Feuerherd Gottes: 


Da gibt's Seufzen und Gefeufze, 


und die Stadt foll mir ein rechter Feuerherd Gottes fein. 


3 Und ich zelte im Kreife um dich her: 


Und ich ſchließe dich ein mit Kriegsvolk, 


und errichte wider dich Bollwerfe, 


4_ Dann wirft du tief aus der Erbe reden, 
und vom Staube ber tönt dumpf deine Rede: 
Deine Stimme wird fein gleich der eines Gefpenftes aus der Erde, 
und vom Staube her wird beine Rebe zirpen. 
5 Aber dünnem Staube wird gleich der Haufe deiner Feinde: 
Und wie verfliegende Spreu wird der Haufe der Wüthigen, 
und es gejchieht unverſehens, plößlich. 
6 Bon dem Ewigen ber Heerjchaaren fommt Strafgericht, 
mit Donner und Krachen und großem Schall: 
Mit Sturm und Wetter und verzehrenvder Feuerflamme. 
T Und e8 ergeht wie beim Träumen eines Nachtgefichtes dem Haufen ver Völker, 


bie wiber den Feuerherd Gottes ftreiten: 


Und Allen, die Ierufalem und feine Burg beftreiten, 


und bie e8 bebrängen. 


8 Denn gleichiwie ver Hungrige träumt, er efle, 
und beim Erwachen feine Seele fchmachtet; 
und wie der Durjtige träumt, er trinke, 
und er beim Erwachen matt ift und feine Seele lechzet: 
Alfo wird e8 ergehen dem Haufen ver Völfer, 


bie gegen ben Berg Zion ftreiten. 


(11) 
9 GStußt nur, ihr werdet fchon verftürzt werden, 
verblendet euch nur, ihr werdet ſchon erblinden! 
Werdet trunken, doch nicht von Wein, 


taumelt, doch nicht von Rauſchtrank. 


ber Stadt. — Füge (mril. füget) ein Jahr 
zu ꝛc., db. h. wahrſch. „fügt zu dem eben ent⸗ 
ſchwindenden Jahre noch ein zweites volles 
und laßt alle Feſte nochmals regelmäßig wie- 
berfehren‘. Der Sinn diefer Zeitbeftimmung 
2 iſt alfo „uah einem Jahre”. — Dann 
bedränge ich 2c.: bezieht fih auf die Be- 
lagerung Jeruſalems durch die Aſſyrer. — 
foll mir ein rechter Feuerherd Got— 
tes fein (wrtl. „es fol mir fein wie ein 
Feuerherd Gottes‘), d. h. Jeruſalem wird eine 


Hang, ber fid etwa durch „Saufen und 
Brauſen“ wiedergeben läßt. — Der Gebanle 7 
ift nicht, daß die feindfichen Heerfchaaren zer- 
freut werben und verfcehwinden follen, wie ein 
Nachtgeſicht, Pf. 73, 20, fondern daß fie das 
Schickſal von Träumenden baben follen, die 
fih beim Erwachen bitter getäufcht finden, 
Vs. 8. — die Jeruſalem beftretten, weil. 
„bie (wider, vgl. zum hebr. Ausbrud Deut. 
33, 11) fie anrüden”: es bebarf daher nicht 
nothwendig einer Aenderung der Puukte in 


Wis verfirgelte Schrift, Jeſaja 29. Eitler Gotteedient 


10 Denn über euch hat ver Ewige ausgegoffen eimen Geift des tiefen Schlafs, 
und eure Augen verjchloffen [die Propheten]: 
Und eure Häupter [die Seher] verhüllt. 
11 Und fo warb euch jeglihe Schauung gleich Worten einer verfiegelten Schrift, 
die man einem Schriftlundigen gibt und fagt, Lies doch biejes: 
Er aber fpricht, Ich kann's nicht, denn es ift verfiegelt — 
12 Und wie wenn die Schrift einem gegeben wird, 
der nicht ſchriftkundig ift, und man fagt, Lies doch Diejes: 
Er aber fpricht, Ich bin nicht fchriftfundig. 
13 So fpricht denn der Herr, | 
Weil diefes Volk fich nahet mit feinem Munbe, 
und mit feinen Lippen mich ehrt, 
jein Herz aber ferne von mir bleibt: 
Sodaß ihr Gottesdienft nur angelernte Menfchenfagung ift — 
14 _ Darum, ſiehe, banble ich ferner wunderbar mit Voll, 
wunderbar und wunderjam: 
Daß vergebe vie Weisheit feiner Weifen, 
und die Klugheit feiner Klugen fich verberge. 
15 Hal die tief ihren Rath verbergen wollen vor dem Ewigen: 
Daß ihr Thun im Finftern fei, 
und die da fprechen, Wer ſieht uns, und wer fennet uns? 
16 Die feid ihr fo verkehrt! 
ift denn der Töpfer gleich dem Thon zu achten? 
Daß das Werk von feinem Meifter fage, Er hat mich nicht gemacht; 
und das Gebild von feinem Bildner fage, Er verfteht nichts? 


(IM.) 


17 Siebe! noch eine Kleine Weile, 
fo wanbelt jich um ver Libanon zum Aruchtgefilve: 
Und das Fruchtgefild fol anzufehen fein wie ein Wald. 
18 An Telbigem Tage aber hören die Tauben vorgelefene Worte: 
Und aus Dunkel und Finfterniß werben die Augen der Blinden fehen. 
19 Und überfchivenglich freuen jich des Ewigen vie Elenden: 
Und die armen Leute frohloden über ven Heiligen Iſraels — 
20 Daß der Wütberich ein Ende nimmt, 
und vernichtet wird der Spötter: 
Daß ausgerottet werden alle Wächter des Unrechts — 


10 den Sinn „Trunken find fie, taumeln. — „die Fruchtgefild umwandeln wollte. Bgl. 32, 16. — 

Propheten, die Seher find wahrich, fpa- anzufehen feinwieein Wald, fo dicht joll 

11 tere erflärende Zuſätze — verfiegelten esfein, daß es für einen Wald gehalten wird. — 
Schrift: man könnte auch „verfiegelten Brief" Bel. Am. 8, 11. 1%. — vorgelefene Worte, 18 

13, 15 überjegen. — Angeführt Matth. 15,9. — Die eig. „Schrift:Worte”, find für Harthörige ſchwe⸗ 


Iſrael heiligt Goites Namen. Jeſaja 20. 30. Aegyptens Yiülfe iR eitel. 


‚ 21 Welche Menſchen verführen im Rechtshandel, 
und Schlingen legen dem der das Recht vertheibigt im Thor: 
- Und durch Trug ftürzen ven Gerechten. 
22 Darum fpricht fo der Ewige zum Haufe Jakob, 
er, der Abraham erlöfte: 
Jakob wird dann nicht mehr zu Schanven 
und fein Geficht nicht mehr erblaffen — 
23 Sondern wenn feine Kinder in ihrer Mitte fehen das Werk meiner Hände, i 
werden fie meinen Namen heiligen: 
Und heilig halten Jakobs Heiligen, 
und den Gott Iſraels fcheuen. 
24 Und Einficht lernen die, fo irren Geiftes find: 
Und die Störrigen nehmen Belehrung an. 


Warnung vor Aegypten. Troſt wegen Aſſur (30). 


(I.) 
1 Wehe den widerſpenſtigen Kindern, iſt des Ewigen Spruch, 30 
dag fie einen Rathſchluß ausführen, ver mir fremd, 
und ein Bündniß anzetteln, micht in meinem Geifte: 
Um Sünde zu häufen auf Sünde! — 
2 Die da hinab nach Aeghpten ziehen, 
ohne daß fie meinen Mund befragt haben: 
Um fi zu ſchützen durch des Pharao Schuß, 2 
und um Zuflucht zu finden in dem Schatten Aegyptens. 
3 Aber euch wird ‚des Pharao Schub zur Schanpe: 
Und zur Schmac die Zuflucht in Aegyptens Schatten. 
4 Wenn auch ihre Fürften in Zoan find: 
Und ihre Boten Hanes erreichen — 
5 So werben doch alle zu Schanven wegen bes Volles, das ihnen nichts nüßt: 
Das nicht zur Hülfe dient, noch zum Nugen, . 
fondern zur Schande und auch zum Hohn. 
6 [Ausfpruch über die Thiere des Mittagslandes.] 
Dur ein Land der Angft und Drangfal, 
woher Löwin und Xöwe fommen, Natter und fliegender “Drache: 


21 — verführen, wril. „jünbigen machen”, deh. Afiyrer fie um fo empfindlicher bemithigt. — 
zu falihem Zeugniß verführen, vgl. 10, 15 Ueber Zoan f. 3. 19, 11. — Hanes, bag 4 
Am. 5,10.18. —derdasXRecdhtvertheidigt, ägyptiſche Hnes ober Ehnes, Seraffeopolis in 
wrtl. „Zurechtweifer”. — im Thor, in öffent: Mittelägypten. — ihre, wortl. „feine, muß 

22 Ticher Gerichtsverhandlung. — Jakob, d. i. ſich beibemal auf Juda zurückbeziehen. Aller⸗ 
die Iſraeliten, ſoll nicht zu Schanden werden, dings iſt dieſe Beziehung etwas hart, allein bei 
ba das Volk fi infolge des affyrifhen Strafe der Erflärung vom Pharao läßt fich fein befrie- 
gericht® befjern wird, 10, 20. 21; 30, 21. 23; digender Sinn gewinnen, und zur Aenderung 

23 32,3.4. — wenn .... feben, wrtl. „wenn bes Textes nach ben AL. fehlt’s hier an Berech⸗ 
er bb. b. Jalob) fichet feine Kinder“: lezteres tigung. — Mittagslanber, dgl. Sof. 15, 21. 6 


an 4 ı3M «2 — — 222 MHU.._C. MAL [23 - an. ch — 





Toben beim Stillſthen. Jeſaja 30, 


Bringen fie auf der Eſel Rüden ihren Reichthum, 
und auf dem Höder ver Kamele ihre Schäße 
zu dem Volle, pas ihnen nichts nüßet. 
7 Denn Aegyptens Hülfe ift eitel und nichtig: 
Darum beißt es mir „Toben und Nichtsthun“. 


(0) 
8 Nun gehe hinein, fehreib es auf eine Tafel vor ihnen, 
und in ein Buch verzeichne es: 
Daß e8 diene für die Zukunft zum Zeugniffe für alfe Zeit. 
9 Denn ein widerfpenftig Volk ift e8, verlogene Kinder: 
Kinder, die des Ewigen Geſetz nie hören wollten — 
10 Die da fprechen zu den Sehern, Ihr follt nicht fehen, 
und zu den Schauern, Ihr follt uns nicht Wahrheit Ihauen: 
Sagt uns glatte Worte, 
ſchauet Zäufchereien! 
11 Weicht ab vom Wege, lenket ab vom Pfape: 
Scaffet weg von unferem Angeficht ven Heiligen Ifraels! 
12 Darum fpricht alfo der Heilige Iſraels, 
Weil ihr diefes Wort verwerft: 
Und auf Gewaltthat und Lift vertraut, 
und euch darauf ftüget — 
13 Darum foll euch viefe Miffethat fein wie ein Riß, ver fih von oben herabfentt, 
ber fich ausbaucht an einer ragenden Mauer: 
Plöglih kommt ihr Sturz, unverfehene. 
14 Und fie wird zerbrochen wie Töpfergeſchirr bricht, Ba zertrümmert: 
Unter deſſen Stücken nicht eine Scherbe ſich findet, 
darin man Feuer nehme vom Herde, 
und Waſſer ſchöpfe aus dem Brunnen. 


Nur Umkehr und Ruhe helfen. 


(DI) 
15 Denn fo fprach ber Herr, ver Ewige, der Heilige Iſraels, 
Dur Umkehr und Ruhe wird euch gehoffen; 
in Stilfebleiben und Vertrauen wird eure Stärke fein: 
Aber ihr habt nicht gewollt. 


und Elend, vgl. Ier. 14, 13 fg.; 27, 9. 10; 
&.13, 10 fg. — Für den Ausdrud, ber im 
Sinne des Propheten gehalten ift, vgl. 28, 16. 


ber es wenig Waller, aber viel gefährliche 
Thiere gibt (37,25; Deut. 8, 15; Ser. 2, 6). 
T — Toben, hebr. rahab, ein fymbolifcher 


Name Aegyptens, 51, 6; Pf. 87,4. Der Name 
bezeichnet das ftolze, hochfahrende Wefen Aegyp⸗ 
tens, das aber immer ein klägliches Ende 
nimmt für alle, bie fih auf die Prablereien 
biefes Volks verlafien. Kommt nämlid die 
Stimde der Noth, fo legt Aegypten die Hände 
8 in ben Schooß. — gebe hinein: Befehl Got- 
tes, baf ber Prophet in feine Wohnung gebe, 
um das eben Geſagte aufzufchreiben. — zum 
Zeugniſſe (le’hed): Die jetzige Ausſprache 


— vom Wege: vom bisherigen Wege der 11 
Treue gegen den Ewigen. — dieſes Wort: 12 
das vom Bündniſſe mit Aegypten abmahnt. — 
Bol. zu dem Bilde Ez. 13, 10 fg.; 22, so. 13 
Das ägyptiſche Bündniß ift feine Schugmauer 
für das Staatsgebäude, ſondern gleicht einer 
ſchadhaften Stelle in der Mauer, die im Kal 
begriffen ift und fich bervorbiegt, ſodaß ihr 
Sturz die ganze hohe Mauer plöglih umreißt; 
Andere deuten das gewöhnliche hebr. Wort für 


FT CE 2 


Bas renige Dolk begnadigt. Jeſaja 30. Göpen wie Unfat behandelt. 


16 Und ihr fprachet, Nein! fondern auf Roſſen wollen wir fliegen — 


darum werdet ihr fliehen: 


Und auf Rennern wollen wir reiten — 
darum werben rennen eure Verfolger. 
17 Ye taufend von euch werden vor dem Dräuen eines Einzigen, 
vor dem Dräuen von Fünfen werdet ihr alle fliehen: 
Bis euer Reſt dafteht wie eine Stange auf dem Gipfel des Bergs, 
und wie ein PBanier auf dem Hügel. 
18 Und darum harret ver Ewige noch, euch zu begnadigen, 
und darum erhebt er jich, euch Erbarmen zu beweifen: 
Denn ein Gott des Rechts ijt der Ewige; | 
glüdfelig find Alle, vie feiner harren! 
19 Sa, Bolf in Zion, das zu Jeruſalem wohnet: 


Du wirft nicht immer weinen, 


begnadigen wird er dich, wenn dein Schreien laut wird, 
wie er es vernimmt, erhört er dich. 

20 Und der Herr gibt euch Brod der Drangfal und Waffer der Trübfal: 
Und nicht länger müſſen deine Lehrer fich verbergen, 
fondern deine Augen werven deine Lehrer fehen. 

21 Und deine Ohren vernehmen den Zuruf, ber hinter bir ber fchafft: 
„Dies ift der Weg, wandelt darauf, 
geht weder zur Rechten noch zur Tinten.” 


(IV.) 
22 Dann entweihft du den jilbernen Ueberzug deiner gefchnigten Götzen 
und bie goldene Bekleidung veines Gußbildes: 


Du wirfft fie weg wie Unflat; 
hinaus! fprichft du zu ihm. 


23 Dann gibt er Regen deiner Saat, womit du den Adler befäeft, 
und das Brod von des Aders Frucht ift nahrhaft und fett: 
Deine Heerbe weidet an jelbigem Tage auf weiter Flur. 


fen von den kriegeriſchen Borkehrungen und 
16 Bertrauen auf Gott. — Statt ſich ruhig zu 
verhalten, wie der Ewige geboten, verlaffen 
fih die jübifchen Großen auf die Macht Aegyp⸗ 
tens, namentlih auf deſſen Neiterei. — Für 
fliegen und fliehen ſteht derfelbe Ausdrud 
nüf, der noch bazu an das hebr. Wort für 
17 Roß (fü) anflingt. — Je taufend zc., vgl. 
die vollere Redeweiſe Lev. 26, 8; Deut. 32, 30. 
— pie eine Stange: Sinn: Bis ihr fo 


uauatena ( oh varasmtams (ar mis oatma ala 


ten (29, ı fg.; 30, 4), — wie er es ver— 
nimmt, vgl. 65,34. — Brod der Drangfal 0 
und Waffer der Trübfal, d. i. möglichſt 
knapp zugemefjene Nahrungsmittel, wie bei 
Belagerungen gewöhnlich find, vgl. 1 Kön. 22, 
27, &.4, 16.17. — Weil die Noth das Volt 
zur Reue und VBeflerung bringt, bilrfen dann 
die Propheten wieder frei hervortreten und 
lehren. — Der Prophet gebt wie ein Hirte 21 
hinter ber Heerbe her. — geht weber zur 


Dias ach sen DI wur ri ir -- 


Siebenmal heileres Licht.” *  Iefaja BG, Ifracis Lie. Aſſur geſchlagen. 


24 Und die Rinder und Eſel, vie den Ader bauen, 
freffen gefalzenes Futter: 
. Das man worfelt mit der Wanne und Worfichaufel. 
25 Und auf jenem hohen Berge und auf jedem ragenden Hügel 
werben Bäche fein, Waflerftröme: 
Am Tage der großen Schlacht, 
wann die Thürme fallen. 
26 Und das Mondenlicht wird gleich fein dem Sonnenlicht, 
und das Sonnenlicht wird fiebenfältig fcheiner, 
wie das Licht von fieben Tagen: 
Am Tage, da der Ewige vie Schäden feines Volkes verbindet, 
und die Wunden heilet, welche er ihm gejchlagen. 


(V.) 
97 Siehe, der Name des Ewigen fommt von ferne, 
fein Zorn brennet und fteigt ſchwer auf: 
Seine Lippen find voll Ingrimms, 
und feine Zunge wie verzehrendes Feuer. 
98 Und fein Zornhaud iſt wie ein überflutender Bach, 
ver bi8 an den Hals reicht, 
um zu fehwingen die Heiden in ver Schwinge des Verderbens: 
Und ift ein irreführender Zaum an den Rinnbaden der Völker. 
29 Dann wird euer Lied erflingen, wie in der Nacht der Feftesfeier:' 
Und euer Herz freut fich, gleich dem, der unter Flötenton paherwallet, 
um zu kommen nach dem Berge des Ewigen, zu dem Felfen Iſraels. 
30 Und erjchallen läßt der Ewige feine hehre Stimme 
und fehen feinen gejchwungenen Arm, . 
in Zornesglut und ber Flamme verzehrenden Feuers: 
Mit Gewitterfturm und Regenflut und Hagelfteinen. 
31 Ja, vor des Emwigen Stimme wird Affur erfchreden: 
Mit feinem Stabe wird er fohlagen. 


95 eig. „Broblorn, des Aders Ertrag”. — Bäche, aufwallenden Rauche ber Zornesflammen bie 
vgl. Joel 4, 18; Am. 9, 13; Pf. 65, 18. — Rede, vgl. Richt. 20,38. — wie ein Über- 28 
Thürme: auf welche jetzt die trogigen Großen flutender Bach: baffelbe Bilb 8, 8; 42, 36. 
ihr Bertrauen ſetzen. Nah der Niederlage — irreführender Zaum, das Bild ift von 

26 kommt Judas Heil. — Bgl. il, s. — fieben- der Bändigung wilder Thiere entlehnt, vgl. 
fältig: dies wirb von L., der bie Worte „wie 37,9. Die Böller, die ber Ewige irre füh- 
bas Licht von fieben Tagen’ nicht befonders ren, d. i. werberben wird, find bie Afiyrer 
ausdrückt, richtig erklärt „wird fiebenmal helleer und beren Bundesgenofien. — Nacht ber 29 
fein denn jet”. — bie Schäden, weil. „ven Heftesfeier, die Paſſahnacht. Dan fang 

97 Bruch“, vgl. 1,5. — ber Name bes Ewi- beim Bafjahmahle Lob» und Dantlieder. — 
gen, db. h. ber Ewige felbft, wie er ſich nah daherwallet: bie Züge, welche du ben. brei 
feiner Madt und Sereghtigleit ben Menfhen großen Feften (Deut. 16, 16) nad Jeruſalem 


Sceiierhaufen für den König. Jeſaja 30, IL. - Acgupiens Roſſe find Sieiſch 


32 Und fo oft die verhängte Ruthe trifft, 
die der Ewige auf ihn bernieverfahren läßt, da tönen Pauken und Harfen: 
Und in raftlofen Kämpfen kämpft Er gegen fie. 
33 Denn längft ift vie Brandſtätte zugerichtet, 
auch dem Könige ift fie bereitet, tief und weit; 
Ihr Holzftoß hat Feuer und Scheiter die Menge, 
der Athem des Ewigen zündet ihn an, wie ein Schwefelftrom. 


Nicht Aegypten, fonbern der Emige wirb Iſrael erretten (31). 


(1.) 
1 Wehe venen, die nach Aegypten hinabziehen um Hülfe 31 
und auf Roſſe ſich verlaſſen: 
Die auf Wagen vertrauen, weil ihrer viel, 
und auf Reiter, weil ſie ſehr zahlreich ſind, 
bie aber nicht ſchauen nach dem Heiligen Iſraels 
und den Ewigen nicht befragen. 
2 Aber auch Er ift weife und bringt Unglüd, 
und feine Worte nimmt er nicht zurüd; 
Sondern er macht fich auf wider das Haus von Böjewichtern 
und wiber die Hülfe von Webelthätern. 
3 Die Aegppter find ja Menſchen und nicht Gott, 
und ihre Roffe find Fleifch und nicht Geift: 
Aber der Ewige wird feine Hand ausreden, 
daß der Helfer jtrauchele, und der Hülfeſuchende falle, 
und fie alle miteinander umlommen. n 
I. 
4 Denn ſo ſpricht der Ewige zu mir, * 
Wie der Löwe und der junge Löwe über ſeiner Beute knurrt, 
und vor der Stimme der aufgerufenen Hirtenſchaar nicht erſchrickt, 
und vor ihrem Lärmen nicht verzagt: 
Alfo fteigt herab ver Ewige ver Heerichaaren, 
zu ftreiten auf dem Berge Zions und auf ihrem Hügel. 
5 Die Vögel über ihren Jungen fchweben, 
alfo wird der Ewige der Heerfchaaren Jeruſalem befchirmen: 
Schirmen und erretten, ſchonen und befreien. 
6 Kehret um zu ihm, von dem ihr fo tief abgefallen fein, ihr Kinder Yfrael! 


82 32,19; Joſ. 10, 11. — verhängte Ruthe, eig. 33, 18; |. 3.1 Sam. 31,12: auch der König 
„Ruthe der Gründung”, d. 5. „Anordnung: ſelbſt ift nicht ausgeſchloſſen. Uebrigens ift 
durch Beränberung Eines Confonanten entſteht dieſe Hoffnung nicht buchſtäblich zu werftehen, 
ber Sinn „Ruthe ber Züchtigung“. — fo oft fowenig als Sanherib in Paläſtina ben Tod __ 


Affar füllt durch Gott, Jeſaja 31. 32. Wie gerechte Hertſchaft. 


(1.) 
T In, an felbigem Tage veriwirft jeder feine filbernen und goldenen Götzen: 
Die eure Hände euch machten zum Sünbigen. 
8 Und Affur fällt nicht Durch Mannesſchwert, 
und nicht Menfchenfchwert wird ihn freffen: 
Er flüchtet fich vor dem Schwert, 
und feine auserlefene Mannfchaft wird zinsbar. 
I Und an feinem Felfen zieht er aus Schreden vorüber, 
und vor jedem Banier erbeben feine Fürften: 
So lautet des Ewigen Spruch, veffen Feuer in Zion, 
und deſſen Herb in Jeruſalem ift. 





Der Ewige bringt glückliche Zeiten nach bem Unglück (32). 


(1.) 
1 Siehe, dann berrfcht nach Gerechtigkeit ver König: 32 
Und die Fürſten gebieten nach Recht. 
2 Und ein jever von ihnen ift gleich einer Zuflucht vor dem Winde 
und gleich einem Schirm vor dem Unwetter: 
Gleich Wafferbächen in bürrer Gegend, 
wie eines mächtigen Felſen Schatten im Techzenden Lande. 
3 Nicht mehr find verblenvet vie Augen ver Sehenden: 
Und die Obren der Hörer merken auf. 
4 Und das Herz der Leichtfertigen begreifet Einficht: 
Und ver Stammelnden Zunge revet leicht und klar. 
(1.) 
5 Nicht heißt fürder ver Schändliche ein Edler: 
Noch wird der Tüdifche genannt ein Gropmüthiger. 
6 Wol redet ver Schänpliche Schänbliches, 
und fein Herz verübet Frevel: 
Indem er Nuchlofes verübt und gegen den Ewigen Verfehrtes redet, 
des Darbenden Seele aushungert 
und dem Durftigen fein Getränfe entzieht. 
T Und des Tückiſchen Werkzeuge find fehlimm: 
Der finnet auf Ränke, zu ververben die Elenven a Worte der Lüge, 
wenngleich ber Arme fein Recht varthut. 
8 Aber ver Edle finnet auf Ebles: 
Und beim Edlen beharret er. 


7 gen), vgl. Deut. 32,11. — filbernen Götzen Gerechtigkeit der König, Ser. 28,5. — 
2,20; 30,22. — zum Sündigen, eig. „a8 2 Schirm, vgl. 25,4. — Unwetter: Regen: 2 

8 (Gegenſtand ber) Sünde“. — wird zins- fit. — Nicht mehr find verblendet 29, 3 

9 bar: eig. muß Frohnarbeit verrichten. — Und 10.18. — Die Ungeflimen werden befonnen 4 
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Der Geiſt aus der Möhe. 


Jeſaja 32. 


Gottes Deik wohnet ficher. 


(II.) 
Ihr ſorgloſen Weiber, ſtehet auf, höret meine Stimme: 
Ihr Töchter, die ihr fo ficher feid, nehmet zu Ohren meine Rebe! 
Binnen Jahr und Tag wervet ihr Sichern zittern: 
Denn dahin ift die Weinlefe, feine Objternte kommt. 
Zittert, ihr Sorglofen! bebet, ihr Sichern: 


Zieht euch aus und entfleivet euch 


und gürtet Trauergewanp um bie Hüften! 


Wehklage wird fein um die Gefilde: 


Um bie lieblichen Fluren, um ven fruchtbaren Weinftod. 
(IV.) 
Auf meines Volles Acer fchießen auf Dornen und Difteln: 
Ya, auf allen Häufern der Wonne in der jauchzenden Stabt. 


Denn ver Palaft wird aufgegeben, 
das Getümmel der Stadt verlaffen: 


Hügel und Wartthurm werden Höhlen auf unendliche Zeit, 
der Waldejel Wonne, der Heerven Weide — 

Bis über uns der Geift ausgegoffen wir aus der Höhe: 
Und die Wüfte zum Fruchtgefilde wird, 
und das Fruchtgefild anzujehen ift wie ein Wald — 


Und Recht fich niederläßt in der Wüſte: 


Und auf dem Fruchtgefilde Gerechtigkeit wohnet. 


Dann ift das Werk der Gerechtigkeit 


(V.) 
Friebe: 


Und der Gerechtigkeit Frucht Ruhe und Sicherheit für immer. 
Dann wohnet mein Volk in Auen des Friedens: 
Und in fihern Hütten und in forgenfreien Ruheſtätten. 
Aber Hagelfchlag fchlägt nieder ven Wald: 
Und tief in Nieprigfeit verfinfet die Stapt. 
Wohl euch, die ihr an jeglihem Waſſer Sumen ausftreut: 
Und des Rindes und Eſels Fuß auf die Weide entjendet. 


wrtl. „Recht redet”. — Die Frauen Ierufa- 


10 lems find angeredet, vgl. 3, 16 fg. — Binnen 


Jahr und Tag, wrtl. „Tage zum (eig. „über‘‘) 


12 Jahr“, vgl. 29,1. — Wehklage wird fein 


um die-©efilbe, wrtl. „um bie Gefilde fla- 
gen fie”; jo bat fchon 8, den Tert richtig ver- 
ftanden, während bie jetzigen Punkte (fo Hier.) 
ben Sinn geben „auf bie Brüfte fchlagen fie‘. 
Allein ber Zufammenhang lehrt beutlih, daß 
man für schadajim Brüfte sadajim Felde 


MM... 1.2. hun 


anal aan 


29,5; 30, 19 fg.; 31, 4.5) feine Zerftörung 
der ganzen Stadt. — Hügel (bebr. 'hophel): 
ber füdficde Theil des Teinpelberge. — Wart- 
tburm, wahrid. an ber OÖftfeite bes Zion, 
vgl. Neh. 8, 26. 26. — Als Höhlen werden 
Füchſe und andere Thiere diefe Gegend nad) 
ber Verwüſtung zum Wohnorte wählen; das 
nicht Beröbete bient zum Weideplaß, wenn ber 
Ort für unenblide, d. b. lange Zeit unbe- 
wohnbar gemadt wird. — der Geift aus- 


14 


a a 08 


3, 4 


Bedrohung des Derwüflers. 


Jeſaja 33, 


Die Sriedensboten weinen. 


Weiſſagung wiber Afiyrien (83). 


(1) 


Wehe dir, Verwüfter, der nicht verwüftet iſt, 
und dir, Räuber, ven man nicht beraubt hat: 

Sobald du mit Verwüften zu Ende, wirft du verwältet, 

jobald du mit Rauben zum Ziele gelommen, beraubt man dich. 
Ewiger! fei uns gnädig, auf dich harren wir: 


Sei ihr Beiftand an jevem Morgen, 


ja unfer Heil zur Zeit der Noth. 


Und gefichert find deine Gefchide, 


Bor deiner Donnerftimme fliehn die Välfer: 
Wenn vu dich erhebit, zerftreuen fich die Heiden. 

Und was ihr geraubt, wird zufammengelefen, wie die Grillen Leſe halten: 
Wie die Heufchreden rennen, rennt man darnach. 

Erhaben ift der Ewige; denn er thront in der Höhe: 
Er füllet Zion mit Recht und Gerechtigkeit. 


ein Borrath von Hülfe ift dir Weisheit und Einficht: 
Die Furcht des Ewigen, fie ift dein Schatz. 


(M. 
Siehe! die Fühnen Helden fchreien braußen: 


Die Frievensboten weinen bitterlich. 


Berddet find die Straßen, es feiert der Wandersmann: 
Er bricht den Bund, fpottet der Stätte, achtet feines Menfchen. 


nomabijches Leben führten), benn biefe haben bei 
ber Jeruſalem bevorftehenden Drangfal wenig 
zu leiden und können ihre gewohnte Lebensart 
ruhig fortjeßen, fonbern die im Lande übrig 
bleiben. Wir haben bier eine Fortfegung von 
Bs. ı8, ſodaß das Glück derer befchrieben wird, 
welche bie Drangſab überlebt haben. — Wehe 
bir, Berwüſter, vgl. 21,2. Die Erfüllung 
ber Weiſſagung f. 37, 36. 38. — ber nicht ꝛc.: 
ohne gerechte Veranlaffung unternahmen die 
Affyrer ihren Verwüſtungszug. — zum Ziele 
gelommen bift: fir das nur zur Roth aus 
bem Arabiichen erflärbare kanneloth ift wahrid). 
kekhalloth zu leſen, „ſobald bu fertig biſt“, 
nämli mit Ausrichtung des vom Ewigen bir 
übergebenen Strafgerichts, welche ja troß ber 
göttlichen Auordnung ber Dinge für ven grau- 
famen Afiyrer eine Sünde war, — ihr Bei» 
fand (weil. „Arm‘‘): hilf meinen Volksgenoſ⸗ 
jen! — Bol. 29,855 30, fg. — was ihr 
geranbt, wetl. „eure Beute”. Angeredet 
find, wie Be. ı, bie Afiygrer. Wenn bie Aſſyrer 
geflohen find, jo werben bie Bewohner Jerufa- 


find deine Geſchicke (vgl. Pf. 31, 16), wel. 
„es befteht Sicherheit beiner Zeiten”: beine Ber- 
bältniffe find zuverläffig, nicht gefahrdrohend. 
— Angerebet ift das Volk; doch fteht für Dein 
Schatz im Hebr. „fein Schatz“. — kühnen 
Helden: nad der jetzigen Punktation 'er'ellam 
bat man nicht zu überſetzen ich will für fie 
erfehen, was feinen Sinn gibt: vielmehr 
wäre 'er'el (gebildet wie Karmel) als Held, 
Heldenthum zu faffen und die Form mit 
„ihre Helden‘ zu überjegen. Doc Tief man 
wol beffer mit einigen Hanbfchriften "ari’eltm, 
d. h. Löwen Gottes, Gotteshelden, vgl. 2 Sam, 
23, 20. Die alte Erflärung „ſchnelle Bo- 
ten‘ würde in den Zufammenhang gut paffen, 
aber fie ſtützt fih nur auf Das Arabiſche. Unter 
ben Löwentühnen Botichaftern hat man jüdiſche 
Gefandte zu verftehen, welche Draußen (beim 
affyriichen Lager) ſchreien vor Verzweiflung 
über die Umerbittlichleit ber Sieger, welche die 
heilige Stadt einnehmen wollen. — 
ödet ac.: dies geht auf die von den Aſſyrern 
angerichteten Verheerungen, vgl. Richt. 5, 6. 


PR 


Ber» 8 


-Der Ewige erhebt ſich. 


Jeſaja 33. 


Sions Sünder zülern. 


9 Es trauert, verwelft das Land, 
befehämt fteht der Libanon, abgeftorben: 

Saron gleicht einer Steppe, 

und bfätterlos werden Bafan und Karmel. 
10 Nun mache ich mich auf, fpricht der Ewige: 

Nun erhebe ich mich, nun richte ich mich empor. 
11 Mit Heu gehkt ihr ſchwanger, Stoppeln gebäret ihr: 

Euer Zornhauch ift pas Teuer, das euch verzehrt. 
12 Und die Völfer werden zu Kalf verbrannt: 

Wie abgehauene Dornen mit Feuer verjengt. 

(11.) 

13 Höret, ihr Fernen, was ich gethan: 

Und erfennet, ihr Naben, meine Stärfe. 
14 Es zittern in Zion die Sünder, 


Beben ergreift die Gottlofen: 


Wer von und darf wohnen bei dem verzehrenden Teuer ? 

wer von ung barf wohnen bei den immerwährenden Gluten? 
15 Der, fo in Gerechtigfeit wandelt und Wahrheit rebet: 

Wer fchnöden Gewinn verfchmäht, 

weſſen Hände e8 ablehnen, Beſtechung zu nehmen, 

wer fein Ohr verftopft, nicht zu hören den Blutrath, 

und feine Augen verjchließt, fich an Argem nicht zu weiden — 


16 Der wohnt auf Höhen, 
Felfenburgen find fein Schuß: 


Sein Brod wird ihm gegeben, 


fein Waffer verfiegt nie. 


17 Den König (hauen deine Augen in feiner a 
Sie fehen ein weithin offenes Land. 


9 — Saron, eine durch üppige Fruchtbarkeit 
ausgezeichnete Küftenebene, von Cäfarea bis 
nah Joppe ſich erftredend, vgl. 35, 2; 65, 
10; HL. 2,1. — Bafan und Karmel, fonft 
bie ſchönſten und fruchtbarſten Theile Des Lan 
des, werben blätterlo®, wrtl. „es ſchüttelt 

11 ab", nämlih die Blätter. — Schwanger 
gehen und gebären find im geiftigen Sinne 
für Pläne erfinnen und ausführen zu 
faffen (59,4; Pſ. 7, 10). Sinn: Ihr Feinde 
richtet euch durch euer eigenes frevelhaftes Thun 

12 zu Grunde. Zu dem Bilde vgl. 1, 31. — wer- 
den au Kalk verbrannt (val. 30. 33). 


“ 
vor Gott wiffen und bies gewaltige Strafr 
gericht über bie Affyrer erbliden, fühlen ſich 
unheimlich in ber Nähe des Feuerherdes bes 
heiligen Gottes, vgl. 29, ı. — Wahrheit, 15 
eig. Schlichtheiten, Gerabheiten. — ſchnöden 
Gewinn, eig. Gewinn ber Uebervortheilun⸗ 
gen, Erpreifungen. — weſſen Hänbe es 
ablehnen, wrtl. „wer feine Hände ſchüttelt“, 
db. b. mit beiden Hänben bas Aunebmen von 
Geſchenken von fi weift. — Blutratb, wrtl. 
„Blute“, d. 5. Mordanſchläge. — verfiegt 16 
nie, wril. „ift beſtändig“. Sinn: Der ©e- 
rechte wirb bei ber bevorſtebenden Belaaeruna 
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Der Affgrer Hutergang. 


Jeſaja 33. 3. 
18 Dein Herz gedenkt ver Schreckenszeit: 


Siens König und Retter. 


Wo ift, vr Schatzung auffchrieb? wo ift, ber wog? 


wo ift, ber bie Thürme zählte? 


(IV.) 
Das freche Volk wirft du nicht mehr fehen: 
Das Boll von dunkler Rede, die man nicht begreift, 
von ftammelnder Zunge, die man nicht verfteht. 
Schaue an Zion, die Stadt unferer Feftfeier! 
Deine Augen ſehen Ierufalem als fichere Wohnung, | 
als ein Zelt, das nicht wandert, deſſen Pflöde man nimmer herauszieht, 
und von beffen Seilen feines abgeriffen wird — 
Sondern als Mächtigen haben wir dort den Emwigen, 
ftatt- der Ströme und der breiten Tlußgräben: 


Ueber vie fein Ruderboot kommt, 


und fein mächtiges Schiff hinübergelangt. 
Denn der Ewige unfer Richter, ver Ewige unfer Gefetgeber: 


Der Ewige unfer König, rettet une. 


Schlaff Hängen deine Seile: ' 


Man richtet nicht auf ven Majtbaum, 


man ziehet nicht auf Die Flagge; 


dann wird viel geraubte Beute getbeilt; 


Rahme plündern mit. 


: Und kein Einwohner fagt, Ich bin krank: 
Das Volk, fo darin wohnet, hat Vergebung der Sünben. 


Weiffagung vom Untergang Edoms (34). 


Nahet euch, ihr Heiden, zu hören, 
und ihr Völker, merfet auf! 


Schredenszeit, wrtl. „Schreden”. — wo 
iR, der wog? Der Tribut wurbe nachgewo⸗ 
gen, 2 Kön. 18, 1. fg. — Die affgeifche Sprache 
war eine ben Hebräern ganz unverftänbliche, 
vgl. 28, 11. — von dunkler Rebe, wrtt. 
„von tiefer (d. h. unergründlicher) Lippe”. 
Dur die frembe Sprade war eine Berftän- 
bigmg mit bem ohnehin furchtbaren Feinde 
nur noch mehr erfchwert. — Stadt unferer 
Feſtfeier (wril. „Berfammlung‘‘), wo wir auf 


bie großen Fefte zufammenzufommen pflegen. 
91 “Ve Me" rıtl....2 daR — me. __. 


— 2 4 


Sebante wird in ben beiben folgenden Berfen 


noch weiter ausgeführt. — Schlaff Hängen, 23 


wrtl. „es find losgelaſſen“. — Man richtet 
nit auf, mrtl. „fie haften nicht feſt auf- 
recht‘: wo nicht der Ewige fchligt, müflen bie 
Menſchen Alles zu ihrer Vertheidigung aufbie- 
ten; ganz anders aber verhält es fih mit Je⸗ 
rufalem. Hier gejchieht nichts, denn Gott 
ſelbſt thut Alles. Erfüllt iſt dieſe Weiffagung 
in dem kläglichen Ende von dem Zuge San⸗ 
heribs, der ja (vgl. 87, 36) durch bie Peſt und 








Mes Ewigen Grimm über die Dölhen Jeſaja 3A. Scladytopfer in Vojra. 


Die Erde höre zu und was fie erfüllet, 
ber Erdkreis und alles was darauf fproßt! 
2 Denn gar zornig tft ver Ewige über alle Völker, 
und ergrimmt über all ihr Heer: 
Er hat fie dem Verderben geweiht, fie zum Schlachten überantwortel. 
3 Und ihre Erfchlagenen werden hingeworfen, ? 
von ihren Leichnamen fteigt Modergeruch auf: 
Und die Berge zerfließen von ihrem Blute. 
4 Und das ganze Himmelsheer zerrinnet, 
wie eine Bücherrolle rollen fich die Himmel zufammen: 
Und all ihr Heer fällt ab, 
wie das welfe Blatt vom Weinftod, und wie welles Laub vom Feigenbaum. 
5 Denn trunfen ift im Himmel mein Schwert: 2 
Siehe! auf Edom fährt es herab, 
und auf das Volk meines Bannes zum Gericht. 
6 Das Schwert des Ewigen ift voll Blut, gefättigt von Fett, * 
vom Blute der Lämmer und Böcke, vom Nierenfette der Widder: 
Denn ein Schlachtopfer hält der Ewige in Bozra, 
und ein großes Würgen im Lande Edom. 
7 Die Büffel ſtürzen nieder mit ihnen, 
und die Farren ſammt den Zuchtſtieren: 
Und ihr Land wird trunken von Blut, 
und ihr Boden mit Fett geſättigt. 
(II.) 
8 Denn einen Tag der Rache hält der Ewige: 
Ein Jahr der Vergeltung, um für Zion zu rechten. 
9 Und Edoms Bäche verwandeln ſich in Pech, 
und ſein Boden in Schwefel: 
Und ſein Erdreich wird zu brennendem Peche. 


34, 1 der Erdkreis und alles was darauf „im Himmel“ wahrſch. Erſt Vs. s fieht ber 
ſproßt (wrtl. „und alle feine Sprößlinge‘), Prophet die Begierde des Racheſchwertes ale 

2 42,5. — alle Böller: die das große babyloni- bereits geftit. — Edom hatte ſich bei ber 

8 fche Weltreich bilden, vgl. 13,5. — Die Erfhlas Eroberung Iernfalene durch die Chaldäer 
genen bleiben unbegraben liegen, vgl. 14,19. — ſehr feindfelig gegen Juda bewiefen, vgl. 

4 zerfließen: werden weggefhwenmt. — Gem KL. 4, 21. 23; Ez. 25, ı2; 32, 39; Jer. 49, 
Himmelsheer, d. h. den Sternen, ift ber 7—33; Pf. 137, 7. — Die Epomiter find mit 6 
Untergang gebrobt, weil fie Gegenfland abgöte DOpfertbieren vergliden. — Bozra, |. 3. 
tifher Verehrung waren. Bgl. 24, 1—m;5l,.. Gen. 86, u. — Die Büffel (f. 3. Deut. 7 
In ben Stellen Matth. 24, 20; Offb. 6, ı3 find 33, 17) find wie die Übrigen bier genann- 


Edom voller Wüſienthiere. Jeſaja 34. Seldteuſel und Nachtgeſpenſt. 


Des Nachts und bei Tage erliſcht ſein Brand nicht; 
immerdar ſteiget ſein Rauch empor: 
Von Geſchlecht zu Geſchlecht bleibt es verödet, 
von Jahrhundert zu Jahrhundert zieht kein Wanderer durch. 


(II.) 
Und Rohrdommel und gIgel beſitzen es, 
Uhu und Rabe wohnen darin: 
Und man zieht darüber die Meßſchnur der Verwüſtung 
und das Senkblei der Verödung. 
Unter feinen Edeln iſt feiner, ven man zum Konigthum beriefe: 
Und alfe feine Fürſten find dahin. 
Und Dornen fchießen auf in feinen Baläften, 
Neffel und Diftel in feinen Burgen: 
Und e8 wird der Schafale Behaufung, 
ein Gehöfte für die Straußen. 
Da treffen fich wilde Katen und Wölfe, 
ein Feldteufel ruft dem andern zu: 
Dort wie nirgend fonft raftet das Nachtgefpenft 
und findet für fich eine Ruheſtatt. 
Dort niftet die Pfeilfchlange und legt ihre Eier 
und brütet fie aus und fammelt ihre Jungen in ihrem Schatten: 
Dort fehaaren fich wie nirgend fonft Geier zufammen. 


(IV.) 
Forfchet in des Ewigen Buche und leſet darin, 
nicht Eines von ihnen wirb fehlen; 
feines der Thiere vermiffet das andere: 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


fel und Pech, vgl. Gen. 19, 24. 29; 36, 4. — 
11 Rohrdommel, f. 3. Lev. 11, ıs. — Uhu, 
f. 3. Lev. 11, 1. — Berwilftung (tohü) und 
Berdbung (bohü): Anflang an Gen. 1,2. — 
Senkblei, vwrtl. „Steine”. Der Ausprud 
ift vom Nivelliren entlehnt: es foll Alles dem 
Boden gleichgemacht werben, |. 3.2 Kön. 21, 18. 
12 — ben man zum Königthbum beriefe: 
Edom fcheint ein Wahlreich-gewefen zu fein, mo 
die Stammbäupter aus ihrer Mitte einen König 
wählten. Dies foll in Zufunft aber nicht mehr 
möglich fein, weil fein Staat mehr bafelbft 
14 befteben wird. — Edom iſt voll von wilden 
Katzen und Wölfen, hebr. zijjtim und 'ijjtm, 
d. b. Wüftenthieren und Heulern, vgl. 13, 21. 


ſchöngeputzten Weibes, ber befonbers ben Kin- 
bern nadftelt und fie töbtet. — Wfeil- 15 
ſchlange oder Springfchlange, eine in Afrika 
und Arabien beimifche Heine Schlangenart. — 
fammelt ibre Jungen, vgl. Ier. 17, 14; 
Matth. 23, 37. — Forſchet in bes Ewigen 16 
Buche 2c.: dies muß wol heißen, Wenn ber» 
einſt die Zeit der Erfüllung gekommen fein 
wird, dann ſeht im Buche bes Geſetzes nach, 
wie ber Thatbeſtand ber Weiffagung fo genau 
entſpricht. Es fcheint nämlich, daß unter bem 
Buche des Ewigen das Befe zu verftehen ift, 
vol. Er. 15, ı5, und befonders der Spruch Vi⸗ 
leams, Num. 24, ı8, wo bie Eroberung; und alſo 
zugleih Verwüflung, Edoms geweiſſagt wirb. 


— lieber Yeldteufel vgl. dieſelbe Stelle. — 
ruft zu: fprachlich flatthaft iſt bie Ueberſetzung 
„beaennet”. — Dort wie niraeud fonft, 


Unfer Ausſpruch ift burch Die Geſchichte befätigt, 
denn Edom bildete fpäter kein ordentliches Reich 
mebr, indem feine Bewohner der Gen. 16.18 


17 


Die blühende Wůſte Jeſaja 34. 35. Aſraels frohe Meinskehr. 


Denn mein Mund, ber hat's verorbnet, fpricht der Ewige, 
Gottes Geift, der hat fie aufgeboten. 
Er auch hat ihnen das Loos geworfen, 
und feine Hand hat's ihnen mit der Meßſchnur vertheilt: 
Auf immer follen fie es befiten, 
von Gefchlecht zu Geſchlecht follen fie darin wohnen. 


Rückkehr Iſraels in bie Heimat (35). 
(I.) 
Es freuen ſich die Wüſte und das dürre Land: 

Und die Steppe frohlockt und blüht auf wie eine Herbſtzeitloſe. 
Sie ſteht in voller Blüte und frohlockt mit Jubel und Jauchzen; 
des Libanon Herrlichkeit iſt ihr gegeben, 
die Pracht von Karmel und Saron: 

Sie ſelber ſchauen die Herrlichkeit des Ewigen, 

die Pracht unſers Gottes. 

(II.) 
Stärket die ſchlaffen Hände: 

Und die wankenden Kniee kräftiget. 
Saget zu den ängſtlichen Herzen, 
Seid getroſt, fürchtet euch nicht: 

Seht da euern Gott; Rache kommt, Vergeltung Gottes, 
er felber fommt und errettet euch. J 
(III.) 

Alsdann werden die Augen der Blinden aufgethan: 

Und die Ohren der Tauben geöffnet. 

Dann hüpft wie ein Hirſch der Lahme, 

und die Zunge des Stummen jubelt: 
Denn in der Wüſte quellen Waſſer 
und Bäche in der Steppe. 

Die Wüſtenſpiegelung wird zum Teich 

und das dürſtende Land zu Waſſerquellen: 

In der Behauſung der Schakale, ihrem Lager, 

ift ein Gehöft für Rohr und Schiff. 


eig. „und fein Geiſt“: das Fürwort bezieht einigen Habbinen wäre die Rarciffe gemeint. — 
ſich jedenfalls auf Gott, von dem auch zu des Libanon Herrlichkeit ift ihr gege- 2 
Anfang bes Berjes geiprohen wird: die An» ben, vgl. 60, is. — zu ben ängſtlichen 4 
nahme, daß in ber Mitte Sott jelbft ſpreche Herzen, eig. zu denen, deren Herz ungeftiim 
(mein Mund, bebr. pi), ift zwar nicht uns iſt (berfelbe Ausbrud wie 32,4), d. b. lebhaft be- 
möglich, doch läßt fich diefe ungewöhnliche Härte wegt. — in ber Wüfte quellen (eig. tbun 6 
vermeiben durch Die Lejung pihu, d. h. „fein fihauf) Waffer 41,1. — Wüftenfpiege- 7 
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1 


2 


4 


Die fichere Kahn. 


Jeſaja 35. 36. 


Des Ersfchenken Rede. 


(IV.) 
Und es wird bafelbit eine Bahn. und Straße fein, 
und heilige Straße wird man fie nennen, 
fein Unreiner zieht barüber hin; ihnen gehört der Weg: 
Wer die Straße zieht, auch ver Thörichte, kann fich nicht verirren. 


Auf ihr wird fein Löwe fein, 


noch ein reißendes Thier fie eriteigen, 


- feines wird bort gefunden: 
Und frei wandeln die Erlöften. 


und fommen nach Zion mit Subel; 


Und die vom Ewigen Erretteten kehren zurüd 


und immerwährende Frende fchmüdt ihr Haupt: 
Wonne und Freude werden fie ergreifen, 
Schmerz und Seufzen werden entfliehen. 


Geſchichten aus ber Zeit des Königs Hiskia (86— 39). 
Serufalem von Sauherib belagert (36 ). 


Und es begab ſich im vierzehnten Jahre bes Königs Hiskia, z0g herauf San⸗ 36 


berib, ver König von Aſſyrien, wider alle feften Städte Judas, und nahm fie ein. 

Und der König von Aſſyrien jandte den Erzſchenken von Lachis gen Jeruſalem 
wider den König Hiskia mit großer Heeresmacht. Und er bielt an der Waffer- 
3 leitung des obern Leiche, an der Straße des Wäfcherfelves: da Fam heraus zu 
ihm Eljalim, ver Sohn Hilkias, der Haushofmeifter, und Sebna, der Staats⸗ 
jehreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, ver Kanzler. 

Und ver Erzichenfe ſprach zu ihnen, Saget doch dem Hiskia, So fpricht ber 
große König, der König von Affyrien, Was iſt das für eine trogige Zuverficht, 
5 womit du trogejt? Ich Ipreche, Nur ein leeres Wort iſt's, daß du habeſt Rath 


fhend, daß oft ber kundigſte Reiſende ſich 
dadurch irre führen läßt. Uebrigens kommt 
die Spiegelung nicht nur zur Mittagszeit vor, 
ſondern auch des Nachts bei hellem Mond- 
fein. — Der Schluß bes Berfes hat einen 
wahrſch. verderbten Text. Zwar läßt fih zur 
Noth durch andere Punktation der. Sinn ge- 
winnen: „in ber Aue (das bebr. Wort bedeutet 
dies ſowol als „Behauſung“), wo Schafale 
lagerten, ift ein Gehöft (das hebr. Wort be- 
deutet auch „Gras“) für Rohr und Schilf“: 
aber das letzte Versglied bleibt doch fonderbar. 
Die A. haben ftatt des vorletzten Versgliebes 
„dort (wird fein) Die Luft der Vögel”. Befler 
halten wir uns mit Knobel an die Ueberſetzung 
bes Hier., ber für „ihrem Lager‘ (hebr. ribzah) 


Sfraeliten allein. — Auf ihr (ber Straße), 9 
wrtl. „dort“. — erfteigen: die aufgefchlittete 
Straße liegt höher als der fie umgebende Bo» 
ben. — Mebrigens vgl. zu dieſer Hoffnung 


11,6 fg. — ſchmückt ꝛc., weil. „(iſt) auf 10 


ihrem Haupte“: das Angeficht ſtrahlt vor 
Freude, wie ber Kranz auf dem Haupte glänzt. 


— ergreifen, wor. „erreihen”. — Der BG, 1 


Abſchnitt Kpp. 36—39 findet fih, abgeſehen 
vom Dankliede des Hiskin (38, 9—20), in nur 
wenig verfchiebener Faſſung 2 Kön. 18, 18 — 
20, ı9 (vgl. 2 Ehron. 32), an welcher Stelle 
bie Anmerkungen zu vergleihen find. — Bor 9 
biefem Verſe ift die wichtige Nachricht 2 Kön. 
18, 14 — 16 ausgefallen, ſodaß es ben, Anfchein 
gewinnt, als fiele auch dieſer num erzählte zweite 


Die Affgeer verhöhnen Ind. Jeſaja 36. 37. Wer Erjſchenke redet jüdiſch 


und Macht zu ftreiten. Auf wen verläffeft bu dich dem jekt, daß du abtrünnig 
6 von mir geworben bift? Siehe, du verläffeft dich auf dieſen gefnicdten Rohrſtab, 
auf Aegypten, welcher Jedem, ver ſich darauf lehnet, in die Hand gehet, und fie 
durchbohret. Alfo ift ver Bharao, der König von Aegypten, Allen, vie fich auf ihn 
7 verlaſſen. Wolltejt du aber zu mir fagen, Auf den Ewigen, unſern Gott, ver: 
laſſen wir uns; ijt er es nicht, deß Höhen und Altäre Hiskia weggefchafft hat, indem 
8er zu Juda und Jeruſalem gefprochen, Bor diefem Altare follt ihr anheten? Und 
nun, wette Doch mit meinem Herrn, dem Könige von Aſſhrien: ich will dir zwei taufend 
9 Roſſe geben, vermagft du es bir Reiter daraufzufegen. Wie willft du denn in 
bie Flucht fchlagen einen einzigen Befehlshaber unter ven geringften Knechten mei⸗ 
nes Herrn? ‘Doch du verläffeit Dich auf Aegypten, um der Wagen und Reiter willen ! 
10 Bin ich denn nun ohne den Ewigen beranfgezogen wider bies Land, daffelbige zu 
verderben? Der Ewige hat mich's geheißen, Zieh herauf nach dieſem Lande, und 
verberbe es. 
11 Da ſprach Eljakim, und Sebna, und Joah zum Erzichenfen, Rede doch zu 
beinen Knechten Aramäifch, denn wir verftehen es; und rede nicht zu uns Jü⸗ 
12 dich vor den Ohren des Volles, das auf der Mauer if. Aber ver Erzfchenfe 
ſprach, Hat mich denn zu deinem Herrn oder zu bir mein Herr geſandt, daß ich 
folche Worte rede? Nicht vielmehr zu den Männern, die auf der Mauer fien, 
daß fie mit euch ihren eignen Miſt freſſen und ihren Harn faufen? 


13 Da trat ver Er,fchenfe hin, und rief mit lauter Stimme auf Jüdiſch und 


14 ſprach, Höret die Worte des großen Königs, des Königs von Aſſhrien. So fpricht 
ber König, Lafjet euch Hisfia nicht betrügen, denn er vermag nicht euch zu er- 
15 retten. Und lafjet euch Hiskia nicht vertröften auf den Ewigen, daß er faget, 
Erretten wird ung der Ewige, und diefe Stadt wird nicht in die Hand bes Königs 
16 von Aſſyrien gegeben werden. Gehorchet Hisfin nicht, denn fo ſpricht der König 
von Aſſyrien, Machet Frieden mit mir, und fommet zu mir heraus; fo follt ihr ein 
Jeglicher von feinem Weinftod und feinem Zeigenbaum efjen, und vom Waſſer fei- 
17 nes Brunnens trinken; bis ich fomme und hole euch in ein Land, das euerm Rande 
gleich ift, ein Land voll Korn und Moft, ein Land des Brobes und der Wein- 
18 berge: daß euch Hisfia nicht verführe, wenn er ſpricht, Der Ewige wird uns er- 


retten. Haben die Götter ver Völker ein jeglicher fein Land errettet von der Han. 


19 des Könige von Affyrien? Wo find die Götter von Hamath und Arphad? wo 
find vie Götter von Sepharvaim? Haben fie auch Samaria errettet von meiner 

20 Hand? Wer find fie unter all den Göttern dieſer Yänder, die ihr Land won meiner 
Hand errettet haben, daß der Ewige follte Jeruſalem won meiner Hand erretten? 

21 Sie aber fchiwiegen ftille und antworteten ihm nichts; denn der König hatte ge- 

22 boten alfo, Antwortet ihm nit. Da fam Eljafim, der Sohn Hilfias, der Haus: 
hofmeifter, und Sebna, der Staatsjchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, ber 
Kanzler, zu Hiskia mit zerriffenen Kleidern, und fagten ihm an bie Worte des 
Erzſchenken. 


Sanheribs Macht wird auf Hiskias Gebet geſchlagen (37). 
1 Als aber der König Hiskia das hörete, zerriß er ſeine Kleider, und hüllete 


37 


Biskias Bolfchaft an Jeſeje. Jeſaja 37. Kibme. Thirhaka. Hiekias Gebet. 


ber Priefter, in Trauergewänder gehüllet, zu Iefaja, dem Sohne des Amoz, dem 

3 Propheten. Und fie ſprachen zu ihm, So fagt Hisfia, Diefes ift ein Tag ber 
Noth und Züchtigung und Schmad; fürwahr, die Kinver find gelommen bis zum 

4 Muttermund, aber es ift feine Kraft da zu gebären. Vielleicht höret der Ewige, 
bein Gott, die Worte des Erzfchenfen, den fein Herr, der König von Affyrien, 
gefandt Hat, Hohn zu ſprechen vem lebendigen Gott, und übt dann Züchtigung 
wegen ver Worte, die der Ewige, vein Gott, gehöret hat. So erhebe bein Gebet 
für den Ueberreft, der noch von Volke vorhanden ift. 

5,6 UUund da die Diener des Königs Hiskia zu Jeſaja kamen; ſprach Jeſaja zu 
ihnen, So ſaget euerm Herrn, So ſpricht der Ewige, Fürchte dich nicht vor den 
Worten, die du gehöret Haft, womit mich die Leute des Königs von Aſſyrien ge⸗ 

7 läftert haben. Siebe, ich will einen ſolchen Geiſt in ihn kommen laffen, daß er 
auf das Vernehmen eines Gerüchtes hin nach feinem Lande zurüdziehen wird; und 
will ihn durch's Schwert fallen laffen in. feinem Lane. 

8 Un da ver Erxzfchenfe zurüdfehrte, fand er ven König von Affyrien ftreiten 

g wider Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen war. Und 
er börete von Thirhafa, dem Könige von Kuſch fagen, Er ift ansgezogen mit bir 

10 zu jtreiten; da er folches hörete, fandte er Boten zu Hisfia, und ſprach: So 
jaget Hisfia, dem Könige von Juda, Laß dich deinen Gott nicht betrügen, auf den 
bu vertraueft und fprichit, Ierufalem wird nicht in die Hand des Könige von Aſſh⸗ 
11 rien gegeben werden. Siehe, Du haft gehöret, was die Könige von Affgrien gethan 
haben allen Yänvern, daß ſie dieſelben verbanneten: und Du follteft errettet werben? 
12 Sind denn von ihren Göttern erreitet worden die Völker, welche meine Väter 
verderbet haben, Gofan, Haran, Rezeph, und bie Kinder Edens, die zu Thelafjar 
13 wohneten? Wo iſt der König von Hamath, und ber König von Arphad, und " 
der König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 
14 Und da Hisfia den Brief aus der Hand der Boten empfangen und ihn geleſen 
hatte, ging er hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem 
15, 16 Ewigen. Und Hiskia betete zu dem Ewigen aljo: Ewiger der Heerfchaaren, bu 
Gott Iſraels, der du über den Cherubim throneft, Du bift allein ver wahre 
17 Gott für alle Königreiche der Erde, Du haft Himmel und Erbe gemacht. Neige, 
Ewiger, dein Ohr und höre; thue dein Auge, o Ewiger, auf und fiehe; und höre 
die ganze Botſchaft Sanheribs, die er hergelandt hat, Hohn zu fprechen dem 
18 lebendigen Gott. Es ijt wahr, Ewiger, die Könige von Affyrien haben alle Län- 
19 der und fogar ihr eigenes Land verftöret. Und fie haben ihre Götter in’s Feuer 
geworfen; denn es waren nicht Götter, fondern Werk von Menfchenhänden, Holz 
20 und Stein; darum haben fie diefelben vernichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, 
hilf uns aus feiner Hand, auf daß alle Königreiche ver Erde erkennen, daß Du, 
Ewiger, allein Gott bift. 
2 Da fandte Jeſaija, ver Sohn des Amoz, zu Hiskia, und ließ ihm fagen, So 
jpricht der Ewige, ber Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sanberibs 





Icfojas Ansfpruc wider Aſſur. Jeſaja 37. Die Erretteten vom Haufe Inda. 


23 Wen haft vu gehöhnet und geläftert, 
und wider wen beine Stimme erhoben, 
und hoch emporgehoben deine Augen? 

Wider den Heiligen Ifraels. 

24 Durch deine Knechte Haft vu den Herrn gehöhnet, und gefprochen, 
„Mit der Menge meiner Wagen bin Ich auf ver Berge Höhe geftiegen, 
auf den äußerſten Libanon: 

Und ich haue um feine hohen Cebern, feine auserlefenen Cypreſſen, 
und ich komme zu feinem höchiten Gipfel, 
zu feinem Gartenwalbe. 

25 Ich habe gegraben und getrunfen Waffer: 

Und ich trodne ans mit meinen Fußfohlen alle Nilarme Yeghptens. © 


26 Haft du nicht gehöret? 
lange zuvor habe ich e8 bereitet, 
feit der Vorzeit Tagen habe ich’8 geftaltet: 
Jetzt aber habe ich es fommen laffen, 
baß bu zerträmmerteft fefte Städte zu wüften Steinhanfen — 
97 Und ihre Einwohner machtlos, 
gebrochenen Muthes und zu Schanden wurben: 
Gleich wie Kraut des Feldes und fproffendes Grün, 
©. Gras auf den Dächern, - 
und Korn, das verbrannt ift, ehe es zum Halm aufſchießt. 
28 Aber, dein Siten und dein Ausziehen und dein Kommen Tenne ich: 
Und dein Zoben wiber mid). 
29 Weil du denn wider mich tobeft, 
und bein Uebermuth vor meine Ohren heraufgefommen ift: - 
So will ich dir meinen Ring in die Nafe legen, 
und mein Gebiß zwifchen beine Lippen, 
und will dich ven Weg wieder umfähren, worauf bu gelommen bift. 


30 Und dies fei dir das Zeichen, 
Das eine Jahr effet ihr den Nachwuchs, 
und im zweiten Jahre was abermals wild aufgeht: 
Im dritten Jahre aber fäet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und efjet ihre Frucht. 
3 Und was entronnen und übrig geblieben ift vom Haufe Juda, 
wird fürver unten Wurzeln anfjegen: 
Und oben Frucht bringen. 
32 Denn von Serufalem wird ausgehen ein Leberreit, 
und Entronnene vom Berge Zion: 
Der Eifer des Ewigen der Heerfchnaren wird folches thun. 


haft 2c., foift e8 dies’ ꝛc. Allein ber Anfang von fein, Ich brauchte nur zu graben, ſo hatte ich 
Be. 22 ift ſchwerlich ale Nachſatz zu fallen, for Waffers die Fülle. Die Baralleiftelle („freimbe = 
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Pe. Sunheribs Sturz. | Jeſaja 37. 38. Die Cebensperlängernug. 


33 Darum fpricht fo der Ewige vom Könige Affyriens, 
Er foll nicht in dieſe Stadt kommen, 
und feinen Pfeil barein fchießen: 
Und mit feinem Schilde gegen fie vorrüden, 
und feinen Wall wider fie auffchütten. 


34 Den Weg, worauf er gelommen ift, wird er: wieder umziehen: 
Und in diefe Stadt foll er nicht kommen, ift des Ewigen Spruch. 
35 Und ich will diefe Stadt befehirmen, daß ich ihr helfe: 


Um meinetwillen und um Davids, meines. Knechtes willen. 
35 Da fuhr aus ein Engel des Ewigen, und ſchlug im afforiichen Lager hundert 
fünf und achtzig taufend Mann. Und da fie ſich des Morgens frühe aufmachten, 
37 fiehe, da lag Alles voll todter Leichname. Da brach Sanherib, ver König von 
38 Aſſyrien, auf, und zog weg und fehrete um und blieb zu Ninive. Und während 
er anbetete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, ſchlugen ihn mit dem Schwert Adra⸗ 
melich und Sar⸗Ezer, feine Söhne; fie aber entrannen in’® Land Ararat. Und 
fein Sohn Aſſar⸗-Haddon ward König an feiner Statt. 


Hiskias töbtlihe Krankheit, Genefung und Loblieb (38). 
1 Zu der Zeit warb Hiskia todkrank: und es fam zu ihm der Prophet Iefaja, ber 
Sohn des Amoz, und fprach zu ihn, So fpricht der Ewige, Beſchicke dein Haus; 
2 denn bu wirft fterben, und nicht genefen. Hiskia aber wandte fein Antli zur 
3 Wand, und betete zum Ewigen: und ſprach, Ach, Ewiger, gedenke doch, wie ich ' 
vor dir gewandelt babe in Treue und mit ungetheiltem Herzen, und habe gethan, 
4 was dir wohl gefällt: und Hisfin weinete gar fehr. Da erging des Ewigen Wort 
5 an Jeſaja alfo: Gehe hin und fage Hiskia, So fpricht ver Ewige, ber Gott deines 
Baters David, Ich Habe dein Gebet gehöret, und deine Thränen geſehen; fiehe, 
6 ich werde funfzehn Jahre zu deinem Leben hinzuthun. Und ich will dich und biefe 
Stadt erreiten aus der Hand des Königs von Affyrien, und dieſe Stadt beſchirmen. 
7 Und dies fei dir das Zeichen vom Ewigen, daß der Ewige dies thun wird, mas 
8 er geredet bat: Siehe, ich laſſe zurücdgehen ven Schatten die Stufen, welche er 
berabgegangen ijt am Stundenzeiger des Ahas durch die Sonne, rüdwärts, zehn 
Stufen. Alſo kehrete die Sonne zehn Stufen zurüd am Stunbenzeiger, welche fie 
berabgegangen war. | 
9 Schrift des Hiskia, des Königs von Juda, als er krank war und von ne 
Krankheit genas. 


10 3 fprach, In meines Lebens Frifche Br ich gehen durch die Pforten der Unterwelt: 
Bin beraubt des Reſtes meiner Jahre. 


86 im affyrifhen Lager, wrtl. „im Lager foranten gewonnene Sinn „welche die Sonne 
38, 4 von Affur (d. b. ber Aigen)”. Yu — Da erg ing: berabgegangen fa am Stunbenzeiger bes Ahag“, 
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Biskias Aoblied. 


Jeſaja 38, 


Des Königs Todesangfl. 


Ich ſprach, Nicht mebr werbe ich jehen ben Ewigen, 


den Ewigen im Lande der Lebendigen: 


Nie mehr Menſchen ſchauen bei den Bewohnern der Stille. 


Meine Zeit wird abgebrochen und zieht weg von mir wie ein Hirtenzelt: 
Ich habe aufgewickelt mein Leben wie ein Weber ſein Gewebtes, 


daß Er vom Trumme mich abſchneide; 
vom Tage bis zur Nacht, dachte ich, wirſt du ein Ende mit mir machen. 
Ich dachte, bis zum Morgen wird er wie ein Löwe 


zerbrechen alle meine Gebeine: 


Vom Tage bis zur Nacht wirſt du ein Ende mit mir machen. 
Wie eine Schwalbe, wie ein Kranich, alſo zirpte ich, 


ich zwitſcherte wie eine Taube: 


Schmachtend blickten meine Augen zur Höhe, 
Ewiger! beklommen bin ich, tritt für mich ein! 


(IT) 


Was foll ich reven! 


Er bat mir’s ja verheißen und auch gehalten: 
Wallen werde ich alle meine Lebensjahre troß ver Betrübniß meiner Seele. 


db. b. in meinen beften Tagen‘. Die Bebeu- 
tung „Mittag (Stillſtand ber Sonne?) ift 
nicht nachweisbar. — Emwigen: im Hebr. ſteht 
beibe Dale Jah, die aus Jahveh abgekürzte Form. 
— Der Tod ift dem Könige das Schredlichfte, 
weil er von Gott und Menfchen entferne. Wenn 
ber göttliche Blick auch bis in bie Unterwelt 
reiht (Siob 36,6; Spr. 15, 11), fo maltet 
boy bes Emwigen Güte nur im Lande ber 
Lebendigen, d. i. auf ber Oberwelt, und 
nur wer auf ihr ift, nur der Lebende, erfährt 
fie, 88. 18; Pf. 88,6; 31,33. — Nie mehr 
Menſchen fhauen: bie Schatten der Unter» 
welt, welche bier die Stille (eig. bas Feiern) 
beißt, find dem Dichter keine Menſchen mehr, 
fonbern nur eine ſchauerliche umheimliche Ge⸗ 


12 ſellſchaft. — Meine Zeit wirb abgebro- 


hen ꝛc., d. i. ih ſterbe. Der Ausdruck ift 
entlehnt vom Nomabenleben, wo bie Zelte nad 
kurzem Stande immer wieber abgebrochen und 
fortgebradgt werben. — Ich babe aufge- 
widelt 2c.: ber Dichter vergleicht fih „mit 
dem Weber und Gewebe zugleih, vgl. Pi. 


189, 18. 15. Der Sim ift, Ich bin mit mei» 
non MRohon in hHavran mis Hor Mohor mit 


bann die zweite Perfon als Anrebe an Gott 
erwarten follte. Das Abfchneiden vom Trumme 
wird ja Gott beigelegt, denn bie unbeſtimmte 
Haflung „daß man vom Trumme mid ab⸗ 
ſchneide“ wäre gar zu hart. — vom Tage 
bis zur Nacht, ſprüchwörtliche Bezeichnung 
der kürzeſten Frift, vgl. Hiob 4, 20. — dachte, 
fo läßt ſich bie hebr. Wurzel, die eig. „glei- 
chen’ bedeutet, bier leichter fatfen als in dem 
Siume von „beſchwichtigen“, ber bie Ergän⸗ 
zung von „meine Seele” (vgl. Pf. 31, 3) er» 
forderu würde. Nach Vs. 18 iſt dazu die An⸗ 
nahme unmöglich, daß Hisfia von dem tapfern 
Aushalten der Schmerzen rede, womit bie von 
Gott gefchidte Krankheit ihn quälte. Zur Aen⸗ 
berung bes Textes aber (Q ftatt Sch) in „Ich 
barrte‘‘ jcheint fein ausreichender Grund vorhan⸗ 


ben zu fein. — zirpte (2. winjelte): das Wort 14 


paßt eig. nur zur Schwalbe unb bezeichnet das 
Wimmern und Aufftöhnen des Kranken. Ans 
bere faffen das mit Kranich überfegte Wort 
als nähere Bezeichnung dev Schwalbe „kläglich 
zwitichernb”. — Schmachtend blidten, eig. 
„28 waren fchlaff, mait“: das Folgende ent- 
RAlt Non Stablomtrser Hor aloichlam man hose 
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Hiokia dankt dem Emigen. 
Herr! durch folches lebt man auf: 


Jeſaja 38. 39. 


. 


Merodach⸗BSaladans Koten. 


Und nur darin beſteht das Leben meines Geiftes; 

und nun macheft bu mich wieder ftarf und Läffeft mich aufleben. 
Siehe! zum Heile gerieth ich in bitteres Leid: 

Du aber zogft mich liebevoll aus ver Vernichtung Grube; 

benn bu warfeft hinter deinen Rüden alle meine Sünven. 


Denn die Unterwelt preifet dich wicht, 


noch lobfingt div der Tod: 


Nicht harren die in die Gruft Gefahrenen auf beine Treue. 
Der Lebende allein, ver preifet dich, wie ich beute: 
Der Bater gibt den Kindern Kunde von deiner Treue. 


(IN) 


Der Ewige ift da mir zu helfen: 


- Darum wollen wir meine Xobliever fpielen, 
fo lange wir Teben, oben im Haufe bes Ewigen. 


Und Jeſaja befahl, man ſollte einen Feigenkuchen holen, und zerdrückt auf das 


Geſchwür legen, damit er genäſe. 


Hiskia aber ſprach, Welches iſt das Zeichen, 


daß ich hinaufgehen werde zum Hauſe des Ewigen? 


⸗ 


Hiskias Ehrgeiz wird geſtraft (39). | 
Zu der Zeit ſandte Merodach-Baladan, ver Sohn Baladans, König von Babel, 
Briefe und Geſchenke an Hiskia; denn er hörete, daß Hiskia Frank und wieder 


gejund geworben ivar. 


Hisfta aber freuete fich über fie, und zeigte ihnen fein 


Schatzhaus, das Silber und Gold, vie Spezereien nd das Föftliche Del, und fein 


ganzes Zeughaus, und Alles, was fich in feinen Schagfammern vorfand. 


Es 


war nichts in ſeinem Hauſe und in ſeinem ganzen Reiche, was ihnen Hiskia nicht 


bern zum natürlichen Ziele des Lebens gelan- 
gen”. Die noch übrige Lebenszeit ift als der zu 
durchwallende Weg gedacht. — troß der Ber 
träbniß: ungeachtet ber eben erft gebrochenen 
tödtlichen Krankheit. — durch ſolches (eig. 
Mehrzahl „dieſe“): fchwerlich find die Beweiſe 
menfchlicher Frömmigkeit gemeint, als worauf 
das Beſtehen ber Menfchen berube, da fich bie 
Mehrzahl leichter aus „verheißen“ (wrtl. gefpro- 
chen) und „gehalten“ (wrtl. gethan) in B8. 15 er- 


. Härt. Gottes Wort und That geben, wie dem 


17 


Menden überhaupt Das Leben, jo auch dem Kran- 
ten Genefung. — nur darin, wrtl. „in Bezug 
auf Alles durch fie: unjere Stelle erregt durch 
anffallende Wortftellung und am Schluffe des 
Berſes durch eine feltene Verbindung ben Ber- 
dacht von DBerjehrtheit des Tertes. — zum 


— du warfeft hinter deinen Rüden 
alle meine Sünden, d. h. entfernteft fie, 
vergaßeft fie, vgl. Pi. 50, 17; Ez. 23, 35; Neb. 
9,26. — Als Grund ber Rettung neben ber 18 
göttlichen Liebe denkt fi ber Dichter, daß 
ber Ewige nicht gern einen treuen Berehrer 
verlieren wollte. Denn er bat Wohlgefallen 
an ben Lobgefängen der Seinigen (Pf. 69, 31.32); 
Die Unterwelt aber und der Tod, db. i. bie 
Todten, lobfingen ibm nicht mehr, Bf. 6, 6; 
30, 105 88, 12; 115, 17. — Xoblieder, eig. 20 
„Saitenfpiele”. — oben im, mwrtl. „auf“: 


ber Tempel lag ja auf einem Berge. — Die 21 


richtige Stellung diejes und des folgenden Ver— 
jes ift aus 2 Kön. 20, 7 erfichtiich. — befabt, 
wrtl. „ſprach“. — zerdrüdt Tegen_ auf, 


wrtl. „zerdriiden auf”. — und wiederge30,1 


Jeſaja 39. Iefajas Wort an Hiskia. 


' Prophet, zu dem Könige Hiskia, und fprach zu ihm, 
zt? Und woher kommen fie zu dir? Hiskia aber ſprach, 
ıd fie zu mir gefommen, von Babel. Und er fprach, 
deinem Haufe? Und Hisfia ſprach, Sie haben Alles 
aufe ift; da war nichts in meinen Schafammern, was 


yisfia, Höre das Wort des Ewigen der Heerſchaaren: 
‚ dag Alles wird gen Babel weggebracht werden, was 
as beine Väter eingefammelt haben bis auf diefen Tag; 
n werden, fpricht der Ewige. Und von deinen Söhnen, 
| zeugen wirft, werben fie nehmen, die Kämmerer feien 
ı Babel. Hisfia aber fprach zu Jeſaja, Gut ift das 
geredet haft. Und er ſprach, Es wird ja Friebe und 
zeiten! ; 











Vröfet 


Jeſaja 40, 


mein Dolk. 


Das Buch vom neuen Ierufalem und vom neuen Volke Gottes, * 


(40 — 


66.) 


Erſter Geſang. Des Bolles Gottes ewiger Trof und prophetiſcher Beruf in ber 
Welt (40—48). 


Verkündigung bes troftreihen Rathſchluſſes der Erlöfung (40, 41). 


(1) 
Tröftet, tröftet mein Volt: 
Spricht euer Gott. 


* Diefer dritte Theil des Buchs Jeſaja ift 
von dem erften Theile, den Weiffagungen, 
welche bis Kp. 85 gehen, nur durch bie ab- 
fchließenden Erzählungen von Rp. 36 bis 
Kp. 39 getrennt, ſodaß man ihn auch als den 
zweiten Theil unfers Buchs bezeichnet. Er ent- 
bält eine einzige fortlaufende Weiffagung, und 
ſtellt fich in einer kunftoollen Einheit dar. Die 
Kapitel 40—66 bilden brei Gefänge, beren 
jeber 9 biefer 27 Kapitel enthält, nämlich 
Erfter Sefang, Kpp. 40—48. Der Rath- 

ſchluß der Erlöfnung. 
Zweiter Geſang, Kpp. 49 — 57. 

anziehen des Heils. 
Dritter Geſang, Kpp. 58—66. Das neue 

Gottesreid. 

Die erft fpät angeordnete Kapiteleintheilung 
bewährt fi alfo bier tm Großen und Ganzen 
als richtig, und auch im Einzelnen ift fie, bis 
auf geringe Abweichungen, eine paſſende. Jeder 
Geſang zerfällt in mehre Abfchnitte, die großen- 
theils zwei ober brei Kapitel umfaſſen. Die 
beiden erften Gefänge ſchließen buchſtäblich mit 
bemfelden Spruche: 

Keinen Frieden haben die Gottloſen. 

Der letzte Gefang drüdt denſelben Gedan—⸗ 
fen, daß nämlich die Feinde bes Reiches Got⸗ 
tes, und alfo ber fittlichen Weltorbnung, unter- 
geben, nur noch flärker aus. Denn er jagt von 
den Gottfofen: 

Ihr Wurm wird nicht fterben, und ihr euer 
wird nicht verlöfchen: 
Und fie werben ein Abſcheu fein allem Fleiſch. 

Der Fortſchritt aber ift biefer: 

1. Der Ewige bat die Erlöfung feines Volle 
beſchlofſen. 

2. Der Weg geht durch Leiden zur Herrlichkeit. 

N Dan nene Gotteareich fteht nicht in Äuftern 


Das Her» 


jelben @efichtefreis für bie Gegenwart. Jeru⸗ 
falem liegt ſchon geraume Zeit in Trümmern: 
die Chaldäer haben es zerflört: das Beſtehen 
eines Reiches Juda gehört der Vergangenheit 
zu. Die Lage Babylons, bes Reiches ber 
Chalbäer, hat fich jeitxrder Zerſtörung Jeruſa⸗ 
lems bebentenb verändert: ber fiegreiche Er⸗ 
oberer vom Norden dringt, vom Ewigen be- 
rufen, gegen die dem Untergange geweihte Stadt 
vor. Er wirb mit Namen genannt, nämlid) 
Koreſch, dem biblifhen Eigennamen für Cy— 
rus, volllommen entfprechend bem Namen bes 
Gründers bes perfifchen Reichs, auf bem Grabe 
des jüngern Eyrus m Perfepolis: Kuruſch. 
Die Stellen 43, ı4, verglichen mit 45, ı und 
48, 20, lafien darüber Teinen Zweifel. Babylon 
ift noch nicht eingenommen, aber fein Fall fteht 
bevor. Unfere Jahrbücher zeigen, baß das Bor- 
dringen bes Cyrus (jeit 560 König von Medien) 
nach ber Eroberung von Sardes ımd ber Zer- 
ftörung des lydiſchen Reichs ein langfames war. 
Der Horizont unfere Buchs dürfte hiernach wol 
bie Zeit gegen das Jahr 546 fein, alſo fieben 
ober acht Jahr vor der Erlaubniß der Rüd- 
fehr, welche Eyrus im erften Jahre feiner Re- 
gierung den weggeführten Ifraeliten gab. Die 
damaligen Sfraeliten in und um Babylon er- 
ſcheinen theils noch ganz dem Gdgendienfte er- 
geben, theils vol Scham und Reue über das 
Frühere, unb voll Liebe zu dem Geſetze und 
Sehnſucht nach der Wiederherſtellung Jeruſalems 
und des reinen Gottesdienſtes. Der Prophet 
ſagt die bevorſtehende Errettung durch Cyrus 
voraus, und ermahnt die Getreuen zum Aus- 
barren im Glauben an ben Ewigen, mit gänz- 
licher Berlaffung des Götzendienſtes, und zur 
innern Seiligung, im Gegenfake äußerer Ka- 
fleiungen und Kaften. in neues SIerufalem, 


sin nonsa Diane mirb erfiehen Horrlicher ala 


0 


Jeſaja 40, 


2 Redet Ierufalem zu Herzen, und rufet ihr zu, 
daß ihre Dienftbarfeit ein Ende bat, 
daß ihre Miſſethat gefühnet iſt: 
Daß fie von der Hand des Ewigen empfangen bat 
Zwiefältiges für alle ihre Sünpen. 


n. 
3 Eine Stimme rief, 
In der Wüfte bereitet ven Weg bes Ewigen: 
Ebenet in ver Steppe eine Bahn für unfern Gott. 
4 Alle Thale follen erhöhet 
und alle Berge und Hügel erniebrigt werben: 
Und das Höderige ſoll zur Ebene, 
und das Abfchüffige zum Thal werben. 
5 Und die Herrlichfeit des Ewigen wird offenbaret, 
und ſchauen wird fie alles Fleiſch zumal: 
Denn des Ewigen Mund bat’8 geredet. 
(IIL.) 
6 Eine Stimme fprach, Prebige! 
und ich ſprach, Was foll ich predigen? 
Alles Fleifch ift Gras, 
und alle feine Anmuth wie die Blume des Feldes. 
7 Das Gras verborret, die Blume verwelfet, 
benn des Ewigen Hauch hat fie angeweht: 
Türwahr, Gras ift das Volt — 


Die Wienfibarkeit ifl zu Ende. Bahn in der Wüfe. 








40, 2 


gegen werden bie Gottlofen feinen Frieden ha⸗ 
ben, fondern in immermwährende lnfeligleit 
verfinten. 

Der erſte Gefang (40—48) führt nun aus, 
daß der Ewige die Rettung feines tief nieder- 
gebeugten Volks beichlofien hat, nach feinem 
ewigen erlöfenden Rathſchluſſe. Dieſes Stüd 
fehreitet in folgenden Abjchnitten fort: 


1. Verkündigung bes troftreichen Rathſchluſſes Maß überfchritten, 47,6. — In ber Wüfte: 3 
der Erlöſung. Kpp. 40, 41. daß dieſe Worte nicht zu „rief“ gehören kön⸗ 
2. Der prophetifche Beruf der wahren Got- nen, zeigt ber Barallelismus mit „in ber 
teßverehrer in ber Welt. Kp. 42. Steppe” (Gefilbe, hebr.'harabalı), welches bie 
3. Der Ewige allein hilft: alle Göben find AL. ausgelaffen haben und dauach bie Evan- 
nichts nüge. Kpp. 43, 44. geliften, vgl. Matth. 3,3; Marc. 1, 3; Luc. 
4. Cyrus iſt vom Emigen berufen zum Er- 3,4 — Der Prophet erhielt den göttlichen 
vetter. Kp. 45. Auftrag, Ierufalem zu tröften, daß ihr Elend 
5. Das Gericht wirb ergeben über Babel, jetzt ein Ende babe. Diefe Beauftragung wird 
und Ifrael wird eine ewige Erldfung zu unten 38. 6 weiter ausgeführt. — Die Berge 4 


Theil. Kpp. 46—48. 
Redet Ierufalem (B8.9) zu Herzen, 


jelben vom Kriegsdienfte entlehnten Ausdruck. 
— gefühnet, eig. befriedigt, bezahlt, vgl. Lev. 
26, 4. — Zwiefältiges: ber Sinn ift, daß 
fie ſchon Doppelt beftraft fei und daher ihre 
Leiden vorüber feien, Die Worte ale Verhei⸗ 
gung zu faffen (vgl. 61, 7) geht nicht an. Gott 
bat fein Bolt ftrafen lafjen durch bie Heiden; 
biefe aber, das ift der Gedanke, haben alles 


und Hügel jollen abgetragen unb geebnet, bie 
Thäler ausgefüllt und gleih gemacht werben. 
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Was Wort Gottes Jeſaja 40. beſteht immerdar. 


Das Gras verdorret, die Blume verwellet: 
Aber das Wort unſeres Gottes beſtehet immerdar. 
(IV.) 
Zion, du Freudenbotin, fteige auf einen hohen Berg, 
Serufalem, du Freudenbotin, erhebe mit Macht deine Stimme: 
Erhebe fie, fürchte dich nicht; 
fprich zu den Städten Judas, Siehe, da ift euer Gott. 
Siehe, der Herr, der Ewige, kommt gewaltiglich, 
und fein Arm fchaltet ihn: 
Siebe, fein Lohn ift bei ihm, 
und fein Erwerb vor ihm. 
Wie ein Hirte wird er feine Heerde meiden, 
mit feinem Arme wird er die Lämmer ſammeln 
und in feinem Bufen fie tragen: 
Die Schafmütter wird er führen. 
(Y) 
Wer maß mit feiner hohlen Hand die Waffer, 
und grenzte ab den Himmel mit ver Spanne? 
und faßte in einen Scheffel den Staub der Erbe? 
"Wer wog mit einem Gewicht die Berge? 
und die Hügel in einer Wage? 
Wer ermaß den Geift des Ewigen: 
Und wer unterwies ihn als fein Rathgeber? 
Mit wen berieth er fih, daß er ihn klug machte 
und über den Pfad des Rechts befehrte? 
Und ihn die Erfenntniß lehrte, 
und den Weg ber Einficht ihm Fund machte? 
(V1.) 
Siehe, die Völker find geachtet wie ein Tropfen am Eimer, 
und wie Staub in der Wage: 
Siehe, Infeln wägt er wie ein Stäubchen. 
Der Libanon reicht nicht hin zum Brennholz: 
Und fein Wild reicht nicht hin zum Branbopfer. 
Alle Völker find vor ihm ein Nichts: 
Und als Nichtiges und Eitles von ihm geachtet. 





8 Des Emwigen Worte find unveränderlih; vgl. 27,12. 13. — Lohn, Erwerb: das wieber- 10 
9 31,25 55,115 45,38. — Zion, bu Freuden» erworbene, aus ber bisherigen Knechtſchaft er⸗ 
botinzc.: wie fih aus dem folgenden „zu den löſte Bolf Ifrael.— Bufen, Schoof des Gewan- 11 
Stäbten Judas“ ergibt, ift Die Angerebete niht des. — Die Schafmätter (mril. „Die fäugen- 
in Babylon zu fuhen, als wäre, wie man nah ben”) werben geführt, geleitet, baß fie nicht 
BE. 3 vermutbhen könnte, die Gefammtheit der übertrieben werben; an ein Führen zur Tränfe 
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Eitelkeit des Göpendieuflcs. Jeſaja 40. Gottes Allmasdt uud Surſorge. 


(1) 


Wem wollt ihr denn Gott vergleichen? 


Und was für ein Gleichniß wollt ihr ihm zurichten? 
Der Grobſchmied giekt wol ein Bild, 
und der Goldſchmied Überzieht es mit Golbe: 
Und filberne Kettchen fehmelzt er. 
Wer nur eine arme Gabe vermag, 
der mwählet ein Holz, das nicht fault: 
Einen geſchickten Künftler fucht er fich, 
aufzuftellen das Bild, daß es nicht wadele. 
Wiffet ihr nicht? habt ihr nicht gehört? 
ift’8 euch nicht von Anfang her verfündigt? 
Habt ihr nicht verjtanden die Gründung ber Erde? 
Er iſt's, der thronet über dem Kreis ber Erbe, 
und bie auf ihr wohnen find ihm wie Deufchreden: 
Er fpannet die Himmel aus wie einen Teppich 
und breitet fie aus wie ein Wohnzelt. 
Er macht die Fürften zu Nichte: 
Und wandelt in Nichtigkeit die Richter auf Erden. 
Kaum find fie gepflanzet, faum find fie gefäet, 
faum bat ihr Stamm in der Erde gewurzelt: 
So haudt er fie an, und fie verborren, 
und ein Sturmwind führet fie weg wie Stoppeln. 
(IL) 
Wem wollt ihr mich denn vergleichen, dem ich ähnlich wäre? 
Spricht der Heilige. 
Hebet eure Augen in die Höhe, und fehet, 
Wer hat jene dort gefchaffen? 
Er, der herausführet ihr Heer nach der Zahl: 
Der fie alle mit Namen rufet; 
ob feiner gewaltigen Macht und ftarfen Kraft 
bleibt nicht Eines aus. 
Warum ſprichſt vu denn, Jakob, und du, Sfrael, fageft: 
Mein Weg ift dem Ewigen verborgen, 
und meinem Gotte entgeht mein Recht? 
Weißt du nicht? oder haft du nicht gehöret? 
ein Gott für immerbar ift der Ewige, 
ber die Enden ver Erde geichaffen hat; 
er wird nicht müde noch matt: 
Sein Verſtand ift unergründlich. 
Er verleihet vem Müden Kraft: 
Und gibt dem Unvermögenvden viel Stärke. 








30 


3 


Der Gewaitige vom Aufgang. DIefaja 40. 41. Angſt der Göpenbilduer. 


Zwar Sünglinge werden müde und matt: 

Und Rüftige ſtraucheln — 
Aber die auf den Ewigen barren, legen an neue Sraft, 
fte heben ihre Schwingen wie Abler: 

Sie laufen und ermatten nicht, 

fie wandeln und werben nicht mübe. 


(IN) 
Hört fchweigenn mir zu, ihr Infeln, 
und die Völfer follen neue Kraft fammeln: 
Sie mögen herzutreten und dann reben, 
laſſet uns miteinander rechten! 
Wer bat erwedt vom Aufgange her 
ben, welchem Heil begegnet auf jedem Xritt? 
Wer gibt ihm Völker preis, 
daß er Könige niebertritt, 
fein Schwert fie zerftieben macht wie Staub, 
wie verfliegende Spreu fein Bogen? , — 
Er jagt ihnen nach, zieht in Sicherheit: 
Den Pfad, den ſein Fuß nie betreten. 
Wer hat es gethan und vollführt? | 
ber die Menjchengefchlechter herporrief vom Anbeginn an: 
Ich, der Ewige, bin ver Erfte, 
und ebenſo bin ich bei ven Letzten. 
Es ſchauen's die Infeln, und ſchaudern, 
bie Enden der Erde erjchreden: 
Sie nahen und fommen berzu. 
Einer hilft dem andern: 
Und fpricht zu feinem Nächften, Sei getroft! 
Der Grobfehmieb ermuntert ven Goldſchmied, 
der mit dem Hammer glättet, ermuntert den Amboßfchläger: 
Er fpricht von ber Löthung, So iſt's gut, 
und heftet's an mit Nägeln, daß es nicht wadle. 
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31 Babyloniens. — wie Adler, vgl. 2 Sam. ber Grlünder bes Perjerreihs, f. 3. BE. 26. — 
‚11,23. — Aufforderung des Ewigen an bie Böl- fein Schwert macht wie Staub 2c.: bes 


fer zu einer Verhandlung, worin ausgemaht Cyrus furdtbare Waffen treiben alle Völker, bie 
werben fol, ob Er ober ihre Götzen Gott ſei. ſich ihm entgegenftellen, in bie Flucht. Zum 
Zu biefem Rechtsſtreit follen fih bie Volker Bild vgl. 17,18; Pſ. 18, as. — Der Ewige bat 4 _ 
träftig gegen bie Herausforderung bes Ewigen alles dies angeorbnet. Er ift der Erſte und 
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Iſrael des Ewigen Anccht. 


Jeſaja 41. 


Tröender Suſpruch. 


(IV.) 
Du aber, Ifrael, mein Knecht, 


Jakob, ben ich erwählet babe: 


Du Same Abrahams, meines Freundes — 
Du, den ich erfaßt babe von der Erbe Enden ber, 
und berufen von ihren Säumen ber: 
Und zu dem ich ſprach, Du bift mein Knecht, 
ih habe dich erwählet, und bich nicht verworfen — 
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit bir, 
ſchaue nicht ängftlich umber, denn Ich bin dein Gott: 
Ich ftärfe dich, ich helfe dir auch, 
ich ftüße dich auch mit meiner fiegreichen Rechten. 
Siehe, zu Spott und Schanden follen werben 
alle, die in Zorn gegen dich entbrannt find: 


Sie follen zu nichts werben, 


und umlommen follen, vie dich beftreiten. 
Du wirft fie fuchen und nicht finden, die mit dir zanfen: 
Die Leute die wider dich habern 
follen zu nichts werden und untergehen. 
Denn ich, ver Ewige, bin es, vein Gott, 
ber dich bei der Rechten ergreift: 
Und zu bie fpricht, Fürchte dich nicht, 


Ich helfe dir. 


Fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, 


bu Häuflein Ffrael: 


Ich helfe bir, ift des Emwigen Spruch, 
und bein Erlöfer ift der Heilige Iſraels. 


find. — mein Knecht: bieje Stelle iſt wid- 
tig, weil fie bie erfte ift, in ber unfer Pro- 
phet vom „Knechte des Ewigen“ fpricht. Hier 
wird ber Ausbrud ganz unmisverſtändlich er- 
Märt als Bezeichnung bes ausermählten Volle, 
das Gott fi) aus den Heiden ausfonderte, ba- 
mit e® feinen Willen thue. Aber nur fofern 
das Boll Iſrael wirflih den göttlichen Willen 
thut, verdient e8 ben Namen eines Knechts 
bes Ewigen; ſodaß biefer Name leicht, zur 
Bezeichnung des frommen Kerns im Volle, in 
Gegeuſatz tritt zu ber abgöttifch gefinnten Maſſe, 
bie erft durch den Knecht des Emigen zur Be- 
fehrung gelangen fol. Dieſe Beſchränkung der 
colfectiven Bebeutung in Kpp. 42, 49 wird er- 
wiefen durch ben von dem frommen Kerne zwei⸗ 
mal gebrauchten tiefen Ausdrucke (42, 8; 49, 8): 


50, 4). Aber Knecht des Ewigen heißt ihm nur 
ber vollendete ®erechte, ber fein Leben hingege- 
ben bat für fein Boll (Xp. 53), denn er trägt per- 
ſönlich bie Strafe der Sünden bes Bolls. Man 
muß folglich, wie es auch in ber Natur ber Sache 
liegt, Beidem Rechnung tragen: ber Gejammt- 
bedeutung, wonach damit bie wahre, aber äußer- 
lich unſichtbare Gottesgemeinde verftanben wird, 
das wahre Rüſtzeug bes Höchſten (52, 11): 
dann aber auch nicht minder ber Perſonlichkeit, 
welche in fittliger Vollendung und reiner Opfer- 
willigkeit biefen Beruf barftellt: bier fteht ber 
tiefften Erniebrigung die höchſte Berberrlichung 
gegenüber. — Abraham Heißt bei den Arabern 
gewöhnlich der Freund Gottes. Bgl. 2 Chrom. 
20,7; Zac. 2,33. — von ber Erde Enden, 9 
b. t. von Aegypten ber, vgl. Hof. 117 1:’angerebet 








Jeſaja 41. 


(V.) 
Siehe, ih mache dich zu einem Drefchiwagen, 
einem fcharfen, neuen, vieljchneidigen: 
Du follft Berge zerdreſchen und zermalmen, : 
und die Hügel zerftäuben wie Spreu. 
Du ſollſt fie worfefn, daß der Wind jie wegführe, 
und der Sturmwinb fie verwehe: 
Du aber wirft frobloden ob des Ewigen, 
wirjt des Heiligen Iſraels dich rühmen. 
Die Elenden und Armen fuchen Waffer, und es ift keins da, 
ihre Zunge verborret vor Durft: 
Ich, der Ewige, will fie erhören, 
ich, der Gott Iſraels, will fie nicht verlaffen. 
Ich will Ströme auf ven fahlen Höhen öffnen 
und mitten in den Thälern Duellen: 
Ih will die Wüfte zum Wafferteiche machen, 
und das bürre Land zu Wafferfprubeln. 
Ich will in der Wüſte feßen Cebern, 
Schotendorn, Myrten und Oelbäume: 
Ih will in der Steppe pflanzen Ehpreffen, 
Platanen und Buchsbäume miteinander — 
Auf daß fie jehen und erfennen 
und merken und verftehen allzumal: 
Daß des Ewigen Hand jolches gemacht habe, 
und der Heilige Iſraels folches gefchaffen. 


(VI.) 
Traget vor eure Sache, fpricht der "Ewige: 
Bringet bei eure Rechtsgründe, fpricht Jakobs König. 
Mögen fie beibringen und uns anjagen 
was fich ereignen wird: 
Sagt an, welches die früheren Gefchichten find, 
baß wir's zu Herzen nehmen und ihren Ausgang erfahren, 
oder das Zukünftige lafjet uns hören. 
Saget an was in ber Folgezeit kommen wird, 
jo werden wir merken, daß ihr Götter feib: 
Thut nur etwas, Gutes oder Höfes, 
jo wollen wir ftaunen und es fehen allzumal. 


YHrasls Größe und Erquichung. Gerausfesdverung ber Göhen. 
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fein Jakob. Der Wurm im Staube ift Bild 
ber Niebdrigleit, Hülflofigleit und Ohnmacht, 


ihm in ben Weg kommt, vernichten. — Arhnfiche 18 - 
Bilder 30,35; 33,7 fg.; 44, 3.4 — Um die 19 








vgl. Pf. 22, 7; Hiob 25, 6 Der Sinn if alſo, 
Fürchte dich nicht, du jeßt fo erniebrigtes und 
ſcheinbar hülfloſes Bolt Jakobs! — Häuflein, 
wril. „Lente“, bie zerfireuten Einzelnen, welche 
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Heimkehr, welche ja nur durch bie Wüne nad 
Palãſtina ging, durch Schatten möglichft bequem 
zu machen, läßt Gott herrliche Bäume, Cedern, 
Akazien, Myrten, Delbäume, Cyprefſen :c. in 
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Wer Muccht des Ewigen Jeſdja 41. 42. —itt fei Prophet. 


Siehe, ihr ſeid vom Nichts, 
und euer Thun ftammt von Nichtigfeit: 
Ein Gräuel ift wer euch erwählt. . 
Sch aber erwedte einen von Mitternacht, und er kam, 
von der Sonnen Aufgang ihn, der meinen Namen predigt: 
Und er fommt über Statthalter wie über Lehm, 
und wie ein Töpfer, welcher Thon tritt. 
Wer hat dieſes verfündigt von Anbeginn, dag wir’s wüßten? 
zum Voraus, daß wir fagten, Richtig: 
Aber da ift Keiner der’s verfündigte, Reiner der's meldete, 
Keiner, der eure Worte hörte. 
Ich bin ver Erfte, ver zu Zion gefagt, Da find, da find fie: 
Und an Ierufalem fende ich einen Freudenboten. 


(VIE) 
Und ich ſehe umher, aber da ift Niemand, _ 
und aus ihrer Zahl, da tritt fein Rathgeber auf: 
Daß ich fie fragte, und fie Antwort gäben. 
Siehe, fie Alle find Zrug, 
ein Nichts find ihre Thaten: 
Wind und Eitles find ihre Gußbilder. 


Der propbetifche Beruf des wahren Gottesverehrers in ber Welt (42). 
(1) 
Siehe, mein Knecht, den ich ſtütze, 42 
mein Ausermwählter, an welchem meine Seele Wohlgefallen bat: 
Ich habe meinen Geift auf ihn gelegt, 
das Recht macht er ven Völkern fund. 
Er fchreiet nicht und rufet nicht: 
Und läſſet auf ver Gaffe feine Stimme nicht hören. 
Das geknickte Rohr zerbricht er nicht; 
und den glimmenden Docht löſcht er nicht aus: 
Wahrhaftiglich macht er das Recht kund. 
Er ermattet und verzagt nicht, 
bis er das Necht auf Erden gegründet hat: 
Und die Infeln auf fein Geſetz harren. 


Seht nur irgendeinen Beweis euerer Macht, Berbannung Heimkehrenden. — Wind, eitel, 29. 
ſei es im Guten oder Böſen, bamit wir nichtig, wie 26, 18. — Der Knecht des Ewigen 42, 1 
Alle zufammen fie anſtaunen und bemun- ift Ifrael als Weberbringer ber Heilsbotichaft 

bern können! — von Nichtigkeit (hebr. an alle Nationen ber Erbe. Bol. zu 41, 8: 
'ephef, eig. „Aufpören‘‘): fo haben bereits aus bem bort Bemerkten erklärt ſich auch bie 

ber Chald. und Hier. das im Zerte fiehende häufige Anwendung, welche von den Stellen, 
'epha’h, was nicht zu erflären iſt, richtig ver- bie ben Knecht bes Ewigen betreffen, im R. T. 
heffert.e Ral. 40. ı7. — Ach ermedte einen aemadt mirb. wie a. B. von unferer Stelle in 





Die Sundesgemeinde, Jeſaja 42, Gott erhebi fi für fie. 


5 So fpricht Gott, der Ewige, der den Himmel jhuf und ihn ausfpannte, 
ber die Erde ausbreitete mit ihrem Gefproß: 
Der dem PVolfe, das darauf ift, ven Athem gab, 
und den Lebenshauch denen, bie darauf wandeln — 
6 Ih, der Ewige, habe dich berufen in Güte, 


und ich faffe Dich bei der Hand: 


Und ich behüte dich und mache dich zur Bundesgemeinde des Wolles, 


zum Lichte der Heiden — 
7 Daß du öffneft die blinden Augen: 


Herausführeft aug dem Kerker den Gefangenen, 

aus dem Haufe der Haft die in Finſterniß figen. 
8 Ich bin der Ewige, das ift mein Name: 

Und meine Ehre gebe ich feinem Andern, 


noch meinen Ruhm den Götzen. 


9 Siehe, das Vorige ift eingetroffen: 


Und Neues verfündige ich, 


ebe denn es auffproßt, laſſe ich's euch hören. 


feinen Ruhm von der Welt Ende: 


(N) 
10 Singet dem Ewigen ein neues Lieb, 


Die das Meer befahren, und bie e8 erfüllen, 


Infeln und ihre Bewohner. 


11 


Anftimmen mögen es die Wüſte und ihre Stäbte, 
bie Gehöfte, welche Kebar bewohnt: 
Jubeln follen die Bewohner Selas, 


aufjauchzen von den Höhen ber Berge. 
12 Laffet fie bem Ewigen pie Ehre geben: ° 
Und feinen Ruhm verfündigen auf ven Infeln. 


13 Der Ewige ziehet aus wie ein Help, 


wie ein Kriegsmann wedt er feinen Eifer: 


Er erhebt Gejchrei und Kriegeruf, 
beweift fich als Held gegen feine Feinde. 


das Lebenslicht gebt ihm nicht aus, er wirb 
nicht ſchwach und obnmädtig, nicht matt und 
6 müde, vgl. Be. 3; 61, 3; &.21, 12. — in 
Güte (wril. „in Gerechtigkeit‘), ſ. 3. 51, 6. 
Die Ueberfegung „mit Heil”, d. 5. fobaß du 
Heil bringeſt, i im Sinne von „sum Heil“ iſt 


UM. PH... 


bu Öffne die blinden Augen, Bs. 15; 
vgl. 43,8; 29, 10. 18; 82,8. Gemeint find 
bie Berbannten, welche das nahe Heil nicht 
einfahben und an Gottes Güte und Macht 
zweifelten. — Herausführeſt 2c.: um ber 
Frommen willen befreit Gott das Bolt aus 
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Mes Ewigen Anechtt blind. Jeſaja 48. Grund von Hreris Elend. 


14 Ich babe lange gefchwiegen, 
ih war ftill und hielt an mid: 
Nun aber will ich auffchreien wie eine Gebärerin, 
fchnauben und auffchnauben allzumal. 
15 Ich will Berge und Hügel verwüften, 
und all ihr Gras bürre machen: 
Und will die Ströme machen zu Eilanden, 
und die Seen austrodnen. 
16 Und die Blinden will ich leiten auf dem Wege, ven fie nicht Tennen, 
auf Steigen, die fie nicht kennen will ich fie führen: 
Ich will das Finftre vor ihnen her zu Licht machen 
und das Krumme zu Geradem; 
ſolche Dinge thue ich und laſſe fie nicht. 
17 Aber zurüdweihen und zu Schanden follen werben 
die fich auf Götzen verlafjen: 
Die zum Gußbilde fprechen, Ihr feiv unfere Götter. 


(It.) 
18 Ihr Tauben hört: 
Und ihr Blinden fchauet ber, daß ihr fehet. 
19 Wer ift blind, wenn nicht mein Knecht, 


und wer fo taub wie mein Bote, den ich fenbe? 
Wer ift fo blind wie der Gottergebene, 
und fo blind wie der Knecht des Ewigen? 


20 Du haft Vieles gefehen, aber nicht bewahrt: 
Die Ohren find geöffnet, aber man vernimmt nichts. 
21 Es war des Ewigen Woblgefallen, um feiner Güte willen: 
Das Geſetz groß zu machen und zu verberrlihen — 
22 Und doch #ft’8 ein beraubtes und geplünbertes Bolt, 


umftridt find fie allzumal in Höhlen, 

mb verftedt in Kerkern: 
Sie find zum Raube geworben, und es ift fein Erretter va, 
zur Beute, und es ift Niemand, der da fage, Gib heraus. 


23 Wer unter euch nimmt diefes zu Ohren? 
Wer merket auf, und beachtet es für die Folge? 
24 Ber bat Yalob übergeben ver Plünderung 


und Ifrael den Räubern? 

War's nicht der Ewige? 
An dem wir gefünbigt haben, 
auf deſſen Wegen fie nicht wandeln wollten, 
deſſen Gejete fie nicht gehorchten! 


= Sad. 9, 18. 1a), um bie Seinen zu befreien. — ofen, Unempfindlichen — Sun: Das Be X 





&ott liebt fein Volk. 


Jeſaja 42. 43. Es fammelt fi aus allen Cändern. 


Da ſchüttete er über fie aus die Glut feines Zorns 

und des Krieges Gewalt: 
Die rings um fie flammte, aber fie merkten's nicht, 
und die fie verzehrte, fie aber nahmen's nicht zu Herzen. 


Der Ewige allein hilft, alle Göten find nichts nütze (43, 44). 


l. 
Und nun, ſo ſpricht der Ewige F dich geſchaffen hat, Jakob, 
und dich gebildet, Iſrael: 
Fürchte dich nicht, denn ich erlöſe dich, 
ich rufe dich bei deinem Namen, mein biſt du. 
Wenn du Gewäſſer durchſchreiteſt, bin ich bei dir, 
und wenn Ströme, fo überfluten fie dich nicht: 
Wenn du durch's Feuer gehſt, follft du dich nicht brennen, 
und die Flamme ſoll dich nicht verfengen. 
Denn Ich bin der Ewige, dein Gott, 
ber Heilige Iſraels, dein Heiland: 
Ich gebe Aegypten für dich als Löſegeld, 
Kuſch und Saba an deiner Statt. 
Weil du theuer bijt in meinen Augen, 
geehrt, und Ich dich liebe: 
Darum gebe ich Menfchen an deiner Statt, 
und Völker für dein Leben. 
Fürchte dich nicht, denn ich bin bei bir: 
Vom Aufgang bring’ ich deinen Samen, 
und vom Niedergang fammle ich Dich. 
Ich will jagen zur Mitternacht, Gib ber, 
- und zum Mittag, Halte nicht zurüd: 
Bringe meine Söhne von ferne ber, 
und meine Töchter vom Ende der Erde — 
Jeglichen, der fich nennt nach meinem Namen, 
ben ich zu meiner Ehre gefchaffen: 
Den ich gebildet und bereitet. 


I. 
Tühre heraus das blinde Bott, Welches doch Augen bat: 
Und die Tauben, die doch Ohren haben. 
Alle Heiden follen fich verfammeln zumal, 
und die Völfer follen zu Hauf kommen; 
welcher ift unter ihnen, der Solches verfündigen möge, 
und bie Früheres uns hören laſſen? 





gefünbigt: der Prophet ſchließt filh ein, wenn 
er von ber Maſſe des Bolks fpricht, vgl. 58, 3. 
25 — ichüttete aus die Glut feines Rorns. 


und Die fabäifhen Araber, weile Babel 
nicht beherrſcht. — Söhne, Tochter: niel- 6 
leicht Nachabmmna von 11. 2. — Dieier 8 
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Wir Srugen des Ewigen. 


Jeſaja 43. 


— 


Babel fällt um Iſraels willen. 


Sie mögen ihre Zeugen ftellen, daß fie Recht erhalten, 
bag man höre, und fage, &8 ift Wahrheit. 

Ihr ſeid meine Zeugen, ift des Emwigen Spruch, 

und Zeuge ift mein Knecht, den ich erwählet habe: 
Auf daß ihr erfennet und mir glaubet. 


und einfehet, daß Ich es bin; 


vor mir warb fein Gott gebilbet, 


und nach mir wird feiner fein. 


Ich, ich bin der Ewige: 


Und außer mir ift fein Heiland. 

Ich bin’s, der verheißen und gerettet und verkündet hat, 

und e8 that's fein Fremder unter euch: x 
Und ihr fein meine Zeugen, ift des Ewigen Spruch, 


daß ich Gott bin. 
Auch Hinfort bin Ich es, 


und es ift Niemand, der aus meiner Hand erretten könne: 
Ich wirkte, wer will's rüdgängig machen? 


(II) 
So fpriht ver Ewige, euer Erlöfer, der Heilige Iſraels: 
Um euretwillen ſchicke ich und treibe hinunter nach Babel 


bie Flüchtlinge insgefammt, 


und die Chaldäer in die Schiffe ihres Angftrufs. 
Ich, der Ewige, bin euex Heiliger: - 


Iſraels Schöpfer, euer König. 


So fpricht der Ewige, ver durch's Meer einen Weg fchaffte: 
Und durch reißende Waffer eine Bahn — 

Der ausziehen ließ Wagen und Nofje, Heer und Macht: 
Da liegen fie allzumal, ftehen nicht wieder auf, . 
find erlofchen, wie ein Docht verglommen — 


Gedenket nicht an das Alte: 


Und achtet nicht auf Das Vergangene. 


9, 12 Recht erhalten: ironifh gemeint. — ver- 


heißen unb gerettet und verkündet: es 
liegt ber Gedanke nahe, für „‚gerettet”, mit 
Beränberung Eines Confonanten, zu leſen 
„kund gemacht‘; allein bie äußern Autoritäten 
ſchützen ben Tert, ber fih im Anſchluß an 
„Heiland“ (Vs. 11), d. h. „Retter, „Helfer“, 
ja auch erklären läßt. Jedenfalls find die Worte, 
wie Vs. ı3 beweift, von bereits erfahrener und 
vorherverkündigter göttliher Hülfe zu verftehen, 


in bie Stadt Babel treiben, bie Einwohner 
ber Stadt felber aber in die Schiffe, bie fie 
mit ihrem Angftrufe (vgl. 1 Kön. 8,28; Bi. 
106, 44) erfüllten. — und treibe hinunter 
(vortl. „mache herabfteigen‘): dieſe Worte ftehen 
im Grundterte nah „Babel“. — Fir „Flücht⸗ 
linge“ wollen Einige, n. and. P., gegen ben 
PBarallelismus, „Riegel“: das Stürzen ber 
Riegel ginge dann auf die Einnahme ber feften 
Stadt. Allein man follte in diefem Falle ein 








Jeſaja 43. 44. 


19 Siehe, ich bereite Neues, 
jest fprießt es hervor; fiehe, ihr werbet’s erfahren: 
Sa, ich mache in ver Wüſte einen Weg, 
in ber Einöde Ströme. 
20 Das Wild des Feldes preifet mich, 
Schakale und Straußen: 
Daß ich Waſſer fchaffe in der Wüfte, Ströme in ver Einöbe, 
zu tränfen mein Volk, mein auserwähltes. 


Ströme in der Einöde. Keine eigene Gerechtigkeit. 


21 Das Volk, welches ich mir gebilvet: 
Sie follen meinen Ruhm erzählen. 
(IV.) 
9 Aber nicht mich Haft vu angerufen, Salob: 
Nicht um mich haft dur dich bemühet, Iſrael. 
23 Du haft mir nicht gebracht das Schaf deiner Brandopfer, 


noch mich geehret mit deinen Schlachtopfern: 
Nicht habe ich div Arbeit gemacht mit Speisopfer, 
noh Mühe mit Weihrauch. 
94 Du haſt mir nit um Geld Würzrobr gekauft, 
noch mit dem Fette deiner Schlachtopfer mich 'gefättiget: 
Nur Arbeit haft du mir gemacht mit beinen Simden, | 
Mühe mit deinen Miffethaten. 


35 Ich, ich tilge deine Webertretungen um meinetwillen: 
Und beiner Sünden gebenfe ich nicht mehr, 
26 Erinnere mich, laß uns miteinander rechten: 
Erzähle du, daß die Recht werde! 
27 Dein erſter Vater hat geſündigt: 
ö Und deine Fürfprecher finb von mir abgefallen. 
28 Darum habe ich die Fürften des Heiligthums entweibt: 


Und gab Jakob vem Banne hin 
und Sfrael der Berunglimpfung. 


| (1) — 
1 Nun aber höre, Jakob, mein Knecht: | 44 
Und Sirael, ven ich erwählet habe. 


beffelben. — Würzrohr, welches in Indien, 24 








19 ber babplonifchen Gefangenſchaft. — fiehe (eig. 
„nicht wahr?“), ihr werbet’s erfahren: 

- die Ueberſetzuig „wollt ihr's nicht erfennen ?" 
iſt ſprachlich möglich, paßt aber weniger in ben 
Zuſammenhang. — ih made in der Wüſte 
einen Weg, damit das Volk bequem und an⸗ 
X genehm ziehe, vgl. 85, 1.7; 40, 4. — mein 
93 ansermwähnltes, vgl. 41,8 — Während ber 


Arabien und Syrien wuchs, von ben Hebräern 
aber wol meift aus fernem Lande bezogen wurde 
(Ser. 6, 20), um zum heiligen Salböle gebraucht 
zu werben (Er. 30, 33). — Der Enige will ihre 95 
Sünden tilgen (f. 1,18; 44, 22; Mich. 7, 18. 18), 
und fie dann erldfen und iieberum in feine 
Gemeinſchaft aufnehmen. — Dein erflerig7 


Goltes Anecht fein Kiebling. Jeſaja 44. Solt Ienkt der Welt Kauf. 


2 So fpricht der Ewige, der dich gemacht hat, 
der dich bilvete und von Mutterleibe an dir half: 
Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, 
und du Liebling, den ich erwählet habe. 
3 Denn ich will Waffer gießen auf das Durftige, 
und Ströme auf die Dürre: 
Ich will meinen Geift auf deinen Samen gießen, 
und meinen Segen auf beine Sprößlinge — 
4 Daß ſie wachfen mitten zwifchen dem Gras: 
Wie Weiden an Waflerbächen. 
5 Der wird ſagen, Ich bin des Ewigen, 
und der wird ſich nennen nach dem Namen Jakobs: 
Und der wird ſeine Hand zeichnen dem Ewigen, 
und Iſrael als Schmeichelnamen brauchen. 


(II.) 
6 So ſpricht der Ewige, der König Iſraels, 
und ſein Erlöſer, der Ewige der Heerſchaaren 
Ich bin der Erſte, und Ich bin der Letzte, 
und außer mir iſt kein Gott. 
7 Seit ich gegründet das Voll ver Urzeit, 
wer hat geweiſſagt wie ich? 
ber verfünbige es und lege e8 mir bar: 
Das Zukünftige und was da kommen wird 
mögen fie einmal verfünbigen. 
8 Erſchrecket nicht, und bebet nicht; 
habe ich’8 nicht vorlängft dich hören laſſen und dir's verfündigt ? 
ihr feid ja meine Zeugen: 
Iſt auch ein Gott außer mir? 
aber da ijt Fein Wels; ich weiß feinen. 
9 Die Götzenbildner ſind allzumal eitel, 
und ihre Lieblinge ſind kein nütze: 
Und ihre Zeugen, die ſehen nichts, und merken nichts, 
auf daß ſie zu Schanden werden. 
10 Wer hat einen Gott gebildet und ein Götzenbild gegoſſen: 
Und irgend einen Nutzen davon gehabt? 
11 Siehe, alle ſeine Genoſſen werden zu Schanden, 
und die Werkmeiſter gehören ſelbſt zu den Menſchen: 
Verſammeln ſie ſich auch und treten auf alle zuſammen, 
ſo müſſen ſie dennoch erſchrecken, und zu Schanden werden allzumal. 


2 41,8. — Liebling, hebr. Jeschurun, ſ. Deut. ſodaß die Zugehörigkeit zu dem jetzt fo ver⸗ 
3 32, 155 33, 5. 26. — Juda war damals eine öde achteten Volle des Ewigen als eine große Ehre 














spoit Mer die Güpen Beiaja 44. und Evpenbindner. 


(11.) 
12 Der Waffenſchmied arbeitet bei ver Kohlenglut, 
und bildet's mit Hämmern: 
Und arbeitet daran mit ſeinem kräftigen Arm, 
leidet auch Hunger, bis er ohnmächtig wird, 
trinfet fein Waffer, bis er matt wird. 
13 Der Zimmermann ſpannt aus bie en 
zeichnet ihn mit bem Stift, - | 
bearbeitet ihn mit den Hobeln, 
und zeichnet ihn mit dem Zirkel: 
: Und madt ihn nad dem Abbilv eines Mannes, 
nach menfchlicher Schönheit, vap er ein Hans beiwohne: 
14 Und er fällt ſich Cedern, und nimmt Steineichen. und Eichen, 
er wählet fich aus Bäume des Waldes: 
B Er pflanzet Eichen, und der Regen zieht fie Em 
15 Und das dient den Leuten zur Feuerung, | 
und er nimmt davon, daß er ſich wärme, 
auch heizt er und bädt Brod dabei: 
Auch einen Gott macht er daraus, und betet an, 
er macht einen Götzen daraus, und kniet davor nieder. 
16 Die eine Hälfte verbrennt er im Feuer, 
bei der andern Hälfte ißt er Fleiſch, 
brät einen Braten und ſättiget ſich: 
Wärmet ſich auch, und ſpricht, Ha! 
ich bin warm worden, ich fühle die Glut! 
‚7 Aber ben Ueberreft macht ev zu eimem Gotte, 
zu feinem Götzenbilde: 
“ Davor fniet er und fällt nieber, 
und betet zu ihm und fpricht, 
Errette mich, denn bu. bift mein Gott. 
(IV.) 
18 Sie wiffen nichts und verftehen nichts: 
Denn verflebt hat Er ihre Augen, daß fie nicht ſehen, 
und ihr Herz, daß fie nicht zur Einſicht kommen. 
19 Und er nimmt’s nicht zu Herzen, 
ba ift weder Einficht noch Verſtand, daß er pächte, 
Ich habe die Hälfte davon mit Feuer verbrannt, 
auch Brod gebaden über den Kohlen, 
ich briet Sleifch und aß: 
Und den Reſt davon folite ich zum Gräuel machen, 
vor einem Holzblod ſollte ich Inien? 


bes eingebildeten Gottes. — bie Werkmei- Gottes auf ben Mob. Die Teraphim hatten 


2 XL BE 4 


fter ꝛc.: fie find ſchwach, histfällig, 40, 17; 41, menſchenähnliche Geſtalt, vsl. 1 Sam. 19, 18, 


Iſrael wisd entfündigt und erlöfl. Jeſaja 4. Cyrus des Ewigen Hirte. 


20 Er jagt der Aſche nach, das bethörte Herz verführt ihn: 
Daß er feine Seele nicht errettet, noch fpricht, 
Halt’ ich nicht Trug in meiner Rechten? 
21 Dente daran, Jalob! 
und Ifrael, denn du bift mein Knecht: 
Ich habe dich gebilvet, du biſt mein Knecht, 
Iſrael, du ſollſt mir nicht vergeffen werben. 
22 Sch tilge wie eine Wolfe beine Vebertretungen, 
und wie ein Gewölf deine Sünben: 
Bekehre dich zu mir, denn ich erlöfe dich. 
23 Yubelt, ihr Himmel, denn der Ewige — gethan, 
jauchzet, ihr Tiefen der Erde, 
brecht aus, ihr Berge, in Jubel, 
der Wald und alle Bäume darin: 
Denn der Ewige hat Jalob erlöſt, 
und an Iſrael verherrlicht er ſich. 
(V.) 
24 So ſpricht der Ewige, dein Erldſer, 
der dich bildete von Mutterleib an: 
Ich bin der Ewige, der Alles macht, 
der den Himmel ausſpannte allein, 
der bie Erde ausbreitete; ver war mit mir? — 
25 Der die Zeichen der Lügenredner zunichte macht, 
und die Wahrſager bethöret: 
Der die Weiſen rückwärts führet, 
und ihr Wiſſen in Thorheit verkehrt — 
26 Der da beſtätigt das Wort ſeines Knechtes, 
und den Rath feiner Boten vollfüuhrt: 
Der von Jeruſalem fpricht, Es werde bewohnt! 
und zu den Stäbten Judas, Werbet gebaut! 
und ihre Trümmer richte ich auf — 


27 Der da fpricht zu der Tiefe, Verfiege: 
Der ih deine Ströme austrodne — 
28 Der von Cyrus fpridt, Er iſt mein Hirte, 


und all meinen Willen wird er vollführen: 
Nämlich dag er von Jeruſalem ſpreche, Es werde gan 
und zum Tempel, Werbe gegründet! 


20 Göten. — jagt der Aſche nad, verfolgt treffen Die Weiffagungen ber Ligenpropheten, 
Dinge, fo eitel und nichtig, wie bie leicht zer- fobaß fie dann als unwiſſende Thoren bafteben, . 
fireubare Aſche, Hiob 13, 123; Sof. 12,1. — ° H0f.9,7. — Der die Weifen rüdwärte 

22 Der Ewige tilgt die Sünben feines Volls, in- führet, er läßt die babylonifchen Wahrfager 
bem er ihrer wicht mehr gedenkt, ſondern ſich beſchämt zurüdziehen, ſodaß fie nicht mehr 


28 fie vergißt, 43,2. — Bel 1,85 35,1.2.— Öffentlich hervorzutreten wagen, (42, 17.) fei- 26 


24 wer mit mir: bie Mafor. gewinnen buch“ nes Kuechtes: bie Weiffagungen ber Pro⸗ 


Cprus berufen um Iahobs willen. Jeſaja 45. Die Scherbe und der Schöpfer. 
Eyrus ift vom Ewigen berufen zur Rettang Mraels (45). 


(1.) 
So ſpricht der Ewige zu feinem Gefatbten, zu Chorus, 
ben ich bei feiner Rechten ergreife, 
dag ich die Völker vor ihm miederwerfe, 
und von ben Hüften ver. Könige Das Schwert abgürte: 
Auf daß vor ihm die Thüren geöffnet werben, 
und bie Thore nicht verfchloffen bleiben — 
Ich felbft ziehe vor dir einher, und Höckeriges ebne u 
Eherne Thüren zerbreche ich, 
und eiferne Riegel ſprenge ich. Bw 
Und ich gebe dir die heimlichen Schäße, 
und bie verborgenen Kleinode: 
Auf dag du erfenneft, daß ich, der Ewige, es bin, 
der dich beim Namen rufet, ver Gott Iſraels. 
Um meines: Knechtes Jakob willen, 
"und Sfraels, meines Ausermwählten: 
Nief ich dich bei deinem Namen, 
nannte dich fchmeichelnn, als du mich noch nicht lannieſt. 
Ich bin der Ewige und ſonſt keiner, 
außer mir iſt weiter kein Gott: 
Ich gürtete dich, als du mi noch nicht kannteſt — 
Auf dag man erfahre von der Sonnen Aufaang und vom Niedergang, 
daß feiner ijt außer mir: 
Ich bin der Ewige, und fonft feiner. 
Der ich das Licht bilde und fchaffe die Finfterniß, 
der ich Frieden mache und Uebel fchaffe: - 
Ich bin ver Ewige, der folches Alles thut. 
Träufelt, ihr Himmel, von oben, 
und die Wolfen follen Segen riefeln: 
Die Erde öffne fi und trage Beil; 
und Segen laſſe fie fproffen zumal. 
Ich, der Ewige, ſchaffe ee. 
(11.) 
Wehe dem, der mit feinem Schöpfer hadert, 
eine Scherbe unter ber Erbe Scherben: 


Köresch, der Grünber des Perferreihs, vgl. tel zu jeber eruftlichen Anftrengung gänzlich 
die Zeittafeln. In den Keilfehriften Tautet der  untlichtig mache und ihnen die Herrichaft nehme. 
Name Kuruſch; die Deutung beffelben als — Bei ben ehernen Thoren und eifernen 2 
Sonne ift ganz falſch — Werbe gegrün- Riegeln find zunächſt bie won Babylon ge» 
det: das Buch Eſra belehrt uns, daß der von meint, bie allerdings von Erz und Eifen wa- 








Golt verherslicht ſich an Ifrael. Sefajn 42. AIſxaela dauernde Erlöfung. 


Spricht wol der Thon zum Töpfer, Was machſt vu? 
.und bein Werk, Der Menfch hat feine Hände? 
10 Wehe dem, der zu feinem Bater jagt, Warum zeugeſt bu? 
Und zum Weibe, Warum gebiereft du? 
11 So fpricht der Ewige, Iſraels Heiliger und Bibdner: 
Um das Zukünftige fraget mich, 
für meine Kinder und meiner Hände Werk laſſet mich ſorgen! 
12 Ich bin's, der die Erde gemacht, 
und den Menſchen darauf geſchaffen: 
Meine, ja meine Hände ſpannten den Himmel aus, 
und all ſeinem Heere gebiete ich. 
13 Ich habe ihn erwecket in Güte, 
und alle feine Wege ebne ich: 
Er foll meine Stadt bauen und meine Gefangenen Ioslaffen, 
nicht um einen Kaufpreis noch um ein Geſchenk, fpricht ber Ewige ber Srerfgaaren 
14 So fpricht ver Ewige, 
Der Aegypter Erwerb, und der Gewinn von Su: 
und die hochwüchfigen Leute von Saba ' 
werben auf dich übergehen und bein eigen werben; 
bir folgen fie nach, in Feſſeln ziehen fie einher: 
Und vor bir fallen fie nieder, flehen dich an und fagen, 
Nur bei dir ift Gott, und fonft ift feiner, feine Gottheit. 
15 Fürwahr, du. bit ein verborgener Gott: 
Du Gott Ifraels, du Heiland! 
16 Es follen ſich ſchämen, ja zu Schanden werben fie alfe:. 
Allzumal in Schmach Hinwanbeln die Bilverjchniger. . 


(ILL) 

17 Ifrael wird erlöfet durch den Ewigen 
mit immerwährender Erlöfung: 

Ihr follt nicht zu Schanden werben und nicht zu Spott 
in alle Zufunft. 

18 Denn fo fpricht der Ewige, der ven Himmel gefchaffen hat, 
Er ift der wahre Gott, der die Erbe bilvete und fie machte; 
er bereitete fie; nicht daß fie öde fei, fchuf er fie; 
zum Wohnen bildete er fie: 

Ich bin der Ewige, und fonft Feiner. 


unter Millionen anderer Scherben ift, fol fh Juden. Ihnen wirb ber Reichthum ber Aegypter 
nicht vermeſſen mit feinem Schöpfer zu ha- uud Aethiopen (ſ. 5.43, 3), die Cyrus feindlich 
11 bern. — Der Menſch, eig. „er. — fra- geſinnt waren, zu Theil werben. — Die kriegs⸗ 
get: die Ueberſetzung „fragen fie” wird durch gefangenen Sabäer, die zur Arbeit fo tauglich 
das Folgende ausgeſchloſſen. Sinn: Richtet find, kommen dann in Iſraels Befig, —ıder- 15 
euern Blick auf das zufünftige Heil, fo wird boraener. eia. ..ber ſich nerhnraen hält": 











Der Ewige allein m Gott. Jeſaja 45. 46, Bel und Nebo Aläryen hin. 


19 Nicht im BVerborgenen babe ich geredet, 
an einem Orte finjtern Landes, 
noch babe ich zu Jakobs Samen gefagt, Umfonft fuchet mich: 
Denn ich bin der Ewige, ver Gerechtigfeit redet, 
ver Wahres verfünbigt. 
20 Berfammelt euch und kommt her, 
nabet euch allzumal herzu, ihr Entronnene der Völker: — 
Keine Einficht haben, die fich fehleppen mit ihrem hölzernen Götzen, 
bie ba fleben zu einem Gotte, ver nicht hilft — 
21 Saget an und bringet es bei, 
ja, rathſchlagt miteinander: 
Wer hat folches verkündet von Alters her, 
vorlängft es angeſagt? 
Bin ich es nicht, der Ewige? — 
und es iſt ſonſt kein Gott außer mir — 
ein gerechter Gott und ein Heiland, 
keiner iſt außer mir. 
22 Wendet euch zu mir, und laſſet euch retten, 
all ihr Enden der Erde: 
Denn ich bin Gott und ſonſt keiner. 
23 Bei mir ſelber ſchwöre ich, 
Heil gehet aus meinem Munde, 
ein Wort rede ich, das nicht rückgängig wird: 
Ja, mir werden alle Knie ſich beugen, 
mir alle Zungen ſchwören. 
24 Nur beim Ewigen, ſprach er zu mir, iſt Heil und Stärke: 
Zu ihm werden kommen und ſich ſchämen Alle, die ihm feind waren. 
25 In dem Ewigen wird gerechtfertigt: 
Sein wird ſich rühmen aller Same Iſraels. 





— — — — 


Das Gericht des Ewigen wird ergehen über Babel, und Iſrael wird eine ewige Erlöſung 
zu Theil (46 — 48). 


. 
1 Es ftürzet Bel, e8 finfet Nebo, 46 
dem Wilde und dem Laſt vieh fallen zu ihre Bilder: 
Aufgeladen werben bie ihr fonft truget, 
eine ermüdende Laft. 


19 44,245 45, 19. — Richt im Verborgenen feiner Verehrung zu. — Die babyloniſchen Gott⸗ 46, ı 
habe ic) gerebet, 48, 16; 29, 15; Pf. 189, 16. heiten gehen unter, Bel und Rebo waren bie 
20 — Entronuene ber Völker: geht wol Hauptgötter ber Babylonier, Bel it ber oberfte 


una ba nu are in . I an. 








Gottes Srſorge für fein Dolk. Jeſaja 46. 


2 Die Götter finfen, ftürzen allzumal, 
fie vermögen nicht die Laft zu vetten: 
Sa, fie felbft wandern in Gefangenfchaft. 


(IT) 
3 Höret auf mich, ihr vom Haufe Jakob, 
und du ganzer Ueberreſt vom Haufe Sirael: 
Die ihr mir aufgeladen ſeid vom Mutterleib an, 
und von mir getragen wurbet vom Mutterſchooße an — 
4. Und bis in's Alter bin ich berfelbe, 
und bis ihr grau werbet will ich euch tragen: 
Ich habe es gethan, und Sch hebe, 
und Sch trage und errette. 
5 Wem wollt ihr mich nachbilden und vergleichen ? 
Wem wollt ihr mich ähnlich machen, daß wir uns glichen? 


Die Güpen helfen nicht. 


(1H.) 
6 Die da Gold ſchütten aus dem Beutel, 
und Silber auf der Wage darwägen: 
Einen Goldſchmied dingen, daß er einen Gott daraus mache, 
knien, ja niederfallen — 
7 Sie heben ihn, auf der Achſel tragen ſie ihn, 
und ſetzen ihn an ſeine Stätte, daß er ſtehe, 
von ſeinem Orte weicht er nicht: 
Und ſchreiet Einer zu ihm, ſo antwortet er nicht, 
aus ſeiner Noth hilft er ihm nicht. 


8 An ſolches gedenket, und ermannet euch: 
Nehmt's, ihr Abtrünnige, zu Herzen. 
(IV.) 
9 Gedenket des Früheren von der Urzeit an: 


Daß Ich Gott bin, und fonft Feiner, 
ein Gott, desgleichen nirgend ift — 

Der vom Anfang an verfündigt das Ende, 
und von Alters ber, was noch nicht gefchehen: 
Der da faget, Mein Rathſchluß beftehet, 
nnd all meinen Willen führe ih aus — 


10 


Rabopolaffar ꝛc. — Der eroberten Stadt Babel Göheubildern ſelber zufammenfallen. — Die 8 








2 


werben bie Götterbilder genommen theils ber 
foftbaren Ueberfleibung wegen, theils um bie 
Stabt ihres Schubes zu berauben. Die heifi- 
gen Bilder, welche fonft nur Priefter bei feier- 
fihen Umzügen trugen, werben von ben Ber- 
fern gemeinem Laftvieh aufgeladen. — Die 


Sfraeliten heißen Aufgelabene unb Getra- 
gene, fofern ber Ewige von jeber fie trug, 
wie Aeltern ihre Kinder (63, 9; Deut. 1, 31; 
Hof. 11, 3), alfo ihrer fih Liebevoll annahım 
und fie forgfam pflegte, obwol fie ihm nicht 


gleiche Liebe bewieſen. — bin ich derſelbe: 4 


Wie Tanter Gabel im Stute. Jeſaja SG. 473. Babeis frecher Mebermuh, 


11 Der vom Aufgange ven Abler berief, 
aus fernem Lande ven Mann feines Rathſchluſſes: 
Was ich gefagt, das Taffe ich auch eintreffen, 
was ich , bas führe ich auch ans. 


(V.) 
12 Höret auf mich, ihr Leute verſtockten Herzens: 
Die ihr ferne feiv vom Heil. _ 
13 Ich habe mein Heil nahe gebracht, es ijt nicht ferne, 
und meine Rettung fäumet nicht: 
Denn ich gebe Rettung in Zion, 
und Ifrael meinen Schmud. 


| (1) 
1 Herunter! fee dich in den Staub, Yungfrau, Tochter Babel, 41 
feße dich auf Die Erbe ohne Thron, Tochter ver Chaldäer: ee 
Denn bu follft nicht mehr heißen, 
Weichlihe und Verzärtelte. J 
2 Nimm die Mühle und mahle Mehl: 
Schlag deinen ‚Schleier zurüd, heb’ auf die Schleppe, 
entblöße den Schenfel, wate durch Ströme! 
3  Entblößt foll werden deine Scham, 
ja gejehen werben deine Schande: 
Ich will Rache nehmen und feines Menjchen fehoneu. 
4 Alfo fpricht unfer Erlöjer, Ewiger der Heerjchaaren ift fein Name: - 
Der Heilige Iſraͤels. a 


5 Sehe dich ftumm hin, gehe in die Finſterniß, du Tochter der Lhaldier 
Denn du ſollſt nicht mehr heißen, Herrſcherin der Königreiche. 
6 Ich zürnte auf mein Volk, 
überließ mein Erbe der Entweihung, 
und gab ſie in deine Hand: 
Du bewieſeſt ihnen kein Erbarmen, 
auf den Greis legteſt du dein Joch gar ſchwer. 
7 Und du dachteſt, Ich werde immerdar Herrſcherin ſein: 
Alſo daß du ſolches nie zu Herzen nahmeſt, 
nie bedachteſt ſeinen Ausgang. 


11 vom Aufgange: aus Perſien. — den Ab- fie auf alle Weiſe erniebrigt werben. — Ent- 3 
ler, d. i. den rüftigen, ſchnellen Krieger blößt foll werben beine Scham, vgl. 3, 
13 Cyrus, 40; 51. — gebe Rettung in Zion, 17; Rab. 3, 5; Ier. 13, 22. ss. Sinn: Das 
made es zu einem Ort bes Glacks, 26,1. — babylonifche Volk geräth durch bie Unterwer⸗ 

47, 1 Tochter Babel, bas Boll Babylons, . 1,8. „fung in Schimpf, Schmach und Elend. — Setzze 5 
— Weichliche und Verzärtelte: Babylon dich ſtumm hin: als Trauernde. Bgl. KR. 2, 
war ein Hauptfi der Schwelgeret und Züge 10.— gehe in bie Finfterniß: bes Kerkers, 
loſigkeit, 13, 23; 14, 11; 21, 5. Die Stadt ngl. 42,7549,9. Indeß bedeutet Finfterniß 
ſoll von ber Höhe ihrer Macht geftlirzt und er- anch —X überhaupt, Wie Ke. 3, 3; ; Mid. 


2— vi rn 





— 


Die Ueppige wird zur. witive. Jeſaja 47. Babels Weisheit wird eitel 


(Iy 
8 So höre nun dieſes, du Ueppige, bie in Sicherheit thronet, 
die in ihrem Herzen fpricht, Ich bin's und fonft Keine: 
Ich werde nicht als Wittwe daſitzen, 
noch Kinderlofigfeit erfahren — 
9 Ta, es wird bir biefes Beides kommen plöglih an An Tage, 
Kinderlofigfeit und Wittwenfchaft: 
In vollem Maße werben fie über dich kommen, 
troß der Menge deiner Zaubereien, 
tvoß der großen Anzahl deiner Beſchwörungen. 
10 Denn du haft dich verlaffen auf deine Bosheit; 
bu dachteft, Niemand fiehet mich; 
beine Weisheit und Kunft führten dich irre: 
Daß du fprachit in deinem Herzen, 
Ich bin’s, und fonft Keine. 
11 Uber es kommt über dich Unbeil, 
gegen welches du feinen Zauberfpruch haft, 
, und es überfällt dich Verderben, 
welches du nicht fühnen Fannft: 
Und es kommt über dich plößlich eine Serwüflung, 
ber du bich nicht verfieheft. 


(IV.) 
12 Beharre doch bei deinen Beſchwörungen 
und bei der Menge deiner Zaubereien, 
womit du dich von deiner Jugend auf abgemüht haft: 
Vielleicht kannſt du dir Nugen fchaffen, 
vielleicht flößeft du Schreden ein. 
13 Du bift müde der Menge deiner Berathungen: 
Laß doch auftreten und bir helfen vie Himmelsabzirfler, bie Sternguder ; 
die jeden Neumond Kunde geben 
von dem was über dich kommen wird. 
14 Siehe, fie find wie Stoppeln, die das Feuer verbrennet, 
fie vetten nicht ihr Leben vor der Gewalt der Flamme: 
Keine Kohle ift’s zum Wärmen, 
feine Glut, davor zu ſitzen. 


der babylonijhen Sieger ſ. Jer. 51,34, KE. 4, Zauberer dur ihre Sprüde und Sühnuu⸗ 

8 1655,12. — 3b bin's und jonft Keine, gem wicht weggubringen vermögen. — Ber» 12 
d. 5. ich bin bie Erfte, und Feine Andere er- fpottung ber abergläubiſchen Mittel und Ge— 
hält und Hat benfelben Rang, vgl. 15, 6; bräude, auf weiche bie Babylonier fid) ver- 
Zeph. 2,15. — Wittwe. Ueber das Bild der Tießen. — Himmelsabzirkler, d. h. die 13 


Wittwenſchaft ſ. 54, 1.05 fg.; Offb. 14, . — den Himmel eintheilenden Aftrologen. — Ale 
10 gl, zum ganzen Berje Offb. 17, 7. 8. — dieſe Wahrfager und Sterndeuter vermögen 
Bosheit, nämlich die Bebrädung und Unter- wicht zu helfen. Sie werden wie Stoppeln, 
prüdung anderer Bölfer, vgl. Nah. 3, ı9. — Die Feuer verbrennt uud Können Nicht einmal 


Niemand fiehet mid. Sinn: Es ift kein ſich ſelbſt erreiten aus ber Gewalt bes Rornes- 





Dis Scheiniſraelilen. Jeſaja 47. 48. Weit hats geihen, aein Gbhe 


15 Alſo ſind dir geworden die, mit welchen du dich abgemüht haft: 
Deine Zauberer von beiner Jugend auf; 
ein Seglicher taumelt feines — 


Keiner hilft dir. 


(1) 


1 Höret dies, ihr vom Haufe Jakob, 
die fich nennen nach dem Namen Iſraels, 
und aus Judas Duelle hervorgegangen find: 
Die da ſchwören bei dem Namen des Ewigen, 
und den Gott Ifraels im Munde führen, 
aber nicht mit Wahrheit und nicht mit Reblichkeit. 
2 Denn von der heiligen Stadt nennen fie fich; 
und auf den Gott Ifraels ftüßen fie fidh: 
Dep Name Ewiger der Heerfchaaren: ift. 
3 Das Frühere habe ich vorlängft verfünbigt, 
und aus meinem Munde ift e8 gefommen, 


daß ich’8 fie hören Tieße: 


Plöglih führte ich's aus, und es traf ein. 
4 Weil ih wußte, daß du hart bift: 
Und eine eiferne Sehne vein Naden, 


und beine Stirn ehern — 


5 Darum verfündigte ich’8 bir vorlängit, 
ehe denn es eintraf Tieß ich's Dich hören: 
Auf daß du nicht fprächeft, Mein Götze hat's gethan, 
und mein geſchnitztes und gegoſſenes Bild hat's verfügt. 


(H.) 


6 Du haft es gehöret, ſo ſieh es erfüllt, 
und Ihr ſelber, geſteht ihr es nicht ein? 
Von nun an laſſe ich dich Neues hören 
und Verborgenes, das du nicht wußteſt. 
7 Jetzt iſt's geſchaffen, und nicht früher, 
und vor dieſem Tage haſt du nicht davon gehöret: 
Auf dag du nicht ſageſt, Siehe, das wußte ich wohl. 


48, 1 feuer“. — Bol. 1,531; 5, 3. — Judas Quelle. 
Der Stammnater wirb mit einem Duell ver- 

2 glichen, vgl. Spr. 5, ı6. 18; Pf. 68, 37. — Die 
Worte ber Zurechtweifung find Deshalb an bie 
Iſraeliten gerichtet, weil fie verfiodten Her⸗ 


23; 46, 9. — eine eiferne Sehne dein 4 
Naden: Bezeihnung der Hartnäckigkeit und 
Halsftarrigfeit, entlehnt von ben Thieren, tie 
einen harten Naden ober flarren Hals haben 
und Daher unbeugfam und unlenfjam find. — 
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15 


16 


17 


18 


19 


Gottes Langmuth gegen Iſracl. Jeſaja 48. . Cprus. Des frommen Volkes Glück. 


Weder Hörteft du es, noch hatteft du's erfahren, 
ſchon längft war dein Ohr nicht geöffnet: _ 
Denn ich wußte, daß bu treulos bift, 
und von Meutterleib an heißeft du ein Webertreter. 
- Um meines Namens willen bin ich langmüthig, 
und um meines Ruhmes willen halte ich meinen Zorn gegen dich zurüd: 
Daß ich dich nicht ausrotte. 
Siehe, geläutert habe ich dich, obwol nicht als Silber: 
Geprüft habe ich dich im Ofen des Elends. a 
Um meinetwillen, ja um memetiwillen will ich's thm, 
denn wie würde mein Name entweiht! 
Und meine Ehre gebe ich feinem Andern. 


(11l.) 
Höre auf mich, Jakob, und du, Iſrael, mein Berufener: 
Ich bin’s, ich der Erfte und auch der Yegte. 
Meine Hand bat ja die Erbe gegründet, 
und meine Nechte bat die Himmel ausgebreitet: 
Ich rufe ihnen, da ftehen fie allzumal. 
Berfammelt euch, ihr Alle, und höret, 
wer unter ihnen bat folches verfünbigt? 
Ihn, den der Ewige liebt, ver Seinen Willen an Babel beweifet, 
und Seinen Arm an ven Chaldäern. 
Ich, ja ich habe e8 verheißen, und habe ihn gerufen: 
Fun kommen laffen, daß fein VBornehmen gelinge. 
Tretet ber zu mir, höret folches, 
von Anbeginn an habe ich nicht im Verborgenen gerebet, 
von der Zeit an, da es gefchah, war ich zur Stelle: 
Und nun hat mich der Herr, ver Ewige, gefandt mit feinem Geifte. 


(IV.) 
Alſo fpricht der Ewige, dein Erlöfer, der Heilige Ifraele: 
Ich bin der Ewige, dein Gott, der vich lehret Gedeihen haben, 
der dich Teitet auf dem Wege, den du gehen follft. 
O daß du auf meine Gebote merkteft! 
Dann wird wie ein Strom dein fFriebe fein, 
und bein Heil wie Meereswellen. 
Und wie der Sand des Meeres wird dein Same fein, 
und die Sprößlinge deines Leibes wie feine Brut: 
Iſraels Name foll nicht vertilgt noch vernichtet werben vor mir. 


I Ewigen noch gar nicht gegrüubet if. — Um Ifraels, f. 3. Deut. 32, 97; vgl. 52,5; Ez. 36, 








meines Namens willen ac., vgl. 11; 48, 35. 
10 ı0. — als Silber: ih habe dich nicht als Sil- 


ber erfunden. — im Ofen des Elends, in. 


einem Lande ber Reiben, der Gefangenfchaft und 
er wird Pa ai... na. 1-.. -°._ .n 


3 fg.; Ser. 14, 7fg.; Bi. 79, 8. 10; 115, 1.3. — 
ber Seinen Willen an Babel ıc.: ge 14 
meint ift bier Cyrus, vgl. 41, 285 44,907 45,1 fa. 
— zur Stelle (weil. „bort“): feit bem erften 16 





20 


21 


21 


Die Gottlofen ohne Srieden. 


Iefaja 48, 49. 


Ber Ancht des Ewigen. 


.„Ziehet aus von Babel, fliehet von den Chaldäern, 
mit Jubelruf meldet &, laffet vies ruchbar werben; 
verfünbigt es bis an das Ende der Erbe: 
Sprechet, Der Ewige bat feinen Knecht Jakob erlöſet. 
Und fie dürften nicht in dem Wüſteneien, durch die er fie führet, 
Waffer läßt er ihnen aus dem Felſen riefeln: 
Und er fpaltet.den Fels, daß Waſſer herausrinne. 


Keinen Frieden, fpricht der Ewige, haben vie Gottloſen! 


Zweiter Geſang. Durch Leiden zur Herrlichleit!* (49 —57.) 
1. Der Ewige hält feft am Rathichluffe der Erldfung: das Heil zieht heran (49 — 52, 13). 


Höret auf mich, ihr Infeln, 


und merfet auf, ihr Völfer in ber Ferne: 

Der Ewige hat mic vom Mutterleibe an berufen, 

von meiner Mutter Schooße an genannt meinen Namen. 
Und er machte meinen Mund wie ein fcharfes Schwert, 
um Schatten feiner Hand hat er mich verjtedt: 

Und er machte mich zu einem glatten Pfeile, 

in feinem Köcher hat er mich geborgen. 
Und er ſprach zu mir, Du bift mein Knecht: 

Sfrael, an dem ich mich werherrliche. 
Ich aber ſprach, Vergebens habe ich mich a 
umfonft, für nichts meine Kraft verzehrt: 

Doch mein Recht ift bei dem Ewigen, 

und mein Lohn bei meinem otte. 


Brut, wril. „wie (bie) feines Leibes“: bee 
Meeres Sprößlinge find die zahlloſen Fiſche, 
deren Name im Hebrätfchen auf eine Wurzel 


zurädgeht, bie „ſich ſtark mehren’ bebentet,“ 
vgl. Gen. 48, ı6. Die Heberfegung „feine Sand⸗ 


körner“ iſt ſchon ſprachlich unhaltbar. — Bol. 
14, 11. 185 48, 10. 20. 

* Der Grundgedanke des zweiten en drei 
Sefänge ift diefer: Dee Meg zu der von Gott 
von Emigfeit beſchloſſenen Erlöſung gebt durch 
Leiden: nur durch Leiden dringt bas Boll. Got⸗ 
te8 wie ber einzelne Knecht bes Ewigen gm 
Herrlispleit: nur durch den harten, ſchweren 
Sanınf der Selhfinerleuanıma wird das Gottea- 


tesreich beruhen auf Gottes ewigem Kath- 
ſchlufſe der Erlöſung (54—57). 

Alſo nach. Ber Gnadenverſicherung und der 
Sinweifung auf bes Gerechten leidensnolle Auf- 
opferung wird ber Gedanke entwickelt, daß bie 
Anserwähling des Samens Abrahanıs eine 
Offenbarung des Rashichkuffes der eigen Liebe 
if. Diejer. Ausführung leitet Über zu dem 
Gegenftande bes letzten Geſangs, dem Lobpreis 
ber: Herrlichfeit des neuen Jeruſalems und des 


’ 
ı? 


4 








newen und allgemeinen Gottesreichs. — Der 49, 1 


gBrophet hofft beſonders auf den Infeln, d. % - 
ben weſtlich von Balkftina gelegenen Gebieten, 
Verbreituna ber Relinien bes Ewigen; dabet 


Ber Anecht das Licht der ˖ Heiden. Jeſaja IR Die Buudes gemeinde. 


5 Nun aber ſpricht der Ewige, 
der mich vom Mutterleibe an zu feinem Knechte bilbete, 
auf daß ich Jakob zu ihm befehre, 
und Ifrael fih zu ihm fammle: — 
Sa, ich, bin geehret in ben Augen des Ewigen, 
und mein Gott ward meine Macht — 
6 Und fpricht, Zu gering iſt's, daß du mein Knecht fe, 
bie Stämme Jakobs aufzurichten 
und die Erhaltenen Iſraels wieberzubringen: 
Darum mache ich dich zum Lichte der Heiden, 
dag mein Heil bis an’8 Ende der Erbe bringe. 
(IL) 
7 So ſpricht der Ewige, der Erlöfer Iſraels, fein Heiliger, 
zu dem, befien Seele verachtet ift, 
zum Abfchen des Volfes, zum Knechte der Tyrannen — 
Könige follen’s fehen und aufftehen, und Fürften folfen nieberfalfen: 
Um des Ewigen willen, ber treu ift, 
um bes Heiligen von Sfrael willen, der dich erwählet hat. 
8 So fpricht der Ewige, 
Zur Gnadenzeit .echöre ich dich 
und am Tage bes Heils helfe ich dir: 
Und ich behüte dich und mache dich zur Bundesgemeinde des Volles, 
dag du aufrichteft das Land, 
vertheileft die veröveten Erbgiiter — 
9 Daß du zu den Gefangenen fageft, Gehet heraus, 
zu denen in ber Finfterniß, Kommet an’s Licht! 
Daß fie weiden auf ven Straßen, 
und auf allen fahlen Höhen ihre Weide haben. 
10 Sie werben weder hungern noch dürften, 
nicht Wüftenfpiegelung noch Sonnenbrand foll fie treffen: 
Denn ihr Erbarmer wird fie führen, 
‚und zu Waſſerquellen fie leiten. 
11 Und ie will alle meine Berge zur Bahn machen: 


Und meine Gwerftraßen follen fich erheben. 


5 ber mid bilbete, ſ. 4%; 1. — fi zu ibm Die firengen Berehrer des Ewigen hattet von 





ſammle: lo nicht ik als 16 ihm zu neh⸗ 
men, mie jhon bie Mafor. gethan haben. — 
Die Verneinungspartikel nöthigte zu ber Ueber⸗ 
fesung „nicht weggerafft werde“, bie weniger 
Tim den Zihg. paßt. — deſſen Seele ver- 
achtet if: bie Deutung „ben bie Menfchen 


kan Qorssufsaunnh nauacdtandd Tiant wicht se han 


ben Babyloniern gewiß viel zu leiden, wäh⸗ 
venb es benen, bie auf bas heibnifihe Weſen 
eingingen, natürlich verhältnißmäßig wohl er 
ging, vgl. 50, 6. 85 57, 4; 66, 6. — zur 8 
Bunbesgemeinbebes Volkes, f. 5. 42, e 
— aufrichteſt zc.: die in Trihmmern fiegenden 


MDNesthrbsae Brnenan 2 maldhan tmsahne 4 are 


12 
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21° 


Nückkehr vom Lande der Biner. 


= Jefaja AU, Die Einfeme umeingt von Aiudern 


Siehe, diefe werden von Ferne kommen: 
Und fieße, jene von Mitternacht und vom Meere, 
und jene vom Lande der Siner. 


(IIL.) 
Subelt, ihr Himmel, und frohlode, du Erbe, 
brecht aus, ihr Berge, in Jubel: 
Denn ber Emige tröftet jein Volt, 
und feiner Elenden erbarmt er fich. 
Aber Zion. fpricht, 
Der Ewige hat: mich verlaffen: . u TEE 
Und ber Her bat mein bergeffen. + Es — 
Kann wol ein Weib ihres Säuglings vergeſſen, | . * 
daß fie fich nicht erbarme über ven Sohn ihres Leibes? Pr 
Und ob diefe ihrer Kinder .vergäßen, 
jo will Ich doch dein nicht vergeffen. 
Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet: 
Deine Mauern find mir ftets vor Augen. 
Deine Söhne eilen herbei: 
Deine Zerjtörer und Verwüſter ziehen aus von bir. 
Hebe deine Augen auf ringsum und Ihaue, | 
alle diefe kommen verfammelt zu bir: R 
So wahr ich lebe, ift des Ewigen Spruch, 
du follft fie Alle wie einen Schmud anlegen, 
und dich mit ihnen gürten wie eine Braut. 
Sa, troß deiner Trümmer und Einöden und deines zerftörten Landes: 
MWirft du es dann zu enge haben für die Bewohner, 
und deine Verderber find in die Kerne gewichen. 


Ä (IV.) ö 
Fortan werben vor beinen Ohren u 
die Söhne deiner Kinderlofigfeit fagen: 

-, Der: Raum ift mir zu enge, 

rücke mie weg, daß ich mich wieberfegen. möge. 
Du :aber wirft fagen in deinem Herzen, Wer hat mir diefe geboren? 
ih war ja finderlos und unfruchtbar: 

Vertrieben und verftoßen; 
. wer hat mir denn diefe erzogen? ' 

fiebe, Sch war ‚allein übrig, wo waren denn — 





43,1» 20; 48, 21. — Das Bild vom Hir⸗ 
12 ten ſ. 40, 10. 113 42, 16. — vom Lande 
der Siner: gemeint iſt die Küſte von Pelur 
ſium', Das auf Aegyptiih Sin Heißt. An bie 
Sinejen als das Vollk des feruften Oftens if 
16 gas nicht zu denken. — in die Hände habe 
shnich —⏑— Bo h Matt hat ıhro Mar 


von überallher kommen verfammelt (wrtl, 
„ſammeln fih, kommen“) zu ihr ihre Söhne. ' 
Die Stadt, ift ala Weib gedacht; bie blühende 
Bevölkerung ift ihr Shmud und Prachtgewand, 
52,15 28, 1. — Söhne deiner Linder, 20 
lofigfeit, d. i. die während ihres Unbeivohnts 


(An2 num Yaın Aaharaman Snmahnau 2 
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Abnig⸗ der Ermeinde Pueger. DIefafa 48. 50. 


Alſo ſprach der Herr, ber Ewige, 


Ste wird nie gan; verſloßen. 


Siehe, ich will meine Hand zu ven Heiben bin erheben, 
und zu ben Bölfern hin mein Panier aufrichten: 

Daß fie beine Söhne auf den Armen herbringen, 

und beine Töchter auf ihren Schultern getiagen werben. 


Und Könige follen deine Wärter fein, 
und ihre Yürftinnen deine Ammen, 


aufs Antlit werben fie zur Erve vor bir nieberfotien 


und beiner Füße Staub leden: 


Da wirft du erfahren, daß ich der Ewige bin, 

an welchem nicht zu Schanben werben, vie auf mich garten, 
Kann auch einem Helden der Raub genommen werben? 

Oper fünnen die Gefangenen des Gerechten fich losmachen? 


Wohlan, alſo ſpricht der Ewige, 


Auch des Helden Gefangene werden genommen, 
und des Gewaltigen Raub macht ſich los: 


Deinem Gegner will Ich begegnen, 


und deinen Kindern will Ich helfen. 
Und ich will deine Bedrücker ſpeiſen mit ihrem eigenen Fleiſch, 
und wie von Moſt ſollen ſie von ihrem eigenen Blute trunken werden: 


Und alles Fleiſch ſoll erfahren, 


daß ich, der Ewige, dein Heiland bin, er 2 
und Jakobs Starker dein Erlöfer ift. J 


So ſpricht der Ewige, 


Wo iſt der Scheidebrief eurer Mutter, womit ich ſie entlaſſen habe? 
oder an welchen meiner Gläubiger habe ich euch verkauft? 
Siehe, um eurer Miſſethaten willen ſeid ihr verkauft worden, 
und um eurer Uebertretungen willen iſt eure Mutter entlaſſen. 


det. — Der Ewige ſteckt ein Panier auf, um 


 bas Ziel anzuzeigen und bie Richtung zu be⸗ 


fiimmen (5,86; 11, 10. 12); fefort werben bie 
Völker die bei ihnen mwohnenben Söhne und 
Töchter Ierufalems (43, 6; 3, ı) nicht nur ent» 


Laffen, jondern aufben Armen (eig. „im Bus _ 


fen bes Kleides“) hberbeitragen, wie Kinder- 
wärterinnen. — ihre Fürftinnen, b. i. fürſt⸗ 
liche Gemahlinnen. — deiner Füße Staub 
leden, Bezeichnung für den Fußkuß als Zeichen 
ber Unterwerfung feitens der Untertbanen und 
Bafallen, Mich. 7, 175 Bf. 72,9. — bes Ge 
rechten, hebr. zaddiq. Nach Vergleichung 
von Vs. 25 erfcheint dies aber als ein reiner 
Schreibfehler fiir harlz, der Gewaltige, fo» 


0; 23,4). 


namen 1,9. — Scheibebrief. Das Ber- 90, 1 
hältniß bes Ewigen zu feinem Belle wirb von 
ben : Bropheten fehr häufig ale ein eheliches 


bargeftellt (Hof. 2, 4fg.; Ez. 16, 38). Die 
Siraeliten heißen ebenfo Söhne des Ewigen 
(1,2; 30, ı), welcher ihr Vater genannt wirb 
(68, ı8; 64, 8), ale Söhne des Voͤlks (Ez. 16, 
Der bebräifhe Ehemann burfte 
fein Weib ziemlich willfürlich entlaflen, wenn 
er ihr einen Scheibebrief jchrieb, Deut. 24, 1. 
Solcher berrifchen Willkür Kat ſich aber ber 
Ewige gegen fein Bolt nicht ſchuldig gemacht, 
ba biejes feinen Scheidebrief aufweifen Tan. — 
entlaffen babe: Juda iſt ventlaffen um ſei⸗ 
her Sünde willen. — an welchen meiner 








10 


Junge der Jünger. Jeſaja 50. Wer will verdammen? 


Warum war Niemand da, als ich fam? 
gab Niemand Antwort, als ich rief? 
ift wirklich zu furz men Arm zum Erlöjen, 
ober ift feine Kraft in mir zu erretten? 
Siehe, mit meinem Schelten trodne ich aus das Meer, 
mache die Ströme zur Wüfte, 
daß ihre Fiſche vor Waffermangel faulen und vor Durft fterben. 
Ich kleide die Himmel in Dunkel: 
Und bülle fie ein in Trauergewand. 
(Il.) 
Der Herr, der Ewige, hat mir eine Junge der Jünger gegeben, 
daß ich veritehe, den Müden mit dem Worte zu erguiden: 
Er wedet mich alle Morgen, 
er erwedet mir das Ohr, daß ich höre wie Sünger. 
Der Herr, der Ewige, öffnete mir das Chr, 
und Ich war nicht wiberfpenftig: 
Zurüd wich ich nicht. 
Meinen Rüden bot ich denen, vie mich fchlugen, 
und meine Wangen denen, die mich rauften: 
Mein Angeficht verbarg ich nicht vor Schmach und — 
(II.) 
Aber der Herr, ver Ewige, bilft mir, 


darum werbe ich nicht befchämt: 


Darum mache ich mein Antlig gleich dem Kiefelftein, 
ja, ich weiß, daß ich nicht zu Schanden werbe. 
abe tft, ver mir. Recht Ichafft, 
wer will mit mir hadern? laffet uns zufammen hintreten! 
Wer ift mein Gegner? er trete ber zu mir. 
Siehe, der Herr, der Ewige, wirb mir helfen; 
wer iſt's, der mich verbammen will? 
Siehe, wie ein Kleid altern fie allzumal, 
die Motte frißt fie. 
(IV.) 


Wer unter euch den Ewigen fürchtet, 

der gehorche der Stimme feines Knechts: 
Wer im Finftern wandelt und hat fein Licht — 
ber vertraue auf den Namen bes Ewigen 
und ftäge fich. auf feinen Gott. 


nur um Ihrer eigenen Schulb willen ben Bar handlungen und Befhimpfungen gefallen laflen. 


2 bylomern überlafſen. — 2. nach bem Hebr.: Dies war das gewöhnliche Loos ber Propbe- 


Warum kam ich und mar Niemand da? — ten, vgl. Ier. 20,3; 2 Ehron. 25, 16. — be- 


8, 4 Bgl. 13, 10. — mir, dem Propheten, bem Ber» ſchämt: empfinde die erfittene Schmach nicht 


48, 16, die Stimme eines einzelnen Propheten, 


feffer diefes Buche. Wir vernehmen bier, wie alo Schande. — Kiefelllein: „am (feiner 
Härte prallt Alles wirkungslos ab; — Die 9 





\ — — 


—— — 


Das Heil bricht an. Jeſaja 50. 51. Himmel und Erde vergehen. 


11 Siehe, ihr Alle, die ihr ein Feuer anzündet 
mit Brandpfeilen gerüftet: 
Fort in die Glut eures Feuers! - 
und in die Brandpfeile, die ihr angeftedt! | : 
Bon meiner Hand widerfähret euch ſolches, 
in Herzeleiv werbet ihr gebettet. 


(1.) 
1 Höret auf mich, die ihr der Gerechtigfeit nachjaget, 51 
die ihr den Ewigen ſuchet: 
Schauet den Fels an, daraus ihr gehauen, 
und des Brunnen Höhlung, daraus ihr gebohrt ſeid. 
2 Schauet Abraham an, euern Bater, 
und Sarah, die euch geboren hat: 
Denn ich rief ihn als den Einen, 
und ſegnete ihn und mehrete ihn. 
3 Denn der Ewige tröſtet Zion, tröſtet alle ihre Truͤmmer, 
und macht ihre Wüfte wie Even, | 
und ihre Steppe wie ben Garten des Ewigen: 
Wonne und Freude findet ſich darin, 
Lobgeſang und Pfalmenton. 
4 Merfet auf mich, mein Voll, 
und horchet auf mich, meine Gemeinde: 
Denn Unterweifung wird von mir, ausgeben, | 
und mein Necht will ich zum Licht der Völker anfftellen. 
5 Meine Gerechtigkeit ift nahe, mein Heil bricht an, 
und meine Arme werden die Völker richten: 
Die Infeln harren auf mich, 
und warten auf meinen Arm. 
6 Hebet auf gen Himmel eure Augen, und ſchanet ER die Erde drunten, 
denn der Himmel wird wie Rauch zerftieben und die Erde wie ein Kfeib veralten, 
und die darauf wohnen, werden dahinfterben wie Mücden: 
Aber mein Heil bleibet immerdar, 
und meine Gerechtigkeit vergeht nicht. 


ges Untergeben durch Ungemach, Roth und Lei- des Emigen if bas in Even gelegene Para⸗ 
11 den überhaupt anszubrüden. — mit Brand- dies. — mein Bolt, das treugebliebene Iſrael, 4 

pfeilen gerüftet: durch Aenderung Eines vgl. 49,3. — Unterweifung, bebr. törah, 

Confonanten entfteht der Sinn „bie ihr Brand» wie 2, 3. — Die große Beränderung ber Bölter- 6 


10 


11 


12 


13 


14 


16 


Brende der Suriicikehrenden. Jeſaja BI: Wer Ewige iröſtet und beſchubt. 


Höret auf mich, die ihr Gerechtigfeit kennet, 
du Volk, in deſſen Herzen mein Geſetz iſt: 
Fürchtet euch nicht vor der Menfchen Hohn, 
und vor ihren Schmähungen erfchrestet nicht. | 
Denn die Motte wird fie freffen wie ein Seid, Ä ae 
und die Schabe wird He freffen wie ein wollenes Tuch: 
Aber meine Gerechtigkeit bleiket immerdar, 
und mein Heil für und für. 


CH.) 


Erwace, erwache! Lege Macht an, du Arm des Ewigen! 
erwache, wie in den uralten Tagen, ven Gefchlechtern der Vorzeit: 
Biſt du's nicht, der das Ungethüm Aegypten zerhieb, | 
der ben Meerdrachen durchbohrte? 
Bift du es nicht, der das Meer troden legte? 
die Waffer der großen Flut?. 
Der bie Tiefen des Meers zum. Wege machte, 
daß die Erföfeten durchzogen? e 
Alfo kehren die vom Ewigen Erretteten zurüd, | 
und kommen nad) Zion mit Jubel, | 5 F 
und immerwährende Freude ſchmückt ihr Haupt; 
Wonne und Freude werden fie ergreifen, ae 
entfloben find Schmerz und Seufzen. | | 
Ich, Ich bin euer Tröfter! | | 
Wer bift du, daß du dich dor Menſchen fürchieft, vie doch ſterben, 
und vor dem Menſchenkind, das wie Gras dahingerafft wird? — —.. 
Daß du vergiſſeſt des Ewigen, der dich gemacht hat, — 
der den Himmel ausgeſpannt und die Erde gegründet? 
daß du zitterſt beſtändig den ganzen Tag vor dem Grimme bes Ortaget, 
wie er zielt dich zu verderben: — 
Wo bleibt denn der Grimm des Drängers? 
Eilends wird der Krummgeſchloffene erlöſet: 
Und er ſoll nicht hinſterben zur Grube, 
und ſein Brod ſoll ihm nicht fehlen. = 
Denn Ich bin der Ewige, dein Gott, 
ver das Meer aufreget, daß feine Bellen braufen: en w 
Dep Name Emwiger der Heerfchaaren. ift. J — 
Und ich lege meine Worte in deinen Mund, 


. und mit dem Schatten meiner Hand decke ich. dich: | — 





17 


18 


19 


21 


23 


Taumelhel. heprt nicht wieder. Jeſaja DI. 58. Sions künftige Gerrlichen. 


Auf daß ich einen neuen Himmel pflanze 


und eine neue Erbe gründe, 


und zu Zion fpreche, Mein Volk bijt vu. 


1m.) 


Ermuntere dich, ermuntere dich, ſtehe 


auf, Jeruſalem, 


bie du von der Hand des Ewigen den Becher feines Grimms ar 
Die du den Kelchbecher des Taumels getrimfen, ———— haſt. 


Da war Keiner, der ſie leitete, 


von allen Kindern, die ſie geboren hatte: 


Und Keiner, der ihre Hand ergriff, 


von allen Kindern, die ſie großgezogen. 


Zwei Dinge ſind dir begegnet, 
wer trägt Leid um dich? 


Die Berwüftung und der Untergang, 


und ber Hunger und das Schwert, 
wie foll ich dich tröften ? 


Deine Söhne lagen verjchmachtet an allen Straßeneden, 


wie ein Dirfch, der im Nete verftridt ift: 


Voll des Grimmes des Emwigen, 
des Scheltens von deinem Gott. 
Darum höre boch dies, du Elende: 


Die du trunfen bijt, aber nicht von Wein! 


So jpricht dein Herr, der Ewige, 


und dein Gott, ver für fein Volk ftreitet, u 
Siehe, ich nehme den Taumelbecher aus veiner Hand: | 


Den Kelchbecher meines Grimme, 
ben follft bus nicht mehr trinken — 


Sondern ich will ihn deinen Peinigern in die Band — 
bie zu bir ſprachen, Bücke dich, daß wir hinüberſchreiten: 


Sodaß du gleich machteſt der Erbe 


deinen Rüden, 


und gleich einer Gaſſe, über die man Hinfchreitet. 


(1) 


Erwache, erwache! Lege an deinen Siegesihmud, Zion! 52 
Lege an deine Prachigemänder, Jeruſalem, du heilige Stabt, | se 
benn nicht wird hinfort im dich "eingehen 
ein Unbejchnittener und ein Unreiner. 


bei den Böllern verbreiten, 42, 1. 6; 49, 6; 58, 
ı0.11. — Himmel, vgl. Bs. 6; 65, 12. — 
pflanze: ber fonderbare Ausbrud erflärt ſich 
zur Roth aus ber Vergleichung mit einem Zelte, 
ſ. 40, 22; Dan. 11, #6. Durch Beränderung 
Eines Eonionanten aewinnen wir das aemöhn. 


gen vier; aber je zwei gehören zuſammen, fo- 


baß es nur zwei Paare find. — Hinblid auf 20 
die Zerörung Jeruſalems, vgl. KL. 2, 19; 4, 1. 
— Beinigern: e8 ift nicht nöthig, mit Ber⸗ 23 
änderung Eines Conſonanten nach ‘49, 26,’ bier. 
..Rehrilder!! au ſoaſon ha ber Sinn Koiher Mir. 








Sion von deu Seffein befseit. 


Jeſaja 58. 


2 GSchüttle ab den Staub, | 


aufrecht feße dich, Jeruſalem! nr 36 
Löoſe dir Die Feſſeln beines Halſes, ar Ä 
du gefangene Tochter Zion. = 0% 


3 Denn fo fpricht der Ewige, 
Umfonft feiv ihr verfauft worden: 
Und nicht um Geld werdet ihr ausgeldft. 
4 Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Nach Aegypten zog vormals hinab mein Volt, 
um bafelbft als Frembling zu weilen: 
Und Affur unterprüdte e8 ohne Urſach. 
5 er nun, was babe ich benn bier, ift des Emigen Spruch), 
baß bingerafft wird mein Volt untfonft? 
Seine Tyrannen jauchzen, ift des Emwigen Spruh, 
und beftänbig, zu jeber Zeit wird mein Name geläftert. 
6 . Darum foll mein Vol meinen Namen fennen lernen: 
Darım an felbigem Tage, 
denn Ich bin’s, se va redet, Siebe, ba bin ich. 
(1) 
7 Wie lieblich find auf den Bergen die Füße des Herolds, 
ber ba Trieben verkündet, frohe Botfchaft bringt, Heil — 
Der zu Zion ſagt, Dein Gott regieret! 
8 Die Stimme deiner Wächter erſchallt, 
fie erheben ihre Stimme, allzumal jubeln fie: 
Denn von Auge zu Auge ſehen fie den Ewigen zurüdfehren na Zion. 
9 Brechet aus in Jubel allzumal, ihr Trümmer Ierufalems: 
Denn der Ewige tröftet fein Volk, erlöfet Jeruſalem. 
10 - Der Emige entblößet feinen Heiligen Arm vor ben Augen aller Völter: 
Und alle Enden ver Erde fehen das Hell unfers Gottes. 
11 Hinweg, hinweg, ziehet aus von bort, 


fol. Dieſes Prachtgewand ift bie blühende 


nichts Unreines rühret an: 
Ziehet fort aus ihrer Mitte, veiniget euch, ihr Waffenträger nes Ewigen! 


Männer ziehen aus Babylon Über die Berge 





Bevölkerung, die Jeruſalem wieber erhalten 
3 wird. — heilige Stabt,f. 48,3. — Eyrus wird 
bie Juden umfonft freigeben; er erhält anbere 
4 Bolker zur Entſchädigung, vgl. 45, 18. — als 
5 Frembling zu weilen, vgl. 46, 6. — Sim: 
Was habe ih davon, daß ich von ben über- 
müthigen Herrſchern meines Volks verunehrt 
6 werbe? — Die Berachtung feines Namens 
madt den Ewigen am meiften unwillig und 
treibt ihn zur Offenbarung feiner göttlichen 
Macht negen die Heiden. Danır erkennt Gottes 


na Jeruſalem. — Bgl. 40, 1-8. — Füße 
des Herolds, vgl. Nah. 2,1. — Die Wäch⸗8 
ter Iſraels find die Propheten, ſ. Ier. 6, ı7; 
&. 33,3 fg. — von Auge zu Ange, gan 
nahe. Der Ausbrud findet fih auch Ram. 14, 
14. — Die Erlöfung erfolgt durch bie Macht 10 
bes Eigen, ber als Held die Feinde in einer 
gewaltigen Schlacht ſchlägt, ſ. 42, 15. 14; 51,5; 
63, 1—6. — entblößet feinen Heiligen 
Arm: man flug das Gewand vom rechten 
Arme und der rechten Schulter zul, um 
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13 


14 


Dee KRnecht des Ewigen 


Jeſaja 52. 


Bölker und Könige flaumen. 


Denn nicht in Haft werdet ihr ausziehen, 


noch in Flucht davongehen: 


Sondern vor euch her ziehet ver Ewige, 
und enern Zug fehließet der Gott Iſraels. 


2. Der verachtete Knecht des Ewigen ift bes Volkes Gottes Retter und Heiland (52, 18 — 53).* 


(1.) 


Siehe, mein Knecht geveihet: 


Steiget empor, und erhebt fich und wirb fehr erhöhet. 
Gleichwie Viele ſich über dich entſetzt haben — 
fo entſtellt, nicht mehr menſchlich, war fein Ausfehen:.. 

Und ſeine Geſtalt nicht mehr die der Menſchenkinder — 


als Schildknappe, vgl. 1 Sam. 14,7, wo daſ⸗ 


felbe Wort fteht. Sehr matt if bie Exrffä- 
rung: Träger ber Gefäße (bes Tempels) bes 


12 Ewigen. — in Haft, vgl. Er. 12, 0. — Zug 


T: 


ſchließet, vgl. 58, 8. 


* Diefe wunderbare Weiffagung fchreitet fort ., 


in fünf Strophen, deren jede drei Berfe bat: 
in ber erften redet ber Emige: 
fpricht zuerft der Prophet, in aller andern Pro- 
pheten Namen, dann (vgl. 42,24) im Namen 
des ganzen Volkes Iſrael: ebenfo vedet in Der 
dritten der Brophet, in feinem Namen und dem 
des ganzen Volle: in der wierten. jpricht der 
Prophet allein, im eigenen Namen: 
fünften vebet zuexft der Prophet und dann wie— 
ber der Ewige. Die erfte Strophe ſchilbert im 
Allgemeinen Den Begettfat der Erhöhung und 
ber Erniebrigung: Die zweite malt Die Ernie⸗ 
drigung im Leben aus: die dritte den wolleube- 
ten Knecht des Ewigen, als bas Schuld» 
opfer für das irre und ſündige Volk: Die vierte 


ſchildett ſeinen ſchmählichen Tob und fein ehr⸗ 


loſes Grab: die fünfte verkündet, daß er, durch 
dieſes Selbſtopfer verklärt, zur Herrlichleit ge- 
langt iſt und ewig lebt in ſeinem Werke. 
Was ber Prophet in Kpp. 42 und 49 von 
ber Gemeinde gejagt, verlündigt er bier mit 
noch höherer Weihe von ber vollendeten fitt- 
lichen Perföulichleit, von dem Heiligen, welcher 


‚ fih für die Gemeinde opfert, Ihm ‚warb dieſe 


Wahrheit offenbar in der Betrachtung eines 


in der. 


in ber zipeiten " 


dieſem Bilde erkannt, 
-er zuerſt und allein es vollkommen im: feiner 


und nicht twerfiger, baf 


Berfönlichleit  bargeftellt "hat: "Das Selbfl- 
bewußtiein , Jeſu ‚bezeugen ferne Ausſprüche, 
inskefondere bei Sohannes (10, 5s—ıs; 12, 
23— 36; 13, 30 bis Ende 17): nicht weniger fein 
— Leben und Sterben. „ Jeremias war 


de, Jeſus Menſch: Jeremias litt und flarb 


für fein Volt, Chriſtus fir die Menfchbeit. 


Diefed Bewußtſein wirb einfimmig anerkannt 
und ben Glanben au Ehriftus zu Grunde ge- 
legt von den Apofiefu und Evangeliſten (Matth. 
8, 17; Marc. 15, 28; Joh. 12, 38; Römi. 10, 16; 
Apg. 8, 32 fg.). 
ift durch das Zeugniß bes Geiftes in ber 
evangelifirten Menſchheit befräftigt, und durch 


Diefes Bewußtſein eudlich 


bie Weltgeſchichte beſtütigt. Der Prophet ſieht 


im Gerechten perſönlich dargeſtellt, was er 
oben (Kpp. 42, 49) von der Bundesgemeinde 
Iſraels ausgeſagt: er ſchaut auch das aus 
dem Glauben an ſein Opferleben und ben 
Opfertob des Gerechten hervorgehende neue 
Zion, das Gottesreih aller Völker, die Ber- 
ſöhnung ber Menjchheit mit ihrem Gott. Bon 
feinem eigenen perfönlichen Brophetenberufe 
jpricht des Prophet mit ebenfo großer Des 
muth als mit feftem Glauben: das beweiſt 
48, 16, verglichen mit bem, was kon ber 
Bundes gemeindegejagt wird u Kpp. 42 uud 49, 
Die prophetiſche Berfünlidykeit gilt ihm ak 
jelbfläudig neben ber Gemeiube: der Heilige 


vr 


* 


3 








Er trag unfere Miden. 


Jeſaja 52, 33. 


Er liti m unſerm Seik 


15 Alſo wird er vieler Böller Stannen erregen, 
Könige werden ihren Mund gegen ihn nicht aufthun: 
Denn was ihnen nie erzählt worden, ſehen ſie, 
und was ſie nie gehört haben, nehmen ſie wahr. , 


(II.) 


1 Wer hat geglaubt unſerer Predigt? 


Und wem warb ber Arm des Ewigen offenbar? 
2 Er ſchoß ja auf vor dem Ewigen wie ein Reis, 
und wie ein Wurzelfpreß aus türrem Erdreich: 
Er hatte feine ſchöne Geftalt noch Hoheit, daß wir ihn anfehen mochten, 
und fein Ausjehen, daß wir fein begehrten. 
3 Er war verachtet, verlaffen von den Menſchen, 
ein Dann der Schmerzen, und mit Leiden vertraut: 
Und wie Einer, vor dem man das Angeficht verhüftt, 
jo verachtet, daß wir ihn für nichts rechneten. : 


(HI.) 


4 Gleichwol trug Er unſere Leiden, 
und unfere Schmerzen lud er auf fid: 


Wir jedoch hielten ihn für Einen, der von Gott geplagt, 


der gefchlagen und gebemüthigt wäre. 


ein Meufh. Man vgl. Ier. 38,6, „Sie ließen 
Seremia an Seilen herab; in der Grube aber 
15 war fein Wafler, fondern Schlamm.” — nicht 
aufthun, wrtl. „zuhalten“, vgl. Hiob 40, a: fie 
werden ihn nicht mehr verfpotten; flatt ihn zu 
verböhnen, werben fie in ſtiller Bewundernng 
und Verehrung fchweigen. Bol. 49, 28. — 
93, 1 unjerer Predigt: meiner unb anderer Ber- 
2 ebrer des großen Propheten. — mie ein 
Reis: wie ein aus ber Erbe ohne Stamm und 
Wurzel hervorſchießender Sproß. Jeremia kam 
aus einer geringen Prieſterſtadt in Stamme Ben- 
jamin, wo er ein kleines Exbgut beſaß: er war 
ſchon unter Joſia dem verderblichen Leichtfinne 


an Haupt unb Sliederu fchroff entgegengetreten, . 


und hatte das Bolt wie dem Hof, die Priefter- 
ſchaft und bie Riigenpropheten, fcharf angegriffen. 
— wie ein Wurzelſproß, vgl. 11, 1-1. — 
Geſtalt, d. h. ſchöne Geſtalt, 1 Sam. 16, 18. — 
daß wir: der Prophet fpricht (wie 42, 34) 
im Namen des ganzen Boll und ſchließt fich 
3 daher mit ein. — verlaſſen (für ben hebr. 
Ausdrud vgl. Richt. 5, 6) von ben Menſchen: 
von Jeremia fagt ber Ewige ſelbſt (3er. 12, e), 
„Es verachten dich auch deine, Brüder und bei 
nes Vaters Haus, und freien Dir laut nad.“ 


und find meine Wunden fo gar böſe, daß fie 
nicht heilen wollen?" Wol mochten die Bor- 


übergehenden ihr Angeficht verhüllen, und fi 


abwenden, wenn fie ihn in ben letzten Mona- 
ten Jeruſalems während feiner Gefangenſchaft 
ſahen. Schon ale er unter Jojakim in!s Ge⸗ 
fängniß geiwerfen wurde, fagt er (20, 7 fg), 
„Dh bin zum Spott geworden allezeit, und 
Jedermaun verlacht mich. Denn fo oft ich rede, 
muß ich fchreien, über Gewaltthat und Mis- 
handlung freien; demm es ift mir bes Ewigen 
Wort zur Schmad und zum Hohn und Spott 
geworden allezeit.... Ich höre, wie mich 
Viele jchelten und allenihalben fehreden, Ber- 
Haget den, ja wir wollen ben verklagen,’ 
Und kurz vorher (18, 18 fg.) fagen bie gegen 
ihn Berfchworenen, „Dem Priefler wird wicht 
verloren gehen Geſetzes belehrung, noch Rath 
bem Weifen, noch Gottes wort dem Prophe⸗ 
ten. Kommt ber, und laßt uns ihn mit Der 
Zunge todtſchlagen, und nicht Acht geben anf 
alle feine Worte.” — Gleichwol trug Er 4 
unfere Reiben, und unfere Schmerzen 
Ind er auf ſich: er verdiente alſo nicht 
Verachtung, fondern Dank. Dieſe gauze Stelle 
iſt in Verbindung zu bringen mit den Schluß⸗ 


Bes Ewigen Anecht wie ein Lamm. Jeſaja 58. 


Sein Grab bei den. Sattiofen, 


Er aber war um unferer Webertretungen willen verwundet, 
um unferer Mifjethaten willen zerjchlagen: 
Die Züchtigung zu unjerem Heile lag auf ihm, : 
und burch feine Striemen find wir geheilet. 
Wir gingen Alle in der Irre wie Schafe, 
ein Ieglicher wendete fich feines Weges: 
Aber ver Ewige ließ ihn treffen unfer aller Schulb. 


V) 
Er ward gequält, obwol er ſich demüthigte, 


und feinen Mund nicht aufthat, 


wie ein Lamm, das zur Schlachtbanf geführt wird, 
und wie ein Schaf, das veritummet vor feinen Scherern: 
Und feinen Mund nicht aufthut. 
Durch Drangjal und Strafgericht warb er hingerafft, 
und wer unter ſeinen Zeitgenoſſen bedenkt es: 
Daß er weggeriſſen ward aus dem Lande der Lebendigen, 
um der Uebertretung meines Volks willen geſchlagen? 
Und man gab ihm bei den Gottloſen ſein Grab, 
und beim Ftevler feine Grabbügel: 
Obwol er Niemandem Unrecht gethan, 
noch Betrug in feinem Munde war. 


5 von Bott Geſchlagenen“ ıc. — Da ber Knecht 


bes Ewigen (f. 3. 41,8; 49,7) bei dem über 
Das Bolt Mrael hereingebrohenen Gottes» 


- gerichte ſich willig: opferte; fo litt er für das 


Boll, und warb ein Mittler für bie, melde 
durch ihn gläubig wurden an Gottes Gericht. — 


6 Schuld, wrtl. „Mifſethat“. Der Unfchnl- 


Dige und Meife litt anftatt derer, welde ihrem 
eigenen Bortheile und Willen nachgingen l(ogl. 
86, 11): alfo anftatt bes irren und verwirr- 
ten Volle. Das freiwillige Leiden war bes. 
halb ein Gott angenehmes, weil er nicht das 
Seine ſuchte, wie die Andern, welche nur ſich 
ſelbſt fuchten und das Ihrige ſich als Ziel fetsten. 
Wie groß und allgemein aber bie Beritrung 
unb Berruchtheit jener Zeit war, davon iſt bas 
Buch und Leben bes Jeremias voll. Mußte 
er doch ſchon zu Anfang feiner bomenvollen 
Laufbahn ausrufen (5, sı, vgl. 9, 2—6), „Die 


Munteaeabar AEA. .—h Kia MAM- 


bie Aufzählung ber Leiden felber. — unter 
(ogl. 88. 13) feinen Zeitgenoffen, well. 
„Dei jenem Geſchlechte“. — bedenkt x., 
vgl. B8. 4. — geihlagen, wril. „ein Schlag 
ihm‘ (ober. ihnen”, nämlich „kam“). Wie 
mand ertannte bie tiefe Bedeutnung feines Ge⸗ 
ihids, Riemand bedachte, wozu dieſes Gefchid 
das Boll aufforderte. Beratung, Berfol- 
gung, Anklage auf Leben und Tod find bisher 
nacheinander im ihrer natürlichen Folge dar⸗ 
geftellt: num folgt Hiurichtung und Begräbniß. 
Wir haben alfo einen bereits vollendeten Mär⸗ 
wrer vor ung. — Bon bem Begräbnifle handelt 9 
BE. 9 aufs unmisverfiändftchfie.e Damit ver- 
gleiche man bie von Epiphanius berichtete Ueber» 
tieferung ber Inden, welde zu bezweifeln wir 
feinen Grund haben, daß Ieremias in Aegypten 
von den bortigen Juden gefteinigt worben fet. 
Nehmen wir nun biefe Ueberlieferung als that⸗ 


Nic ar Sa anhaltanı Kia Marta . 





Das Gehuldapfer. Der Laim." Jeſaja 58. Dan Auschten Herrlichkeit. 


10 Doch dem Ewigen geftefs ihn zu zerſch 


11 Frei von feiner Seele Trübfal wird er feine Augen meiden, | “ 
burch feine Weisheit macht er, mein Knecht, ver Gerechte, Viele gerecht: 


wirb gleich fein Leben zum Schulbopfer 


(V) — | 
lagen, mit Leiden zu lagen, 
bingegeben, 


jo fol er doch Samen fehen und in vie Ränge leben: 


Und des Ewigen Vornehmen fell dur 


Und ihre Miffethaten trägt Er. 


& feine Hand gedeihen. ae, eh 


.r0rr 


12 Darum will id ihm fein Siegestheil geben in großer Schaar, 
und mit Gewaltigen foll er Beute theilen, 


10 


barum daß er fein Leben in den Tod g 
und ben Webertretern beigezählt wurde: 
Obwol er Bieler Sünde trug, 


und für die Webertreter Fürſprache einlegte. 


beſd. von den abgöttifhen Höhen gebräuchlich) 
in biefem Sinne fonft nicht weiter vorkommt. 
Die Bunktatoren Iprechen finnlos ftatt bamöthäv 
(feine Hügel) bemöthäv, d. h. „in feinen To- 
ben”, vgl. Ez. 28, 10. — Beim Frevler: beim 
Uebermüthigen, eigentlich ‚beim Reichen‘. Die 
Bebeutung Frevler fordert aber nicht allein 
ber PBarallelismus, fondern es wird auch Hiob 
27, 19 (vgl. ı3) jenes Wort "haschtr (Reicher) ge- 
rabe ebenfo vom frevelnden Tyrannen gebraucht, 


Belannt ift enblich die Gleichſtellung der Elenden 


und Armen mit den Frommen und Gottes⸗ 
fürchtigen. — Unrecht, eig. „Gewaltthat“. — 
wirb glei fein Leben zum Schuld⸗ 
opfer bingegeben, mwrtl. „wenn feine 
Seele feet (d. h. bringt) ein Schuldopfer”, 
oder „wenn bu (0 Gott) fegefi als Schuld» 
opjer feine Seele”: bie Iettere Auffaffung ift 
zwar von fprachlicher Seite bie Teichtere, wird 
aber durch bie Härte ber plötzlichen Anrebe 
Gottes in dieſem Zuſammenhange unwahrfchein- 
fh. Andere gewinnen durch Aenberung Eines 
Sonfonanten ben bequemern Sinn, „wenn er 
fetset (b. h. bingibt) ale Schulbopfer feine Seele‘. 
— Der göttliche Rathſchluß, ber das freimil- 
ige Opfer des Knechtes bes Ewigen annahm, 
gab ihm eine entiprechende Verherrlichung. Auch 


ab 


Sdttliher im Menfchen und im gläubigen 
Inden geführt: Er Hatte ja auch ihre Schub 
auf fich genommen burch ‚feine Hingebung: denn 
für fein Bolt Hatte er gelebt und für Recht 
unb Geiftesfreibeit war er geftorben. — feine 
Augen weiden, wrtl. „ſehen, fi fättigen“. 
— Weisheit: wahre Lehre, eig. „Alenntniß”. 
— Seine Seele wird fih erfreuen, wenn fie 
das Glück und den Segen: febaut, der von 
ihm ausgegangen. — macht er Viele ..ger 
recht: verfchafft Vielen aus ben Juden. und 
Heiden Seelenfrieden. — Theil und Beute: 12 
ber Gerechte bleibt Sieger ımb gibt Sieg: ” 
das Erdreich wirb ihm gehören und bie Bi 
len, melde ihm folgen: er unb die Gemeinde 
der Gottesfürchtigen mit ihm wird nicht mehr 
allein und einfam bafteben: zahlreiche Völker 
werben fich mit ibm bem wahren Gotte zu- 
wenden unb bie Welt regieren als Gottesreich. 
Das ift ber Knecht bes Ewigen in ſeiner Ber⸗ 
berrlihung. Bgl. oben Bs8. 7.8. — und für 
bie Uebertreter Zärfpraherinlegte: bie ' Fe. 
FYürbitte für das Volk geht durch Ieremias gan» 
zes Leben hindurch. Wiederholt hatte ihm ber 
Herr verboten, fir das Bolt zu bitten und fie 
zu vertreten (7, 16; 14, 11): aber er ringt mut 
bem Herrn im Gebet, um bas Gefühl des Zornes 


— 
— 








Ber Uafruchtbaren Same. Zelata 54. Wie Weiter Moahs find worüber. 


3. Die Verheißungen für das nene Volk Gottes und das allgemeine Gottesreich beruhen auf 
des Ewigen Rathſchluſſe mit den Menihen (54—57).-- 


Bon Ifraels Rückkehr und Wieberherftellung (54, 55). 
(1.) 
1 Zubele, du Unfruchtbare, die nicht geboren: 
Brid aus in Jubel und jauchze, die nicht gefreißt hat, 
benn bie Vereinfamte hat mehr Kinder als vie Vermählte, 
Ipricht der Ewige. 
2 Erweitere ven Raum deines Zeltes, 
und die Umhänge deiner Wohnungen laß weit ausfpannen, 
wehre dem nicht! 
Berlängere deine Seile, und deine Pflöcke befeftige. 
3 Denn zur Rechten und zur Linfen wirft du dich ausbreiten: ° 
Und dein Same wird die Völfer vertreiben 
und bie veröbeten Städte bevölfern. 
4 Fürchte dich nicht, Denn du follft nicht zu Schanden werben, 
und werde nicht ſchamroth, denn bu follft nicht zu Spott werben: 
Sonbern du wirft der Schanve deiner Jugend vergejfen, 
und der Schmach deiner Wittwenfchaft nicht eng gebenfen. 
5 Denn bein - Schöpfer, dein Gemahl, 5 
Ewiger ber Heerſchaaren iſt fein Name: Zr 
Und bein Erldſer, ber Heilige Sfraels, nz = 
wird der ganzen Erde Sott heißen. 
6 Denn wie cin verlaffenes und feelenbetrübtes Weib 
hat dich der Ewige berufen: 
Und wie .eine SUBENDEEMANLD, wenn fie verſtoßen war, 
ſpricht dein Gott. 
7 Einen kleinen Augenblick Gabe ich dich verlaffen: 
Aber mit großer Barmherzigkeit ergreife ich dich wieder. 
8 In der Zlut der Zornglut habe ich mein Angeficht vor dir einen Augenblick beronge ’ 
aber ‚mit immerwährender Guade will ich mich dein erbarmen: 
Spricht dein Erlöfer, der Ewige. 
9 Denn folches ſoll mir fein wie bie Wafler Noahs, 
ivie ich. gefihworen, daß Noahs Waſſer nicht mehr folften über bie Erte kommen: 
Alſo ſchwöre ich jetzt, nicht mehr auf dich zu zürnen, 
noch dich zu fchelten. 


4, 1 ihnen wendete” — Unfruchtbare heißt Schande beiner Jugend, bie ägyplir 4 
Jeruſalem, weil in ihr, ber verdbeten und ſche Sklaverei. Vgl. Vs. s und Ser. 3, . 
menfchenteeren Stadt, Tange lem Menſch ge 3; 31,1. — bein Ertdfer, ſ. 41, uä. 5 
boren morben ift (49, 30. 31). Sie fol ber — Der Ewige beruft bie verfloßene Gattin 6 
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17 
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. ber Fefligleit und Unerfchätterlichkeit,, vgl. Hab. 


x 


Gottes Enade weichet wicht. - :° 


Je ſaja 34. Ierafolım prächtig eufgebek, 


(H.) 
Denn e8 mögen wol Berge weichen und Hügel warden: - 
Aber meine Gnade foll nicht von bir weichen, 
und ber Bund meines Friedens ſoll nicht 


Ipricht dein Erbarmer, ver Ewige. 


Du Elenvde, Beftürmte, Troftlofe: 


Siehe, Ich will deine Steine mit Bleiglanz Fitten, 
und mit Sapphiren will ich beine Gruubmauern bauen — — 
Und aus Nubinen deine Zinnen machen, | 


und deine Thore aus Rarfunfeln: 


Und deine ganze Ummarfung aus Edelſteinen. 

Und all deine Kinder find Jünger des Ewigen: 
Und groß ift das Heil ‚deiner Kinder. 

Durch Gerechtigkeit follft vu feit gegründet werben: 
Entfchlage dich der Angft, denn vu haft nichts zu fürchten, 
und des Schreckens, denn ex ſoll dir nicht nahen. 

Siehe, wenn Rotten ſich wider dich Dan 


fo geht’8 nicht won mir aus: 


Wer ſich auch wider dich rottet, ſoll ir zufallen. 
Siehe, Ich habe den Schmied geſchaffen, der das Kohlenfeuer anf, 
und eine Waffe hervorbringt, nach feiner Kunſt: 

Aber ich habe auch gefchaffen ven Verberber, daß er- vernichte 
Jede Waffe, die wider dich geſchmiedet wird, ſoll nichts ausrichten, 
und jede Zunge, die gegen dich ee vor Gericht, 


follft du ſchuldig Tprechen: 


Dies ift das Erbe der Knechte des Eivigen, 
und ihr Heil von mir, ift des Ewigen Spruch, 


— ten 


nicht uöthig, nah anderer Wortabtbeilung 
zu liberjegen „gleich ben Tagen Noahs ift 
dies mir ꝛe. — Sinn: Wie ih nad der 
Sintflut dem Noah ſchwur (Gen. 9, 11), daß 


die Erbe nicht mehr burch eine: folche heim» - 


gefucht werben follte, fo fol auch dieſer Erguß 
meines Zorns ber letzte fein und mein Volt 
nicht mehr zur Strafe fremden Tyranneı preis» 
gegeben werden. — Berge, Hügel: Bilder 


3,6; Bj. 46, 3.4. — Bund meines Fries 
beus: der Bund mit feinem Volk, bei deſſen 
Abjchliefung der Ewige Schub und Segen zu— 
gefagt hat (Er. 23, 22 fg.; Lev. 26, 3 fg.; Dent. 
28, 1 fg.), und welcher mit der Rückkehr aus ber 
Befangenfchaft ermenert wird, 42, 6; Bl, 6; 
55,5 — mit Bleiglanz (betr. pükh, f z. 


nn au n x MW2ıA... 


von ben glänzenden und ſtrahlenden Spiten 


ber Manern Ierufalems. — Die Einwohner 13 


vw. 


Jeruſalems werben alleſammt Rinder des Ewi- 
gen ſein, alfo fich des gbttlichen Geiſtes, göttli- ' 


her Offenbarungen erfrenen, wie vormals bie 
Propheten, vgl. 14, 9559, 21. — groß iſt das 


Heil deiner Kinder, vgl 44, 355 45, 14; .. 
48, 18. 19, 22; 60, 6 fg. — Jeruſalems Ein⸗ 14 


wohner find ein beiliges Bolt, 60, 21; 62, 42. — 
ſoll bir zufallen, vgl. Ser. 37, 14. 
Deutung „fol an bir fallen, d. h. fcheitern 


zum eigenen Berderben“ ſchwächt den Gedan- 


ken ab und iſt auch ſprachlich ſchwieriger als 
unfere ſchon von den Al. und Hier, vertretene 


Ueberſetzung. — Weil alle Menfchen in des 16 


Ewigen Hand ftehen, fo iſt Serufalem gegen 


jeven Angreifer geſchützt. Denn Gott ſchafft ja 


Die 15 


—* 





Me dauernden· Saaden Warids, 


Jeſaja 58. Gottes und der Menfchen Erdanken. 


(I.) 
1 Wohlen, Alle die ihr burftig ſeid, kommet her gem eier 
und bie ihr nicht Geld Habt: / 
Kommet ber, kaufet Getreide und effet, " 
ja, fommet ber und faufet ohne Geld Getreide : 
und ohne Kaufpreis Wein und Milch! BE a 
2 Warım vwäget ihr Geld dar, ohne Yxod zu erhalten, De 
und gebt eure Arbeit, ohne fatt zu werben? Fa 
Höret doch auf mich, und genießet Gutes, 
und eure Seele labe fih am Fette. 
3 Neiget euer Ohr, und kommet zu mir, ee Gt 
höret, fo wird eure Seele eben: ä 
Und einen immerwährenden Bund will ich er gewähren, 
bie bauernben Gnaden verheißungen Davids. 
(II) 
4 Siehe, als Beinen für die Völker habe’ ich Sfrael Hingeftellt: 
‚Als BVölferfürften und Gebieter. 
5 Siehe, ein Voll, das du nicht kenneſt, rufeft bu Dir berbet, 
und ein Voll, das dich nicht kannte, wirb dir zulanfen: i 
Um des Ewigen, deines Gottes willen, 
und wegen des Heiligen Ifraels, denn er verherrlicht dich. 
6 Suchet den Ewigen, während er zu finden ift: 
Nufet ihn an, während er nahe ift. 
7 Der Gottlofe verlaffe feinen Weg 
und ber Uebelthäter feine Gedanken: 
Und befehre fich zu dem Ewigen, fo wird er fich fein erbarmen, 
und zu unferm Gott, denn reich ift er am Vergebung. 
(11.) 
8 Denn meine Gedanken find nicht eure Gedanken, 
amd eure Wege find nicht meine Wege: 
Ft des Ewigen Spruch — 
9 Sontern ſo viel der Himmel Höher ift, ale die Erde: — 


So viel ſind meine Wege höher als eure Wege, 
und meine Gedanken höher als eure Gedanken. 
10 Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel herabkommt, 


und dorthin nicht zurückkehret, 


er habe denn die Erde getränkt und ſie fruchtbar und ſproſſend gemacht: 


"55, 1 eig. als fein Wert. — Im heiligen Lande foll 
jeber die höchſten und edeiften Güter umfonft 
erbaften und ohne Ende genießen. Iſtael ſoll 
an der Spike aller Völker fieben, wenn es 

3 fih aufriätig zum Ewigen bekehrt. — Rei- 
get. ac., vgl. 44, 31.22; 48, 17. 18. — Gnaden⸗ 
verheißungen, bie Berheißungen hoher Macht 


Perſer“, oder, was jebenfalls ber Sinn ber fol- 
genden Zeile ift, „einen Haufen Gläubiger aus 


allen Nationen‘. — Der Emige ift im Halten fei- 8 


ner Berfpredhungen nicht wankelmüthig, wie bie 
Menfchen glauben; vielmehr iſt er unveränderlich 
und hält fein Wort (31, 135.45, 285) Num. 23, 
19); er wird alfo fein Voll für alle Zeiten ber 


55 








Mein Wert kabel nicht Lenz zuriick. ': Jeſaja 435. 56. Segen Da Stommm. Min Sramden 


, Uns Samen 'gegeben zum  Siken: 
und Brod zum Eſſen — 
11 Alſo ſoll mein Wort fein, da® aus ‚meinem Munde here; — 
es ſoll nicht leer zu mir zurücklommen: Ih CN 
Es habe denn vollbracht, was mir gefällt, 
und ausgerichtet, wozu ich es gefandt. 1, 
(IX.) = 
12 Denn in Freuden follt ihr ausziehen, 
und in Frieden geleifet werden‘: u ze 
Die Berge und Hügel follen vor en ie — in u ie 
und alle Bäume des Feldes in Händbellatſchen. Ä 
13 Statt nes Dornftrauches foll die Cypreſſe aufſchießen, 
ftatt des Haidekrautes foll die Myrte aufſchießen: 
Zum Ruhme ſoll's dem Ewigen gereichen, 
zum immerwährenden Denkmal, das nicht vertilgt wird. 


Ermunternber Zuruf an gottesfürchtige Heiben (656, 126). 


L. 
1 So fpricht der Ewige, * 
Haltet auf Recht und übet Gerechtigkeit: 
Denn nahe iſt's, daß mein Heil komme, 
und offenbar werde meine Gerechtigkeit. 
| (II.) 
2 Slädfelig ift ver Menfch, der folches thut, 
und ber Menjchenfohn, der daran feſthält: 
Der ven Sabbath wahret, daß er ihn nicht entweihe, 
und feine Hand wahret, daß fie nicht® Arges thue. “ 
3 Und der Sohn der Fremde, der fich an ben Eigen anfchlteßt, fage nicht alſo, 
Ausſcheiden wird mich der Ewige von feinem Bolt: 
Und der Berfchnittene fage nicht, 
Siehe, ich bin ein dürrer Baum! 
(IM) 
4 Denn fo fpricht der Ewige von den Verfchnittenen, 
welche meine Sabbathe halten und erwählen was mir wohlgefällt: 
Und fefthalten an meinem Bunde — 


feuung „fonberu bie Erbe tränft‘’ 2c., wehrt 19-37; Ez. 20, 12 19. — ber Sohn der 3 








man fi barauf beruft (f. Hiob 86, 27. 20), duß 
das A. T. von einer RAückkehr des Regens zum 
Himmel nichts wiffe. Allein die Ueberſetzung 
„sondern zerfiört bie volle Schönheit bes Bil- 
‘I des, wonach ja das Wort (Vs. 11) ale ein aus- 
gefandter Bote wirklich zutückkehrt: ebenſo fpre- 
hen die im Hebräifchen gewählten Zeitformen 
2 für unfere Deutung. — Bgl. 51, 115 Pf. 98,8 


Ra WIa. Wirflfche much FIRE STRERR ‚ 


Fremde (dichteriich für Fremder“), der ſich 
an ben Ewigen anfchließt, ber Profelgte, 
f. 3. Deut. 14, 21. — Berſchnittene burften 
sach dem Gefetz Deut. 23, 2 nicht in des Cwigen 
Gemeinde kommen; die am Hofe der hebräi⸗ 
ſchen Könige erwähnten Verſchnittenen (vgl. Jer. 
34, 103 838, 1; 40, 16; 52, 20; 1Kb0. 22,0; 
2 Kön. 8,0), von denen auch einige mit ın das 
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Der Verſchrittenen Denkmal, - - Jeſaja 50. Die ftramen, —— 


5 Ich gebe ihnen in meinem Haufe und in meinen Mauern Dentmel: und Namen, 
beffer al8 Söhne und Töchter find: . 
Einen unvergänglichen Namen will ich ihnen geben, 
der nicht ausgerottet werben foll. 
(1V.) 
6 Und die Söhne der Fremde, bie ſich an den. Ewigen auſchließen, 
ihm zu dienen und ſeinen Namen zu lieben, 
auf daß ſie ſeine Knechte ſeien: 
Alle, die den Sabbath wahren, daß ſie ihn nicht entweihen, 
und die feſthalten an meinem Bunde — — 
7 Diefelbigen will ich zu meinem heiligen Berge bringen e 
und will fie erfreuen in meinem Bethaufe, 
ihre Branbopfer und Schlachtopfer jolfen angenehm fein auf einen Altare: . 
Denn mein Haus wird heißen ein Bethans für alle Völker. 
V. 
8 Spruch des Herrn iſtss, des Ewigen, * 
der die Verſprengten Iſraels ſammelt: 
Ich will noch mehr ſammeln zu ihm, wenn es geſammelt iſt. 


Strafrede an bie Götzendiener unter ben Iſraeliten (36, 0 — 60). 


1. 
9 Al ihr Thiere des Feldes: , FT EN 
Rommt berbei zu freffen, all ihr Thiere um - Welse! Bi u 
10 Iſraels Späher find blind, haben alle feine Einficht, 
ftumme Hunde, die nicht bellen können, find .fie alle: 
Träumer, Schläfer, Freunde des Schlummers. 
11 Und heißhungrig find die Hunde, fennen feine Sättigung, 
und fie, die Hirten, fennen feine Ginficht: 
Sie Alle wenden fich ihres Wegs, . 
ein Seglicher jeinem Gewinn nach, von allen ‚Enden her. 
12 Kommt ber, fprechen fie, ich will Wein holen, 
und wir wollen Rauſchtrank jchlürfen: 
Und es gehe morgen wie heute hoch her, über bie Maßen! 


und zwar an ſolche unter ben babyloniſchen Hei- melt iſt, wril. „zu feinen Gefammelten‘: zum z 
den. An Iudäer (vgl. 89, 7) zu denken, die etwa - twiedergefammelten Ifrael filgt ber Ewige noch 
in Babylon verfchnitten waren, verbietet uns Heiden hinzu. — Kommt herbei zu fref- 9 
offenbar ber Zſhg., wonach von Heiden die Rede Ten, vgl. Jer. 12, 7.9; Ez. 34, 5; Offb. 19, ı7. 
5 if, welche fich au Ifrael anichliegen. — Dentl- Sinn: Die Wächter ber Heerbe fin. ſchläfrig 
mal: an im Tempel aufzuftellende Denktafeln gemorben ;. Daher werben bie wilden Thiere her⸗ 
bat ber Prophet gewiß nicht gedacht. Der beigerufen, dieſe zu verheeren. Ohne Bilb: 
Siun iſt allgemein: Zum Srjat für euere Kinder⸗ Die iſroelitiſche Gemeinbe iſt ſehr ernachläj⸗ 








Wie Dienee des Moloch. Jeſaja 37. Mir wit dem Gliben Bnblendr. 


l Der Gerechte kommt um, und da iſt Niemand, der e8 zu Herzen nehme: 57 
Und fromme Männer werben weggerafft, und Niemand erwäget, 
daß durch Bosheit der Gerechte weggerafft wird. | 
2 Er gehet ein zum Frieden, enhet aus auf feinem Lager: | | 
Der feinen geraten Weg wandelte. Ä 


i (II.) 
3 Aber ihr, nahet herzu, ihr Kinder der Zanberin: 
Brut des Ehebrechers und der Hure. 
4: Wer dient euch zur Beluftigung ? 
gegen wen fperret ihr das Maul auf, redet die Zunge heraus? 
Seid ihr nicht Kinder der Uebertretung, Brut ber Eiger 
5 Die ihr entbrannt fein für die Gößen, 
unter jeglihem grünen Baume: 
Die ihr die Kinder fchlachtet in den Thälern 
unter den Felsklippen! 
6 Die glattbehauenen Steine des Flußthales find dein Theil, 
ja, bie find dein 2008: 
Auch ihnen ſpendeſt du Trankopfer, bringeft du Speisopfer bar; 
follte ich varüber mich zufrieden geben? 
7 Auf hohem und erhabenem Berge fchlägft du bein Lager auf: 
Auch dorthin fteigejt du hinauf, um Schlachtopfer zu bringen. 
8 Und hinter Thür und Pfoften fegeft du deinen Denkſpruch: 
Denn abgewandt von mir, bedeft du auf und befteigft bein Lager, ee 
macheft es weit und wähleft dir Einem aus von ihnen, 


bu liebſt ihr Beilager, nach ihrer Mannheit fiehejt du. 


97, 1 rath“. — Die Gewiffenlofigfeit und Schlaff- 
beit ber Volksführer bat bie traurigften Folgen. 

3 — Der Prophet redet gegen bie der Abgötterei 

und beibnifehem Aberglauben ergebenen Iſrae⸗ 

liten. — Kinder ber Zauberin heißen fie, 

weil fie fich heidniſchen Sitten und Gebräuchen 
bingeben (2, 6; 8, 19; 47,9. 12); Brut des 
Ehebrehers und der Hure (wrtl. „und 
[derjenigen] die hurte”), weil fie dem Emwigen 

untreu find unb andere Götter verehren. 

Diefe Schimpfwörter zielen nämlich «auf bie 
Angerebeten felbft und bezweden feinen Tadel 

5 ber Vorfahren, ſ. 3. 1 Sam..20, 30. — ent⸗ 
brannt, d. 5. von ımreiner Luft erfüllt. Der 
Gotzendienſt wird oft als Hurerei bargeftellt 

wie 1,21; Ez. 16, 15 fg., ſodaß man nicht 
gerade an bie beim Gögendienfte ſtattfindende 

- Unzucht zu denken hat. Die Ueberfegung für 


Moloch (d. h. König) oder Baal (d. h. Herr) 
Dargebradit; in ber Verbannung bradhten fie 
jolhe dem Bel (andere Form für „Baal“) und 
andern bebylonifchen Gottheiten, 2 Kbn. 17,31. '- 
— Die glattbehbauenen: bie Himmels, 6 
fteine (Bätylien), welde bie Semiten von 
ben älteflen Zeiten an abgottiſch verehrten. 
Dieſer Gögenbdienft ward in ben Flußthälern 
begangen: ein anberer auf den VBergeshöhen, ' 
wovon bie folgenden Berfe handeln. — Das 7 
von bem Ewigen abtrännige Bolt ift als buh⸗ 
lerifches Weib (1, 21) und Die Wbgötterei ala 
Hurerei dargeftellt, Hof. 1—3; &. 16, 3. 
— Diefer Denkſpruch (weil. Erinnerung‘) 8 
jellte Yirael daran erinnern, daß es ganz. dem 
Emwigen angehöre, und ſollte au Thüreu und 
Bfoften gefchrieben werben, damit man ihn 
immer vor Augen und in Erinnerung hätte 


Mir unerwüßtichen Göendiener. Jeſaja 57. Gott tiebt Die Wemiälhigen 


u. 
9 Und du ziehjt mit Oel zum Moloch, — 
und nimmſt reichlich mit dir deine Salben: 
Und ſendeſt deine Botſchafter bis in die Ferne, 
und tief bis zur Unterwelt. 
10 Durch deine vielen Gänge wirſt du müde, 
doch ſprichſt du nicht, Ich geb' es auf: 
Belebung deiner Kraft findeſt du immerfort, 
darum fühlſt du dich nicht ſchwach. 
11 Bor wem ſcheueſt und fürchteſt du dich denn, daß bu treulos wurdeſt, 
und meiner nicht gedachteſt und es nicht zu Herzen nahmſt? 
Bin Ich es nicht, der ſchweigend zuſieht, und zwar ſchon längſt? 
und mich willſt du nicht fürchten? | 
12 Ich allein verfündige dir Heil: 
Aber deine Machwerke, die werben dir fein nüße fein. 
13 Wenn du fchreien wirft, jo laß deine Götz enhaufen dir helfen! _ 
aber fie alle führt weg der Wind, rafft hinweg ein Hauch: 
Doch wer. firh auf mich verläßt, wird das Land erben, 
und meinen heiligen Berg in Befig nehnen. 
14 Und es wird heißen, Macet Bahn, machet Bahn, räumet den Weg auf: 
Hebet jeden Anftop aus dem Wege meines Volle, 
(IWV.) 
15 Denn fo fpricht der Hohe und Erbabene, 
der immerdar Thronende, deß Name der Heilige ift, - 
In Beiliger Höhe throne ich: 
Aber auch bei denen, jo zerfchlagenen und bemüthigen Geiftes find, 
auf daß ich erquide den Geift der Demüthigen 
und erquide das Herz der Zerichlagenen. 
16 Denn nicht immerdar will ich hadern 
und nicht beftändig zürnen: 
Denn ver Lebensathem fchmachtet dahin vor meinem Angeficht, 
und die Seelen, die Ich geichaffen. 
17 Da ſich das Volt dur Habſucht verjchuldete, ward ich zornig, und ſchug es, 
ich verbarg mich und zürute: 
- Denn e8 ging abtrünnig den Weg feines Herzens. 
18 Seine Wege ſah ich, doch ich will es heilen: 
Und e8 leiten und mit Tröftungen vergelten ihm und feinen Leidtragenden — 


ja feinen Snrentohn Befam, jondern eher fer immer frifche Kräfte, bein Wifer und Deine 

9 ber bezahlte, vgl. Ez. 16, 33. 84. — Die Buh⸗ Ausdauer bei Ausübung beines Treibens find 
ferin (Iſrael) fendet an entfernte Bögen koſt- unerſchöpflich. — Dan vgl. 44,9 — 11; 50, 12 
bare Gefchenfe, Del und Salben, um ihre n; 51,8 — fie alle führt weg ac: 13 
Buuntt an ormorhon mh ihre Mrafel ın orhal. f Bafislko NAıh 17 a» AI 1a 0 — MDamiib 1A 














Kobopfer Des Mandıs. Jeſaja 37, 58, Sorveen des qeilagerichte 


19 Der ich ſchaffe das Lobopfer des Mundes: 
Heil, Heil, dem Fernen und vem Naben, 
jpricht der Ewige, und ich will e8 Heilen. 
20 Aber die Gottlofen find wie das aufgewühlte Meer: 
Denn Ruhe zu halten vermag es nicht, 
und Koth and Schlamm wäühlen auf feine Waſſer. 


21 Keinen Frieden, fpricht mein Gott, haben die Gottlojen! . 


— — — 


Dritter Geſang. Das Reich Gottes ſteht in Heiligung.* (58 —66.) 
1. Strafermahnung an bie Juden; Ungemigendes des Außern Gottesdienſtes (.58, 59). 
(1) — 
1 Rufe aus voller Kehle, halte nicht zurück, — 58 

wie eine Poſaune erhebe deine Stimme: | 
Und verfündige meinem Bolf ihr Webertreten 
und dem Hauſe Jakob ihre Sünden. 

.2 Ich bin es, den fie fuchen Tag für Tag, 

und meine Wege begehren ſie zu wiffen: 
Wie ein Voll, | 
und die Vorjchr erlaffen bat, 
fordern fie von 
bas Herannahen 


3 Warum faften wir t? | 
fafteien und, und | | z 
Siehe, an euern Geſchäft nach, 


und alle eure A 


19 ſucht“ (eig. „jeined Gewinnes“). — Lobopfer erkennen, fo fallen die Gottloſen von felbft ihrer 
bes Mundes, wetl. „Frucht der Lippen“, nimmer eribenden Unfefigfeit anheim. e 
Erzeugniffe des Mundes, bier Lob- und Danl- Die einzelnen Abſchnitte, in welchen dieſer 

20 lieder, vgl. Hof. 14, 3; Hebr. 13, 1. — wäh» Grundgedanke fortfchreitenh vor Augen geftellt 
len auf, eig. „treiben heraus’, „werfen aus‘. wird, finb folgenbe: 

231 — Diefer nämliche Gebante findet fih Kp. 48 1. Strafermahrung an die Juben; Ungenü⸗ 


— 
um 


am Enbe. genbes bes äußern Gottesbienftes (58, 59). 
* Der Grundgebante des Schlußgefanges iſt 2. Die Herrlichkeit des neuen Serufalem (60 
durch das unmittelbar Vorhergehende eingeleitet: — 62). 
das alfo von Ewigkeit beichloifene und durch 3. Des Untergang ber Feinde bes Bolles und 
bie Jahrtauſende vorbereitete allgemeine Gottes⸗ Reiches ‚Gottes, und Zions Lobgefang, 
reich ſteht nicht, wie bas bisherige jüdiſche Geſetz, Sehnjucht nach baldiger Erlöfung (63, 64). 
in äußern Werken und Gebräuden, fondern in 4. Des Ewigen Antwort: Verheißung an bie 
Heiligung. Es iſt nicht das Volk, welches ge- treuen Kämpfer: der neue Himmel und bie 
rettet werben ſoll, jonbern Die unflerbliche Seele: neite Erde (65, 66). 


nicht die Hauptflabt des jüdifchen Reichs ſol erhebe deine Stimme, vgl. 37. n. — 58, 1 
“ Gergeftellt werden, fondern der Ausgangspunkt fördern fie von mir Heilsgerihtnsas? 


AL RB. L._. © Pi. .M..Iuroi - En Dann na. 





Wie wahre Srömmigheit. Jeſaja 38, Kohn des Srommen. 


4 Siehe, zu Hader usb Streit fajtet ihr, 
und um mit freoler Fauſt zu fehlagen: 
Euer Faften heutzutage ift nicht alfo, 
daß eure Stimme zu mir bringe in Die Höhe. 
5 Iſt dies ein Faften, das ich erwähle, 
baß der Menfch feinem Leibe einen Tag Leid anthue? - 
Daß er feinen Kopf hängen laffe wie ein Schilf, 
und in Trauergewand und Afche fich bette? 


nennft du das ein Faften 


und einen Tag des Wohlgefallens für ven Ewigen? 
6 Siehe, das ift ein Baften, welches ich erwähle, 
Laß 108, welche du mit Unrecht gebunden Haft, 


10 


1 


laß ledig, welche du bejchwereit: 
Gib frei, welche du drängeſt, 
und reiße weg jegliche. Lajt. 
Brich dem Hungrigen dein Brod, 
und die in's Elend vertrieben find, führe in's Haus: 
So du einen nackend ſiehſt, befleive ihm, 
und .entziehe dich nicht veinem Bleifh und Blut. 


(I.) 

Dann wird dein Licht anbrechen gleich dem Morgenroth, 
und deine Beſſerung wird ſchnell emporſchießen: 

Und deine Gerechtigkeit zieht vor dir her, 

die Herrlichkeit des Ewigen ſchließt deinen Zug: 
Dann wirft bu rufen, und der Ewige wird antworten, 
du wirft ſchrelen, und er wird fagen, Hier bin ich: 

Wenn du aus beiner Mitte entfernft. Unterdrückung, 

und nicht mehr mit Fingern zeigft und boshafte Neben führft — 
Und dem Hungrigen darreichſt was bir ———— 
und die gebeugte Seele ſättigeſt: 

So geht auf in der Finſterniß dein Licht, 

und dein Dunkel wird wie der Mittag. 
Und der Ewige leitet dich beſtändig, 
und ſättigt in dürren Steppen deine Seele, 
und deine Gebeine ſtärkt er: 

Und du wirft fein wie ein getränlter un 

und wie eine Quelle, 

deren Waffer nte verfiegt. 





beiter drängt ihr: weniger paffenb ſcheint 
. die Wuffaffung „eure Arbeiten drängt ihr”, 
d. h. „ihr betreibt fie fo bringlich wie an Werk⸗ 
5 tagen”. — Bgl. 1, ıı—ıs; Matth. 6, 10 - 18. 
6 — welde du mit Unrecht gebunden 
bafl: es ih mol an verarmte Auben au den⸗ 


Hiob 31, 6. — Fleifh und Blut. 
Mindefiens bezeichnet ber Ausbrud einen Volle⸗ 
genoffen. — dein Licht, d. h. Eläd: dem 8 
Hebräer ift Diefe bildliche Bezeichnung ſo ge⸗ 
läufig, daß er fie ſelbſt im Bilde‘ nie) einen 


etaentlihen Ausbrud achrandhen Ianın _ 





Der Sabbath rine uf. Jeſaja 58, 50, "Die Befiliskencler. 


12 Und die Deinigen bauen uralte Trümmer wieber, 
die Grundmauern vergangener Zeiten richteft du wieder auf: 
Und es wird von dir heißen, Der ift’8, der den Mauerriß ſchließt, 
die Wege wieder gangbar macht und wohnlich das Land. 
13 Wenn du am Sabbath deinen Fuß zuräcdhättft, 
und nicht deine Gefchäfte treibft an meinem heiligen Tage: 
Sondern nennft ven Sabbath eine Luſt, 
und des Emwigen SHeiliges ehrwürbig, 
und ebreft ihn, daß du nicht das Gewohnte vornimmit, 
nicht nachgebejt deinem Gejchäft und Geſchwätz treibeft — 
14 Dann follft du deine Yuft haben an dem Ewigen, 
und ich laffe dich einherfahren über die Höhen des Landes: 
Und laffe dich genießen das Erbe Jakobs, deines Vaters; 
denn der Mund des Ewigen hat's gerebet. 


(1) 
1 Siehe, der Arm des Ewigen ift nicht zu kurz, daß er nicht helfen: . 59 
Koch fein Ohr zu ſchwer, daß er nicht hören könnte — 
2 Sondern eure Miffethaten ſcheiden euch und euern Gott voneinander; 
Und eure Sünden verhüllen fein Antlig vor euch, daß er nicht — 
3 Denn eure Hände ſind befleckt mit Blut, 
und eure Finger mit Miſſethat: 
Eure Lippen reden Lüge, 
eure Zunge ſinnet auf Frevel. 
4 Kein Redner ſpricht mit Gerechtigkeit, 
und feiner rechtet mit Neplichkeit: 
Man vertraut auf Eitles und redet Faliches, 
gebet ſchwanger mit Unheil und gebieret Ververben. 
II. 
5 Baſiliskeneier brüten ſie aus, 
und Spinnewebe weben ſie: 
Wer von ihren Eiern ißt, ber ſtirbt; 
und wird eins zertreten, jo Priecht eine Otter heraus. 
6 Ihre Gewebe taugen nicht zum Kleive, 
noch bededt man fich mit ihrem Machwerk: ; 
Ihre. Werke find Werke des Frevels, 
und Gewaltthat ift- das Thun ihrer Hände. 


12 täuſcht“. — Das heimgekehrte Volk ſtellt alles ren Über die Höhen bes Landes, d. h. 
‚Zerftörte wieder her und macht bas Land wieder ich Iaffe bich das Heilige Land in Beſitz nehmen 
bewohnbar.. — Und bie Deinige n bauen, und mit umumfchränfter Gewalt beberrichen, 
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7 


10 


12 


13 


14 


Die Sünden des Volks. Jeſaja 
Ihre Füße laufen zum Böfen, 


59, Wie Wahrheit verzeihen. 


und eilen, unfchuldiges Blut zu vergießen: 
Ihre Gedanken find. Gedanken des Frevels, 


Zerftörung und Vernichtung ift auf 


ihren Bahnen. 


Den Weg des Friedens fennen fie nicht, 


und fein Recht ift in ihren Geleijen: 
Sie machen fih frumme Pfade, 


Keiner, der fie befchreitet, kennet ben Frieden. 
(111.) 


Darum ift fern von uns das Recht, 
und das Heil erreichet uns nicht: 


Wir harren auf Licht und fiehe, Finfterniß; 
- auf Helle, aber in Dunfelbeit wandeln wir. 
Wir tappen wie Blinde an der Wand, 
und wie einer ohne Augen tappen wir: 
Wir ftraucheln am Mittag wie in der Dämmerung, 
mitten unter ven Yebensfräftigen find wir Todten gleich. 
Wir jtöhnen allefannmt, wie die Bären, 


und wie die Tauben girren wir: 
Wir harren auf Recht, aber es ift 


nicht da, 


duf Rettung, doch fie ift ferne von ung. 


Denn viel find unferer Vebertretungen 
und unfere Sünden zeugen wiber ung: 


vor beinem Angeficht, 


Denn unſerer Uebertretungen ſind wir uns bewußt, 


und unſere Miſſethaten, die kennen 


(IV.) 
Wir fielen ab und verleugneten den Ewigen, 


wir. 


und jtahlen uns weg von unferm Gotte: 


Redeten Bedrückung und Abfall, 


Worte der Lüge empfingen und gebaren wir. 


Und zurüdgebrängt ward das Recht, 
und die Gerechtigfeit trat fern weg: 


Denn e8 ftrauchelte auf dem Markte die Wahrhaftigkeit, 
und die Nechtichaffenheit fand feinen Eingang. Ä 


Und die Wahrheit warb verratben, 


und wer vom Böſen fich fernhielt, warb ansgeplündert: _ 
Das ſah ver Ewige, und es misftel ihm, daß fein Recht da ift. 


Und er ſah, daß fein Mann va ijt, 


und erftaunte, daß fein Vertreter da ijt: 


Da balf ihm fein Arm, 


2 und feine Gerechtigkeit, die ftüßte ihn. 


brüten fie aus, b. h. fie fchmieben gefähr- 
liche Auſchläge. Achnliche Bilder von der 
‚. Schlange und bem Schlangengift hergenom- 
_ men r 14, 2, Deut. 82, ». om Brüten 


glüd, vgl. 9, 1; 50, 105 58, 10. — Die Ber- 11 
bannten ftöhnen ſchwer und angftooll, feufzen 
dumpf und traurig, |. 88, 14. — auf dem 14 
Markte, d. i. im Gericht, fonft im Thor, vgl. 


Wer Bund Gottes Jeſaja 59. 60. Kidht in der Finfterniß. 


(V.) 


17 Und er legte Gerechtigfeit an, wie einen Panzer 
und feßte ven Helm des Heils auf fein Haupt: 
Und legte Rachegewänver au als Kleidung, 
und hüllte fih in Eifer wie in einen Mantel. 
18 Je nach den Thaten, je nach biefen wird er 'vergeltem, 
Grimm feinen Wiverfachern, Vergeltung feinen Feinden: 
Gegen die Infeln wird er Vergeltung üben. 
19 Und fürchten follen fie vom Nievergange den Namen: des Eigen, 
und vom Aufgange der Sonne feine Herrlichkeit: 
Wenn der Dränger kommt wie ein Strom, 
ben der Wind des Ewigen forttreibt. 


20 Aber für Zion kommt ein Erlöfer 


und für die in Jakob, fo fich befehren von — ————— 


It des Ewigen Spruch. 


en | 
21 Ich aber habe diefen Bund mit — ſpricht der Ewige, 


Mein Geiſt, der auf dir ruht, 


und meine Worte, die ich in deinen Mund aus 
Die follen nicht weichen von deinem Munde, 
noch von dem Munde deiner Kinder und deiner Kindeskinder, 
Ipricht der Ewige, von nun an bis in alle Zukunft. 


2. Die Herrlidgleit des neuen Jeruſalem (60-—62). 


(1) — 
1 Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt: 
Und die Herrlichfeit des Ewigen erglänzt über bir. 

2 . Denn fiebe, Finfterniß bebedet die Erde 


und Dunkel vie Völker: 


Aber über dir erglänzet der Ewige, 
und feine Herrlichkeit erjcheint über bir. 


3 Und Völker wandeln deinem Lichte entgegen: 
Und. Könige dem Leuchten deines Glanzes 
4 Erhebe ringsum deine Augen und fiebe, 


Diele alle kommen verſammelt zu dir: 


Doch: nach bee Bulunft an, — fg. — 
17 Aehnliche Bilder |. &. 6, 12.175 1Theff. 5, 8. 
18 — Gegen bie Jufeln ꝛer: dies bezieht ſich 

- wei darauf, daß die Weflländer unter Kröfus 
fi dem Sturze Babels, alfo ber Befreiung 
19 Iraels, widerſetzten. — Bgl. Ez. 43, 2. — 
Wenn ber Dränger fd. h. Cyrus) kommt 

- wie ein Strom: ſprachlich ftatthaft wäre auch 


= .!_ wit. Fate an Kama Bhcuauann mi. L. Sin 


macht ber Ewige, mie vormals am Sinai mit 
ben an® Aegypten erläften Bätern, eimen Heils⸗ 
bunb (54, 10; 55, 3; 61, 8), ber dahin gebt, 
daß der auf bas Bolt gelegte Geiſt Gattes 
(63, ı1) und bie in ben Mund des Bolls ges 
Iegten Worte bes Ewigen nie aufhören follen. 


— Anrede an das als Frau gedachte Serufalem, 60, 1 


das bisher noch trauernd im Stanbe und in 
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11 


12 
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"ıi2 


Die Heiden verchren Gott. Jeſaja 60. Iſroels Qerxxlichkeit 


Deine Söhne kommen aus der Ferne, 
und deine Töchter werden auf dem Arme getragen. 


(Il.) 


Dann wirſt du ſehen und heiter werden, 

und dein Herz wird beben und ſich weiten: 
Denn des Meeres Reichthum wendet ſich bir zu, 
die Schätze der Volker kommen zu bir. 


Der Kamele Menge bevedet dich, 


die jungen Kamele von Midian und Epha; 


die von Saba kommen alle: 


Gold und Weihrauch bringen ſie 
und verkünden des Ewigen Lob. 


All die Schafe Kedars ſammeln ſich zu dir; J 
die Widder Nebajoths ſtehen dir zu Dienſt: = 
Sie fommen mir zum Wohlgefallen auf meinen Altar, 
und das Haus meiner Herrlichlert verherrliche ich. 
Wer find jene, die wie eine Wolle baherfliegen: 
Und wie Tauben zu ihren Schlägen? 
Mir ja fteeben vie Infeln zu und die Tarfisfchiffe voran, 
um deine Söhne aus der Ferne herzubringen, 
ihr Silber und ihr Gold führen fie mit fi: 
Für den Namen des Ewigen, deines Gottes, . 
und den Heiligen Ifraels, denn er verberrlicht dich. 
Und die Söhne der Fremde werben beine Mauern Bauen, 


und ihre Könige dich bedienen: 


Denn in meinem Grimme fchlug ich bich, 
aber in meiner Gnade erbarme ich mich bein. 
(II. 
Und deine Thore follen ftets offen fteben, 
bei Tag und Nacht werden fie nicht gefchloffen: 
Um zu bir die Schäge der Bölfer zu bringen 





und ihre Könige im Siegeszuge. 
Denn das Voll und das Königreich, die‘ dir nicht dienen, gehen unter: 
Und die Heiden werden vernichtet. 


ber Ewige dem Sieger preisgegeben, 45, 1. 8. 
— ergfänzet: wie die Some — ſehen: 
möglich it auch bie Ueberſetzung „bangen, 
aber das Wort kommt fonft von frenbigem 
Beben nicht vor. — Yerufalems Freude wird 
groß fein, da ber ungehenere Reichthum ber am 
Meer gelegenen Länder und ber Infeln ihn 


...BE.E.. ut, danna m a 00 — — al. 


berühmte Land des — u — 
im Glücklichen Arabien. — Lob: dig. Ruhmes⸗ 
aten. — Genſo kommen arabifihe Nomabden⸗ 7 
f , bie Kebarener und Nabathäer, f. Sen. 
25, 18. — Wer find jene, bie ꝛe., bie nu 8 
Yerufalem ſtrömenden Bölker. — zu ihren 
Sdlaͤgen, eig. Sittern Cs find meiſt große 
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Seide abs Obrigkeit.’ Jeſaja 86. Der Ewige IR Stone Kichl. 


13 Die Herrlichkeit des Libanon kommt zu bir, 
Chpreffe, Platane und Buchsbaum allzumal: 
3a ſchmücken den Ort meines Beiligthums, 
auf dag ich meiner Füße Stätte verherrliche. 
14 Und gebüdt wandeln zu dir die Söhne deiner Quäler, 
und es fallen nieder zu deinen Fußfohlen alle deine Verächter: 
Und nennen dic Stadt des Ewigen, Zion des Heiligen Iſraels. 
15 Dafür, daß du verlaffen wareft und gehaßt und Niemand bich. betrat: 
Mache ich dich zur unvergänglichen Pracht, 
zur Wonne der kommenden Gefchlechter. 
16 Und du wirft faugen bie Milch der Völker, 
und an ber Bruft der Könige wirft bu fangen: 
Und du wirft erfennen, daß ich, der Ewige, vein Heiland Bin, 
und bein Erlöfer der Starte Jalobs. 
IV. 
17 Statt des Erzes bringe ich Gold, un 
und ftatt des Eifens bringe ich Silber, 
und ftatt des Holzes Erz und ftatt der Steine Eifen: 
Und ich made zu deiner Obrigkeit den Frieden, 
und zu deinen Vögten bie Gerechtigkeit. | 
18 Man fol nicht ferner von Gemalttgat Hören in deinem Lande, 
von Verderben und Untergang in deinen Marken: 
Sondern du nenneft Heil beine Mauern 
und beine Thore Preis. u 
19 Nicht wirb bir ferner die Sonne Tageslicht fein, 
noch als Leuchte der Mond dir fcheinen‘ 
Sondern der Ewige wird dir fein zum N Lichte, 
und dein Gott zu deinem Schmud. 
20 Nicht wird ferner untergehen deine Sonne, 
noch dein Mond verfchwinden: 
Denn der Ewige wirb dir fein zum immerwährenpen Fichte, 
und vorüber find die Tage beiner Trauer. * 
21 Und dein Volk ſind eitel Gerechte, 
immerdar werben fie das Land beſitzen: 
Ein Sprößling meiner Pflanzung, 
ein Werk meiner Hände, mir zur Berherrlijung, 
22 Der Kleinſte fol zu einem Tauſend werben, 
und der Geringfte zu einem ftarfen Voll: . . 
Ich, der Ewige, werde es zu ‚feiner Zeit ſchnell vollbringen. 


4 


Führer” verſtoßen gegen ben Sprachgebrauch 28; 66, 11 fg. — Alles Gemeine und "Gewöhn- 17 
und laſſen ſich durch die Berufung auf ben Zſhg. liche verſchwindet hei ber Herrlichkeit /des neuen 
13 nicht als nothwendig erweiſen. — - Der Ewige Zion. - — bu nenneft Heil beine Miuern, 18 
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Was Jehe den Snede. Jeſaja 61: Swiefältiger Cohn Iſsaels. 


(I.) 
1 Der Geiſt des Herrn, des Ewigen, ruht auf mix: 
Darum weil mich geſalbt hat der Ewige, um den Elenden frohe Botſchaft zu bringen, 
mich geſandt hat, zu verbinden, die wunden Herzens ſind, 
zuzurufen den Gefangenen Freiheit! 
und den Gebundenen Erlöſung! — 
2 Zu verkündigen ein Jahr der Gnade vom Ewigen, 
und einen Tag der Rache von unſerem Gott: u | 
Zu tröften alle Trauernden — Ta 
3 Anzulegen den Trauernden Zion 
und ihnen zu geben Schmud ftatt der Aſche, 
Del der Wonne ftatt der Trauer, 
Prachtgewand ſtatt des verzagten Geiftes: 
Daß man fie nenne Eichen des Segens, 
eine Pflanzung des Ewigen zu feiner Verherrlichung. 
(I) Ä BE 
4 Und fie bauen auf was vor Zeiten vermüäftet mar, — 
uralte Trümmer richten ſie auf: 
Sie erneuen verwüſtete Städte, 
Trümmer vergangener Geſchlechter. 
5 Fremde ſtehen da und weiden eure Heerden: 
Und die Söhne der Fremde ſind eure Ackerer und Winzer. 
6 Ihr aber ſollt Prieſter des Ewigen heißen, 
Diener unferes Gottes foll man euch nennen: A 
Den Reichthum der Völker werdet ihr verzehren, 
und in ihre Herrlichkeit tretet ihr ein. 
(IlI. 
7 An bie Stelle eurer Schande fritt zwiefältiger Lohn, 
und ftatt der Schmach ſollen fie jubeln über ihr Loos. 
Darum ſollen ſie in ihrem Land Zwiefältiges beſitzen, 
immerwährende Freude ſollen ſie haben. 
8 Denn Ich bin der Ewige, ber das Recht liebt, 
der ven frevelbaften Raub haft: 
Und ich gebe ihnen ihren Lohn getreulich, 
und gewähre ihnen einen immerwährenvden Yun. 
9 Und fund foll werben unter ven Heiden ihr Same 
und ihre Sprößlinge in ver Mitte der Völker: 
Alle, vie fie ſehen, follen erkennen, 
daß fie ein Same find, gefegnet bom Eimigen. 


61, 1 reiches Bolt, vgl. 54, 1—3.— Bol. Luc. 4, 18. — beit für fie verrichten. — Das Berbäftuik ber 6 
geſalbt: das Salben wirb von ben Propheten Iſraeliten zu ben Heiben ift wie bas von Brie- 
(1 Kön. 19, 16), wie von den Prieftern erwähnt ſtern zu ben Laien, theils in fofern, als bie Iſrae⸗ 
(Ex. 28,41; 30, so) , ift aber hier uneigentlih liten von den nach Serufalem Nießenben Reichthü⸗ 
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Mes Bolhes Gottes Seil Jeſaja 61: 68, WesEnigen Freude iber dis Braut, 


(W. 
10 Hoch freuen will ih mich ob des Chen 
meine Seele ſoll frohloden in meinem Gott; 
denn er bat mir Kleider des Heils angezogen, 
in ten Deantel des Segens mich gehüllt: 
Einem Bräutigam gleich, der fih mit einem Kranze ſchmücket, 
und wie eine Braut, die ihr Geſchmeide anlegt. 
11 Denn wie die Erde ihre Sproſſen hervortreibt, 
und wie ein Garten ſein Kraut ſproſſen läßt: BE 
So läßt ver Herr, der Ewige, mir Segen fproffen 
und Ruhm an: aller Völker. 


m 
1 Um Zions willen ſchweige ich nicht, 62 
und um Jeruſalems willen bin ich nicht ftilfe: 
Bis fein Segen aufgeht, wie Pichtglanz, 
und fein Keil wie eine Tadel aufflanımt. 
2 Und fchauen follen die Völker dein Heil, 
und alle Könige deine Herrlichkeit: 
Und man nennt dich mit einem neuen Namen, 
den der Mund des Ewigen wir zutkeilt. 


3 Und du wirft fein eine herrliche Krone in der Hand des — 
Und ein königlicher Kopfbund in der Hand deines nn 
(1) 
4 Nicht nennt man dich ferner eine Berlaffene, 


noch beißt man ferner dein Land eine Vereinfamte; 
fondern man nennt dich Meine-Luft-an-ihr! 
und dein Land eine Vermählte: 
Denn der Ewige bat feine Luſt an bir, 
— und dein Land ſoll vermählt werden. 
5 Denn wie der Jüngling ſich vermählt mit der Zungfrau, 
werden ſich mit dir vermählen deine Söhne: 
Und wie der Bräutigam ſich freuet über die Braut, 
fo wird fich freien über dich bein (Gott. 


10 d. 5. Geſchlecht. Mantel des Segens(wrtl. 33, 16), dort if ber Ewige (Ez. 48, 35) ꝛe. 
„ber Gerechtigkeit‘) 2c., vgl. 59, 17. - der ſich — eine herrliche Krone in ber Hand 3 
mit einem Kranze fhmüdet, wrtl. „ber tes Ewigen: bies bezieht fich feineswegs auf 
priefterlich macht (nach anderer Ableitung, „ber die geographiiche Lage Jeruſalems, ſondern ifl 
zurecht macht“) ben Kopfkund“, vgl. HR. 3, 11. geiſtig davon zu beuten, daß bie heilige Stabt 
Gemeint ift jedenfalls eine ausgezeichnete Art bes durch ihre Gerechtigleit fünftig auch ein Schmuck 

62, 1 Kopfputes. — Das nad langer Unglücksnacht für Gott fein werde. — in ber. Hand, d. h. 
wieber eintretenbe Glück ift mit ber aufgehenden unter bem Schube. — Jeruſalem ift gedacht 4 


Btom iſt nicht veriaſffen. Jeſaja 68. 88. erdom vernichtet der Ewige. 


If. 
6 Lieber deine Mauern, Ierufalem, gabe ih Wächter beſtellt, 
den ganzen Tag und die ganze Nacht ſollen ſie nimmer raſten: 
Die ihr vor dem Ewigen Zions gedenket, habet feine Ruhe! 
7 Und laſſet ihm keine Ruhe: 
Bis er Jeruſalem gründet und e8 machet zum Ruhme auf Erben. 
(IV.) 
8 Geſchworen hat der Ewige bei feiner Rechten 
und bei feinem ftarfen Arme: 
Nicht mehr werde ich dein Getreide deinen Feinden zur Speife geben, 
noch die Söhne ver Fremde deinen Moft trinken Laffen, 
um ben du dich abgemüht haft — 
I Sondern bie, ſo jenes einſammeln, ſollen es eſſen und den Ewigen preiſen: 
Und die, ſo jenen einbringen, ſollen ihn trinken in meinen ——— Vorhöfen. 
(V.) 
10 Ziehet, ziehet durch die Thore! —— 
bereitet dem Volke den Weg: | = 
Machet Bahn, machet Bahn; räumet die Steine weg, 
erhebet ein Panier den Völfern! Se 
11 Siehe, ver Ewige läffet ausrufen bis an das Ende der Erbe, 
Saget der Tochter Zion, Siehe, dein Heil kommt: Re 
Siehe, fein Lohn ift mit ihm und fen Erwerb vor ihm. * 
12 Und man nennet fie das heilige Volk, des Ewigen Erlöfle:  — 
Und dich nennt man eine Gefuchte, 
eine Stadt, die nicht — — 


3. Der Untergang der Feinde des Boltes Gottes, und Zions Fobgefang und Sehnſucht nach 
baldiger Erlsſung (63, 64). 
1). 

1 Wer iſt der, ſo von Edom kommt, | 6 
in rotben Kleidern von Bozra? | a2 = \ 
der da pranget in feinem Gewante, 
und in feiner Kraftfülfe ftolz einhergeht? 


\ 


6 Manaffe, 2 Kön. 21,1. — Es find unter ben ſter — rn Pr 23,65, 27, 15 84,5. Nur 
Wächtern wahrih. fromme durch ben Prophe- das Ernten fällt Iſrael zu, die eigentliche Ar» 
ten aufgemunterte Iſraeliten gemeint, bie gleich heit auf dem Felbe und im Weinberge mitffen 
ihm (vgl. Be. 1) unabläffig zum Ewigen fehreien, Andere beforgen, vgl. 61,5: — bereitet ben 10 
daß er Jeruſalem berftellen nıiöge. So wachen Weg, ſ. 40,3. — Mat et Bahn, f. 35, 85 
fie für Die Mauern ber heiligen Stabt, melde 49, 11. — fein Erwerb (eig. Lohn), d. i. fein 11 
ja einftweilen noch in Trümmern lag. — ge» wiedererworbenes Bolf hat er bei fl, 40, 10.  „ 
deutet: in Erinnerung bringt das gegenwär- das heilige Bulk: Der Ewige erktärt bie aus j2 
7 tige Elend der Stadt. — Die Wächter follen den ber Verbannung Heimfehrenden, wie ihre vor⸗ 











Gottes bölkergoricht. Jeſaja 63. Zions Pobyfaln. 


Sch bin’s, der Segen verhieß, 
der Macht hat zu erretten. 
Warum it Roth an deinem Gewande: 
Und find deine Kleider wie die eines Sleltertreters? 
Die Weinfelter trat ich allein, 
und von den Völkern war Niemand bei mir, 
und ich zertrat fie in meinen Zorn, 
und zeritampfte fie in meinem Grimm: 
Daß ihr Saft an meine Kleider ſpritzte 
und ich mein Gewand ganz befledte. 
(t.) 
Denn einen Tag der Rache babe ich im Sinn: 
Und das Jahr, die Meinen zu erlöfen, ift gefommen. 
Und ich fehe mich um, aber da ift fein Helfer, | 
und ich blide erftarrt umher, hoch Niemand ftäßt mich: 
- So hilft mir mein Arm, und mein Grimm, der ftütt midy. 
Und ich trete nieder die Völfer in meinem Zorn, 
und beraufche fie in meinem Grimm: 
Und laſſe zur Erde niederrinnen ihr Blut. 
(AL) 
Des Emwigen Gnabenwerfe will ich preifen, 
bie Ruhmesthaten des Ewigen 
nach all dem, was der Ewige an uns gethan hat: 
Und feine große Güte gegen das Haus Ifrael, 
bie er ihnen eriwiefen nach feiner Barmherzigkeit und großen Gnade. 
Und er fprad, Sie find ja mein Bolt, 
Kinder, die nicht treulos werden: 
Darum wurde er ihr Heiland. 
A ihr Leid war ihm leid, 
und der Engel feines Angefichts erzettete fie; 
in feiner Liebe und Erbarmung erlöfte Er fie: 
Und Hob und trug fie alle Tage der Vorzeit. 
Sie aber waren widerſpenſtig und betrübten feinen heiligen Geift: 
Darum ward er ihr Feind, 
er felber ftritt wider fie. 
(II.) 
Da gedachte an die Tage der Vorzeit, die Tage Moſes, ſein Volk: 
Wo iſt, der ſie heraufführte aus dem Meere? 


digen, |. 34, 5 fg.; Jer. 49, 7 fg.; Ez. 26, 2 ſgg. aus Bs. 8. — Bozra, wichtige Stadt ber 
Uebriaene iſt dies Strafgericht, woraus nach Edomiter, ſ. z. Gen. 36, 38. — flolz ein- 











Sins Gebet. Iefaja 08. 64. 3ions Sehnſucht nad Erlöfung. 


an den Hirten feiner Heerde, — 


wo ijt, ber feinen heiligen Geijt unter fie gab? — 

12 Der zur Rechten des Moſes ſchwang feinen Herrlicen Arın: 
Der die Waſſer fpaltete vor ihnen ber, 
einen unvergänglichen Namen fich zu machen — 


13 Der fie fchwang durch die Fluten: 


Wie Roſſe auf ver Trift, die nicht ftraucheln. 


14 Wie die Heerde in’s Thal hinabfteigt, 
brachte jie des Ewigen Geift zur Ruhe: 
Alfo leitetejt du dein Vol, 


einen herrlichen Namen dir zu ınachen. 


(IN) 


15 DBlid herab vom Himmel und fieh her 


bon deiner heiligen und herrlichen Wohnung: - 
Wo ift dein Eifer, wo beine Großthaten? 
bie Regung beines Innern und dein Erbarmen halten fich zurüd gegen mich. 


16 Du bijt ja unfer Vater; 
denn Abraham weiß nichts von ung, 
und Iſrael fennet ung nicht: 
Du, Ewiger, bijt unfer Vater, 


unfer Erldjer von jeher, ift dein Name. 


17 Warum Täffeft du uns abirren, Ewiger, 


von deinen Wegen, 


verjtodeft unfer Herz gegen beine Furcht? 
Kehre zurück um deiner Knechte willen, ver Stämme beines Erbes. 
18 Nur fo kurze Friſt war vein heiliges Volk im Befik: 
Unfere Dränger, bie zertraten dein Heiligthum. 
19 Wir find geworden wie folche, über die du nimmer geherrfcht: 
Ueber die nimmer dein Name genannt worben! 


(BI. 


Ah, daß du ven Himmel zerriffeft und 
daß bie Berge vor dir erbebten! 
1 wie euer das Reiſig entzündet, Waffer 


) 
führeft herab, 


vom Feuer aufwallt, > 64 


um deinen Namen fund zu machen veinen Feinden: 
Daß vor dir die Völfer erzitterten! — 


12 43, 18; 51, 10. — ſchwang ꝛc., d. h. der mit 
fräftigem Arm fie durch die Fluten binburdh- 
riß. — unvergängliden Namen, je 
fen Liefer Großthat ſtets in ber Geſchichte 

13 macht wird, agl. 556. 13. — auf der Zrift: 


Stammeäter Binnen, als längſt verftorben, Dem 
Volke nicht helfen; nur vom Ewigen ift Hülfe 
zu ermarten. — unjer Erlüfer von jeher, 
bu bift ea, der uns ftets in Drangfalen gexettet 
bat, 1.30, 2. — Sinn; Wir find-in einer Lage, 19 


Ifrarls Buße und Iammer. Jeſaja 64. Bitte um Gnade. 


2 Inden du Wunder thäteft, die wir nicht erwarteten: 
Herabftiegeft, vor dir die Berge erbebten! | 

3 Hat man doch nie gehört, noch vernommen: £ 
Noch Hat ein Auge gefehen einen Gott außer bir, 
der folches thäte für ven, der auf ihn harret. 


- (M.) 
4 Ach, daß nu did annähmejt deſſen, der mit Freuden Recht thut, 
Aller, die auf deinen Wegen wandelnd bein gevenfen! 
Siehe! Du zürnetejt, und wir lebten in Sünden, 
in Sünden waren wir lange Zeit, laß uns er werden. 


5 Und wir waren Alle wie Unreine, 


und wie ein befledtes Gewand all unfere guten Werle: 
Und wir verwelltien Alle, wie ein Blatt, 
und unjere Miſſethaten führten uns vahin wie der Wind. 


6 Und Niemand rief deinen Namen an, 


oder machte fich auf, an bir feftzubalten: 
Denn du verbargft dein Antlig vor ums 
und ließeft uns durch unfere Miffetbaten hinſchwinden. 


(III.) 
7 Und nun, Ewiger, du biſt unſer Vater: 
Wir find der Thon, und Du biſt unſer Bildner, 
und das Werf deiner Hand find wir Alle. 


8 Zürne nicht, Ewiger, allzu fehr, 


und nicht für immer gedenke ver Deifjethat: 

Siehe, ſchaue doch ber! dein Volk find wir Alte. 
Deine heiligen Städte find eine Wüſte geworben: 

Zion ift eine Wüſte geworden, Jeruſalem eine Einöde. 


2 möge der Ewige bie Feinde vernichten. - Iu- 
dem bu Wunder thäteft zc., hier wirb zus 
rädgeblidt, bei ber Fortſetzung bes Wunſches, 
auf den Durchgaug durch's Rothe Meer, die 
Gefeßgebung auf dem Sinai, die Führung 
durch die Wüfte und andere Grofthaten des 
Ewigen an feinem Boll in ber Vorzeit. — 

3 Diefer den Wunſch unterbrechende Sag erinnert 

- Gott an feine ſchon fo oft bewiejene Ueber- 
legenheit tiber die Götzen ber Heiben, denen 
daher der Ewige auf's Neue feinen Namen fund 

4 thun möge. — Die Wunſchpartikel ift bier aus 
B8. ı9 zu wieberholen; die lieberfegung „bu 
nimmft dich an deſſen“ ꝛc. ift ſchwerlich haltbar. 
— wir lebten in Sünden, eig. „wir fün- 
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„werden wir gerettet werben?” nicht gehoben 


werben. Vielleicht iſt nach den Al. der Tert 
zu ändern, fobaß der Sinn entfleht „und wir 
gingen irre‘. — wie ein befledtes Ge⸗5 
wand, eig. wie ein burc bie monatliche 
Reinigung befubeltes Gewand. Ein ſolches galt . 
ben Morgenländern als Das ſchmuzigſte. |. 30, 28. 
Der Schmuz, mit dem Ifrael befledt ift, ift 


ber Schmuz der Sünde. — guten Werte, 


weil. „Gerechtigkeiten“, d. h. Tugenden. — 
unfere Mifjethbaten führten uns dahin, 
d. h. riffen uns fort, vgl. Hiob 27, 215 30, 22, 
— Wir find der Thon ꝛc. vgl. 29, 18; 45,95 7 
Hiob 10,8 fg. Somenig wie ber Zöpfer fein 
Gebilde unbeachtet liegen läßt, Jondern wie er 
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Des Ewigen Axhlagr. ZZ Selen 9.65. . Wie gereihte Vergeltung, 


10 Unſer heilige und Herrliche® Haus, darin dich unfere Väter lobte, 
ijt der Feuersbrunft verfallen: 
Und alles, woran wir unſere Yaft Hatten, ift verwüſtet. 
11 Willſt du troß dem an dich halten, o Ewiger? 
Schweigen und uns demätbigen allzu ſehr? 


4. Des m Autwort: Berheißung an bie treuen Kämpfer: der nene Himmel mb die neue 
Erbe hp 66). 


1 Ich war zu erforfchen für pie, fo nicht — 65 
war zu finden für die, ſo mich nicht ſuchten: 
Ich ſprach, Hier bin ich, hier bin ich, 
zu einem Volke, das ſich nicht nach meinem NRamen wennet. 
2 Ich reckte meine Hände aus den ganzen Tag gegen ein widerfpenftiges Volk: 
Das feinen Gedanken nachwandelt, auf dem Wege, der nicht gut ift — 
3 Gegen das Bolt, das mic, reizt in's Angeficht immerfort: 
Die in den Gärten opfern und auf ven Ziegelfteinen räuchern — 
4 Die in Gräbern fiten und in Höhlen übernachten: 
Die Schweinefleijch eſſen 
und ihre Schüffeln voll Gräuelfuppe haben — 
5 Die da fagen, Bleib für dich, 
fomm mir nicht zu nahe; denn Ich würde dich heiligen: 
Sole find ein Rauch in meiner Nafe, 
ein Feuer, das allezeit brennet. | 
(m. 
6 Siehe! es fteht vor mir aufgefchrieben: 
Nicht raſten will ich, ich habe denn vergolten, 
ja, vergelten will ich in ihren Schooß — 


10 Feuersbrunſt, 2 Kön. 25,9; für den Aus: Ausdrud ift unbeftimmt, fobag man auch 
65, 1 bruck vgl. 65,5. — Ih war zu erforfhen, an „Wachtthürme“ denken kann: jedenfalls if 
tig. ich hätte mich erforſchen (erfragen) laffen. eine einfame Stätte gemeint, wo man auf 
— Hier bin id, vgl. 52,8; 58,9. — das Träume wartete. — Die Schweinefleifd 
fig nit :c., wrfl. „bas nicht nach (eig. eſſen, befien Genuß das Geſetz verbot (66, 17; 
„mit‘‘) meinem Ramen genannt if. N.and. Lev. 11,7), in biefem falle um fe mehr, da 
3%. „das nicht anruft meinen Namen”. — in’® an Opfermahlzeiten gebadyt werden muf. — 
Angefiht: frei und offen, Bezeihnung ber Schäffeln, wril. „Geräthe“. — Bränel: 
Frechheit, die keine Scheu mehr kennt. — Unter Suppe, Brlihe von Kieifchftitden des Götzen⸗ 
den Gärten, in benen fie opfern, find garterte opfers. — Zur Ansübung ihres Aberglaubens 6 
artige Haine zu verftehen, bie Öftere zum‘ reinigen und weihen fie ſich (66, ı7), halten fich 
Götzendienſt dienten, vgl. 1, 39; 66, 11. Ewald dann für befonbers heilig und meifen jeden 
lieſt für gannoth, Gärten, gaggoth, Dächer, Verehrer des Ewigen aus ihrer Nähe. — 
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Jeſaja 68. ſohn und Strafr. 


7 Eure Miſſethaten und eurer Väter. Miſſethaten zuſammen, ſpricht der Ewige, 
die da räucherten auf den Bergen und auf den Hügeln mich beſchimpften: 
Alſo will ich ihnen zumelfen den Lohn ihrer vorigen Thaten in ihren Schooß. 
3 ©o ſpricht der Ewige, Gleich wie, wenn ſich Moft in der Traube findet, 
man bann fpricht, Verdirb fie nicht, denn es ift ein Segen darin: 
Alſo will ich thun um meiner Knechte willen, 
ſodaß ich nicht Alle verderbe. 
9 Und ich will hervorgehen laſſen ans Jakob einen Samen, 
und aus Juda einen Erben meiner Berge: 
Und erben follen es meine Auserwählten, 
und meine Stnechte dafelbft wohnen. 
10 Und Saron foll zur Trift der Schafe werden 
und das Thal Achor zum Xagerort der Rinder: 
Für mein Voll, das nach mir fraget. 


Dex übrigbleibende Same. 


(B.1.) 
11 Ihr aber, die ihr den Ewigen verlaffet, 
meinen heiligen Berg vergeffet: | 
Die ihr dem Glück einen Tiſch zurichtet 
und dem Verhängniß Würztranf einfchenfet — 
12 Verhängen will ich über euch das Schwert, 
und ihr Alle follt auf die Schlachtbanf nieberfinfen; ; 
darum, daß ich rief und ihr nicht antmwortetet, 
redete und ihr nicht Hörtet: 
Sondern thatet, was böfe tft in meinen Augen 
und erwähltet das, woran ich fein Wohlgefallen habe. 


wir 


Gab (Sof. 11, 12; 12,7) ift es Beiname bes 
Baal, als deſſen, der den Menſchen Glüd 
bringt, alfo insbejondere Geld. Nah 57,9, - 
verehrten die in Babylon lebenden Sfraeliten 
die dortige Hanptgottheit Bel. Gemäß ber 
Nachricht in dem Stlide vom Bel zu Babel 
Be. 3 fg. wurde ber Bel durch Beranftaltung 
von Mahlzeiten verehrt: alfo Opfermahle. 
— Verhängniß, hebr. Meni, bie Schidfals- 
göttin. Cine Öottheit ber Araber hieß Manät 


T vgl. Spr. 17, 33. — Zur Drohung vgl. 48, 22; 
50, 115 57, 18. 2135-65, 18 fg. — den Lohn 
ihrer vorigen Thaten, wril. „ihren frühern 

8 Lohn“. — Der Sinn ift offenbar, daß ber 
Ewige nicht das ganze Boll verberben will, 
fondern eine Scheidung der Frommen und Gott- 
loſen vornehinen wird, vgl. &. 20, s fg 
Schwieriger ift nur die Frage, wie das Bild 
mit der Traube gemeint ift; au ben Gegenſatz 

‚ ber Beeren zu ihren Stielen und Kämmen ift 





wol nicht zu denken, fondern an den der guten 
Beeren zu den jchlechten: Niemand gibt eine 
- ganze Traube preis, wenn nur einige gute 
Beeren mit Moft, d. b. mit gefundem Saft, 
. daran find; vielmehr Tieft man die guten Beeren 


und wurde von manden Stämmen vor Mo- 
hammed verehrt. Vielleicht if der Mond bar: 
unter verftanden, vgl. Ser. 44, 17. Das Wort 
flammt von ber Wurzel manah, zählen, zu- 
mejfen, wovon aud der Gewichtsname Mine 


heraus und gibt dann erſt das Uebrige dem 
9 Berderben preis. — Samen, das ‚Tünftige, 
befiere Gefchlecht. — meiner Berge: meines 


berfommt. — Berbängen will ıc,, wrtl. „zus 12 
theilen (zumeffeu) will ich euch dem Schwerte‘: 
Wortipiel mit „Verhängniß““, Bs. 11. Sol⸗ 
10 Berglandes, vgl. 14, 355 60, 31. — Saron, dem Baalsdienſte aber huldigen Alle, welche 
der ebene Landſtrich, der ſich längs ber Küfte „ben Gläd einen n Tiſch zurichten⸗ in unſern 
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Uener Fimmel nnd neue Erde. Jeſaja G. Dre Ewigen Segen. 


13 Darımı fpricht fo der Herr, ver Ewige, 
Siehe, meine Knechte werden efjen, ihr aber werdet hungern; 
jiehe, meine Knechte werden trinken, ihr aber werdet dürften: 
Siehe, meine Knechte werden fröhlich, 
ihr aber werdet befchämt fein. 


(M.) 
14 Siehe, meine Knechte werden jubeln vor Luft des Herzens: 
Ihr aber werdet jammern vor Herzeleid 
und aus gebrochenen Geijte wehflagen. 
15 Und ihr werdet euern Namen binterlaffen meinen Auserwählten zum Fluchwort, 
So tödte dich der Herr, ber Ewige! 
Aber feinen Knechten wird er einen andern Namen beilegen — 
16 So daß, wer fich jegnet auf Erden, fich jegnen wirt beim wahrbaftigen Gott, 
und wer ſchwört auf Erden, beim wahrhaftigen Gott ſchwören wird: 
Denn vergeffen fine Die früheren Drangfale, 
und verborgen fine fie ver meinen Augen. 


(1IL.) 
17 Denn fiehe! ich fchaffe einen neuen Hunmel und eine neue Erde: 
Und nicht fol der frühern Dinge gedacht werben, 
und fie follen nicht mehr in den Sinn fommen — 
18 Sondern freuen follt ihr euch und froßleden in alle Zufuuft 
über das, was ich jchaffe: 
Denn fiehe! zum Frohlocken fchaffe ih um Jernſalem 
und fein Bolf zur Wonne 
19 Und ich frohlocke über Jeruſalem und freue mich über men Bolt: 
Und nicht hört man ferner darin ertönen Weinen und Wehllage. 


(W.) 
20 &8 folten dort nicht mehr vorkommen werer Kinder weniger Tage noch Greiſe, 
die nicht ihre Yebenszeit erfüllen: 
Denn der Jüngling wird als Hundertjähriger jterben, 
und deu Sünder wird als Hundertjührigen ver Fluch treffen. 
21 Sie werden Häuſer bauen und bewohnen: 
Und Weinberge pflanzen und ihre Frucht effen. 


zulafſen, während die dffentlihe Meinung unb erneuern. — nenen Simmel, vgl. 51, 10; 17 
das Gewiflen der chriſtlichen Bäller faut be» 66,2; Offb. 21, 1 fg. — Frobloden md 18 
gegen ſchreit. — auf die Schladtbanf, Wonue wirb bier dichterifch gejagt für den 
14 vortl. „zum Schlachten”. — aus gebrodhe- Gegenflanb bes Imbele. — Dort vorfom- 20 
nem ıc. (eig. vor Bruch des Geiles): Bezeich⸗ men, wrtl. „von dort fein“. Sowol em 
nung bes tiefien Seelenſchmerzes. Angere- „Gängling von (wenigen) Lagen” als der 
det find die, melde das Schwert (B6. 2) Greis, d. h. alle Bewohner foflen das höchſte 
15 Mörig läßt. — zum Fluchwort, vgl. Jer. menfchlide Alter erreichen, alſo über. bundert 
39, m: die folgenden Werte emtbalten dieſe Sabre leben. — deu Sünder wirdec wril. 
16 Berwänfchunasformel. — Im nanzen Yanbe „ber Sünder wird verfiuct ale“ x Der Einn 








we Kite des Octatühe. Jefaja BE, 66; Aeußerlicher Sottes dient verfuchi. 


22 Nicht ſollen ſie bauen, daß ein Anderer bewohne, 
nicht ſollen ſie pflanzen, daß ein Anderer eſſe: 
Sondern der Bäume Alter wird mein Voll erreichen, 
und ihrer Hände Werk follen meine Auserwählten felber genießen. 


— v. 
23 Nicht ſollen ſie ſich vergebens abmühen, 
noch Kinder zeugen für jähen Tod: 
Sondern der Same der von dem Ewigen Geſegneten ſind ſie, 
und ihre Sprößlinge bleiben ihnen. 
24 Und ehe ſie rufen, will Ich antworten: 
Wenn fie noch reden, jo höre ich ſchon. 
25 Der Wolf und das Lamm weiden zufammen, 
und ber Löwe frißt Stroh gleih Rindern " 
und der Schlange Speife ift Staub: 
Sie beſchädigen nichts und verderben nichts auf meinen ganzen heiligen Berge, 
ſpricht der Ewige. 





(CI). 
1 So ſpticht der Ewige, Der Himmel ift mein Thron 
und die Erde meinten Füße Schemel: - 
Wo ift ein Haus, das ihr mir bauen Tönntet, 
und wo ein Drt zu meiner Ruheſtatt? 
2 Diefes Weltall hat ja meine Hand gemacht, Ä 
und geworben iſt diefes All, ft des Emigen Sprud: 
Aber auf den Menfchen blicke ich, der elenb und ie Geiſtes, 
und meines Wortes gewärtig iſt. 


22 der Bäume Alter, wrtl. „wie bie Tage des ſtand wird anſchaulich gemacht durch das Bild 


Baumes (werben fein) die Tage meines Volle“: 
man bat am Eichen, Terebjnthen 20, zu benfen, 
bie beinahe einem Jahrtauſend trogen. An Un⸗ 
fterbfichkeit (ogl. Hiob 14, 7—s) ift bier nicht 
gedacht. Aber ebenfo "wenig barf dieſe prophe⸗ 
tifche Verſinnlichung bes irdifhen Glücks zu 
wörtlid” verftanden werben. Gin hundert⸗ 
jähriger Dann wird immer, auch nad dem 
Bialm des Moſes (Pf. 90) ein ungewöhnliches 
Alter erreicht haben: aber dit ftatiflifchen Tafeln 


bemeijen, mie in dieſem Zahrhunderte mit ber 


freien, Arbeit und dem aug, geficherten Rechts- 


verhältniffen und weifer Flirforge hervorgegan⸗ 
genen Beſitze nnd Wohlſtande der großen 


Maſſe des Volks die Langlebigkeit der Men- 
hen zugenommen bat, und fortwährend zu« 


nimmt. Das bier Gejagte gilt auch von dem 
3 Mölgenden (20 20). Es find wirkliche Zu⸗ 


jenes friedlichen Thierlebens: das Thieriſche 
ſoll eben ſeine zerſtörende Natur verlieren. 
Bgl. 30, 10; 58,9. — Wolf ꝛc., vgl. 11, 6. 9. 25 

— Sinn: Der Ewige, ber Himmel und Erbe 66, ı 
füllt, ift zu groß, als daß ihn ein Haus, von 
Menfchenhänden gebaut, faflen Bunte; nicht 
einmal biefes Weltall (Be. 2, eig. all die- 
fes) faßt ihn: wol aber ruhet er mit liebenber 
Fürſorge auf dem Menſchen (wril. „ben da‘) 

‚ frommen Geiftes. Er fieht nur auf Frömmigkeit 
und nicht auf äußere Verehrung in folgen Tem⸗ 
peln. Alle Opfer, in Unheiligkeit dargebracht, 
find Gräuel und Verbrechen in feinen heiligen 
Angen. Es gab damals unter den Iuben eine 
Bartei, die entſchloſſen war, um jeben Preis 
in Babylon zu bleiben, und bort gute Geſchäfte 
zu maden. Ihnen war beroAufruf, zum Aus: 
sehen aus der reihen Handelsſtadt hochſt 





Mer Ewige den Böfen eine ſchwere Top. Jefaja 66. Ziens Geburt ohne Wehen. 


3 Wer ein Rind fchlachtet, erfchlägt einen Mann; 
wer ein Schaf opfert, erwürgt einen Hund; 
wer ein Speisopfer bringt, bringet Saublut bar; 
wer Weihrauch anzündet, grüßt einen Götzen! 
Sa, wie fie ihre Wege erwählt haben 
und an ihren Gräueln ihre Seele Wohlgefallen findet — 
4 So erwähle auch ich mir fie übel zu behandeln, 
und wovor ihnen graut, das bring’ ich über fie; 
weil ich rief und Niemand antwortete, 
redete und fie nicht hörten: 
Sondern thaten, was böfe ift in meinen Augen, 
und erwählten das, woran ich fein Wohlgefallen habe. 


' (11) 
. 5 Höret das Wort des Ewigen, 


die ihr feines Wortes gewärtig feid: 
Es jagen eure Brüder, die euch haffen, 
die euch ausftoßen um meines Namens willen, 
„Der Ewige ift eine ſchwere Laft‘“, 
aber wir werben eure Freude fehen, und jene follen zu Schanden werben. 
6 Ein Getümmel erfchallt aus der Stadt, horch! vom Tempel ber: Ä 
Horch! der Ewige vergilt feinen Feinden ihr Thun. 
7 Noch ehe fie gefreißt, hat fie geboren: 
Noch ehe fie Wehen anfamen, ift fie eines Knaben genefen.: 
8 Wer hat folches je gehört? wer bat folches je gefehen? 
fommt ein Land in Einem Tage zur Welt? 
oder wird ein Volk mit Einem male geboren ? 
Denn gefreißet und ſchon geboren hat Zion ihre Söhne. 
9 Sollte Ich erfchließen den Mutterſchooß 
und Doch nicht gebären laffen? fpricht ver Ewige: 
Oder Sollte ich, der ich gebären laffe, ihn verjchließen? Npricht bein Gott. 


(III.) 
10 Freuet euch mit Jeruſalem, und frohlockt über ſie, 
Alle, die Ihr fie lieb habt: 
Stimmt mit ihr lauten Jubel an, 
Alle, die ihr über fie in Zrauer waret — 
11 Auf daß ihr fauget und fatt werdet an ihrer troſtreichen Bruft: 
Auf daß ihr fchlürfet und euch labet an der Fülle ihrer Herrlichkeit. 
12 Denn alfo fpricht der Ewige, Siehe, ich wende ihr Heil zu, wie einen Strom, 
und wie einen überflutenden Bach der Völfer Reichtum, daß ihr fauget: 
Auf den Armen werdet ihr getragen 
und auf den Knien geliebloft werben. 


Gottesdienſt ift in meinen Augen Frevel. — Gottes. — Der Seher vernimmt (bereits im 6 
9 und: galt als beſonders unrein und verächt⸗ Geiſte Gottes Strafgericht. — Die Stadt if 





Urael getröflet, Jeſaja 66. 


[13 Wie einen Mann, ven feine Mutter tröftet: 
So will Ich euch tröften, 
und in Jeruſalem follt ihr getröftet werben. 
14 Und ihr werdet e8 fehen, und euer Herz ſoll fich freuen, 
und eure Gebeine werben fproffen wie junges Grün: 
Und man wird erfennen des Ewigen Macht an feinen Knechten, 
aber feinen Zorn läßt er aus an feinen Feinden. 
IV. 
15 Denn fiehe, der Ewige fommt im ei 
und dem Sturmwind gleichen feine Wagen: 
Daß er in Glut auslaffe feinen Zorn 
und fein Schelten in Feuerflammen. 
16 Denn durch Feuer rechtet der Ewige 
und burch fein Schwert mit allem Fleiſch: 
Und der vom Ewigen Getödteten werben viele fein. 
17 Die ſich weihen und reinigen für dte Gärten, 
Einer hinter dem Andern im Hofe; 
die Schweinefleifch effen und Gräuel und Mäufe: 
Insgeſammt follen fie hingerafft werven, ift des Ewigen Spruch. 
18 Und Ich will heimſuchen ihre Werfe und ihre Gedanken; 
gelommen ift die Zeit, dag ich alle Völfer und Zungen verfammle: 
| Und fie kommen und fehen meine Herrlichkeit. 
19 Und ich thue an ihnen ein Zeichen 
und entfende an die Völker vie aus ihnen Entronnenen; 
nach Tarſis, zu Bul und Lud, die den Bogen Ipannen, zu Tubal und Javan: 


13 wrtl. „Bruft ihrer Tröſtungen“. — Das Bilb 
14 von ber Mutter ſ. 49, 15. — Macht, eig. „Hand“. 
16 — Als Kriegsheld trägt ber Ewige ein Schwert, 

0g1.27,15 42,13. — Getödteten, eig. „Durch⸗ 
17 bobrten‘. — weihen zc., vgl. 65, s—5. — 


Ale Dölker verfammelt. 


nur dann irgendeinen Sinn, wenn man bie 
beiden Worte erflärt als fände das zweite auch 
nod vor dem erfien ('echad 'achar 'cchad): 
„Einer hinter Einem”, d. h. Einer hinter bem 
Andern, nad dem gewöhnlichen hebr. Sprach⸗ 





Gärten. Es if von den Adonisgärten bie 
Rebe. Die Verehrung diefes Gottes (ber Herr) 
beftanb auch bei den Babylonieru als Tham⸗ 
muzdienſt, und kam von ihnen nad Jeruſa⸗ 
lem, wie Ezechiel beweiſt. In Borböfen 
aufgeftellte Blumentöpfe, mit ſchnell auf- 
fprießenden Pflanzen, welche dann in ber hei⸗ 
Ben Sonne ſchnell bahinwelkten, waren das 
Sinnbild des Abfterbens des Sonnenjahres. 
Darüber bat Movers in feinem gelebrten 
Berle „Die Phönizier“, I, 199— 219, grüub- 
lich gehandelt. Mit diefeu Feiern waren auch 
Weihen und Reinigungen (Luftrationen) ver- 


V har neähelldlich 4 


gebrauch. Der Sinn bleibt aber alsdaun ſehr 
matt: daß bei einem Umzuge Einer hinter dem 
Andern geht, verſteht ſich von ſelbſt, und daß 
je Einer im Zuge gebt, und nicht mehre 
nebeneinander, thut nichts zur Sache. Da nun 
die Major. als richtige Lesart an ben Rand 
geſetzt Haben: "acbath (ftatt der Lesart bes Textes 
'echad) „ber Einen‘; fo ergibt fich Teicht als 
urfprüngliche Lesart: „'echad 'achar ’achath‘ 
ber Eine hinter ber Andern, ber Mann hinter 
ber Frau, vielleiht mit dem Sinne: „er 
allein hinter ihr allein‘, wie es bei ber Weihung 
natirlih if, da fie mit dem Einzelnen vor- 


zaanramman micha Don MAnttsännman Mar Kiss 





Bekrhruug der Heiden. Jeſaßa 66. Prieſter aus allen Döthern. 


Den fernen Küften, vie nicht gehört haben meine Kunde, 
noch gejehen meine Herrlichfeit — 
die follen meine Herrlichkeit verfünden umter den Völkern. 


(V.) 
20 Uno bringen werben fie alfe eure Brüder aus allen Völkern als Gabe für ven Ewigen, 
auf Roffen und Wagen, in Sänften und auf Maulthieren und auf Dromebaren, 
zu meinem heiligen Berge nach Jeruſalem, fpricht ver Ewige: 
In gleicher Weife wie die Kinder Iſrael die Opfergabe bringen 
in reinem Gefäß zum Haufe des Ewigen. 
21 Und auch von ihnen werde ich nehmen, die Priefter, die Leviten jeien: 
Spricht der Ewige. 
22 Denn wie der neue Himmel und bie neue Erde, welche ich ſchaffen will, 
vor mir baftehn, ift des Ewigen Sprud: 
Alfo wird euer Same und euer Name daftehn. 
23 Und von Neumond zu Neumond, und von Sabbath zu Sabbath: 
Wird alles Fleifch fommen, um vor mir anzubeten, — der Ewige. 
24 Und man wird hinausgehen und betrachten 


bie Peichname der Menſchen, fo von mir abgefallen find: 
Denn ihr Wurm wird nicht fterben, und ihr Feuer wird nicht verlöjchen, 
und fie werden ein Abicheu fein allem Fleiſch. 


Entronnenen, Profelyten, die in Serufalem 
Aufnahme gefunden. — Pul findet fi funft 
nirgends erwähnt. Hier. erffärt e6 durch Afrika 
(Nordafrika), und die Al. geben ben Namen mie- 
der Dur Phud (Put), der Name ber Maureta⸗ 
nier. Pul iſt als reiner Schreibfehler zu nehmen. 
Ez. 27, 10 werben Put und Lud ebenfalls zu- 
fammen genannt, und als Theile der tyrifchen 
Heeresmacht aufgeführt. Die Lud find chami⸗ 
tifche Luder. Sie kommen auf ben ägyptifchen 
Dentmälern als Norbafrilaner vor: eben wie 
But, welche Bogenſchützen find, f. Bibelnrkunden, 
1, 67. — Tubal und Javan, f. 3. Gen. 
10, 8. Im ber Böllertafel ftebt Tubal zwiſchen 
Javan und Meſchekh. Javan iſt baffelbe 
Wort wie Joner, und kann auch, nach den 
Buchſtaben, TUN ausgeſprochen werden, wie bie 
Joner bei den Aegyptern heißen. Meſchekh aber 
bezeichnet die Moſcher (Moschi) am Kaukaſus, 
an den Quellen des Phaſis bei Colchis. So muß 
denn Tubal auch hier als Tibarener genommen 
werden, das Volk füblich vom Kaspiſchen Deere. 
Der Sinn ift: die weſtlichſten und bie öſtlich⸗ 


werben als Gläubige, Gottesfiirchtige. — Vgl. 20 
49,22; 60,9; 43, 5.6549, 12. — Nicht allein 21 
das Vorrecht Levis und bes Hanfes Aaron 
hört alfo auf: auch Die Vorrechte bes jüdifchen 
Volks verihmwinden vor ber Berfünbigung bes 
alfgemeinen Prieftertfums ber gläubigen Menſch⸗ 
beit, bes wahren Volkes Gottes. — Diefes 22 
Alles wird im bergeftellten Sernfalen beftehen: 
es bleibt ber Tempel und ber levitiſche Gottes⸗ 
dienft, aber e8 wird das Innerliche, Wefent- 
fihe hervorgehoben, und der Gottlofe unb 
Henchlerifche feinem Verderben tiberlaffen. Da- 
mit ift der Ausgangspımft bes neuen Gottes- 
reichs bezeichnet — aber nicht fein Ziel und 
Ende. Die Gedanken und höchften Schauungen 
des Propheten geben auf dieſes Ziel bin, aber 
nicht dieſe Schlußmworte. Wer „Ewiger“ fagt, 
fagt „Menſchheit“ und „Allgemeinheit der Er- 
fung und des Reiches Gottes". — Die Leich⸗ 24 
name der Gefallenen bleiben zur Strafe un⸗ 
beerbigt liegen. Der Prophet hat mol bas Bild 
des unreinen und verabfchenten Thales ben⸗ 
Hinnom im Sinne, wo Die Leichname der Ber- 








Das Buch Jeremia. 


——— —— 





Erſte Sammlung: Geſichte in Jeruſalem und Predigten an 
König und Volk. 


(1— 21.) 
(1, 1—8.) 


1 Dies find die Worte Jeremias, des Sohnes Hilfias, eines ber Prieſter zu 1 
2 Anathoth im Lande Benjamin, an welchen erging das Wort des Ewigen in den 
Tagen Iojias, des Sohnes Amons, des Königes von Juda, im breizehnten Jahre 
3 feiner Regierung: und welter in den Tagen Sojafims, des Sohnes Joſias, des 
Königes von Juda, bis zum Ende des elften Jahres Zedekias, des Sohnes Iofias, 
bes Königes von Juda, bis Jeruſalem gefangen mweggeführt wurbe im fünften 
Monate. 
2 Berufung Jeremias zum Propheten (1, 4—ı9). 
(13. Jahr Joſias.) 
4 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
5 Ehe ich dich bildete im Meutterleibe, kannte ich Dich, 
und ehe du herborfamft aus dem Mutterſchooße, weihete ich Dich: 
Beſtellte Di zum Propheten für die Völker. 
6° Und ich ſprach, Ah Herr, du Eiwiger! 
jiehe, ich verjtehe nicht zu reden: 
Denn ich bin noch jung. 
7 Der Ewige aber jprach zu mir, 
Sage nicht, Ich bin noch jung: 
Sondern du follft gehen zu Allen, wohin ich dich fende, 
und reden, was immer ich dir auftrage. 
8 Fürchte dich nicht vor ihnen: 
Ä Denn ich bin mit Dir, dich zu erretten, ift des Ewigen Spruch. 


* lieber Die Entſtehung des Buches Ieremia werben Joahas und Jojachin ausgelaffen, fon- 
ans ſechs Sammlungen, vgl. „Gott in der Ge⸗ bern weil fie in dieſer Sammlımg nidt vor⸗ 
fchichte”, I, 413 fg. Die Ueberſchrift paßt nit kommen. — fünften Monate, vgl; 52, ı2: 
anf das Ganze, doch leidlich auf Die filnf erfien dies ift nähere Beſtimmung des Ausdrucks 
Sammlungen unfers Buchs, bis Kp. 44 ein Ende. — bildete, val. Jeſ. 44,2; Hiob 31, 15. 5 





Jeremia 1. sSiedender Topf von Mitternacht. 


9 Und der Ewige ftredte feine Hand aus und rührte meinen Mund an: 
Und der Ewige ſprach zu mir, So lege ih nun meine Worte in deinen Mund, 
10 Siehe, ich verordne dich heute über die Völfer und Königreiche, 
daß du ausreißen und einreißen, vernichten und umſtürzen follft: 
Aufbauen und pflanzen. 
11 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
Was fieheft pu, Ieremia? 
Ich ſprach, Einen Stab vom Wächterbaum fehe ich. 
12 Da fprach der Ewige zu mir, Du haſt recht gefehn: 
Denn wachen will ich über mein Wort, daß ich’8 ausführe. 


Stab vom Wächterbaum. 


13 Und des Ewigen Wort erging zum zweiten Male an mich alfo, 
Was fieheit du? 
Sch ſprach, Einen fievdenden Topf ſehe ich, 
der von Mitternacht herfchauet. 
14 Und der Ewige fprah mir: 
Bon Mitternacht ber wird das Unheil ausbrechen über alle Bewohner des Landes. 
15 Denn fiehe, ich berufe alle Gefchlechter der nordifchen Künigreiche, 
ift des Ewigen Spruch: 
Daß fie fommen und ein jeglicher feinen Thron ſtelle 
vor den Eingang der Thore Jeruſalems, 
und gegen alle ſeine Mauern ringsum, 
und gegen alle Städte Judas. 
16 und ich will mein Urtheil über ſie ſprechen, um all ihrer Bosheit willen: 
Daß ſie mich verlaſſen haben und andern Göttern geräuchert, 
und angebetet das Machwerk ihrer Hände. 
17 Du aber gürte deine Lenden, 
und mache dich auf und rede zu ihnen Alles, was Ich dir auftrage: 
Zage nicht vor ihnen, daß ich dich nicht verzagt mache vor ihnen. 


9 Richt. 8, 2057 1K8n. 3,7. — rührte an, vgl. Jeſ. 
10 6,7. — Bgl. über bie Kraft des göttlichen Worts 
11 5, 14; 18,79; 23, 20; 31,8. — Wädter- 


ja leineswegs der einzige immergrine, aber ber 
Manbelbaum ift ber erfte wiederblühende. — 
waden, vgl. 31, 28; 44,37. — Die Feinde werben 12, 13 





baum: um das Wortipiel mit wachen (hebr. 
schagad, 38. 13) auszubräden, if in unjerer 
Meberfeßung das bebr. schaged, welches den 
Mandelbaum bezeichnet, durch eine Nachbildung 
bes Sinnes bes hebr. Worts wiedergegeben. L. 
bat Vs. 11 „einen wadern Stab‘ und Be. 12 „ich 
will mader fein”. Daß der Mandelbaum von als 
fen Bäumen am früheften blüht, ift befannt, und 
fein hebr. Name ift bavon hergenommen; er ift 
ber Wächter für Die andern Bäume, was feinen 
andern Sinn haben kann, als daß er für Die noch 
im Winterfchlafe ruhenden Brüder Wache hält, ala 


oft mit Wafferfluten verglichen, vgl. Jeſ. 8, 7. 8: 
fo hier mit ſiedendem Waffer, das vor innerer 
Erregung im Braufen (vgl. Jeſ. 5, 30) begriffen ift. 
— Topf: Keffel. Wir reden nach einem ähnlichen 
Bilde von einem Herde bes Kriegs. Vgl. Am. 8, 
1 fg. — von Mitternacht her: dies gebt auf 


bie babylonifchen Heereszüge. — ausbrechen, 14 
wrtl. „ſich aufthun“. — Geſchlechter ꝛc., vgl 15 


25, 9: dem babyloniſchen Weltreiche find viele 
kleinere Reiche unterthan, vgl. Jeſ. 5, 2. — 
Thron: es handelt fih um eine ernſtliche Be⸗ 
lagerung. — alle feine Mauern: gemeint-ift 





Ieremia eine cherne Mauer. Seremie 1. 2. Braut. Sruchtgartenland. 


18 Ich aber, fiehe ich mache bich heute zu einer feiten Stadt, 
zu einer eifernen Säule und ehernen Mauer gegenüber dem ganzen Rande: 
Den Königen Judas, deſſen Oberjten, deſſen Prieftern und vem gemeinen Volke. 
19 Zwar werben fie wider dich ankämpfen, aber fie follen dich nicht übermögen: 
Denn ich bin mit die, ift des Ewigen Spruch, daß ich dich errette. 


Strafrebe an Ierufalem wegen ihres Unbanfs und Abfalle (2—3, 5). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Gehe bin und verfündige vor ben 2 
Ohren Ierufalems alfo, So fpricht der Eivige, 


Sch habe dir gedacht die Zuneigung beiner Ingend, 
bie Liebe deiner Brautzeit: 
Da du mir nachwanbelteit in der Wüſte, 
im faatlofen Lande. 
3 Geheifigt war Ifrael dem Ewigen, 
ver Erftling feines Ertrages: 
Alle, die davon fraßen, verfchuldeten fich, 
Unheil kam über fie, ift des Ewigen Spruch. 
4 Höret des Ewigen Wort, Haus Yalob: 
Und all ihr Gefchlechter vom Haufe Ifrael! 
5 So fpricht ver Ewige, 
Was haben noch eure Väter Fehls an mir gefunden, 
daß fie fich von mir entfernten: 
Und nachwandelten dem Nichtigen und felber nichtig wurden? 
6 Und fie fagten fich nicht, Wo ift der Ewige? 
der uns beraufführte aus Aegyptenland: 
Der uns leitete durch die Wüſte, 
durch ein Land der Steppe und des Geklüfts, 
durch ein Land der Dürre und des Todesſchattens, 
durch ein Land, das Niemand burchziehet, 
und woſelbſt feine Menfchen wohnen. 
7 Und ich brachte euch in das Fruchtgartenland, 
baß ihr äßet feine Früchte und feinen Segen: 


beines Amtes. Dex bilblidge Ausdruck erllärt Iſrael wird mit ber Hebe von ben Früchten 
fih daraus, daß Bas nicht aufgeſchürzte Ge- verglichen, welche den Prieftern gebührte und 
wand am Arbeiten binbert, vgl. Hiob 38, 3; vom Nichtpriefter nicht genoffen werden burfte, 
Jeſ. 52,1» — Zage nit: halte feit am Ver vgl. Lev. 22,10—10. — Haus Jakob, vgl. 4 
trauen auf beinen göttlichen Beruf (vgl. &. Jeſ. 2,5 — Fehls, eig. Verkehrtes, Falſch, 5 
2,6), ſonſt geht Dir ber götilide Schug ver ogl. Deut. 32, — bem Nidtigen, d. h. 
18 foren. — Diele Verheißung wird 15, 20 fa ben Götzen. — nichtig: eitel, unwahr in 
mit benfelben Worten wiederholt. — Prie⸗ ihrem Denen und Thun, vgl. 23, 16; 2 Kön. 


— 


Seremia 2. 


Aber da ihr hineinfamet, verunreinigtet ihr mein Land, 
und mein Erbe machtet ihr zum Abfchen. 
8 Die Priefter fagten ſich nicht, Wo ift der Ewige? 
und die Gefegeslehrer Tannten mich nicht, 
und bie Volfs- Hirten fielen ab von mir: 
Die Propheten weiffagten durch den Baal 
und wandelten denen nach, die nichts frommen. 
9 Darum will ich fürder mit euch habern, ift des Ewigen Spruch: 
Und werde noch mit euern Kindeskindern babern. 
10 Denn fahret hinüber nach den Infeln ber Kittäer und fehet zu, 


Abfall der Dolkshäupter. IA Iſrael ein Kncht? 





und nach Kedar fendet und merfet wohl auf: 
Und fehet zu, ob dergleichen je gejcheben ift. 
11 Hat je ein heidnifch Land die Götter vertaufcht, 


wiewol fie doch nicht Götter find? 


Und mein Boll hat feine Herrlichkeit vertaufcht gegen das, was nichts frommt! 


12 Entſetzt euch, ihr, Himmel, ob ſolchen Thuns: 

Und erftarret, ſchaudert zufammen! ift des Ewigen Spruch. 
13 Denn eine zwiefach böfe That hat mein Volk verübt: 

Mich verließen fie, ven Born lebendigen Waflers, 

um fih Brunnen auszubauen, lede Brunnen, 


bie fein Waffer halten. 


14 Iſt Iſrael ein Knecht, oder leibeigen geboren? 


Warum denn warb er zum Raube? 


15 Wider ihn brülfen junge Löwen, laffen ihre Stimme erfchallen: 


Und machen fein Land zur Wüfte, 


feine Städte find verbrannt, leer von Bewohnern. 
16 Auch die Kinder von Memphis und Thachpanhes: 


Werden bir den Scheitel abweiben. 


Segen: das Befte des Tandes, vgl. Gen. 45, 18; 

8 ef. 1,19. — Geſetzeslehrer, wril. „Hand⸗ 
haber der Lehre”: gemeint find die Inhaber bes 
Lehramts. — Baal, vgl. 23, 13. — die nichts 
frommen: verächtliche Bezeichnung ber Götzen 

9 als Nichtsnutziger. — Die aufeinander folgenden 
Geſchlechter find in der Einheit des Volks zu- 
10 fanımengefaßt. — Kittäer, ſ. 3. Jeſ. 23, 1: bier 
ift außer Cypern an die Weſtländer (ſ. 3. Ief. 
41, ı) Überhaupt zu denfen. — Kebar: im 

11 Oſten, vgl. 49, 28; Jeſ. 21, 10. — heidniſch 
Rand, ‚bebr. göj, wrtl. „Bol. — Herr» 
lichkeit, vgl. Jeſ. 3, 8; Pf. 106, 20. — was 
nichts frommt, vgl. Jeſ. 41,20; 1 Sam. 


— Knecht: Shave. — Teibeigen geboren, 
weil. „ein Hausgeborener”, d. h. einer Sklavin 
Sohn, vgl. Gen. 14, 145 2ev. 22, 11. — Raube: 
Klage über bie Zerftörung bes Landes durch 
die Affyrer (2 Kön. 17, 18, 18). In diefe Klage 
fällt der Prophet mit der drohenden Verkündi⸗ 
gung ein (Bs. 16), Daß auch die Aegypter, bei 
denen das Reich Juda Hälfe fuchte (Vss. 18. 36), 
ibm töblide Schläge verfegen werden. — 
Löwen, vgl. 4, 7; 49,10; Sf. 5,0. — 15 
Memphis (hebr. noph), vgl. Jeſ. 19, 10 und 16 
Hof. 9, 6 (wo moph fteht), am weftlichen Nils 
ufer gelegen, warb durch Pſammetich Haupt⸗ 
ſtadt von ganz Aegypten. Das Dorf Mit 





Das Sichen nach Aegypten u. Affur. Jeremia 8. Das entartele Weingeranke. 


17 Geſchieht dir das nicht eben darum: 
Weil du den Ewigen, deinen Gott, verließeſt 
zur Zeit, da er dich auf dem rechten Wege leitete? 

18 Was Hilft dir's denn nun, daß du nach Aegypten zieheſt, 
zu trinken die Waffer des Nils? 

Und was hilft dir's, daß du nach Affur zieheft, 
zu trinken die Waffer des Stromes? 

19 Züchtigen wird dich deine Bosheit, und deine Abtrünnigfeit dich jtrafen; 
alfo follit vu inne werden und erfahren, was e8 für Jammer und Herzeleid bringet, 
baß bu ven Ewigen, beinen Gott, verläffeft: 

Und feine Scheu vor mir dich ankommt, 
ift des Herrn, des Ewigen ber Heerjchaaren, Spruch. 


20 Denn von Alters her haft du zerbrochen dein Joch, 
zerriffen deine Bande, 
und gefagt, Sch will nicht dienſtbar fein: 
Sondern auf jeglichen. hohen Hügel und unter jeglichen grünen Baume 
ftredeft vu dich buhlerifch bin. 
21 Ich zwar hatte dich bepflanzt mit Evelreben, 
lauter echtem Gewächs: 
Aber wie haft du dich mir verwandelt 
in entartetes Weingerante! 
22 Ya, wüfcheft du dich auch mit Lauge, und nähmeft dir viel Seife: 
So bleibt doch fehmuzig deine Schuld vor mir, 
ijt des Herru, des Ewigen, Sprud). 


23 Wie darfit du fagen, Ich habe mich nicht verunreinigt, 
ven Baalen bin ich nicht nachgewandelt ? 
fiehe an dein Treiben im Thale, erfenne, was du gethan haft: 
Wie eine raſche Kamelftute, viefelben Wege hin und wieder vennend — 


Ableitung läßt fih „zerichlagen” überſetzen, einem flörrigen Rinde verglichen, vgl. 31, 18; 
18 vgl. Pf. 68, 22. — Nils, f. 3.30.13, 53. Für Deut. 32, ı5 und die bafelbft angeführten Stel- 
den Sinn vgl. Vs. 18 und das Ähnliche Bild Tem. — in entartetes 2c., wril. „Auswüchfe 21 
19 3ef. 8,6. — Abtriinnigleit: im Hebräifhen (Baftarbe) bes fremden (b. h. unechten, wil- 
ftebt die Mehrzahl, wie 3, 22, fobaß an ein den) Weinſtocks“; möglich ift aber bie Ueber⸗ 
20 wieberholtes Abfallen zu denken if. — Joch: ſetzung „in Kanten bes ꝛc.“, vgl. Jeſ. 5, 1— 7. 
nämlich des Geſetzes, vgl. 5,5, ander 30,.— — wüſcheſt, vgl. 4,1. — Lauge, hebr. 22 
buhleriſch, wril. „als Buhlerin“. Vgl. über nether, b. 5. mineralifches Laugenfalz, Natron, 
den Götzendienſt des Volks 7, so fg.; 32, s3fg. aus ben ägyptiſchen Seen an der Sübdweſtſeite 
— Bir find bei der Ueberfegung dieſes Verſes des Delta. In denſelben fteigt während ber 
mit 2. den A. und dem Hier. m der Aus⸗ drei Wintermonate röthliches Waffer aus ber 
fprache gefolgt: die Mafor. haben dagegen bie Erde auf, bis zur Höhe, von 5—6 (Fuß: 
Lesart geändert, um folgenden Sinn zu ger Diefes verbimftet dann und läßt eine 2 Fuß 








Waldeſelin in der Grunf. Jeremia 2, Wie böfe Art. 


24 Wie eine Walvefelin, welche die Wüfte erzog; 
in ihrer gierigen Luft Feucht fie einher; 
wer kann ihre Brunft jchwichtigen? 
Jeder, der fie fucht, braucht fi) nicht abzumüden, 
in ihrem Monate findet mau fie. 
25 Bewahre deinen Fuß davor, nadt zu gehn, 
und deine Kehle vor dem Verdurſten! 
Aber du ſprichſt, Es ift umfonjt! Nein! 
ich liebe die Fremden, und ihnen will ich nadhziehn. 


26 Wie ein Dieb errötbet, wenn er beiroffen wird, 
alfo müffen die vom Haufe Ifrael erröthen: | 
Sie, ihre Könige, ihre Oberften, 
ihre Priefter wie ihre Propheten — 
27 Die da zum Holze fprechen, Du bift mein Vater, 
und zum Steine, Du haft mich geboren; 
denn fie fehren mir den Rüden zu, und nicht das Antliß: 
Aber zur Zeit ihrer Noth fprechen fie, Auf und Hilf uns! 
28 Wo aber find dann deine Götter, die du dir gemacht Haft? 
fie mögen aufftehn, vielleicht Fünnen fie dir heffen zur Zeit veiner Noth: 
Denn fo viel Städte du haft, 
fo viel find deiner Götter geworben, Juda. 
29 Warum wollt ihr noch Recht haben wider mich? 
Ihr alle feld von mir abgefallen, ift des Ewigen Spruch. 
30 Vergeblich habe ich eure Kinder gefchlagen, 
Zucht nahmen fie nicht an: 
Euer Schwert bat eure Propheten gefreffen 
wie ein reißender Löwe. 


3l Du böfe Art, betrachte des Ewigen Wort, 
War ich denn eine Wüſte für Ifrael, 
oder ein Land der graufen Finfterniß? 
Warum fprach mein Voll, Frei find wir! 
wir wollen nicht wieder zu div kommen? 


24 Ben⸗Hinnom, f. 3. Joſ. 15, 8. — keucht ein» Mafora lie „ums geboren”. — Am Scluffe 28 
ber, wrtl. „Ihnappt nad Luft“. — braudt von 88, 28 haben die Al. noch das Versglied 
fig nit abzumüben, vgl. &.16,3. — „und fo viel Gaſſen Jerufalem bat (an fo viel 
in ibrem Monate: Brunft, Begattungszeit Stellen) opferten fie bein Baal‘, vgl. 11,18. — 

25 bes Thiers. — Zuruf an das Voll, doch nicht ſo Recht haben, wrtl. „haben. — Kinder; 29, 30 
heftig den Götzen uachzulaufen: „Laufe dir Die das jüngere Gefchlecht fogar iſt, der Beſſerung 
Schuhe nicht von den Füßen, und erhbige dich ſchou unzugänglich: die Aelteren wüthen offen 
durch das Laufen nicht fo, daß bir die Kehle gegen bie Propheten, vgl. 5, 7. — Euer 

26 vertroduet.” — umſonſt, vgl. 18,198. — Die Schwert ꝛc., vgl. Matth. 23, 37. — reißen» 
Ohnmacht des Götzen zwingt das Boll, fih ber, weil. „verderbender“ — Du böfe Art, 31 








Dergeblidhe Brfchönigung. Jeremia 2. 3. Ifraels Hurerei. 
32 Vergißt wol eine Jungfran ihres Schmuckes, 


eine Braut ihrer Bänder? 


Aber mein Volk hat meiner vergeſſen 


ſeit unvordenklicher Zeit. 


33 Was beſchönigſt du dein Treiben, um meine Gunſt zu ſuchen? 
Wahrlich, auch die ſchlechteſten Weiber 
haben von deinem Treiben noch lernen können. 
34 Selbſt an den Säumen deiner Kleider findet man 
das Herzblut von Armen und Unſchuldigen: 
Die du gemordet, nicht weil du fie beim Einbruch betroffen haſt, 
Sondern um all jener bewußten Dinge willen. 
35 - Und boch fprichjt du, Ich bin unſchuldig erfunden, 


ſchon wendet fich fein Zorn von mir: 


Siebe, ich will mit dir rechten, 


weil bu fprichft, Ich habe nicht gefünnigt. 


36 Was eileft du fo fehr, eine andere Straße einzufchlagen ? 
Auch an Aegypten wirft du zu Schanven werben, 
wie du zu Schanden wurdeſt an Affur. 
37 Auch von diefem Gemahl mußt du ausziehen 
und beine Hände über dem Haupte zufammenfchlagen: 
Denn verworfen bat der Ewige auf die du dich verläffelt, 
und e8 wird bir mit ihnen nichts geliugen. 


1 ° Um Er fpricht, Wenn fich ein Mann von feinem Weibe fcheivet, 
und fie ziehet von ihm weg und befommt einen andern Mann; 
darf dann wol jener erfte noch zu ihr zurückkehren? 
würde nicht felbiges Land ganz entweihet werben? 

Du aber haft mit vielen Buhlen gehuret; 
und folfteft zu mir zurüdtehren? ift des Ewigen Spruch. 
2 Hebe deine Augen auf zu den Fahlen Höhen und jiehe, 


wo wurdeſt bu nicht gefchändet? 


an den Straßen warteteft du auf fie wie ein Araber in ver Wüſte: 
Und entweihteft das Land mit deiner Hurerei und Bosheit. 


32 will. — feit unvordenklicher Zeit, wortl. 
83 „unzählige Tage”. — Gunſt, wortl. „Liebe. — 
baben ...... können (mwrtl. „haft du ges 
lehrt beine Wege’): du warft wegen beiner über⸗ 
aus großen Verborbenheit im Stanbe, felbft 

. den Gefunfenftien noch eine Lehrmeifterin im 
34 Schlechten zu fein. — von Armen und Un- 
ſchnldigen, die nie gerichtlich verurtheilt wur» 
ben: umd dieſe Befeitigung aller Rechtsform 
batte ihren Grund nicht etwa darin, ba man 
ihnen Verbrechen vorwerfen fonnte, gegen welche, 


bewußten Gründen”. — Das politifche Bündniß 37 


mit Aegypten (vgl. Jeſ. 30, 3) wirb mit einem " 


ehelichen verglichen: es wird feinen Beftand 
haben, weil dem Ewigen bergfeichen Berbin- 
dungen mit bem Auslande zumtber find. Iſrael 
wird alfo von dieſem nenen Manne, von 
Aegypten, ebenfo wie von bem frühern (Affur, 
Bs. ss) entlaffen werden unb in Verzweiflung 
aus feinem Hanfe fortziehen müſſen. — Und 
Er ſpricht, weil. „indem Ersspricht” oder 
„nämlich“. Hitzig Aberfett „Zum Beiſpiel!“ — 


3, 1 











Die Abtrünnige und die Treulofe, 


Jeremia 3, 


Die gereshtere Schwefter. 


3 Da blieben die Regengüſſe aus, und fein Spätregen kam: 
Dennoch hatteft du die Stirn eines Buhlweibes, 
wollteft dich durchaus nicht ſchämen. 


4 Nicht wahr? von jegt an rufſt du mir zu, „Mein Vater! 
Der Freund meiner Jugend bift bu. 
5 Wird er denn immerbar nachtragen, 


wird er grolfen in alle Zukunft?” 
Siehe, Böſes haft du geredet, gethan, und es ift dir gelungen. 


Ermahnung des Volles Ifrael zur anfrichtigen Belehrung (unter Joſia) (3, 6—4, 4). 


6 Und der Ewige ſprach zu mir in ben Tagen des Königes Joſia, Haft du ges 
ſehen, was Iſrael, die Abtrännige, that? wie fie hinging auf jeden hoben Berg 
7 und unter jeven grünen Baum und daſelbſt Hurerei trieb? Ich dachte zwar, nadh- 
bem fie folches Alles gethan, würde fie zu mir zurückkehren; aber fie fehrte nicht 


8 zurüd: das fah die Treulofe, ihre Schweiter Juda. 


Und ich mußte fehen, obwol 


ich die Abtrünnige, Ifrael, um ihres Ehebruchs willen entließ und ihr den Scheive- 
brief gab, daß die Treulofe, Juda, ihre Schwefter, doch nicht in Furcht gerieth, 
9 fondern binging und ebenfalls Hurerei trieb. Und doch war jenes gefchehen 
wegen ihrer leichtfertigen Hurerei, da fie das Land entweihte, und Chebruch trieb 


10 mit Stein und Holz. 


Aber troß all dem ift die Treuloſe, ihre Schwefter, Juda, 


nicht zu mir zurüdgefehrt von ganzem Herzen, ſondern in Falſchheit, ift des 


Ewigen Sprud. - 


11 Und der Ewige fprach zu mir, 


Gerechter hat fich bewährt die Abtrünnige, Iſrael: 


As die Trenlofe, Juda. 


7,12; bort auch baute man Höhen, vgl. Ez. 
16, 35; 2 Kön. 23,8. — Araber: die räube- 
rifhen Beduinen lauern ben Vorübergeheuden 
3 auf. — Bosheit, vgl. 2,80. — Regen- 
4 güffe, vgl. Deut. 11, 13 fg. — von jegt 
an 2c.: vielleicht bezieht fich bies auf bie ein 
Jahr vor Jeremias Auftreten begonnene Ab- 
ſtellung bes Gößenbienftes, vgl. 2 Chron. 34, 3. 
5 — Siehe 2c.: der Sinn biefer firengen Ant- 
wort Gottes auf bie lieblofende Anrede bes 
Bolfes ift diefer, „Deine Sünde ift nicht fo 
Teicht zu vergeben; fie warb aus bewußtem 
Vorſatze und nach vorheriger Ankündigung durch 
ausbrüdliche Worte (B88. 20. 25) begangen und 
ift vollftändig zur Ausführung gekommen.“ 
Dies fchließt nicht aus, daß Gott bei ernft- 
licher Buße dem Sünder alsbald vergibt, denn 
fein Zorn gilt ja nicht ſowol dem Sünder ala 
ber Sünde. Allein wenn auch ber Sünder 
wieder begnabigt wird, fo ift Damit body bie 


ſah (denn um alles deſſen willen, daß Ehe⸗ 
bruch trieb die Abtrünnige, Ifrael, entlieh ich 
fie und gab ihr den Scheibebrief) und nicht 
fürdhtete fih die Treuloſe“ 20. Ewald vermei- 
det die bier vorliegende Schwierigkeit, indem er 
mit Veränderung Eines Eonfonanten „fie ſah“ 
lief, nämlich fo: „Und fie ſah, daß ich ob all 
ber Grlinde, weil die Abtrünnige, Iſrael, bie 
Ehe gebrochen, fie entließ und ihren Scheibe- 
brief ihr übergab — und doch fürchtete nicht 
bie Treuloſe“ 2. — Der Scheibehrief br 
fland in ber Wegführung durch die Affyrer, 
2 Kön. 17,6. — wegen ihrer leichtferti- 9 
gen Hurerei: L. bat, ba er das hebr. gol 
in ber gewöhnlichen Bedeutung „Stimme“ 
nahm, wril. überfegt „von dem Gefchrei ihrer 
Hurerei“. Allein gol ift bier wol nach anderer 
Ableitung von ber Leichtfertigfeit zu verfteben, 
weniger wahrſch. von der Schniach. — 88. 9 
geht, wie Vs. 10 beweiſt, noch einmal auf 








Heil der Bußfertigen. Jeremia 3. Jeruſalem des Ewigen Thron. 


12 Gehe hin und rufe dieſe Worte gen Mitternacht zu und ſprich, 
Kehre zurück, du Abtrünnige, Iſrael! iſt des Ewigen Spruch, 
ſo will ich nicht länger euch finſter anblicken: 

Denn ich bin gnädig, iſt des Ewigen Spruch, 
ich trage nicht immerdar nad). 


13 Allein erkenne deine Miſſethat, daß du von dem Ewigen, deinem Gotte, abgefallen biſt: 
Und deine Bſoöße wieſeſt ven Fremden unter jeglichen grünen Baume, 
und daß ihr meiner Stimme nicht geborchet habt, ift des Ewigen Spruch. 


14 Wendet um, ihr abwendigen Kinder, iſt des Ewigen Spruch, 
denn ich erweiſe mich als euer Schutzherr: 


Und will euch holen, Einen aus jeder Stadt, und zwei aus einem Geſchlechte, 
und will euch bringen gen Zion — 
15 Und will euch Hirten geben nad) meinem Herzen: 
Die follen euch weiden mit Einficht und Weisheit. 
16 Mehret ihr euch alsdann und ſeid fruchtbar im Lande zu felbiger Zeit, 
ift des Ewigen Spruch; 


fo wird man nicht mehr fprechen von der Bundeslade des Ewigen, 
und fie wird Niemanden in den Sinn kommen: 


Man wird berfelbigen nicht mehr gebenfen, noch fie vermiſſen, 
noch fürber eine anfertigen. 
17 Zu felbiger Zeit wird man Iernfalem nennen, Des Ewigen Thron, 
und es fammeln fich dahin alle Heiben, 
zum Namen des Ewigen, gen Jeruſalem: 


Und fie werden nicht mehr nachwandeln der Verſtocktheit ihres böfen Herzens. 
18 Zu felbiger Zeit wird das Haus Juda an der Seite des Haufes Iſrael einherzichen: 

Und: miteinander werben fie kommen aus dem Lande der Mitternacht 

in das Land, das ich euern Vätern zum Erbe geßeben babe. 


19 Ich zwar dachte, wie ich dich ansftatten wollte unter meinen Kindern, 
und dir geben ein Töftliches Land, 


ein Erbe, das eine Zierde ift unter den Zierden ber Völker: 


Iſrael wirb milde beurtheilt im Bergleih mit Gott fih Hier als Gemahl bezeichne: unfer 
Juda, das fi durch Iſraels Schickſal nicht Ausdruck kehrt 31, 3a wieder. — Einen, b. h. 
warnen ließ, fonbern in treulofer Doppel- wäre au nur Einer Äbrig. — gebenten: 16 
zungigkeit bald dem Ewigen, bald ben Götzen hätte man auch früher bie Abfchnitte ber Ber- 
dienen wollte So gut wenigftens wie Juda gangenheit nach ben verſchiedenen Standorten 
in Paläſtina geblieben ifl, verdient Yfrael da- ber Bunbeslabe (vgl. 1 Sam. 4—8) gemeffen, 
bin zurückzukehren; daher fol fih ber Prophet was fich nicht beweiſen läßt, fo ift doch hier 
Vs. ı2 gen Mitternacht, d. h. nad) Affyrien, ber Sinn, wie aus Be. ı7 hervorgeht, ein 
12 wenden. — ench finfter anbliden, wril. ganz anderer, vgl. Jeſ. 60,19. — Nicht mehr 17 
„fallen (finfen, vgl. @en. 4, 5) Taffen mein ber enge Raum über ben Sherubim (Ex. 25, 2). 
13 Antfig gegen ench“. — beine Blöße wiefeft, ſcendern Das ganze Jeruſalem (Ief. 4,5, e) foll- 
wrtl. „zerflreuteft deine Wege zu‘, d. 5. vier Gottes Thron heißen als heilige, won \ allen 
Teicht „umberwarfft deine Schritte nach“ x. Völlern verehrte Weltſtadt. — zum Namen 


Reue über den Abfall. Jeremia 3. 4. Der Segen Abrahams. 


Ich dachte, „Mein Vater!“ würdet ihr mich nennen, 
und euch nicht von mir abkehren. 
20 Allein wie ein Weib ihrem Buhlen untreu wird: 
So ſeid ihr mir untreu geworben, Haus Iſrael, iſt des Ewigen Spruch. 
21 Eine Stimme höret man auf Fahlen Höhen, 
es ift flebentliches Weinen der Kinder Yirael: 
Daß fie krumme Wege gegangen find, 
vergeffen haben des Ewigen, ihres Gottes. 
22 Wendet um, ihr abwendigen Kinver, - 
fo will. ich heilen eure Abipenvigfeit: : 
ö „Siehe, da find wir zu bir gelommen, 
benn Du bift der Ewige, unfer Gott. 
23 Wahrlich, es ift eitel Betrug mit dem Feſtgejauchze 
von den Hügeln her, von den Bergen: 
Wahrlich, Ifrael hat Fein Heil außer bei dem Ewigen, unferm Gotte. 
24 Und das Schandwerk hat unferer Väter Erwerb gefreffen von unferer Iugend an: 
Ihre Schafe und ihre Rinder, ihre Söhne und ihre Töchter. 
25 Nun haben wir, um uns zu betten, nichts als unfere Schande, 
und zur Dede muß unfere Schmach uns bienen; 
denn an bem Givigen, unferm Gotte, haben wir gefünbigt, 
wir und unfere Väter von unferer Jugend an bis auf dieſen Tag: 
Und haben nicht gehorcht der Stimme des Ewigen, unferes Gottes.” 


Pr 


1 Willſt du zurückkehren, Sfrael, ift des Ewigen Spruch, zu mir zurüdfehren: 
Und willft du deine Gräuel wegfchaffen von meinem Angefichte, 
und nicht umberfchweifen — 
2 Sondern fhwören, „So wahr der Ewige lebt!“ 
mit Wahrheit, Necht und Gerechtigkeit: . 
Sp werben, wie es heißt, Völker in ihm fich gefegnet preifen 
und fein ſich rühmen. 


» 


lich ftatthaft, aber unpaſſend lberfeten Einige (Vs. 35) beiten unb zubeden könnt. Cine 
„Schaaren“. — Bater, vgl. Er. 4,22; Hof. ähnliche ſprüchwörtliche Redeweiſe zur Bezeich- 
11, 1; ef. 63, 16; 64, 7; Röm. 8, 15. — nung bes hödften Mangels ſ. Jeſ. 14, 11. — 


Statt ihr und euch will die Mafora die Ein- Nun haben wir :c., wril. „wir mögen Tiegen 25 


21 zahl. — Jeremia Hört, wie das Volt feinen im unferer Schande, und e8 bede uns unjere 


Abfall bereut (Vs. 21); darauf vernimmt er Schmach““. — wegfhaffen ꝛc.: nad ben At. 4, 1 


(Ds. 23?) Gottes Indenden Ruf zur Umkehr und geftaltet ſich der Tert in folgender Weife „weg⸗ 
(288. 32” — 25) die reuige Rebe bes befehrten ſchaffen aus beinem Munde (vgl. Sad. 9, ) 
23 Dolls. — es ift eitel ꝛc., wril. „zur Rüge und vor meinem Angefichte nicht fliehen“. — 


KRN_Haa NArmon — Kohtneianchie* bie Der Schwmur heim Ewiagen finbet orſt (nal-h.0» 9 


Abthun der Herzensvorhaut. Seremia 4. Unheil von Mitternadst. 
3 Denn fo fpricht ver Ewige zu den Männern Judas und zu Serufalem, 


Pflüget euch einen frifchen Ader: 
Und ſäet nicht unter die Dornen! 


4 Defchneivet euch dem Ewigen, und thuet ab die Voörhaut von euerm Herzen, 
ihr Männer Judas und ihr Bewohner Ierufalems: 
Arf daß nicht wie Feuer ausbreche mein Grimm 


und brenne unauslöfchlich 


um ber Bosheit eurer Handlungen willen. 


Androhung einer Berwäftung durch ein feinbliches Heer von Norben (4, 5—6, 30). 


5 Verkündiget in Juda und in Jeruſalem laſſet es hören, 
und ſprechet, Stoßet in die Poſaune im ganzen Lande: 


Rufet mit lauter Stimme und ſprechet, 


Verſammelt euch, und laſſet uns in die feſten Städte ziehen. 


6 Werfet ein Panier auf gen Zion, 
flüchtet, ſäumet nicht: 


Denn ein Unheil bringe ih von Mitternacht herbei und großes Verderben. 
T Erhoben hat fich der Löwe aus feinem Dickicht, 
und der Völferverberber ift aufgebrochen, hat feine Heimat verlaffen: 


Daß er dein Land zur Wüſte mache, 


daß beine Städte verödet werben, leer von Bewohnern. 
8 Dies iſt's, weshalb ihr euch Trauergewänder umgürten, Hagen und heulen ſollt: 
Daß die Zornglut des Ewigen nicht von uns abläßt. 


3 gef. 6,10. -- Pflüget euch ꝛc.: im Grund» 
terte Mingen bie Wörter aneinander an „Bre⸗ 
het euch Neubruch“. Der alte barte Grund 
bes verflodten Herzens muß aufgelodert und 
von Unkraut befreit werben, vgl. Ez. 18, sı. — 
Zuda fol den Dienſt des Emwigen nicht mit 
dem Götzendienſt zufammenmengen, die gute 
Saat nit unter bie Dornen flreuen, wenn 
es dem ftrafenden Zorne Gottes entgehen will. 
Bol. Hof. 10, 12 und das Bild Matth. 13, 7,29. — 
4 Borbant ꝛe., vgl. Deut. 10, 16; 30,6; Röm. 

2, 28. 20. — Feuer, Jeſ. 1,51; Am. 5, 6. — 

5 Stoßet: ſo hat ſchon die Maſora das im 
Texte ſtehende „und ſtoßet“ geändert. Bat. Ez. 

6 33,2 — 71. — Panier (f. 3. Jeſ. 5, 36): Noth⸗ 
fahne, welche die Richtung angibt, wohin die 
vom Feinde bedrohten Bewohner des platten 
Landes ſich zu retten haben. — Mitternacht: 
dies geht wol auf die Seythen, bie nach dem 
Berichte Herodots (1, 108 — 106) in Aflen ein- 
fielen, den Meder Kyarares zu einer linter- 
bredung der Belagerung NRinives zwangen und 
28 Jahre Yang (nach unfern Iahrbüchern 634— 


"ten, am Geftabe bes Mittelmeeres zurüd; nur 


plünderte eine Scythenſchaar den Tempel ber 
Aphrodite in Askalon. Die Gefhichtsblicher 
des 9. B. fhhweigen von ben Scythen; doch 
ift ein Nachhall des Eindruds, den dieſe auf 
die meftafiatifche Welt machten, wol noch bei 
Ezechiel (Kpp. 38, 39) zu erfennen, der einen 
Einfall wilder nordiſcher Völker (Magog, Mes 
ſchekh, Tubal) in die füblichen Reiche weiffagt. 
Außer 2 Mall. 4,47; 3 Mall. 7,5 findet fi 
in ber Bibel nur Kol. 8, 11 ber Name „Scythe, 
in ber Bebeutung „wilder Barbar“; Betbfean 
heißt Scythopolis, vielleicht nur durch Mie- 
verftand von Sukoth. Sehen wir bie Stellen 
4, 13; 5, 15. 16; 6, 22. 28 (vgl. Ez. 38, 4. 15) 
genauer an, fo erſcheint ber Feind als ein 
wildes Reitervolf, und als Reiter werben bie 
ſeythiſchen Bogenſchützen ums auch fonft be- 
ſchrieben. Die Ausleger, bie unjere Kapitel 
auf die Ehaldäer beziehen, können binfichtlich 
bes Reitens nur Hab. 1,8 vergleichen. Wie 
Jeremia fo weiffagte auch Zephania,(ugl.(1}7;5 
3, 15) gegen bie Scythen. — Löwe, vgl. 2, 15. 7 





Der heftige Sturmwind. Jeremia 4, Boten non Wan und Ephraim. 


I Und an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
geht dem Könige und den Oberjten die Befinnung verloren: 
Die Priefter werben verftört 
und die Propheten betäubt fein. 


10 Da ſprach ih, Ah Herr, du Ewiger! 
fürwahr, eingewiegt haft du dieſes Volf und Ierufalem mit den Worten, 
Frieden werdet ihr haben: 
Und nun ift das Schwert bis an die Seele gebrungen. 


11 Zu felbiger Zeit wird von dieſem Volle und von Serufalem gefagt werben, 
Ein fcharfer Wind von den kahlen Höhen bläft in der Wilte, 
den Weg zur Tochter meines Volfes heran: 
Kein Wind um dabei zu worfeln und das Getreide zu reinigen. 
12 Boller braufend als hierzu vienlich foll der Wind mir kommen: 
Nun will auch Ich das Urtheil über fie fprechen. 
13 Siehe, der Feind fteigt auf wie Wolfen, 
und wie ein Sturmwind find feine Wagen; 
ſchneller als Adler find feine Roffe: 
Wehe uns, denn wir find verloren! 
14 Wafche rein von der Bosheit dein Herz, Ierufalem, 
auf daß dir geholfen werde: 
Wie lange willft du in deiner Bruft berbergen beine fünbhaften Gedanken? 
15 Denn horch! da ift ein Bote von Dan: 
Und da ift ein Unheilverfünder vom ‚Gebirge Ephraim. 
16 ‚‚Theilt die Kriegslofung aus unter die Völkerſchaaren, 
wohlan, laffet das Aufgebot ergeben wider Jeruſalem!“ 
Belagerer kommen aus fernen Lande: 
Und ſchon erheben fie ihren Schlachtruf wider die Städte Judas. 


falem heran, nicht wie ein gewöhnlicher, zum 
Worfeln und Säubern bes Getreibes bienlicher 


weifungen auf bie veranlaffende Sünde bes 
10 Bolks und deren göttliche Beftrafung. — eine 





gewiegt, eig. „mit Trug berüdt”. Der Pro- 
phet unterbricht auch die Unheil verkünbenben 
Worte Gottes mit einer Erinnerung an bie 
Friedensverheißungen, welche dem Bolfe im 
Namen Gottes gemacht worden waren. Da 
Seremia felber nie ſolche trügerifche Hoffe 
nungen erregte, fo fünnen bier nur feine 
Gegner, bie falihen Propheten (27, 238) ge- 
meint fein; und unfer Prophet ftellt fi num, 
als meine er, baß jene wirklich aus göttlicher 
Eingebung gerebet hätten. Aber Gott fährt 
BE. 11 in der Berkündigung bes Unheils fort, 
und blos baburd, daß er Vs. ı1 Diefelbe 


‚Wind. Bol. Jeſ. 47, 1. Das Bild iſt entlehnt 


von dem für Paläſtina ſchädlichen Oftwinde, 
ber aus ben arabiſchen Steppen kommt. — 


willft bu herbergen, eig. „tollen Herberge 14 
finden‘. — Zuerft fommt ein Unglitdsbote von 15 


Dan, der Grenzftabt im Norden Paläſtinas; 
denn von Norden ber (1, ı4) dringen bie feind- 
fihen Heere ins Land. Unmittelbar barauf 
kommt ein anderer Bote (Unheilverlünder, 
wril. „ber Unheil hören läßt‘) vom Gebirge 
Ephraim mit der Meldung, daß der. Feind 
ſchon bis dorthin, d.h. bis in die Mitte Palä- 


flinas. voraeriidt ſei. — Theilt pie Lrieas- 16 





Derdberben über Derberben. Jeremia 4. Das thörichte Volk. 


17 Wie Feldhüter haben fie Serufalem rings umftellt: 
Denn gegen mich war fie wiberjpenftig, ift des Ewigen Spruch. 
18 Das haft pu zum Lohne für deinen Wandel und deine Handlungen: 
Das kommt von deiner Bosheit; 
wohl ift’s bitter, wohl mag e8 bir bis an's Herz dringen. 


19 O meine Bruft! meine Bruft! Ich fühle die Pein in meines Herzens Kammer, 
mein Herz pocht mir, 
ich Tann nicht fchweigen: 
Denn der Pofaune Schall hörſt vu, meine Seele, den Ariegslärm. 
20 Verderben über Verderben wird verkündigt, 
denn das ganze Laͤnd wird verheert: 
Plötzlich werden verheert meine Luſtzelte, 
unverſehens meine Teppichverhänge. 
21 Wie lange noch ſoll ich das Panier ſehen: 
Soll ich hören der Poſaune Schall? 
22 Ja, thöricht iſt mein Volk, mich kennen ſie nicht; 
alberne Kinder ſind ſie und voll Unverſtands: 
Weiſe ſind ſie, Böſes zu thun; 
aber Gutes zu thun verſtehen ſie nicht. 
23 Ich ſchaute die Erde an, aber ſiehe, fie war wüſte und dode: 
Und ven Himmel, aber fein Licht war erlofchen. 
24 Ich fchaute die Berge an, und flebe, fie bebten: 
Und alle Hügel waren erfchüttert. 
25 Ich blidte hin, und fiehe, da war fein Menſch: 
“ Und alle Vögel des Himmels waren bavongeflogen. 
26 Ich blickte Hin, und ſiehe, das Fruchtgefilde war eine Wülte: 
Und alle Stäpte darin waren zerjtört 
por dem Ewigen, vor der Glut feines Zornes. 


27 Denn fo fpricht der Ewige, 
Eine Wüfte foll werden das ganze Land: 
Doch will ichs nicht gar mit ihm ausmachen. 
28 Nur darum trauert die Erbe, 
hat fich verbüftert der Himmel proben: 
Weil ich den Spruch gethan, es befchloffen babe, 
und es nicht bereuen, noch davon abgehen will. 


hören über”, vgl. 1 Kön. 15,22. Der ganze ſchon eingetretener Wirklichkeit; aber Die Anrebe 
Bers ift zu denken als Inhalt der Schredens- der Seele erklärt fi) genügend aus der großen 
funde zuerft von ben drohenden Aufgeboten Erregtheit des Propheten, vgl. Pi. 42,6. — 
ber Scytten au alle Stammführer und Ver- Berberben, d. h. Niederlage, wrtl. „Bruch“: 20 
bünbete, dann vom Heranziehen ber zerſtören- derſelbe Ausdrud wie Vs.6. — Teppichver⸗ 
ben Schaaren. — Belagerer, vgl. Sef. 1, s. hänge, vgl. 10,20. — wüſte und öde: An⸗ 28 
17 — Schladtruf, wrtl. „Stimme. — Je⸗ fpielung auf Gen. 1,2. Die Verwüſtung if 
19 rufalem, weil. „dieſelbe“. — Ich fühle Die fo groß, daß es fheint, als fei die Melt im 
Bein. hehr. 'achhilah. mie mit vielen Sand» Das Chaos und in bie alte Nacht nrüdae 


Kind der Verwüßung. Seremia 4. 5. Die Großen die fhlimmfien. 


29 Bor dem Lärmgefchrei ver Reiter und Bogenfchügen fliehen alle Stäpte, 
fie gehen in’s Didicht und klimmen auf die Felſen: 
Alle Städte ftehn verlaffen, 
daß Niemand darin wohnt. 
30 Und du, Kind der Verwäftung, was willft vu nun thun? 
würdeſt bu gleich dich Fleiden mit Purpur, dich ſchmücken mit goldenem Gefmeite, 
und umzeichnen mit Schminfe deine Augen; 
Doch zierteft du dich vergeblich: 
Es verfchmähen dich, die mit bir tänbelten, 
nach dem Xeben werben fie dir trachten. 
31 Denn ich höre eine Stimme wie von einer Kreißenden, 
Angftgefchrei wie wenn Eine zum erften mal gebiert: 
Es ift die Stimme der Tochter Zion; fie fehluchzt, vingt die Hände und ruft, 
„Ah wehe mir! meine Seele erliegt ven Mördern.“ 


* 


1 Durchftreifet die Gaffen Jeruſalems, 
und fehet doch zu, forfchet und fuchet auf ihren freien Pläken, 
ob ihr einen Einzigen findet, ob Jemand ba fei, 
ber Recht thue, nach Wahrheit fuche: 
So will ich ihr vergeben. 
2 Aber wenn fie auch fprechen, So wahr der Ewige lebt: 
Gleichwol ſchwören fie falſch. 
3 Ewiger, ſind deine Augen denn nicht auf die Wahrheit gerichtet? 
du ſchlugeſt ſie, aber ſie fühlten's nicht, 
du riebeſt ſie faſt auf, aber ſie weigerten ſich, Zucht anzunehmen: 
Härter machten ſie ihr Angeſicht als Fels, 
weigerten ſich umzukehren. 
4 Ich zwar dachte, Die Geringen ſind's wol nur: 
Die thöricht ſind, weil ſie des Ewigen Weg, 
das Recht ihres Gottes nicht kennen. 
5 Ich will doch zu den Großen gehen und mit ihnen reden, 
bie fennen ja des Emwigen Weg, das Recht ihres Gottes: 
Gerade die hatten allefammt das Joch zerbrochen, 
‚ die Bande zerriffen. 
6 Darum erfchlägt fie der Löwe aus dem Walde, 
der Steppenwolf richtet unter ihnen Verwüftung an, 
der Panther hält Wacht gegen ihre Städte; 
Alle, die von dort herausgehen, werben zerriffen: 
Denn ihrer Uebertretungen finb zu viel 
und ihre Abtrünntgfeiten find zu zahlreich geworben. 


99 Kleiken. nal. Ref. BR. 12. — alle Stähter derichtete on iſpierd An Wachiähe nm 2 
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Wiehern der geilen Mengfie. Ieremia 3. Was Beih aus der Serne. 


Wie könnte ich, va es fo ftehet, dir vergeben? 
beine Kinder haben mich verlaffen und ſchwören bei Ungsöttern: 
Und da ich fie fatt gemacht, trieben fie Ehebruch, 
und Tiefen fehnarenweife in's Hurenhaus. 
Wie wohlgefütterte, geile Dengfte find fie geworden: 
Ein Jeglicher wiehert nach ſeines Nächſten Weibe. 
Sollte ich denn dergleichen nicht heimſuchen, iſt des Ewigen Spruch: 
Und ſollte an einem Volle, wie dieſes iſt, ſich nicht rächen meine Seele? 


Erſteiget ihre Mauern und verderbet, 
doch machet's nicht gar aus: 
Schaffet weg ihre Ranken! 
denn ſie find nicht des Ewigen. 
Denn ſchweren Treubruch hat an mir begangen: 
Das Haus Ifrael und das Haus Juda, iſt des Ewigen Spruch. 
Sie verleugneten den Ewigen und fprachen, Er ift nicht: 
Und kein Unglüd wird über uns fommen, 
Schwert und Hunger werben wir nicht fehen. 
Die Propheten aber follen zu Wind werben, 
und haben Keinen, der durch fie geredet hätte: 
&8 ergebe ihnen felber aljo! 
Darum fpricht fo der Ewige, der Gott der Heerſchaaren, 
Weil ihr diefe Rebe führet: 
Siehe, fo will ich meine Wörte in deinem Munde zu Feuer machen 
und diefes Bolt zu Holz, und es foll fie verzehren. 
Siehe, ich bringe über euch ein Volk aus der Ferne, Haus Sfrael, 
ift des Ewigen Sprud: 
Ein Volt das unzerftörbar ijt, ein Volk das uralt, 
ein Bolt, deſſen Sprache du nicht verfteheft, 
und deſſen Rebe du nicht vernehmen Tannft. 
Sein Köcher ift wie ein offenes Grab: 
Sie find allefammt Helden. 
Das wird deine Ernte und dein Brod verzehren, 
deine Söhne und deine Töchter freffen, 
deine Schafe und Rinder verfchlingen, 
deinen Weinftod und Feigenbaum verzehren: 
Deine feiten Städte, darauf vu dich verläffeft, 
wird es mit dem Schwerte zertriimmern. 
Doch auch in jenen Tagen, ift des Ewigen Spruch: 
Will ich's mit euch nicht gar ausmachen. 


Und wenn ihr ſprechet, Wofür hat Ans der Ewige, unfer Gott, 
folches Alles gethan? — 


21 


23 
24 


Bes Volkes Abtrünnigkeit. Jeremia 5. Die verdorbenen Dorficher. 


So fage zu ihnen, Gleichwie ihr mich verlaffen 
und Göttern der Fremde gedienet habt in euerm eigenen ande, 
alfo follt ihr auch Fremden dienen in einem Lande, das nicht euer if. 
Solches follt ihr verfünden im Haufe Jakob: 
Und e8 melden in Juda, mit den Worten — 
Höret doch dies, ihr thörichtes und finnlofes Volt: 
Die da Augen haben und nicht jehen, 
Ohren haben und nicht hören. 
Mich mollet ihr nicht fürchten, ift des Ewigen Spruch, 
oder vor mir nicht erzittern? 
ber ich Sand zur Grenze ſetzte dem Meere, 
zur immerwährenden Schranfe, die e8 nicht überfchreiten darf: 
Zwar toben feine Wellen, aber vermögen nichts, 
und braufen, aber überjchreiten fie nicht. 
Doc diefes Volt hat ein abtrünniges und wiberfpenftiges Herz: 
Sie find abtrünnig und bleiben es — 
Und fprechen nicht in ihrem Herzen, 
Laßt uns doch den Ewigen, ımfern Gott, fürchten, 
ber Regen fpendet, ſowol Frühregen als Spätregen zu rechter Zeit: 
Und bie beftimmten Erntewochen uns treulich einhält. 
Eure Miſſethaten Hintertreiben Solches: 
Und eure Sünden entziehen euch das Gute. 
Denn unter meinem Bolfe finden fich Frevler: 
Man lauert auf, wie Vogelfteller ſich duden; 
fie ftellen Fallen, Menfchen fangen fie. 
Wie ein Käfig voller Vögel, fo find ihre Häufer voll Betrugs: 
Darum werben fie groß und rei — 
Werven fett und feilt, 
dazu überfchreiten fie im Böſen alles Maß; 
des Waifen Sache ftügen fie nicht im Gericht: 
Und helfen den Armen nicht zum echte, 
Sollte ich denn dergleichen nicht heimfuchen, ift des Ewigen Sprud: 
Und jollte an einem Volke, wie dieſes ift, ſich nicht rächen meine Seele? 


Entfetliches und Schauerliches gefchiehet im Lande — 
Die Propheten weiffagen Lügenbaft, 
und die Priejter fehalten nach ihren Winfen, 
und mein Volk hat's gerne alfo: Ä 
Wie aber foll e8 euch am Ende ergeben? 


Birken von Mitternacht. Seremia 6. Born der Bosheit. 


1 Flüchtet, ihr Kinder Benjamin, aus Serufalem weg, j . 6 
zu Thekoa ftoßet in die Poſaune, 
- und über Beth-Cherem ftedet Feuerzeichen auf! 
Denn Unheil ragt herein von Mitternacht und großes Verberben. 
Die Anmuthige und Verzärtelte: 
Sch zerftöre fie, die Tochter Zion. 
Zu ihr werden Hirten fommen mit ihren Heerben: 
Die werden rings um fie her Zelte auffchlagen, 
abweiden, ein jeglicher fein Theil und fpreden — 
„Heiliget den Krieg wider fie! 
wohlauf, Taffet uns ftürmen am Mittage! 
Wehe uns! denn es neigt fich der Tag, 
. denn e8 ftreden fich die Abenbichatten. 
5 Auf, Taffet uns bei Nacht ftürmen: 
Und ihre Paläſte verderben!” 
6 Denn fo fpricht der Ewige ber Heerſchaaren, 
Fiället ihre Bäume, 
und werfet wider Serufalem einen Wall auf: 
Dies ift die Stadt, da Heimfuchung fein fol; 
ift Doch nichts als Bedrückung in ihr. 
7 Gleichwie ein Born ſein Waſſer quillen läßt, 
alſo ſie ihre Bosheit: 
Gewaltthat und Mishandlung wird laut in ihr, 
vor meinem Angeſicht immerfort Wunde und Schlag. 
8 Beſſere dich, Jeruſalem, 
daß ſich meine Seele nicht von dir losreiße: 
Daß ich dich nicht zur Wüſte mache, 
zum unbewohnten Lande. 


8 


RS 


9 Sp fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Machleſe wie am Weinſtock foll man halten an dem Ueberreſt —— 
Stege wieder beine Hand an, wie ber Winzer an bie Reiſer. 
10 Zu wen foll ich reden und Zeugniß ablegen, daß man höre? 
fiehe, unbefchnitten ift ihr Ohr, daß fie nicht aufmerfen Eönnen: 
Siehe, des Ewigen Wort warb ihnen zum Hohne; 
- fie haben fein Gefallen daran. 
11 Darum bin ich von des Ewigen Grimm erfüllt, 
gewillt nicht länger an mich zu halten, 
Ichütte ihn aus über den Knaben auf der Gaffe 
und über ben Kreis ber Jünglinge allzumal: 


6, 1 gang ber Sade, vol. Jeſ. 10.35. — Kinder Bäume, val. Deut. 20, 19. 20. — Lege wie- 6, 9 


Die Lügenpropheten des Seile. Seremia 6. Dergeblicgheit der Opfer. 


Denn fpwol Dann als Weib follen gefangen werben, 
ber Alte ſammt dent Hochbetagten. 
12 Und ihre Häufer werben an Fremde übergehn, 
Felder und Weiber allzumal: 
Denn ich rede meine Hand ans wider bie Bewohner bes Landes, 
ift des Ewigen Spruch. 
13 Denn vom Kleinen bis zum Großen geizen fie Alle nach Gewinn: 
Und vom Propheten bis zum BPriefter treiben fie Alle Lügen. 
14 Und fie wollten die Wunde der Tochter meines Volles auf's Leichte Hin heilen, 
indem fie fprachen, Heil! Heil! 
Und ift doch Fein Heil. 
15 Sie wollten erröthen, daß fle Gräuel verübt haben: 
Aber auch errötben thun fie nicht, 
und Beihämung fennen fie nicht; 
darum werben fie fallen unter den Fallenden, 
zur Zeit, da ich fie heimſuche, werben fie ftraucheln, fpricht des Ewige. 


16 So fprach ver Ewige, 
Tretet auf die Wege und fchauet, 
und fragef nach den Pfaden der Vorzeit, 
welches der Weg zum Guten fei, und gehet venjelben, 
fo findet ihr Ruhe für eure Seele: 
Aber fie jprachen, Wir wollen nicht gehen. 
17 Und ich ftellte Wächter für euch auf und fprad, 
Merket auf der Pofaune Schall: 
Aber fie fprachen, Wir wollen nicht aufmerfen. 
18 Darum böret, ihr Völker: 
Und erfenne, Gemeinde, den ber unter ihnen if. 
19 Hör! es, o Erde! fiehe, ich bringe Unheil über dieſes Volk, 
bie Frucht ihrer Gedanken: 
Denn auf meine Worte haben fie nicht gemerkt, 
und mein Geſetz — das verwarfen fie. 


20 Was frage ich denn nach Weihrauch, der aus Saba kommt, 
und nach dem beiten Würzrohr aus fernem Lande? 
Eure Brandopfer werden nicht gnädig aufgenommen, 
und eure Schlachtopfer gefallen mir nicht. 


jhätten bes göttlichen Zorns wirb nicht, wie „das was da kommt (heb. ba’ ſtatt ham)‘: 
die Bunktatoren wollen, dem Propheten befob- allein man erwartet in biefem Zſha. nar Leine 
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Bas graufame Kerr. Seremia 6. Der Brüfes fchmelst vergebens, 


Darum fpricht fo der Einige, 

Siehe, ich lege diefem Volle Steine des Auftoßes hin: 
Daß Väter und Kinder zufammen fich daran jtoßen, 
der Nachbar und fein Freund umkommen. 


So fpricht der Ewige, 
Siehe, ein Volk fommt vom. Lande der Mitternacht: 
Und ein großes Heer bricht auf von dem äußerſten Ende der Erbe. 
Bogen und Wurffpieß führt ihre Fauft, 
graufam find fie und ohne Erbarmen; 
ihe Lärm braufet wie das Meer, 
und auf Roſſen reiten fie: 
GSerüftet, wie ein Mann zum Sriege, 
wider dich, du Tochter Zion. 


„Wir haben die Kunde davon gehört, 
unfere Hände find erichlafft: 

Angft Hat uns erfaßt, 

Wehen gleich denen einer Gebärerin.” 


Gehe nicht Hinaus auf das Feld, 
und auf der Landftraße wandele nicht: 


Denn gezüdt ift des Feindes Schwert, 
Grauen ringsum. 

D Tochter meines Volks, gürte Trauergewand um, 

und wälze dich in Afche, 

Trauer wie um den einzigen Sohn ftelle an, bittere Klage: 
Denn plöglich wird ver Verwüſter über ung kommen. 


Zum Prüfer habe ich dich beftellt bei meinem Volke, zum Schmelzer: 
Daß du erfenneft und prüfeft ihren Weg. 

Sie alle find die Rührigften unter ven Aufrührern, 

geben auf Verleumbung aus, 

find Erz und Eifen: 
Allzumal find fie entartet. 

Es erglüht ver Blafebalg vom Feuer; zu Ende ift das Blei: 
Vergebens fchmelzt man unabläffig; 
bie Schladen laſſen fich nicht ausfcheiden. 


Bereitung bes heiligen Salbdls (Er. 30,23 fg.) nung des Volls felber. Hier ſchwebte Dem 
21 gebraudt. — Steine bes Anftoßes, eig. Propheten Am. 8,10 vor. — zum Schmel- 27 
„Begenfänbe, woräber man ſtrauchelt“, „An⸗ zer, eig. Scheiber, bebr. mebazzer; bie jetzige 
Röße", vgl. Sei. 8, 14. 1. — umlommen: Ausſprache gibt weber i in n ber Deutung „als eine 
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Hier if des Ewigen Tempel. Seremia 6. 7. Gottes Haus eine Ränberhöhle? 


30 Verworfenes Silber heißt man ſie: 


Denn der Ewige hat ſie verworfen. 


Bußprebigt aus dem Thore bes Tempels und Berkündigung bes Gerichtes Gottes (7—9). 


1,2 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen alfo: Tritt in 


/ 


bas Thor des Häufes des Eiwigen, und prebige bafelbft dieſes Wort, und ſprich, 
Höret des Emwigen Wort, ihr Alle von Juda, die ihr zu dieſen Thoren eingehet ben 
3 Ewigen anzubeten. So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Beſſert euern Wandel und eure Handlungen, jo will ich euch wohnen laffen an 
4 dieſem Orte. DVerlaffet euch nicht auf die Lügenworte, wenn fie fagen,. Hier ijt 
5 des Eiwigen Tempel, bier ift des Ewigen Tempel, bier ift des Ewigen Tempel! Biel- 
mehr nur wenn ihr beffert euern Wandel und eure Handlungen, wenn ihr Gerech- 
6 tigfeit übet Einer gegen ben Andern: Fremdling, Waife und Wittive nicht bebrücdet, 
und unſchuldiges Blut nicht vergießet an biefem Orte, und andern Göttern nicht 
T nachwanbelt, zu euerm eigenen Echaden; fo Taffe ich euch wohnen an biefem 
Drte, in dem Lande, das ich euern Vätern gegeben habe, von Sahrtaufend zu 
8 Jahrtauſend. Siehe, ihr verlaffet euch auf Lügenmworte, die nichts frommen werben. 
I Wie? ftehlen, morven, ehebrechen, falfch ſchwören und dem Baal räuchern, andern 
10 Göttern nahwandeln, die ihr nicht Fennet — und dann fommt ihr und tretet vor 
mich in diefem Haufe, das nach meinem Namen genannt ift, und fprechet, „Nette 
11 uns!” damit ihr all diefe Gräuel thuet? Iſt denn in euern Augen eine Räuber- 
höhle geworden dies Haus, das nach meinem Namen genannt ift? Aber auch Ich 
habe es gejehen, ift des Ewigen Sprud). 
12 Wohlan, gebet nur hin zu meiner Wohnftätte in Silo, wofelbft ich meinen 
Namen vormals thronen ließ, und fehet, was ich ihr gethan habe um ver Bosheit 


anderer Ableitung wäre ber Sinn „es ſchnaubt 
ber Blaſebalg“; Ähnlich überſetzt Ewald, indem er 
bie jegige Wortabtbeilung beibehält „es bläſt der 
Blafebalg aus ihrem Feuer Blei’. Allein daß 
tro der Thätigkeit des Schmelzers nur Blei 
bervorlomme, kann der Sinn nicht fein. Vs. 28 
wird das mit unedelm Metall verglichene Bolt 
Erz und Eifen genannt; die Schladen beftehen 
nicht ans Blei, ſondern beim Schmelzen fett 
man Blei zu, um bie Schladen in Fluß zu 
bringen und zu abforbiren, fobaß die Wort» 
abtheilung der Mafora („Feuer, zu Ende‘ ftatt 
„ihrem Feuer‘) gewiß richtig if. — Die 


30 Schladen, eig. „bie Böſen“. — heißt man: 


A. und Hier. haben das Wort in der Be- 


T, 1 fehlsform ausgeſprochen „heißet”. — vom 


Ewigen, eig. „von feiten bes Ewigen“. — 


auf die Mauern und Gebäude bezogen, bie 
doch das Reich nicht vor dem Untergange ſchützen 
fonnten; f. 3. Jeſ. 28, 16. — an biejem Orte, 6 
in diefem Lande, vgl. BB. 3.7. — 38,9 er: 9 
innert an Hof. 4, 2. — tretet vor mid, vol. 10 
gef. 1,1. — nah meinem Namen ge- 
nannt, f. 3. Deut. 28, 10. — Nette uns 
(vgl. &. 14, 14): die Punkte geben ben Sinn 
„Wir find gerettet”. Aber wenn für biefe Deu: 
tung ber Ausdruck Räuberhöhle (88. 11) 
geltend gemadt wird, fo vergißt man, bafı 
das Heiligthum nach mofaifhem Geſetze eine 
Zufluchtsftätte nur für ſolche fein konnte, bie 
unvorfätlich einen Todtſchlag begangen hatten, 
nicht aber nad) heibnifcher Weife für alle mög- 
lichen Verbrecher, vgl. Num. 85; Deut. 19. — 
Räuberhöhle, vgl. Jeſ. 56, 7; Matth. 21, ıs. 11 





Silos Schihfal angedroht. Seremia 7. Die Königin des Fimmels. 


13 willen meines Volles Ifrael. Und nun, weil ihr alle diefe Thaten thut, ift des 
Ewigen Spruch, und ich zu euch redete unabläffig, und ihr nicht hörtet, ich euch 

14 rief, und ihr nicht antwortetet; fo thue ich dem Haufe, das nach meinem Namen 
genannt ift, auf das ihr euch verlaffet, und bem Orte, ven ich euch und euern 

5 Bätern gegeben, wie ich Silo gethan habe: und ich werfe euch hinweg von meinem 
Angefichte, gleichwie ich weggeworfen habe alle eure Brüder, ven ganzen Samen 
Ephraims. 


16 Du aber, bete nicht für dieſes Volk, 
hebe für fie nicht an Klage und Fürbitte, und bringe nicht in mich: 
Denn ich höre dich nicht. 
17 Sieheft ou nicht, was fie thun in den Städten Judas: 
Und auf den Gaffen Jeruſalems? s 
18 Die Kinder leſen Holz, 
und die Väter zünden das Feuer an, und. bie Weiber Ineten Zeig: 
Kuchen zu bereiten der Königin des Himmels, 
und Trankopfer zu fpenden andern Göttern, j 
um mich zu kränken. 
19 Kränfen fie wol mich, ift des Ewigen Spruch: 
Nicht vielmehr fich felber, zu ihrer eigenen Schanve? 


20 Darım ſpricht ſo der Herr, der Ewige, 
Siehe, mein Zorn und mein Grimm ergießet ſich über dieſen Ort, 
über Menſchen und Vieh, über die Bäume des Feldes und die Früchte des on: 
Und er brennt und erlijcht nicht. 
21 So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, ver Gott Iſraels: 
Eure Brandopfer fügt zu euern Schlachtopfern, 
und eſſet Fleiſch davon! 
22 Denn nichts habe ich mit euern Vätern geredet und ihnen nichts geboten 
des Tages, da ich fie herausführte aus Aegyptenland: 
Was Brandopfer und Schlachtopfer angehet — 


wer die Stabt zerflörte und wann dies ge 1 Iob. 5,16. — Königin (hebr. melekheth) ıc.: 18 


ſchah. Eine Zerflörung Silos durch die Phi- 
liſter zur Zeit Elis wirb dadurch ausgeſchloſſen, 
bag wir bie Stadt noch unter Jerobeam 1. 
erwähnt finden, vgl. 1 Kön. 11, 20; 12, 25; 
14,2.4; |. 3. Richt. 18, 31; 21, ı9. Beachten 
wir, daß Silo zerftört ward um der Bos— 
heit Iſraels (vgl. 88. 15) willen, fo if 
am wahrfcheinlihften an eine Zerſtörung Silos 
bucch bie Afiyrer zu denken, als fie dem Zehn- 


Almmorsiche oin Snhs machten Kann ahor 


biefer Name ber Aftarte findet fih nur nod 


44, 17. 18. 19. 35. — Der Boden wird um 20 


feiner Bewohner willen verflucht, vgl. Hof. 4, 3. 


— Die Angerebeten bielten auf Die äußere 21 


Beobachtung des Geſetzes, wonach von ben 
Branbopfern gar nichts gegeflen werben durfte, 
wol aber von ben Schlachtopfern; allein ber 
Prophet fagt ihnen, daß es auf äußere Geſetz⸗ 
Tichleit nicht anfomme. Gott gönnt ihnen auch 


Riss baten Munuhanfane mit Kane MIRSCH har 


Wus Gott geboten hat. Jeremia T. Die Gräuelfätte ein Würgethal. 


23 Sondern bies ift das Wort, das ich ihmen gebot, 
Höret auf meine Stimme, fo will ich euer Gott fein, 
und ihr follt mein Voll fein: 
Und wandelt ganz auf dem Wege, den ich euch gebiete, 
auf daß e8 euch wohl gehe. 
24 Aber fie hörten nicht, und neigten nicht ihr Ohr, 
fondern mwanbelten in ben Rathſchlägen, in ber Verſtoctheit ihres böſen Herzens: 
Und gingen hinter ſich, nicht aber vor ſich. 
25 Bon dem Tage an, da eure Väter aus Aeghptenland auszogen, 
bis auf biefen Tag: 
Sandte ich zu euch alle meine Knechte, die Propheten, 
täglich, unabläffig. 
26 Aber fie hörten nicht auf mich, und neigten nicht ihr Ohr: 
- Sondern blieben halsftarrig, machten’8 ärger als ihre Väter. 
27 Und redeſt du auch zu ihnen all diefe Worte, 
fo werben fie doch nicht auf dich hören: 
Und rufft du ihnen zu, fie werben bir nicht antworten. 
28 Darum fprich zu ihnen, 
Dies ift das Volk, welches nicht hört auf die Stimme des Ewigen, feines Gottes, 
und feine Zucht annimmt: 
Geſchwunden ift die Wahrheit und weggetilgt aus ihrem Munde. 


29 Schere ab, o Zion, deinen Haarſchmuck und wirf ihn weg, 
und ftimme auf Fahlen Höhen ein Klagelied an: 
Denn verworfen hat der Ewige 
und verftoßen das Geſchlecht, das ihn entrüftet hat. 
30 Denn die Kinder Iuda haben gethan was .böfe in meinen Augen, 
ift des Ewigen Spruch: 2 
Sie haben ihre Gräuel aufgeftellt in dem Haufe, 
welches nach meinem Namen genannt ift, 
.  baß fie es verunreinigen. 
31 Sie haben gebaut die Höhen der Gränelftätte im Thale des Sohnes Hinnoms, 
ihre Söhne und Töchter zu verbrennen mit Feuer: 
Was ich nicht geboten babe, noch mir je in den Sinn gekommen iſt. 
32 Darum, fiehe, kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ba heißt's nicht mehr die Gräuelftätte und das Thal des Sohnes Hinnoms, 
fondern das Würgethal: 
Und auf der Gräuelftätte wird man beerbigen, 
weil fonft fein Raum fein wird. 
33 Und die Leichname diefes Volkes follen zur Speife werben 
ben Bögeln des Himmels und den Thieren au Erden: 
Und Niemand feheucht fie weg. 


Sade nad nod) feinen georbneten Opferdienſt. Gottgeweihten ogl. Num. 6 19) erinnert, bes 


v ww... — = 











Ieremia 7. 8. Lügengriffel der Schreiber. 


34 Und ich mache ein Ende in den Städten Iudas und auf den Gaffen Ierufalans 
der Stimme der Wonne und ber Freude, 
ber Stimme des Bräutigams und der Braut: 
Denn zur Eindde foll das Land werben. 


1 Zu felbiger Zeit, ift des Emwigen Spruch, da wirb man herausholen die Gebeine 8 
ver Könige Judas und feiner Fürften und bie Gebeine der Priefter und der Pro- 

2 pheten und die Gebeine ber Bewohner Ierufalems aus ihren Gräbern: und man 
wird fie ausbreiten vor der Sonne, dem Monde und alleın Heere des Himmels, 
welche fie geliebt, welchen fie gedient haben, denen fie nachgewandelt find, die fie 
befragt und angebetet haben: fie werden nicht wieder gefammelt und nicht begraben; 

3 zu Dünger auf dem Aderfelve follen fie werben. Und ver Tod wird lieber fein 
al8 das Leben dem ganzen Ueberrefte, denen, vie übrig geblieben find von dieſem 
böfen Gefchlechte, die übrig find an all ven Orten, wohin ich fie verftoßen, it des 
Ewigen der Heerfchaaren Spruch. 


4 Darum fprich zu ihnen, So ſpricht der. Ewige, 
Wenn Einer fällt, wird er nicht wieder aufftehn? 
Oder kehrt man fich ab, ohne umzufehren? 
5 Warum benn kehrt fich ab dieſes Volk von Jeruſalem 
in immerwährender Abkehr? 
Sie haften feit am Truge, 
weigern fich umzukehren. 
6 Ich merfte auf und hörte; 
was nicht recht ift, reden fie; 
Keinem ift feine Bosheit leid, daß er fpräche, Was hab’ ich gethan! 
Sie alle wiederholen ihren Lauf, 
wie ein Roß, das einherſtürmt in der Schlacht. 
7 Selbſt der Storch am Himmel kennt ſeine Friſten, 
Turteltaube, Schwalbe und Kranich halten ein die Zeit ihres Kommens: 
Aber mein Volk kennet nicht die Weiſe des Ewigen. 
8 Wie möget ihr doch fagen, Wir find weife, 
und des Emwigen Geſetz haben wir inne? 
Fürwahr, fiehe, zur Lüge hat es gemacht ver Lügengriffel der Schriftgelehrten. 


81 Ramens vgl. 3, 17. — herausholen: die Wort in bem doppelten Sinne zu nehmen ha» 
feindlichen Sieger burchwühlen bie koſtbaren ben. — wiederholen ihren Lauf, eig. 6 
Gräber und werfen bie Gebeine heraus. — „kehren um in ihren Länfen” (bie Mafora lieft 

2 Sonne, vgl. 2 Kin. 28, 115 Deut. 4,19. — baflir die Einzahl), Das Bild ift entlehnt vom 
geliebt: dieſe Liebe wirb ihnen von ben ohn- kriegsmuthigen Roſſe, das jedesmal, wo bie 
mächtigen Götzen nicht vergolten, vgl. Deut. Heeresabtheilung zuriidigewichen ift, voll Fener 
82, 97.38. — nicht begraben, f.3. Jeſ. 14, 18. beim nenen Angriff voranftilrmt. An das Sich⸗ 

3 — Lieber: wünſchenswerther, vgl. 1 Kön. Abkehren bes Noffes, das unbändig fidh ber 

4 19,4; 2 KBn. 7,4. — Im Hebräifchen fleht für Leitung bes Reiters entzieht, ift fchwerfich zu 


Wie Gebrine ans den Gräbern. 


fi ablehren and umkehren baffelhe Wort. 
Soll die Abkehr als eine Hanblung erfcheinen, 
Die im gewöhnlidden Leben ſelbſtverſtaͤndlich 
durch Umkehr wieder gut gemadht wird, fo ha⸗ 
hen wir an Abkehr vom rechten Wege au ben- 


denken; ebenjo unwahrſch. ift Die Ueberjegung 
„ein jeder wendet fih um — in feine Begier- 
ben‘, d. 5. „um blinb in bie eigenen Gelüfte 
zu rennen wie ein Roß in den Krieg‘, vgl. 
Siob 39. u. on — Das einherffirmt. ia. 


Wie leichtferligen Aerıte. Jeremia 9, Schreaniß ſtatt Heilung 


9 Es werden zu Schanden die Weiſen, erſchrecken und werden gefangen: 
Siehe, das Wort des Ewigen haben ſie verworfen; 
welcherlei Weisheit bleibt ihnen nun? 


10 Darum gebe ich ihre Weiber Fremden, 
ihre Aecker neuen Beſitzern; 
denn vom Kleinen bis zum Großen geizt Alles nach Gewinn: 
Vom Propheten bis zum Prieſter treiben ſie Alle Lügen. 
11 Und ſie wollten die Wunde der Tochter meines Volkes auf's Leichte hin heilen, 
indem ſie ſprachen, Heil, Heil: 
Und iſt doch kein Heil. 
12 Sie wollten erröthen, daß ſie Gräuel verübt haben: 
Aber auch erröthen thun ſie nicht, 
und Beſchämung kennen ſie nicht; 
darum werden ſie fallen unter den Fallenden, 
zur Zeit ihrer Heimſuchung werden ſie ſtraucheln, ſpricht der Ewige. 
13 Völlig will ich ein Ende mit ihnen machen, 
iſt des Ewigen Spruch: 
Da ſind keine Trauben am Weinſtock 
und keine Feigen am Feigenbaum, und das Laub iſt welt; 
und was ich ihnen gegeben habe, ſoll ihnen ſchwinden. 


14 „Weshalb fißen wir ftille? 
fammelt euch und laßt uns ziehn in die feften Städte, und dort untergehen: 
Denn der Ewige, unſer Gott, läßt uns untergehen, 
und tränfet uns mit Siftwaffer, 
weil wir an dem Ewigen gefündigt haben.” 
15 Man harret auf Heil, doch nichts Gutes kommt: 
Auf die Zeit der Heilung, und fiehe da Schreckniß. 


16 Bon Dan her höret. man das Schnauben ihrer Roffe, 
vom lauten Wiehern ihrer Hengfte erbebt das ganze Land: 
Sie fommen und verzehren das Land und Alles, was barinnen ift, 
die Stabt und die Darin wohnen. 








10 beſſer. 


Ueberſetzung „eitel arbeitete der eitle Griffel der 
Schreiber‘ gäbe den Sinn, baß bie Schreiber, 
die fih mit Vervielfältigung bes Geſetzbuchs 
beſchäftigten, vergeblih (vgl. 1 Sam. 25, 31), 
ganz unnütz arbeiteten, da das Geſetz ja doch 
nicht gehalten werde. Aber der von uns aus⸗ 
gebrüdte Sinn ift ſprachlich Teichter und paßt 
— denn vom Kleinen ꝛe.: bieje 
Worte bis Vs. ı3 fehlen bei den W. und find 
mit geringen Abweihungen aus 6, 13 — 18 
berübergenommen. Schon Vs.s erinnert an 
6, 11, noch ftärker aber der Anfang von Vs. 10 


13 an 6,18. — was id ihnen gegeben ac.: 


bedürfen feiner Aenderung der Punktation, ba 
diejelbe außer der allerdings unpafſenden Er- 
Härung „bie Geſetze, die ich ihnen gegeben 
babe, die übertreten fie” auch die von uns 
gegebene Ueberfeßung zuläßt, vgl. 13, 24; Jeſ. 
81, 9; Hiob 6, 15. L. bat die Worte foll 
ihnen ſchwinden (eg. „fol an ihnen vor 
überziehen”) dem Sinne nach richtig mit „foll 
ihnen genommen werben” ausgebrüdt. Die 
A. laſſen ohne Grund den Schluß unfers 
Berfes aus. — Worte des ſchuldbewußten 
Volks, das vor dem herannahenden Feinde ſich 
in die feſten Städte flüchtet, val. 4, 5. — trän⸗ 


pub 


4 





Kein Balſam in Gilcad? 


Jeremia 8. 9. 


Die Rotte von Treuloſen. 


17 Ja, ſiehe, ich laſſe los wider euch Schlangen, Bafilisken, 


für die es keine Beſchwörung gibt: 


Die ſollen euch beißen, iſt des Ewigen Spruch. 


® 
18 Würde doch eine Ergquidung mir bei vem Kummer! 


Mein Herz in mir ift franf. 


19 Siehe, e8 erjchallt Wehgefchrei der Tochter meines Volles aus fernem Lande, 


Iſt denn der Ewige nicht in Zion? 
oder ift fein König nicht darin? 


„Warum haben fie mich gereizt durch ihre Schnitzbilder, 
burch die nichtigen Götzen der Fremde?‘ 
20 Vorüber ijt die Ernte, zu Ende die Obftlefe: 


Uns aber ift nicht geholfen. 


21 Ob der Wunde der Tochter meines Volles bin ich verwundet: 


Ih gehe in Trauer, 
Entjegen bat mich ergriffen. 


22 Iſt denn fein Balfam mehr in Gilend, 


oder ift fein Arzt daſelbſt? 


Warum denn wird Fein Verband aufgelegt der Tochter meines Volfes? 


23 O wäre doch mein Haupt voll Waffer, 


und mein Auge ein Thränenquell! 


Sp wollte ich weinen bei Tag und bei Nacht 
über die Erjchlagenen ver Tochter meines Volkes. 


1O bätte ich doch in der Wüſte eine Herberge wie Wanderer! 


fo wollte ich mein Volk verlaffen, und von ihnen wegziehen: 


Denn fie alle find Ehebrecher, 
eine Rotte von Zreulofen. 


2 Sie ſchießen Lüge von ihrer Zunge als von ihrem Bogen; 
und nicht nach der Wahrheit fchalten fie im Lanze: 
Sondern gehen von einer Bosheit zur andern, 
und mich kennen fie nicht, ift des Ewigen Spruch). 


3 Hütet euch ein jeglicher vor feinem Freunde, 


und fchentet feinem Bruder Vertrauen: 


Denn jeder Bruder ftellt dem andern ein Bein, 
und jeder Freund geht auf Verleumdung aus. 


17 Balls, — Bafilisten, Jeſ. 11, 8; vgl. bie 
Geſchichte Rum. 21, 6, auch Deut. 7, 20. — 
18 Befhwärung, vgl. Er. 7, u. — Erauidung 
mir (eig. „meine Erheiterung’’) winfcht ber 
Brophet, ber die Ungft Über die kommende 
20 Neth ſchon jetzt empfindet. — Bon der Hun- 
gersnoth entlehntes Bild getäusfchter Erwartung. 


falde. — Herberge wie Wanderer, Pil-9, ı 


ger, wril. „Nachtlager von Reifenden“, Der 
Brophet wollte lieber in der Öven Wuſte woh⸗ 
nen als unter feinem gottlofen Bolle, vgl. Bi. 
56, 7.8. — [hießen ꝛc., weil. „ſpannen ihre 2 
Zunge als ihren Bogen mit Lüge: bie)Püge 
ift als Beil gedacht, den bie Zunge abſchießt; 





Die mörderiſche unge. Jeremia 9, Grund der Dermällung. 


4 Alle täufchen fie einander, 
und Wahrheit reden fie nicht: 
Sie haben ihre Zunge gelehrt Lüge reden, 
verfehrt zu handeln mühn fie fich ab. 
5 Du wohneft inmitten von Xtügerei: 
Bor Trügerei wollen fie mich nicht Tennen, 
ift des Ewigen Spruch. 


6 Darum fpricht fo der Ewige der Heerſchaaren, 
Siehe, ich will fie läutern und prüfen: 
Denn was fonft follte ich thun wegen der Bosheit der Tochter meines Volfes! 
7 Ein mörbderifcher Pfeil ift ihre Zunge, 
Trug rebet fie: 
Mit dem Munde redet man freunblich zu feinem Nächften, 
aber im Herzen legt man ihm einen Hinterhaft. 
8 Sollte ih nun folches nicht heimfuchen an ihnen, ift des Ewigen Spruch: 
Und follte an einem Volle, wie dieſes ift, fich nicht rächen meine Seele? 


9 Auf den Bergen will ih ausbrechen in Weinen und Weheruf, 
und auf den Auen der Wüfte ein Klagelied anftinmen; 
denn fie find verfengt, daß Niemand fie durchwandert, 
und fie vernehmen nicht die Stimme der Heerbe: 
Sowol bie Vögel des Himmels als die Thiere der Erde find geflohen, weggezogen. 
10 Und ich will Jeruſalem machen zu Steinhaufen, 
zur Bebaufung der Schafale: 
Und die Städte Judas mache ich zur Einöde, leer von Bewohnern. 


- 


11 Welcher Dann tft fo weile, daß er Solches verftehe, 
und zu wem hat bes Ewigen Mund geredet, daß er's anfagen könne? 
Meshalb geht das Land zu Grunde, 
wird verjengt wie eine Wüfte, leer von Wanderern? 


12 Und ber Ewige fprach, 
Weil fie mein Gefeß verließen, das ich ihnen vorgelegt babe: 
Und nicht hörten auf meine Stimme, und nicht in demfelben wanbelten — 
13 Sondern der Verſtocktheit ihres Herzens nachgingen: 
Und den Baalen, welche ihre Väter fie gelehrt haben — 


4 Gen. 25,255 27,3. — mühn fie jih ab: vgl. 4, . Das Ausgeborrifein iR wel als 
zieht man dies zum folgenden und fpriht na Folge vom Ausbleiben bes Regens zu betrach⸗ 
ben Al. schub tokh aus für schibtekha, jo ten, Der Prophet fieht die Beröbung ſchon 
iR der Sinn, „fie find mie ſich zu belehren als gegenwärtig. Der raſche Wechſel zwiſchen 
Unrecht an Unrecht, Betrug an Betrug, fie Gottes und bes Propheten Rebe verliert daburch 
wollen mich nicht kennen”, vgl. Pi. 55,12. — von feiner Härte, daß ja Jeremia in des Ewi⸗ 

6 der Bosheit: iſt wahrſch. nach den Al. zu er- gen Namen fpridt. — weife, vgl. Jeſ. 5,2; 11 








Speifung mit Wermuth. Seremia 9. Wehklage zu Bien. 


14 Darum ſpricht fo der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 
Siehe, ich fpeife diefes Voll mit Wermuth: 
Und tränfe fie mit Giftwaffer. 
15 Und ich zeritreue fie unter die Völker, 
bie weder fie noch ihre Väter kannten: 
Und fende hinter ihnen her das Schwert, 
bis ich fie vertilgt habe. 


16 So jpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Sehet euch um und rufet die Klageweiber her, daß fie fommen:: 
Und nah den kundigen Frauen fchidet, fie mögen fommen — 
17 Und eilends eine Wehllage Über uns anftimmen:, 
Daß unfere Augen von Thränen rinnen, 
und unfere Wimpern von Waffer fließen. 
18 Denn laute Wehlage vernimmt man aus Zion, 
Wie find wir zu Grunde gerichtet! 
Wir find fehr zu Schanden geworden; 
wir müffen das Land verlaffen, 
denn unfere Wohnungen find niebergeriffen. 
19 Wohlen, höret, ihr Weiber, des Ewigen Wort, 
und euer Ohr fafje das Wort feines Mundes: 
Und lehret eure Töchter den Weheruf, 
und ein Weib das andere Klagelieber. 
20 Denn der Tod fteigt herauf in unfere Fenfter, 
fommt herein in unfere Baläfte: 
Auszurotten das Knäblein von der Gaffe, 
die Sünglinge von den Marftplägen. 
21 Rede, Co lautet des Ewigen Spruch, 
Es werden bingeworfen die Leichname ver Menfchen 
wie Dünger auf dem freien Felde: 
Und wie Aehrenbüfchel Hinter dem Schnitter, 
bie Niemand jammelt. 


2 So ſpricht der Ewige, 
Ein Weifer rühme fich nicht feiner Weisheit, 
em Starfer rühme fich nicht feiner Stärke: | 
Ein Reicher rühme fich nicht feines Reichthums — 


16 7,9) iſt eig. „Härte“. — Klageweiber: 3,1. Wir müßten fonft den Anfang bes 
Frauen mit fliegenden Haaren und entblößter Verſes als ein frembes Einſchiebſel anfehen, 
Draft, bie nad morgenlänbifder Trauerſitte wie bie Worte benn auch bei ben UL, feh⸗ 








Strafe der Anbeſchnittenen. Ieremia 9. 10. Keiner wie der Ewige. 


23 


24 
25 


[Dow 


93 Bol. Röm. 5, 11; 1 Kor. 1,31; 2 Kor. 10, 17. 18. 


Sondern deſſen rühme fi, wer fich rühmen will, 

baß er mich erfenne und wijje, daß ich der Ewige bin, 

der Barmberzigfeit, Necht und Gerechtigfeit übet auf Erden: 
Denn daran habe ich Wohlgefallen, ift des Ewigen Spruch. 


Siehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da werde ich heimfuchen alle Bejchnittenen, vie Vorhaut haben — 
Die Aeghpter, Juda und Edom, die Kinder Ammon und Moab, 
und Alle mit ringsum abgefchorenem Haare, die in der Wüfte wohnen: 
Denn alle Heiden find unbejchnitten, 
und das ganze Haus Iſrael iſt unbefchnittenen Herzens. 


Ohnmacht der Göten neben bem allmächtigen Gotte; Wehllage und Gebet wegen bes 
Strafgerihts (10). 
Höret das Wort, welches der Ewige zu euch redet: 10 
Ihr vom Haufe Iſrael! 
Sp ſpricht der Ewige, 
An den Wandel der Heiden gewöhnt euch nicht, 
und vor den Zeichen des Himmels erjchredet nicht: 
Ob auch die Heiden vor ihnen erjchreden. 
Denn die Satungen ber Völker find ganz eitel: 
Iſt e8 doch Holz, das Einer aus dem Walde gehauen, 
von bes Werkmeiſters Händen mit dem DBeile bearbeitet. 
Mit Silber und Golde fchmüdt er es: 
Mit Nägeln und Hämmern wird e8 befeftigt, 
daß es nicht wanke. 
Einer ehernen Säule gleichen fie, und können nicht veben, 
getragen müſſen fie werben, weil fie nicht fchreiten: 
Fürchtet euch nicht vor ihnen! denn fie thun feinen Schaben; 
und auch wohlzuthun haben fie feine Macht. 


Gar Keiner ift wie du, o Ewiger! 
Groß biſt du, und groß ift dein Name durch mächtige That. 

Wer follte dich nicht fürchten, du König der Völker? 

denn bir gebührt ee: . 
Denn unter allen Weifen der Völfer und in all ihren Königreichen 
ijt gar Keiner wie bu. 


ber wahren Befchneidung gegenüber. — Hans 10, 1 


24 — bie Borhaut haben, wrtl. „in Borhaut”. Sfrael, d. h. Juda, vgl. 9,5. — Zeichen 3 
25 — Juda: abfichtlich wirb’8 hier mitten unter des Himmels: aus Sonnen- und Mond- 
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11 


12 


13 


14 


15 


8 


Eiteileit der Göpen. Yerenia 10, Des Eigen Allmacht. 


Aber allzumal find fie unvernänftig und thöricht: 

Es ift eine Lehre von nichtigen Götzen, Holz ift es — 
Silberbledh, das von Tarſis gebracht wird, und Gold aus Uphas, 
Arbeit des Werkmeiftere und der Hände des Goldſchmieds: 

Blauer und rother Purpur ift ihr Gewand, 


Arbeit von Künftlern find fie alle. 


Der Ewige aber ift Gott in Wahrheit, 

Er ift ein lebendiger Gott und ewiger König: 
Vor feiner Zornwuth erbebt die Erbe; 
und die Völker ertragen. nicht feinen Grimm. 


[Alſo ſollt ihr zu ihnen Tprechen, 


Die Götter, welche den Himmel und die Erbe nicht gefchaffen en 
Fortgeſchafft müſſen viejelben werden von ber Erbe 


ımb unter bem Himmel binweg.] 


Er ſchuf die Erbe durch feine Kraft, 


— 


gründete den Erdkreis durch ſeine Weisheit: 

Und ſpannte durch ſeine Einſicht die Himmel aus. 
Wenn er donnernd rauſchen läßt das Waſſer im Himmel, 
und Gewölk aufzieht von dem Ende der Erde: 


vr Blitze beim Regen ſchafft, 


und den Sturm hervorgehen läßt aus ſeinen Kammern — 
Dann wird jeglicher Menſch zum Thoren mit ſeinem Wiſſen, 
wird zu Schanden jeglicher Goldſchmied mit feinem Schnitzbilde: 


Denn eine Lüge iſt ſein Gußwerk 


und kein Geiſt darin. 


Nichtig find ſie, ein Werk der Betrügerei: 
Zur Zeit ihrer Heimſuchung gehen ſie unter. 


und 10 fehlen bei den Al. — Lehre: das hebr. 
müfar (eig. Züchtigung, Zurechtweiſung) läßt 
ſich nur ſchwierig als „Lehre, „Meinung“ 
faffen, vgl. Spr. 1,3; 23,33, welde Stellen 
man vergeblidh für dieſe Bedeutung anführt. 
Ewald Überſetzt „lauter eitle Lehre ift das 
Holz’; da aber unſere Stelle denſelben Satz⸗ 
bau. bat wie Vs. 8, wird vielmehr von bem 
mülar: ber Gitefleiten (ober ber Götzen) aus⸗ 
geſagt, daß es nicht® als Holz ſei. Hitzig er- 


klart, die Widerlegung der. Götzen beflehe in 


dem Worte ‚,es ift Holz”; jchwerfich dürfen 
wir, mit Veränderung . Eines Conjonanten, 
überiegen „ber Grund ber Gbtzen ift nichts 


biefer Gegend hinweiſt, fo ift vielleicht auch 
Uphas in Arabien zu fuchen. Daß Uphas durch 
Verſchreibung Eines Confonanten aus Ophir 
entflanden fei, ift eine gewagte Annahme. — 
König, vgl. Deut. 33, 5; Jeſ. 6,5. Der Mo» 10 
Ioh (d. 5. König) führt mit Unrecht feinen 
Namen. — B8. 11 ift in der chaldäiſchen Sprache 11 
gefchrieben, worin auch einige Stüde der Bil- 
her Daniel md Kira abgefaßt find. — Die 12 
Bss. 13—ı6 finden ſich ziemlich wörtlich Kp. 51, 
15—19 wieberholt. Der Anfang von BE, ı3 
ſchließt fih an Bs. 10 an, benn es heißt eig. 
„der da ſchuf, der da gründete”, vgl. indeß 


Ref. 40,22. — Wenn er ꝛec., wortl. „bei der 13 
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21 


23 


24 


Wie Sewohner weggeſchlendert. Jeremia 10. Zachtige mit Mo. 


Nicht gleichet diefen, der Jakobs Antheil ift, 

fondern der Schöpfer des Alle ift er, 

und Iſrael der Stamm feines Erbes: 
Ewiger der Heerſchaaren ijt fein Name. 


Raffe auf, Zion, von der Erde deinen Kram: 
Die du in der Feſte throneit. 
Denn jo fpricht der Ewige, 
Siehe, ich fehleudere weg die Bewohner des Landes — Mal: 
Und laſſe fie belagert werben, auf daß man fie zufammen ſinde. 
Wehe mir ob meiner Wunde, 
unbeilbar ift mein Schlag: 
Ich aber hatte gebacht, | 
Gibt's weiter Fein Leiden — dies will ich ſchon tragen. 
Doc mein Zelt ift zerftört, 
und all meine Seile find abgeriffen: 
Meine Kinder zogen aus von mir und find dahin, 
Niemand fpannt fürder mein Zelt aus 
und richtet meine Verhänge auf. 
Denn die Hirten find unvernünftig geworben, 
und nach dem Ewigen fragen fie nit: 
Darum haben fie kein Gelingen, 
und ihre ganze Heerde zerſtreut ſich. 
Horch! ein Gerücht, ſiehe, es kommt, 
und ein großes Getöſe aus dem Lande gen Mitternacht: 
Daß es die Städte Judas zur Wüfte mache, 
zu einer Behaufung von Schafalen. 


Ich weiß es, Ewiger, 
daß nicht vom Menjchen abhängt fein Weg: 
Nicht vom Manne, wie er wanble 
und feinen Schritt richte. 
Züchtige mih, Ewiger, jedoch mit Maß: 
Nicht in deinem Zorne, daß du mich nicht aufreibeft. 


16 des Alle ꝛc.: bie Al. laſſen bier einige Wör- wril. „daß fie finben“: ba das ſchwerlich heißt 


ter aus, fobaß die Stelle lautet: „bes Als, „daß fie es empfinben”, überſezen wir mel 
ber if fein Erbe‘, vgl. Deut. 32,9. Iſrael beffer n. and. P. „daß fle gefunden werben‘. 
beißt auch Pf. 74, 2 Gottes Erbſtamm. — — Wunde, wie 8, 1. — Gibt's wei«- 19 


17 Kram: Habe, Plunder. Wir fagen ähnlich ter 2c., wrtl. „nur bies .(ift bie) Krankheit, 


„Schnüre dein Bündel‘, — throneft, eig. und ih will fie tragen”. Hier unb Be. 20 
„ſitzeſt“. — Feſte, vgl. 2 Ehron. 8,5. Wir fpridt Jernſalem, ebenfe Bess. s—ı. — 








x 


Wie Werte des Gundes. Jeremia 10. 11. Des polkes Derkoctpeit. 


25 Schütte deinen Grimm aus über die Völker, die dich nicht Tennen wollen, 
unb über die Gefchlechter, welche deinen Namen nicht anrufen: 
Denn fie freffen Jakob, ja freifen ihn völlig auf, 
und feine Aue verwüften fie. 


Wegen verſchmähter Aufforberung, den Bund zu halten, droht Strafe (11, 1-17). 
1 Dies ift das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen alfo, 1 
2 Höret die Worte dieſes Bundes: 
Und redet zu den Männern von Iuba und zu den Bewohnern Jeruſalems — 
3 Und fprich zu ihnen, 
Alſo ſpricht der Ewige, der Gott Iſraels: 
Verflucht ſei der Mann, ver nicht hören mag die Worte diefes Bundes — 
4 Welche ich euern Vätern gebot, 
bes Tages, da ich fie herausführte aus Aegyptenland, 
aus dem eijernen Ofen und fprach, 
Höret anf meine Stimme, und thut darnach, 
ganz wie ich euch gebieten werde: 
So follt ihr mein Volk fein, 
und ich will euer Gott fein — 
5 Auf daß ich halten möge den Eid, den ich euern Vätern — — 
ihnen ein Land zu geben, das von Milch und Honig fließt, 
wie ja jetzt geſchehen: 
Und ich antwortete und ſprach, So ſei es, Ewiger! 


6 Und der Ewige ſprach zu mir, 
Rufe aus alle dieſe Worte in den Städten Judas 
und auf den Gaſſen Jeruſalems, alſo: | 
Höret die Worte diefes Bundes und thut darnach! 
7 Denn verwarnt babe ich eure Väter, 
von dem Tage an, ba ich fie heraufführte aus Aeghptenland bis auf dieſen Tag, 
indem ich fie ernftlich verwarnte aljo: 
Höret auf meine Stimme! 
8 Aber fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr, 
fondern wanbelten ein Jeglicher in der Verftodtheit feines böfen Herzens: 
Und fo brachte ich über fle alle Worte dieſes Bundes, 
‚welche ich geboten hatte zu thun; die fie aber nicht gethan. 


9 Da ſprach der Ewige zu mir: 
Berſchwörung bat ſich gefunden bei ven Männern Judas 
und bei den Bewohnern Jeruſalems. 


Maß, wrtl. „in Recht“, d. h. nach einem Recht, Heben, daß wir mit Ewald den Anfang von 
25 nicht ohne Maß und Ziel. — Der Schlußvers DBe.s „Und fprich zu ihnen’ als ſpäteres Ein⸗ 
unfers Kapitels. ſcheint aus Pf. 79, 6. 7 auf⸗- ſchiebſel betrachten. — Berflucht, vgl. Deut. 3 
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Altüre des Schandgöpen. 


Seremia 11. 


Bitte nicht für dieſta Dalk! 


Sie find zurüdgelehrt zu den Miffethaten ihrer Vater, die vormals waren, 
die ſich weigerten meine Worte zu hören; 
auch ſie wandeln andern Göttern nach, ihnen zu dienen: 

Gebrochen hat das Haus Iſrael und das Haus Juda meinen Bund, 

den ich mit ihren Vätern ——— habe. 


Darum ſpricht ſo der Ewige, 


Siehe, ich bringe über ſie ein Unheil, 


aus dem ſie ſich nicht werden herausziehen können: 


Und ſie werden zu mir ſchreien, 
aber ich will nicht auf ſie hören. 


Dann werden die Städte Judas und die Bewohner Jeruſalems hingehen 
und zu den Göttern ſchreien, denen ſie räuchern: 
Aber helfen werden ſie ihnen nicht zur Zeit ihres Unglücks. 


Denn ſo viel Städte du haſt, 


ſo viel ſind deiner Götter geworden, Juda: 


Und ſo viel Gaſſen Jeruſalem bat, 


* 


ſo viel Altäre habt ihr dem Schandgötzen geſetzt, 


Altäre, dem Baal zu räuchern. 


Du aber, bitte nicht für dieſes Volk, 


und erhebe nicht für fie Klage und Yürbitte: 
Denn ich höre nicht, wenn fie wegen ihres Unglücks zu mir rufen. 


Was hat mein Liebling in meinem Haufe zu fchaffen? 
was ſoll's, daß den Frevel verübet die Menge, 
und getveihtes Fleiſch an bir vorübergeht? 

Ya bei deiner Bosheit, da frohlockeſt du noch? 


Abfall vom Ewigen. — Hans Juda, vgl. 
3,7.8. Diefem allein gilt die Vs. 11 folgende 
Drohung. — fo viel ꝛc., vgl. 2,28. — dem 


Schandgöten: Baal, f. 3. 3, 4. — bitte 


nicht, ſ. 3. 7,16. — Tiebling, eig. „Gelieb- 
ter”, wie Jeſ. 5,1; Deut. 33, 18. Unter dem 
Geliebten ift nicht der Prophet zu verftchen, 
ber mit bem Volke Gottes (vgl. Über Haus 
Sof. 8, 15 Hebr. 3, 6) nichts zu thun Haben 
bürfe, nicht für fie beten folle; vgl. vielmehr 
7, 105 12,7. Wahrſch. haben wir „Liebling“ 
als Ausdrud ſchmerzlicher Ironie zu faflen: 
Gott wundert fih, daß fein liebes Boll, das 
ihn bisher fo ſchmählich behandelt hat, nun auf 
einmal wieder zu ihm ruft (Vs. 14) und fi 
vor Liebe fcheinbar kaum zu fallen weiß, ba 


se nomsihtsa Kleiih. Mnfer. in. Mona 


fledt, da „bie vielen“ (hebr. harabbtm) ganz 
zufammenbangslos bafteht. PVielleicht ift im 
Anſchluß am die A. dafiir „ob Gelübbe“ (bebr. 
hanedarim) zu leſen. Die vorhergehenden 
Worte enthalten dann wol, bie vorwurfsvolle 
Frage, ob das Boll den alten (Jeſ. 1, 13) 
Srevel, das heuchleriſche Opfern, fortfeen 
wolle: „ihn zu thun, ben Frevei?“ — 
vorübergeht: mag man auch „mutlos” er 
gänzen, die Worte bleiben unverſtändlich. Das 
in ber Mehrzahl ſtehende Zeitwort weit bar- 
auf bin, baf wir „ob Gelübde“ zum Folgen⸗ 
ben zu zieben haben; durch Aenberung "ber 
PBunktation des Zeitworts und Streihung Eines 
Eonfonanten (k) gewinnen wir nun ben Sinn, 
„Werben wol Gelübde und geweihtes 


Sistih Kan hir montihnttsen Kata Me. 











Der Oribaum verbrannt. Jeremia nl. 12. Bas zahıne Lamm. 


16 Einen grünen Oelbaum, prangend mit ftattlicher Frucht, 


17 


18 


fo nannte dich der Ewige: 
Unter dem Schalfe mächtigen Getümmels legt er Feuer an ion; 
und man bricht feine Zweige ab. 

Und der Ewige der Heerfchaaren, ber dich gepflanzt. hat, drohet Bir Unheil: 
Um ver Bosheit des Haufes Sfrael und des Hauſes Juda willen, 
die ſie begangen haben, mich zu reizen, 
indem ſie dem Baal räucherten. 


Weiſſagung wider bie Leute zu Anathoth, und Begitigung bes Unmuthes über ber Treulofen ' 


Glück (11, 18—12, 6). 


Und der Ewige that mir's fund, und ich erfuhr es: 
Damals ließeſt du mich ihr Treiben fehn. 


19 Ich aber war wie ein zahmes Lamm, das zum Schlachten geführt wird: 
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23 


Und wußte nicht, daß fie gegen mich Anfchläge fannen, 
„Laßt uns verderben den Baum mit feiner Speife, 
und ihn ausrotten aus dem Lande ber Lebendigen, 
daß feines Namens fürder nicht gebacht werde!“ 
Aber du, Ewiger ber: Heerjchaaren, ver du gerecht eichteft, | 
ber du Nieren und Herz prüfelt: i 
Laß mich deine Rache an ihnen fehen, 
denn dir habe ich meine Sache befohlen. ' 


Darum fpricht fo der Ewige wider bie Leute von Anathoth, 
welche dir nach dem Leben trachten und fagen: 
„Du follft nicht weiffagen im Namen bes Ewigen, 
daß bu nicht fterbeft purch unfere Hand —“ 
Darum fpricht fo der Ewige ber Heerjchnaren, 
Siehe, ich werde fie heimfuchen: 
Die ftreitbare Mannfchaft fol durch's Schwert fterben, 
ihre Söhne und Töchter follen Hungers fterben. 
Und fein Ueberreft foll ihnen bleiben: 
Denn ih will Unheil bringen über bie Leute von Anathoth, 
bes Jahres, wenn fie beimgejucht werben. 


Necht behältft du, Ewiger, wenn ich gegen dich Habere: 
Dennoch muß ich Beſchwerde über dich führen — 
Warum gehet’8 den Frevlern fo glüdlich, 
bleiben ungefährbet alte trenlofen Verräther? - 


bei deinem jetigen beuchlerifhen Zreiben ein das hebr. lechem mwirb zwar nur bier von ber 


12 


fröpfiches Ende nehmen?" Oder wir überſetzen Baumfrucht gebraucht, aber das berechtigt uns 


„barfft bu babei frohloden?. Wie unſer Bere nicht, den Tert nach Dent. 84,7; Hiob 21, 2 


Aal 2... &.. 


Wie Brüder fogar treulos. Jeremia 12. Das Ertze wie Raubsögel. 


2 Du haft fie gepflanzt, fie find auch gewurzelt, 
kommen vorwärts, tragen auch Frucht: 


Nabe bift du ihrem Munde, 
aber fern von ihren Nieren, 
3 Doc du, Ewiger, Tenneft mich, 


fieheft mich, und prüfeft, wie mein. Herz gegen bich gefinnet ift: 
Reife fie Hin wie Schafe zur Schlachtbank — 
und weihe ſie für den Tag des Würgens. i 


4 Wie lange ſoll das Land noch trauern, 
und das Kraut allenthalben auf dem Felde verborren? 
Ob der Bosheit feiner Bewohner ſchwinden hin Vieh und Vogel, 
denn fie fprechen, Er achtet nicht auf unfer Ende. 


5 Wenn du mit Fußgängern läufft, umd fie dich müde machen; 
wie willſt du dann mit Roffen wetteifern? R 
Und haft du nur Vertrauen in gefahrlofer Gegend, 
was willft bu dann thun im Jordanſchmuck? 
6 Denn auch deine Brüder und deines Vaters Haus, 


auch fie find treulos gegen Dich, 


auch fie rufen hinter dir ber aus vollem Halſe: 
Traue ihnen nicht, wenn ſie freundlich zu dir reden! 


Berheerung bes Landes und Weiffagang Über feine Verheerer (12, —ı7). 


7 Ich habe mein Haus verlaffen, 
mein Erbe verftoßen: 


Dahingegeben meiner Seele Liebjtes in feiner Feinde Hand. 
8 Mein Erbe ift gegen mich geworben wie ein Löwe im Walde: 
Es ftieß fein Gebrüll wider mich aus; 
darum bin ich ihm gram geworben. 
9 Wie Raubvögel, Hhänen ift mein Erbe gegen mi, 
aber Raubvögel umgeben vaffelbe ringsum: 
Wohlauf, ſammelt alles Wild des Feldes; 


bringet fie herbei zum Fraß! 


von ben Frommen bes A. B. fo oft aufgewor⸗ 


fene Frage vgl. außer dem Buche Hiob beſd. 
2 BI. 37 und 73. — ihrem Munde, eig. „in 
ihrem Muude“: fie fprechen viel von dir. — 
Nieren: Her, Sim, vgl. Pi. 16, 7. — 
4 trauern, vgl. Hof. 4, 8. — verdorren, vgl. 
14,16. — adtet auf, wrtl. „ſiehet“: er 


tung „wenn der Jordan anſchwillt“ ſchon ans 


‚einem geographifhen Grunde, |. 3. Joſ. 3,15. — 


Was den Sinn von Vss. 5, 6 betrifft, fo fcheint 
Gott dem Propheten feine jegige Wuthloſigkeit 
vorzuwerfen mit bem Hinweis darauf, daß er 
noch viel heftigern Widerſtand als ben bisher 
erfahrenen zu befieben haben werde, Nicht 
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Bis: Ewigen freffendes Schwert. 


zertreten meinen Ader: 


Ieremia 12. 
Viele Hirten verbeeren meinen Weinberg, 


Iſraels böfe Nachbarn. 


Machen meinen lieblichen Acker zur öden Wuſte. 


Zur Wüſte macht man ihn, 
wüſte trauert er vor mir: 


Berwäftet iſt das ganze Land, 


dem Niemand iſt, ver es zu Herzen nimmt. 
Ueber alle kahlen Höhn in der Wüfte kommen Verftörer; 
denn das Schwert des Ewigen ziehet freffend 
bon einem Ende des Landes bis zum andern: 


Und Hein Fleiſch bat Frieben. 


Ste haben Weizen gefäet und Dornen geerntet; 
fie laſſen fich's ſauer werden, ohne Nutzen zu haben: 
So werbet denn zu Schanden mit euern Ernten 


vor ber Borngint des Ewigen. 


So fpricht der Ewige wider all meine böfen Nachbarn, 
bie das Erbe antaften, das ich meinen Bolfe Ifrael zu eigen gab: 
Siehe, ich verftoße fie von ihrem Boden weg, 
und das Haus Juda werbe ich aus ihrer Mitte verjtogen. 
Doch nachdem ich fie verftoßen Habe, 
will ich mich ihrer wiederum erbarmen: 
Und fie zurüdführen einen Ieglichen in fein Erbe, 
und einen Jeglichen in fein Land. 
Wenn. fie dann wirklich die Wege meines Volkes lernen, 
daß fie fchwören bei meinem Namen, So wahr ver Ewige Tebt! 
gleichwie fie mein Volk gelehrt haben fchwären beim Baal: 
So follen fie inmitten meines Volles auferbaut werben. 


17 Wenn fie aber nicht hören wollen: 
= So verftoße ich ein folches Volt, 
derftoße und bringe um, ift des Ewigen Spruch. 


merkt, in fih geht. — Schwert ıc.: die vom 12 
Emwigen gefanbten feindlihen Heere. — fein 
Fleiſch: fein Menſch. — geerntet: Andere 13 
tollen diefen Vers, wenn er fi) noch auf bie 


ſchen ſteht die Einzahl. Die Deutung „Hyäne“ 
findet ſich ſchon bei den Al., wogegen Hier. 
einen bunten Bogel verftehen will. L. hat 
überfeßt: „Mein Erbe iſt wie ber fprenglichte 


Bogel, um welchen fich die Bögel ſammeln.“ 
Aber die erfte Berszeile banbelt nicht vom 
Schickſale bes Volle, bem es wie eimer Eule 
inmitten einer muthwilligen Bögelfchaar er- 
gehen folle, fonbern fie befchreibt des Volkes 
frehes Benehmen gegen Gott, feine Feind⸗ 
feliatett. Bie nun daburch heftraft merhen fall 


Iſraeliten bezöge, matt finden und liberfegen 
„ernten fie’, was bann auf bie Feinde (BE. 14) 
ginge, die aus ber Bermitftung bes heiligen 


Landes feinen Nuten ziehen follten. — Die 14 


böfen Nachbarn (Moah, Ammon, Ebom ıc., 


vgl. 2 Kön. 24, 2) haben das Boll Gottes zum 
Ahtall norführt / Na rey und ha hotline Rarh 


Leinener Gürtel am Euphrat. Seremia 13. Acxug mit Wein gefüllt. 


Weiffagung von ber Wegflhrung des Volks zur Strafe für feinen Unbauf mb Hochmmtb (13). - 


1 ©o ſprach ver Ewige zu mir, 
Gehe Hin und Taufe dir einen leinenen Gürtel, 
und lege ihn um beine Lenben: 
Aber in Waffer laß ihn nicht fommen. " 
2 Und ich Taufte einen Gürtel nach dem Worte des Evigen, und legte ihn um 
3 meine Lenden. Da geſchah des Ewigen Wort zum andern Mal zu mir alſo, 
4 Nimm den Gürtel, den bu gelauft haft, ber um beine enden ift: 
Und made dich auf, gehe an ben Euphrat, 
und verftede ihn bafelbft in eine Felſenritze. 
5 Und ich ging und verftedte ihn am Euphrat, fowie ber Einige en  gehoten 
6 hatte. Aber nach Verlauf vieler Tage, fprach ver Ewige zu mir, 
Mache dich auf, gehe an den Euphrat, und hole von dort den Gimtel: 
- Den ich dich hieß daſelbſt verftecken. 
7 Und ich ging an den Euphrat, grub auf und holte be Gürtel von dem Orte, 
wohin ich ihn verftedt hatte; und fiehe, der Gürtel war verborben, taugte zu 
nichts mehr. 


8 Da geſchah des Emigen Wort zu mir alfo, 
9 So Spricht der Ewige, 
Gerade fo werde ich verderben die Hoffart Judas: 
Und die große Hoffart Jeruſalems. 
10 Dies böfe Voll, das fich weigert meine Worte zu hören, 
das da wandelt in feines Herzens Verftoctheit, 
und andern Göttern nachfolgt, 
ihnen zu bienen und fie anzubeten: 
Es foll werden wie diefer Gürtel, der zu nichts mehr taugt. 
11 Denn gleichwie der Gürtel anliegt an den enden eines Mannes, 
alfo Tieß ich mir anliegen das ganze Haus Iſrael 
und das ganze Haus Juda, ift des Ewigen Sprud, 
daß fie mein Volk fein follten, 
mir zum Ruhm und Rob und Schmud: 
x Aber fie gehorchten nicht. 


12 So fage ihnen nun dies Wort, 
So fpricht der Ewige, ver Gott Ifraels, 
Jeglicher Weinkrug wird mit Wein gefüllt: 
Sprechen fie dann zu dir, 
Wiſſen wir wirklich nicht, daß jeglicher Weinkrug mit Wein gefullt win? — 


13, 1 20 fg. — Gürtel, vgl. die Deutung Be. 11: nicht nad) Babplonien g gegaugen fein web: das 
ber zum Schmuck dienende Gürtel wird ſorg- Ganze iſt ja nur allegoriſche Darſtellung bes 
fältig vor Näſſe gebütet, daßz e nicht faule. Sabes, daß das ſchmuce Juda darch ſeine 


Q am -L nun un ana aha —4 “LI -_.2 an an — 











Wesführung der geerde. 


Jeremian 13, 


Wie herrlichen Schafe, 


13 So fage zu ihnen, Alfo fpricht der Ewige, 
Stehe, ich fülle mit Trunkenheit an alle Bewohner viefes Bandes, 
bie Könige, die als Nachkommen Davids auf feinem Throne figen: 
Die Briefter und die Propheten und alle Bewohner Jeruſalems. 
14 Und ich zerfchmettere fie Einen an dem Andern, 
die Väter und Söhne allzumal, ift des Ewigen Sprud: 
Ich Habe weder Schonung, noch Mitleid, noch Gere, 


daß ich fie nicht verberbe. 


15 Höret und merfet auf, überhebet euch nicht: 


Denn ber Ewige rebet. 


16 Gebt dem Ewigen, euerm Gotte, die Ehre, 


bevor er Dunkelheit fchafft, 


und eure Füße ſich ftoßen an ben finftern Bergen: 
Ehe ihr harret auf Licht, und er es verwandelt in — 


es verkehret in dichtes Dunkel. 
17 Wollt ihr aber nicht darauf hören, 


ſo wird im Verborgnen meine Seele weinen ob ſolchen Hochmuthes: 
Und thränen wird und in Thränen zerfließen mein Auge, 
weil gefangen weggeführt wird die Heerde des Ewigen. 


18 Sprich zum Könige und zur Herrſcherin, 


Herunter auf den Boden ſetzet euch: 


Denn von euern Häupten ſinkt die Krone eurer Herrlichkeit. 
19 Die Städte ves Mittagslandes find verſchloſſen, a dag Jemand öffnet: 


Hinweggeführt wird Tuba insgefammt, 


hinweggeführt bis auf den letzten Mann. 


20 Hebe deine Augen auf und ſiehe, 
wie fie von Mitternacht dahe rkommen: 


Wo iſt die Heerde, die dir befohlen war, 


deine herrlichen Schafe? 


21 Was willſt du ſagen, wann Er die Heimſuchung über dich (Si, 
ba bu felber fie gewöhnt haft, über dich als Suren au herrichen: 


13 vgl. 88. 1. — Wie Krüge werben bie Bewoh⸗ 
ner Judas mit dem göttlichen Zornweine ge⸗ 
füllt, |. 3. Jeſ. Bl, ı. — als Nachkommen 

16 Davids, wrtl. „ben David”. — Ehre, vgl. 
Deut. 32, 85 Ic. 7,» — Die finftern 
Berge (weil. „Berge ber Abenddämmerung“, 
vgl. Jeſ. 59, 10) find ein flarkes Bild ber Hin- 
beruiffe (Sad. 4, 7) und bes lingläde, vgl. 

17 Jeſ. 5,8053, 2: — Heerbe, vgl. Pi. 77,21. — 

18 Herunter auf den Boden, mrtl. „machet 
niebrig”. — Herrſcherin: Königin - Mutter 


—— ührt: dies erflillte ſich zum Theil ſchon 
unter dem VBs. 18 angeredeten Könige Jojachin, 
vgl. 2 Kön. 24, 10—ı10. — Hebe, ſiehe: die 20 
Mafora will Hierfür, da im Terte „eure Augen‘' 
fteht, die Mehrzahl. Die Anrede aber ınuß 
fih, wie ans bem folgenden deutlich her⸗ 
vorgeht, auf Jeruſalem beziehen. Jernſalem 
exſcheint als Weib, als Mutter, ber bie Ein⸗ 


zelnen anvertrant worben find. — die Heim-,21 


fugung ſchickt, work. D,.heimfucht“ s die AL. 
leſen die Mehrzahl „wann fie Dich heimſuchen“. 


Mohr und Panther. Setemia 13. 14, Aein Urgen im Land. 


Werben da nicht Wehen dich ergreifen, 
wie ein Weib in Kindesnöthen? | 
22 Denfft du in deinem Herzen, Barum doch begegnet mir Solches? 
Ob der Größe beiner Miſſethat find aufgededt die Säume deines Kleibes, 
gewaltſam entblößt deine Ferſen. 


23 Kann ein Mohr feine Haut wandeln, 
und ein Panther feine Fleden? 
Dann vermöchtet auch ihr Gutes zu thun, 
bie ihr gewöhnt ſeid böfe zu handeln. 
24 Und ich will fie zerftieben wie Spren, bie verwehet: 
Dur den Wind der Wüſte. 
25 Dies ift dein Loos, 
und das Theil, das ich dir zugemeffen babe, ift Des engen Sprud: 
Weil du mein vergefien Haft, 
nnd auf die Lüge bein Vertrauen fegeft — 
26 So will Ich dafür deine Säume aufftreifen, bir über bas Geficht: 
Daß deine Scham gefehen werde. 
27 Deine Ehebrecherei und dein Wichern, - 
beine Läfterliche Unzucht auf den Hügeln im Freien, 
ih babe fie gejehn, deine Gräuel: 
Wehe bir, Serufalem! wie lange noch wird's währen 
daß du nicht rein werben kannſt! 


Strafrebe über. Juda, ausgeſprochen aus Beranlafiung einer Dürre (14, 15). 
1 Folgendes Wort des Ewigen erging an Ieremia wegen ber Dürre. 14 
2 &8 trauert Iuba, ' | 
und feine Städte verfchmachten, legen in Trauer am Boden; 
Und das Wehgefchret Jeruſalems fteigt empor. 
3 Seine Vornehmen fenden ihre Untergebenen aus nach Waſſer: 
Sie kommen zu den Gruben, finden fein Waffer; 
fie fehren beim mit leeren Gefäßen, 
erröthen und werben befchämt und verhülfen ihr Haupt. 
4 Weil das Erdreich erfchroden ift, 
daß es nicht geregnet hat im Lande: 
Erröthen die Aderleute, verhüllen ihr Haupt. 


vgl. RR. 1,5 Das Liebäugeln mit dem heib- beit. — Hügeln, Jeſ. 57,7.— wielange :xc., 
niſchen Auslande brachte Juda in Abhängigkeit wril. „but wirft nicht rein werben nach wie fange 
von ben fremden Reichen, vgl. 2 Kin. 16, 7 fg. noch“: die verpeftenben Gränel Kindern noch 
22 — Beibc., vgl. 4, 31. — die Säume bei- Tange Serufalems Reinigung. Weniger währſch. 
ne® NKleides, wrtl. „beine Säume“ ober if bie Ueberfeßung, „Roch immer wirft. du ticht 
23 „beine Schleppen“, wie 88. 30. — Mohr, eig. rein, nah o! wie langer Zeit"; ein Hinblid 








Schiberung der Dürre. Iexemie. 14. Gott wie ein Wanderer. 


5 Ja auch die Hinbin auf dem Felde gebiert und verläßt ihre Jungen: 
Denn fein Gras ift gewachfen. 
6 Und Waldeſel ftehen auf ben kahlen Höhen, 
fhnappen nach Luft wie Schafale: 
Es ſchwinden Hin ihre Augen; denn fein Kraut ift ba. 


7 Wenn umfere Miffethaten wider uns zeugen, Ewiger, 

ſo handle um deines Namens willen! 
Denn unſere Abtrünnigkeit iſt groß, 
gegen dich haben wir geſündigt. 

8 Du Hoffnung Sfraels, ſein Helfer in der Zeit ber Noth!. 
Warum willſt du fein wie ein Frembling im Lande 
und wie ein Wanbrer, der zum Uebernachten einfehrt? 

9 Warum willft du fein wie ein beftürzter Mann, 

wie ein Starker, der nicht zu Helfen vermag? 
Da Du doch in unferer Mitte bift, o Ewiger, 
und wir nach beinem Namen genannt find; 
gib uns nicht auf! 


10 Alfo fpricht der Ewige von dieſem Volke, 
So lieb haben fie das Umberfchweifen, 
ihre Füße hemmen fie nicht: 
Darum nimmt der Ewige fle nicht gnädig auf; 
jegt will er ihrer Miſſethat gedenken, 
und thre Sünden beimfuchen. 


11 Und ver Ewige fprach zu mir: 
Bete nicht für dieſes Volles Heil! 
12 Wenn fie faften, fo höre ich nicht auf ihr Flehn: 
und bringen fie Branbopfer und Speisopfer, fo nehme ich fie nicht gnädig auf: 
Sondern durch Schwert, Hunger und Peft vertilge ich fie. 
13 Und ich ſprach, Ah Herr, bu Ewiger! 
fiebe, die Propheten ſprechen zu ihnen, 


5 Haupt, vgl. 2 Sam. 15, so. — verläßt: 
um ſich in fernem Lande Futter zu fuchen, er- 
fit fie ben Trieb ber „Mutterliebe und eilt 

6 davon. — Schakale, ſ. 3. Richt. 15, 4. Die 


— Darum, weil. „Und“: wir haben bier 10 
keinen Gegenſatz („Aber der Ewige ꝛc.“), als 
ob die erften Berszeilen Gottes Berwunberung 
darüber ausipräden, daß das Boll fo eilig 





Al. und Hier. verſtehen bier Drachen, wobei 
wol an fihweratbinenbe, keuchende Thiere mit 
weit anfgefperrtem Rachen zu denken iſt. Durch 
Einſchiebung Eines Conſonanten gewinmen wir 
die Gen. 1,21 | genannten Setthiere die aus 


— HL... PP A PL... -ı.ı..... 


renne, um flebenb vor ihm zu erfcheinen. Der 
Zſhg. ift vielmehr folgender: das Boll hatte 
(Be. 8) den Ewigen, falls er wicht helfe, mit 
einem bios burchziehenben Wanderer verglichen 
unb (Be. ” Gott baran erinnert, daß feine 


AN.E..AUı las 2. Almaal. — a au 


Die Lügenpropheten. Jeremia 14. Ziens ſchwere Wunde. 


Ihr werdet kein Schwert ſehen; 
und Hunger wird nicht über euch kommen: 
Sondern dauerndes Glück werde ich euch verleihen an dieſem Orte. 
14 Und der Ewige ſprach zu mir, 
Lüge weiſſagen die Propheten in meinem Namen; 
ich habe ſie nicht geſandt, und ihnen nichts geboten, noch zu -isnen geredet: 
Lügengeſichte und Wahrſagerei, 
Tand und Trug ihres Herzens weiffagen fie euch. 
15 Darum fpricht fo ver Ewige über bie Propheten, 
bie in meinem Namen weiſſagen ohne von mir gefanbt zu fein, bie ba fpredhen, 
„Schwert und Hunger werben nicht über biefes Land kommen“: 
Durch Schwert und Hunger follen aufgerieben werben ee Propheten. 
16 Und die Vollsmenge, ver fie weiſſagen, 
foll liegen auf den Gaffen Jeruſalems, bingeftredt 
durch Hunger und Schwert, und Niemand fie begraben, 
fie und ihre Weiber, ihre Söhne und ihre Züchter: 
Und fo will ich ihre eigene Bosheit über fie ausgießen. 
17 Und fage zu ihnen biefes Wort, 
Meine Augen follen in Thränen zerfließen Tag und Nacht, ohne Aufhören: 
Denn eine ſchwere Wunde bat empfangen die Jungfrau, vie Tochter meines Volkes, 
einen fehr gefährlichen Schlag. . 
18 Wenn ic aufs Feld Hinausgehe, ſiehe da liegen Schwertdurchbohrie, 
und wenn ich in bie Stadt hineinkomme, ſiehe da wüthen Hungerſeuchen: 
Sal ſowol Prophet als Prieſter wandern umher über das Land 
und wiſſen nicht Rath. 


19 Haſt du Juda ganz und gar verworfen, 
oder iſt deine Seele Zions überdrüſſig? 
warum haſt du uns geſchlagen, 
daß keine Heilung für uns bleibt? 
Wir harren auf Heil, aber da iſt nichts Gutes; 
und auf die Zeit der Heilung, aber ſiehe da iſt Schreckniß. 
20 Wir erkennen, o Ewiger, unſern Frevel, die Wiſſechat unſerer Väter: 
Daß wir an dir geſündigt haben. 


wähnt ober beſchrieben 4, 9; 5, 18; 6, 13.145 herausgeſprochen. Bgl. ben umgelkehrten Fall 
14 23, fg.; Ez. 13, 2 fg. ꝛc. — ihnen nichts am Schluffe von 88. 18. — zerfließen, vgl. 
geboten, gl. 28,0: man kamn aud Über 8,93. — Über das Land, eig. „in's Land“, 18 
feßen ‚fie nicht entboten”, vgl. el. 10,6. — weshalb 2. überfebt hat (ziehen) in ein Laub, 
16 die Volksmenge foll liegen, weil. „das das fie nicht kennen“: allein bas Zeitwert 
Boll, fie follen fein”. Des Propheten Ent- „umherwandern“ iſt der Erflärang von einer 
ſchuldigung (88. 18) wir ‚ale nicht angenom⸗ Wegführung in Feindesland entſchieben un⸗ 


wr. 


Moſes und Samuel. 


Jeremia 14. 15. 


Dier Arten des Derderhens. 


21 Verſchmähe nicht, um deines Namens willen, 
laß nicht gefchändet werden den Thron beiner Herrlichkeit: 
Rufe in's Gedächtniß und brich nicht deinen Bund mit uns! 
92 Kann denn unter der Heiden nichtigen Götzen Einer Regen geben? 
oder fönnen die Himmel-Wofjergüffe fpenden? 
Mußt Du es nicht thun, Ewiger, unfer Gott? auf. dich Karren wir, 


denn Du haſt dieſes alles gejchaffen. 
1 Und ver Ewige fprach zu mir, 


Wenn auch Mofes und Samuel vor mich träten, 
fo würde meine Seele ſich dieſem Volke nicht äuwenben: 
ZTreibe fie weg, mir aus ben Augen, daß fie fortfommen! 
2 Und wenn fie zu bir fprechen, Wohin follen wir gehn? 
Dann fage zu ihnen, So fpricht der Ewige, 
Wen es trifft, der verfalle ver Peit, und wen es trifft, dent Schwerte, 
und wen es trifft, dem Hunger, und wen es trifft, ver Gefangenfchaft. 
3 Und ich verhänge über fie vier Arten, ift des Ewigen Spruch, 
das Schwert zum Würgen, bie Hunde zum :Umberfchleifen: 
Die Bögel des Himmels und die Thiere der Erde 


zum Treffen und zum Bernichten. 


4 Und ich mache fie zum Schredbilde für alle adnigreiche ber. Erde: 
Um Manaſſes willen, des Sohnes Hiskias, des. Königs von. Juda, 
wegen deſſen, was er zu Ierufalen gethan hat. 


5 Denn wer wird bir, Jerufalem, Schonung beweiſen, 


und wer bir Beileid bezeugen? 


Wer wird herfommen, dich zu fragen, ob e8 bir wohl gehe? 
6 Du haft mich aufgegeben, ift des Ewigen Spruch, dich rüdwärks gelebt: 1 
Darum rede ich meine Hand wiber dich aus und verberbe dich, 


ich bin des Erbarmens müde. 


7 Und ich worfele fie mit ber Worfſchaufel an den Thoren des dandes: 


mache kinderlos und vernichte mein Volk: 
Das von ſeinen Wegen nicht umkehrt. | 
8 Zahlreicher find mir feine Wittwen als der Sand am Meere, 
ich bringe ihnen über des Jünglings Mutter den Verwüfter am hellen Mittage: 


Laſſe plötlich über diefelbe hereinbrechen Angft und jähen Schred. 


21 ven x., Wiederholung von 8, 5. — Nas» 
mens, f.3. 38.7. — Thron ꝛe. vgl. 3, 17; 

22 17,12; fl. 6,1 — Mußt Du es nidt 
15, 1 than, weil. „BR Dur es nicht“. — Mofes 
ericheint ale Fürbitter &r. 32, 11— 14 und Num. 

14, 3 —20; Samuel 1 Sam. 12, 0.8. — 
Selbſt dieſe hochbegnadigten Gottesmänner könn⸗ 

ten das Verderben nicht abwehren, welches dem 

Volke nnabwendbar droht, vgl. Ez. 14, 14. — 

2 Men es trifft 2c.. wril wer zum Zobe. zum 


vgl. Deut. 2,23 fg. — Schrecbilde, wie 4 
Deut. 28, 26. — Manaffe, vgl. 2 Kin. 21, ' 
10 ijg. — Schonung: Mitkid, vgl. 1 Sam. 6 
28,21. — rede: unwahrfiheinfih, wenn es 6 
auch ſprachlich fcheinbar näher Tiegt, fiberfegen 
manche Ausleger bier und im Folgenden als 
Bergangenheit „redte" ꝛe. — worfele: vn T 
der Tenne entlehntee Bild, Pf. I,4. — Tho⸗ 
ten, vgl. Mich. 5,6. Den Sinn gibt L. frei 
buch aum Lande binana Gchmeriih 18 








Ieremia ein Monn des Hadırs. 


Jeremia 13. 


Das Eifen von Mitternacht. 


9 Es verſchmachtet die, fo fieben Söhne geboren bat, 


fie haucht ihre Seele aus; 


ihre Sonne geht noch bei Tage unter, 


fie fhämt fich und errötbet: 


Und ihren Ueberreft gebe ich dem Schwerte preis vor ihren Feinden .ber, 


ift des Ewigen Spruch. 


10 Wehe mir, meine Mutter, daß du mich geboren haft, 
einen Mann des Streites und Haders fir alle Welt! 
Ich habe nicht ausgeliehen, und fie haben mir nicht geliehen, 


Doch insgefammt werfluchen fie mich. 


11 Der Ewige fpricht, Wahrlich] deine Anfechtung wendet fich zum Gnten: 
Wahrlich, ich laſſe den Feind mit Bitten dich beftürmen 


zur Zeit des Unglücks und ver Noth. 


12: Meineft bu, daß e8 ein Eifen gebe: 


Zu zerfchlagen das Eifen von Mitternacht und das Erzꝰ 
13 Deine Habe und deine Schätze will ich zum Raube nee ohne Eutgelt: 
Und zwar um all deiner Sünden willen 


und in af deinen Grenzen. 


14 Und id führe beine Feinde hinüber. in ein Land, das bu nicht Tennft: 
Denn ein Feuer lodert in meinen Nüjtern, 


über euch tft e8 entzündet. 


über mehrlos gemacht. Die ſprachlich zuläffige 
Meberfeßung „Über Mutter (und) Jungling“ 
ergäbe eine wenig natürliche Zufammenftellung, 
wie wir fie in. ſprüchwörtlicher Rebe nicht er- 

9 warten lönnen. — fieben: runde Zahl wie 
1 Sam. 2,5. — Sonne ꝛc., vgl. Am. 8,9. — 
fhämt fi, vgl. Jeſ. 24, 93: auf die Mutter 
kann dies nicht mehr geben, ba bie bereits ihr 
10 Leben ausgehaucht hat. — Wehe mir, vgl. bie 
Berfluhung bes Geburtstags 20, 14 fg. und bie 
Nachahmung Hiob 8, s fg. — ausgeliehen: 
Jeremia bat fich frei gehalten von Allen, was 
ſonſt unter den Menſchen fo leicht Anlaß zum 
11 Streite gibt. — deine Anfechtung 2c.: ber 
Ausdrud if Hart und fchwierig, vgl. Pi. 5,9; 
leichter ift die Lesart der Mafora: „ich befreie 
(eig. löſe) Dich“ zum Guten, d. h. zum Heil, 
12 Slüd. — Meineft du, daß es ein Gifen 
gebe, zu zerſchlagen, weil. „wird mol zer⸗ 
Schlagen Eifen?" Schwerlid if ber Sinn: Wird 


Ra van Darhon fammeanthe Iilnaliid his hard. 


jegen „läßt ſich auch zerbrechen Eiſen, (nämlich) 
Eiſen von Mitternacht“ ꝛc., was ſprachlich zu⸗ 
läſſig iſt. — Bgl. zu Bes. 13. 14 bie Stelle 13 
17,80 Der Zſhg. an unjerer Stelle if 
nicht Mar. Nimmt man Bs. ı2 als Anrede 
Gottes an den Propheten, fo iſt's ftörend, daß 
Gott Vs. 18 nicht den Propheten, fordern das 
Bolt anredet. Der Anfang von BE. 14 er- 
ſcheint allerdings nach bem jekigen Texte als 
Wort Gottes an ben Propheten; aber durch 
geringe Aenderung gewinnen wir nad 17, « 
ben Sim „Und ich laſſe dich deinen Feinben 
dienen in einem Lande” ıc. Ewald wermuthet 
baber, da 888. 10. 11 unmittelbar vor Be. ı5 
ihre urfprüngliche Stelle Haben, während Hitzig 
B88. ı8. 14 als ein aus Kp. 17 hierher ver⸗ 


ſchlagenes Einfchiebjel betrachtet. Lebtere An⸗ 


nahme if wahricheinlicker. — Entgelt: Kauf⸗ 
preis, vgl. Jeſ. 46, 18; Pf. 44, 135, ſ. 3. 
Deut. 28, 085. — beine Feinde: ber Prophet 14 


iR Aannsrshst Ga ı Mathluhslk 














Was Edle vom Achlehien ſcheiden. Jeremia 15. 16. Ieremia bleibe ledig 


15 Du felber weißt es, Ewiger, gevenfe mein, und nimm bich meiner an, 
und räche mich an meinen Verfolgern! 
der du Tangmüthig bift, raffe mich nicht Hin: no 
Erfenne, daß ih Hohn um beinetwillen trage. 
16 Gelangten beine Worte zu mir, fo waren fie meine Speife; 
und beine Worte wurden mir zur Wonne und zu meines Herzens Freude: 
Denn nach deinem Namen bin ich genannt, 
Ewiger, bu Gott der Heerfchaaren. 
17 Nie faß ich im Kreife der Spötter und jauchzte: 
Wegen deiner gewaltigen Hand ſaß ich einfam, 
denn mit Unmillen erfüllteft bu mich. 
18 Warum warb mein Schmerz dauernd, 
und meine Wunde bösartig, unheilhar? 
Du bift ja für mich wie ein Trugquell, 
wie Waffer, das nicht verläffig ift. 


19 Darum fpricht fo der Ewige, 
Bekehreſt bu dich, fo laſſe ich dich wieder meinen Diener fein; 
und fcheideit du das Edle in bir von dem aus, 
fo follft du wie mein Mund fen: 
Jene follen fich zu dir zurückwenden, 
du aber dich nicht zu ihnen. 
20 Und ich mache dich für dieſes Voll zu einer feften Mauer von Erz, 
daß fie wider dich ftreiten, ohne dir obzufiegen:' Ä 
Denn ich bin mit dir, dir zu helfen und: dich zu — | 
iſt des Ewigen Sprud). 
21 Und ich rvette dich aus der Haub. ver Böfen: 
Und erlöje dich aus ver Zauft der Tyrannen. 


Weiffagung eines nahen allgemeinen Strafgerichts durch Seuche und Wegführung (46 — 17, 10). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 16 


2 Du follft dir fein Weib nehmen: 
Und ſollſt feine Söhne und Töchter haben au diefem Orte. 


15 ogl. Deut. 32, 28. — ber du langmütbig zc., verglichen; zwar fann man für „Du bift” liber- 
wrtl. „nicht nach deiner Langmuth (gegen ‚meine ſetzen „Sie iſt“, aber die Beziehung ayf bie 
Berfolger) raffe mid hin’, d. h. laß mich niht Wunde ift matt. — meinen Diener fein, 19 
dadurch hingerafft werden, daß bu langmüthig wrtl. „vor mir ſtehen“, 1 Kön, 17, 1. — fdei- 
die Beftrafung meiner Feinde verjhiebft, vgl. deſt, wrtl. „macht hervorgehen”: das Bild 

16 12,3. — Speife: ich verſchlang fie, vgl. das vom Sondern des Foftbaren Metalle von den 

17 Bil &. 8,18. — Hand, dgl Jeſ. 8,1. — Schlacken (vgl. 6,97 fg.) ift auf bie Thätigteit 
Unwillen: über das entartete..Boll, Das anf des wahren Propheten übertragen, der fi ' 
ben Propheten sticht hörte. Sprachlich zuläſſig nicht von Unmuth übermannen läßt, vielmehr 
iR bie Deutuna. „weil bu mich mit Grimm Das echte Gotteswort von ben menſchlichen An. 











Sterben durch Seuchen. Jeremia 16, Trauerſille niet beobachtet. 


3 Denn fo ſpricht der Ewige über die Söhne und Töchter, 
die an diefem Orte geboren werben: 
Und-über ihre Mütter, die fie gebären, + 
und über ihre Väter, bie fie zeugen in dieſem Lande — - 
4 Durch tödtliche Seuchen follen fie fterben, weder beflagt noch beftattet; 
zu Dünger auf dem Ader follen fie werden: 
Und durch Schwert und Hunger umkommen; 
und ihre Leichname follen zum Fraße dienen 
ben Vögeln bes Himmels und ven, Thieren der Erbe. 


5 Denn ſo ſpricht der Ewige, 
Komme nicht in ein Haus des Jammers, 
und gehe nicht hin zu klagen, 
und bezeuge ihnen kein Beileid: 
Denn ich nehme meinen Frieden von dieſem Volke weg, iſt des Ewigen Spruch, 
die Gnade und das Erbarmen. | 
6 Und fterben. follen Große und Kleine in diefem Laube; 
fie werden nicht begraben: | 
Und man Haget nicht um fie, 
und ritzet fih nicht wund, noch läßt man fich fcheren ihretivegen. . 
7 Und man bricht nicht ihretwegen Brod bei ber Trauer, 
Einen zu tröften über ven Zodtem: 
Noch gibt man Einem den Troſtbecher zu trinfen 
über feinen Vater und feine Mutter. 
8 Auch in ein Haus des Gaftmahles folft du nicht — bei — zu ſitzen: 
Um zu eſſen und zu trinken. 
9 Denn ſo ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Goit Ifraels, 
Siehe, ich mache ein Ende an dieſem Orte vor euern Augen und in euern Tagen: v 
Der Stimme der Wonne und ber Freude, 
der Stimme des Bräutigams und der Braut. 


10 Und wenn du diefem Volle all dieſe Worte verfündigeft, und fie zu bir fagen, 
Weshalb hat der Ewige uns all dies große Unheil gedroht, und was ift unfere- 
Miffethat und was uufere Sünde, womit wir an dem mon, anferem Gotte, 

11 gejünbigt haben? fo ſprich zu ihnen, 


Darum, daß eure Väter mich verließen, ift des Ewigen Spruch, 
andern Göttern nachwanbelten, ihnen dienten und fie anbeteten: 
Mich aber verließen und mein Gejeg nicht hielten — 


Ort wie Auathoth, fonbern ift allgemeiner zu ausgefallen oder burch Verwandlung von ch in .- 
4 faffen; vgl. 7,3; 14, 18. — Bgl. 7,35 8,25 hi verborben: weniger wahrſch. ift bie Annahme, 
— 9, aa. — Senden, vgl. 14, 14. — Die AU. daß wir. bier eine auch ohne ben Zuſatz dent⸗ 
Iefen bier „durch's Schwert fallen und durch liche Rebensart hätten. Vgl. Ez. 24, ı7. 28; 








Wen unbehaunte Land. Jeremia 16. Wie Siſcher und Jäger. | 


12 Ihr aber e8 noch ärger machet als eure Väter: cz 
Denn fiehe, ihr wandelt, ein Seglicher nach der Verſtocktheit seines böfen Herzens, 


daß ihr auf mich nicht höret — 


13 Darum will ich euch fchleudern hinweg aus dieſem Lande 
in ein Land, das ihr nicht keunet, weder ihr noch eure Väter: 
Und dort mögt ihr fremden Göttern bienen Tag und Nacht; 
weil ich euch Feine Gnade erzeigen will. 


14 Darum fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da man nicht fürder jagen wird, „So wahr ber Ewige lebt, 


A ne ir Ye EEE üú go 53 4 


ber bie Kinder Ifrael aus Aegpptenland heraufgeführt hat” — 
15 Sondern, „So wahr ver Ewige lebt, der die Kinder Iſrael heraufgeführt hat 


aus dem Lande der Mitternacht, 


und aus all den Ländern, wohin er fie verftoßen hatte”: 
Und ich bringe fie zurück auf ihren Boden, den ich ihren Vätern gegeben habe, 


16 Siehe, ich Hole viele Bifcher, ift des Ewigen Spruch, die follen fie fliehen, — 
und hernachmals will ich viele Jäger holen, die ſollen ſie jagen 
von jedem Berge herab und jedem Hügel, und aus den Felsklüften. 

17 Denn meine Augen ſehn auf all ihre Wege, 


fie find nicht vor mir verborgen: 


Noch ift verhohlen ihre Miſſethat vor meinen Augen. 
18 Zuerſt aber bergelte ich zwiefältig ihre Miſſethat und Sünde, 


darum, daß fie mein Land entweihten: 
Mit dem Aas ihrer Gräuel 


und mit ihren Scheufalen mein Erbe erfüllten. 


19 Ewiger, meine Stärke und meine Veſte 
und meine Zuflucht am Tage ber Noth: 


Zu bir werben die Heiden kommen von den Enden der Erde und fprechen, 
„Eitel Rüge haben unfere Väter befefjen, 
niehtige Götter, von denen feiner frommt. 4 


20 Kann ein Menſch ſich Gätter machen: 
" Die doch ſelber keine Götter find?‘ 


v 


2 . halb zc.,.ugl. 5,19. — Ärger als eure 
14 .Bäter, vgl. 7,0. — Die B88. 14. 15 find aus 
Rp. 23, 7. 8 bier eingejchaltet, und zwar flörenb, 
ſoſern mim inmitten ber Drohungen keine Ber- 
heißung erwartet. Da abet Zuerft (Vo. ı8) 
auf biefe Berheißung zurüdzubliden ſcheint, fo 
erHlärt mau ſich bie Sage wol fo, daß be 
Zus erſichtlichkeit, womit Bs8. 14. 15 bie Rück⸗ 
kebr..ans der Berbannnna verlündiat wirb. Die 


wird, vgl. Jeſ. 43, 16 fg.; 51, fg.; 68, u. — 
hole, eig. „fenbe nad“. Die Chaldäer, bie 16 
bas Bolt in Gefangenschaft führen, werben ale 
Fiſcher (ogl. Am. 4, 2) und Jäger bezeichnet, 

die ihrer Beute unermüdlich nachftellen. — 
Felsklüften: Nachahmung von Jeſ. 7, 10. — 
zwiefältig.ac., wril. „das Doppelteihrer Mifſe⸗ 18 
that”, vgl. Jeſ. 40,3; Pf. 69, 8. Die Deus 
tuna ..ihre amiefadhe Schuld” iſt ſchwerlich 


Sengniß von Yudas Sünde. 


21 Darum ſiehe, ich laſſe fie diesmal fühlen, 
fühlen meine Hand und meine Kraft: 


Jevremia 16. 17. 


Auch uud Gagen. 


Und fie follen fühlen, daß mein Name Ewiger heißet. 


1 Die Sünde Judas iſt aufgeſchrieben mit Eifengrife, mit biomantener Spibe: 
Eingegraben auf die Tafel ihres Herzens 


und die Hörner ihrer Altäre. 
2 Wie ſie ihrer Kinder gedenken, alſo ihrer 


Altäre, 


und ihrer Götzenbilder bei den grünen Oaumen: 


Auf den hoben Hügeln. 


3 Mein Berg im Gefilde! deine Habe, afl deine Site dee h Pr zum Raunbe ein 
Deine Höhen für die Sünde In all deinen Grenzen. - - 
4 Du mußt fahren laſſen, und zwar Durch eigene an Deu Erbe, 


das ich dir gegeben babe; 


T 


und id) laſſe dich dienen deinen Feinden in einem Lande, das du nicht kam: 
Denn ein Feuer machtet ihr auflodern in meinen Näftern, 


das für immer in Glut ftehen wird. 


5 So fpricht der Ewige, 


Berflucht ift der Mann, ver ſich auf Menſqhen te 


und Fleisch zu feinem Arme macht: 


Und mit feinem Herzen vom Emigen weichet. — 
6 Der wird ſein wie ein dürrer Strauch in der Wuſte on 


und nicht fehen, daß Gutes komme: 


Sondern er weilt Im ausgedörrten Land der Wüfte, 


in der Salziteppe, da Niemand mohnet. 


7 Gefegnet ift ber Mann, ber fih auf ben Emigen verläßt: 2 


Und deffen Zuverficht ver Ewige ift. 


8 Der wird fein wie ein Baum, gepflanzet am — 


der am Bache ſeine Wurzeln treibt; 


21 Jeſ. 44,11. — diesmal, Be. 16. — fühlen, 
17, 1 eig. „Kennen lernen, estennen“, — Der Sinn 
von Vs. ı ift, Sott bat ein Doppeltes Zeugniß 
für Judas Götzendienſt, das böſe Gewiſſen des 
Volks und die Spuren des Götzenopferblutes 
an ben Altären. — ihrer Altäre, eig. „eurer 
Altäre“. — Die 288. 1 —a fehlen bei ben 

2 U — Wie fie ꝛc., wortl. „wie Das Gedenken 
three Kinder ihrer Altäre“, ſodaß man auch in 
folgender Weife auflöfen kann „wie ihre Kinder 
ihrer Altäre gedenken“. Mur find dann bie 
Worte ſchwerlich ale Vorderſatz zu nehmen, 
ſodaß 88. 3 „(alfo) gebe ih bir! den Gedan⸗ 
ten abj&löffe, jonbern vielmehr. ald Begrün- 
dung von 88. 1: „ihre Sünde ift unauslöſchlich, 

ba bie fühlechte .Ueberlieferung der Xeltern von 


fafem, vsl. 18, 1; 2, 2 


1 ++ * 
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. ne 
Ziehen ir mit 
ben Al. ben Anfang bes Verſes zum Vorher⸗ 
gehenden, fo entſteht der Sinn „Lauf bet Ber⸗ 
gen’ im Felben; udn. diefer Zuſatz zu ber 
häufigen Komme konnen grünen Blumen: sche 
ben Haken Hligein wäre (hlenpenb, — beine 
Habe ꝛc., vgl. 15, 13.10. — Höhen: Drte 
des ungefehlichen Gottesbienftes ober ber Ab⸗ 
gütterei. — Du mußt fahren laffen.sc., & 
eig. „du ſtehſt ab“ (leichter mu and. BP. i 
„bu wirft Toßgeriffen*) „and. ( z3war) durch 
bi, von deinem Erbe“ — amfiohere, 
vgl. Deut. 32, — Fleiſch zu .jei» 5 
nem Arm machen: ſchwache Sterbliche als 
feine Stärke, Stüße anſehen, vgl 2 hron. 
32, 3. lebrigens vergleiche zu Bis. 5—s.hie 
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12... 


13 


14 


Das nuttrgränbliche Her. 


Sremin IT. 


Die fremden, Eier. 


— ⸗ 


er fürchtet ſich nicht, wenn die Hitze kommt, 


ſondern ſeine Blätter bleiben grün: 


Und im Jahr der Dürre wird ihm nicht bange, 
noch — er — zu tragen. 


Tückiſch iſt das Herz mehr als Alles, und ein ſhuechee Ding: 


Wer kann e8 ergründen? 


Ich, der Ewige, erforfche das Herz, prüfe die Nieren: - 
Und gebe einem Seglichen nach feinem Wandel, 


nach den Früchten feiner Thaten. 


Der Henne, die Eier brütet, melche fie nicht gelegt hat, 
gleichet wer Reichthum erwirbt auf unreblihe Art; 
In der Mitte feines Lebens verläßt er ibn, 
und am Ende wird ey, zum Narren, 


. Ein Thron, herrlich und erhaben von Anbeginn her: 


Iſt Die ‚Stätte unſeres Heiligthums. 


Du, Hoffnung Iſraels, o Ewiger! 


Alle, ſo dich verlaſſen, werden zu Schanden: 
Meine Abtrünnigen werben in den Staub ber Erbe aufgezeichnet; 
denn ſie haben verlaſſen den Born. — Waſſers, den Ewigen. 


Heile mich, Eiger, ſo werde Ich Be, 


hilf mir, fo tft mir geholfen: 
Denn du bift mein Ruhm. 


8 fleppe, vgl. Bi. 107, 5. — fürchtet fi 


9 


10, 11 


‘ 


nicht: 
„wirb’8 nicht: gewahr“. — Im Vorigen iſt 


.gefagt, Daß das Gottvertrauen Belohnung findet. 


Der Prayer: machtizetzt bie Tinwendung, daß 
doch bei der Befchaffenheit bes menſchlichen 
Herzens ein fiheres Urtheil unmöglich fei. Bald 
fheint der Menfch gut zu fein, aber bas Herz 
ift voller Argiift und Tucke (vgl. Vs. 11); bald 
aber ift das Herz ein ſchwaches Ding (eig. 


fie , Axut) (1 garz muthlos, Kat aber Buch deu 


Wunſch, von Gott Heilung (B8. 14) zu empfan⸗ 


gen. Die göttlihe Antwort erfolgt Vs. 10. 
Unhaltbar ift enthers Ueberſetzung „Es if bas 
Herz em twokig. und veraagt Ding”, ſowie feine 
Vrtlärmg: „Es iß ein: verzweifelt bös Ding 
mm das Merz, es kam weder Gutes nech Bö⸗ 
ſes ertragen. prüfe, vgl. 11, — Eine 
Deunt. (weil. Nuftx⸗, |. 3. 1. Sam. 26, 90), 
die ande Eier (3. B. Enteneier) ausbrütet, 
wirh van ben. Jungen bald verlafſen. Da 

hebr. Wort. bezeichnet vielleicht das Rebhuhn, 


bie Maſora lieſt „ſiehet nicht“, d. h. 


Luc. 12, 20) iſt indeſſen nicht ohne Schwierig— 


keit. Man muß ben Schluß dann fo erklären, 


daß ber Reiche, der bei feinen Lebzeiten (f. z. 
Jeſ. 32, 5) ein Edles hieß, am Ende (tortf. 
„bei feinem Ende), b. 5. wenn er todt ift, mit 

bem Namen eines Schänblichen (eig. „Thoren“) 
gebrandmarkt wird. Leichter aber iſt wol fol 
gende Erklärung: der Reichthum verläßt den 
Reichen noch lange vor feinen Tode, und 


ſchließlich tommts mit dem früher reichen 


Manue dahin, daß er als verachteter Thor dar 


ſteht. — Thron, vgl 14, 2.. — Meine Ab- 
trünnigen: daß bier Gott ſpreche, ift nad 
bem Zihg. fehr hart, weshalb Ewald mit Zır- 
ja. Eines Confonanten „Deine Abtrünnigen‘ 
Lift, Aber wir brauchen nicht aufzulöfen „Die 
bon mir Abtrünnigen“, ſondern können bie 
Worte als „bie unter meinem Volke Abtränni- 
gen“ bem Proppeten in ben Mund legen, ſ. z, 
Bel. 26, 10. — Erde: daf hier die Erbe im 
Gegenjage. zum Himmel (Luc. 10,205, |-3: Gef. 
4,3) ſtehen folte, ift durchaus unwahrſchein⸗ 


12, 13 


eG re Ga tn FE TEN SEHE TEE CE r e n = EEE ee EEE een rg Tr TE 


Bes Proepheten Treue. Jeremia 17. Rede im Thare 


15 Siehe, dieſe ſprechen zu mir: 
„Wo bleibt des Ewigen Wort? es treffe doch ein!“ 
16 Ich aber habe mich weder davongedrängt, 
daß ich dir nicht nachgegangen wäre, 
noch habe ich den unheilvollen Tag herbeigewünſcht, Du weißt e8: 
Was aus meinen Lippen hervorfam, war offenbar vor bir. 
17 Werbe mir nicht zum Schreden: 
Du, meine Zuflucht am Tage des Unglüds! 
18 Laß meine Verfolger zu Schanden werben, mich aber nicht; 
mögen fie erjchreden, ich aber nicht: 
Bringe über fie ven Tag bes Unglüds, 
und zermalme fie mit zwiefacher Zermalmung! 


Ermahnung, den Sabbath Heilig zu halten (17, 0 m). 
19 So ſprach der Ewige zu mir, Gehe bin und tritt in das Thor der Kinder des 
Volkes, durch welches die Könige Judas eingehn und ausgehn, und in alfe Thore 
20 Jeruſalems; und fprich zu ihnen, Höret das Wort des Ewigen, ihr Könige Judas, 
und ganz Juda und alle Bewohner Jeruſalems, fo zu dieſen Thoren eingehen! 
21 So fpricht der Ewige, 
Nehmt euch in Acht um eurer Seelen willen: 
Und traget feine Laften am Ruhetage, 
daß ihr fie bringet in die Thore Jeruſalems. 
22 Und bringet feine Laften aus euern Hänfern heraus am Ruhelage, 
und keinerlei Geſchäft ſollt ihr verrichten: 
Haltet ven Ruhetag Heilig, 
gleichwie ich euern Vätern geboten habe. 
23 Aber fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr: 
Sondern waren halsftarrig, daß fie nicht hörten 
und feine Zucht annahmen, 
24 Wollet ihr mir aber gehorchen, ift des Ewigen Spruch, 
ſodaß ihr feine Laften hereindringet in die Thore dieſer Stabt am Ruhetage: 
Und den Ruhetag heilig haltet, 
daß ihr an ihm keinerlei Geſchäft verrichtet — 
25 So ſollen eingehen zu den Thoren dieſer Stadt Könige und Oberfte, 
die auf Davids Throne figen, zu Wagen und zu Roſſe, 
fie und ihre Oberften, die Männer von Juda und die Bewohner Jeruſalens: 
Und diefe Stadt joll immerbar bewohnt fein. 


15, 16 — Bol. benfelben Hohn Ief. 5, 19. — Sinn: dieſem in ber Nähe des Königepalafles ge⸗ 
Ich babe mid Deinem Rufe, ein Hirte dieſes legenen, aus ber obern in bie nntere Stabt 
Bolks zu werben, nicht entzogen, fonbern bin führenden Shore m freier Pag ing, anf 


en!. 6.1.1 Li. 22. MaoAflB Sounontlai zateau aan Sams ar mut u — 











Sabbathſchuuder bedzoft. Seremia 17. 18. Thon in des Tüpfere Gerd. 


26 Und kommen werden aus ben Stäbten Judas und den Umgebungen Ierufalems, 
ans dem Lande Benjamin und aus ver Nieberung, 
bom Gebirge und aus dem Mittags lande, 
bie da bringen Brandopfer und Schlachtopfer, Speisopfer und Weihrauch: 
Und die Danfopfer bringen zum Haufe des Ewigen. 
27 Wenn ihr mir aber nicht gehorchet, daß ihr den Ruhetag heilig haltet, 
und feine Laften traget und hereinbringet in die Thore Yerufalens am Ruhetage: 
So werbe ich Feuer unter ihren Thoren anzünden, 
bis foll die Paläfte Jernſalems verzehren und nicht erlöſchen. 


Bedrohung bes unbuffertigen, undankbaren Bolls, und Berwünſchung ber Feinde des - 
Schere (18). 


1 Ufo lautet das Wort, das an Ieremia erging vom Ewigen, 18 


2 Mache dich auf und gehe hinab in das Haus des Töpfers: 
Daſelbſt will ich dir meine Worte verfündigen. 

3 Und id) ging hinab in das Haus des Töpfers: 
Und fiehe, er arbeitete eben auf der Scheibe. 

4 Und misrieih das Gefäß, woran er arbeitete, 

[wie Thon in ver Hand des Töpfers]: 

So machte er daraus wieder ein anderes Gefäß, 
gerabe wie es ver Töpfer Haben wollte, 


5 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
6 Sollte ich nicht mit euch umgehen können, Haus Ifrwel, wie dieſer Töpfer? 
ft des Ewigen Spruch: 
Siehe, wie der Thon in der Hand des Töpfers, 
alfo fein ihr in meiner Hand, Haus Yirael. 
7 Einmal rede ich über ein Voll und über ein Königreich: 
Daß ich's ausreißen, zerträmmern und vernichten will. 
8 Bekehret fich aber felbiges Volk, das ich bedroht habe, von feiner Bosheit: 
So gereuet mich pas Uebel, das ich ihm gedachte zu thun. 
9 Und wieberum rede ich über ein Volk und über ein Königreich: 
Daß ich’8 aufbauen und pflanzen will. 
10 Thut e8 aber was böfe in meinen Augen ift, 
daß es meiner Stimme nicht gehorchet: 
So gerenet mich pas Gute, das Ich verfprochen ihm zu erweifen. 


11 Und num fpri doch zu den Männern von Juda und zu den Bewohnern Je⸗ 
rufalems alfo, So fpricht der Ewige, 


Siehe, ich bereite wider euch ein Unglüd, 
und finne wider ench einen Anſchlag: 


26, 27 Mittagslande, f. 3. Joſ. 15,20. —.brin- eingellammerten Worte find wol nur ein aus 
get, eig. ‚Rommel‘. — Fener ꝛc., vgl. Am. Ds. 6 hierher gerathenes Einfchiehfel. — Ein- 7 


Schauderhaftes Thun Iſraeis. - Seremia 8: . Der Achnes name: Miknnie. 


Kehret doch um ein Jeglicher non ſeinem böſen Wege, zZ... Ge 
und beffert eure Wege und eure Danbfungen. a 
12 Aber fie fprechen, Du redeft vergeblich! 0 ee 
Denn unfern Anfchlägen wollen wir nachgehn, Eee 
und ein Seglicher nach ver Verftodtbeit feines beſer Denen un; — 


* 1 


13 Darum fpricht fo der Ewige, - Se en F 
Fraget doch unter den Heiden, ob man je ‚vergleichen gehart habe 
Sehr Schauderhaftes bat vie Jungfrau Iſrael gechan. N, 


14 Berläffet wol den Felfen des Allmächtigen der Schnee des Libanon? 
Oder nerfiegt die ſprudelude Duelle Fühlen, riefelnnen: Mafjers? - 

15 Doch mein Volt hat mich vergeffen, fie rändhern dem Götentand: 
Und fie find zu Fall gebracht auf ihren. Wegen, ben uralten Pfapen, ı .. -- 
daß fie gehen Steige, einen Weg ohne Bahn — 

16 Daß ihr Land zum Eutfegen werbe, zu immerwaͤhrendem ar: Te. 
Und Jeder, der dran worübergehet, Sean 
ich entfeße und den Kopf fehüttle. — 

17 Wie der Oſtwind will ich ſie vor dem Feinde zerſtreuen: ie 
Mit vem Rüden, nicht mit dem Antlik- fie — am — chres Berbabens : 

Da af 7— 

18 Und fie fprachen, die ET a. 

Kommt, und laßt ung Anſchläge erſinnen — Seranis! 2 lage 


nr 


se ee 


Libanown wit: nedläßt, Ben: Felſen⸗des is 
fildes“ amamiehern Digſer ˖ kqun gur Dom 
Gipfel des Libanon ſelher verftanben, werden. 
deſſen Felſenhöhe über bie Ebene hoch hervor⸗ 
ragt: und beſſen Schnee beit ae nie ber- 
laͤßt, gleichſam'als wilfl'er, daß'bidh’Berkuffen 


— beffert: dann nimmt Gott den Anſchlag' 
12 zurüd, vgl. Be. 3. — vergeblich, vgl. 2, 3. 
13 — Die Heiden halten treuer an ihren Götzen 

als Ziracl am wahren Gott, vgl.2, 10 fg. — 
14 Sehen wir auf den Zihg. mit Vs. 15, fo wird der 

Unbeftändigfeit des Volks bier die Beftändig- 


keit von Dingen gegenübergeftellt, bie ihre regel» 
mäßige Orbnung ftets einhalten, ngl. 8, 7; 
Jeſ. 1,3. — Allmächtigen, bebn.schandaj: 
bie jetzigen Punkte (sadaj) geben den Sinn „Ge⸗ 
fildes“. Neuerdings aber hat nıan mehrfach über: 
jetzt „Unterläffet auch der Schnee Libanons vom 
Felfen. auf die Felder zu fließen‘, wrtl. „Läſſet 
wol im Stih vom Felfen aus ben Ader ber 
Schnee des Libanon”; den Schluß des Verſes 
überfegt man in ſprachlich flatthafter Weiſe 
„Ober verfiegen (nathasch, ausrotten, wird 


in ber Bedeutung bes Jeſ. 19, 5 ftehenden 


naschath genommen) die fremden, Fühlen, rie 
feinden Gewäſſer“, vgl. HS2.4, 15. Den Sinn 


leude, inumer, fließende Falke. Maflyr-napı 


ſein Bergehen zuv' Folge :haßan Ay, WWer 


wie Aplk: ber Libanon ber Fels „bin Geſudes 


‚heißen, toie..jebe, Über Die Ebene⸗fich erbehrgbe 
Höhe bezeichnet werben Ku N 3 mie, ber Berg 


Zion 17, s und 21, 13 w eiht “A Ri un⸗ 
ſerer Steile Arm man dochu gr mit 
Hitzig an den Zion!deuken und re Aus⸗ 


. Jegung zu Liebe erdichten wolleh, Die alten 


Hebzäex ‚hätten das zu Jeruſalern harvorquel⸗ 
Schnee 
des Libanon abgeleitet. Wir Fr daher 
„Fels des Allmächtigen“, wie ber, bo 
non als ein Gegeuſta uräfter ſemlli if er Ber- 
ehrumg leicht heißen konnte, vgf.' Wen. 43; be; 


... -— —- 


Liba⸗ 





Aufhläge der Widerſacher. Serenia' 18. 19, Unheilsnerkündigung. 


benn dem Prieſter wird nicht verloren geben Geſetzes belehrung, 

noch Rath dem Weifen, noch Gottes wort dem Propheten: 
Kommt her, und laßt uns ihn mit ber Zunge todtfchlagen, — 
und nicht Acht geben auf alle ſeine Worte! 


19 Gib Acht, Ewiger, auf mich: 
Und höre die Stimme meiner Widerſacher! 
20 Darf man Gutes mit Böſem vergelten? 
denn ſie haben eine Grube für meine Seele gegraben: 
Gedenke, wie ich por dir geſtanden bin, daß ich zu un Beften vebete, 
und deinen Grimm von ihnen wendete. 
21 Darum gib ihre Kinder dem Hunger preis, 
und überliefere fie.in bes Schwertes Gewalt, 
daß ihre Weiber kinderlos und Wittwen werben, 
ihre Männer von ber Peſt gemorbet: 
Ihre junge Mannfhaft durch's Schwert erſchlagen werde im Streite. 
22 Weſhgeſchrei erſchalle aus ihren Häuſern, 
wenn du plötzlich Kriegsſchaaren über fie bringeſt: 
Denn ſie haben eine Grube gegraben mich zu fangen, 
und meinen Füßen Schlingen gelegt. 
23 Du aber, Ewiger, kenneſt all ihre wortichen un wider mid, 
bede ihre Miffethat nicht zu, 
und ihre Sünde löſche nicht aus vor bir! 
Mögen fie Hingefunken vor dir liegen, 
zur Zeit deines Zornes handle wider fie! 


| —— mer! 


— Berbrechen eines Krugs im Thale Ben⸗Hinnom 19, 1-18). 
1 So ſprach der Ewige, Gehe hin und Laufe: einen irdenen Krug vom Topfer, 19 
und nimm mit dir einige von ben Aelteſten bes Volkes und von ben Aelteſten 
2 ber Priefter; und gehe hinaus nad dem Thale des Sohnes Hinnoms, welches am 
Eingange des Scherbenthores Tiegt; und predige bafelbft Die Worte, die Ich zu bir 
3 reden werde: und ſprich, Höret des Emwigen Wort, ihr Könige Judas und ihr 
Bewohner Jeruſalems! So ſpricht der Ewige ber Heerſchaaren, der Gott Iſraels, 


Siehe, ich bringe ein unglück über dieſen Ort: 
Daß Jepem, der davon hört, die Ohren gellen werben. 
4 Darum, weil fie mich verlaffen und, piefen Ort inisachtet haben, 
und an ihm fremben Göttern räucherten, 
bie fie nicht kannten, fie und ihre Väter und bie Könige Judas: 
Und weil fie dieſen Ort mit dem Blute Unſchuldiger anfüllten — 
5 Und die Baals⸗Höhen banten, 
ihre Kinder mit Feuer zu verbrennen als Brandopfer für den Baal: 
Was Ich weder geboten, noch davon geredet, 
und was mir nie in den Sinn gekommen iſt — 





18, 21 Zunge: Berleumduna, val. 20, 10 — Peſtt, wril. Krug dienen ſollte (Vss. 10. 12), wirklich aus⸗ 


Das Würgethal. Reremin 19; Wie Stadt wie Die Grinifäkte. 


6 Darum fiehe, es kommen Tage, iſt des Ewigen Spruch, 
da man biefen Ort nicht mehr nennen wird Gräuelftiite 
und Thal des Sohnes Hinnoms: 
Sondern Würgethal. 
7 Und ich will ven Rath Judas und Ierufalems Teer machen an dieſem Orte 
„und fie durch's Schwert fallen laſſen vor ihren Feinden ber 
und durch die Hand derer, fo ihnen nach dem Leben trachten: 
Und will ihre Leichname geben zum Fraße 
den Vögeln des Himmels und den Thieren der Erde. 
8 Und ich will diefe Stadt zum Entfegen und zum Gezifche machen: 
Jeder, ver daran vorübergehet, 
wird fich entfegen und zijchen über all ihre Wunden. 
9 Und ich Taffe fie das Fleifch ihrer Söhne und Töchter verzehren, 
und Einer foll des Andern Fleifch verzehren: | 
In der Drangfal und Bedrängung, 
womit fie bedrängen werden ihre Feinde und die ihnen nad bem ‚geben trachten. 


10 Und du ſollſt den Krug zerbrechen vor den Augen der Männer, die mit dir 
11 gegangen ſind: und zu ihnen ſprechen, So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 


Ebenſo will ich zerbrechen dieſes Voll und dieſe Stadt, 
wie man ein Gefäß des Töpfers zerbricht, 
daß es nicht wieder ganz werben fann: 
Und auf der Gräuelftätte wird man beitstten 
weil fonft fein Raum zum Beftatten fein wirb.. 
12 Alfo will ich diefem Orte thun, ift des Ewigen Spruch, und feinen Bewohnem. 
Sodaß ich dieſe Stadt der Gränelſtätte gleich mache. 
13 Und die Hänſer Jeruſalems und die Häuſer der Könige Judas — 
wie ber Ort der Gräuelſtätte werden fie umrein: 
AU die Hänfer, auf deren Dächern fie dem ganzen Dimmelsheexe gerändert, 
und Trankopfer dargebracht haben fremden Göttern. 


Berlänbigung des nahenden Untergangs in Tempelvorhofe: Jeremias wirb bon Papher, bem 
Sohne Immers, in das Tempelgefängniß geworfen (19, 14—20, 6). i 

14 Und Ieremia kam von der Gränelftätte, wohin der Ewige ihn gefandt hatte zu 

weiflagen, und trat in den Vorhof von des Ewigen Haufe, und fprach zum ganzen 

15 Volle: So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Siehe, ich bringe 

über dieſe Stadt und über all ihre Städte all das Unglüd, das ich ihr angedroht 

babe; denn fie find halsftarrig geworden, ſodaß fie meinen Worten nicht gehorchen. 


6 17, 0. — gellen, 1Sam. 3,11. — Gränel- Schluß von Bs. 7 lautet wie 7,38. — Bgl. 8 
ftätte (hebr. topheth), worauf dem Moloch 18, 16. — Bal. bie Drohung” Deut. 28..,3 9 





Paar. Jevenia im Bloc. Ierehie 230, Gottes Sieg über Areemie, 


Als nun Pashur, Sohn Immers, ber Priefter, welcher Oberauficher im Haufe 
2 des Ewigen war, den Ieremia diefe Worte weiffngen hörte; da ſchlug Pashur 


‚ven Propheten Jeremia und that Ihn in den Bloc, welcher. am oberen Benfamin- - 


3 Thore am Haufe des Ewigen war. Aber am andern Morgen ließ Pasbur ten 
Ieremia frei aus dem Blocke. Da ſprach Jeremia zu ihm, Nicht Pashur [Freude 
ringsum] hat der Ewige deinen Namen genannt, ſondern Bengsr-milfabib 


4 [Grauen ringsum]. Dem fs fpricht ver Ewige, Siehe, ich mache bich zum -: 


Grauen für dich und alle deine Freunde; und fle werben durch das Schwert ihrer 
Feinde fallen, Indem deine Augen zufehen; und ganz Juda will ich in vie Hand 
des Königs von Babel geben, daß er fte gefangen wegführe gen Babel und fie 


20 


5 mit dem Schwerte ſchlage. Und ich will alle Vorräthe diefer Stabt und all ihren -'! 


Erwerb und aM ihre Kleinode und alle Schäße der Könige Indas in die Hand ihrer 
ae geben, daß biefelbigen fie ranben und fie nehmen und gen Babel bringen. 
6 Auch du, Pashur, follft mit allen Bewohnern deines Haufes in Gefangenfchaft 
geben, und .gen Babel kommen, und vafelbft jollft du fterben und ebenda 
begraben werben: bu und alle beine Freunde, benen bu Tügnerifch geweiffagt haft. 


Wehllage des Propheten im Kerker, Wechfel von freubigem Gottvertrauen umb tiefftem Unmutb 
(20,7—18). 
7 Du Haft mich berebet, Ewiger, und ich Habe mich bereven laſſen 
du haft mich gewaltig ergriffen und haft obgefiegt: 
Ich bin zum Spott geworben allezeit, 
ſie Alle höhnen mich. 
8 Denn ſo oft ich rede, muß ich wehklagen, 
muß ſchreien über Gewaltthat und Mishandlung: 
Denn das Wort des Ewigen iſt mir zu Hohn und Schimpf geworden allezeit. 
9 Und ſpreche ich, Ich will Seiner nicht mehr gebenfen, 
nicht fürber reven in Seinem Namen; 
fo wird’8 in meinem Herzen wie brennendes Feier, 
em Krampf in meinen Gebeinen: 
Ich mühe mich ab es auszuhalten, vermag’s aber nicht. 


10 3a, ich höre Vieler Schmährebe — Grauen ringsum! 


„Verklaget den, ja wir wollen verklagen!” 
alle meine guten Freunde lauern auf meinen Tall: 


2 9,36. — ſchlug: Pashurs Zorn wirb durch und dann als Schluß die Bss. 7—ıs Tom- 
das am Schluffe von VBs8. 6 Berichtete mir men. — berebet: ber Blick anf die Schwierig. 


um fo begreiflider. Bol. Rp. 26. — Blod, keit bes prophetifchen Berufs ſchreckte Jeremia - 


ſ. 3. 29, 26; vgl. 2 Ehron. 16, 0. — DaB anfangs ab, vgl. 1,6 fg. In dem Worte liegt 
obere Benjaminthor am Tempel ift niht bier ein verfledter Vorwurf gegen Gott. — 
zu verwechſeln mit bem nach Benjamin benannten Krampf, eig. „ Hemmung”, vgl. Ief. 53; 8: 
3 Stadtthore, das 37, 13 erwähnt wird. — Die bie jesigen Punkte geben ben fprachlich ſchwie⸗ 
eigentliche Bebentung bes Namens Pashur rigen (vgl. aber 1 Kin. 19, 11) Sinn „einge 


mM ungewiß; wahre. Hat ber Prophet nah ſchlofſen“. Kür ben Gedanken val. Bf. 32,8; 


© 


20, h glüd, vgl. BB. — Dberanffeber, vgl.  Berfe ſei bie, daß nach Be. s zuerfl Vss. 14 — ı8 


N 


Wer Seburtatag Verficdht. Jereinia 8 21. 7 Ariane au Bebukhe, 


„Vielleicht laͤßt er ich bereden, ſo werden wbr — — wer uf 
und unſere Rache an ihm nehmen.“ ° — a 
11 Aber ver Ewige ſteht mir bei wie:ein ‚gewaltiger Hab; :- ee ——— 
j darum werben meine Verfolger ſtraucheln und nicht obhſiegen. 4 
Boöllig werben fie zu Schaunden, weil ſie kein Gelingen Bm: ee 
zu immerwährender Schmach, Die richt vergeſſen wird. — 
12 Und on, Ewiger der Heerſchaaren, der da ——— F 
der du fieheſt Nierm-und Herz: - EEE = 
" Laß mich deine Rache an ihnen fehn,: - ne 
denun bir babe ich meine Sache befohfen.. — — 
13 Singet dem Ewigen, rühmet ben Eipigen! . - — 
Denn er hat des Armen Seele aus der Haud se —* u, — 


14 . Verflucht. ſei der Tag, an bem ich geboren wart: — i —— 
Der Tag, an dem meine Mutter — De Een — 
er ſei nicht geſegnet! 
15 Verflucht ſei der Mann, der meinem Vater — Bil brachte, 
„Geboren ift bir ein Knäblein“: 
Der ihn höchlich erfreute. 
16 Es gefchehe ſelbigem Manne, wie den, Städten, , 1 2... 0 ok 
welche der Ewige erbarmungslos umgefehrt Hat: .. . nu. u... 
Und er höre Gefchrei am Morgen . . .... Br le 
und Schlachtruf zur Mittagszeit. oe 
17 Daß man mid nicht getöbtet hat gleich im. Mutterfeibel. j 
So daß mir meine Mutter mein Grab geworden. . ;, ..... 006; 
und ihr Schoß. für immer ſchwanger geblieben. wäre... .- ... - 
18 Warum doch bin ich aus, dem Mutterleibe bertorgeloume 
daß ich Mühſal und Jammer ſähe: F 
Und daß in — vergingen meine Rage? 


nu 


2 


— — — 


Anhang: Jeremias wird befragt von Zedekia durch — Sohn as, — Nebutad⸗ 
rezar gegen Jeruſalem vorrädt: er weiſſagt Die gänzliche Zerſtörung (21). 

1 Dies iſt das Wort, das vom Ewigen an Jeremia erging, als der König Zedekia 21 
ven Bashur, Sohn Malchijas, und Zephanja, den Sohn Manfejas; den Pitejter, 

2 zu ihm fanbte mit ben Worten: Befrage doch den Ewigen für uns; denn Nebukad— 
rezar, der König von Babel, ftreitet wider ung: vielleicht wirb ter Ewige mit 
uns handeln nach allen feinen Wunberthaten, daß ber. Feind non une abziehe. 

3,4 Da fprach Jeremia zu ihnen, Alſo follt ihr zu Zedelia jagen: So ſpricht ber 
Emige, der Bott Ifraels, Siehe, ih will zur ü ckwenben die Waffen in eurer 


bers aber unten 49, 20. — guten Freunde, vgl, 1A, — Daß san — — er) ier 17 

wie 38,28: — bereden: verführen gu einer gewöhnlich überſetzt man im Anſchluß au Bs. 18 

fixofbaren Aenßerung, daß wir's angeben kön- „meil er” se; aber wie hätte ber Bote das 
11 nen. — Der Prophet ‘geht fiegreih ans der gelonnt! 2, hat dieſe Schwierigkeit gefühlt und 
12 imern Anfechtung. hervor. — Sache befohb- üÜberſetzt (wie es ſcheint ale Aueruf.und Anrebe 








Weg des Febens und den Tades. Jeremia 21. Sauer in Bions Walde, 


Hand, mit denen ihr wider ven König von Babel und die Chaldäer, bie euch 
belagern, außerhalb ver Mauer ftreitet, und will fie zufammenprängen mitten in 
: Diefg-Bitnpt. Und igh ſelber will wider ech, fareitene zit ausgerratex nk gab. mit 
6 ftarfem Arme, mit Zom ung Grimm und grogem ‚Wiütgen. „And ich will bie 
Bewohner dieſer Stadt ſchlagen, beide Menſchen und Vieh; durch eine große Peſt 
T foffen fie ſterben. Und darnach, ifti des Ewigen Spruch, gebe ich Zedekia, den 
König von Juda, feine Diener ı 
find von der Pet, vom Schwei 
bes Königes von Babel, und ir 
bte ihnen uach dem Neben trachten 
ohne Mitleid mit ihnen, ohne € 
8. Und zu. biefem Volke follft d 
I euch. nor den Weg. des Lebens 
bleibt, wird durch Schwert, Hu } 
zu den Chaldäern überläuft, bie 
10 Leben zur. Bepte haben, Denn 
zum Böſen, und nicht, zum © 
Königes von Babel ſoll fie gege 


11 Und zum Haufe bes Koniges von Juda ſollſt du jagen: 
Höret des Ewigen Wort! | | F 
12 Haus David! fo ſpricht der Ewiigge 
Richtet an jenem Morgen gerecht, TE 
und errettet den Beraubten aus bes Unterdrückers Hand: — 
Daß nicht wie Feuer mein Grimm ausbreche und —X bremme 
ob der Bosheit ihrer Handlungen. 


13 Siehe, ih will an dich, Bewohnerm des Thales und des Befens ber Ebene, 
ift des Ewigen Sprud: | 
Die ihr Iprechet, er mag zu uns heraßfteigen, 
und wer will in unfere Schlupfiwinfel eindringen? 
14 Doch ich will eu heimfuchen nach der Frucht eurer Hanbfungen, | 
ift des Ewigen Spruch: | 
Und will Feuer in Zions Walde anzünden, 
das folk Alles rings um fie ber verzehren. 


452,10. — * König ben Babel und: . 
dies fehlt bei den Al., ebenfo Bes. 7 bie Morte 
„in bie Hand Rebufadrezars, des Königs von 
Babel, und’, vgl. 25, 9. 12. — fie (die Waffen) 
zufammenbrängen, eig. „fle fammeln‘: 
auf bie Chaldäer faun es nicht gehen, vgl. 
Bes. 6. 7. Serufalem war bamala wol od 


3 nicht enge eingeſchloſſen. — lege euch vor: 


au fE. PS... Coon warf 4444 E m. D 


daß der Prophet ſelbſt jet ET Ki — 
licher Buße die Errettung für möglich hielt; 
aber er wußte, daß die Buße nicht kom⸗ 
men werde, — ihrer Handlungen: bie 
Mafora lieſt „eurer Handlungen“, vgl. 4, 4, 


wo ſich der Schluß unfers - Bexrfes. bereits ! 
findet, — Ein Theil Zerufalems, die Unter 13 
ſtadt, Tag. im Thale. — Fels ber. Ebene, 4 


[U d 17 _ Dino a Milrsa in Sl. ans 


Em — — 


lead wird zur Wuſte. Jeremia BE Klage um den Weggeſogeneu! 


Zweite Sammlung: Heber die Eoͤnige von Juda, die falſchen 
Propheten, das Volk und die Beiden. 
(22- 25.) 


Ermahnung an das Königshaus von Inda (22, 1—9). 
1 So ſprach ver Ewige, Gehe hinab in das Haus des Königs von Juda, und 
2 rede dafelbft dies Wort: und fprih, Höre des Ewigen Wort, König von Juda, 
ber du auf Davids Thron fißeft, du und deine Diener und dein Voll, die zu 
3 diefen Thoren eingehen. So fpricht ber Ewige, Uebet Recht und Gerechtigkeit, 
und errettet den Beraubten aus bes Unterbrüders Hand; und Fremblinge, Waifen 
und Wittwen drücket nicht, mishandelt nicht; und unſchuldiges Blut vergießet nicht 
4 an diefem Drtel Denn wenn ihr wirklich nach biefem Worte thut, fo jollen zu 
ben Thoren dieſes Haufes Könige eingehen, die auf Davids Throne figen, zu 
5 Wagen und zu Roffe: der König, feine Diener und fein Voll. Wenn ihr aber 
diefen Worten nicht gehorchet, fo ſchwöre ich bei mir felber, ift des Ewigen 
Spruch, daß dieſes Haus zu Trümmern werben foll. 


6 Denn fo fpricht der Ewige über das Haus des Königs von Juda, 
Ein Gilend bift du mir, ein Gipfel des Libanon: . 
Wahrlich, ich will dich zur Wüfte machen, 
zu einer unbewohnten Stadt. 

7 Und ich meihe wider dich Verderber, einen Seglichen mit feinen Waffen: 
Die follen umbauen veine auserlejenen Cedern 
und ind Feuer werfen. 

8 Und viele Heiden werden an biefer Stabt vorbeizießen: 

Und Einer zum Andern fprechen, 
Warum bat der Ewige biefer großen Stabt alfo gethan? 

9 Dann wird man fagen, 

Darum, daß fie den Bund des Ewigen, ihres Gottes, verlaſſen haben: 
Und fremde Götter anbeteten und ihnen bienten. 


Beiffagung über Sallum (22, 10—13). 
10 Weinet nicht über Einen, ber tobt ift, und Haget nicht um ihn! 
Weinet vielmehr über den Weggezogenen; 
denn er wird nicht mehr zurückkehren, 
baß er fein Heimatland fehe. 


22, 4 ber König, wrtl. „er ſelber“, während ber Stabt im Hebräiſchen flebt. — weihe, 7 


22 


--! man nach dem Borberaebenben eber bie Mehr: 1. 1. Ref. 13.3. — Bal. 16. 11. — Einen.a ın 








Shinfel Schaue. . Jerxemia 22. , Das Efelbsgeäbnif. 


11 Denn fo fpricht der Ewige von Sallım, dem Sohne Joſias, des Königes von Juda, 
her König ward an Joſias, feines Vaters, Statt, 
der Hinausgezogen ift von diefem Orte; 
Er wird nicht mehr dahin zurückkehren — 
12 Soubdern an dem Orte, wohin fie ihn gefangen wegführten, bert wirb er fterben: 
Und viefes Land wird er nicht mehr ſehen. 


Bebrohung des Königs Jojakim (22, 13—ı19). 
13 Wehe dem, ver fein Haus mit Ungerechtigfeit 
und feine Gemächer mit Unrecht: 
Der feinen Nächiten umfonft arbeiten läßt, 
und ihm feinen Lohn nicht gibt — 
14 Der da ſpricht, Ich will mir einen großen a seen 
und geräumige Gemächer: 
Und fi die Fenfter weit aushmıet, 
ber ba vertäfelt mit Cebern und bemalt mit Menmig. 
15 Bift du ein König, wenn du mit Cedern wetteiferkt? 
Dein Bater aß und trank ja and, aber er übte Necht und Gerechtigleit; 
da erging es ihm wohl. 
16 Er verhalf zum Rechte dem Elenden und Armen, 
da ging's wohl: 
Heißt das nicht mich —* iſt des Ewigen Spruch. 
17 Denn auf nichts find deine Augen und bein Herz gerichtet, 
als auf deinen Gewinn: 
Auf das Vergießen unſchuldigen Bintes 
und das Ausüben von Uebervortheilung und Unterdrücknug. 


18 Darum ſpricht jo ber Einige über. Jojalim, ven Sohn Sofas, den König von Yuba, 
Man wird nicht um ihn Hagen, Wehe, mein Bruder! und Wehe, Schwefter! 
Man wird nicht um ihn Hagen, Wehe, Gehieter! und Wehe, feine 
19 Wie man einen Eſel begräbt, wird er beitattet werben: 
Gejchleift und weggeworfen weit über Jeruſalems Thore hinaus. 


Weiſſagung von ber Wegflihrung Jechonjas in bie Gefangenfchaft (22, 0-30). 
20 Befteige den Libanon, o Ierufalem, und fehreie, Ä 
und in Baſan laß beine Stimme erfehallen: 


12 regierte. — Die Erfüllung ſ. 2 Kön. 28, 34. liche Bericht 2 Ehron. 36, 0 beweiſt, daß Sojafim 
13 — bauet mit ac., vgl. Hab, 2, 12 und die von den Chaldäern gefangen genommen, nicht 
zu Grunde liegende Stelle Mid. 3, 1. — aber, daß er wirfüh ua Babel. geichleppt 
Gemächer, eig. „Obergemäder”, Söller. wurde, fowie bie Stelle 2 Kön. 24, 6 (vgl. 
15 — Dan. glaubft bi dadurch als ber Herr über Ahab 1 Kdn. 22, 40) den gewaltfamen Tob 
(haft würbig zu erweifen, daß bu himmel⸗ nicht ausfchließt und ebenjo wenig etwas über 
hohe Prachtbauten aufführen läſſeſt? Dein die Begräbnißftätte ausſagt, |. 3. Gen. 25,5; 
Bater Yofla hat königlich und glücklich ge⸗ bgl. 180.2, 10; 11,21. Es if daher au ber 
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Chonja wrggeſchtendert. Jerenin Me. Unwerthes AUF Mindertov. 


Und’ ſchreie vom Abarim ums, 
denn alle deine Buhlen find serföömettert: ur 
21 Ich rebete zu dir, ba es noch wohl um bi Stand; 
du fprachft, Ich will nicht hören: a EN 
"Das war beine Weife von deiner Iuhend an, Dee u 
baß bu meiner Stimme nicht gehorthteft. ee 
22 Alle deine Führer entführt. ein Sturm, 
und deine Buhlen ziehen in bie Gefangenfihaft: | 
Ja, dann wirft du Schimpf und Schande Haben von all ke dehier Bosheit. 
23 Die du jetzt auf dem Libanon wohneſt und auf Cedern niſteſt 
Wie wirft du ächzen, wenn Wehen dich ankorimen, Ka 
Schmerzen gleich benen ber Gebärerin! Me aa 


24 So wahr ich Iebe, tft des Ewigen Eyruch, u 
Wäre auch Chonja, der Sohn Jojakims, ver: en von Juda, 
ein Siegelring am meiner rechten Haub⸗· — 

Selbſt von dort würde ich dich wegreißen. —— 

25 Und ich. gebe dich in. bie Hand berer, die dir nach weh: dis tdi, , 

und in bie Hand derer, bor denen bir grauet: ee 
Nämlich in die Hand Nebufaprezars, des Königs von Babet ee ie 
und in die Hand der Chaldäer. el a u 
26 Und ich ſchleudere Dich und beine. Mutter, bie dich more ha, ee 
in ein anderes Land, wwofelbft iu ‚nicht geboven ſeid —— 
Und daſelbſt ſollet ihr ſterben. 
27 Aber in das Land, wohin fie Verlangen: Waagen metetehen, ae 
Dahin follen fie nicht zurückkehren. er i a 


28 Iſt denn ein verüchtliches, vechteoh ones Machwerk bieſer — ———— 
oder ein mwerthea Gefüß 8 
WMWarum ward er meggefehfenbert. fammi ſeinem Samen Lac ne Mir 
unb bingeworfen in ein Land, das m un un a EU 
29 O Land, Rand, Laudb: Rn al, 3 
Höre des Emwigen Wort! 
30 So ſpricht ver Ewige, | 
Schreibt tiefen Mann als kinderlos m, “ 
als Einen, der fein Lebtage fein Gelingen bat: i 4 
Denn Keinem von ſeinem Samen wird's gelingen, daß er auf Davids Throne fe 
| und furder über Juda herrſche. 


Gebirgeland. Abarim, vgl. Deut. 82, a. Se. 38, 18; a, u; — 9, ; — 6, . Fr 

— Buhlen: Liebhaber, Gönner. Derfefte ſchleudere, vol. Lel. 22,1 * Mut: 26 
Ausdruck findet. ſich von ben Wuigen gebraugt ter, vgl. 2 Kön. 24, 12. 15: bie: hrtigin- 
Be. m. — = gerfpmettertt wie Cedern. — Mutter mußte bei eitiem % fange und amer· 
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Wavida geechier Spuah, , Jeremia, AI, Wer Emige unfene Serechtigkein 
Bebrohung ber Hirten und Weiffagung bes Wieberheimbringens ber. Heerbe (23, 1—B). 
1 Wehe den Hirten, fo die Schafe meiner Weide zu Grunde richten und zerſtreuen; 23 
It des Ewigen Sprud. 

2 Darum fpricht fo der Ewige, ver Gott Iſraels, über die Hirten, ie — aa mn 
Ihr, ihr habt meine Schafe zerftreut und fie nerfprengt ’ 
und fie nicht aufgefucht: — 

Siehe, ich ſuche an euch heim die Bosheit eurer. Gandlungen, 
ift des Ewigen Spruch. 

3 Ich aber will ven Ueberreft meiner Heerhe zuſammenſchaaren 
aus all ven Ländern, wehin ich ſie verſprengi — 

Und ſie zurückbringen auf ihre Auen, | 
daß fie fruchtbar feten und fi mehren, .. Ä 
4 Und ich will über fie Hirten bejtellen, die fie hüten: . 


Und fie follen fürder fich nicht fürchten noch erſchrecken, 
und nicht heimgefucht werben, iſt des Ewigen Spruch. 


5 Siehe, es kommen Tage, tft des Ewigen Spruch, 
da laſſe ich dem David erſtehen einen gerechten Sproß: 
Der herrſchet dann als König und waltet mit Einficht, 
und übet Necht und Gerechtigkeit auf Erden. 
6 In feinen Tagen ſoll Juda geholfen werden, ' 
und Sirael ficher wohnen: — 
Und dies iſt ſein Name, womit man ihn nennen Ike, 
Der Ewige ift unfere Gerechtigkeit. 
7 Darum fiebe, e8 fommen Tage, ift des Emigen Spruch: 
Da man nicht fürber {prechen „wird, „So wahr ver Emige lebt, 
ber die Kinder Iſrael aus Aegyptenland heraufgeflihrt bat’ — 
- 8 Sondern, „So wahr der Ewige lebt, der beraufgefährt nnd det gebtacht hat 
den Sainen des Hanſes Ifrael aus dem Lande gen Miktternacht, 
und aus all den Ländern, wohin ich fie verftoßen habe“; 
Und fie follen in N Heimat wohnen. . | 


3 
t 





Veiffagung wiber bie falichen Propheten. . jweibeutiger Snenhnung "des sörtfidren Wortes 
(23, a 


9 Bon den Propheten. 


Es bricht mein Herz in meiner Bruft, ee — —— 
all meine Gebeine ſchwanken; 
gelangen ſollte, wie der Schluß unſers Verſes Jeſ. 4, 23,2 Sum. 7, 3.Ukebrigent Kol. unten 
23, 1 erklãrend angibt. — Bgl. zu biefem Kayitel 33.15. — Wie Jeſ. 82:0 4 foll dr Name gı 
2 Ez. 34. — hüten, weiben, vgl. 3,15. Das . e Helen bezeichnen, ohue befi an feinen 
Wort Mingt an das hebr. Hirten (eig. „Hüteg) im gemeinen Geben gehadht Wäre, 
8 an. — Ueberreft, vgl. Jeſ. 6, 13; 10,20. — vgl. auch 20,3. — Der Ewige if-unfere 
4 und nicht heimgeſucht werden: fo gibt & Geredtigfeit (bebr. Jahveh’zidgenu): ‚dies 
hieie bei den Al. Hehlenden Minte Durch iſt BI, 20 Rame der Gtabs Jeruſalem, waß 








Prophet und Priefler ruchlos. Jeremia 23, Tränkung wit Giftweffer. 


mir ift vie einem trunfenen Manne, 
wie Einem, ben der Wein überwältigt hat: 
Bor dem Ewigen und feinen heiligen Worten. 
10 Dem voll von Ehebrechern ift das Land; 
benn wegen bes Fluches trauert das Land, 
verborren die Auen ber Trift: 
Und ihr Lauf ift ein böfer geworben 
und ihre Stärke das Unrecht. 
11 Denn ſowol Prophet als Prieſter find ruchlos: 
Sogar in meinem Hauſe treffe ich ihre Bosheit, iſt des Evigen Spruch. 
12 Darum ſoll ihr Weg ihnen fein wie eine ſchlüpfrige Bahn, 
in Düfterniß werden fie bineingeftoßen und fallen darin: 
Denn ich bringe Unheil über fie, 
im Jahr ihrer Heimſuchung, ift des Ewigen Spruch. 


13 An den Propheten Samarias ſah ich Ungeziemendes: 
Sie weiffagten durch den Baal, 
und führten mein Volt Ifrael irre. 
14 Aber an den Propheten Jeruſalems ſah ich Schauerliches, 
wie ſie ehebrechen und mit Lüge umgehen, 
und die Uebelthäter beſtärken, 
auf daß Keiner umkehre von ſeiner Bosheit: 
Sie ſind mir alle Sodom gleich geworden, 
und ihre Bewohner wie Gomorra. 
15 Darum ſpricht ſo der Ewige der Heerſchaaren über bie ——— 
Siehe, ich ſpeiſe ſie mit Wermuth, 
und tränke fie mit Giftwaſſer: 
Denn von den Propheten Ierufalems ift Nuchloſigkeit quögenaugen In ine vanze Laub, 


16 So fpricht ber Ewige ber Heerfchaaren, 
Höret nicht auf Die Worte der Propheten, bie euch befugt 
zum Wahne verleiten fie euch: 
Ihres Herzens Gefichte reden fie, 
nicht aus dem Munde des Ewigen — 
17 Indem fie beftändig zu meinen Verächtern fprechen, 
Der Ewige hat gerebet, Es wird euch wohl ergehen: 
Und wo nur Einer wandelt in feines Herzens Verftoctheit, ſprechen ſie, 
Es wird kein Unglück über euch kommen. 
18 Wer doch hat geſtanden im Rathe des Ewigen, 
daß er fein Wort gewahrte und hörte? 
Wer merkte auf mein Wort und hörte es? 








Bas wirbelnde Wetter. Jeremia 23. Id will an die Propheten. 


19 Siehe, ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 
ein wirbelndes Wetter: 
Auf der Frevler Haupt fährt es herab. 
20 Nicht wird der Zorn des Ewigen nachlafjen, 
bis er ausgerichtet und vollbracht hat feines Herzens Gedanken: 
In der Folge der Zeiten werdet ihr's ganz Kar einfehen. 


21 Ich habe die Propheten nicht geſandt, und doch Tiefen fie: 
Habe nicht zu ihnen geredet, und doch weillagten fie. 
22 Hätten fie aber in meinem Rathe geftanden: 
Sp würden fie meine Worte meinem Volke verfündigt 
und fie zurüdgeführt haben von ihrem böſen Wege 
und von der Bosheit ihrer Handlungen. 


23 Bin ich ein Gott, der nahe ift, lautet des Ewigen Sprüch: 
Und nicht auch ein Gott, ber ferne ift? 
24 Oder Tann fih Iemand in Schlupfwinfeln verfteden, 
daß Ich ihn nicht ſähe? ift des Ewigen Sprud: 
Bin ich e8 nicht, der Himmel und Erde erfüllet? ift des Ewigen Spruch. 


25 Ich habe gehört, was die Propheten fagen, 
bie in meinem Namen Lüge weiſſagen, und fprechen, 
„Einen Traum, einen Traum habe ich gehabt.” 
26 Wie lange noch wollen’8 die Propheten treiben, die da Lüge weiſſagen: 
Und ‚Propheten find vom Truge ihres Herzens? — 
27 Die darauf ſinnen, meinen Namen in Vergeſſenheit zu bringen bei meinem Volke 
durch ihre Träume, die ſie Einer dem Andern erzählen: 
Gleichwie ihre Väter meines Namens vergaßen über dem Baal. 
28 Der Prophet, vem ein Traum zu Theil ward, erzähle feinen Traum, 
und ber, dem mein Wort zu heil ward, rede mein Wort getreu: 
Was Soll das Stroh beim Korne? ift des Ewigen Sprud. 
29 Iſt nicht mein Wort jo wie Fener? ift des Emwigen Spruch: 
Und wie ein Hammer, der Felſen zerjchlägt? 


30 Darum ſiehe, ich will an die Propheten, ift des Ewigen Spruch: 
Die meine Worte ftehlen Einer vom Anbern. 
31 Siehe, ich will an die Propheten, ift des Ewigen Spruch: 
Die ihre eigene Rebe führen und als Gottesfpruch ausfprechen. 
32 Eiche, ih will an bie, fo Lügenträume weiffagen, ift des Ewigen Spruch, 
und fie erzählen und mein Volk irre führen durch ihre Rügen und ihre Prahlerei: 


2 ve Berfe 19. 20 fepren mit geringer Aenberung Propheten“. — dem zu Theil BAND: wrti. 28 
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Schwer des Ewigen. Seremia 23. 24. Zwei Scigenkörbe. 


Obſchon Ich fie nicht gefandt und ihnen nichts geboten habe, 
und fie diefem Volke gar nichts nüßen, ift des Ewigen Sprud). 


33 Und wenn dich dieſes Volt, oder ein Prophet ober ein Priefter alſo fragt, 
Was ift des Emwigen Bejchwer? 
So fage zu ihnen, Ihr ſeid bie Beſchwer, 
und ich werfe euch ab, ift des Ewigen Sprud). 
34 Spricht ein Prophet, Priefter oder gemeiner Mann „Beichwer des Ewigen“: 
Sp will ich felbigen Mann heimfuchen fammt: feinem Haufe. 
35 Alfo follt ihr Sprechen, Einer zum Andern und Jeder zu feinem Bruder: 
Was hat ver Ewige geantwortet? 
und was hat der Ewige gerebet? 
36 Aber von Beſchwer des Ewigen follt ihr nicht mehr reben: 
Sondern die Beſchwer für Jeden foll fein eigenes Wort fen, 
und ihr verbrehet die Worte des lebendigen Gottes, 
des Emigen der Heerfchaaren, unferes Gottes. 
37 So follft du zum Propheten fagen: 
Mas hat dir der Ewige geantwortet? 
und was hat der Ewige geredet? 
38 Und wenn ihr fprechet „Beſchwer des Ewigen“, fo fpricht darum der Ewige fo, 
Weil ihr diefes Wort faget, „Beſchwer des Einigen“: - 
Während ich euch doch hatte alfo entbieten laſſen, 
Ihr follt nicht fagen ‚‚„Befchwer des Ewigen” — 
39 Darum fiehe, Beſchwer will ich euch machen: 
Und euch, fammt der Stabt, die ich euch und euern Vätern gegeben - 
von meinem Angeftchte veritoßen. 
40 Und ich will euch immerwährende Schmach auflegen: 
Und immerwährende Schande, deren nie vergeffen wird. 


Geſicht Über die Zukunft bes Volks nach der Wegflhrung unter Jechonja (24). 


1 Der Ewige ließ mich fchauen, ımd fiehe da waren zwei Körbe mit Feigen, 24 
hingeftellt vor dem Tempel des Ewigen; nachbem Nebukadrezar, der König von 
Babel, ven Iechonja, Jojakims Sohn, den König von Juda, und die Oberften 
Judas, und die Zimmerleute und Schloffer von Ierufalem gefangen weggefübrt, 

2 und fie gen Babel gebracht hatte. Der eine Korb enthielt fehr gute eigen 


33 nehmen”. — Wir haben hier (f. 3. Ief. 13,1) Volk den Propheten höhniſch gefragt, was bemn 
ein im Deutſchen unüberſetzbares Wortfpiel_mit bie Beſchwer Gottes fei, fo forbert Jeremia 
massa', das ſowol „göttliher Ausſpruch“ ale bier bie Spötter anf, nicht mehr von einer 
auch „Laſt“ bedeutet. Unfer Befhwer gibt Beſchwer bes Ewigen zu fpredden, ba vielmehr 
beides annähernd wieder. Den fpottenden ihre Berbrehungen bes Gottesworts auf ihnen 











Wie Gefangenen Judas. Jeremia 24. 25. Des volkes Ungehorfam. 


gleich den Frühfeigen; und der andere Korb enthielt ſehr ſchlechte Feigen, die 
man nicht eſſen konnte, ſo ſchlecht waren ſie. 

3 Und der Ewige ſprach zu mir, Was ſieheſt du, Jeremia? ich ſprach, Feigen; 
die guten Feigen find ſehr gut, und die ſchlechten ichr ſchlecht, ſodaß man fie 
nicht eſſen kann, ſo ſchlecht ſind ſie. 

4.5 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: So ſpricht der Ewige, der Gott 
Iſraels, Gleich dieſen guten Feigen, alſo will ich die Gefangenen Judas, die ich 
weggeſchickt habe von dieſem Orte ins Land der Chaldäer, als gut anerkennen. 

6 Und ich will mein Auge auf ſie richten zum Guten, und ſie in dieſes Land zurück— 
bringen: und will fie aufbauen und nicht einreißen, und ſie pflanzen und nicht 

7 ausreißen. Und ich will ihnen ein Herz geben, daß fie mich als den Ewigen er- 
kennen; und fie follen mein Voll fein, Ich aber will ihr Gott fein, wenn fie fich 
von ganzem Herzen: zu mir befehren. 

8 Aber wie die fchlechten Feigen, die man nicht effen kann, fo fchlecht find fie 
(ja, fo fpricht der Ewige), alfo will ich machen Zebelia, ven König von Inda, 
feine Oberften und den Veberreft Ierufalems, die übrig geblieben find in viefem 

9 Lande, und die in Aegyptenland wohnen. Und ich mache fie zum Schredbilve 
[zum Unheil] für alle Königreiche ver Erde, zum Hohne umd zum Sprüchworte, zum 

10 Spott und Fluch an allen Orten, wohin ich fie verjtoßen werde. And ich ſende 
wider. fie Schwert, Hunger und Peſt, bis fie aufgerieben find von dem Boden 
weg, den ich ihnen und ihren Vätern gegeben Habe. 


Das Wetter vom Norden. Die fiebzig Jahre der Gefangenfchaft (viertes Jahr Jojakims) 
| 25, 1-14). 
1 Dies tft das Wort, das an Ieremia erging Über das ganze Voll Juda im 
vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, — bies 
2 war das erjte Iahr Nebukadrezars, des Königs von Babel — welches der Pro- 
phet Jeremia redete zum ganzen Volle Juda und zu allen Bewohnern Serufa- 
lems alfo, 
3 Bom breizehnten Jahre Yofins, des Sohnes Amons, des Königs von Juda, 
bis auf diefen Tag, ſchon dreiundzwanzig Jahre lang, erging des Ewigen Wort an 
4 mich, und ich vebete zu euch auf's eifrigfte, aber ihr hörtet nicht. Und der Ewige 
fandte zu euch alle feine Knechte, die Propheten, auf's eifrigfte; aber ihr hörtet 
5 nicht, noch neigtet ihr euer Ohr zu hören: wenn er ſprach, Kehret doch um, ein 
Seglicher von feinem böfen Wege und von der Bosheit euerr Handlungen, fo 
folft ihr bleiben auf dem Boden, ben der Ewige euch und euern Vätern gegeben 
6 bat, für alle Zeit und immerbar: und wandelt nicht fremden Göttern nach, daß, 
ihr ihnen bienet und fie anbetet, und veizet mich nicht mit eurer Hände Werk, auf 
7 daß ich euch Fein Unglüd zufüge: aber ihr hörtet nicht anf mich, ift des‘ Ewigen 
8 Spruch, auf daß ihr mich reiztet mit eurer Hände Werf, euch zum Unglüd. Darum 
fpricht fo der Ewine ber Heerichaaren. Desbalb weil ihr meine Worte nibt. aa. 
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Siebzig Wienfljahre. 


Seremia 25. 


Becher vol Sornweins. 


des Ewigen Spruch, und fende zu Nebufabrezar, dem Könige von Babel, meinem 
Knechte, und laſſe fie über diefes Land kommen und über feine Bewohner uud 
über alle dieſe Völker ringsum, und ich verbanne fie und mache fie zum Entjegen 


10 und Gezifche und zu immerwährenden Trümmern. 


Und ich tilge aus ihnen weg 


die Stimme der Wonne und die Stimme ber Freude, bie Stimme bes Bräutigams 
11 und die Stimme der Braut, den Laut der Mühle, und ber Lampe Schein. Und dies . 
ganze Land foll zur Einöde, zur Wüfte werben; und dieſe Völker follen dienen dem 


Könige von Babel fiebenzig Jahre. 


12 Wenn aber die fiebenzig Jahre um find, fuche ich heim am Ränige vı von Babel 
und an felbigem Volfe, ift des Ewigen Spruch, ihre Miffethat, und am Lanbe 

13 der Chalpäer, und mache es für immer zur Wüfte Und ich bringe über jelbiges 
Land alle meine Worte, bie ich darüber geredet habe, Alles was in biefem Buche 

14 gefchrieben ftehet, was Jeremia geweifjagt hat über alle Välfer. Denn e8 machen 
auch fie zahlreiche Völfer und große Könige dienftbar, und ich vergelte ihnen ‚nach 
ihrem Thun und nad ihrer Hände Werfen. 


Der Zornkelch über alle Völker: Schluß, nad Ierufalems Zerſtörung (26, — 
15 Denn fo ſprach der Ewige, ver Gott Iſraels zu mir, 
Nimm dieſen Becher voll Zornweins aus meiner Hand: | 
Und laß ihn trinken alle Völker, zu denen ich dich fende — 


16 Daß fie trinfen und taumeln und rafen: 


Ob des Schwerte, das ich unter fie fenden will. 
17 Und ich nahm ven Becher aus der Hand des Ewigen: 

Und ließ trinfen alle Völker, zu denen der Ewige mich gefandt hatte — 
18 Jeruſalem und die Stäbte Judas, ihre Könige und Oberften: 

Daß fie zur Debe würben, zum Entfegen, Gezifche und Fluche, 


wie e8 heutigen Tages ftehet — 


19 Den Pharao, ven König von Aegypten: 


Seine Diener und Oberften und fein ganzes Voll — ” 


9 Die Worte „ift des Emwigen . . . . Knechte“ 
fehlen bei ben Al., ebenfo Be. 14 ganz. — 
Knecht Gottes heißt der hHeibnifhe König 
als. des Ewigen Werkzeug, vgl. Jeſ. 45,1. — 

10 verbanne, f. 3 Num. 21,2. — Bräuti- 
gam ıc., 7,3; 16,9; 33, 11. — Die Hanb- 
mühle, beren Geräuſch gemöhnlih vom Sin- 
gen ber Weiber begleitet wirb, foll in feinem 
Sanfe mehr gehört werden, denn Alles ift 

11 verödet. — und biefe Bölker xc., die Al. 
haben dafür „und fie follen dienen unter ben 
Völkern (d. 5. Heiden) flebenzig Jahr”. — 
fiebenzig, vgl. 29, 105 Jeſ. 28, 16. 17; Sad. 
1,12; 7,5; Dan. 9,2. 24 fg. Die Zahl ift als 


remia 2c.: bei ben Al. iſt dies als Ueber⸗ 
ſchrift gefaßt „(Dies iſt's) was Jeremia“ zc., 
worauf ummittelhar bie Weiffagungen gegen 
fremde Bölfer folgen, |. z. 16, 1. Da fih im 
vorhergehenden Theile unfers Buchs noch feine 
Drohreden gegen frembe Völker finden, fo ifl 
Das Richtige hier wol auf feiten ber Al., und 
der hebr. Bearbeiter ſetzte für „bie Wölfen", 
wie die Al. haben, weil er bie Worte als Tert 
ber Weiffagung anfah, „alle Völker“. — Den 14 
großen Bölfern und mächtigen Königen ber 
Meder und Perjer ward das chaldäiſche Reich zu 
Theil. — Becher, f. 3. 8,1. — zu benen 15 


ich dic ſende: Jeremia if fo, wenig) in>bie 














Mönig von Seſach. Jeremia 25. Bas Schwert. Melterireier. 


20 Und alle zinsbaren Völker und alle Könige des Landes Uz: 
Und alle Könige des Landes der Philifter, 
Askalon, Gaza, Efron und den Ueberreft von Asvod — 
21 Edom, Moab und die Kinder Ammon — 
22 Alle Könige von Tyrns und alle Könige von Sidon: 
Und die Könige der Infel jenfeit des Meeres — 
23 Dedan und Thema und Bus: 
Und Alle mit ringsum abgejchorenem Haare — 
24 Alle Könige Arabien: 
Und alle Könige der zinsbaren Völker, bie in ber Wuſte wohnen — 
25 Alle Könige von Simri, 
alle Könige von Elam: 
Und alle Könige von Medien — 
26 Und alle Könige gegen Mitternacht, 
bie nahen und bie fernen, einen gewandt zum andern, 
und alle Königreiche ver Welt auf dem weiten Erdboden: 
[Und der König von Sefach foll nach dieſen trinken. ] 


27 Und fprich zu ihnen, So fpricht ver Ewige der Heerfchnaren, ver Gott Iſraels, 
Zrinfet, daß ihr trunken werbet und fpeiet, 
und fallet, ohne wieder aufzuftehen: 
Ob des Schwertes, das ich unter euch fenbe. 
28 Weigern fie fi aber den Becher aus deiner Hand zu nehmen, um zu trinfen: 
So ſprich zu ihnen, Alſo ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, Trinken follt ihr! 
29 Denn fiehe, in ver Stadt, bie nach meinem Namen genannt ift, 
fange ich an Leid zuzufügen, 
und Ihr wolltet wirklich ungeftraft bleiben? 
Ihr ſollt nicht ungeftraft bleiben, 
benn das Schwert rufe ich herbei über alle Bewohner der Erbe, 
ift des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch. 
30 Du aber ‚weiffage ihnen alle dieſe Worte: 
Und fprih zu ihnen, Der Ewige brüllet aus der Höhe, 
und aus feiner heiligen Wohnung läßt er feine Stimme erfchallen; 
laut brüffet er wider feine Wohnftätte, 
einen Jubelruf wie Seltertreter ftimmet er an 
gegen alle Bewohner der Erbe. 


20 gehaltene Reihenfolge. — zinsbaren Völker, kunmnſtliche Buchſtabenvertauſchung gebilbet aus 
BE. 2, |. 3. 1Rön. 10, 15. — Us, Sen. 36,28. babel, indem ftatt jedes Buchflaben der ent- 
— gu den phirißaif chen Städten vgl. Joſ. ſprechende in der umgekehrten Ordnung des 


2912 a _ Die Nshorftuna Ant an Kam Hlatahst2 nalasıs mich DE ham hattı ana am. 


Die Leichen nicht beſtaltet. Jeremia 235. Wie fo prädtigen Schafe. 


Getöfe dringt bis zum Ende der Erbe; 
denn Streit hat ver Ewige mit ben Völlern, 
er vechtet mit allem Fleiſch: 
Die Frevler gibt er dem Schwerte hin, ift des Ewigen Spruch. 


al 


32 So ſpricht ber Emige ber Heerſchaaren, 
Siehe, ein Unheil ziehet aus von einem Volke zum andern: 
Und ein großes Wetter ſteigt auf vom äußerſten Rande der Erde. 
Und Erſchlagene des Ewigen liegen an ſelbigem Tage 
von einem Ende der Erde bis zum andern: 
Sie werben nicht betrauert und nicht aufgehoben, 
und nicht beftattet, zu Dünger auf bem freien Felde werben ſie. 
Heulet, ihr Hirten, 
und ſchreiet und wälzet euch im Staube, ihr ſo prächtigen Schafe! 
denn eure Zeit iſt da, daß ihr geſchlachtet werdet: 
Und ich zerſchmeiße euch, daß ihr zerfallet wie ein koſtlich Geräth. 
Vereitelt wird die Flucht den Hixten: 
Und das Entrinnen den fo prächtigen Schafen. 
Horch! Gefchrei der Hirten, 
und Geheul der fo prächtigen Schafe: 
Denn ber Ewige verwüftet ihre Weibe. 
Ein Ende hat es mit den Auen bes Friedens: 
Wegen der Zornglut des Ewigen. 
Er bat wie ein junger Löwe fein Didicht verlaffen: 
Ya, ihr Land wird zur Wülte 
por der mörberifchen Gut 
und vor der Glut feines Zornes. 
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Zeit iſt da, wrtl. „eure Tage ſind voll’. — 
ih zerſchmeiße euch, wrtl. „eure Zer⸗ 
ſtreuungen“ oder „eure Zerſchmeißungen“: iſt 
der Tert richtig, fo erklärt man am einfach⸗ 
ften, daß die Zeit dafür ba if. — Ber: 35 
eitelt wird die Flucht ꝛc., weil, „Unb es 
ſchwindet (ober: e8 gebt verloren) das Fliehen 


32 vgl. Jeſ. 63, 3. — fteigt auf, weil. „erwacht“. 
33 — aufgehoben, wrtl. „gefammelt‘, vgl. 8, 2. 
— auf dem freien Felbe, eig. „auf der 
34 Fläche des Bodens“ — mälzet, vgl. 6,26; 
Mich. 1, 10. — fo prächtigen Schafe, wrtl. 
„Bornehmen (oder: Prächtigen, Prädtigften) 
ber Heerbe” : gewöhnlich verfteht man bies mit 
von ben Hirten‘: 


Luther von ben „Gewaltigen über bie Heerde“, 
von den Führern, welcher Deutung die Er- 
wähnung ber Hirten günftig zu fein fcheint. 
Allein bie Vergleichung von 49, 20 und Sad. 
11, 7 zeigt deutlich, daß unjere Worte "eine 
Bezeichnung der Schafe felber find: bie präch— 
tigften Schafe heißen aber nicht einzelne aus 


a. ta has Muatelas Sau Tahualıs 


Nahahmung ber Stelle 
Am. 2,1. — mörderiſchen Glut, 
46, 165 50, 16: dba an dieſen beiden Stellen 
vom mörberifhen Schwerte (eig. „Schwerte 


ber Gewaltthätigkeit“) bie Rebe iR, wollen 


manche Ausleger an unferer Stelle ebenſo leſen 
und nehmen an, Blut (hebr. charön) jei 


marne har Kalraachas Bleob Caima2 D2 Ant 


vgl. 38 


Der Tempel wie Silo. Serenia 26. Cebensgefahr. Micha. 


Dritte Sammlung: Weiſſagung von Jeruſalems Fall. 
(26 — 28.) 


Beiffagung im Borhofe des Tempels von ber Zerftdrung Iernfalems: bas Voll fordert Ieremias 
Tod: Ahilam rettet ihn (Anfang Jojakims) (26). 
1 Im Anfange der Regierung Iojafims, des Sohnes Joſias, des Königes von 
2 Juda, erging diefes Worb vom Ewigen alfo: So fpricht ver Ewige, Tritt in ben 
Borhof vom Haufe des Ewigen, und rede zu allen Stäbten Judas, die gefommten 
find, tm Hanfe- des Ewigen anzubeten, alle die Worte, welche ich bir geboten 
3 habe zu ihnen zu reden, thue nichts davon: ob fie vielleicht hören und fich be- 
kehren, ein Seglicher von feinem böfen Wege; daß mich das Uebel reuen möge 
4 das ich ihnen zu thun gebenfe um der Bosheit ihrer Handlungen willen. Und fage 
zu ihnen, So fpricht der Ewige, Wenn ihr nicht auf mich hören wollt, daß ihr 
5 wandelt in meinem Geſetze, welches ich euch vorgelegt habe: daß ihr höret auf vie 
Worte meiner Knete, ver Propheten, welche ich zu euch fende (und zivar eifrig 
6 ſende, aber ihr höret nicht); fo will ich diefem Haufe thun wie Silo, und biefe 
Stadt zu einem Fluchwort machen für alle Völker der Erde. 
T Und es hörten die Briefter und bie Propheten und alles Volt den Jeremia 
8 biefe Worte reden im Haufe des Ewigen. Als num Jeremia zu Ende geredet 
: Alles was der Ewige ihm geboten hatte zu allem Volke zu reden, da griffen ihn 
bie Priefter ımb die Propheten und ber ganze Haufe, indem fie fprachen, Du muft 
I des Todes fterben! Warum weiffageft du im Namen des Ewigen alfo, Wie Eilo 
ſoll's dieſem Haufe ergehen, und biefe Stadt foll wüſte werben, leer von Bewoh— 
nern? Und es rottete fid) alles Voll zufammen wider Ieremia im Haufe des Ewi— 
10 gen. Als aber die Oberften Judas diefe Dinge hörten, gingen fie aus des Königes 
Haufe Hinauf in das Haus des Ewigen, und fetten fich beim Eingange bes neuen 
11 Thores des Ewigen. Und die Priefter und Propheten fprachen zu ben Oberften 
und zu allem Volle alfo, Todesſtrafe gebühret dieſem Manne, denn er hat wider 
biefe Stadt geweilfagt, wie ihr mit euern eigenen Ohren gehört habt. 
12 Da fprach Ieremia zu allen Oberften und zu allem Volfe alfo, Der Ewige hat 


mich gefandt zu weiffagen wider dieſes Haus und wider diefe Stabt all die Worte, 


13 welche ihr gehört Habt. So beffert num enern Wandel "uud eure Handlungen, 

und gehorchet der Stimme bes Ewigen, eures Gottes, daß ben Ewigen reuen 
‚24 möge pas Uebel, welches er wider euch gerevet hat. Ich aber, fiehe, ich bin in 
15 eurer Hand; thut mir, wie e8 euch gut und recht dünkt. Nur müßt ihr wilfen, 


Wenn ihr mich töbtet, fo ladet ihr unfchuldiges Blut auf euch und auf dieſe Stadt 


und ihre Bewohner; dem in Wahrheit, ver Ewige hat mich zu euch gefandt, vaß 
ich vor euern Ohren all diefe Worte rebete. 
16 Da fprachen die Oberften und alles Bolt zu den Prieftern und Propheten, 
- Nicht gebührt dieſem Manne Todesftrafe; denn im Namen des Ewigen, unferes 
17 Gottes. bat er u uns aerehet. Und e8 traten Männer anf non don NMoltoiten 


26 


Aria von Kirjath- Icarim. Jeremia 20. 27. schuß Ayhams. 


weilfagete in den Tagen il des Königs von Yuda, und fprach allo zu allem 
Volke Judas, 
So ſpricht der Ewige ber. Beerfchanten, 
Zion foll als Ader gepflägt, und Ierufalem zu Trümmern werben: 
Und der Tempelberg zu Walpeshöhn. 

19 Haben ihn etwa Hisfia, der König von Juda, und ganz Juda getöbtet? Hat 
er nicht ven Ewigen gefürchtet, und vor ihm gefleht, ſodaß den Ewigen das Uebel 
reuete, welches er wider fie geredet hatte? Wir aber wollen einen großen Frevel 
auf unfere Seele laden? 

20  (E8 war auch einer, der im Namen des Ewigen weilfagete, Uria, ber Sohn 
Semajas, von Kirjath-Jearim: der weiffagete wider dieſe Stadt unb wider die— 

21 fes Land, ganz wie Ieremia predigte.e Da nun der König Jojakim und all feine 
Helden und alfe Oberften feine Worte höreten,. trachtete der König ihn zu töbten; 

22 Urin börete es aber und fürchtete fich, entfloh und kam nach Aegypten. Da ſandte 
ber König Jojakim Leute nach Aegypten, Elnathan, ven Sohn Achbors, und Leute 

23 mit ihm nach Aeghpten: die holten ven Uria aus Aegypten ber und brachten ihn 
zu bem Könige Iojafim; und er ließ ihn mit dem Schwerte erichlagen und feinen 
Leichnam auf die Grabftätte des gemeinen: Volfes werfen.) 

24 Nur die Hand Ahikams, des Sohnes Saphans, war mit Jeremia, daß man 
ihn nicht in die Hand des Volkes gab, ihn zu tödten. 


Weiſſagung vom vierten Jahre Zedekias: Warnung vor deu Einflüſterungen ber fremden 
Geſandten, abzufallen von Nebukadnezar (27). 
1 Im Anfange der Regierung Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königes von 
2 Yuda, erging dieſes Wort an Jeremia vom Ewigen alfo: So Hat der Ewige zu 
mir gefprochen, Mache dir Bande und Jochhölzer, und lege fie auf deinen Naden; 
3 und fehide fie zum Könige von Edom, zum Könige von Moab, zum Könige ber 
Kinder Ammon, zum Könige von Thrus und zum Könige von Sidon durch bie 
Botichafter, die nach Ierufalem gekommen find zu Zedekia, dem Könige von Juda: 
4 und gib ihnen Auftrag an ihre Herren affo, Der Ewige der Heerfchaaren, der Gott 
5 Iſraels, ſpricht, So follt ihr zu euern Herren fagen: Ich, ich habe die Erde gemacht, 
die Menfchen und die Thiere, jo auf der Fläche der Erde find, durch meine große 
6 Kraft und meinen ausgeredten Arm, und ich gebe fie wem es mir vecht fcheint. Und 
nun gebe Ich alle dieſe Länder in die Hand Nebukadnezars, des Königes von Babel, 


19 — anf unfere Seele laden, fie Damit bee umb andere Stellen, beib. gegen ben Schluß 
Iaften, wrtl. „thun wiber unfere Seelen“, d.h. des Kapitels bin. Es genligt inbeflen, BE. ı 
unſer Leben, uns ſelbſt baburch gefährden. — anſtatt Jojakims, das vielleicht aus 26, ı 

20 Die Berfe 20— 28 find (f. 3. Vs. ı) als fpätere hierher gekommen ift, vielmehr Zedekias zu 
Einfhaltung anzufehen. Rebe der Aelteſten leſen, vgl. Bes. 3.12. Der Anfang beftiimmt 
innen fie nicht fein, weil die ja baburd ihre fi nah 28, ı näher als das vierte Jahr. — . 
frühern Worte entlräften würden. Die Verſe Jochhölzer, eig. „Stangen” »f. 3. Lev. 26, 13; 2 
aber als Einwand ber Gegner zu nehmen, ift vgl. Ez. 34,97. Mit den Banden ober Striden 
unmöglich, weil diefe Faſſung im Terte Dann wurden die Stäbe bes Joches - fefigebunden: 


"Sinnbild vom Sodhe. Seremia 237. Schihfal..der. Tempelgerlähe. 


meines Knechtes, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm, daß es ihm biene. 
7 Und es follen ihm dienen alle Böller und feinem Sohne und feinem Enfel, bis auch 
feines Landes Zeit fommt, und es bienftbar machen zahlreiche Völker und große 
8 Könige. Das Voll aber und das Königreich, welche ihm nicht dienen, dem Kö— 
nige von Babel, Nebufapnezar, und welches feinen Naden nicht beugt unter das 
Joh des Königes von Babel: mit dem Schwerte, und mit Hunger und Peſt 
werbe ich felbiges Volk heimfuchen, tft des Ewigen Spruch, bis ich fie anfgerieben 
I Habe durch feine Hand. Ihr aber, höret nicht auf eure Propheten und Wahr- 
fager, auf eure Träumer, eure Beichwörer und Zauberer, wenn fte euch alfo fagen, 
10 Ihr werdet nicht dienen dem Könige von Babel. Denn Lüge wetffagen fie euch, 
auf daR ihr von euerm Boden ferne weggebracht werdet und ich euch fortitoße, 
11 daß ihr umkommet. Das Volt aber, welches feinen Hals in das Joch des Königes 
von Babel ſteckt und ihm bienet, das will ich auf feinem Boden bleiben laſſen, ift 
bes Eimigen Spruch, daß es ihn baue und darauf wohne. | 
12 Und zu Zevefia, dem Könige von Juda, redete ich ganz diefelben Worte, indem 
ih ſprach, Stecket eure Hälfe in das Joch des Königes von Babel, und dienet ihm 
13 und feinem Bolfe, fo werbet ihr leben. Warum wollet ihr fterben, du und bein 
Volk, durch das Schwert, durch Hunger und Peft? gleichiwie der Ewige jever Völfer- 
14 fchaft gedroht hat, die dem Könige von Babel nicht dienen mil. Und höret nicht 
auf die Worte der Propheten, die zu euch alfo fagen, Ihr werbet nicht dienen 
15 dem Könige von Babel; denn Rüge weiffagen fie euch. Denn ich habe fie nicht 
gefandt, ift des Ewigen Spruch, und fie weiffagen in meinem Namen lügneriſch, auf 
baß ich euch fortftoße und ihr umkommet, ihr und die Propheten, die euch weilfagen. 
16 Und zu den Prieftern und zu all diefem Volke redete ich alfo, So fpricht der 
Ewige, Höret nicht auf die Worte eurer Propheten, die euch alſo weiffagen, „Siehe, 
bie Geräthe des Haufes des Ewigen follen zurücdgebracht werben von Babel her 
17 jetzt bald“; denn Püge weiſſagen fie euch. Höret nicht auf fie; dienet dem Könige 
“von Babel, fo werdet ihr leben. Warum foll diefe Stadt zur Debe werben? 
18 Wenn fie aber Propheten find und wenn das Wort des Ewigen bei ihnen ift, fo 
mögen fie doch den Emwigen der Heerfchaaren angehen, daß die Geräthe, welche 
übrig geblieben find im Haufe des Emwigen, und im Haufe des Königes von Juda 
19 und in Ierufalem, nicht gen Babel fommen. Denn fo fpricht der Ewige ber 
Heerſchaaren von den Säulen, dem Meere und den Geftühlen, und von bem Nefte 
20 ver Geräthe, welche übrig geblieben find in dieſer Stadt; welche Nebufadnezar, ver 
König von Babel nicht weggenommen hat, als er Iechonja, den Sohn Yoja- 
fims, den König von Iuda, von Ierufalem gefangen mwegführte gen Babel, und 
21 alle Edeln Judas und Jeruſalems — Denn fo fpricht der Ewige ber Heerfehaaren, 
ber Gott Iſraels, über die Geräthe, welche übrig peblieben find im Haufe des 
22 Ewigen, im Haufe des Königes von Juda und in Jernſalem: Gen Babel follen 


6 meines Knechtes, ſ. 3. 25,9 — Das font Tempelaefähe, val. 2 Kön. 24, ıs. — Statt 39 





Salfhe Meiffagung. Sermmie 27. 28. Yananjas rafcyer Tod. 


fie gebracht werben, und bafelbit bleiben bis zum Tage, da ich nach ihnen fehe, 
ift des Ewigen Spruch, und fie beraufhole und zurüddringe an biefen Ort.! 


Jeremia und ber falfche Prophet Hananja (im fünften Monate bes vierten Jahres Zebelins) (28). 
1 Und in felbigem Jahre, im Anfange ver Regierung Zedekias, des Königs von 
Yuda, im vierten Iahre, im fünften Monate, da ſprach zu mir der Prophet 
Hananja, der Sohn Affurs, aus Gibeon, im Haufe des Ewigen in Gegenwart ber 
2 Priefter und des ganzen Volkes alfo: So fpricht der Ewige ver Heerfchnaren, ver Gott 
3 Ifraels, und fagt, Ich zerbreche pas Joch des Königes von Babel. Binnen einer Frift 
von zwei Jahren bringe ich zurüd an diefen Ort alle Geräthe des Haufes des Ewigen, 
welche Nebufadnezar, der König von Babel, weggenommen bat von dieſem Orte und gen 
4 Babel gebracht. Und den Iechonja, Iojalims Sohn, den König von Juda, und alle 
Gefangenen von Iuda, die gen Babel gefommen find, bringe ich zurüd an biefen Ort, 
ift des Ewigen Spruch; denn ich werde das Joch des Königs von Babel zerbrechen. 
9 Da ſprach der Prophet Ieremia zu dem Propheten Hananja in Gegenwart ber 
6 Briefter und des ganzen Volkes, die da im Haufe des Ewigen ſtanden: der Prophet 
Seremia ſprach, So fei es! Alfo möge der Ewige thun! möge der Ewige beine 


Worte beftätigen, die du geweiffagt haft, daß er bie Geräthe des Haufes bes. 


7 Ewigen und alle Gefangenen aus Babel zurücdbringe an biefen Ort. Nur höre 
boch dieſes Wort, welches ich vor deinen Ohren rede und vor den Ohren bes 
8 ganzen Volles: Die Propheten, die vor mir und bir gewefen find von Alters ber, 
bie weifiagten über viele Länder und große Königreiche von Krieg, Unglüd und 
I Peſt. Der Prophet, welcher von Heil weiſſagt, wird erfanut werben als Prophet, 
ben der Ewige in Wahrheit gefandt hat, wern das Wort des Propheten eintrifft. 
10 Da nahm der Prophet Hananja das Jochholz vom Naden bes Propheten Ieremia 
11 weg und zerbrach es. Und Hananja fprach in Gegenwart des ganzen Volles alſo, 
So ſpricht der Ewige, Eben fo will ih das Joch Nebufapnezars, bes Königes 
von Babel, binnen einer Frift von zwei Jahren zerbrechen, weg vom Naden aller 
Völker. Und der Prophet Jeremia ging feines Weges. 
12 Aber des Ewigen Wort erging an Ieremia, nachdem der Prophet Hananja das 
13 Jochholz zerbrochen hatte, weg vom Naden des Propheten Ieremia, alfo: Gehe 
und fprich alfo zu Hananja, So fpricht der Ewige, Ein hölzernes Joch haft bu 
14 zerbrochen, aber an feiner Statt haft du ein eifernes Joch gemacht. Denn fo 
ſpricht der Ewige ber Heerfchaaren, der Gott Iſraels, Ein eifernes Joch lege ich 
auf den Naden aller: diefer Völker, daß fie Nebukadnezar, dem Könige von Babel, 
bienen; und fie werben ihm bienen, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm. 
15 Da ſprach ver Prophet Jeremia zu dem Propheten Hananja, Höre doch, Hananja! 
Der Emige hat dich nicht gefandt, fondern Du haft gemacht, daß dies Volf fi auf Lü⸗ 
16 gen verläßt. Darum fpricht fo der Ewige, Siehe ich räume dich weg vom der Fläche bes 
Erdbodens. dies Jabr ftirbft Du: Denn Empödruna haft bu aenrebiat wider den Ewigen. 


28 


Bauct Gerfa in Babel! Veremia 29, Ruchkkehr der Gefangenen. 


Bierte Sammlung: Ermahnung und Tröftung an die mit Jojechin 
Weggeführten. 
(29 — 31.) 


Senbfchreiben an die Gefangenen durch Zedekias Gefanbte Eleaſa und Gemarja. Bedrohung 
der falfchen Propheten unter ben Weggeführten: die fiebzig Jahre ber Gefangenfchaft (29). 

1 Und dies find die Worte des Buches, welches ber Prophet Jeremia fandte von 29 
Jeruſalem an die noch übrigen Xelteften ver Weggeführten und an bie Prieiter, 
bie Propheten und alles Volt, (welches Nebulapnegar von Ierufalem gen Babel 

2 weggeführt Hatte; nachdem ver König Jechonja und die Herrjcherin und bie Käm⸗ 
merer, bie Oberften Judas und Ierufalems, und bie Zimmerleute und bie Schloffer 

3 ausgezogen waren von Jeruſalem) durch Eleafa, ven Sohn Saphans und Gemarja, 
den Sohn Hilfias, welche Zevefia, ver König von Yuba, an Nebulabnezar, ben 
König von Babel, gen Babel fandte, nämlich, 

4 Soo ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Gott Iſraels, zu allen Wegge- 

5 führten, die ich weggeführt habe von Jeruſalem gen Babel, Bauet Häufer und 

6 wohnet darin, pflanzet Gärten und efjet ihre Früchte! Nehmet Weiber und zeuget 
Söhne und Töchter, nehmet euern Söhnen Weiber, und eure Töchter gebet Män- 
nern, daß fie Söhne und Töchter gebären, und mehret euch bafelbft und mins 

7 vert euch nicht. Und fuchet das Wohl der Stadt, wohin ich euch weggeführt 
babe, und betet für fie zu dem Ewigen; denn ihr Wohl wird euer Wohl fein. 

8 Denn fo fpricht der Ewige des Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, Laßt euch nicht 
täufchen von euern Propheten, bie unter euch find, noch von euern Wahrfagern, 

9 und höret nicht auf eure Träume, bie ihr träumt. Denn Lügnerifch weiſſagen 
fie euch in meinem Namen, ich habe fie nicht gefanbt, ift bes. Ewigen Sprud). 

10 Denn fo fpricht der Ewige, Sobald für Babel fiebzig Jahre abgelaufen find, 
fo will ich euch gnäpig heimfuchen und an euch mein gutes Wort erfüllen, euch 

11 zurüdzubringen an dieſen Ort. Denn Ich weiß was für Gedanken ich über 
euch babe, ift des Ewigen Spruch, Gedanken des Heils und nicht des Un⸗ 

12 glücks, daß ich euch verleihe eine Zukunft und Hoffnung. Und ihr werbet mid) 

13 anrufen, und bingeben und zu mir beten; und ich werbe euch erhören. hr 
werbet mich fuchen und finden. Denn fo ihr euch von ganzem Herzen zu mir 

14 wendet: will ich mich von euch finden laffen, ift des Ewigen Spruch; und ich 
will eure Gefangenen zurüdführen und euch zuſammenſchaaren aus all den Völlern 

und von all den Orten, wohin ich euch verftoßen habe, ift des Ewigen Spruch, 

und will euch zurüdbringen an den Ort, von dannen ich euch "weggefüihrt habe. 

15, 16 Denn ihr fpredhet, Der Ewige hat uns Propheten erwedet zu Babel — Ya, 


29, 1 des Buches: Buch oder Schrift heißt im Mutter, vgl. 1 Kön. 15,18. — Kämmerer, 
Hebräiſchen auch das Heinftle Schreiben, 3. B. mortl. „Verſchnittenen“, ſ. 3. Sc. 56, 3. — 
ber Scheibebrief. Das mit Vs. a beginnende BZimmerleute zc., 24,1. — ausgezogen, 
Senbichreiben unſers Propheten if nicht in val. 2 Kön. 24,12 — Nehmet ꝛc.: das Gegen⸗ 6 


24, 


Ahabs und Sedekias Strafe. 


Jeremia 29. 


Semaja, det Nehelamiter. 


jo fpricht ver Ewige von dem Könige, der auf dem Throne Davids fit, und von 
allem Volle, das in diefer Stadt wohnt, euern Brübern, welche nicht mit ench 


17 ausgezogen find in die Gefangenfchaft: 


fo ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, 


Siehe, ich fende wider fie Schwert, Hunger und Peft, und will fie gleich machen 


18 den efelhaften Feigen, die man nicht effen Tann, fo fchlecht find fie. 
will ihnen nachjagen mit dem Schwerte, 


Und id 


mit Hunger und Bet, und fie zu 


einem Schredbilde machen für alle Königreiche ber Erde, zu einem Fluch, zum 
Entfegen und Geziſch und Spott unter all den Völkern, wohin ich fie verftoßen 
19 Habe: dafür, daß fie nicht hörten auf meine Worte, ift des Ewigen Sprud, fie, 
zu denen ich meine Knechte, vie Propheten, ſandte eifrigft, immerfort; aber ihr. 
20 hörtet nicht, ift des Emwigen Spruch. Ihr aber, höret das Wort des Ewigen, all 
ihr Weggeführten, die ich weggeſchickt habe von Ierufalem gen Babel! 


21 


So fpricht der Ewige der Heerjchaaren, der Gott Ifraels, von Ahab, dem 


Schne Kolajas, und von Zebelin, dem Sohne Maafejas, bie euch in meinem 
Namen Lüge meiffagen, Siehe, ich gebe fie in die Hand Nebufabrezars, des Königes 


22 von Babel, der wird fie erfehlagen vor euern Augen. 


Und von ihnen-mwirb ein 


Fluchwort entnommen bei allen Weggeführten Judas, die in Babel find, daß man 
Spricht, „Möge vich-der Ewige machen wie Zedekia und Ahab, welche der König 
23 von Babel auf Feuer gebraten hat“; deshalb meil fie eine Schandtthat begingen 


in Sfrael und Ehebruch trieben mit ben 


—— ihrer Nächſten und Lügen-Wort 


. in meinem Namen redeten, das ich fie nicht geheißen; ja, Ich weiß es und bin 


Zeuge, ift des Ewigen Sprud). 
25 


Und zu Semaja von Nebelam follft du alfo ſprechen: So ſpricht der Ewige 


der Heerſchaaren, der Gott Iſraels, Darum weil Du in deinem Namen Briefe 
geſandt haſt an alles Volk zu Jeruſalem und an Zephanja, Maaſejas Sohn, den 
26 Prieſter, und an alle Prieſter, lautend: „Der Ewige hat dich zum Prieſter geſetzt 


an des Prieſters Jojada Statt, 


damit Aufſicht ſei im Hauſe des Ewigen über 


jeden unſinnigen und raſenden Mann, und du ihn in den Block ſetzeſt und ihm 
27 .das Halseiſen umlegeſt. Warum denn haft du nicht Jeremia von Anathoth geſtraft, 


16 kommt. — Bei ben Al. fehlen Bess. 16 — 20, 
ba fie ben Zſhg. zu unterbrechen ſcheinen, wäh⸗ 
rend Vs. sı fh an Vs. 15 anfchließt. Die 
Vss. 16 fg. knüpfen aber fo an das Vorige an, 
‚daß gezeigt wird, mie eitel jener babyloniſchen 
Bropheten Hoffnung fei, da Jernſalem, wohin 
jene zurückkehren wollen, bald gänzlich zerſtört 

17 werde, vgl. 27, 16. — elelbaften Feigen, 
tortl. „Feigen, por denen man Schauer empfin- 
bet“, ober „rauhe Feigen”, die nicht weich und 

18 reif find, vgl. 24, 2 fg. — Schredbilb, 

19 Deut. 28, 25. — ihr hörtet: man erwartet 

22 dafür „fie hörten”. — Möge dich machen ıc., 
vgl. Gen. 48, 20; Jeſ. 65, 15. — gebraten: 
vgl. Sof. 7, 15. 355 Dan. 3, 6; 2 Mal. 7, 
5 fg.; bier ift ber Fall fo gebadht wie an ber 

93 letztern Stelle. — Schandtbat ze., vgl. Gen. 


aufſeher Zephanja, um ihn auf feine Pflicht 
gegen Jeremia hinzumweifen. Der Periodenbau 
ift wieder jehr ungelenf, denn das Wort Got⸗ 
tes an Ieremia zu Semaja ſollſt bu alfo 
ſprechen kommt troß ber Ankündigung in 
Vs. 24 eig. erft Vss. sı. 53 zur vollen Mit- 
theilung. — Briefe, vgl. 2 Kön. 10, ı. 2; 
20, 182. — Zephanja war ftellvertretenber Hohe⸗ 
priefter, vgl. 21,1; 52, 4; 2-Kön. 8,18. — 
Jojada ift unbefannt: an den berühmten Hohe⸗ 
priefter unter Joas (2 Kön. 11) ift natürlich 
bier nicht zu denken. — Aufſicht fei, weil. 
„Aufſeher feien“, vgl. 20, 1.2. — unfinni- 
gen, vgl. 901.9, 7. — rafenden, ſ. z. Sam. 
18, 10. — Blod, vgl. 20,2: dem Marterwerk⸗ 
jeuge, worin bie Filfe eingeklemmt wurden, iſt 
bier noch eine andere Art von Stod zugefellt, 


26 





Prieſter Sephanja. Jeremia 29, 30, Der neue König David. 


28 welcher bei euch weiffagt? dafür, daß er uns nach Babel alſo fagen ließ, Es 
währet lange; bauet Häufer und wohnet darin, pflanzet Gärten und effet ihre Früchte.” 
29 US nun der Priefter Zephanja dieſen Brief vor den Obren bes Propheten 
30, 31 Ieremia Tas; erging das Wort des Ewigen an Jeremia alfo, Sende zu allen 
Weggeführten und laß jagen, Sp ſpricht der Ewige über Semaja von Nehelam, 
Darum weil Semaja euch weiſſagt, obfchon ich ihn nicht gefandt Habe, und 
32 machet, daß ihr euch auf Lügen verlafjet: darum fpricht fo der Ewige, Siehe, 
ich fuche heim Semaja von Nehelam, und feinen Samen; fein Nachlomme von 
ihm foll inmitten dieſes Volfes wohnen, noch foll er fich an dem Guten meiden, 
bas ich meinem Volke thun will, ift des Ewigen Spruch; denn Empörung hat er 
gepredigt wider den Ewigen. 


Beiffagung von Ierufalems Erldfung und ber Wiederherftelung Iſraels (30, 31). 
1,2 Dies ift das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen aljo: So pricht 
ber Ewige, der Gott Iſraels, Schreibe bir all bie Worte, welche ich zu bir gerebet 
3 babe, in ein Buch. Denn fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, wo 


30 


ich zurüdführe die Gefangenen meines Volles, Iſraels und Judas, fpricht der . 


Ewige, und fie in das Land, welches ich ihren Vätern gegeben habe, gurüdbringe, 
daß fie es in Beſitz nehmen. 
4 Und dies find die Worte, welche der Ewige gerebet - über Iſrael und Juda, 
5 Ja, fo ſpricht der Ewige, . 
Eine Schredensftimme haben wir gehört: | 
Angft und feinen Frieden. ? 
6 Fraget doch und fehet, ob ein Mannsbild gebären möge: 
Warum fehe ich jeglichen Mann mit den Händen an feinen Lenden, 
gleich einer Gebärerin?. | 
warum ift die Farbe aller Gefichter in Bläſſe verwandelt? _ 
7 Wehe! denn groß ift felbiger Tag, es gibt nicht feines Gleichen: 
Und eine Zeit der Noth iſt's für Jakob, 
Doch foll ihm daraus geholfen werben. 
8 Und an felbigem Tage, ift des Ewigen ber Heerſchaaren Spruch, 
will ich ſein Joch zerbrechen, weg von deinem Nacken, 
und deine Bande zerreißen: 
Und nie wieder ſollen ihn Fremde dienſtbar machen. 
9 Dienen werden ſie dem Ewigen, ihrem Gotte: 
Und ihrem Könige David, den ich ihnen erwecken will. 
10 Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, ift des Emwigen Spruch, 
und erjchrid nicht, Iſrael! 


27 — weiffagt: im Hebräiſchen ſteht daſſelbe groß, vgl. über ben Gerichtstag bes Ewigen 7 


Wort, das wir Vs. 26 mit „raſen“ überſetzt Jeſ. 13, 6; Joel 1, 16; 2, 11; Zeph. 1, 16. — 


28 haben. — dafür daß ꝛc., wrtl. „denn eben Der Ausdruck Tag fchließt längere Zeitdauer 


nee Ars ae asianht an ana alfa!!! — Kanet. niht aus. nal af. 7. 20. 21. B[ — ARach. 











Süchtigung mit af. Seremia 80. Die Wunden geheilt, 


benn fiehe, ich helfe bir aus der Ferne 

und beinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenfchaft: 
Daß Jakob zurückkehrt und Ruhe Hat, 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Iemand fchredet. 

11 Denn ih bin mit dir, ift des Ewigen Spruch, daß ich bir helfe: 

Wenn ich’8 gar ausmache mit allen Völkern, 
babin ich dich zerſtreuet habe, 
will ich’8 doch mit bir nicht gar Ausmachen; 
fonvern ich werde dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeftraft will ich dich nicht laſſen. 


12 Sa, fo fpricht ver Ewige, 
Tödtlich, o Zion, tjt deine Wunde: 
Unbeilbar bift du getroffen. 
13 Niemand forgt für die Reinigung deiner Wunde: 
Heilmittel zum Auflegen gibt’8 fir dich nicht. 
14 Alle beine Liebhaber haben bein vergeflen, 
nach bir fragen fie nicht: 
Denn mit Schlägen, wie ein Feind fie ertheilt, babe ich dich gefählagen, 
gezüchtigt wie ein Grauſamer; 
ob der Größe deiner Miffethat, weil zahlreich ‚waren beine Sünden. 
15 Was fchreift vu über deine Wunde, | 
daß töbtlich ift dein Schmerz? 
Ob der Größe deiner Mifjethat, weil zahlreich waren beine Sünpen, 
habe ich folches dir gethan. 
16 Darum follen Alle, die dich verzehren, verzehrt werben, 
und all deine Dräunger werben fämmtlich in Gefangenfchaft ziehen: 
Deine Plünderer werben geplünbert, 
und all beine Räuber gebe ich dem Rande Preis. 
17 Denn th lege bir Verband auf, 
und von deinen Schlägen heile ich bich, tft des Ewigen Spruch: 
Denn eine Verftoßene nennt man dich; 
Zion iſt's, nach der Niemand fraget. 
18 So fpricht der Ewige, 
Siehe, ich führe zurüd die Gefangenen der Zelte Jakobs, 
und feiner Wohnungen erbarme ich mich: 
Und wieder gebaut wird bie Stadt auf ihrem Hügel, 
und ber Palaft wieder bewohnt in früherer Weife — 
19 Daß aus ihnen Danflien und Getön ber Spielenden erjchallt: 
Und ich mehre fie, daß fie fich nicht vermindern, 
und verherrliche fie, daß fie nicht geringe werben. 


11 46, 27. 8 wieber, — mit Maß, vgl. 10, u. ſchwür | betrifft (oder azum Anspreffen» ber 
— ungeftraft, vgl. Er. 34, 7: Ierufalem Wunde)”. — Liebhaber: die fremben Götter 14 


20 


21 


20 
21 


Ungewitter des Ewigen. . Jeremia 80. 31. Die frohe Zukunft. 
Und Jakobs Söhne follen fein wie ehedem, 


und feine Gemeinde ſoll vor mir feit 


gegründet fein: 


Und ich fuche heim Alle, die ihn quälten. 
Und zum Fürften wirb er einen von feinen Leuten_haben, 
und fein Herrſcher wirb aus feiner Mitte hervorgehn; 
unb ich Iafje ihn herzutreten, daß er mir nahe: 
Denn wer ift’8 wol, ber fein Leben verpfändete, mir zu nahen? 


iſt des Ewigen Spruch. 
Und ihr ſollt mein Voll ſein: 
Ich aber will euer Gott ſein. 


Siehe, ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 


ein daherſtürmendes Wetter: 


Auf der Frevler Haupt fährt es herab. 
Nicht wird die Zornglut des Ewigen nachlafſen, 


bis er ausgerichtet und vollbracht hat 


ſeines Herzens Gedanken: 


In der Folge der Zeiten werdet ihr's klar einſehen. 


Zu ſelbiger Zeit, iſt des Ewigen Spruch, 
will ich Gott fein für alle Geſchlechter Iſraels: 


Sie aber follen mein Bolt fein. 
So fpriht der Ewige, 


Gnade fand in der Wüfte ein Volt von Schwertentronnenen: 
Er ging, um Ifrael Ruhe zu fchaffen. 


Bon ferne erjchien mir der Ewige: 


Ja, ich habe dich immerbar geliebet; 
darum zog ich dich zu mir mit Huld. 
Fürder will ich dich bauen, daß du gebauet feieft, Jungfrau Iſrael: 


Fürder follft du Dich jchmüden mit 


deinen Pauken . 


und im Reigen ver Spielenden ausziehen. 

Fürder follft du Weinberge pflanzen auf den Höhen Samarias: 
Was die Pflanzer gepflanzt, pas follen fie genießen. 

Denn es fommt ein Tag, da rufen Hüter auf dem Gebirge Ephraim: 
Auf! laßt uns Kinanziehen gen Zion zum Ewigen, unferem Gotte. 


Denn fo fpricht der Ewige, _ 
Zubelt über Jakob mit Freuden, 


und jauchzet an der Spige der Völker: 


Graufanıen”. Bgl.2, 10. — Jakobs Söhne, 
wett. „feine Söhne”. — Und zum Fürſtenꝛc., 
wrtl. „und es wird fein Fürft ans ihm fein“ 
vgl. Dent. 17,1. — Leben, wril. „Herz: 
bei” 9 28 dem Volke bervorgegangene Meſſias 


lin —. 2 


ihren Feinden (vgl. zu Wüſte Jeſ. 36), ſon⸗ 
bern iſt Rückblick anf bie Befreinng Iſraels 
von ben Aegyptern. — Ruhe, vgl. Er: 33, 14; 
Hebr. 4, —ı1. — Bon ferne, vgl. 90, 10. — 3 
erfhien mir: dafür if wol mit den Al. zu 
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Hücskehr in großem Haufen. . Ievemin 31. Güter die Fülle, 


‚ Verfündet, rühmet und fprechet, 
Hilf, Ewiger, deinem Bolfe, dem. Leberrefte Iſraels! 
8 Siehe, ich bringe fie aus dem Lande der Mitternacht 
und ſchaare fie zuſammen aus ben Außerften Gegenden der Erde, 
darunter find Blinde und Lahme, 
Schwangere und Gebärende zumal: 
In großem Haufen ehren fie hierher zurück. 
9 Weinend kommen fie, und unter Flehen geleite ich fie, 
führe fie zu Waſſerbächen 
auf ebenem Wege, worauf fie nicht ftraucheln: 
Denn ich bin dann für Ifrael ein Vater geworden, 
und Ephraim ift mein Erjtgeborner. 


10 Höret des Ewigen Wort, ihr Heiden, 
und verfündet e8 auf ben Infeln in ber Verne: 
Sprecdet, Der Ifrael zerftreute, wirb es fammeln, 
und es hüten, wie ein Hirt feine Heerde. 
11 Denn ber Ewige fauft Jakob 108: 
Und erlöfet ihn aus des Webermächtigen Hand. 
12 Und fie fommen und jubeln auf ver Höhe Zions 
und jtrömen berbei zum Segen des Ewigen 
an Korn und Moſt und Del, 
an jungen Schafen und Rindern: 
Und ihre Seele wird fein wie ein wafferreicher Garten: 
und fie follen ferner nicht mehr hiuſchmachten. 
13 Dann freuet ſich die Jungfrau im Reigen, 
und Sünglinge und Greife alumal: 
Und ich wandle ihre Zrauer in Wonne, 
und tröfte fie und erfreue fie nach ihrem Kummer. 
14 Und ich labe die Seele der Priefter mit Zett: 
Und mein Volk ſoll meiner Güter die Fülle haben, ift des Ewigen Spruch. 


15 So fpricht ver Ewige, 
Eine Stimme hört man zu Rama, Klagelaut, bitterliches Weinen; 
Nabel weinet über ihre Kinder: 


ten, bie fich freuen jollen über das Heil, das der wenigften zu einer Reife Gefchichten kommen 
Bejammtheit ihres Volks wiberfährt. Die Iſrae⸗ mit; Gott läßt Keinen zurüd, vgl. Jeſ. 85, 5. 6. 
liten ziehen im Triumphzuge einher an ber — Weinenb :c.: mit Thränen ber Buße und 9 
Spige ber Völker (vgl. Am. 6,7), bie burdh den ber Freude, vgl. B, 215 50,4; Sad. 12, 10. — 
Sturz des tyranniſchen Weltreichs ihre Freiheit auf ebenem Wege, ver Jeſ. 35, — 0; M, 
mieher erlanat haben. nal. Ref. 14. 4. 7.. Die in rn. — Rater. nal. RU 1a RA me 





Gottes Siebe zu Ephraim. Seremia 31. Mexes anf Erden. 


Will fich nicht tröften laſſen über ihre Kinder, 
denn fie find dahin. 

So fpricht der Ewige, 

Wehre beiner Stimme das Weinen 

und beinen Augen die Thränen: 
Denn ein Lohn tft vorhanden für beine Arbeit, ift des Ewigen Spruch, 
und fie werden heimfehren aus dem Lande des Feindes. 

17 Und eine Hoffnung ift vorhanden für beine Zukunft, ijt des Ewigen Spruch: 

Und die Kinder werben heimfehren in ihr Gebiet. 


18 Wohl hörte ich Ephraim fich beffagen, 
Du haft mich gezüchtigt, und ich mußte Zucht leiden 
wie ein noch nicht eingelerntes Rind: 
Führe mich zurüd, jo will ich zurückkehren, 
denn Du bift der Ewige, mein Gott. 
19 Denn nachdem ich umgefehret bin, fühle ich Neue, 
und nachdem ich gewigigt bin, fchlage ich mich auf die Hüfte: 
Ih ſchäme mich, ja ich erröthe, 
benn id trage die Schmach meiner Jugend. 
20 „Iſt mir denn Ephraim ein theurer Sohn, 
ober ein trautes Kind? 
denn fo oft ich ihn auch ſchelte, muß ich feiner doch twieder gebenfen: 
Darum entbrennet mein Herz für ihn; 
erbarmen will ich mich fein, ift des Eiigen Spruch.” - 


21 Stelle dir Wegweifer auf, fege bir Merkzeichen, 
richte deinen Sinn auf die Bahn, den Weg, welchen du gegangen bBift: 
Kehre heim, Jungfrau Iſrael, 
febre heim zu biefen beinen Städten! 
22 Wie lange willft bu in ber Irre gehen, bu abtrünnige Tochter? 
Der Ewige fchaffet ja Neues auf Erden; 
das Weib wird fich umthun nach dem Manne. 


23 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ber Gott Iſraels, 
Fürber wird man biefes Wort fagen im Laube Juda 
und in feinen Stäbten, 
wenn ich ihre Gefangenen zurüdführen werbe: 
„Möge der Ewige dich fegnen, 
du Wohnung ber Gerechtigkeit, du Heiliger Berg!” 


finden. fi) Matth. 2, ı7. 18 frei angewandt. — wiederkehrende Liebe zu Ephraim. — fhelte: 20 
16 Lohn.:c., vgl. 2 Chron. 15, 7: vielleicht it möglich wäre vielleicht bie Weberfegung „ſchlage; 
chier an die Mühen der Geburt zu benten. aber nad 48, 97 muß man geneigt fein, für 
17 — Zutlunft, ſ. 29, 1; vgl. KL. 8, 2. — unſer Zeitwort die gewöhnliche Bedeutung reden 
18 Führe mid zu rüd zc.: ber Sinn iſt folgender, (gegen Jemand)" fefizubalten. — Mertzeichen, 


Wie Aumpfen Zähne. Jeremia 31. ver — 


24 Und es wohnet darin Juda und all ſeine Städte zumal: 
Ackerleute und die mit der Heerde umherziehen. 

25 Denn ich labe die matte Seele: 
Und jede hinſchmachtende Seele ſättige ich. 


26 Darüber erwachte ich und ſchaute auf: 
Und mein Schlaf war mir ſüß geweſen. 


27 Siehe, es kommen Tage, iſt des Ewigen Spruch: 
Da beſäe ich das Haus Iſrael und das Haus Juda 
mit Samen von Menſchen und Samen von Vieh. 
28 Und gleichwie ich über ſie wachte, 
auszureißen und abzubrechen und einzureißen, zu vernichten und zu beſchädigen: 
Alſo will ich über ſie wachen, zu bauen und zu pflanzen, 
iſt des Ewigen Spruch. 
29 In ſelbigen Tagen wird man nicht mehr ſagen, 
„Die Väter haben unreife Beeren gegeſſen: 
Und der Kinder Zähne ſind ſtumpf geworden“ — 
30 Sondern ein Jeglicher ſoll ſterben um ſeiner eigenen Miſſethat willen: 
Jeglichem Menſchen, der unreife Beeren ißt, 
ſollen die Zähne ſtumpf'werden. 


31 Siehe, es kommen Tage, iſt des Ewigen Spruch: 
Da will ich mit dem Hauſe Iſrael und dem Hauſe Juda 
einen neuen Bund ſchließen — 
32 Nicht wie der Bund geweſen iſt, den ich mit ihren Vätern ſchloß, 
am Tage da ich ihre Hand ergriff, fie aus Aegyptenland herauszuführen: 
Welchen meinen Bund jle brachen, 
wiewol ich Eheherrnrecht über fie hatte, ift des Ewigen Spruch — 
33 Sondern dies ift der Bund, den ich mit dem Haufe Ifrael fehlteßen werbe 
nach felbigen Tagen, ift des Ewigen Spruch, 
Ih will mein Geſetz in ihre Bruft legen, 
und es in ihr Herz fchreiben: 
Und ih will ihr Gott fein, 
fie aber follen mein Voll fein. 
34 Und fie werben nicht ferner Einer den Andern, 
ein Jeglicher feinen Bruder belehren und fagen, 
. Erfennet den Ewigen: 
Sondern fie Alle werben mich erfennen, 
beide Klein und Groß, ift des Ewigen Sprud; 


25, 26 — fättige, wetl. „Fülle. — Darüber: bi 8—u. — braden, vgl. 11,6 — 8; Rüm. 7, 82 
ee era iR ee ee a ET 








31. | Wir 


tellt zum Lichte bei Tag 
zum Lichte bei der Nacht 
en brauſen; 

I, iſt des Ewigen Spruc 
ein Volk vor mir zu jeh 


in, 
orſcht werden: 

verwerfen 

‚ iſt des Ewigen Sprud 


ı Sprud: 

igen 

re. 

rade aus bis zum Hügel 


der Alche, 
l, 
> zeritört werben. 


denfalls ift der Sinn unfers 
n Berfes, daß fogar bie F 
ete um Serufalem heilig we 
yeil ber neuen großen Stadt | 
efilbe: fo haben die Mafor. w 
:rte ſtehende Wort verbeſſert, bı 
ch Teiche“ beuteu kann. — 
D. Zerufalems, vgl. 2 Kön. Li 


Der Prophet im Wacthofe. Seremia 38, Ader zu Anathoth. 


Fünfte Sammlung: Ieremias Leben, Leiden und Weillagung in 

den beiden legten Iahren Ierujalems: des Propheten Weg— 

ichleppung nach Aegypten. (Behntes und elftes Jahr Zedekias.) 
(32 — 44.) | 


Zum Zeichen ber Wiederherſtellung Ifraels Tauft Jeremia im Gefängnig einen Ader (zebntes 
Jahr Zedeklias) (32). 

1 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen im zehnten 32 
Jahre Zedekias, des Königs von Juda; das war das achtzehnte Jahr Nebufnd- 

2 rezard. Damals nun belagerte das Heer des Königs von Babel Ierufalen, und 
der Prophet Jeremia Tag gefangen im Wachthofe, welcher am Haufe des Könige 

3 von Juda war. Denn Zevelta, der König von Juda, hielt ihn gefangen, indem 
er fprah, Warum weiſſageſt du alfo, So ſpricht der Ewige, „Siehe, ich gebe 

4 diefe Stadt in die Hand des Königs von Babel, daß er fle gewinne; und Jedekia, 
der König von Juda, wird nicht entrinnen aus ber Hand der Chaldäer, ſondern 
gegeben wird er in die Hand des Königs von Babel; ver foll mit thin reden 

5 von Mund zu Mund, und Aug’ in Auge fol er ihn fchauen. Und gen Babel foll 
er Zedekia führen; und dort wird er bleiben, bis ich ihn heimfuche, iſt des Ewigen 
Sprud. Wenn ihr mit den Chalpäern ftreitet, follt ihr Ten Gelingen haben.’ 

6, 7 Uund Ieremia ſprach, Des Ewigen Wort erging an mich alfo: Siehe, Hana⸗ 
meel, der Sohn Sallums, deines Oheims, wird zu bir kommen und fprechen, 
Kaufe dir meinen Ader zu Anathoth; denn du haft das Necht ver Einfäfung, daß 

8 du ihn kaufeſt. Und Hanameel, der Sohn meines Oheims, kam zu mir nad 
dem Worte des Ewigen in ven Wachthof und fprach zu mir, Kaufe doch meinen _ 
Ader zu Anathoth im Lande Benjamin, denn Du haft das Erb- uud Löfungsrecht; 

9 kauf ihn dir! da merkte ich, daß es des Ewigen Wort war. Und ich faufte ven 
Ader von Hanameel, dem Sohne meines Oheims, ber zu Anathoth war und mwägte 

10 ihm das Gelb dar, fiebenzehn Sekel Silbere. Und ich ſchrieb's in einen Brief, 
verfiegelte ihn, nahm Zeugen Hinzu, und wägte das Geld dar auf einer Wage. 

11 Und ich nahın den Kaufbrief, den verfiegelten ſdas Gebot und die Satzungen] und 

12 den offenen: und gab den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijus, des Sohnes 
Mahaſejas, in Gegenwart Hanameels, meines DVetters, und in Gegenwart ber 
Zeugen, die den Kaufbrief unterfchrieben hatten; in Gegenwart aller Iuben, bie 

13, 14 im Wachthofe weilten. Und ich gebot dem Baruch in ihrer Gegenwart alfo, So 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Nimm diefe Briefe, ven 


32,1 das Wort: erſt 38. 27 kommt ber Prophet fein; fibrigens konnten in ben damaligen Zeit⸗ 
dazu, uns baffelbe mitzutheilen; ben Bss8.« läufen bie Preife nicht fllglich hoch fein. — 
fg. 14. 16 gehören noch zu ber borbereitenben bas Gebot unb bie Sabungen: biefe hier 11 








Aufbewahrung des Samfbricfs. Jeremia 32. „Gottes wunderbares Thun. 


Kaufbrief da, fowol den verfiegelten, als auch ven offenen, und lege fie in ein 
5 irdenes Gefäß, damit fie erhalten bleiben lange Zei. Denn fo fpricht ver Ewige 
ber Heerichaaren, ver Gott Iſraels, Es follen noch Häuſer und Aeder und Wein- 

berge gelauft werden in diefem Lande. 
Und nachdem ich den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijas, gegeben hatte, 
betete ich zum Ewigen alfo, 


17 AG, Herr, du Ewiger, 
fiehe, Du haft den Himmel und die Erde gemacht 
burch deine große Kraft und deinen ausgeredten Arm: 

Unmöglich ift dir fein Ding — 

18 Der du Gnade übeft am Tauſenden 

und der Väter Miffethat vergiltft in den Buſen ihrer Kinder nach ihnen: 
Du großer, du ftarfer Gott, 
deſſen Name Ewiger ver Heerichanren tft — 
19 Du, groß an Rath und mächtig au That: 
Dep Augen offen ftehen über alle Wege der Menſchenkinder, 
daß du einem Jeglichen gebeft nach feinem Wandel 
unb nach ber Frucht feiner Handlungen — 
20 Der du Zeichen und Wunder gethau haft an Negyptenland 
bis auf diefen Tag, und an Ifmel und an allen Menfchen: 
Und dir einen Namen gemacht wie er heutiges Tages ift. 

21 Und du haft dein Volk Iſrael Herausgeführt aug Aegypteunland: 
Mit Zeichen und Wunbern, mit ftarfer Hand und ausgeredtem Arme 
und mit großem Schreden. 

22 Und du gabft ihnen dieſes Land, 
das ihnen zu geben bu ihren Vätern zugefchworen hatteft: 
Ein Land, fließend von Milch und Honig. 

23 Und fie Samen und nahmen es in Befiß; 
aber fie hörten nicht auf deine Stimme, 
und in deinem Geſetze wanbelten fie nicht, 

Alles, was du ihnen geboten Hatteft zu thun, thaten fie nicht: 
Und fo Tießeft du ihnen wiberfahren all dieſes Unglüd. 

24 Siehe, die Wälle reichen bis an die Stadt, daß fie erobert werde, 
und die Stadt wird in die Hand der Chaldäer, die wider fie ftreiten, gegeben 
durch Schwert und Hunger und Belt: 

Und was bu gerevet haft ift gefchehen, du ſieheſt es ja felber. 

25 Und doch Haft du zu mir gefagt, Herr, du Eiviger, 

Kaufe dir den Ader um Geld, und nimm Zeugen hinzu: 
Obwol die Stadt in die Hand der Chaldäer gegeben wird. 


17 faßen. — Unmöglig x, vgl BO. 77; Gen. vgl. Er. 20,6; 34,7. — daß bu gebeft ic. 19 


©roberung der Stadt gedroht. Seremia 82. Berufolems Verſchaldung. 


26 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia alfo, 
27 Siebe, Ich bin der Ewige, der Gott alles Fleiſches: 
Sollte mir irgend ein Ding unmöglich fein? 
28 Darum ſpricht fo der Ewige: 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in bie Hand ber‘ Chalbäer, 
und in die Hand Nebufabrezars, des Königs von Babel, daß er fte gewinne. 
29 Und die Chaldäer, fo wider diefe Stadt ftreiten, werden kommen 
und diefe Stadt mit Feuer anzünden und fie verbrennen: 
Sammt den Häufern, auf deren Dächern fie dem Baal geräuchert 
und andern Göttern Zranfopfer gefpendet haben, 
auf daß fie mich reisten. . 
30 Denn die Kinder Sfraet und die Kinder Juda > 
thaten nur was böſe in meinen Augen ift, von ihrer Jugenb auf: : 
Ja, die Kinder Iſrael reizten mich ftets durch ihrer Hänbe Werl, 
ift des Ewigen Sprud. 
31 Denn zum Zone nnd zum Grimme gereichte mir biefe Stabt 
feit vem Tage, da man fie gebauet bat, bis auf biefen Tag: 
Daß ich fie fortichaffe, weg von meinem Angefichte — 
32 Ob all ver Bosheit der Kinder Ifrael und ber Rinder Juda, 
bie fie verübt haben, mich zu reizen, 
fie, ihre Könige, ihre Oberften, ihre Priefter und Propheten: 
Die Männer von Iuda und die Bewohner Ierufalems. 
33 Denn fie wandten mir den Nüden zu, und nicht das Antlitz: 
Und man lehrete fie aufs eifrigite; 
aber fie böreten nicht, daß fie Zucht angenommen hätten. 
34 Und fie ftellten ihre Scheufale, die Verunreinigung: 
In das Haus, das nach meinem Namen genannt ift. 
35 Sie bauten die Baalshöhen im Thale des Sohnes Hinnoms, 
baß fie ihre Söhne und Töchter dem Moloch weiheten; 
wiewol ich ihnen nie geboten habe, noch mir je in ven Sinn — iſt, 
daß ſie ſolchen Gräuel thun ſollten: 
Um zur Sünde Juda zu verleiten. 


36 Nun aber ſpricht darum alſo ver Ewige, ber Gott Ifraels: 
Ueber biefe Stabt, von welcher ihr faget, 
Sie wird in die Hand des Königs von Babel gegeben werben 
durch Schwert und Hunger und Peſt — 
37 Siehe, ich fammle fie aus allen Ländern, wohin ich fie verftoßen habe 
in meinem Zorne und Grimme und in großer Enträftung: 
Und bringe fie zurüd an diefen Ort, und lafje fie fiher wohnen. 
38 Und fie follen mein Bolt fein: 
Ich aber will ihr Gott fein. 


27 238,839. — Bott alles Fleifhes, vgl. Rum. halt ven Bes. su. ss findet ſich Abelich ſchon 








Mer immerwährende Sand. Jeremia 38. 33. Gnadenverheifung. 


39 Und ich gebe ihnen einerlei Herz und einerlei Wandel, 
bag fie mich fürchten alle Zeit: 
Auf daß es wohlgehe ihnen und ihren Kindern nach ihnen. 
40 Und ich fchließe mit ihnen einen immerwährenden Bund, 
daß ich nicht davon Taffen will, ihnen Gutes zu than: 
Und meine Furcht lege ich in ihr Herz, 
daß fie nicht von mir weichen. 
41 Und meine Wonne will ich daran haben, daß ich ihnen Gutes thue: 
Und will fie in dieſem Lande pflanzen im Treue, 
von ganzem Herzen und bon ganzer Seele. 
42 Denn ſo ſpricht der Ewige, 
Gleichwie ich über dieſes Volk gebracht habe all dies große Unglück: 
Alſo will ich auch über ſie bringen all das Gute, 
das ich ihnen verheiße. 
43 Und man wird Aecker kaufen in dieſem Lande: 
Von welchem ihr ſaget, Es iſt eine Wüſte, leer von Menſchen und Vieh, 
in die Hand der Chaldäer gegeben. 
44 Ueder wird man um Geld kaufen, 
und einen Brief auffeken, 
verfiegeln und Zeugen binzunehmen, 
im Lande Benjamin, und rings um Jeruſalem her und in den Städten Judas, 
in den Städten bes Gebirges, ver Niederung und des Süplandes: 
Denn ich will ihre Gefangenen zurüdführen, ift des Ewigen Spruch, 


Weiffagung Ieremiad im Gefängniffe von Erlöfung des Volls (33). 


1 Und des Emigen Wort erging an Ieremia zum zweiten Male, während er noch 33 
im Wachthofe eingefchloffen war, alfo, 
2 So ſpricht der Ewige, der es auch thut: 
Der Ewige, der Solches entwirft, um es auszurichten, 
befjen Name Ewiger ift — 
3 Rufe zu mir, fo will ich dir antworten: 
Und dir große Dinge verfünben 
und bie bir zu hoch find, wovon du nichts weißt. 
4 Denn fo fpricht ver Ewige, der Gott Iſraels, 
‚, über die Häufer dieſer Stabt und über die Häufer ber Könige von Yupa: 
Welche abgebrochen und verbraucht find gegen die Wähle und gegen pas Schwert — 
5 Und über die ba kommen, zu ftxeiten mit den Chaldäern 
und die Häufer zu füllen mit ven Leichen ver Menſchen: 
Die ich fchlage in meinem Zorne und Grimme, 
um all deren Bosheit willen ich mein Antlig verborgen halte vor dieſer Stadt — 


40 vgl. 3, ss. — - Immermwährenben Bund, Tieferten Steine, mit benen die VBelagerten bie- | 


mm 


Zion ein wonniger ame. Jeremia 33. Davids gerechter prof. 


6 Siehe, ich lege ihr Verband und Heilmittel auf, und heile fie: 
Und öffne ihnen eine Fülle von Frieden und Gott vertrauen. 

7 Und ich will die Gefangenen Indas und die Gefangenen Ifraels zurüdführen: 
Und fie aufbauen wie vormals. 

8 Und ich will fie reinigen von all ihrer Miffethat, damit fie an mir gefünbigt: 
Und will ihnen vergeben all ihre Miffethaten, damit fie an mir gefünbigt haben 
und von mir abgefallen find. 

I Und Zion foll mie ein wonniger Name werben, 

ein Ruhm und Schmud bei allen Völkern ver Erbe: 
Die da hören werben all das Gute, das ich an ihnen the, 
und dann beben und zittern über all das Gute und all pas Heil, 
welches ich ihr bereite. 


10 So fpricht der Ewige, 
Fürder fol man hören an biefem Orte, 
von dem ihr faget, „Er ift wüfte, leer von Menfchen und ohne alles Vieh“: 
In den Städten Judas und auf den Gaſſen Jeruſalems, die verödet 
leer von Menſchen, ohne alle Bewohner und leer von Vieh — 
11 Die Stimme der Wonne und Freude, 
die Stimme des Bräutigams und der Braut 
die Stimme derer, ſo da ſagen, 
„Danket dem Ewigen der Heerſchaaren, 
denn gütig iſt der Ewige, denn ſeine Gnade währet für und für!“ 
derer, ſo da Dankopfer bringen zum Hauſe des Ewigen: 
Denn ich will des Landes Gefangene zurückführen wie vormals, ſpricht der Ewige. 
12 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Fürder ſoll an dieſem Orte, der wüſte iſt, 
leer von Menſchen und leer von Vieh, und in all ſeinen Städten: 
Eine Hirtenaue ſein, wo Schafe lagern. 
13 In den Städten des Gebirges, der Niederung und des Südlandes, 
und im Lande Benjamin, rings um Jeruſalem her und in den Städten Judas: 
Sollen fürder die Heerden gezählet aus- und einziehen, fpricht der Ewige. 


14 Siehe, e8 fommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da erfülle ich das gute Wort, 
welches ich über das Haus Ifrael und das Haus Juda geredet habe. 
15 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit 
laſſe ich fproffen dem David einen gerechten Sproß: 
Der wird Recht und Gerechtigkeit üben auf Erben. 


6 fiberhaupt, nicht bie abgebrochenen. — Bgl. 8, bier die Verheißung finden, es folle ber Zu- 

722; 9,1. — Gefangenen zurüdführen, ſtand wieber eintreten, ber vor bev Drangfals- 

8 vgl. 29, 145 Deut. 30,3. — reinigen, vgl. zeit ba war. Einfacher aber bezieht mau vor⸗ 
&.36,35 fg. — vergeben, vgl. 31,3. — mals auf die Befreiung bes Volls aus Aegyp⸗ 

9 Zion, eig. „fie. — Name, vgl. 13, 11; Deut. ten, vgl. Jeſ. 11, u. 18. — Hirtenaue x., 12 

11 26, 19. — Stimme :c., vgl. 7,8. — Dan» mortl. „Aue (ober: Wohnung) von Hirten, bie 








Hund mit Dasid und den Keoiten, Ieremia 33. 34. mie Ordnungen des Himmels. 


16 In felbigen Tagen foll Juda geholfen werben, 
und Jeruſalem ficher wohnen: 
Und bies ift ver Name, womit man baffelbe nennen wird, 
Der Ewige ift unſere Gerechtigkeit. 
17 Denn fo fpricht ver Ewige: 
Nie fol es dem David an einem Nachkommen fehlen, 
ber ba jiße auf bein Throne des Haufes Iſrael. 
18 Und den Prieſtern, den Leviten, ſoll es nie an Nachkommen vor mir fehlen: 
Die da Brandopfer darbringen und Speisopfer anzünden 
und Schlachtopfer verrichten alle Zeit. 


19 Und des Ewigen Wort erging an Jeremia alſo, 
20 So ſpricht der Ewige, 
Wenn ihr brechen Könnet meinen Bund mit dem Tage und mit ber Nacht: 
So daß nicht mehr Tag und Nacht feien zu ihrer Zeit — 
21 Dann wird auch mein Bund gebrochen werden mit meinem Knechte David, 
daß er keinen Sohn mehr habe, der auf ſeinem Throne herrſche: 
Und der Bund mit den Leviten, den Prieſtern, meinen Dienern. 
22 Wie nicht gezählt werden kann des Himmels Heer, 
noch gemeſſen der Sand am Meere: 
Alſo will ich mehren den Samen meines Knechtes David 
und die Leviten, die meinen Dienſt thun. 


23 Und des Ewigen Wort erging an Jeremia alſo, 
24 Haſt du nicht gemerkt, wie dieſe Leute redeten und ſprachen, 
„Die zwei Geſchlechter, welche der Ewige erwählte, die hat er verworfen?“ 
Und ſo verachten ſie mein Volk, 
daß es kein Volk mehr iſt in ihren Augen. 
25 So ſpricht der Ewige, 
Wenn nicht beſteht mein Bund mit dem Tage und der Nacht: 
Und ich die Ordnungen des Himmels und der Erde nicht gemacht habe — 
26 Dann will ich auch den Samen Jakobs und meines Knechtes David verwerfen, 
daß ich keine Herrſcher mehr aus ſeinem Samen nehme 
über den Samen Abrahams, Iſaaks und Jakobs! 
Denn ich will ihre Gefangenen zurückführen und mich ihrer — 


Abmahnung Zebefias von nutzloſer Gegeuwehr (34, 1— 7). 
1 Alfo lautet das Wort, das an Jeremia erging vom Ewigen, als Nebufapnezar, 34 
ver König von Babel, und fein "ganzes Heer und alle Königreiche der Welt, 


Sproß, wril. „Sproß ber Gerechtigkeit”, f. 3. thum Chriſti if bie Erfüllung dieſer Ver⸗ 
Jeſ. 4, 3. Unfer Bers und ber folgende finden heißung; vgl. auch Er. 19, 6. — mehren, 22 
ſich ähnlich {hen 23, 5.8, wonach 2. bier er- vgl. 3, 16. 17; Jeſ. 53, 10.1; Gal. 3,0. — 
17 gänzt umb verändert bat. — fehlen 36,305 Die zwei Gefhledhter find nicht das Prie- 24 
18 1 Sam. 2.33: f.a. 2 Sam. 7.12. — anılin- ſter⸗ und Köniasaeidhledht, fondern bie beiben 


Art von Sedekias Ende. | Seremia 34. Leibeigenfchaft aufgehoben. 


worüber fein Arm herrfchte, fammt allen Völkern, ftritten wider Serufalem und 
2 all veffen Städte — So fpricht der Ewige, der Gott Ifraels, Gehe Hin und 
fage Zebelia, vem Könige von Juda, und fprich zu Ihm alfo, So fpricht ber 
Emige, Siehe, ich gebe diefe Stadt in die Hand des Königes von Babel: ver foll 
3 fie mit Feuer verbrennen. Und auch Du wirft feiner Hand nicht entrinnen, ſon⸗ 
bern ſollſt ficherlich ergriffen und im feine Hand gegeben werben; und Aug’ in Auge 
folft du den König von Babel fchauen, und von Mund zu Mund foll er mit- bir 
4 reden, und gen Babel wirft du Tommen. Jedoch höre das Wort des Ewigen, 
Zedekia, König von Juda! So fpricht der Ewige über dich, Du wirft nicht duch 
5 das Schwert fterben. In Frieden wirft bu fterben, und wie beine Väter, bie 
vorigen Könige, beftattet wurden, welche vor dir geweſen find, fo wirb man bir 
auch einen Brand anzünden, und „Wehe, Gebieter!” wird man um dich Flagen; 
benn Ich habe dies Wort gerebet, ift des Emwigen Spruch. . 
6 Und der Prophet Ieremia redete zu Zedekia, dem Könige von Inda, alle biefe 
7 Worte zu Ierufalem, während das Heer des Könige von Babel wider Ierufalem 
ftritt und wider alle noch übriggebliebenen Städte Judas, wider Lachis und Aſeka; 
denn biefe waren übrig geblieben unter den Städten Judas als fefte Städte. 


Drobrede wegen Knechtung ber Freigelaffenen (84, 3 — 2). 

8 Dies ift das Wort, das an Jeremia erging vom. Emigen, nachdem ber König 
Zedekia einen Bund gefchloffen hatte mit dem ganzen Volle zu Ierufalem, daß fie 
I unter fich Freiheit verfündigten: daß nämlich ein Seglicher feinen Snecht und 
ein Seglicher feine Magd, den Hebräer und die Hebräerin, freigäbe, auf daß 
10 unter ihnen Niemand mehr einen Juden, feinen Bruder, Teibeigen hielte. Da 
gehorchten alfe Oberften und alles Volk, die ſolchen Bund eingegangen waren, daß 
ein Jeglicher feinen Knecht und ein Seglicher feine Magd freigäbe, auf daß fie 
11 dieſelben nicht fürder Teibeigen hielten; fie gehorchten und Tießen fie los. Aber 
nachher nahmen fie die Knechte und Mägde wieder zurück, welche fie freigegeben 

hatten, und zwangen fie wieder, daß fie Knechte und Mägde fein mußten. 
12, 13 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia vom Ewigen alfo, So fpricht ver 
Ewige, der Gott Iſraels, Sch felber habe mit euern Vätern einen Bund gefchloffen, 
am Tage ba ich fie herausführte aus Aegyptenland, aus dem Dienfthaufe, aljo: 


Belt zc., witl. „ber Erbe (ober: des Landes) Toll. Allein Zebelia ſoll nicht durch's Schwert 
ber Herrſchaft feiner Hand‘. Nicht die ganze ſterben, fondern in Frieden, d. 5. eines 
Erbe ift gemeint, fondern nur Nebuladnegarse natürlichen Todes, unb ein Lönigliches Lei- 
Reich, das freilich eine Weltherrfchaft heißen chenbegängniß erhalten. Bol. noch 2 Kön. 
muß, vgl. zu Jeſ. 13, 5. — Die Worte „fammt 22, 20. — Ich babe dies ac., wrtl. „ein Wort 

3 allen Völkern“ fehlen bei den Al. — Bol. 32,4. (iſt's, das) Ich geredet habe”. — Lachis, ſ. z. 7 
— wie beine Bäter ıc., wrtl. „mit den Sof. 10, 8. — Afela, f. 3. Sof. 10, 10. — 
Bränden beiner Väter... fo wirb man dir das Wort: es folgt erſt Bs. ıs. — Frei- 8 











Sreihcit des Schweries, Seremia 34. 35. Indas Städte eine WiRe. 


14 Rach Verlauf von fieben Jahren follt ihr loslaſſen ein Seglicher feinen Bruder, ben 
Hebräer, welcher ſich dir verkauft: er foll dir nämlich fechs Jahre dienen, und - 
dann folfft du ihn freilaffen von bir. Aber eure Väter hörten nicht auf mich, und 

15 neigten nicht ihr Ohr. Ihr zwar kehrtet jet um und thatet was recht ift in meis 
nen Augen, daß ihr Freiheit verfünpigtet, ein Ieglicher feinem Nächften, und einen 
Bund fchloffet vor mir in dem Haufe, das nah meinem Namen genamnt ift. 

16 Aber ihr habt euch wieder umgewandt und meinen Namen entweiht, und zuräd- 
genommen ein Seglicher feinen Knecht und ein Jeglicher feine Magd, welche ihr 
freigegeben hattet, daß fie unabhängig wären, und habt fie gezwungen, baß fie 
eure Knechte und Mägde fein müffen. 

17 Darum fpricht fo der Ewige, Auch Ihr habt mir nicht gehorcht, daß ihr 
Freiheit verfündigt hättet ein Deglicher feinem Bruder und ein Jeglicher feinem 
Nächſten: ſiehe, ich verfünbige euch, ift des Ewigen Spruch, Freiheit des Schwertes, 
ver Peſt und des Hungers, und will euch zum Schredbilde machen für alle König. 

18 xeiche der Erde. Und die Männer, die meinen Bund übertreten, pie nicht ges 
halten haben die Worte des Bunbes, ven fie vor mir gejchloffen, will ich dem 
Kalbe gleich machen, welches fie entzweifchnitten und zwifchen deſſen Stüden fie 

19 hindurchgingen: die Oberften von Inda und die Oberften von Jeruſalem, die 
Kämmerer und die Priefter und alles Bell des Landes, die hindurchgegangen 

20 zwifchen den Stüden bes Kalbes — die will ich geben in die Hand ihrer Feinbe 
unb in die Sand berer, bie ihnen nach bem Leben trachten; daß ihre Leichname 

2l ein Fraß jeien für die Vögel des Himmels und die Thiere der Erde. Und 
Zedekia, den König von Juda, und feine Oberſten werbe ich in die Hand ihrer 
Feinde geben und in die Hand derer, die ihnen nach dem Leben trachten: nämlich 
in die Hand bes Heeres des Königes von Babel, welches jegt von euch abgezogen 

22 if. Siehe, ich gebe Befehl, iſt des Emigen Spruch, und bringe fie zurüd zu 
dieſer Stadt, daß fie wider dieſelbe ftreiten und fie einnehmen und mit Teuer 
verbrennen: nnd bie Städte Judas will ich zur Wüſte machen, leer von Bewohnern. 


f 


Zwei eingereibte Erzählungen (35, 36). 
1. Das Beiſpiel der Rechabiter. VBeftätigung bes Eintreffens ber Strafe (35). 


1 Afo lautet das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen in ven Tagen 
2 Jojakims, des Sohnes Joſias, des Könige von Juda: Gehe Hin zum Haufe ver 


ale bie Chaldäer bie Belagerung aufgehoben und zivar findet er fi) am Anfange von Be. 18. 
14 hatten. — Nah Berlauf :c.: dies if, wie Diele Ausleger nehmen daher für beide fälle 
das Folgenbe zeigt, fo zu verftcehen, daß die den Sinn „geben an und betrachten Bs. 20 
Freilaſſung noch vor dem Ablaufe des fiebentn als Wieberaufnahme von Vs. 18; dann geftaltet 
15 Jahres erfolgen follte. — Hanfe, basıc., vgl. fi Bs. 18 in folgender Weife: „Und ich will 
17 7,10. — bes Schwerteß ıc., wrtl. „zum geben bie Männer zc. geſchloſſen, des Kalbes, 
Schwerte” ꝛc. In ähnlicher Weiſe if von welches fie” ꝛc., ober man hilft ih, da das 
Wieberbergeltung bie Rebe Lev. 26, 3 —35. — Kalb doc nicht füglih für den Bund ftehen 
18 gefchloffen: imHebräifchen ſteht für „Schließen Tann, durch ein Flickwort Und ich will geben 
und „ſchneiden“ (entzweifhnitten) baffelbe bie] Männer ꝛc. geſchloſſen (vermittelft) Des Kal⸗ 





JAeradab, Sohn Kechabs. Jeremia 35. Was ungehorfame Velk. 


Rechabiter, und rede mit ihnen, und führe fie ins Haus des Ewigen zu einem 
3 der Gemächer, und gib ihnen Wein zu trinfen. Da nahm ich Jaaſanja, den Sohn 
Jeremias, des Sohnes Habazinjas, und feine Brüder und alle feine Söhne, das 
4 ganze Haus der Nechabiter, und führte fie in das Haus des Ewigen zum Gemache 
der Söhne Hanans, des Sohnes Yigdaljas, des Mannes Gottes, neben dem Ge⸗ 
mache der Oberften, oberhalb des Gemaches Maaſejas, des Sohnes Sallums, des 
5 Schwelfenhüters. Und ich ſetzte den Söhnen des Haufes ber Rechabiter Kelche vor, 
6 gefüllt mit Wein, und Becher, und ſprach zu ihnen, Trinket Wein! Da fprachen 
fie, Wir trinken feinen Wein; denn Jonadab, ver Sohn Rechabs, unfer Stamm- 
vater, hat uns alfo geboten, Ihr follt feinen Wein trinfen, weber ihr noch eure 
T Söhne, in aller Zukunft: auch folft ihr Fein Haus bauen, feine Saat fäen und 
feinen Weinberg pflanzen oder befigen; ſondern in Zelten follt ihr wohnen euer 
ganzes Leben lang, auf daß ihr viele Jahre lebet auf dem Boden, wofelbft ihr 
8 als Fremdlinge euch aufhaltet. Und wir haben gehorcht ver Stimme Sonababs, des 
Sohnes Rechabs, unferes Stammvaters, in Allem, was er uns geboten bat, daß 
wir feinen Wein tränfen unfer ganzes Leben lang, weber wir noch unfere Weiber, 
I noch unfere Söhne und Töchter: und daß wir feine Häufer baueten, darin zu 
10 wohnen, und weber Weinberg, noch Feld, noch Saat befäßen. Und wir wohnten 
in Zelten, und gehorchten und thaten ganz wie uns Jonadab, unſer Stammpater, 
11 geboten Hatte. Als aber Rebulaprezar, der König von Babel, gegen das Land 
beraufzog, da ſprachen wir, Kommt, wir wollen uns nach Ierufalem zurüdziehen 
por dem Heere der Chaldäer und dem Heere ber Aramäer; und fo wohnen wir 
zu Jeruſalem. \ 

12, 13 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia alfo, So fpricht der Ewige ber 
Heerichaaren, der Gott Iſraels, Gehe hin und fprich zu den Männern von Inda 
und zu den Bewohnern Ierufalems, Wollt ihr Feine Zucht annehmen, daß ihr 

14 meinen Worten gehorchet? ift des Ewigen Spruch. Gehalten werden die Worte 
Jonadabs, des Sohnes Rechabs, die er feinen Söhnen gebot, feinen Wein zu 
trinfen, und fie trinfen feinen bis auf diefen Tag, fondern gehorchen dem Gebote 
ihres Stammvaters; Ich aber habe zu euch geredet auf's ernitlichjte, aber ihr 

15 Habt mir nicht gehorcht. Und ich fandte zu euch aufs eifrigfte alle meine Knechte, 
die Propheten, mit ven Worten, „Kehret doch um ein Jeglicher von feinem böfen 

.Wege, und beſſert eure Handlungen, und wandelt nicht andern Göttern nach, ihnen 
zu dienen; jo follt ihr bleiben auf vem Boden, welchen ich euch und eitern Vätern 

16 gegeben habe”; aber ihr neigtet nicht euer Ohr, und hörtet nicht auf mich. Sa, 
e8 halten die Söhne Jonadabs, des Sohnes Rechabs, das Gebot ihres Stamm- 

17 vaters, welches er ihnen geboten hat; diefes Volk aber höret nicht auf mich. Darum 
Ipricht jo der Ewige, der Gott der Heerfchnaren, der Gott Iſraels, 


Siehe, ich bringe über Juda und über alle Bewohner Ierufalems 
all das Unheil, welches ich wider fie geredet habe: 

Weil ich zu ihnen rebete und fie nicht hörten, 

ich ihnen zurief und fie nicht antiworteten. 


35, 2 weronen. nal. 37,5 fa. — Dans. db. b. in ben Nebenaebäuben des Tempels. 36. 10: 








verheißung an die Rehabitr. Jeremia 35. 36. 


18 Und zum Haufe der Rechabiter fprach Jeremia, So fpricht der Ewige ber 
Heerichaaren, der Gott Iſraels, Darum weil ihr gehorchet habt dem Gebote 
Jonadabs, euer Stammvaters, und alf feine Gebote gehalten und gethan habt, 

19 ganz wie er euch geboten hat; darum fpricht fo der Ewige der Heerfchaaren, ber 
Gott Iſraels, Es foll Jonadab, dem Sohne Nechabs, an einem Nachkommen, ber 
dor mir ftehe, nimmermehr fehlen. 


Ieremia verhindert. Saflen. 


2. Eine Sammlung ber Weiffagungen Jeremias wird durch Baruch aufgefchrieben, von Jojakim 
verbrannt, von bem Propheten aber wieberhergeftellt (viertes und flinftes Jahr Jojalims) (36). 
1 Und im vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 
2 erging diefes Wort an Ieremia vom Ewigen, alfo Tautend: Nimm dir eine Buch— 
rolle, und fchreibe darauf alle Worte, welche ich zu dir geredet habe über Iſrael 
und über Jura und über alle Völfer, von der Zeit an, da ich zu dir geredet 
3 babe, nämlich von den Tagen Joſias an bis auf diefen Tag; ob vielleicht das 
Haus Juda hören wird all das Uebel, welches ich ihnen zu thun gedenfe, auf daß 
fie umfehren, ein Seglicher von feinem böfen Wege, und ich vergeben Fünne ihre 
Miffethat uud ihre Sünde. 
4 Da rief Ieremia den Baruch, den Sohn Nerijas: und Baruch ſchrieb aus 
dem Munde Jeremias alle Worte des Ewigen, welche er zu ihm geredet hatte, 
5 in eine Buchrolle. Und Jeremia gebot dent Baruch alfo, Ich bin verhinnert, 
6 und fann nicht‘ in das Haus des Ewigen fommen; fo gehe du hinein und lies aus 
ber Rolle, welche du aus meinem Munde gefchrieben haft, die Worte des Ewigen 
vor den Ohren des Volkes im Haufe bes Ewigen an einem Fafttage, und auch) 
vor den Ohren Aller von Juda, die aus ihren Städten herfommen, folfft vu fie 
7 leſen, ob fie vielleicht mit leben fich vor dem Ewigen demüthigen und umkehren 
ein Ieglicher von feinem böfen Wege; denn groß ift der Zorn und ber Grimm, 
8 womit der Ewige dieſes Volk bedroht hat. Und Baruch, ver Sohn Nerijas, that 
ganz wie der Prophet Ieremia ihm geboten hatte, daß er die Worte des Eiwigen 
aus dem Buche vorlas im Haufe bes Ewigen. 
I Und im fünften Jahre Tojafims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 
tm neunten Monate, rief man ein Faften aus vor dem Ewigen, für alles Volt 


19 Es ſoll ꝛc., vgl. 33,17. — ber vor mir ſtehe: Grund ber Verhinderung tft uns wunbelannt, 





biefer Ausdruck ift wol nad Sen. 17,18; 3er. 7, 15 
zu erklären, obgleich man wegen „flehe” hier 
könnte die Berheißung finden wollen, daß unter 
ben Kecabitern immer ein Diener Gottes fein 
jollte. Allein die Kechabiter waren nicht ein- 
mal Jfraeliten (vgl. 1 Chron. 2, 55), geſchweige 
denn Priefter, und bie patriarchalifche Sitte, 
die ben Hausvater zum Priefter machte, kam 


36, 2 hier nicht in Betracht kommen. — ſchreibe, 
vgl. 30, 2: — don ben Tagen ac, vom’ 


Dreizehnten Jahre (vgl. 1, 2) bes Yofias bie 
zum vierten Sojalime, db. b. von 626— 604 
v. Chr., ober 23 Sabre lang, val. 26. 1.3. — 


vgl. 1 Sam. 20, 3; 21, s: vielleicht ift an 
Krankheit zu denken, ober bie Priefter Gatten 
ben verbaßten Propheten vom Beſuch des Tem- 


pels ausgeſchloſſen. — an einem Fafltage sg 


(vgl. B8. 9): das Geſetz Fennt nur Einen jähr- 
lihen Fafttag, der in den fiebenten (anders 
BE. 9) Monat fällt, ſ. 3. Lev. 16,29. In Zei⸗ 
ten großer Roth wurden inbeß außergemöhn- 
liche Hafen angeorbnet, vgl. Richt. 20, 26; Joel 
1,14; 2,125 ſ. 3. 1 Kön. 21,9. Einen folden 
Tag ſoll Baruch abwarten; es iſt daher mög⸗ 
lich, daß der Auftrag und ſeine Ausführung der 
Zeit nach ziemlich weit auseinander fallen. — 


Gemäher Gemarjas und Elifamas. Seremia 36. Jojakim verbrennt dir Belle. 


zu Serufalem und alles Volf, das aus den Städten Judas hereinkam nach Jeru⸗ 
10 falem. Und Baruch las aus vem Buche die Worte Jeremias im Haufe des 
Emwigen, im Gemache Gemarjas, des Sohnes Saphans, des Staatsfchreibers, 
im oben Vorhofe beim Eingauge zum neuen Thore des Haufes des Ewigen, vor 
11 den Obren alles Bolfes. Und als Micha, der Sohn Gemarjas, des Sohnes 
12 Sapbans, alle Worte des Emwigen aus dem Buche hörte; ging er hinab nach dem 
Haufe des Königs zum Gemache bes Staatsjchreibers; und fiehe, daſelbſt ſaßen alle 
Oberſten, Elifama, der Staatsfchreiber, Delaja, der Sohn Semajas, Elnathau, 
der Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Saphans, Zebelia, ver Sohn Hananjas, 
13 fammt all den Oberjten. Und Micha jagte ihnen an alle Worte, welche er gehört 
14 hatte, als Baruch aus dem Buche vor den Ohren des Volfes las. Da fandten 
alle Oberjten zu Baruch den Judi, Sohn Netbanjas, des Sohnes Selemjas, des 
Sohnes Kuſchis, und ließen ihm fagen, Die Rolle, aus welcher du gelejen haſt vor 
ben Ohren bes Volfes, die nimm mit dir und fomme! Da nahm Baruch, ver Sohn 
15 Nerijas, die Rolle mit fih und kam zu ihnen hin. Und fie fprachen zu ihm, Seße 
16 dich doch, und ließ fie vor unfern Ohren! und Barüch las ihnen vor. Sowie ſie 
aber alle Worte hörten, fahen fie einander erjchroden an und ſprachen zu Baruch, 
17 Melven müſſen wir dem Könige all diefe Worte. Den Baruch aber fragten jie 
alfo, Sage uns doch an, wie du all diefe Worte [aus feinem Munde] aufgefchrieben 
18 beit. Und Baruch fprach zu ihnen, Mündlich fagte er mir alle diefe Worte vor; 
19 während ich fie mit Tinte in das Buch ſchrieb. Da ſprachen die Dberften zu 
Baruch, Gehe, verbirg dich ſammt Jeremia, daß Niemand wiſſe, wo ihr ſeid. 
2 UUnd fie gingen zum Könige hinein in den Hof, nachdem fie die Rolle hatten 
aufheben Laffen im Gemache Elifamas, des Staatsjchreibers, und fagten an vor 
21 den Obren des Königs all die Worte. Da fandte der König den Judi, die Rolle 
zu holen; und er holte jie aus dem Gemache Elifamas, des Staatsfchreibers, und 
Judi las fie vor den Ohren des Königes und vor den Dhren aller Oberjten, bie 
22 um den König ftanden. Der König aber ſaß im Winterhaufe, im neunten Donate, 
23 und der Kohlentopf vor ihm brannte So oft nun Judi drei oder vier Spalten 
gelejen Hatte, jchnitt er fie ab mit dem Schreibmefjer, und warf fie ins Teuer 
auf dem Koflentopfe, bis Die ganze Rolle in das Teuer auf dem Kohlentopfe ges 
24 worfen war. Und fie erjchrafen nicht und zerrijjen nicht ihre Kleider, der König 
25 und alle feine Diener, jo doch alle dieſe Worte hörten. Allerdings drangen Elna⸗ 
than, Delaja und Gemarja in den König, die Rolle nicht zu verbrennen, aber er 
.. 26 hörte nicht auf fie. Und ver König gebot dem Königsfohne Jerahmeel, Seraja, 
dem Sohne Aſriels, und Selemja, dem Sohne Abpeels, daß fie Baruch, ben 
Schreiber, und Jeremia, ven Propheten herbeiholten; aber der Eimige hielt fie 
verborgen. 


10 wo bie Al. unfere Worte auslaffen. — Das nem Munde” nicht, bie wol durch Irrthum 
Gemach war wol gegen ben äußern Borhof in ben Zert gekommen find. — Mündlich, 
bin offen. — Gemarja, vgl. Vss. 12. u. — vortl. „aus feinem Muube”, d. b. aus: bem 
Saphan, vgl. 2 Kön. 22, 5 — neuen Gediächtniſſe, ſodaß ein Dictiren nach bereits 

12 Thore, vgl. 26, 10. — ging hinab: in bie vorhandenen fihriftlichen Aufzeichnungen aue⸗ 





Wie nene Rolle. Seremia 36. 37. Zedekias Botfchaft au Ieremia. 


97 Da erging des Ewigen Wort an Jeremia, nachdem der König verbrannt hatte . 


bie Rolle mit den Worten, welche Baruch aus dem Munde Jeremias gefchrieben 

28 hatte, alfo: Nimm bir wieder eine andere Rolle und fchreibe darin all die vorigen 
Worte, welche in der vorigen Rolle ftanden, die Iojafim, ver König von Juda, 

29 verbrannt bat. Und über Jojakim, den König von Juda, follft du fprechen, Alſo 
fpricht der Ewige, Du haft diefe Rolle verbrannt, indem du fpracheft, Warum haſt 
du barin aljo gefchrieben, Kommen wirb ficherlich der König von Babel und dieſes 

30 Land verberben und aus ibm wegtilgen Menſchen und Vieh? Darum ſpricht fo 
der Ewige über Iojalim, ven König von Juda, Er fol keinen Nachkommen 
haben, der auf dem Throne Davids fite; und fein Leichnam foll liegen binge- 

31 worfen der Hige bei Tag und dem Froſte bei Nacht. Und ich will an ihm und 
feinem Samen und an feinen Dienern ihre Miffethat heimſuchen und über fie und 
über bie Bewohner Jeruſalems und bie Männer von Juda all das Unbeil bringen, 
das ich ihnen gedroht babe, ohne daß fie hörten. 

32 Und Ieremis nahm eine andere Rolle und gab fie Baruch, dem Sohne Nerijas, 
dem Schreiber; der ſchrieb in dieſelbe aus dem Munde Jeremias alle Worte des 
Buches, welches Yojafım, der König von Juda, mit Teuer verbraunt hatte, und 
noch viele ähnliche Worte wurden zu ihnen bingefügt. 


Jeremia, als Ueberläufer ins Gefängniß geworfen, wiederholt dem Könige Zebella in geheimer 
Bufammentunft die bisherigen Drohworte (87). 


1 Und König warb Zebelia, ver Sohn Yofias, an Chonjas, des Sohnes Jojakims, 


Statt, welchen Nebulabrezar, der König von Babel, zum Könige machte im Lande 


2 Inda. Aber weder er, noch feine Diener, noch das Voll des Landes hörten auf 
die Worte des Ewigen, welche er durch den Propheten Jeremia redete. | 

3 Und der König Zebelia fanbte ven Iuchal, Sohn Selemjas, und ven Zephanja, 
Sohn Manfejas, den Priejter, zu dem Propheten Jeremia und ließ ihm fagen, 

4 Bete doch für ung zum Ewigen, unſerem Gotte. Jeremia aber ging aus und 

5 ein unter dem Volfe; denn man hatte ihn noch nicht ind Gefängniß gefegt. Und 
das Heer des Pharao war ausgezogen aus Aegypten; und bie Chaldäer, welche 
Jeruſalem belagerten, hatten bie Kunde von ihnen gehört, und waren von Jeru⸗ 
falem abgezogen. 

6,7 Do erging bes Ewigen Wort an den Propheten Jeremia aljo, So jpricht ber 
Ewige, der Gott Iſraels, Alfo follt ihr zum Könige von Juda fagen, der euch zu 
mir gefandt bat, mich zu befragen, Siehe, das Heer des Pharao, das ausgezogen 

gift euch zu Hülfe, kehrt in feine Heimat, nach Aegypten, zurüd. Und die Ehal- 
. bäer werben wieberfonmen und gegen biefe Stadt ftreiten, und fie einnehmen und 
9 mit Feuer verbrennen. So fpricht der Ewige, Täufchet euch nicht felber, daß ihr 
denket, Die Chaldäer werden gewißlich von uns abziehen; denn fte Werden nicht 
10 abziehen; vielmehr, wenn ihr auch das ganze Heer der Ehaldäer, bie mit euch 


Slied der Königsfamilie, » dal. 88, 16; 41,1. — Di. Ichonja, vgl. ‚bie Bibliſchen Safrbüger, 


_ u RR —— AXNMWMv IVVTI a2 Wmeaahnul. 


37 


[a \ 





7 


Jerija verhaftet den Propheten. Jeremia 37. 38, Das Srunnengefängnifl. 


fteeiten, geſchlagen hättet, und e8 blieben von ihnen nur einige Verwundete übrig; 
fo würden die, ein Seglicher in feinem Zelte, ſich aufmachen und biefe Stadt mit 
Feuer verbrennen. 
11 Als nun das Heer der Chaldäer von Ierufalem abgezogen war aus Furcht 
12 vor dem Heere des Pharao; da ging Jeremia aus Jeruſalem hinaus Hunitten der 
Leute, daß er in's Land Benjamin füme, um von dort ven Betrag feines Antheils zu 
13 holen. Als er aber am Benjamintbore war, wofelbft ein Aufjeher ftand, Namens 
Jerija, Sohn Selemjas, des Sohnes Hananjas, ergriff ver ven Propheten Ieremia 
14 mit den Worten, Zu den Chaldäern läufft du über. Und Ieremia ſprach, Das 
ist eine Lüge! Sch laufe nicht zu den Chaldäern über. Aber Ierija hörte nicht 
15 auf ihn, fondern ergriff den Jeremia und brachte ihn zu den Oberften. Und 
die Oberjten wurden entrüftet über Jeremia und fchlugen ihn und fetten ihr 
in’8 Gefangenhaus, in das Haus Jonathans, des Staatsfchreibers; denn dieſes 
16 hatten fie zum Kerker gemacht. Als nun Jeremia in das Brunnengefängniß mb 
17 in bie Gewölbe gekommen war, und er bafelbft lange Zeit gelegen hatte; da fandte 
der König Zebelia und ließ ihn Holen, und ber König befragte ihn in feinem 
Haufe heimlich und ſprach, Iſt ein Wort da vom Eiwigen? Da ſprach Jeremia, 
Sa; und er ſprach, In die Hand des Königs von Babel wirft du gegeben werben. 
18 Und Ieremia fprach zum Könige Zebelia, Was habe ich gegen dich und beine Dies 
ner und gegen biefes Volt verbrochen, daß ihr mich in den Kerker geſetzt habt? 
19 Und wo find eure Propheten, vie euch aljo mweiljagten, Der König von Babel 
20 wird nicht über euch und über biefes Land kommen? Und nun, höre doch, mein 
Herr, o König, Demüthig flehe ich vor bir, ja laß mich nicht zurückbringen in 
21 das Haus Jonathans, des Staatsjchreibere, daß ich nicht bafelbft fterbe. Da 
gebot der König Zedefia, und man gab den Jeremia in Verwahrung im Wacht- 
hofe, und man reichte ihm täglich ein Laib Brod aus ver Bädergaffe, bis alles 
Brod in der Stadt aufgezehrt war. Alſo blieb Ieremia im Wachtbofe, 


Jeremia, in eine Grube geworfen und von Ebedmelech wieder heransgezogen, bringt in ben 
Zebelia, fih zu ergeben (88, 1— 38°). 
1 Und es hörten Saphatja, der Sohn Matthans, Gedalja, ver Sohn Pashurs, 
Juchal, der Sohn Selemjas und Pashur, der Sohn Malchijas, die Worte, welche 
> Jeremia zu allem Volfe redete, indem er ſprach: So fpricht ver Ewige, Wer in 
diefer Stadt bleibt, wird durch Schwert, Hunger und Belt jterben; wer aber hin- 
ausgeht zu den Chaldäern, wird am Leben bleiben und feine Seele zur Beute 
3 haben, daß er lebe. Denn fo fpricht der Ewige, Uebergeben werben foll biefe 


38 


12 men ıc., vgl. 34, 3. — Im Stamme Ben- 40,8. Ueber fein Amt ſ. z. 36,20. — Brunnen- 16 


jamin lag Anathoth, der Geburtsort Jere gefängniß, wrtl. „Haus ber Grube”: nach 
mine. — um von bort zc., wril. „um von Bo. 20; 38, 36 ein fehr ungefunber Raum, vgl. 
bort zu theilen“, d. 5. wahrjch. „um von bort Gen. 37,20. — Gewölbe: das Wort if um- 
Antheile zu holen’. Es ift unbelaunt, ob ber ſicherer Deutung, bezeichnet aber wahrſch. unter- 


Menke man nslsthlichen Bintiinften hor Hiries Irniiche Nflflen — Domtlitihiaar TANDR = fon 


Sende Maichijas im Wachthoſe. Jeremia 38. Der Aethiope Ebedwelech. 


4 Stadt dem Heere des Königes von Babel, daß es ſie einnehme. Da ſprachen die 
Oberſten zum Könige, Möge doch dieſer Manu getödtet werben! da er ja muthlos 
machet bie Kriegsleute, bie in diefer Stadt übrig geblieben find, und das ganze 
Bolt, indem er zu ihnen vergleichen Worte redet; denn biefer Mann ift nicht auf 

5 bas Heil dieſes Volkes bedacht, fondern auf fein Unglüd, Und ver König Zedekia 
ſprach, Siehe, er ift in eurer Hand; denn nichts vermag ber König wiber euch. 

6 Da nahmen fie ven Ieremia und warfen ihn in die Grube Malchiias, des Könige- 
johnes, die im Wachthofe war; und ließen ven Jeremia an Striden hinab. In 
ber Grube war aber fein Waffer, fondern nur Schlamm, und Ieremia ſank ein 
im den Schlamm. 

7 U8 aber Ebedmelech, der Yethiope, ein Kämmerer, ver im Haufe des Königs 
war, börete, daß man ben Jeremia in bie Grube gethan hatte (der König aber 

8 faß eben im Benjaminthore); da ging Ebedmelech aus dem Hauſe des Königs 

9 Heraus und redete zu dem Könige aljo: Mein Herr, o König! diefe Männer haben 
übel gehanbelt in Allem, was fie dem Propheten Ieremia gethan, daß fie ihn in 
die Grube geworfen haben: er wäre ja doch an feiner Stelle vor Hunger geftorben, 

10 denn e8 iſt fein.Brod mehr in der Stadt. Da gebot der König Ebepmelech, dem 
Aethiopen, alfo, Nimm -von bier dreißig Männer mit dir, und ziehe den Propheten 
11 Ieremia aus der Grube heraus, bevor er jtirbt. Da nahm Ebedmelech die Männer . 
mit fi, und kam in das Haus des Königes in ein Gemach unter ver Schaß- 
fammer, und holte von dort zerriffene Lappen und abgetragene Lumpen, und ließ 
12 fie an Striden zu Jeremia binab in die Grube. Und Ebedmelech, der Aethiope, 
ſprach zu Jeremia, Lege doch die zerriffenen Lappen und Lumpen zwifchen bie Gelenfe 
13 deiner Arme und die Stride; und Ieremia that alfo. Da zogen fie den Jeremia 
an ben Striden herauf aus ber Grube; Jeremia aber blieb im Wachthofe. 
14 Und ver König Zedelia fandte Hin und ließ den Propheten Jeremia zu fich 
holen in den dritten Eingang am Haufe des Ewigen, und ber König fprach zu 
15 Jeremia, Ich bitte dich um ein Gotteswort, verhehle mir nichts. Da fprach 
Jeremia zu Zebelia, Wenn ich's dir anfage, wirft bu mich nicht ficherlich tödten? 
16 und wenn ich dir rathe, hörſt du doch nicht auf mich. Da ſchwur ber König 
Zedekia dem Ieremia heimlich alfo, So wahr ber Ewige lebt, ver uns biefe Seele 
gefchaffen Hat! ich will dich nicht tödten, und Dich nicht in die Hand biefer Männer 
17 geben, die dir nach dem Leben trachten! Da fprach Jeremia zu Zedekia, Alſo fpricht 
ber Ewige, ver Gott der Heerſchaaren, ver Gott Ifraels, Wenn du Hinausgehjt 


4 Stadt ıc., vgl.21,9. 10, — dba er ja 2c., gereicht werben müffe. — von hier: von ber 10 
wrif. „benn (eben) barımm macht er fchlaff Die Wache im Benjaminthore, B8. 7; vgl. 37,13. — 
Hände der Kriegsiente‘, d. b. gerade durch dreißig: bie Beränberumg bes Tertes in 
fein Thun verdient er ben Tod, arbeitet dar⸗ „drei“ ift unnöthig, |. 3. Be. 13. — zwi 12 

5 auf bin. — nichts vermag, vgl. 2 Sam. ſchen (eig. unter) Die Gelenke und die 

6,9 3,39. — Grube, f. 3. 87,16 — Brod war (eig. unterhalb der) Stride: die Stride foll- 
bisher (vgl. 37, sı) dem Propheten geliefert tem ben Leibensmann nicht noch wund reiben. 
worden; wenn man ihm nun aus ben Einige Die Grube foheint tief geweien zu fein: bie 
lichen Borräthen, bie allein noch Brob hatten, Zahl breißig (B8. 10) erffärt ſich auch dar⸗ 


Lion ah seehaunemmne Val tunen au nase Chaos _ an Rab ana in nraba Toertntonahthail.de 


Mnterredung mit Sedekia. Seremia 38, 39, Bes Königs Beſorgriß 


zu den Oberften des Könige von Babel, jo wird beine Seele leben, und biefe 
Stadt nicht mit Feuer verbrannt werben, und du wirft am Leben bleiben ſammt 
18 deinem Haufe. Wenn du aber nicht Hinausgehft zu den Oberften des Königs von 
Babel, fo wird diefe Stadt in die Hand der Chaldäer gegeben; die werben fie mit 
19 Fener verbrennen; und du felber wirft ihrer Hand nicht entrinmen. Und ber König 
Zedekia fprach zu Ieremia, Mir ift bange vor den Juden, bie zu den Ehalpäern 
übergelanfen find: man möchte mich ihnen preisgeben, daß fie mich mishandeln. 
20 Da fprach Ieremia, Man wird's nicht thun: höre doch auf die Stimme des Ewigen 
in dem, was ich zu Dir rede, fo wirb es bir wohl ergehen, und deine Seele wird 
21 leben. Weigerft du dich aber hinauszugehen, fo ift dies das Wort, welches ber 
22 Ewige mich bat fehauen laffen: Siehe, alle Weiber, vie übrig geblieben find im 
Haufe des Königs von Juda, werden hinansgebradht zu den Oberften bes Königs 
von Bäbel, und dann werben fie fprechen, „Verleitet und übermocht haben bich 
deine guten Freunde: als beine Füße im Sumpf ſtecken blieben, zogen fe fich zurück.“ 
23 Und alle deine Weiber und deine Söhne bringt man hinaus zu den Chalbäern; 


du aber wirft ihrer Hand nicht entrinnen, ſondern wirft von der Hand des Königs 


24 von Babel ergriffen, und diefe Stadt wirb mit Feuer verbrammt werben. Und 
Zedekia fprach zu Ieremia, Kein Menfch darf wiffen um dieſe Worte, fonft mußt 

25 du fterben. Und wenn die Oberſten hören, daß ich mit bir geredet habe, und zu 
bir fommen und zu bir fprechen, „Sage uns doch an, Was haft du zum Könige 
geredet? verhehle e8 uns nicht, fonft tödten wir dich; und was hat zu. bir ver 

26 König geredet?” jo fprich zu ihnen, Ich flebte demüthig vor dem Könige, daß er 
mich nicht in das Haus Jonathans zurädjchicte und ich daſelbſt ftürbe. 

27 UUnd alle Oberften kamen zu Jeremia und fragten ihn; er aber fagte ihnen an 
ganz dieſelben Worte, welche der König ihm geboten hatte. Da fehwiegen fie und 

28 ließen von ihm; denn die Sache war nicht Fund geworben. Alfo blieb Jeremia 
im Wachtbofe bis zum Tage, da Jeruſalem eingenommen warb. 


Serufalems Eroberung im elften Jahre Zedekias: Seremia wird dem Gebalja zur Beichlikung 
übergeben. Weiffagung an ben Ebedmelech (88, 3? —39), 


1 Us aber Ierufalem eingenommen warb [Im neunten Jahre Zedekias, des 
Königs von Juda, im zehnten Monate, kam Nebufadrezar, der König von Babel, 
2 und fein ganzes Heer vor Jeruſalem und belagerten vafjelbe: im elften Jahre Ze- 
dekias, im vierten Monate, am neunten Tage des Monats brach man ein in bie 
3 Stadt], da kamen alle Oberften des Königs von Babel und nahmen ihre Stel- 
lung am Mitteltbore; Nergal- Sarezer, Samgar-Nebu, Sarfehim, der Oberſte 


ben Propheten im Geheimen fpreden, vgl. ten nur für ſich. Wir haben bier wahrſch. ſprüch⸗ 


17 B8. fg. — DOberften des Königs von wörtliche Redeweiſe. — wird verbrannt 23 


Babel: Nebnkadnezar felber ſtand nicht vor werden: die gewöhnliche Punktation gibt bem 
22 Zernfalem, vgl. 39, 6. — Zebelia fürchtete id wenig paflenden Sinn „wirft dir verbrennen“, 
(88. 19) vor den Hbergelaufenen Inden; im mas man entweder nad Bs. 17 „bu biſt bie 
Gegenfate dazu kündigt nun ber Prophet dem Urſache, daß die Stabt verbrannt wirb” er⸗ 
Könige an, daß fogar feine eigenen Weiber Härt oder in ber Bebentung „wirft du ver- 


ihn verfpotten werben. — beine gnten brennen müſſen“ nimmt Ich flehte de⸗ 26 
Freunde, wortl. „bie Männer deines Frie⸗ müthig, vgl. 42,9. — kam: am zehnten 39, ı 








Einnahme Zeruſalems. Serenin 39, Wort über Ebedmelech. 


ber Kämmerer, Nergal-Sarezer, der Oberfte der Magier, und all die übrigen 
4 Oberſten des Königs von Babel. Sobald aber Zevefia, der König von Juda, und 
alle feine Kriegsleute fie fahen, da entflohen fie und zogen bei Nacht zur Stadt 
hinaus auf dem Wege zum Garten des Königs, durch das Thor ziwifchen ven bei- 
5 den Mauern, und man zog hinaus des Weges zum Gefilve. Aber das Heer ver - 
Chaldäer jagte ihnen nach; und fie holten den Zedelia ein in ven Gefilden Jerichos, 
und nahmen ihn und führten ihn hinauf zu Nebulapnezar, dem Könige von Babel, 
6 gen Ribla im Lande Hamath; der fprach das Urtheil über ihn. Und ver König 
von Babel fchlachtete die Söhne Zedelias zu Ribla vor feinen Augen, und alle 
7 Edeln Judas fohlachtete der König von Babel. Und die Augen Zevelins blendete 
8er, und legte ihn in Ketten, daß er ihn gen Babel bräcdte. Und das Haus des 
Königs und die Häufer des Volles verbrannten die Chaldäer mit Feuer, und bie 
9 Mauern Ierufalems riſſen fie ein. Und ven Weit des Volfes, die in der Stabt 
Mebriggebliebenen, und die Ueberläufer, die zu ihm übergelanfen waren, alfo den 
Reit des Volkes, die Mebriggebliebenen, führte Nebufar- Adan, der Oberfte der 
10 Leibwache, gefangen weg gen Babel. Bon den geringen Leuten aber, die gar 
nichts hatten, Tieß Nebuſar-Adan, der Oberfte der Leibwache, etliche übrig im 
Zande Juda, und gab ihnen Weinberge und Aeder an felbigem Tage. 
11 Und Nebufadrezar, ver König von Babel, hatte wegen Seremias dem Nebufar- 
12 Aban, dem Oberften der Leibwache, alfo befohlen: Nimm ihn und babe Acht auf 
ihn, und thue ihm nicht das geringfte Leid an, fondern, wie er's von dir verlangen wird, 
13 alfo thue ihm. Da fandte Nebufar-Adan, der Oberfte ber Leibwache, Nebu-Sas- 
ban, ver Oberfte ver Kämmerer, Nergal-Sarezer, der Oberfte ver Magier, und alle 
14 Großen des Königs von Babel — die fandten hin und ließen Jeremia aus dem Wacht⸗ 
hofe holen, und übergaben ihn dem Gebalja, dem Sohne Ahikams, des Sohnes Sa- 
phans, daß er ihn Hinausbrächte in fein Haus. Und fo blieb er inmitten des Volfes. 
15 Und an Ieremia war des Ewigen Wort ergangen, während er fejtgehalten 
16 warb im Wachthofe, alfo: Gehe Hin und fage Ebedmelech, dem Aethiopen, alfo, 
Sp fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Siehe, ich Tafje meine 
Worte fommen Aber diefe Stadt zum Böfen, und nicht zum Guten, und fie werben 
17 vor dir gefchehen an felbigem Tage. Aber ich will dich erretten an jelbigem Tage, 
ift des Ewigen Spruch, und bu follft nicht in die Hand der Männer gegeben wer- 
18 den, vor denen dir grauet: fondern entrinnen Tajje ich dich; und durch's Schwert 
follſt du nicht fallen, und du wirft deine Seele zur Beute haben, weil du auf mich 
vertromet haft, ift des Ewigen Spruch. 


bebentet „Oberſter ber Verſchnittenen, d. h. Nebuſar⸗Adans“, ber ben Befehl burch feine 
ber Kämmerer”. — Die Magier bilbeten die Untergebenen volifireden Tieß, vgl. 88. 18. — 
Rafte der Weifen, d. h. ber Priefler und Ge- Acht, wril. „beine Augen“. Den Sim gibt 12 
4 lehrten, vgl. Dan. 2, a8. — entflohen, vgl. L. trefflih fo, „Taß dir ihn befohlen fein”. — 
52,719; 2 Kön. 25, “fg. Die Bes, s—ı3 Die Erwähnung bes 38. 3 nicht genannten 13 
5 fehlen bei den A. — Ribla, ſ. 3. 2 Kin. Nebufar-Adan beruht wol auf einer Un- 
28,85 — Hamath, f. 3. Ief. 10,9. — Ur» genauigkeit, denn biefer erſte Feldherr Nebu⸗ 


Nebufar-Adan. Eniſeſſeiuag. Jeremia 40, Sufammenhunft zu Mijpe. 


Freilaffung Jeremias zu Rama burch ben Oberften ber Leibwache (40, 1 —6). 

1 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen, nachdem Nebufar- 
Adan, der Oberfte ver Leibwache, ihn aus Rama entlajfen Hatte, wo er ihn 
holen ließ, mit Feſſeln gebunden inmitten aller Gefangenen von Ierufalem und 

2 Juda, die weggeführt werben follten gen Babel. Und der Oberfte der Leibwache 
ließ ven Ieremia holen und fprach zu ihn, “Der Ewige, dein Gott, hatte dieſes 

3 Unheil angedrohet diefem Orte; und der Ewige bat e8 kommen laſſen und getban, 
wie er geredet Hatte; denn ihr habt gegen den Ewigen gefündigt, und auf feine 

4 Stimme nicht gehört; und fo ift euch Solches widerfahren. Und mım, fiehe, ich 
mache dich heute los von ven Feſſeln an deiner Hand; gefällt es dir, mit mir gen 
Babel zu ziehen, fo komm, und ich will Acht auf dich Haben. Gefällt dir's 
aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen, fo laß es; fiehe, das ganze Land fteht 

5 bir offen: wohin es dir gut und gerathen fcheint zu ziehen, ba ziehe hin. Ferner 
aber darf Keiner mehr umfehren. Sp kehre um zu Gebalja, dem Sohne Ahikams, 
des Sohnes Saphans, welchen der König von Babel über die Städte Judas ge- 
jet bat, und bleibe bei ihm inmitten des Volkes; oder wohin irgend zu ziehen bir 
gerathen fcheint, dahin ziehe. Und der Oberjte der Leibwache gab ihm Unterbaft 

6 und ein Ehrengeſchenk, und entließ ihn. Alfo kam Jeremia zu Gevalja, dem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa und blieb bei ihm inmitten des Volles, das im Lande 
noch übrig war. 


Rücklehr ber Berjprengten. Ermordung Gedaljas im fiebenten Monate dur Ismael, unmb 
Befreiung ber von ihm Gefangenen (40, 7— 41). 

7 Da nun alle Heeresoberften, die auf dem Lande waren, fammt ihren Leuten 
böreten, daß der König von Babel Gebalja, ven Sohn Ahikams, über das Land 
gefegt, und daß er ihm übergeben hatte Männer, Weiber und Kinder, und von 

8 den Geringften im Lande, von denen, bie nicht weggeführt waren gen Babel; To 
famen fie zu Gebalja nah Mizpa, nämlich Ismael, der Sohn Nethanjas, Jo⸗ 
hanan und Ionathan, die Söhne Kareahs, Seraja, der Sohn Thanhumeths, ferner 
die Söhne Ophais von Netopha, und Jeſanja, der Sohn des Maachathiters, 

9 fammt ihren Leuten. Und Gebalja, ver Sohn Ahikams, des Sohnes Saphaus, 
ſchwnr ihnen und ihren Leuten alſo, Fürchtet euch nicht, den Chaldäern unterthan 
zu fein; bleibet im Laube und feiv dem Könige von Babel untertban, fo wird 

10 88 euch wohl ergeben. Ich aber, fiehe, ich bleibe zu Mizpa, um euch vor ben 
Chaldäern zu vertreten, welche zu uns kommen; ihr aber bringet ein Wein, 


40, 1 das Wort: ber Bers kündigt fich als Ueberfchrift ner 2c.: ber auch von 2. ansgebrüdte Sinn 


einer Weiffagung an, aber es folgt eine längere „Denn weiter hinaus wird fein Umlehren fein“ 
- Erzählung; erſt 42, 7 fg. und 43, 8 fg. kommen ift fprachlich fchwierig zu gewinnen; allein bie 
wieder Weiffagungen. — Rama: von bier Ueberſetzung „Und ba er noch nicht antwortete, 
wanderten bie Gefangenen weiter, vgl. 31,15. ſagte ex" beruht auf ſtarker Textveränderung. — 


40 


Johanan warnt nor Iomael. Seremia 40. 41. Gedaljas Tod. Die achtzig Mann. 


Obſt und Del, und thuet es in eure Gefäße, und wohnet in euern Städten, bie 
11 ihr innehabt. Und auch alle Juden, bie in Moab, und unter den Kindern Ammon 
und in Edom waren und in allen übrigen Ländern, hörten, daß der König von 
Babel Juda einen Ueberreft gelaffen, und daß er über dieſelben gefegt habe Gedalja, 
12 den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans: da kehrten alle Iuden zurüd von 
allen Orten, wohin fie verfprengt waren, und famen in's Land Inda zu Gedalja 
gen Mizpa, und brachten ein fehr viel Wein und Obit. 
13 Iohanan aber, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, bie auf dem Runde 
14 waren, kamen zu Gebalja gen Mizpa: und fprachen zu ihm, Weißt du auch, daß 
Baalis, der König der Kinder Ammon, den Ismael, Nethbanjas Sohn, gefandt 
bat, dich tobdtzufchlagen? aber Gedalja, der Sohn Ahikams, glaubte ihnen nicht. 
15 Und Iohanan, der Sohn Kareahs, fprach zu Gebalja heimlich in Mizpa alfe, Laß 
mich hingehen, fo will ich Ismael, ven Sohn Nethanjas, erfchlagen, und Niemand 
ſoll's erfahren. Warum foll er dich tobtfchlagen, daß ganz Juda, das fich zu bir 
16 gefammelt bat, zerftreuet werbe, und der Ueberreft Iubas umlomme? Aber Gebalja, 
der Sohn Ahikams, fprach zu Iohanan, dem Sohne Kareahs, Du follft dies nicht 
thun; denn lügnerifch redeſt du von Ismael. 

1 Und im fiebenten Monate kam Ismael, der Sohn Nethanjas, des Schnes 4 
Elifamas, der aus königlichem Samen und einer von den Großen des Königes 
war, und zehn Männer mit ihm zu Gebalja, dem Sohne Ahilams, gen Mizpa; 

2 und fie fpeiften vafelbft miteinander zu Mizpa. Da erhob ſich Iamael, der Sohn 
Nethanjas, fammt den zehn Männern, vie bei ihm waren, und fchfugen Gedalja, 
den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, mit dem Schwerte, und er tötete ihn, 

3 den der König von Babel über das Land gefeht hatte. Dazu alle Juden, die bei 
ihm waren, bei Gedalja, zu Mizpa, und die Chaldäer, bie fich dafelbft befanden, 

4 pie Kriegsleute, erfchlug Ismael. Am zweiten Tage aber nach der Ermordung 

5 Gedaljas, als noch Niemand darum mußte; da kamen Leute von Sichem, von Silo 
und von Samaria, achtzig Mann, mit abgefchorenem Barte, zerriffenen Kleidern 
und mit Einfchnitten an ihrem Leibe: die hatten Speisopfer und Weihrauch bei fich, 

6 um es zu bringen zum Haufe bes Ewigen. Und Ismael, der Sohn Nethanjas, 
ging aus Mizpa heraus ihnen entgegen, unter unaufhörlicdem Weinen; und als er 

T auf fie ftieß, fprach er zu ihnen, Kommet zu Gedalja, dem Sohne Ahifams! Als 
fie aber mitten in die Stadt kamen, da fchlachtete ſie Ismael, ver Sohn Nethanjas, 


was bier nicht vom Dienen zu verftehen if. — in Tafel geladen. — ben ber König: nah 2. 2 
enre Gefäße: den als Tribut ben Chaldäern (darum baf ihn ber König ꝛc.) märe Dies An⸗ 
anheimfallenden Antheil follen fie rechtzeitig gabe bes Grundes; mwahrfcheinficher iſt's aber, 
14 zurüdiegen. — König ber Kinder Ammon, daß die Worte auf bie Schwere bes Frevels 
16 vgl. 27,3. — lügneriſch, eig. „eine Lüge”. hinweiſen follen. — Silo, vgl. 7,12. — mit 5 
Daß Gedalja dem Jsmael die Schlechtigleit gr Einfhnitten (db. h. Ritzwunden) an ihrem 
nicht zutraut, if ein beutlicher. Beweis feines Leibe, f. 3. Deut. 14, 1. — Haufe des Ewi- 
4,1 guten Gewiſſens. — fiebenten Monate, gen: banad könnte man in Mizpa ein Heilig. 
vgl. 89, 25 52, 12. Die Synagoge hält den thum vermutben, vgl. Richt. 20, 1; 1 Sam. 
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Der Brunnen Afas. Gibeon. Seremia 41. 48. Iamael Richt vor Jehanau. 


und warf fie in den Brunnen hinein, er und die Männer, die bei ihm waxen. 
8 Zehn Männer aber befanden fich unter ihnen, bie fprachen zu Ismael, Töbte uns 
nicht, denn wir haben Vorräthe im Felde vergraben liegen: Weizen,. Gerfte, Del 
I und Honig: da ftand er ab und töbtete fie nicht wie ihre Brüder. Der Brumen 
aber, darein Ismael alle Leichname der Männer warf, die er erfchlagen hatte 
um Gebaljas willen, ift der, welchen ver König Aſa machen ließ aus Furcht 
vor Baëſa, dem Könige von Ifrael: diefen füllte Ismael, ver Sohn Nethanjas, 
10 mit Erjchlagenen. Und Ismael führte gefangen weg den ganzen Veberreft des Vol- 
fes, das zu Mizpa war, die Königstöchter und alles Voll, das übrig geblieben 
war zu Mizpa, welches Nebufar-Adan, der Oberfte ver Leibwacdhe, Gedalja, bem 
Sohne Ahilams, übergeben batte: bie führte Ismael, der Sohn Nethanjae, gefan- 
gen weg und zog bin, um hinüberzugehen zu ben Kindern Ammon. 
11 Als aber Iohanan, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, die bei ihm 
waren, all das Unheil erfuhren, das Ismael, der Sohn Nethanjas, angerichtet 
12 hatte; nahmen fie ihre ganze Mannfchaft und zogen hin, um mit Ismael, dem Sohne 
13 Nethanjas, zu ftreiten, und fanden ihn bei dem großen Wafjer zu Gibeon. So— 
bald aber all das Volk, das bei Ismael war, Iohanan, den Sohn Kareahs, fah 
14 und alle Heeresoberften, die bei ihm waren, da freuten fie fi; und alle Leute, 
bie Ismael von Mizpa gefangen weggeführt hatte, wanbten fidh, fehrten um und 
15 gingen zu Iohanan, dem Sohne Kareahs. Ismael aber, der Sohn Netbanjas, 
16 entrann mit acht Männern vor Iohanan‘, und zog zu den Kindern Ammon. Da 
. nahm Johanan, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, die bei ihm waren, 
ben ganzen Ueberreft des Volkes, den er zurüdgebract hatte von Ismael, bem 
Sohne Nethanjas, aus Mizpa, nachdem der Gebalja, ven Sohn Ahilams, er- 
Ichlagen Hatte: Triegsfähige Männer, Weiber, Kinder und Kämmerer, bie er zurüd- 
17 gebracht hatte von Gibeon; und fie zogen und Leßen fich nieder in der Herberge 
18 Kimhams nahe bei Bethlehem, um weiter zu ziehen nach Aegypten: aus Furcht 
vor ben Chalbäern, denn fie fürdhteten fich vor ihnen, weil Ismael, des Sohn 
Nethanjas, Gevalja, den Sohn Ahikams, erfchlagen, den boch der König von 
Babel über das Land gefegt Hatte. - 





Seremia wiberräth ben Zug nad Aegypten (42). 


1 Da traten herzu alle Heeresoberften und Iohanan, ver Sohn Kareahs, und 42 
2 Sefanja, der Sohn Hofajas, und alles Volk, beides Klein und Groß: und fprachen 
zum Propheten Jeremia, Wir flehen vemüthig vor bir, ja bete für ung zu dem 
Ewigen, beinem Gotte, für biefen ganzen Ueberreft (denn Wenige find wir übrig 
3 geblieben von Vielen, wie du uns jet mit eigenen Augen fiehft), daß dev Ewige, 
bein Gott, uns den Weg anfage, welchen wir ziehen, und die Sache, welche wir 
4 thun follen. Da ſprach ver Prophet Jeremia zu ihnen, Ich gehorche; fiehe, ich 
will zu dem Ewigen, euerm Gotte, beten, wie ihr gejagt habt, und Alles, was ber 


u ne a Se EEE 


Gotteswort nach cha Lagen. Ieremia 42. Gefahr des Sugs nach Aegppten. 


Ewige euch antworten wird, will ich euch anſagen; nichts will ich euch vorenthalten. 
5 Sie aber ſprachen zu Jeremia, Der Ewige ſei gegen uns ein wahrer und zuver⸗ 
läffiger Zeuge, fo wir nicht Alles ganz fo thun werben, wie bir ber Ewige, bein 
6 &ott, an ıms enfbieten wird. Es ſei Gutes ober Böfes, auf: die Stimme des 
Ewigen, unferes Gottes, zu dem wir dich fenden, wollen wir hören, auf daß es 
uns wohl ergebe, wenn wir hören auf die Stimme des Emwigen, unjeres Gottes. 
7, 8 Und nach Berlauf von zehn Tagen erging des Ewigen Wort an Ieremia. Und 
er berief Johanan, ven Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, vie bei ihm waren, 
I und das ganze Volk, beides Mein und Groß: und fprach zu ihnen, So fpricht ber 
Ewige, der Gott Ifraels, zu dem ihr mich gefandt habt, daß ich euer bemüthiges 
10 Flehen vor ibn bringe: Wenn ihr wohnen bleibet in viefem Lande, fo will ich euch 
banen und nicht einreißen, euch pflanzen und nicht ausreißen; denn e8 reuet mich das . 
11 Uebel, das ich euch gethan habe. Fürchtet euch nicht vor dem Könige von Babel, 
bor dem ihr in Furcht fein: fürchtet euch nicht vor ihm‘, ift des Ewigen Spruch; 
12 dem ich bin mit euch, euch zu helfen und euch zu erretten aus feiner Hand. Und 
ih will euch Erbarmen verfchaffen, daß er fich euer erbarme, und euch auf euerm 
13 Boden wohnen laſſe. Wenn ihr aber faget, Wir wollen nicht in diefem Lande 
14 bleiben, fobaß ihr der Stimme des Ewigen, eures Gottes, nicht gehorchet: indem 
ihr fprechet, Nein! ſondern nach Aeghptenland wollen wir ziehen, wo wir feinen 
Krieg fehen, noch ver Bofaune Schall hören werden und nach Brod nicht Hungern, ja 
15 daſelbſt wollen wir bleiben; mın fo höret barum das Wort des Ewigen, ihr Weberreft 
von Juda, So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, Wenn ihr 
euch wirklich entjchließet, nach Aegypten zu ziehen und hinziehet, daſelbſt als Fremd» 
16 linge zu weilen; fo foll das Schwert, vor welchem ihr in Furcht fein, gerade 
dort euch erreichen, in Aegyptenland, und der Hunger, vor dem euch bange ift, 
17 ſoll dort fi an eure Ferfen Heften, in Aegypten, und dort follet ihr fterben. Und 
e8 follen alle Männer, vie fich entfchließen nach Aegypten zu ziehen, daſelbſt ale 
Fremdlinge zu weilen, fie follen durch Schwert, Hunger und Bet fterben, und 
Keinen haben, ver entlomme ıumb entrinne vor dem Unfeil, welches ich über fie 
18 bringen werde. Denn fo fpricht der Ewige der Heerichaaren, der Gott Iſraels, 
Gleichwie mein Zorn und Grimm fich ergoffen bat über die Bewohner Jeru— 
falems, fo wird mein Grimm fich über euch ergießen, wenn ihr nach Aegypten 
jiehet; und ihr follt zu Verwünſchung und Entfegen, zu Fluch und Hohn werben, 
19 und ſollt diefen Ort nicht mehr fehen. Des Ewigen Wort gilt euch, ihr Ueberreſt 
von Juda, daß ihr nicht nach Aegyhpten ziehet; jo wiſſet denn, daß ich euch 
.20 heute verwarnt habe. Denn ihr treibt Täufcherei in eurer Seele, weil Ihr mich 


7, 9 gehn Tagen, vgl. 2 Kön. 3,15. — bemä- dieſe Zufammenftellung unferm Propheten fo 

10 thiges, vgl. 38, 06. — bauen ac., vgl. 24,6. geläufig ift (vgl. ſchon 2 Sam. 24, 18), hat man 

11, 12 — Furcht, vgl. 41, 15. — wohnenTaffe: fo wegen BE. ı6 nicht nöthig, hier und BE. 22 mit 
Syr. und Hier., während bie jebigen Bunfte den A. die Peſt auszulaffen. — Des Emwi- 19 

ben fprachkich leichteren, aber gänzlich unpaffen- gen ꝛc., wrtl. „Geredet Hat ver Ewige über 


Aug nad Thachpanhes. Seremin 42. 43. Decke über den Steinen. 


zu bem Ewigen, euerm Gotte, ſandtet und fprachet, Bete fir uns zu vem Ewigen, 
unferm Gotte, und ganz wie der Ewige, unfer Gott, fagen wird, alſo zeige es 
21 uns an, daß wir’s thun: und jekt, ba ich’8 euch angefagt habe, gehorchet ihr nicht 
der Stimme des Ewigen, eures Gottes, noch Allem, was er mir an euch entboten 
22 Hat. Nun fo wifjet denn, daß ihr duch Schwert, Hunger unb Peſt fterben 
werbet an dem Orte, dahin euch zu zteben gelüftet, um als Fremdlinge daſelbſt 
zu weilen. 


Jeremia, nach Aegypten gefchleppt , weiffagt die Einnahme biefes Landes durch Nebukadnezar (43). 
1 Und als Jeremia ausgeredet hatte zum ganzen Volle alle Worte des Ewigen, 43 
ihres Gottes, welche ihm der Ewige, ihr Gott, an fie entboten hatte, alle jene 
2 Worte; da Sprach Afarja, ver Sohn Hofajas, und Johanan, der Sohn Kareahs, 
und all die frehen Männer, und fagten zu Ieremia, Lüge vebeft bu; ber Ewige, 
unfer Gott, Hat dich nicht gefandt mit dem Worte, Ihr follt nicht nach Aegyhpten 
3 ziehen, dafelbft als Fremdlinge zu weilen,; fondern Baruch, ver Sohn Nerijas, 
reizet dich wider uns auf, um uns in bie Hand der Chalpäer zu geben, daß fie 
4 uns tödten und gefangen hinwegführen gen Babel. Alſo höreten nicht Johanan, 
der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften und alles Volk auf die Stimme bes 
5 Ewigen, zu bleiben im Lande Juda; fondern Iohanan, der Sohn Kareahs, und 
alle Heeresoberjten nahmen den ganzen Ueberreft von Juda, die da aus allen Böl- 
fern, wohin fie verfprengt worden, zurüdgefehrt waren, um im Lande Juda zu 
6 weilen: die Männer, Weiber und Kinder und bie Königstöchter, und alle Seelen, 
bie Nebuſar-Adan, ver Oberfte der Leibwache, bei Gebalja, dem Sohne Ahikams, 
des Sohnes Saphans, gelafjen hatte, und auch ven Propheten Jeremia und Baruch, 
7 den Sohn Nerijas: und zogen nach Aegyptenland, denn fie gehorchten der Stimme 
des Ewigen nicht, und Tangten an in Thachpanhes. 

8, 9 Und des Ewigen Wort erging an Jeremia in Thachpanhes alfo, Nimm mit 
beiner Hand große Steine, und jenfe fie ein in ben Mörtel am Ziegelofen, ber 
beim Cingange von des Pharao Haufe zu Thachpandes ift, in Gegenwart jübifcher 

10 Männer: und fprich zu ihnen, So fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, der Gott 
Iſraels, Siehe, ich fende hin und hole Nebulabrezar, den König von Babel, meinen. 
Knecht, und richte feinen Thron auf über diefen Steinen, welche ich eingefenft habe, 

11 daß er feine Prachtvede über fie breite; und er kommt an Aegypten und fchlägt 
das Land: wen es trifft, ber verfällt der Peſt, und wen es trifft, ver Gefangen. 


ben Anfchein geben, als wollten fie Gottes men babe, wird nicht erzählt; bie bloße Mit- 
Willen gehorchen, während fie in ihrem Her- theilung bes göttlichen Worts genügte zur An- 
zen, welches ber Prophet durchſchaut, feft ent- Kündigung, daß ber Shaldäerkönig feinen Thron 
fhloffen find, nur ihrem eigenen Willen zu an ber Stelle bes ägyptiſchen Herrfcherpalaftes 
folgen. Die ſprachlich nicht unmögliche Deu- aufſchlagen werde. — meinen Knecht, val. 10 
tung „ihr täufchet euch felber paßt weniger in 25,9. Unfere Weiffagung iſt wicht wörtlich in 
ben Zſhg.; dagegen ift fchon fprachlich fchwierig Erfüllung gegangen, da nicht ſchon NRebulad- 
hie Mohorfetuna „ihr irret ah anf Befahr (eria. near. fondern erſt KRambpfes Die Ianae heah- 








Ber Anden Bosheit. Jeremia 43. 44. Wie noch nit Gedemülhigten. 


12 fchaft, und wen es trifft, dem Schwerte. Und ich lege Feuer an die Häuſer ber 
Götter Aegyptens, daß er fie verbrenne und in Gefangenfchaft fchleppe; und er 
wird fich einhüllen in Aeghptenland, gleichwie ver Hirt in fein Gewand fich ein» 

13 hüllt, und wird in Frieden von bannen ziehen. Und er foll zerträmmer bie 
Malfteine von Beth⸗Semes, das in Aegyhptenland Tiegt, und bie se der 
Götter Aegyptens folk er mit Feuer verbrennen. 


Jeremia rügt ben Böhenbienft ber Juden in Aegypten und bebroht bie Ungehorfanen (44). 


1 Alfo lautet das Wort, das an Seremia erging für alle Juden, bie da wohnten 44 
in Aegpptenland, nämlich zu Migdol und Thachpanhes, zu Memphis und im Lande 
2 Pathros: So fpricht der Ewige ver Heerfchnaren, der Gott Sfraels, Ihr habt felber 
al das Unheil gefehen, welches ich über Jeruſalem und über alle Städte Judas 
gebracht habe; und fiehe, fie find Trümmer heutiges Tages, und Niemand wohnt 
3 in ihnen; um ihrer Bosheit willen, die fie verübten, mich zu reizen, inbem fie hin⸗ 
gingen und räucherten, und fremden Göttern bieneten, die weder fie noch ihr noch 
4 eure Bäter fannten. Und ich fandte zu euch alle meine Knechte, die Propheten, 
auf's eifrigfte mit den Worten, Verübet doch nicht ſolche Gräuelthat, welche ich 
5 baffe! Aber fie Hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr, daß fie umfehrten von ihrer 
6 Bosheit, daß fie nicht räucherten fremden Göttern. Da ergoß fi mein Grimm 
und Zorn, und fengte in den Städten Judas und auf den Gaſſen Jeruſalems; 
und fo wurden fie zu Trümmern und zur Wüfte, wie es heutiges Tages ftehet. 
7 Und nun ſpricht fo der Ewige, der Gott der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Warum thnt ihr fo großes Uebel wider eure eigenen Seelen, daß unter euch 
ausgerottet werde Mann und Weib, Kind und Säugling aus Iuda, und euch Fein 
8 Ueberreft zurüdbleibe: indem ihr mich reizet durch eurer Hände Werk, dadurch, 
daß ihr fremden Göttern räuchert in Aegyptenland, wohin ihr zoget, um bafelbft 
als Fremdlinge zu weilen, auf dag unter euch Jedermann ausgerotiet werbe 
9 und Ihr zum Fluch und Hohn feiet unter allen Völfern der Erde? Habt ihr ver- 
geifen vie Uebelthaten eurer Väter und bie Webelthaten ver Könige Judas und 
feiner Weiber, und eure Uebelthaten und bie eurer Weiber, welche fie verübt haben 
10. im Lande Juda und auf den Gaffen Serufalems? Sie find nicht gedemüthigt bis 
auf diefen Tag, und fürchten fich nicht und wandeln nicht nach meinem Geſetze 
‚ und nach meinen Sabungen, welche ich euch und euern Vätern vorgelegt habe. 
11 Darum fpricht fo der Ewige der Heerfchaaren, ber Gott Iſraels, Siehe, tch 
bin entfchloffen wider euch zum Böſen, nämlich daß ich ganz Juda ausrotte. 
12 Und ich nehme den Weberreft Judas, die fich entfchloffen Haben, nach Aegypten: 
land zu ziehen, als Fremdlinge daſelbſt zu weilen, und fie werben alle aufge- 


12 Sefangenfhaft ꝛc., vgl. 15,2. — in Gefan- Hand‘, woflir bie A. „die in On” gefekt 
genfhaft werben bie Gdtterbilber gefhleppt, Haben. Bgl. Gen. 14, 15. -- Migdol, vgl. 44,1 
f. z. Jeſ. 46, 1. 2; vgl. Jer. 46,25. — gleich- Ez. 29, 10; 30, 6; ſ. z. Er. 14, 2. — Thach⸗ 
wie fich einpältt: ber Bergleichungepuntt panbes und Mempbis, |. 32, ı. — 


WI 8. 


Jeremia 44. 


rieben: in Aegyptenland follen fie fallen, durch Schwert und Hunger follen fie 
aufgerteben werben, beides Klein und Groß; durch Schwert und Hunger follen fie 
fterben, und follen werben zu Verwünſchung und Entfeken, zu Fluch und Hohn. 
13 Und ich fuche heim, die in Aegyptenland wohnen, gleichwie ich Jeruſalem heimge- 
14 fucht Habe, mit Schwert, Hunger und Peft. Und da wird Keiner entrinnen noch 
entfliehen vom Ueberrefte Judas, von denen, bie geloummen find, als Fremd⸗ 
linge zu weilen in Aegyptenland und dann zurüdzufehren ins Land Juda, wohin 
fie Verlangen tragen zurückzukehren und bafelbft zu wohnen; denn fie follen wicht 
zurüdfehren außer einigen Entronnenen. 
15 Da untiworteten dem Jeremia alle Männer, welche wußten, baß ihre Weiber 
fremden Göttern räucherten, und alle Weiber, bie baftanden in großer Menge, und 
16 alles Volt, das in Aeghptenland, in Pathros wohnte, alfo: Was bu da zu uns 
17 gerevet haft im Namen des Ewigen, barin gehorchen wir dir nicht; ſondern völlig 
ausführen wollen wir das Wort, fo aus unferm Munde gefommen ift, baß wir 
ber Himmelskönigin räuchern und ihr Trankopfer fpenden: gleichwie wir thaten, 
wir und unfere Väter, unfere Könige und Oberften, in ben Stäbten Judas und 
auf den Gaſſen Ierufalems; und hatten doch Brod genug, waren guter Dinge und 
18 jahen kein Unglüd. Aber feitbem wir unterliegen, ver Himmelslänigin zu räuchern 
uund ihr Tranfopfer zu fpenden, mangelte e8 uns an Allem, und burch Schwert 
19 und Hunger werden wir aufgerieben. Und wenn wir der Himmelsfönigin räuchern 
‚und ihr Trankopfer fpenden, haben wir denn bisher ohne Willen unferer Männer 
ihr Kuchen bereitet für ihren Dienft und ihr Trankopfer gefpenbet? 
20 Da ſprach Ieremia zu dem ganzen Volle, zu ben Männern und Weibern und 
21 zu allem Volke, welches ihm Antwort gegeben hatte, alfo: Nicht wahr? an das 
Räuchern, welches ihr gethan habt in den Städten Judas und auf den Gaffen 
Serufalems, ihr und eure Väter, eure Könige und Oberften und bas Volt des 
22 Landes, — daran bat der Ewige gedacht, und das kam ihm in den Sinn. Und 
ber Ewige konnte nicht länger ertragen die Bosheit eurer Handlungen, die Gräuel, 
welche ihr veräbtet; und fo warb euer Land zu Trümmern, zum Entſetzen und 
23 Fluch, Teer von Bewohnern, wie es heutiges Tages ftehet. Deswegen weil ihr 
geräuchert habt und weil ihr gefündigt gegen ben Ewigen und nicht gehört habt. 


Wienfi der Bimmelskönigin. Solgen des Gößzendienſtes. 


fein (888. 11. 13) fteht im Hebrätfchen ber Aus- 
14 druck „fein Angeficht richten”, 42, 15. — Ent- 
rounenen: wenn Gott Aegyptenland heim- 


Sdttin zur Anwendung zu bringen. — feit- 18 
dem 2c.: bie® geht auf bie Abfchaffung des 
Goðtzendienſtes durch Joſia, 2 Kön. 28. — für 19 


fucht, follen nur wenige Juden entrinnen, vgl. 
B8. 28. Mebrigens iſt dieſe Weiffagung auf 
das bamals lebende Gefchlecht der Juden Ju 
beſchränken, die ans Paläſtina nach Aegypten 
geflohen waren, im Götzendienſte (Bes. 15, —ı9) 
ihr Heil ſahen und gewiß ber gerechten Strafe 
verfielen. Dagegen finden wir in ben folgen- 
ben Sahrhunderten die Juden fehr zahlreich in 
Aegypten und zwar in geachtetem, glücklichem 
Anftande. ala trene Anhänaer ber väterlichen 


ihren Dienſt: fo hat ſchon Hier. das hebr. 
Wort gefaßt, das in feiner gewöhnlichen Be- 
beutung, welche 2. feftgehalten bat, „fle zu be- 
kümmern“, d. h. die Aftarte unmuthig zu 
machen, keinen bier paſſenden Stun gibt. 
Sprachlich ſtatthaft iſt die rabbiniſche Erklärung 
„um ſie abzubilden”, wofür man ſich anf bie 
griechiſche Sitte beruft, der Monbgöttin Kuchen 
in Form bes erſten Mondviertels barzubrin- 
an Die WM. Yaflen tmfor Mart sintack mem. 


Gelübde der Weiber. Jeremia 44. 45. Coos des Pharas Mophre. 


auf die Stimme des Ewigen und nad feinem Gefeke, feinen Sakungen und 


Zeugniffen nicht gewandelt habt; darum ift euch biefes Unheil widerfahren, wie es 
heutiges Tages ftebet. | | 
Und Jeremia fprach zu allem Volle und zu allen Weibern, Höret das Wort 
25 des Ewigen, ihr Alle von Juda, bie ihr in Aeghptenland wohnet: So faget ber 
Ewige der Heerichaaren, der Gott Iſraels und fpricht, Ihr und eure Weiber habt 
fowol geredet mit euerm Munde als vollbracht mit euern Händen was ihr fprechet, 
Halten wollen wir unfere Gelübbe, vie wir gelobt haben, daß wir ber Himmels⸗ 
fönigin räuchern und ihr Trankopfer fpenvden; wohlan, haltet nur eure Gelübde und 
26 tut nur was ihr gelobt habt! Darum Höret das Wort des Ewigen, ihr Alle 
von Juda, die ihr in Aegyptenland wohnet, Siehe, ich jchwöre bei meinem großen 
Namen, fpricht der Ewige, Fürwahr, nicht foll ferner mein Name laut werben im 
Munde irgend eines Mannes von Juda in ganz Aegyptenland, daß er fpreche, 
27 „Sp wahr ver Herr, der Ewige, lebt!“ Siehe, ich wache über fie zum Böfen 
und nicht zum Guten; und Alle von Juda, die in Aegyptenland wohnen, follen 
28 durch Schwert und Hunger aufgerieben werben, bis fie dahin find, Die aber dem 
Schwerte entrinnen, werden aus Aeghptenland in das Land Juda zurüdtehren als 
ein geringes Häuflein. So foll dem ber ganze Ueberreft Judas, die gen Aeghp⸗ 
tenland gezogen find, daſelbſt als Fremblinge zu weilen, es inne werben, weſſen 
29 Wort fich beftätigen wird, das meine over das ihre. Und dies fei euch das Zeichen, 
ift des Ewigen Spruch, daß ich euch heimfuchen will an biefem Orte; bamit ihr's 
30 inne werbet, daß gewiß meine Worte fich euch beftätigen zum Böſen: fo fpricht 
der Ewige, Siehe, ich gebe den Pharao Hophra, ven König von Aegypten, in bie 
Hand feiner Feinde, und in bie Hand derer, die ihm mach bem Leben trachten, 
gleichwie ich Zebefia, ven König von Juda, gegeben habe in die Hand Nebufaprezars, 
bes Königs von Babel, feines Feindes, ver ihm nach bem Leben trachtete. 


Anhang: Berheißung an Baruch, als er im vierten Jahre Jojalims die Weiſſagungen Jeremias 
aufſchrieb (45). 
1 Ufo lautet das Wort, das der Prophet Jeremia geredet bat zu Baruch, dem 
Sohne Nerijas, als er dieſe Worte in ein Buch fchrieb aus dem Munde Jeremias, 
im vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 


2 So ſpricht der Ewige, ber Gott Ifraels, zu Dir, Baruch! 
3 Du ſprichſt, O wehe mir! 
benn der Ewige füget zu meinem Schmerze Kummer: 
Ih bin müde von meinem Seufzen, und Ruhe finde ich nicht. 


Bosheit, eig. „es nicht aushalten wegen ber eine Gewähr für die Erfüllung der Drohun- 
25 Bosheit“. — was ihr fpredet, eig. „indem gen, welche Jeremia gegen bie Juden Aegyp⸗ 


45 


26 ihr ſprechet“. — ſchwöre ıc., vgl. 49, 13. — tens hat aussprechen müffen. Die Weiſſagung 








VETHTIRUNG AN DATUM. nJEHLEUN U VSFAMDIER Nam grogen WIngEn. 


4 Alfo fage zu ihm, So fpricht der Eivige, 
Siehe, was ich gebaut habe, reife ich wieber ein, 
und was ich gepflanzt habe, das veiße ich aus: 
Und fo geſchieht's mit dem ganzen Lande. 
5 Und Du trachteft für pich nach großen Dingen? trachte nicht darnach! 
Denn fiehe, ich bringe Unglüd über alles Fleiſch, ift des Ewigen Spruch; 
“ pie aber gebe ich beine Seele zur Beute 
- an allen Orten, wohin bu ziehen wirft. 


4,5 15,18. — gebaut ꝛc., vgl. 1, 10; 42, 1. — zur Beute, vol. 21, 9; 38, 2; 39, 16. 


Zur Beranfhaulichnng ber verſchiedenen Stellung, welche ber Sprud au Barnch (Rp. 45) 
und bie Weiffagungen gegen bie fremben Böller (Kpp. 46 fg.) im hebr. Terte und bei ben Al. 
einnehmen, geben wir eine kurze Ueberſicht nach ber Folge ber Sammlnugen. 

Hebr. A. 
Erfte Sammlung: 1—21 = 1—21. 
Zweite Sammlung: 2 —-25,u = 22—25, 13. 
(Der Bers 25, 14 fehlt bei ben AT.) 


Anhang: 25, 15— 38 =u92, 
Dritte Sammlung: 26—28 = 38 — 35. 
Bierte Sammlung: 29—31 = 36—B8. . 
Fünfte Sammlung: 82 —44 = 89—51, 3. 


Anhaug: Sprud au Barıd, 5 = dl, 1 — 35. 
Sehste Sammlung: 46—49) — 25,18 —31. 
und Anhang wider Babel 50,51) 
(Die Folge der Stüde bei den A. iſt durch a, b 2c. bezeichnet.) 


Gegen Aegypten 46 (b) = 2%. 

Gegen die Philiſter 47 (c) = 29, 1—7. 
Gegen Moab 48 (h) —31. 

Gegen Ammon 49, 1- 6 (e) = 30, 1-5. 

(Der Vers 49, 6 fehlt bei den Al.) 
Gegen Edom 49, 7— 22 (d) — 29,8 — 238. 
Gegen Damasens 49, 33; — 27 (g) = 30, 132— 16. 
Gegen Kebar und Hazor 49, 5 — 3 (f) = 30, 5—ı1. 
Gegen Elam 49, 34 — 3 (a) —= 25, 13—18. 
Anhang: wider Babel 50, 51 = 27, 28. 


Gefchichtlicher Anhang 52 — 852. 








Grauen ringsum. Jeremia 46. Aegppiens Uebermuth. 


Sechsſte Sammlung: m... gegen die fremden Völker, 


1 Folgendes Wort des Ewigen erging 
Heiden. 


+ 


an ben Propheten sans über bie 


Triumphrebe über bie Niederlage ber Aegypter (46, 2— 13). 
2 Ueber Aegypten wegen bes Heeres des Pharao Necho, des Königs von — 
welches ſtand am Strome Euphrat bei Karchemiſch, welches Nebukadrezar, der 
König von Babel, ſchlug im vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Joſias, bes 


Königs von Juda. 


3 Rüſtet Tartfche und Schild: 
Und rüdt heran zum Streit! 
4 Spannet bie Roffe an, 


und figet auf, ihr Reiter! 

tretet an, mit Helmen bewehrt: 
Putzet die Speere, 
ziebet die Panzer an! 


5 Warum doch fehe ich fie verzagt zurückweichen, | 
und ihre Helden erſchrocken vahinflichen, ohne fich umzumwenben? 
Da ift Grauen ringsum, ift des Ewigen Spruch. 


6 Nicht ſoll entfliehen der Raſche, 
noch ſoll entrinnen der Held: 


Gen Mitternacht hin am Euphratſtrome, 


da ſtraucheln ſie und fallen. 


7 Wer iſt der anſchwillt wie der Nil: 
Deſſen Schaaren daherwogen gleich Strömen? 
8 Aegypten ſchwillt an wie der RU, 


und Strömen gleich wogen feine 


Schaaren: 


Und es ſprach, „Ich will aufſteigen, die Erde bedecken, 
vernichten die Stadt und die darin ie . 


9 Beiteiget die Roſſe, 
und tummelt euch, ihr Wagen! 


es mögen nur ausziehen bie Helden: 


46, 1 über bie Heiden: Ahnlich wie in unferm Buche 
finden fi Jeſ. 13—23 und Ez. 25—32 bie 
Weiffagungen gegen frembe Böller zufammen- 
aeſtellt. — Bei ben AL bilden unfere Kpp. 


ter, beren moblgerüftete Krieger ber Bro- 
phet troß ihrer Auſtrengung bem lintergange 
verfallen fieht. — Tartſche, ſ. 3. 1 Kön. 
10,1. — Grauen ringsum, wie 20.3. 5 


46 


Aegyptens Wehgefchrei. Jeremia 46. | Das mörberifde Schwert. 


Aethiopien und die ans Put, die ven Schild halten, 
und die aus Lud, die ven Bogen halten und fpannen. 
10 Sa, felbiger Tag ift für den Herrn, den Ewigen ver Heerſchaaren, 
ein Tag der Rache, fih zu rächen an feinen Feinden, 
da das Schwert freffen und fich fättigen wird 
and fi erquiden mit ihrem Blute: 
Denn ein Schladhtopfer hält ber Herr, der Ewige der Heerfchaaren, 
im Lande ver Mitternacht, am Strome Eupbrat. 
11 Steige hinauf gen Gilead und hole Balſam, 
bu Sungfrau, Zochter Aegypten: 
‚ Umfonft arzneieft du viel, 
einen Verband gibt's nicht für bich. 
12 Die Völker haben deine Schande gehört, 
und deines Wehgeſchreis ift die Erde voll: 
Denn ein Held ftrauchelte über den ander, 
zufammen fielen fie alle beide. 


Bedrohung Aegyptens mit ber Ankunft Nebulabrezars (46, 18 8). 


13 Dies tft das Wort, das der Ewige zum Propheten Teremia redete, ale 
Nebukadrezar, der König vom Babel, daherzog, Aeghptenland zu fchlagen. 


14 Verkündiget in Aegypten, 
und faget an zu Migdol, 
faget an zu Memphis und Thachpanhes! 
Sprechet, Stelle dich zur Wehre und rüſte Dich, 
denn das Schwert frilfet was rings um dich her ift. 
15 Warum taumelt zu Boden deine Neiterei? 
Sie bleibt nicht ftehen, weil der Ewige fie ſturzet. 
16 Er macht, daß ihrer Biele ſtraucheln: 
Ja es fällt Einer über den Andern, ſodaß ſie —— 
Aufl laßt uns zu unſerm Volle zurüdfehren, 
beim in unfer Vaterland 
vor dem mörberiichen Schwerte! 
17 Man nennet den Namen des Pharao, des Kühiges von Aeghpten: 
„Lärm, der feine Frift hat verftreichen laſſen.“ 


Nah. 2,5. — But und Lud, ſ. z. Jeſ. 66, 15. wrtl. „beine Starken”: falſch Haben bies 

Diefe Böller (vgl. Nah. 3, 9) find Shidner bee Manche vom ägpptifchen Stier, dem Apis, er- 
Aegypter; ber Prophet ermuntert fie zum Aus- Märt und bie Einzahl fatt der Mehrzahl ges 

10 ziehen, da ex ihr Schickfal kennt. — freifen ac, leſen. Das hebr. Wort bezeichnet wie 8, ı6; 
vgl. Deut. 32,0. — Schladtopfer, f. 3. 47,5; 50, 11 die muthigen Rofſe; da es aud) 

11, 13 Jeſ. 34, c. — Balſam, vgl. 8,22. — daher- Wenſchen bezeichnen kann (vgl. Ride, 5, 28; 
308, b. h. kommen wollte. Die vom Pro» Bf. 78,5), haben wir hier einen allgemeinern 











Die Bremſe von Mitternadt. 


Jeremia 46. 


Ammon von TCheben. 


18 So wahr ich lebe, lautet des Königs Spruch, 


bejjen Name Emwiger ver Heerichaaren ift: 


Sa, wie ein Thabor unter den Bergen wirb er baherziehen, 


gleich dem Karmel am Meere. 
19 Wandergeräth mache dir, 
du Bewohnerin, Zochter Aegypten: 


Denn Memphis wird zur Wüſte werben, 


und verbrannt, leer von Bewohnern. 


20 Ein jehr fchönes Rind iſt Aegypten: 


Eine Bremfe von Mitternacht kommt unaufbaltfam. 
21 Auch die Sölbner, die in feiner Mitte find gleich gemäfteten Kälbern, 
ja auch fie wenden um, werben flüchtig allzumal, halten nicht Stand: 
Denn der Tag ihres Unfalls fommt über fie, 


bie Zeit ihrer Heimfuchung. 


22 Seine Stimme führet daber wie Schlangen geziſch: 

Denn ſie ziehen herbei mit Heeresmacht, 

und kommen über das Land mit Aexten wie Holzhacker. 
23 Sie hauen feinen Wald um, ift des Eiwigen Spruch, 


mag er auch undurchoringlich fein; 


Denn mehr ift ihrer als der Heufchreden, 


eine zahllofe Menge. 


24 Zu Schanden wird bie Tochter Aeghpten: 


Hingegeben in die Hand bes Volkes von Mitternacht. 
25 Der Emige ver Heerjchaaren, der Gott Ffraels, fpricht,! 
Siehe, ich fuchhe heim den Ammon von Theben 
und ven Pharao ſammt Aegypten, feine Götter und feine Könige: 
Ya, ven Pharao ſammt denen, die fich auf ihn werlaffen. 
26 Und ich gebe fie in die Hand derer, die ihnen nach dem Leben trachten, 
in bie Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel, und in die Hand feiner Diener: 
Aber hernachmals foll Aegypten bewohnt fein wie vor Alters, 


ift des Ewigen Spruch. 


27 [Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, 


und erfchrict nicht, Ifrael! 


18 Anfpielung auf Ief. 30,7. — Thabor, vgl. 
Joſ. 19,125 f. 3. Richt. 4, . Mit dieſem Berge 
und dem Karmel wirb der Alle an Madıt 
überragende Nebuladnezar verglichen, |. Vs. 26, 
Das Borgebirge Karmel (Sof. 19, 25; 1 Kön. 
18, 19) Tiegt an ber Süpfeite des Meerbufens 

19 yon Ptolemais oder Acc. — Wander- 
geräth, vgl. &. 12, s. Sinn: Rüſte dich 
zum Ziehen in die Gefangenfchaft. — Mem- 
phia als eine ber wichtiaſten Stäbte. mirh 


baffelde‘’; allein ein zwingenber Grund zur 
Tertänberung liegt nicht vor. — Seine: dies 22 
bezieht fi) wie „feiner Vs. sı auf Aegypten, 
das ale Weib gedacht ift; fo fteht für „über 
bas Land” im SHebräifchen „ber dieſelbe“. 
Aegypten gleicht einer zwar wild zifchenden, 
aber doch eilig fliehenben Schlange. — Wald, 23 
vgl. dafſſelbe Bild 21, 14; 22,7. — Ammon 25 


(hebr. "amön): ein Hauptgott ber Aegypter, 
val. Er. 19.0 — TBoRon (hehr. na ut 


Fürchte dich nicht, Jakob! Jeremia 46, 47, Wider die Philifer. 


denn fiehe, ich helfe dir aus Der Ferne, 
und deinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenfchaft: 
Daß Jakob zurüdfehrt und Ruhe bat, 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Jemand auffchredet. 
28 Du fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob! ift des Ewigen Spruch, 
denn ich bin mit dir: 
Wenn ich's gar ausmache mit allen Völlern, 
babin ich dich verftoßen babe, 
will ich's doch mit dir nicht gar ausmachen; 
fondern ich werde dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeftraft will ich dich nicht Taffen. ] 


Bedrohung des philiftäifchen Küftenlandes (47). 


1 Folgendes Wort des Ewigen erging an den Propheten Ieremia über die Phi- 47 
liter, bevor der Pharao Gaza fchlug. 


2 So fpricht der Ewige, 
Siehe, e8 kommen Waffer herauf von Mitternacht, 
und werben zum überflutenden Gießbache, 
und überfluten das Land und feine Fülle, 
die Stadt und die darin wohnen: 
Daß die Menfchen fchreien, 
und alle Bewohner des Landes heulen. 
3 Wegen des lauten Hufjchlages feiner Hengfte, 
wegen des Getümmels feiner Wagen, des Rafjelns feiner Räder: 
Menden fich Väter nicht um nach ihren Söhnen, 
fo geſunken ift ihr Muth — 
4 Ob des Tages, ber da kommt zu verftören alle Philifter, 
anszurotten für Tyrus und Sidon jeglichen Neft eines Beiſtandes: 
Denn der Ewige verftöret die Philifter, den Ueberreſt von ver Infel Kaphthor. 
5 Kahlheit kommt über Gaza, 
zerftört wird Asfalon, der Ueberreit ihrer Ebene: 
Wie lange willft du dich blutig rigen? 
6 Ha, Schwert des Ewigen, wie lange noch willjt du nicht raften? 
Ziehe dich zurüd\in deine Scheide, 
berubige dich und fet ftilfe! 
7 Aber wie kannſt du raften, 
"fo doch der Ewige dir Befehl gegeben hat? 
Gegen Aslalon und gegen des Meeres Geftabe, torthin hat Er's beftellet. 


47, 1 Philiſter, vgl. Jeſ. 14, 20 fg.; &.25, 16 -17. vgl. 46, 8. — Hengfte, vgl. 50, 11; f. 3. 46, 16. 3 
— Der Pharao Necho ſcheint Gaza nicht lange — für Tyrus: die Philiſter dienten alſo den 4 
nach feinem Siege bei Megiddo (vgl. 2 Kön. Phoniziern zum Schutze. — Kaphthor, f. 3. 
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Moaba Hühmen hat ein Ende. 


Jeremia 48, 


Kamos in die Derbannung. 


Bedrohung ber Moabiter (48). 


Ueber Moab. 


So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 
Wehe der Stadt Nebo, denn fie ift verwüſtet, 
zu Schanden geworben, erobert iſt Kirjathaim: 

Zu Schanden tft geworden Misgab und verzagt. 


Aus iſt's mit dem Rühmen Moabs; 


zu Hesbon finnet man Böjes wider daffelbe, 
„Kommt, laffet e8 uns ausrotten, daß e8 Fein Volk mehr ſei“: 
Auch du, Madmen, wirft ftumm werben; 


hinter bir ztehet das Schwert ber. 
Horch! Geſchrei aus Horonaim: 

„Verſtörung und großes Verderben!“ 
„Verderben traf Moab“: 

Schreien laut auf ſeine Kleinen. 


5 Denn Luchiths Steig erklimmt es mit Weinen, Weinen: 
Denn am Abhange von Horonaim Widerſacher] höret man Jammergeſchrei. 


6 


8 Und der Verwüſter kommt über jegliche Stadt; 


48, ı 


2 


Fliehet, errettet eure Seelen: 


Aber fie werben fein wie ein dürrer Strauch in der Wüfte. 
7 Denn weil du, Moab, dich verlaffen haft auf deine Werke und auf beine Schäße, 


wirft auch du bezwungen werben: 


Und Kamos muß fort in die Verbannung, 
feine Prieſter und feine Oberften allzumal. 


und feine Stadt wird entrinnen; 


verloren geht das Thal, verheert wirb die Ebene: 


Wie der Ewige gejagt bat, 


nezar, das Strafwerkzeug in Gottes Hand. — 
Diefe Weiffagung ift merfwürbig durch bie 
Benutzung früherer Stüde, vgl. Ief. 15, 16; 
Num. 21, 24. — Rebo, vgl. Jeſ. 15, 2 — 
Kirjathbaim, Bs. 23; |. z. Gen. 14, 6. — 
Misgab (d. h. hoher Ort, Feſte) muß wol 
nach dem Zſhg. Name einer Stadt ſein. Andere 
verſtehen das moabitiſche Hochland darunter. — 
Hesbon, vgl. Jeſ. 15, 4: bie Lage der damals 
(49, 3) ammonitiſchen Stadt an Moabs Nord⸗ 
grenze zeigt, woher ber Feind kommen fol. Die 
Worte „zu Hesbon‘ Tann man nicht zum erſten 
Bersglieb ziehen (Mühen, wril. „Ruhm“, 
bezeichnet wicht die Herrfichkeit Moabs, ſondern 
fein prahleriſches Weſen, vgl. 88. 20, an beffen 
Stelle die tieffte Beſchäͤmung tritt, Bs. 1); 
denn ſchon ber Gleichklang zeigt, baß Hesbon 
[ker - rhearhhAn\) und finnst (Rokr rha-. 


baben bie Mafer. das unüberjeßbare ze’hördha 
bier wie 14,3 geändert. Aber bie Beziehung 
auf bie moabitifhen Kinder ift wenig paſſend, 
und an wehrlofe Städte zu denken verbietet bie 
Art unſers Yusbruds ebenfalls; buch Aende⸗ 
rung bed Zertworts gewinnen wir aber ben 
Sim: „(ſchreit man laut auf) gen Zoar“, ber 
durch Jeſ. 15, 5 beftätigt wird. — Auch hier ift 5 
ber Zert verberbt: für Luchoth bat bereits bie 
Maſora Luchith verbeffert. Das nachfchleppenbe 
Beinen (hebr. bekhi) ift wol entflanden ans 
bo, das auch Jeſ. 15, 5 ſteht, und dem folgen- 
ben ki (db. 5. denn). Ebenjo muß Widerfacher 
(eig. „meine Dränger“) wegfallen, ba e8 keinen 
Sinn gibt und auch bei ben AL. fehlt. Man kann 
weber mit 2. überfeten „hören bie Feinde ein 


Jammergeſchrei“, noch läßt ſich horet man ein 
Anaftlichra Aammorartihrett! M rechtfert. 
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18 
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Moab wird zu Schanden. Jeremia 489. ecöil ſchiat ihm Schröler. 


Gebet Moab Flügel, 

denn fliegend ſoll es fortziehen: 
Und ſeine Städte ſollen zur Wüſte werden, 
daß Niemand darin wohne. | 

Berflucht fei, wer des Ewigen Werk nachläſſig thut: 
Und verflucht, wer fein Schwert vom Blute zurüdhält! 


Ungeftört blieb Moab von feiner Jugend auf 
und lag ruhig auf jeinen Hefen, 
nie ward's aus einem Gefäß in das andere gegoffen, 
und in die Verbannung zog es nicht: 
Daher ift fein Geſchmack ihm geblieben 
und fein Geruch nicht verändert worben. 
Darum fiehe, e8 kommen Tage, ift des Emwigen Sprud, 
da ſchicke ich ihm Schröter, die es fchroten follen: 
Und feine Gefäße ausleeren 
und feine Krüge zerfchmettern. 
Und zu Schauden wird Moab ob des Kamos: 
Gleichwie das Haus Iſrael zu Schanden geworben iſt 
ob Bethel, ihrer Zuverſicht. 
Wie möget ihr doch ſagen, Helden ſind wir: 
Und tapfere Kriegsleute? 
Verwüſtet wird Moab, und ſeine Städte gehen in Rauch auf: 
Und feine auserlefene junge Mannſchaft ſteigt herab zur Schlachtbank, 
lautet des Könige Spruch, deſſen Name Ewiger der Heerſchaaren ift. 
Dem Eintreffen nahe tft pas Verderben Moabs: 
Und ſein Unglück eilet ſehr. F 
Beklaget Moab Alle, die ihr rings darum wohnet, 
und Alle, die ihr ſeinen Namen kennet: 
ESprechet, Wie ift doch zerbrochen die ſtarke Ruthe, 
der herrliche Stab! 


Steig herab von der Herrlichkeit, ſetze dich auf harten Boden, 
Bewohnerin, Tochter Dibon! 
Denn ver Berwüfter Moabs zieht wider dich heran, 
zerjtöret deine Feſten. 


fliegenb: Bild der großen Eile, vgl. Ief. 16,2. bern Punkten zu überfeken „ber Verwüſter 
— Berl: die befohlene Vernihtung Mogbs. Mogabs und feiner Städte fleigt auf”, Da das 
Bgl. 1 Sam, 15, 19 fg. — anf feinen He⸗ Zeitwort in ber Einzahl flieht uud Be. 18 bie 
fen: wie alter Wein, vgl. Zeph. 1,12. Man fen Sinn zu begnfligen fcheint. Die Ueber⸗ 


Mocbs Goran abgehauen. Seremia 48. 


19 An den Weg: ftelle dich und fpähe, Bewohnerin Aroers: 
Stage den Flüchtigen und die Entronnene, 
ſprich, Was ift gefchehen? 


20 Schamroth fteht Moab, ja es ift verzagt; heule nur und fchreie: 
Berfündiget’8 am Arnon, 
daß Moab verwüſſtet ift. 

21 Und das Gericht kommt über das Rand ber Ebene: 
Ueber Holon, Jahza und Mephaath — 

22 Ueber Dibon, Nebo und Beth-Diblathaim — 

23 Ueber Kirjathaim, Beth-Gamul und Beth Meon’— 

24 Ueber Kerijoth und über Bozra: 
Und über alle Städte des Landes Moab, 
bie fernen wie die nahen. 

25 Ahgehauen ift Moabs Horn und fein Arm — 
Iſt des Ewigen Spruch. 


Mech wird zum Geſpöllte. 


26 Machet e8 trunfen, denn e8 Hat wiber den Ewigen fich überhoben: 
Und es jchlage Hin Moab in feinem Geſpei, 
und werde auch ſelber zum Geſpötte. 

27 Oder war dir nicht Iſrael zum Gefpötte? 

warb es unter Dieben ertappt? ‘ 

Denn fo oft du von ihm redeſt, fchüttelft du ven Kopf. 

23 Berlafjet die Städte und wohnet in Felfen, ihr Bewohner Moabs: 
Und feid wie die Zaube, welche in den Seiten der Höhlen niftet. 


29 Wir haben gehört ven Hochmuth Moabs, des fehr hochmüthigen: 
Seine Hoffart und feinen Hochmuth, feinen Stolz und feinen Vebermuth. 
30 Ich Tenne wohl, tft des Eiwigen Spruch, feinen Dünfel und feine eiteln Prablereien: 
Eiteles haben fie gethan. 
31 Darum muß ich über Moab heulen 
und um das ganze Moab ſchreien: 
Ueber die Leute von Kir⸗Heres Flaget man. 


19 „Reigt auf”. — Aroer, ſ. z. Jeſ. 17,2. — 
20 heule und freie: die Mafora will bie 
Mehrzahl. — Arnou, f. 3. Jeſ. 16, 2. — 


trunfen, vgl. 25,15. — fi überhoben, 26 
wril. „groß gethan“. — ſchlage bin: ber 


21 3abza, f. 3. Joſ. 13, ı8, woſelbſt die Punkte 
Mephaath geben, wie an unferer Stelle bie 
Maſora fiir das im ZXert ſtehende Mophanth 

22 Belt. — Dibon, Jeſ. 15,2. — Nebo, BR. ı. 
— Beth-Diblathaim, vgl. Num. 33,46; 

23 f. 3. Jeſ. 15,2 — Kirjathaim, ſ. 3. Iof. 
13, 9. — Betb-Meon, abgefürzt Beon, 

24 |. 3. Num. 32,5. — SKerijoth, BE. a1; Am. 


2,2» — Bozra, f. 3» Gen. 36, 33 über bie 
ohamitiche &taht hiokoa Mamenak mährenh hie 


Ausdruck if ſtark, Moab fol gleichſam zu 

Boden „klatſchen“. — Gefpdtte, vgl. Zeph. 27 
2,8fg. — ertappt, ngl.2,w. Schwerlich 

darf man nach 31, 20 in folgender Weiſe über⸗ 

ſetzen: „Oder iſt es dir, Iſrael, nicht zum 
Gelächter, wenn es unter Dieben ertappt wird, 

daß es, ſo oft du es züchtigeſt, hin⸗ und her⸗ 
ſchwault?“ — ſchüttelſt, vgl. Bi. 22, 8. — 
Höhlen, wrtl. „Grubenloch“. — gehört zc. 28, 29 
vgl. Jeſ. 16, & — feine eiteln Prahle⸗80 


»aten Wmril Kar Dicht. Dochta /h h Anm 


Schlachtruf, nicht Inbelruf. Jeremia 48. | Der feindliche Adler. 


32 Mehr als Iaejer weine ich über dich, Weinftod Sibmas, 
deſſen Ranken über das Meer gingen, 
bis zum Meere von Jaeger reichten: 
Ueber deine Obfternte und deine Weinlefe ift der Verwüſter gefallen. 
33 Und weggenommen ift Freude und Frohloden von dem 
und vom Lande Moab: 
Dem Wein in den Hufen habe ich ein Ende gemacht; 
man wird nicht Feltern unter Jubelruf, 
Schlachtruf iſt's, nicht Jubelruf. 


34 Von dem Geſchrei zu Hesbon an bis Eleale, 
bis Jahaz laſſen fie ihre Stimme erſchallen 
von Zoar bis Horonaim, bis Eglath-Scheliſchijah: 
Denn auch die Waller von Nimrim werden zu Wüſten. 
35 Und ich mache ein Ende in Moab, ift des Ewigen Spruch: 
Mit dem, der eine Höhe aufwirft 
und feinem Gotte räuchert. 
36 Darum ertönet mein Herz fiber Moab gleich Floten, 
und mein Herz ertönet über die Leute von Kir-Heres gleich Flöten: 
Darum geht, was es erübrigt hat, verloren. 
37 Denn überall ſind kahle Schädel 
und jeder Bart iſt gekürzt: 
An allen Händen ſind Einſchnitte 
und an den Hüften Trauergewand. 
38 Auf allen Dächern Moabs und in feinen Straßen iſt Alles vohl Wehllage: 
Denn ich zerbreche Moab wie ein unwerthes Gefäß, iſt des Ewigen Spruch. 
39 Wie iſt es verzagt! wie heulen ſie! 
wie wendet Moab den Rücken, iſt voll Scham! 
Und Moab wird zum Geſpötte 
und zum Schrecken für Alle, ſo rings darum wohnen. 


40 Denn ſo ſpricht der Ewige, 
Siehe, wie ein Adler ſchwebt er daher: 
Und breitet feine Flügel aus über Moab. 
41 Erobert werben die Städte 
und die Yurgen erftürmt: 


fügen fih anf Jeſ. 16, 7— 10; 15, — 6. — Conſonanten, „befteigt‘, vgl. 7, sı, wo bas 
klaget man: 2. bat „klagen“, indem er durch Anlegen ber Höhen «f. 3. 7, sı) ale ein 
Beränderung Eines Confonanten für bie dritte Bauen bezeichnet wird. Die Ueberfegung bes 
die erſte Perfon las. — Kir-Heres, ſ. z. Hier. „ber auf Höhen opfert“ ift ſprachlich flatt- 
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Moab kein Volk mehr. Seremia 48. 40. Rnabba wird zum Schutthaufen. 


. Und das Herz ber Helden Moabs wird fein an felbigem Tage . 
wie das Herz eines Weibes in Kinbesnöthen. ! 
Und Moab wird ausgerottet, daß es Fein Voll mehr fei: 
Denn wider ben Emigen hat es fich überhoben. 
Schreden und Grube und Schlinge: 
Kommt über dich, du Bewohner Moabs, tft des Ewigen Spruch. 
Wer vor bem Schreden flieht, ber fällt in bie Grube, 
und wer hinauffteigt aus der Grube, ber fängt fich in ber Schlinge: 
Denn ich bringe über daffelbe, über Moab, 
das Jahr ihrer Heimfuchung, ift des Eivigen Sprud. . 


Im Schatten Hesbons machen erjchöpft die Flüchtlinge Halt: 
Doch Feuer geht aus ven Hesbon, 
eine Flamme heraus von Sihon, 
und verzehrt die Schläfe Moabs 
und den Scheitel der Söhne des Getümmels. 
Wehe dir, Moab! 
verloren iſt das Volk des Kamos: 
Denn deine Söhne werden gefangen genommen, 
und deine Töchter in Gefangenſchaft geführt. 
Aber ich führe zurück die Gefangenen Moabs in der Folge der A 
Ift des Ewigen Sprud. 
[So weit das Gericht über Moab.] 


| Bedrohung ber Ammoniter (49, 1— 6). 
Ueber die Kinder Ammon. | 49 


So ſpricht der Ewige, 
Hat denn Iſrael feine Kinder, 
oder bat es feinen Erben? 
Warım ward Millom Erbe von Gap, 
und wohnt fein Volk in beifen Städten? 
Darum fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da Iafje ich wider Rabba der Kinder Ammon ee erichallen, 
dag ſie zu einem Schutthaufen werben foll 
und ihre Tochterſtädte in Brand geſteckt werben: 
Dann foll befigen Iſrael jeine Beſitzer, fpricht der Ewige. 


Bunkten wäre dafür bier bie Stadt Kerijoth Schläfe ꝛc., aus Rum. 24, ı7 entlehnt. — 
42 (88. a) zu finden. - — ausgerottet — wie Wehe ꝛc., aus Rum. 21, 28 frei herüber- 46 


Mitkom und feine Prieler. Seremin 49. Derderben Über Efeu. 


3 Heule, Hesbon, denn verwüſtet ift At, 
fchreiet, ihr Töchter von Rabba, umgürtet euch mit Trauergewändern, 
klaget, und vennet bei den Hürden bin und ber: 
Denn Millom ‚wandert in die Verbannung, 
feine Priefter und feine Oberften allzumal 
4 Was rühmeft du dich der Thäler? 
. von Blut fließet dein Thal, du abtrünnige Tochter: 
Die du bich verläffeft auf deine Schätze und fprichft, 
„Wer darf an mich kommen?“ 
5 Siehe, ich laſſe über dich kommen einen Schrecken, 
iſt der Spruch des Herrn, des Ewigen der Heerſchaaren, 
von allen Seiten rings um dich her: 
Und ihr ſollt weggetrieben werden jeder ſtracks vor ſich hin, 
ohne daß Einer die Flüchtigen ſammelt. 
Aber hernachmals führe ich zurück die Gefangenen: ber Kinber Ammon: 
Iſt des Ewigen an 


N 


Bebrohung ber Edomiter (49, 7 — 22). 
7 Ueber Edom. 


So fpridt der Ewige der Heerfchaaren, 
Iſt feine Meisheit mehr zu Theman? 
Entſchwunden ift den Einfichtigen der Rath, 
abjtändig geworden ihre Weisheit! 
8 Fliehet, wendet um, nehmet in ber Tiefe euern Si, 
ihr. Bowohner Debans! 
Denn das Verderben laffe ich über Efau fommen, 
bie Zeit, da ich ihn beimfuche. 
9 Wenn Winzer an dich kommen, 
werben fie feine Nachlefe übrig laſſen: 
Wenn Diebe in der Nacht fommen, 
fo verderben fie nach ihrer Genüge. . 
10 Denn Ich entblöße Efau, 
dede auf feine Schlupfminfel, 
baß er ſich nicht verfteden kann: 
Verwüſtet wird fein Same, 
feine Brüder und feine Nachbarıı, und er ift dahin. 
11 Veberlaffe mir beine Waifen, Sch werde fie am Leben erhalten: 
Und deine Witwen mögen auf mich vertrauen. 


8 dgl. 30, 16, beſd. aber Jeſ. 14, 2. = di: fortgeht. = abftändig geworben, eig. aus⸗ 











Trinken des Sorubechers. Jeremia 40. Der Löwe vom Jordauſchmuck. 


12 Denn fo fpricht der Ewige, 
Siehe, felbft folche, denen e8 nicht gebührte, den Vecher zu trinken, die müffen inte; 
und Du wollteft frei ausgehn? 
Du wirft nicht frei ausgehn, 
ſondern trinfen wirft bu. 
13 Denn bei mir felber habe ich gefchworen, ijt des Ewigen Spruch, 
daß zum Entfeßen und Hohn, zur Dede und zum Fluche Bozra werben foll: 
Und all ihre Städte follen werden zu Trümmern für und für. 
14 Eine Kunde vernahm ich vom Ewigen 
und eine Botfchaft, unter die Völker gefandt: 
„Sammelt euch und kommt heran wider fie ‚ 
und machet euch auf zum Streite!“ 
15 Denn fiehe, Hein mache ich dich unter ben Völkern: 
Verachtet unter ven Menſchen. 
16 Dein Leichtfinn betrog dich, der Uebermuth deines ‚Herzens, 
weil du in den Felſenklüften wohneft, 
und hohes Gebirge innehaft: 
Macheft bu gleich dein Neft Hoch wie der Adler, 
dennoch will ich dich von bannen berunterftürzen, ift bes Ewigen Spruch. 
17 Alſo ſoll Edom zum Entſetzen werden: 
Jeder, der daran vorübergehet, 
wird ſich entſetzen und ziſchen ob all ſeiner Wunden. 
18 Gleich der Zerſtörung Sodoms und Gomorras 
und ſeiner Nachbarſtädte, ſpricht der Ewige: 
So wird Niemand daſelbſt wohnen, 
und fein Menſchenkind darin weilen. 


19 Siehe, wie ein Löwe ſteigt er herauf aus dem Sorbanfchnuc 
gegen die feite Behauſung; 
im Nu laſſe ih Edom von ihr herabftürzen; 
und wer erwählt ift, ven fee ich über viefelbe: 
Denn wer ift mir gleich? und wer will mich meiftern? 
und wer ift ber Hirte, der vor mir beftände? 
20 Darum höret des Ewigen Rathſchluß, den er wider Edom gefakt hat, 
und jeine Anfchläge, die er finnet wider die Bewohner Themans: 
Wahrlih! man wird fie fortichleppen, bie fo ſchwachen Schafe, 
wahrlich! es ſoll fich über fie entfegen ihre Behaufung. 


12 Waiſen werde ich erhakten“. — felbfifolgerc.: trogac.)". — Gleich ber Zerfiörung: wie 18 


es geht bies auf bie verhältnigmäßige Unſchuld Jeſ. 1, 7. — Zu Bss. 9 — 21 vgl. die Wie- 19 


des Bolles Gottes, vgl. 3, 11. — Beder, erholung 50, 44 — 4. — Mit dem Löwen 
vgl. 25, 15. — frei ausgehn: derſelbe Ans und bem Ertwählten ift bier Nebuladnezav ge⸗ 
brud fleht im Hebräiſchen, ben wir fonft mit meint. — Sorbanfhmnd, ſ. 5.19, 5 — 
18 „ungeftraft bleiben“ überfegt haben. — bei Edom von ihr perabfiirzen, wu. ‚con 
mir felber, vgl 44, 3. — Bozra, Jeſ. eilen machen von auf ihr“..— Hirte )b '% 


14 34,6. — Die Bes. 1. 15 ffimnen faſt gauz Volksführer, König. - — KRathſchluß 1 vgl. 20 


12 Oo u AL Mao ı 


Mer Adler ber Gorra. Jeremia 49. Genhadeds Paläfle uerbraunt, 


21 Bon dem Lärm ihres Falles erbebet die Welt: 
Das laute Gefchrei wird am Schilfmeer gehört. . 
22 Siehe, wie ein Adler fommt er herauf und ſchwebt, 
und breitet feine Flügel aus über Bozra: 
Und das Herz der Helden Edoms wird fein an felbigem Tage 
wie pas Herz eines Weibes in Kindesnöthen. 


Bedrohung von Damascus (49, s— 1). 
23 Ueber Damascus. — 


Beihämt fteht Hamath und Arpad, Ä 

denn ein böfes Gerücht haben fie gehört, fie verzagen: 
Am Meere ift Bangigfeit, 
Ruhe haben können fie nicht. 
24 Entmuthigt ift Damascus, fie wendet fich zur Flucht, 
und Zittern ergreift jie: 
Angft und Wehen erfaffen fie wie eine Gebärerin. . 
25 „Wie ift nicht verlaffen bie ruhmgekrönte Stadt: 
Die Stätte meiner Wonne?“ 

26 Darum wird ihre junge Mannfchaft auf ihren Gaffen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute follen vertilgt werden am felbigen Tage, 
ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch. 

27 Und ich lege Feuer an die Mauer von Damascus: 

Das foll die Baläfte Benhadads verzehren. 


Bebrohung der nomabifchen Araber (49, 3 — 33). 


28 Ueber Kebar und bie Königreiche von Hazor, welche Nebuladrezar, der König 
von Babel, ſchlug. 


So ſpricht der Ewige, 
Machet euch auf, zieht hinauf gegen Kedar: 
Und verſtöret die Kinder des Morgen landes. 
29 Ihre Zelte und ihr Kleinvieh ſoll man wegnehmen, 
ihre Teppiche und all ihre Geräthe und Kamele ſoll man ihnen enfüßren: 
Und ihnen zurufen „Grauen ringsum”. F 
30 Fliehet, flüchtet aus allen Kräften, nehmt in der Tiefe euern Si, 
ihr Bewohner von Hazor, ift des Ewigen Spruch: 
Denn wiber euch hat Nebukadrezar, der König von Babel, einen in gefaßt 
und wider fie einen Anfchlag erſonnen. 


* 
f 1 


Hazor wird zur Wü. Jeremia 49. 50. Elams Bogen jerbrochen. 


31 Machet euch auf, ziehet hinauf wider ein ruhiges Volk, 
bas in Sicherheit wohnet, ift des Ewigen Spruch: 
Das weber Thür noch Riegel Hat 
und einfam wohnet. 
32 Und ihre Kamele follen zum Raube werben 
und bie Menge ihrer Heerben zur Beute; 
und ich zerftreue fie nach allen Winden, bie mit ringsum abgefchorenem Hnare: 
Und von allen Seiten ber bringe ich ihr Verderben, ift des Eiwigen Spruch). 
33 So wird Hazor zu einer Behaufung der Schafale, zur Wüfte für immer: 
Niemand foll daſelbſt wohnen 
und fein Menſchenkind darin weilen. 


Bedrohung Elams (49, a — 8). 
34 Folgendes Wort des Ewigen erging an ven Propheten Jerentia über Elam im 
Anfange ver Regierung Zebefins, des Königs von Juda. 


35 So fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, 
Siehe, ich zerbreche ven Bogen Elams: 
Ihre vornehmfte Stärke. 
36 Und ich bringe über Elam vier Winde von den vier Eupen bes Himmels. 
und zerftrene fie nach all diefen Winden: 
Daß Fein Volk fein foll, wohin nicht fommen werben bie Verfprengten Elams. 
37 Und ih will Elam verzagt machen vor ihren Feinden her 
und vor denen, die ihnen nach dem Leben trachten; 
und will über fie Unglüd bringen, die Glut meines Zornes, ift des Ewigen Spruch: 
Und ich fende Hinter ihnen her das Schwert, 
bis ich fie aufgerieben habe. 
383 Und ich richte meinen Thron auf in Elam: 
Und tilge dort aus König und Oberjte, ift des Ewigen Sprud). 
39 Aber in ver Folge der Zeiten führe ich die Gefangenen Elams zurüd: 
Iſt des Ewigen Sprud). 


Anhang: Seubjhreiben an die Hänpter ber gefangenen Juden in Babylon (nad 
Nebukadnezars Tode) (50, 51). 


. Erſtes Blatt (50). 
1 [Dies ift das Wort, das der Ewige geredet hat über Babel, über das Land 0 
der Chaldäer, durch den Propheten Jeremia.— 


32 — mit ringsum abgefhorenem Haare, . meinen Thron auf, vgl. 43, 10 fg. — in 3) 

34 |. 3.9, 25. — Elam, vgl. 26, 2; Jeſ. 21,2. — der Folge ꝛe., ſ. 3. Jeſ. 2,25 vgl. Jer. 

35 Bogen, vgl. Jeſ. 22,6. — Ihre vor⸗ 48, 1. — Bgl. zu Kpp. 50, 51 „Gott in,50, 1 
nehmſte Stärke, wrtl. „ben Anfang ihrer ber GSeſchichte“, Ir 487 18. „Die Kapitel ent⸗ 


AsRulali Ama harkdhsahan mau Mn. An x Mas 


Sal des Bel und Merodach. 


Seremia 50. 


Was Chaldäerland cin Raub. 


2 Verkündiget's unter den Heiden und laſſet Hören, 
und erbebet ein Panier, laffet hören und verhehlt es nicht: 
Sprechet, Babel ift gewonnen, Bel zu Schanben, Merodach gebrochen, 
zu Schanden ihre Bilder, ihre Abgötter gebrochen. 
3 Denn es zieht herauf wider ſie ein Volk von Mitternacht, 


das ſoll ihr Land zur Wüſte machen, 
daß Niemand darin wohnen wird: 


Beides Menſchen und Vieh fliehen, ziehen davon. 
4 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
werden kommen bie Kinder Iſrael fammt den Rindern Juda: 


Immerfort weinend einberziehen . 
und ben Ewigen, ihren Gott fuchen. 
5 Rach Zion werben fie fragen, 


auf ven Weg bahin ihr Angeficht wenden: 


„Kommt und füget euch zum Ewigen 


mit einem immerwährenden Bunde, deß nie vergeifen werde!” 


6 Eine verlorene Heerde war mein Bolf, 


ihre Hirten führten fie irre zu abfonnigen Bergen: 


Bon Berg zu Hügel gingen fie, 
bergaßen ihrer Lagerftätte. 
7 Jeder, der fie antraf, fraß fie, 


und ihre Dränger fprachen, „Wir büßen’s nicht ”: 
Dafür daß fie an dem Ewigen gefündigt haben, an ver Wohnung ber Gerechtigkeit, 
ja an dem Ewigen, ihrer Väter Hoffnung. 
8 Tliehet aus Babel heraus, und aus dem Lande ver Chaldäer ziehet aus: 
Und feid wie Böde vor der Heerde her! 
I Denn fiehe, ich erwecke und laſſe heraufziehn wider Babel 
einen Haufen großer Völker aus dem Lande der Mitternacht, 
bie ftellen fich wider fle auf; von dort aus wird fie erobert: 
Ihre Pfeile find wie die eines glücklichen Helden, 


der nicht leer heimkehrt. 


10 Und fo wird das Chaldäerland zum Raube: 
Alle, die e8 berauben, follen genug Haben, ift des Ewigen Sprud). 


2 Bel (Baal, b. b. Herr) ift der höchſte Gott ber 
Babylonier, Merodach der Kriegsgott. — 
3 Bon Mitternacht kommen Meder und Per- 
4 fer, vgl. B8. 9; 51, 11. — Der alte Zwiefpalt 
zwiſchen Iſrael und Juda hat dann aufgehört. — 


weinend: Zeichen ber Buße, vgl. 31,9; Pf. . 


126, 5. 6. — fuden, vgl. Jeſ. 65, 1. — 
5 immerwährenben Bunde, vgl. Jeſ. 55,5; 
6 61,8. — Hirten ꝛc., vgt. 23, 1ıfg. — ab> 

fonniaen. wıil.. ‚abaeivanbten": da das Wort 


ließen fie fie abirren““, eig. „wandten fie fie 
ab (vom reiten Wege)’. — Bon Berg zu 
Hügel: von einem Berge zum andern. — 
gefündigt Haben, vgl. 40, 2.3. — Woh- 7 
nung ber Öeredtigleit: Tempel auf Zion, 
31,33. — Hoffnung, vgl. 14,85 17,1: — 
Fliehet aus Babel, vgl. Jeſ. 48, 0. — 8 
ziebet aus: fo bat die Mafora das im Terte 


ſtehende „mögen fie ausziehen‘ geändert. — 


Böcke x.: die Juden follen ben andern Böl- 








Gottes Sorn Über Kabel. Jeremia 50. Begnadigung Ifracis. 


. (1) ’ 
11 3a, freuet euch nur, ja, froßlodet, ihe Plünderer meines Erbes: a 
Ja, fpringet, wie ein Kalb im Grafe, 
und wiehert wie Hengſte. 
12 Eure Matter fiehet fehr beſchämt da, 
es erblaßt, bie euch geboren hat: 
Siehe fie ift das lette unter den Völkern, 
wüßte, dürr und übe. 
13 Bor dem grimmen Zorne des Emwigen maß fie unbewehe fein 
und gänzlich zur Wüfte werben: 
Jeder, ver an Babel vorüberzichet, 
wird fich entjegen und zifchen über alle ihre Plagen. 
14 Stellet euch auf wider Babel ringsum, all ihr Bogenſchützen, 
‚ fchießet auf fie, ſparet ber Pfeile nickt: 
Denn an dem Ewigen hat fie gejünbigt. 
15 Schreiet laut wider fie ringsum; fie muß fich ergeben, 
ihre Grunpfeften fallen, ihre Mauern werben eingeriffen: 
Denn das ift die Rache des Eiwigen; 
rächet euch an ihr! thuet ihr, wie fie gethan Hat! 
16 Rottet aus den Säemann aus 
und den, ber die Sichel führe zur Erntezeit: 
Bor dem mörberifchen Schwerte müfle ein Seglicher ſich kehren zn ſeinem Volle, 
und ein Jeglicher nach ſeinem Heimatlande fliehen. 
17 Ein verſprengtes Schaf ift Ifrael, 
Löwen haben es verſcheucht: 
Zuerft fraß es der König von Aſſur, 
und nım zuletzt zernagte e8 Nebulabrezar, ber König bon Babel. 
18 Darum fpricht fo der Ewige ver Heerfchanren, ver Gott Iſraels, 
Siehe, ich will den König von Babel heimfuchen und fein Lan: 
Gleihwie ich den König von Affur heimgefucht habe. 
19 Aber ich will Ifrael zu feiner Aue zurüdbringen, 
daß der Karmel und Bafan feine Weide feten: 
Und auf dem Gebirge Ephraim und'Gilend feine Seele fich fättige. 
20 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
wird man die Mifjethat Iſraels fuchen, doch fie ift nicht mehr da, 
und die Sünden Judas, doch fie werben nicht gefunden: 
Denn ich vergebe denen, fo ich übrig bleiben laffe. 


(11.) 


21 Wider das Sand Doppeltrog, ziehe herauf wider daſſelbe, 
und wiber bie Bewohner von Heimfuchung: 


11 gemacht. — freuet: eig. flieht im Texte hier nd Klein und ähngche Gegerqae. — ein Jes⸗ 
im Folgenden bie Einzahl, auf Babel bezüglich; licher, ſ. 3. is, 14. — Die Sehirge —* — 
die Maſora hat die Mehrzahl geſetzt. — Kalb mel und Bafan find ‚wegen ihrex Fru ur 
im Graſe: nad ben Punkten wäre ber Siun keit berühmt, 5, z. Zel- 3, 9 ol — —— om 


Der Hammer der ganzen Welt. Seremis 50. Das freche Babel fällt. 


Erwürge und banne hinter ihnen her, iſt des Ewigen Spruch, 
und thue ganz fo, wie ich bir befohlen Habe. ' 
22 Hoch, Kriegsgeſchrei im Lande: 
Und große Zertrümmerung! 
23 Wie doch ift abgebrochen und zertrümmert der Hammer der ganzen Welt: 
Wie ift Babel zur Wüſte geworden unter den VBölfern! 
24 Ich legte dir Schlingen, und du warbft auch gefangen, Babel, 
ehe bu ſelber dich's verjaheft: | 
Du murbeft ertappt und auch ergriffen, 
denn dem Ewigen haft bu getrokt. 
25 Aufgethan Hat der Ewige fein Zeughaus 
und hervorgeholt die Waffen ſeines Grimmes: 
Denn ein Werk hat der Herr, der Ewige der Heerſchaaren, vor in der Chaldäer Lande. 
26 Kommet her wider ſie von allen Enden, öffnet ihre Kornhäuſer, 
ſchichtet ſie auf wie Garbenhaufen und verbannet fie: 
Es bleibe nichts von ihr übrig: 
27 Erwürget all ihre Farren, führet fie hinab zur Schlachtbank: 
Wehe über fiel denn ihr Tag iſt gekommen, 
bie Zeit ihrer Heimfuchung. 
28 Horch! ein Gefchrei der Flüchtigen und Entronuenen aus bem Sande Babel: 
Daß fie verfündigen in Zion die Nache des Ewigen, unferes Gottes, 
die Rache für feinen Xempel. Ä 
29 Bietet wider Babel Schügen auf, Alle, die den Bogen ſpannen, 
lagert euch wider fie ringsum, Niemand fol von ihr entrinnen; 
vergeltet ihr nach ihrem Werke; 
Ganz wie fie gethan Hat, fo thnet ihr! 
benn wiber den Ewigen hat fie frech gehandelt, wider ven Heiligen Ifraels. 
30 Darum foll ihre junge Mannfchaft auf ihren Gaffen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute untergehen an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch. 


(IV.) 
31 Siehe, ich will an dich, du Frechheit! 
ift ver Spruch des Herrn, bes Emwigen der Heerfchaaren: 
Denn bein Tag ift gelommen, die Zeit, da ich dich heimfuche. 
32 Da ftrauchelt die Frechheit und fällt, und Niemand richtet fie auf: 
Und ich zünde Feuer in ihren Städten an, 
das foll Alles rings um fie her verzehren. 
33 So fpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
mishandelt werden bie Kinder Ifrael und die Kinder Juda allzumal: 





23 darauf an. — Hammer, ogl. 51, sofg. — ſetzung „hinſinken im Gemetzel“ unſtatthaft iſt. 


Schwert wider die Chaldäer. Jeremia 50. Das Dolk son Mitternacht. 


Und Alfe, die fie gefangen weggeführet, halten fie feit, 
weigern fich, fie Loszulaffen.‘ 
Aber ihr Erlöſer ift ftark, dep Name Ewiger ver Heerſchaaren ift; 
er wird ihren Streit ausjtreiten: 
Zu erſchüttern das Land 
und beben zu machen die Bewohner von Babel, 
Schwert wider die Chaldäer! ift des Ewigen Spruch: 
Und wiver die Bewohner von Babel, ihre Oberften uud ihre Wetjen! ..., _ 
36 Schwert wider ihre Prahler, daß fie zu Narren werben: 
Schwert wider ihre Helden, daß fie verzagen! 
37 Schwert wiber ihre Roſſe und Wagen und alle Hülfsvälfer in ihrer Mitte, 
daß fie zu Weibern werben: 
Schwert wider ihre Schätze, daß fie geraubt werden! 
338 Dürre über ihre Waffer, daß fie verfiegen: 
Denn es ift ein Götenland, 
und ihrer Scheufäler rühmen fie fich. 
39 Darum follen wilde Katzen ſammt Wölfen daſelbſt wohnen, 
und Strauße darin ihren Wohnfik haben: 
Sie foll nimmermehr bewohnet werden 
und Niemand darin haufen für und für. 
40 Gleichwie Gott Sodom und Gomorm umgelehret bat 
und ihre Nachbarftädte, ift des Ewigen Sprud: 
Wird Niemand vafelbft wohnen, 
noch ein Menſchenkind darin weilen. 


8 


(V.) 
41 „Siebe, ein Volk kommt von Mitternacht her: 
„Und ein großes Herr und viele Könige brechen auf 
„von dem äußerften Ende der Erbe. 
42 ‚Bogen und Wnrfipieß führt ihre Fauft; 
„graufam find fie und ohne Erbarmen, 
„ihr Lärm braujet wie das Meer, k 
„und anf Rofien reiten fie: 
„Gerüftet, wie ein Mann zum Sriege, 
„wider dich, du Tochter Babel. 
43 „Babels König bat die Kunde gehört, und feine Hände find erfchfafit: 
„Angft hat ihn erfaßt, Wehen gleich denen einer Gebärerin. 
44 „Siehe, wie ein Löwe fteigt er herauf aus dem Jordanſchmuck 
„gegen die fefte Behaufung; 


38, 34 Tosyulaffen, vgl. Jeſ. 14, 17. — Streit, vgl. faſt kılle Spuren der ungeheuern Ningmauern 
88 51,36. — Dürre, hebr. choreb, ein Wortfpiell verſchwunden find. Ringsum in Wuüſte, und 
mit Schwert, hebr. chereb. Babel konnte nicht _ die Thiere der Wildniß haufen vor, — wilbe 39 
genommen werben, folange der Euphrat bie Katzen ꝛc., ſ. 3. Ic. 3, 14. — 38 y 
Stadt ficherte und ihre volllommene Ein Bes. 30. 40 bie Stelle Jeſ. 13, u — 
ſchliefung unmöglich machte: Strom und Ra- Die Berfe 1— as find mit eiminen gerände: 41 


Worfler gen Gabel gefandt, Seremin 50. 51. Slichrt hinweg aus Babel. 


„im Nu will ich fie von ihr berabreißen; 
„und wer erwählt ift, ven fete ich über dieſelbe: 
„Denn wer ift mir gleich? und wer will mich meiftern? 
„und wer tft ver Hirte, ber vor mir beſtände? 
45 „Darum höret des Ewigen Ratbichluß, ven er wider Babel gefaßt bat, 
„und feine Anfchläge, die er ſtunet wider das Land ver Chaldäer: 
„Wahrlich! man wird fie fortichleppen, bie jo fchwachen Schafe, 
„wahrlich! es ſoll fich entfegen über fie ihre Behaufung. 
46 „Und von dem Lärm, daß Babel erobert ift, bebet die Welt: 
„And Gefchrei vernimmt man unter den Völkern.” 


Zweites Blatt (61, 1 — 8). 
| , ® 
‘1 So fpricht der Ewige, 51 
„Siehe, ich erwecke einen verderblichen Wind wider Babel: 
Und wiber bie, fo das Herz meiner Widerſacher bewohnen. 
2 Und ich entfende gen Babel Worfler, die werben fie worfeln, 
und ihr Land ausleeren: 
Denn fie fallen über fie her von allen Seiten am Tage des Unheils. 
3 Nicht fpanne der Schüße feinen Bogen, 
noch brüfte fi Jemand in feinem Harniſch: 
Verſchonet ihrer jungen Mannfchaft nicht, 
verbannet ihr ganzes Heer!” 
4 Erfchlagene follen fallen im Lande ver Chalpäer: 
Und Erftochene auf ihren Gaſſen. 


5 Denn Iſrael und Juda follen nicht Wittwen gelaffen werden von ihrem Gotte, 
den Ewigen der Heerjchaaren: 
Denn jener Land ift voll von Verſchuldung gegen den Heiligen Iiraele. 
6 Fliehet hinweg aus Babel, und errettet ein Seglicher feine Seele, 
daß ihr nicht untergehet in ihrer Miffethat: 
Denn eine Hachezeit ift es für den Ewigen, 
er vergilt ihr, was fie verdient bat. 
7 Ein goldener Becher war Babel in der Hand des Ewigen 
und beraufchte die ganze Welt: 


4 


fen wurden. Mit bem Löwen ift bier anf ſcheinlichſte, obgleich die Chaldäer in der zwei⸗ 
51, 1 den Eyrus hingewiefen. — Herz meiner ten Vershälfte nicht angerebet find. — ſpanne: 
Widerſacher, hebr. leb qamaj, burh bie das Wort ſteht Doppelt im Hebr., wird aber von 
Athbasch genannte (ſ. 3. 25, 26) Buchſtaben- der Diafora einmal weggelaſſen. Schuͤtze, 


F I A XIL. I. X. “al must 4 


Die mushigen Könige Mediens. 


Seremia 51. 


Das Maß des Raubes ifl voll. 


Bon ihrem Weine haben die Völker getrunfen, 
darum find die Völker raſend geworben. 

8 Plöglich Fällt Babel und wird zerfchmettert: 
Heulet über fie, holet Balfam für ihr Weh, 


ob fie vielleicht möchte heil werben. 


9 „Wir ſuchten Babel zu heilen, aber fie wollte nicht beit werben; 
fo laffet fie, daß wir ein Seglicher in fein Land ziehen: 
Denn ihre Strafe reicht bis an den Himmel 


und langet hinauf bis an die Wollen, 


10 Der Ewige hat unfere gerechte Sache an den Tag gebracht: 
Kommt, laßt uns erzählen in Zion die That des Ewigen, unferes Gottes.” 


11 Glättet die Pfeile, füllet die Köcher! 


der Ewige hat den Muth der Könige Mediens erwecket, 
denn wider Babel fteht fein Sinnen, daß er fie verberbe: 
Denn des Ewigen Rache ift e8, die Rache für feinen Tempel. 
12 Gegen die Mauern Babels erhebet Panier, 
verftärfet die Wache; ftellet Wächter auf, rüftet den Hinterhalt: 
Denn im Sinne hat der Ewige und vollführet auch. 
. was er gerebet hat wider die Bewohner von Yabel. 


(IL) ‘ 


13 Die du an großen Waflern wohneft, reich an Schäßen: 


Dein Ende ift gefommen, das Maß deines Raubes ift voll. 
14 Der Ewige ver Heerfchaaren hat bei feiner Seele gefchworen: 


Fürwahr, ich fülle dich mit Menſchen wie mit Heufchreden, 
die follen wider dich das Jubellied erheben — 


15 „Er ſchuf die Erde durch feine Kraft, 


„gründete den Erbfreis durch feine Weisheit; 
„Und fpannte durch feine Einficht die Himmel aus. 
16 „Wenn er donnernd raufchen läßt das Waſſer im Himmel, 
„und Gewöll aufzieht von dem Ende der Erbe: 


„Blige beim Regen Ichafft 


„und den Sturm hervorgehen läßt aus feinen Kammern — 
17 „Dann wird jeglicher Menfch zum Thoren mit feinem Wiffen 
„wird zu Schanden jeglicher Goldſchmied mit feinem Schnikbilbe: 


8 möchte heil werden, vgl. 8, 22; 46, 11. — 
9 Strafe, wetl. „Gericht“, vgl. Offb. 18,5. Wo 
Das Recht grundfätlich mit Füßen getreten wird, 
10 un feine Heilung mehr mögli. — gerechte ꝛc., 
wril. Serechtigkeiten bervorgehen machen“. — 


—— —ſV4 mat (RL ...n 


vgl. 50, 28. — Angerebet find die Meder. — 12 
Die großen Waffer find die Arme und 13 
Kanäle des Euphrat, |. 3. 50, ss. — Maß 
deines Raubes, wrtl. „Elle deines Schnei⸗ 
dens“, ober „deiner Habfucht“: es if} ſchwerlich 


Der zerfcmetternde Hemmer. Seremia 51. . Babel ein Slommienberg. 


„Denn eine Lüge ift fein Gußwerk 
„und kein Geift darin. 
18 „Richtig find fie, ein Wert der Betrügerei: 
„Zur Zeit ihrer Heimfuchung geben fie unter. 
19 „Nicht gleichet dieſen der, Jakobs Antheil ift, 
„jondern der Schöpfer des Alls tft er, 
„und Sirael der Stamm feines Erbes: 
„&wiger ver Heerjchnaren ift fein Name.” 
20 Ein Hammer bift du mir, Ifrael, eine Kriegswaffe: 
Mit dir zerjcehmettere ich Völker, 
und verberbe mit dir Königreiche. 
91 Mit dir zerfehmettere ich Roß und Reitenden: 
Mit dir zerfchmettere ich Wagen und Fahrenden. 
22 Mit dir zerfchmettere ih Mann und Weib, 
mit dir zerfchmettere ich Alt und Yung: 
Mit dir zerjchmettere ich Jüngling und Jungfrau. 
23 . Mit dir zerfchmettere ih Hirt und Heerbe, 
mit dir zerfehmettere ich Adersmann und Gefpann: 
Mit dir zerfchmettere ich Statthalter und Landpfleger. 
24 Und ich vergelte Babel und allen Bewohnern Chalväns 
all ihre Bosheit, die fie an Zion begangen haben, vor euern Augen: 
Iſt des Ewigen Spruch. 
25 Siehe, ich will an dich, du Berg des Verderbens, ift des Ewigen Spruch, 
ber du Verderben brachteft der ganzen Welt: 
Sch rede meine Hand wider dich aus, 
und wälze dich von den Felſen herab 
und mache einen Flammenberg aus dir — 
26 Daß man weber Edftein noch Grundſtein aus dir nehmen koönne: 
Sondern eine Wüftenei für immer follft du fein, ift des Ewigen Spruch. 


(IH) 
97 Werfet Panier auf im Lande, 
ftoßt in die Poſaune unter den Völkern, 
weihet wider fie Völfer, 
bietet auf wider fie die Königreiche von Ararat, Minni und Aslenas! 
Beſtellet wider ſie Hauptleute, 
laſſet Roſſe heranziehen gleich borſtigen Heuſchrecken. 


wol als ein Vs. 14 angekündigtes Jubellied Der Wortanklang tm Grunbterte iſt alſo ühn⸗ 
19 anzuſehen. — Das bier fehlende Iſrael findet lich, wie wenn wir hier zerhämmern brau⸗ 
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Die Könige wider Babel. Jeremia 5l. Die Scitffiimpfe ansgebraunt. 


28 Weihet wider fie Völker, die Könige Mediens, 
ihre Statthalter und alle ihre Yanppfleger: 
Und das ganze Land ihrer Herrichaft! 
29 Da erbebet die Erde und zittert: z 
Denn die Gedanken des Emwigen wollen erfüllet werben wider Babel, 
baß er das Land Babel zur Wüfte mache, leer von Bewohnern. 
30 Die Helden Babels laſſen ab vom Kampfe, 
figen ftille in den Burgen; : 
ihre Zapferfeit iſt verfiegt, fie find zu Weibern geworben: 
Man hat ihre Wohnungen angeftect, 
ihre Riegel find gerbrochen. 
31 Es läuft ein Läufer dem andern entgegen, 
und em Bote begegnet dem andern: 
Botſchaft zu bringen dem Könige von Babel, 
"daß feine Stadt erobert fei an allen Enden — 
32 Daß die Furten genommen, 
die Schilffümpfe mit Teuer ausgebrannt: 
Und die Kriegsleute beftürzt feien. 
33 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 
Die Tochter Babel ift wie eine Tenne zur Zeit, da man fie ftampfet: 
Es ijt noch um ein Stleines, fo kommt ihr die Zeit der Ernte. 
34 „Nebufaprezar, der König von Babel, fraß uns, verftärte un 
und machte aus uns ein leeres Gefäß, 
er verfchlang uns wie ein Drache, füllte feinen Bauch mit unfern Lederbiffen: 
Stieß uns fort. 
35 Die Gewaltthat an mir begangen und mein Fleifh fomme über Babel!” i 
fprechen die Bewohner Zions: 
„Und mein Blut über die Bewohner Chaldäas!“ 
ſpricht Jeruſalem. 


(IV.) 
36 Darum ſpricht ſo der Ewige, 
Siehe, ich will deine Sache führen 
und deine Rache vollziehen: 
Ich will ihr Meer austrocknen 
und ihren Born verſiegen laſſen. 
37 Und Babel ſoll zu Steinhaufen werden, zur Behauſung der Schakale: 
Zum Entſetzen und Geziſche, leer von Bewohnern. 
38 Allzumal brüllen ſie wie Löwen: 
Knurren wie Löwenjunge. 


Märt man „Befehlshaber“, doch iſt die Bezie⸗ Suümpfe und Feſtungsgräben (vgl. 1 Kbn. 18 se) 

hung auf Heerhanfen an beiden Stellen nit für biefen Zſhg. zu flarf wäre. — mie eine 3 

gerade unmöglih. — Beufhreden, eig. Tenne, vgl. Jeſ. 21, 10; Mid. 4, 18. — fraß 34 
31 Leder”, vgl. Ioel 1,4; Rab. 3,15. — an (Pf. 14,4) uns x: die Mafora und bie al. 
32 allen Enden. val. 50. 0. — Shilf- Haben bier überall die Einzahl „mid“, wie 


Der Schlaf ohne Aufwachen. Jeremia 51. en errſcher wider den andern. 


39 Wenn fie erhigt find, will ich ihnen ein Gelag anrichten, 
und fie trunfen machen, auf daß fie jauchzen, 
und fohlafen einen immerwährenden Schlaf und nicht aufwachen: 
Iſt des Ewigen Sprud). 
40 Ich wilf fie herunterführen wie Lämmer zur Schlachtbank: 
Wie Widder fammt Böden. 
41 O wie ift Seſach erobert, 
und eingenommen bie Weltberühmte: - 
D wie ift Babel zur Wüfte geworden unter den Heiden! 
42 Das Meer iſt ausgetreten über Babel: 
Durch das Gebraufe feiner Wellen ift fie bevedt. 
43 Ihre Städte find zur Wüfte geworben, zu einem dürren und öden Lande: 
Zu einem Lande, darinnen Niemand wohnt 
und durch welches Fein Menſcbenkind ziebet. 
44 Und ich fuche heim den Bel zu Babel, 
und reife aus feinem Rachen, was er verjchlungen bat, 
und nicht follen fürder die Völker zu ihm jtrömen: 
Auch die Mauer Babels fällt ein. 
45 Ziehet aus ihr weg, mein Volk, 
und errettet ein Jeglicher feine Seele: 
Bor der Zornglut des Ewigen. 
465 Daß nur euer Herz nicht verzage und ihr euch fürchtet 
bei dem Gerüchte, das im Lande ruchbar wird: 
Denn es fommt in dem einen Jahre dies Gerücht, 
und im Jahre nachher ein anderes Gerücht, 
und Gewaltthat ift im Lande, ein Herrfcher wider den andern. 


(V) 
47 Darum fiehe, es kommen Tage, da ich die Schnigbilder Babels heimfuchen will 
und ihr gunzes Land zu Schanden werben foll: | 
Und alle ihre Erjchlagenen in ihrer Mitte fallen werden. 
48 Und über Babel werden jubeln Himmel und Erve 
und Alles, was darinnen ift: 
Daß ihr von Mitternacht her die Verwüſter fommen, ijt des Ewigen Spruch. 


wird Babel kommen, wenn ihre Fürften und ohne weiteres den Schluß von Vs. 40 „und 
Krieger im höchften Taumel find, und ſich fiherer tm Babel follen fallen Erfchlagene des ganzen 
fühlen als je. Das mochten fie wol thun, als Landes” anknüpfen, mit Auslaffung alles im 
Nabonadius im fiebenten Jahre feiner Herr- hebr. Terte Dazwifchenliegenden. — Hier wirb 46 
haft Nebukadnezars Riefenwerl, die Ainge angeſpielt auf bie Geſchichte der Jahre zwifchen 


nenne tnllarhar unh MRahnlan IAhsinhar aanı Mohnfannssara Fah unh Kar IFhonnhaßaireen 


Geſchrei von Babel her. Serenia 51. Die breite Mauer gefchleift. 


49 Auch Babel muß fallen, o ihr Erfchlagenen Ifraelse: 
- Fielen doch auch wegen Babeld Erfchlagene des ganzen Landes. 
50 Die ihr dem Schwerte entronnen fein, ziehet hin, ftehet nicht ftille: 
Gedenfet aus der Ferne des Ewigen, 
und laffet euch Ierufalem im Herzen fein. 
51 „Bir ſchämen uns, denn wir mußten Schmach hören, 
Schande bedeckte unjer Antlig: 
Denn Fremde Inmen über die Heiligthümer des Haufes des Ewigen.“ 
52 Darum fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da ich ihre Schnitzbilder heimjuchen will: 
Und in ihrem ganzen Lande follen Erjchlagene Foge. 
53 Wenn gleich Babel gen Himmel ftiege, 
und ihre mächtige Höhe unzugänglich machte: 
Bon mir ber fommen ihr die Verwüſter, ift des Ewigen Spruch. 
54 Horch! ein Geſchrei von Babel her: 
Und großer Einfturz aus der Chaldäer Lande. 
55 Denn der Ewige verwüftet Babel, 
er tilget aus ihren großen Lärm: 
Und es braufen der Feinde Wellen wie große Waffer, 
laut erſchallet ihr Toſen. 
56 Denn e8 kommt über fie, über Babel, ein Verwüſter, 
und ihre Helden werben gefangen, zerbrochen ihre Bogen: 
Denn ein Gott der Vergeltung ift ver Ewige, 
der gewißlich wieder eritattet. 
57 Und ich mache trunfen ihre Dberften und ihre Weifen, 
ihre Statthalter, ihre Lanppfleger und ihre Helden, 
daß fie jchlafen einen immerwährenden Schlaf und nicht erwachen: 
Iſt der Spruch des Königs, deß Name Ewiger der Heerfchaaren ift. 
68 So fpricht der Ewige der Heerfchanren, 
Die breite Mauer Babels foll gefchleift 
und ihre hoben Thore mit Feuer angefteclt werben: 
„Daß der Heiden Arbeit verloren fei, 
„und verbrannt werde, was bie Völfer mit Mühe erbauet haben.‘ 


% 


59 [Dies ift das Wort, das der Prophet Jeremia auftrug Seraja, dem Sohne 
Nerijas, des Sohnes Maaſejers, da er mit Zedekia, dem Könige von Juda, gen 
Babel z0g im vierten Jahre feiner Regierung; Seraja aber war Reifemarichall. 


Verſchworenen, Nabonabius, ‚ven Thron beſtieg. Verſes ift aus Hab. 2, 13. — mit Zedekia: 59 
51 — Der Aufforderung 88. so entjprechend legen bie Al. leſen dafiir, mit Zuſetzung Eineg Eon- 
bie Geretteten ein Zeugniß ab von ihrer An» fonanten, „von Seiten Zedekias“. Dana 


Reifemarfhell Seraja. Seremia 51. 32. Zedekia geblendel. 


60 Und Jeremia ſchrieb all das Unglüd, fo über Babel kommen foltte, in ein Buch, 
61 nämlich alfe dieſe Worte, die wider Babel gefchrieben find. Und Jeremia ſprach 
zu Seraja, Wann du gen Babel fommft, fo fiehe zu, und lies alle dieſe Worte: 
62 und fprih, Ewiger, Du haft gerevet wiber viefe Stätte, daß du fie ausrotten 
molleft, auf daß Niemand darin wohne, weder Menfchen noch Vieh; fondern- fie 
63 immerdar wüſte fei. Und wann bu dies Buch ausgelefen Haft, fo binde einen 
64 Stein daran, und wirf es in den Euphrat hinein: und fprich, Ebenfo foll Babel 
verjenft werben und nicht wieder auflommen wegen des Unglüds, das ich über 
fie bringen will, fondern fie follen vergehen. 
So weit die Reden Jeremias. 


Geſchichtlicher Anhang (vgl. 2 Kön. 24, ı8 fg., 25): Zerflörung Jeruſalems und des Reiches 
Juda. Späteres Schidfal des Jojachin (52). 

1 Einundzwanzig Iahr alt war Zedekia, da er König warb, und regierte elf 
Sahre zu Verufalem; feine Mutter aber hieß Hamital und war eine Zochter 

2 Ieremias von Libna. Und er that, was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie Jojakim 

3 gethan hatte. Denn wegen des Zornes des Ewigen gefchah es mit Ierufalem und 
Juda, bis daß er fie von feinen Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrännig ward 
vom Könige Babels. 

4 Und im neunten Jahre feiner Regierung, am zehnten Tage des zehnten Monats, 
kam Nebulaprezar, der König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Je- 
rufalem; und jie lagerten fich wider daſſelbe und bauten eine Verſchanzung rings 

5 darım ber. Alfo ward die Stadt belagert bis ins elfte Jahr des Königs Zedekia. 

6 Am neunten Tage des vierten Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhand 

7 genommen in der Stadt, daß fein Brod da war für das gemeine Voll): da warb 

die Stadt erbrochen, und alle Kriegemänner entflohen und gingen aus ber Stadt 
heraus Nachts auf dem Wege durch's Thor zwilchen den zwei Mauern, welches an 
des Königs Garten ift (die Chaldäer aber lagen rings um die Stadt), und fie 

8 flohen des Weges zum Gefilde. Aber das Heer der Chaldäer jagte dem Könige 
nad, und fie holten ven Zedelia ein in den Gefilden von Iericho; und fein ganzes 

9 Heer zerftrente fich von ihm. Und fie ergriffen ven König und führten ihn hinauf 
zum Könige von Babel gen Ribla im Lande Hamath; und er fällte das Urtheil 

10 über ihn. Und der König von Babel ließ die Söhne Zevefias vor feinen eigenen 
11 Augen fchlachten, und auch alle Oberften Judas Tieß er zu Ribla fchlachten. Und 
Zedekias Augen Tieß er blenden und ihn in Ketten legen, und es brachte ihn 
ter König Babels gen Babel, und Tegte ihn ins Gefangenhaus bis zum Tage 
feines Todes. 
12° Und am zehnten Tage des fünften Monats (das ift das neunzehnte Jahr des 
Königes Nebufaprezar, des Königes von Babel) Fam Nebufar-Adan, der Oberite 





52 


Vecbufar- Adan in Jeruſalem. Ieremia 4, Tempelgeröthe. Wegführung, 


das ganze Heer der Chaldäer, das mit bem Oberften ver Leibwache war, riß ein 
15 alle Mauern rings um Jeruſalem her. Und von den Geringſten im Lande (den 
Reſt des Volkes aber, die in der Stadt Uebriggebliebenen, und die Ueberläufer, 
die zum Könige von Babel übergelaufen waren und die übrigen Handwerker führte 
16 weg Nebuſar-Adan, der Oberſte der Leibwache), und von den Geringſten im Lande 
ließ Nebuſar-Adan, ver Oberfte ver Leibwache, einige übrig als Weingärtner und 
17 Aderlente. Aber die ehernen Säulen, die beim Haufe des Ewigen waren, und bie . 
Seftühle und das eherne Meer, das beim Haufe des Ewigen war, zerbrachen die 
18 Chaldäer, und führten alles Erz davon gen Babel. Und die Töpfe, Schaufeln, 
Meſſer, Sprengichalen, Schüffeln und alle ehernen Gefäße, vie man beim Gottes- 
19 dienſt brauchte, nahmen fie weg. Dazu nahm ver Oberfte ber Leibwache die Beden 
und Kohlenpfannen weg, die Sprengfchalen, Töpfe und Leuchter, die Schüffeln 
20 und Becher, alles was golden und filbern war. Die zwei Säulen, das Meer 
und die zwölf Rinder von Erz, die unter den Geftühlen waren, weiche ver König 
Salomo gemacht hatte fiir das Haus des Ewigen: bei allen biefen Geräthen war 
21 das Erz nicht zu wägen. Bon ven Säulen aber war die eine Säule achtzehn 
Ellen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen umfaßte fie; und fie war vier Finger 
22 did und hohl; und der Knauf darauf war von Erz; und der eine Knauf war fünf 
Ellen Hoch; und ein Gitter und Granatäpfel waren an dem Kuaufe ringsum, 
alles von Erz; auf diefe Weile war auch die zweite Säule fammt Granatäpfeln. 
23 &8 waren aber ver Granatäpfel ſechsundneunzig unverbedt; aller Granatäpfel 
| waren hundert am Gitter ringsum. 
24 Unb ber Oberfte ver Leibwache nahm Seraja, ben oberjten Priefter, und 
25 Zephanja, deu zweiten Briefter, und die drei Hüter der Schwelle; und aus ber 
Stadt nahın er Einen Kämmerer, der gefegt war über die Kriegsleute, und fieben 
Männer von denen, bie ftetS vor dem Könige waren, bie in der Stabt gefunden 
wurden, und ven Schreiber des Feldhauptmanns, der das Volk des Landes zum 
Kriegspienft beftellte, und fechzig Mann vom Volke bes Yandes, die innerhalb ver 
26 Stadt gefunden wurden: biefe nahm Nebufar-Adan, der Oberfte der Leibwache, 
27 und brachte fie zum Könige von Babel gen Nibla. "Und der König von Babel 
jchlug fie todt zu Ribla im Lande Hamath. Alfo ward Juda von feinen Boden 
gefangen weggeführet. 
23 Dies ift das Volf, welches Nebufabrezar gefangen wegführte: im fiebenten 
29 Jahre dreitaufend und breiundzwanzig Juden; im achtzehnten Jahre Nebulaprezars 
30 führte er gefangen weg ans Ierufalem achthundert zweiunbbreißig Seelen; im 


15 Geringften, vgl. 40,7; 2 Kön. 24,1. — fo herftellen: „Die unter ihm (bem Deere wa⸗ 
Handwerker, hebr. 'amön, dafür fieht 2 Kin. ren) und bie Gefühle, welche” ꝛc. — unver⸗- 23 

25, 11 Menge, bebr. hamön, vgl. 39, 9: deckt, wril. „luftwärts“: von den hundert 

unfere Lesart verdient wol ben Vorzug, ba fie Maren mol durch bie Berührung mit der Wand 
eine unnöthige Wieberholung vermeidet. — vier verbedt. — fieben: ba 2 Kön. 25, ı9 29 

19, 20 Beden, vgl. 1 Kön. 7, 50. — unter ben fünf ſteht, fo liegt an einer von beiben Stellen 
Gefühlen: diefen falfchen Sinn (die Al. Haben ein Tertfehler vor. — Die B88. 23 — so fehlen 28 

durch newaltfame Aenderung den richtiaen „unter bei ben AL, und in ber Barallelftelle 2 Kön. 25. — 


Yejadins Erhebung Jeremia 58. durch Evil⸗Merodach. 


dreiundzwanzigften Jahre Nebukadrezars führte Nebuſar-Adan, der Oberſte ber 
Leibwache, an Juden gefangen weg ſiebenhundert fünfundvierzig Seelen: aller 
Seelen waren viertauſend und ſechshundert. 

3l Und im ſiebenunddreißigſten Jahre der Wegführung Jojachins, des Königes von 
Juda, am fünfundzwanzigſten Tage des zwölften Monats erhob Evil-Merodach, 
ber König von Babel, im erften Jahre feines Königthums, das Haupt Jojachins, 

32 des Königs von Juda, und ließ ihn Heraus aus dem Kerfer; und redete freunbfich 
mit ihm, und feßte feinen Stuhl über den anderer Könige, bie bei ihin waren 

33 zu Babel. Und er legte ab die Kleider feines Gefängniffes und fpeifete an bes 

34 Könige Tafel beftändig fein ganzes Leben lang. Und er befam feinen Unterhalt 
beftändig vom Könige Babels, ſoviel er täglich beburfte bis zum Tage feines Todes, 
fein ganzes Leben lang. 





| 
Jahr der Zerfiörung Serufalems; dieſes war aber mige, wril, „von Königen“: bie Mafer. und | 
30 das neunzehnte. — Bon diefer fpäten Wegfüh- 2 Kön. 25, 28 leſen „ber Könige, — an bes 33 
32 rung erfahren wir nur hier. — anberer Kö- Königs Tafel, weil. „vor ihm‘, | 


Weberficht der verfhiedenen Reihenfolge der Abfchnitte des Buches Jeremia 
im bebräifchen Zerte und in der alerandrinifchen Ueberſetzung. | 


Sehr. Aler. Ale. Hebr. 
95,15—38 — 82. 25,13 —18 = 49, 4 — 39. 
26 — 43 — 33—50. 26 = 46, 

44 = 51, 1 - 30. 27, 28 =5, 51. 
45 = 51, 1— 3. 29,1—7 = 4. 
46 == 26. 8— 28 = 49, 7—. 
47 = 29, 1— 17. 30,1—-5 = 49, 1- 8. 
48 =='31. 6 — 11 = 49, a — 38, 
49,1—5 = 30,1—5 12 — 16 = 49,8 — 27 
1—-n = 29,3—3 91 — 
»—27 = 30, 12 — 16. 32 = 25, 18 — 8. 
»—ı3 30, 6— 11. B3-MD =— 
324 - 30 —= 25, 18 — 18. 5l,ı— u = 44. 
50, 61 = 27, 28. 1—3 — 45. 


Bei ben A. bilden alfo die Weiffagungen gegen frembe Völfer, die im Hebr. Kpp. 46— 51 
ſtehen, den Abſchnitt 25, 13 — 31; dann folgt bei ben Al. als Kp. 32 die Drohung, die wir im 
Hebr. 25, 15 — 38 haben. Nun entſprechen ſich im hebr. Terte Kpp. 26 -- 45 unb bei ‚ben Al. 


1. 


Das Sud) Ezechiel.” 


Crftes Bud: Prophetenweihe und Weiffagungen bis zum An- - 
fange der Belagerung Ierufalems, vom fünften bis zum neunten 
Iahre der Wegführung Iojachins (593 —589 v. Chr.). 

(1 


% 


Erfier Abfehnitt: Weihe und Gefihte am Fluffe Kebar im fünften Sabre ber 
Begfährung Zojahins, ſechs Jahre vor ber Zerfiörung Jerufalema (1—7). 


Erſcheinung ber Herrlichkeit des Cwigen; Weihe des Propheten Ezechiel (1—3, 21). 


Um es gefchah im vreißigften Jahre, am fünften Tage des vierten Monats, 
als ich war unter den Gefangenen am Fluffe Kebar; da that fi) der Himmel auf, 


* Die Weiffagungen Ezechiels zerfallen in vier 
Bücher: Erſtes Buch (Kpp. 1— 24), Prophe⸗ 
tenweibe und Weiffagungen bis zum Anfange 
ber Belagerung Ierufalems, vom flinften bie 
zum neunten Sabre der Wegführung Sojadhine 
(598 — 589 v. Chr.). Zweites Buch (Kpp. 
25— 32), Weiffagungen wider fremde Böller, 
vom neunten oder zehnten Jahre Der Wegfüh⸗ 
sung (589 ober 588 v. Chr.) bis zum zwölften 
(586 v. Chr.), mit einem Nachtrage vom fieben- 
unbzwanzigften Jahre (571 v. Chr.). Drittes 
Buch (Kpp. 33 — 89), Geſichte von ber Zukunft 
Hrads. Viertes Buch (Kpp. 40 —48), Der 
neue Tempel und bas neue Jeruſalem, im flinf- 
anbzwanzigfien Jahre (573 v. Chr.). Das Erfie 
Bud bat folgende Hanptabfchnitte: L Weihe und 
Gefichte am Fluſſe Kebar, Kpp. 1—7 (im fünften 
Jahre ber Wegführung). UI. Erfie Berkiinbigung 
an bie Aelteſten. Vollziehnng bes Gerichts über 
Jernſalem, Kpp. 8-19 (im festen Jahre). 
IH. Zweite Berkänbigung: die Schuld und bie 
Berheigung, Kpp. 20—24 (im fiebenten Jahre). 


1 — Im dreißigfien Jahre des Rebensalters 


2 und ich fah göttliche Gefichte. Am fünften Tage des Monats (es war das fünfte 


Wiederauffindung des Gefeges, oder von ber 
Aubelperiode, deren funfzigftes Jahr alsdann 
40, ı das dort als fünfundzwanzigſtes Jahr bey 
Wegfübrung richtig bezeichnete jein würde (f. z. 
d. St.). Wir wiffen jedoch nichts weder von jeuer 
noch von biefer Zeitrehuung. Andere meinen, 
ber Prophet, als ein in Babylon Lebender ſchließe 
fih an eine babylonifche Zeitrechnung an, welche 
mit Stiftung des unabhängigen babylonijchen 
Reichs unter Rabopolafjar im Jahre 625 begons 
nen habe. Allein das Borhandenſein einer ſolchen 
Zeitrechnung ift unerweistih, und außerbem 
würde beren breißigftes Jahr 596 nicht mit Dem 
fünften Jahre der Wegführung Jojachins, Be. 5, 
zufanmenfallen; denn biefe fand im Jahre 597 
ſtatt; f. 3. 88.2. — Der vierte Monat bes 
Jahres, Tammus, entipricht ungefähr unſerm 
Julius. — Kebar, gewöhnlich unter bem 
Namen Chaboras bekannt, ergießt fich bei Cir⸗ 
cefum in den Euphrat, f. 3. 2 Kin. 17, — 
göttliche Geſichte, wrtl. Gefichte Gottes. — 
Das Schlußwort von Vs8.1, ich ſah göttliche 
Geſichte“, findet feine Kortfekung in VBs.«4. — 





Geſicht am Kebar. Ezechiel 1. 


3 Jahr der Wegführung des Königs Jojachin), da erging das Wort des Ewigen 
an Ezechiel, ven Sohn Bufls, den Briefter, im Lande der Chaldäer am Fluſſe 
4 Reber, und es kam dafelbft über ihn die Hand des Ewigen. Und ich fehaute bin, 
und fiehe, ein Sturmwind fam von Mitternacht, mit ftarfem Gewölf, voll wir- 
beinden Feners, und Glanz war rings darum, und inwenbig, in der Mitte des 
5 Feuers, war es anzufehen wie blinfendes Erz. Und inwendig erfchien die Geftalt 
6 von vier Thieren; und ihre Ausfehen war dieſes: fie hatten Meenfchengeftalt. Und 
7 ein jegliches hatte vier Antlike, und vier Flügel hatte ein jegliches von ihnen. Und 
ihre Füße waren gerade ımb ihre Fußballen wie die Ballen von Rinberfüßen. 
8 Und fie erglänzten gleichwie gefchliffenes Erz Und Menfchenhände waren unter 
ihren Flügeln an ihren vier Ceiten; und jedes von ben vieren hatte feine 
9 Antlite und feine Flügel befondere Und ihre Flügel rührten je einer an ben 
andern. Wenn fie gingen, Ienkten fie nicht um, fie gingen ein jegliches trade vor 
10 fih Hin. Und die Geftalt ihrer Antlige war: vorn das Antlig eines Menfchen, 
und rechts eines Löwen Antlig bei allen vieren, und Tinfs eines Stieres Antlitz 
11 bei alfen vieren, und hinten eines Adlers Antlig bei allen vieren. Alſo waren 
ihre Antlige. Und ihre Flügel waren ausgebreitet nach oben, und fie rührten mit 
12 je zwei Flügeln aneinander; mit zweien aber bedeckten fie ihre Leider. Und fie 


Die vier Thiere. 


Ezechiel jelbR bei der Sammlmg jeiner Weiffa- 
gungeu binzugefeßt worden. — bes Monats: 
bes vierten. — Die Wegführung bes Kö— 
nigs Jojachin (2 Kön. 24, 15; 2 Chron. 36, 
17 fg.) fand 597 ftatt, bas fünfte Jahr berfel- 
ben war alſo 593; vgl. bie Biblifchen Jahrbücher 
in der Einleitung. Daß mit bem Könige 
Jojachin auch Priefter mweggeführt wurden, be- 
8 richtet ausdrücklich Ier.29, 1. — die Hand des 
Ewigen: er wurbe vom Geiſte Gottes ergriffen; 
4 vgl. 3, 2; 1 Kön. 18, a6; Jeſ. 8,11. — von 
Mitternacht: Hinbentung auf bie von Norden 
ber gen Jeruſalem kommendeu Ehalbäer; Ser. 
1, 145 vgl. &.26, 7. — wirbelndes Feuer: 
ſtarke Blitze, Ex. 9, 2a. Im Sturm und Wetter 
tommt Gott bier als zülmender; vgl. 1 Kön. 19, 
5 11 fg.; Bf. 18, 10fg. — Die vier Thiere waren 
Eherubim, wie der Prophet fpäter (10, 20) ers 
kerint. — Der Grundgebaufe in ber befonbern 
Ausmalung ber Herrlichkeit bes Ewigen, „ber 
über den Eherubim wohnet“ (1 Sam. 4,4; 
Pi. 80, 3), nah der Belchreibung bes Aller- 
heifigfien (Ex. 25, 18; 1 Kön. 6, ss fg.) und 
nach ef. 6, ift diefer: Die Herrlichkeit Gottes 
ericheint dem Menſchen in ber Schöpfung am 
kräftigſten in ber Thierwelt, am berrlichfien 
verflärt im Menſchen. Alle vier „Thiere“, 
oder wril. „Lebendige“, ſtehen auf Ballen von 


ſodaß der rätbfelhafte Name urfpränglich den 
Stier, das urältefte Thierfymbol ber Jebens: 
kräftigen Gottheit zu bezeichnen ſcheint. Diefe, 
in ben vier menſchlich verklärten Thiergeftalten 
ſinnbildlich erfcheinende, ewig fchaffende und 
wirkende Gotteskraft, bat in ihrem Dienfte zu 
ihren Werkzeugen bie niebern, elementaren 
Kräfte, das Räderwerk der Natur: das find 
Die vier Mäber, welche immer mit dem vier 
Lebendigen gehen und mit ihnen ruhen. Was 
im Heiligthum gefchaut wird, ift gebeiligtes 
Abbild diefer durch die Schöpfung ausgegoffenen 
Kraft, ſ. z. 10, s fg. — fie hatten Meufchen- 


. geftalt: ihre Geſtalt war vorherrſchend menſch⸗ 


ih, ſoweit dies nicht durch die nachfolgende 
Schilderung befchränkt wird. — ein jegliches 
batte vier Antlige: mit denen es in alle 
vier Himmelsgegenven fchaute. Dem entjpre- 
hend hatte auch ein jebes vier Flügel, an 
ben vier Seiten bed Körpers. — gerade: 
ganz ſenkrecht, wie beim Kalbsfuß, im Uuter- 
ſchied vom menfchlichen Plattfuß. Weniger 
wahrſch. beziehen Andere es barauf, Daß ihre 
Beine ohne Benguug der Knie, und fomtt 
nach alleu Seiten gleich beweglich geweſen feten 


er} 


(vgl. Bs. 9). — Die oben Flügel find nach 9 


Bss. 9 und 11 zu heiben Seiten eines jeden ber 
vier Thiere zu benlen;fle waren wagerecht aus⸗ 


Mäder neben dem Thieren. Ezechiel 1. Wie Herzlicheit des Ewigen. 


* gingen ein jegliches ftrads vor fich Hin; wohin der Geift fie trieb, zu-gehen, gingen 
13 fie; nicht Ienkten fie um in ihrem Gange. Und das Ausfehen ver Thiergeftalten 
war wie fenrige Koblen; und fie brannten gleichwie Fadeln; daſſelbige Feuer fuhr 
umber zwifchen ven Thieren und e8 hatte Glanz; und aus dem Feuer fchoffen 
14 Bliße hervor. Und die Thiere Tiefen bin und ber, daß es ausfah wie Blisftrahlen. 
15 Und ich ſah auf bie Thiere, und fiehe, je ein Rad ftand auf dem Boden ne- 
16 ben ven Thieren, nach feinen vier Seiten. Das Ausfehen ver Räder unb ihr 
Gebilde war wie ein Türfis, und fie hatten alle vier einerlei Geftalt, und ihr Aus- 
17 fehen und ihre Gebilde war, als wäre ein Rad im andern. Wenn fie gingen, fo 
gingen fie nach den Richtungen ihrer vier Seiten; nicht lenften fie um in ihrem 
18 Gange. Und ihre Felgen waren hoch und fohredlih, und ihre Felgen waren voll 
19 Augen um und um bei allen vieren. Und wenn die Thiere gingen, jo gingen auch 
bie Räder neben ihnen, und wenn die Thiere fih von ber Erde emporhoben, fo 
20 hoben fich auch die Räder empor. Wohin ver Geift fie trieb zu gehen, bahin 
gingen fie auch [dahin trieb fie der Geift zu geben], und die Räder hoben ſich 
21 neben ihnen empor; denn des Geift ver Thiere war in den Rädern. Wenn jene 
gingen, fo gingen diefe auch, und wenn jene ftanden, fo ſtanden biefe auch, und 
wenn jene fich emporhoben von ber Erbe, fo hoben fich die Räder neben ihnen 
22 empor, denn der Geift der Thiere war in den Rädern. Und über ven Häuptern 
der Thiere war es geftaltet wie die Fefte des Himmels, fchimmernd wie ber 
23 herrliche Kryſtall, ausgefpannt oben über ihren Häuptern. Und unter der Fefte 
itanden ihre Flügel einer ftrads gegen den andern. Zwei Flügel aber batte ein 
jedes, womit fie fich bevedten, zwei Flügel nämlich, womit fie ihre Xeiber bebed- 
24 ten. Und ich hörte das Raufchen ihrer Flügel wie das Rauſchen großer Gewäfler, 
wie die Stimme des Allmächtigen, wenn fie gingen, ein lautes Geräufch wie das 
Getümmel eines Heeres; wenn fie aber ftille ftanden, jo liegen fie die Flügel nie- 
25 der. Und oberhalb ver Fefte, welche über ihren Häuptern war, bonnerte e8. Wenn 
fie ftille ftanden, fo ließen fie die Flügel nieder. 
26 Und auf ber Zelte, welche über ihren Häuptern war, war es anzufehen wie 
Sapphbirftein, geftaltet wie ein Thron, und auf der Erjcheinung des Thrones war . 
27 einer, wie ein Menſch geftaltet, oben darauf. Und ich ſah einen Schimmer wie 
non blanfem Erz, anzufehen wie eingejchloffenes Feuer, von dem Anblid feiner 
Hüften an aufwärts; und von dem Anblid feiner Hüften an abwärts ſah ich einen 
23 Anblil wie Feuer: und es war ein Glanz rings um ihn. Gleichwie der Bogen 
ausfieht, welcher am Negentage in ben Wolfen fteht, alfo war der Glanz rings am 
ihn. Das war bie Erfcheinung von dem Bilde der Herrlichkeit des Ewigen. Und 
ba ich es geſehen hatte, fiel ich auf mein Angeficht und börte die Stimme eines 
Redenden. 


16 hat. — als wäre ein Rab im andern: Allmächtigen iſt ber Donner, vgl. Pi. 
ein jedes befland aus zwei Rädern, weldhe ein 29,3. — Sapphir: bimmelblau und durch⸗ 26 
ander rechtwinkelig durchſchnitten, ſodaß auch fihtig; ogl. Er. 34, 10. — Offb. 4,23 — 
die Räder nad allen Richtungen gehen konnten, Vss. ss. 27 flehen in einem gewilien Gegen. 
18 ohne umzulenten, |. Vs. i7. — voll Angen, fate zueinander. Während Gott, dort in 
20 vgl. Offb. 4, 6. — Die eingefammerten Worte menfchlicher Geſtalt erfchernt, Deuter in BB. 37 
fehlen bei ben Al. und Syr.; fie fcheinen eine das von ihm amnsfirablende Kener auf bie 


Sendung des Propheten. Ezechiel 2. 3. Wie Achriſtrolle. 


1 Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, tritt auf deine Füße, fo wilt ich unit Dix 2 


2 reden. Und va er fo mit mir redete, fam der Geift in mich und ftellte mich auf 
3 meine Füße, und ich hörete dem zu, der mit mir rebete. Und er ſprach zu mir, 


Menfchenfohn, ich ſende dich zu ben Kindern Ifrael, 
zu den abtrännigen Stämmen, fo von mir abtrännig geworben find: 
Ste fammt ihren Vätern find abgefallen von mir, 
bis auf dieſen heutigen Tag. 
4 Und die Söhne haben harte Autlitze und verſtockte Herzen; 
zu ihnen ſende ich bich: 
Und du follft zu ihnen fprechen, 
So ſpricht ver Herr, der Einige. 
5 Und mögen fie nun hören, oder es laffen, — 
denn ein widerfpenjtiges Gefchlecht find ſie: — 
| Sie follen doch wilfen, daß ein Prophet in ihrer Mitte tft. 
6 Du aber, Menſchenſohn, fürchte dich nicht wor ihnen, 
und vor ihren Worten fürchte dich nicht, 
ob fie gleich wie Neſſeln und ‘Dornen gegen bich find, 
und du bei Storpionen fißeft: 
Bor ihren Worten fürchte dich nicht, 
und vor ihrem Angeficht erſchrick nicht, 
ob fie gleich ein widerfpenftiges Geſchlecht fin. 
7 Sondern rebe meine Worte zu ihnen, 
fie mögen hören ober es laffen: 
Denn wiberjpenftig find fie. 
8 Du aber, Menfchenfohn, höre, was ich dir fage; 
fei nicht widerfpenftig, wie das widerfpenftige Gefchlecht: 
Thue deinen Mund auf und iR, was ich bir gebe. 


9 UUnd ich fchaute Hin, und fiehe, da war eine Hand gegen mich ausgeftredt, und 

10 ftebe, in Ihr lag eine Schriftroffe. Die breitete er ans vor mir, und fie war 
beichrieben inwenbig und auswendig, und es ftanden darin gefchrieben Klagen und 
Seufzer und Jammer. 

1 Und er fpradh zu mir, Menfchenfohn, ik, was bu vorfinveft, if dieſe Rolle 

2 und gehe hin und rede zum Haufe Iſrael. Da that ich meinen Mund auf, und 

3er gab mir dieſe Rolle zu effen: und ſprach zu mir, Menfchenfohn, veinen Leib 
fpeife und deinen Bauch fülle mit viefer Wolle, welche ich dir gebe Da aß ich 
fie, und fie war in meinem Munde füß wie Honig. 


2, 1 Menſchenſohn, d. h. Menſch. Diefe Anrede wendig, vgl. einen ähnlichen Ausbrud Er. 
findet ſich bei Ezechiel Über adtzigmal. EEE 32, 1. — Klagen und Seufzer und 
wird dadurch theils ber Abſtand zwifhen ben Sammer, Sauptinhalt ber künftigen Weiffa⸗ 


Bropheten und Gott hervorgehoben, theils der gungen bes Propheten. — Das Empfangen 8, 1 fa. 


Brophet ale Bertreter der Menſchen bei Bott und Eſſen des Buchs bezeichnet. ſtanbilblich, 
2 bezeichnet, — Geiſt, d. 5. Leben; vgl. Richt. daß ber Prophet den Inhalt jener Verkündi⸗ 
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Mas widerfpenflige Geſchlecht. Ezechiel 3, Stärkung des Propheten. 


4 Und er fprach zu mir, 


Menfchenfohn, gehe Hin zum Haufe Ifrael und rede zu ihnen meine Worte. 
5 Denn nicht zu einem Volfe mit dunkler Sprache und ſchwerer Zunge 


wirft du gefandt: 
Sondern zum Haufe Ifrael — 


6 Nicht zu vielen Völkern mit dunkler Sprade und fehwerer Zunge, 


beren Rebe bu nicht verftehft: 


Wahrlich, wenn ich dich zu ihnen fendete, 


fie würden dich hören. 


7 Aber dad Haus Irael wird dich nicht hören wollen, 


dem fie wollen mich nicht hören: 


Denn das ganze Haus Ifrael hat harte Stirnen und verftadte Herzen. 
8 Aber fiehe, ich Habe dein Angeficht hart gemacht gegenüber ihrem Angeſicht: 
Und deine Stirne hart gegenüber ihrer Stirn. 
9 Wie einen Diamanten, der härter iſt als Fels, 


fo babe ich deine Stirn gemacht: 


Fürchte fie nicht und erſchrick nicht vor ihrem Angeſicht, 
denn ein wiberjpenftiges Geflecht find fie. 


10 Und er fprach zu mir, 


Menfchenfohn, alle meine Worte, die ich zu dir rebe: 
Die faffe zu Herzen und nimm fie zu Ohren. 
11 Und gehe bin zu ven Gefangenen, den Söhnen deines Bolks, 
und rebe zu ihnen, und fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige: 
Sie aber mögen hören oder e8 Taffen. 


® 


12 Dahob mich ver Geift empor, und ich hörete hinter mir ein Gebröhne wie eines 
großen Erpbebens, Gepriefen fei die Herrlichfeit des Ewigen von ihrer Stätte her; 

13 und ich hörete das Rauſchen der Flügel der Thiere, die aneinander fchlugen, 
und das Raffeln der Räder neben ihnen, und das Gedröhne eines großen Erb- 

14 bebens. Und der Geift hob mich empor und führete mich weg; und ich fuhr da⸗ 

15 hin in bitterm Grimme, und des Ewigen Hand war mächtig über mir. Und ich 
fam zu den Gefangenen zu Tel-Abib, die am Fluffe Kebar wohneten, und zu dem 
Drte wo fie faßen, und blieb vafelbft fieben Tage betäubt unter ihnen. 

16 Und da bie fieben Tage um waren, erging an mich des Ewigen Wort alfo: 


göttficden Wahrheit, vgl. Pf. 19, 11; Ob. 10, 


4 fg. 8fg. — Die Borbilder für biefe Schauung 
finden fich bei der Berufung von Jeſaja (6,9. 10) 

5 und Jeremia (1, 17 fg). — mit bunfler 
Sprache und fhwerer Zunge, beflen 
Sprache ben Hebräern unverſtändlich iſt und 

wie undeutliches Stammeln erſcheint; d. h. zu 

6 einem fremden Vollke; vgl. Jeſ. 33, i10. — de⸗ 
ren Rede du nicht verſtehſt, die alſo auch 

7 dich nicht verſtehen. — barte Stirnen: 


MB... Lesben au Aus l.w_ Pr zu Ar — 


nächſt des Tempels, dann aber des Weltalls. 

&. z. Jeſ. 6. Sehr anſprechend ift übrigens 

die Bermuthung von Hitzig, wonach fatt 
„gepriefen .. . . ber mit Veränderung Eines 
Conſonanten zu leſen if: „als fi die Herr» 
fichteit des Ewigen von ihrer Stätte erhob”. 

— in bitterm Grimme über bie Gott» 14 
Iofigfeit bes Boſts. — Tel⸗Abid, d. h. Uch- 25 
renhügel, ein Ort, weiber im A. T. nicht wei» 

ter vorkommt; vietleidt if Thallaba am sun 


un m Lauf. TEL. ma fi. 2e_E.. un (he 





Der wachter. Ezechiel 3. Mes Propheten Derfinmmen. 


17 Menfchenfohn, zum Wächter habe ich dich gejegt über das Haus Ifrael: 
Daß du aus meinem Munde das Wort höreft, 
und fie von meinetwegen verivarneft. 
18 Wenn ich dem Gottlofen fage, Du mußt des Todes fterben; 
und bu veriwarneft ihn nicht und vebeft nicht zum Gottlofen, 
ihn zu verwarnen vor feinem gottlofen Wege, auf daß er lebendig bleibe: 
So wird er, der Gottlofe, um feiner Miffethat willen fterben, 
aber fein Blut will ich von beiner Hand forbern. 
19 So du aber den Gottlofen verwarneft, 
und er fich nicht befehret von feiner Gottlofigfeit und feinem gottlofen Wejen: 
So wird er um feiner Miffethat willen fterben, 
bu aber haft beine Seele gerettet. 
20 Und wenn fich ein Gerechter von feiner Gerechtigkeit Yehret und thut Böſes, 
fo werde ich ihm* einen Anftoß in den Weg legen, 
und er wird fterben, weil bu ihn nicht verwarnet haſt: 
Um feiner Sünde willen wird er fterben, 
und feiner Gerechtigleit, bie er gethan, wird nicht gebacht werben; 
aber fein Blut will ich von deiner Hand forbern. 
21 So du aber den Gerechten verwarneſt, daß er, der Gerechte‘, nicht fünbige, 
und er fündiget nicht: 
So foll er leben, weil er fich hat verwarnen laſſen, 
und du haft deine Seele errettet. 


Borbildlihe Darftelungen ber Zerflörung Yerufalems (3, 22—5). 
22 Und es fan dafelbft Über mich die Hand des Ewigen, und er fprach zu mir, 
Mache dich auf, gebe hinaus in das Thal: 
Und dafeldft will ich mit bir reden. 
23 Und ich machte mich auf und ging hinaus in das Thal, 
und fiehe, daſelbſt ftand die Herrlichfeit des Ewigen, 
wie die Herrlichkeit, welche ich gefehen hatte am Fluffe Kebar: 
Und ich fiel auf mein Angeficht. 
24 Und es kam der Geift in mich, und ftellte mich auf meine Füße, und er redete 
mit mir und fprach zu mir, 
25 Gebe hin, verfchließe dich in deinem Haufe. 
Und du, Menfchenfohn, fiehe, man wird bir Stricke aulegen und dich damit binden: 
Daß du nicht unter fie geben mögeft. 
26 Und deine Zunge will ich dir am Gaumen Heben laſſen, 
auf dag bu verftummeft, und für fie nicht mehr ein Strafprebiger feieft: 
Denn ein widerfpenftiges Gefchlecht find fie. 


17 zeit; vgl. 1 Sam. 31,13. — zum Wächter Hi für das nahende Gefchid bes Volks. Er 
Bie der Wächter verantwortlih ift für das, muß in ber Einfamleit bes Thals das Wort 
was er zu bewachen hat, fo ber Prophet für Gottes empfangen und) fi in ſeinem Haufe 

18 Ifrael; vgl. 33, 7fg. — FRerben, Deut. 30, verſchließen, zum Zeichen, daß er iu feinem 





Jeruſalems Belagerung. | Ezechiel 3. 4. 


Iudas und Ifraels Miſſethat. 


27 Wenn ich aber mit dir reden werde, will ich deinen Mund aufthun, 
daß du zu ihnen fprecheft, So fpricht ber Herr, der Ewige: 
Wer hören will, höre, und wer es laffen will, ver laffe es; 
denn ein widerſpenſtiges Gefchlecht find fie. 


1 Du aber, Menjchenfohn, nimm dir einen Ziegel, 


und lege ihn vor Dich: 


Und grabe darauf eine Stadt ein, Jeruſalem. 


2 Und mache gegen fie eine Belagerung, 


und baue gegen fie ein Bollwerk, und fchütte einen Wall gegen fie auf: 


Und lege ein Heer gegen fie, und ftelle gegen fie Sturmböde, rings um fie her. 
3 Für dich aber nimm eine eiferne Pfanne, 


und laſſe fie eine eiferne Mauer fein zwifchen bir und ver Stadt: 


Und richte dein Angeficht gegen fie, 


daß fie belagert fei, und bu fie belagerft; 
ein Zeichen fei dies dem Haufe Sfrael. 


4 Du aber lege dich auf deine linke Seite, 


und lege die Miffethat des Haufes Ifrael darauf: 


Sp viel Tage du darauf liegeft, folljt 


du ihre Miffethat tragen. 


5 Ich aber will dir auflegen die Jahre ihrer Miſſethat nach einer Anzahl Tage, 


nämlich dreihundert und neunzig Tage: 


Daß du die Miffethat des Haufes Iſfrael trageft. 


Propheten bis zur geeigneten Zeit Schweigen 
, 1 auferlegen wird (Vss. 96. 37). — Ziegel: auf 
Badfteine gruben die Chaldäer ihre Urkunden 
ein, wovon noch zahllofe Beweife in den Trüm⸗ 
mern Babylons und anderer Städte Babylo- 
2 nien® und Affyriens vorhanden find. — Boll- 
wert, eine Mauer zur Einſchließung der Stadt, 
Ummanerung, Umwallung. — Wall, vgl. 
2 Sam. 20, 15. — Bde, eiferne Sturmböde, 
3 Mauerbrecher. — Eine eiferne Pfanne flellt 
Ezechiel auf, zwiſchen fih und der Stabt, als 
@telivertreter Gottes, zum Zeichen, baß ber 
Ewige nichts mehr mit ber Stadt gemein habe: 
er ſelbſt nimmt an ber Belagernng theil, zum 
Zehen, daß bie befagernden Feinde von Gott 
gefandt werben, feinen Rathſchluß ber Strafe 
4 fg. zu vollziehen. — Der Prophet wechielt jetzt 
bie Rolle, und tritt als Stellvertreter des Volls 
auf, um durch eine neue finnbilbliche Hamb- 
tung befien Lage barzuftellen. Unter Ifrael {ft 
hier das Reich der zehn Stämme zu verſtehen. 


wonach die 430 Tage (890-440) bie Fahre ber 
ägyptiſchen Knechtſchaft bebenten follen, welche 
nach Ex. 12, 40 ſo lange dauerte. Außerdem 
aber iſt die Bezugnahme auf die ägyptiſche 
Knechtſchaft doch bier wenig paſſend, insbefon- 
bere, weil e8 damals gar feinen Unterfchieb 
von Firael und Inda gab, Die Sonberung .- 
trat erft mit ber Theilung bes Reiche ein; und 
die Abgdtterei der zehn Stämme hatte weber 
anter ven Weggefäßrten, noch unter ben Zurüch 
gebliebenen anfgehört, das beweifen die fpätern 
Propheten- und der Bericht des Nehemia tm 
folgenden Jahrhundert. Bon 968 v. Chr. (dem 
Zahre Des Abfalls der zehn Stämme) bie 585 
find wirklich ungefähr 3 Jahre. Die 40 Jahre 
für Inda können allerdings wur als gewdhuliche 
Bezeichnung einer runden Summe gefaßt wer⸗ 
den: demm die zu ſuchende Zeit Konnte erſ wit 
Joſias Todesjahre (EOS) begin, 8 Re 
rund Höchfteng gO Jahre ergiit. And mas 
dabei in zweiter inte begwedt fen, bie SAMT, 





angel: der Belagerian. 


Eypechiel 4. 


Mnreines Brod. 


6 Und haſt du dieſe vollendet, ſo lege dich wiederum auf deine rechte Seite, 
und trage bie Miffethat des Haufes Juda vierzig Tage fang: 

Je einen Tag lege ich dir auf für ein Jahr. 
7 Und richte dein Angeficht, entblößten Arms, wider Das belagerte Jeruſalem: 


Und weiffage wiber e8. 


. 8 Und ſiehe, ich will dir Stride anlegen: 
Daß du dich nicht umwendeft von einer Seite auf die andere, 
bis du die Tage deiner Belagerung vollendet haft. 
9 Du aber nimm dir Weizen und Gerfte und Bohnen und Linfen und Hirfe und Spelt, 
und tbue fie in Ein Gefäß, und mache dir Brod daraus: 

Nach der Zahl ver Tage, welche du auf deiner Seite liegſt; 

dreibundert und neunzig Tage ſollſt du daran effen. 
10 Und deine Speife, die du efjen follft, fei an Gewicht zwanzig Sefel für den Tag: 


Bon Zeit zu Zeit follft du fie eſſen. 


11 Und das Waffer folljt du nach dem Maße trinten, ein Sechstel pin: 


13 


14 
15 Jugend auf bis jegt, und in meinen Mund iſt fein Gräuelfleifch gekommen. 


Bon Zeit zu Zeit ſollſt du es trinken. 
12 Und als Gerftenkuchen follft du es eſſen: 


Und ihn auf Ballen von Menfchenkoth baden vor ihren Augen. 


Und der Ewige ſprach, Alfo follen die Kinder Yirael we unreines Brob _ 
unter den Völfern, wohin ich fie verſtoßen werbe. 

Und ich fprah, Ad, Herr, du Eiwiger, fiehe, meine Secle hat fich nicht ver- 
unreinigt, und Aas und vom Wilde Zerriffenes habe ich nicht gegeſſen von meiner 


Und 


er ſprach zu mir, Siehe, ich geftatte dir Kuhmift anftatt des Menſchenkothes, daß 


du darauf dein Brod bereitet. 
Und er fprach zu mir, 


16 Menſchenſohn, ftehe, ich will die Stüße des Brodes zu Ierufalem zerbrechen, 
dag fie das Brod effen müffen nach dem Gewicht und mit Kummer: 
Und das Waſſer nach dem Maß und mit Betrübnig trinfen — 


6 für ein Jahr gelten; ſ. auch 3. Bs. 9. — dieſe, 
g Tage. — Dem Bilde bes Liegens wirb in Be, s 


eine neue, durch B8. 7 eingeleitete Beziehung 
gegeben, auf die Belagerung Jeruſalems, mit 
welcher ja die Strafe Judas beginnen follte. 
Mit Striden gebunden, liegt ber Prophet 


. zegungslos ba, als ein Bild ber von ben Fein- 


9 fg. 


ben eingejchloffenen Stadt. — Die Bebrängniffe 
ber Belagerten werben näher geſchildert. Das 
Brod, welches Czechiel zu fich nimmt, iſt zu⸗ 


"fammengebaden aus allen möglichen Getreide- 


arten und Früchten, bie fich auftreiben laſſen, 
ein Zeichen bes Mangels. — dreihundert 


yertbeilt „von Zeit zu Zeit, vgl. Lev. 26, 3. 


— Jenes Gemengſel fol als Erſatz für Gerfien- 12 


schen gegellen werben, während es Doc nur 
zu einem Theil aus Gerfle beſtand. Unrein 
wirb es Überdies durch bie Art ber Zubereis 
tung, indem man fi, aus Mangel an anberm 
Brenuftoffe, bes Menſchenmiſtes bebieuen wird, 
vgl. Dent. 23, 11 fg. Kuh⸗ ober Kamelmiſt 
gebraucht man im Morgenlande nicht felten 
zum Baden, indem man den Aichkuchen zwi⸗ 
ſchen zwei Lagen des getrodneten Miftes legt 
und dann ben letztern anzündet. In ähnlicher 
Weiſe wurde nun bier der Meuſchenmiſt ge⸗ 











Sertheilung der aare. Ezechiel 4.5 Aerger als die Heiden. 


17 Auf daß fle des Brodes und Waflers ermangeln: 
Und Einer mit dem Anbern verfchmachten, und hHinfiechen durch ihre Miſſethat. 


1 Du aber, Menſchenſohn, nimm bir ein fcharfes Schwert, 
als ein Meſſer der YBartfcherer nimm es dir, 
und fahre damit über dein Haupt und deinen Bart: 
Und nimm die Wagfchalen, und theile die Haare damit. 
2 Ein Drittel follft du mit Feuer verbrennen mitten in der Stabt, 
wenn die Tage der Belagerung um find: 
Aber das andere Drittel nimm, 
und fohlage es mit dem Schwerte rings um bie Stadt her; 
und das legte Drittel follft du in den Wind ftreuen, 
ih aber will das Schwert züden hinter ihnen ber. 
3 Und nimm davon eine Meine Anzahl: 
Und binde fie in deinen Mantelzipfel. 
4 Wiederum nimm etliche von ihnen und wirf fie in’8 Feuer hinein, 
und verbrenne fie im Feuer: 
Bon dannen wird ein Teuer ausgehen über das ganze Haus Iſrael. 


5 


5 So ſpricht der Herr, der Ewige, 
Das iſt Jeruſalem, die ich mitten unter vie Volker geſetzt babe: 
Länder liegen rings um fie ber. . 
6 Sie aber war widerfpenjtig gegen meine Rechte, mehr frevelnd als die Heiben, 
und gegen meine Sagungen, mehr als die Länder rings um fie ber: 
Denn meine Rechte verwarfen fie, 
und nach meinen Sagungen wandelten fie nicht. 
7 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Weil ihr mehr tobtet als die Völker rings um euch her, 
indem ihr nach meinen Saßungen uicht wanbeltet, 
und meine Rechte nicht thatet: 
Und felbft nach den Rechten ver Völker rings um euch ber nicht thatet — 
8 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Siehe, auh Ich will an dich: 
Und will mitten unter bir Gerichte üben vor den Augen ver Völker. 


5, 1 Nene finnbilbfihe Handlung zur nähern Ver⸗ 
anfchaufichung bes gebrohten Elends. Der 
Prophet ſtellt wieberum Sfrael dar, fein 


geht am die nach Aegypten wandernden Sfrae- 
Viten, Ser. 15, 13fg. — deinen Mantel- 8: 
zipfel, hebr. beine Zipfel. — Auch von den 4 


Haupt» und Barthaar die Bewohner ber 
Hauptſtadt Jeruſalem, welches Bild dadurch 
eine beſondere Bedeutung erhält, daß der 
Bart im Orient die Zierde des Mannes, und 
das Abſcheren des Haupthaars oder des Bartes 
eine Beſchimpfung (2 Sam. 10, 4 fg.) oder 
Zeichen ber Trauer war, vgl. Ief. 15, 3; Ser. 
2 41, 5; 48, 3”. — Die Deutung von Ds. 2 
wird in Bs. ı2 gegeben, dabei jedoch ftatt bes 


Wenigen, welde von dieſen brei Strafen ver- 
ihont bleiben, joll wiederum ein Theil dem 
Strafgerihte Gottes verfallen. — Bon dan- 
nen, von biefer leßtgenannten Handlung aus. 
— mitten unter bie Bölker, vgl. 38, ı2. 
— Bol. 3, 6.7. — tobtet, Pf. 2,1. — Und 


ſelbſt, ihr thatet nicht einmal nad, ber beſſern 


Beile der Heiden. DievA., denen 2, folgt, 
laſſen das „nicht in biefer Zeile aus: „Son- 


02 


Pr, Hunger, Ezechiel 5. 6.  ggpwert, Derbannımg. 


9 Und ich will an bir thun, was ich nicht getban, 
und vesgleichen ich hinfort nicht thun werbe: 
Um all deiner Gräuel willen. 
10 Darum follen Väter ihre Söhne effen in deiner Mitte, 
und Söhne follen ihre Väter eſſen: 
Und ih will an dir Gerichte üben, 
und all deinen Ueberreft zerftreuen in alle Winde. 
11 Darum, fo wahr ich lebe, ift des Herrn des Ewigen Spruch, 
wahrlich, weil vu mein Heiligthum verunreiniget haft 
mit all deinen Scheufalen und all deinen Gräueln: 
So will auch Ich dich abfcheren, 
und will nicht nachfichtig bliden, 
und auch Ich will nicht fchonen. 
12 Ein Drittel von dir foll an der Pet fterben, 
und durch Hunger vernichtet werben in beiner Mitte, 
und das andere Drittel foll durch das Schwert fallen rings um dich her: 
Und das letzte Drittel will ich in alle Winde zerftreuen, 
und das Schwert züden binter ihnen ber. 


13 Alfo wird mein Zorn geftillt, 
und ich fühle meinen Grimm an ihnen und lege mich an ihnen: 
Und fie follen erkennen, daß ich, der Ewige, in meinem Eifer geredet habe, 
wenn ich meinen Grimm an ihnen ftille. 
14 Und ih will dich zur Verddung und Verhöhnung machen, 
unter den Völkern rings um dich her: 
Bor den Augen Aller, die vorübergeben. 
15 Und die Stadt foll zu Hohn und Schimpf werben, 
zum Beifpiel und Entſetzen den Völkern rings um dich ber: 
Wenn ich über dich Strafgerichte ergehen Taffe, mit Zorn und Grimm, 
und mit Züchtigungen des Grimmes; 
(ih, der Ewige, habe e8 geredet) — 
16 Wenn ich die böfen Pfeile des Hungers unter fie fende, die verberbfichen, 
bie ich jenden werde, euch zu verberben: 
Sa, Hunger werde ich über euch häufen 
und euch die Stüße des Brodes zerbrechen. 
17 Und ich ſende über euch Hunger und Raubthiere, 
daß fie dich Finderlos machen; 
und Pet und Blutvergießen foll ımter dir umgehen: 
Und das Schwert will ich über dich bringen, 
Sch, der Ewige, habe es gerebet. 


Wider die Berge Yiraels (6). 
1. Und es erging am mich des Ewigen Wort alfo, 6 
2 Menfchenfohn, richte dein Angeficht wider Die Berge Ifraele: 

Und weiffage wider jie und fprich, 


10 


11 


Wie Berge Iſraels. ’ Ezechiel 6. Etliche Entronnene. 


3 Ihr Berge Iſraels, höret das Wort des Herrn, des Ewigen: 

So ſpricht der Herr, der Ewige, zu den Bergen und zu den Hügeln, 
zu den Gründen und zu den Thälern, 

Siehe, Ich bringe über euch das Schwert, 


und vernichte eure Höhen. 
Eure Altäre werden verwüſtet, 
. und eure Sonnenfäulen zerbrochen: 


Und eure Erſchlagenen Taffe ich Hinfinfen vor euern Götzen — 
Ich werfe die Leichname der Kinder Ifrael vor ihre Gößen: 

Und zerftreue eure Gebeine rings um eure Altäre ber. 
Ueberall, wo ihr wohnet, follen vie Städte verwüſtet, 


und die Höhen verödet werben: 


Auf dag eure Altäre wäft und öde werben, 
und eure Götzen zertrümmert und vernichtet, 


und eure Sonnenfäulen umgehauen, 
und eure Machwerke vertilgt werben. 


Es ſollen Erjchlagene fallen in eurer Mitte: 
Und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aber ih will Etliche übrig bleiben laffen, 
bie dem Schwerte entrinnen, unter ben Bölfern: 
Wenn ich euch in die Länder zerftreue, 
Und eure Entronnenen werden meiner gebenfen, 
unter den Völfern, wohin fie gefangen ‚geführt find, 
wenn ich zerſchlagen habe ihr verbuhltes Herz, das von mir gewichen ift, 
und ihre Augen, welche ihren Götzen nachhureten; 
Und fie an fich felber Efel haben, ob des Böſen, das fie gethan, 


und ob all ihrer Gräuel. 


Dann werben fie erfennen, daß Ich ver Ewige bin: 


Daß ich nicht umjonft geproht 
ihnen folches Ungläd zu thun. 


So ſpricht der Herr, der Ewige, 


Schlage in deine Hände und ſtampfe mit deinem Fuße, 
und ſprich, Wehe! über alle vie Gräuel ver Bosheit des Hauſes Ifrael: 
Daß ſie durch das Schwert, durch Hunger und durch Peſt fallen werden. 


iſt, ergeht im Folgenden an alle Stätten bes 
SGötenbienftes und an das ganze Lanb über- 
haupt. 38. 2 fg. und Vs. 18 beziehen ſich auf 
Deut. 12, 3 fg. 18. 14. Den Befehl, welchen 
Gott dem Vollke bort gab, die Spuren bes 
Gotzen⸗ und Höhendienftes zu vernichten, hat⸗ 


bem Schwerte entrinnen, wril. inbem 
ihr dem Schwert Entronnene haben werbet. 
— zerſchlagen babe, fobaß fie wieder an 9 
mich denken ımb zu mir zurückkehren. So ift 
das hebr. nischbartt wahrſch. zu erflären; bie 
A. laſen nisba’htt, „wenn ich gefättigt babe”, 








Oede und Derüdung. Ezechiel 6. 7. Das Ende. 


12 Wer ferne iſt, ſoll an der Peſt ſterben, 
und wer nahe iſt, wird durch das Schwert fallen; 
und wer übrig bleibt und bewahret wird, ſoll Hungers fterben: 
Alfo will ich meinen Grimm an ihnen ftillen — 
13 Und ihr follt erfennen, daß ich der Ewige bin, 
wenn ihre Erichlagenen mitten unter ihren Göten liegen, 
rings um ihre Altäre ber: 
Auf jeglichen hoben Hügel, auf allen Berggipfeln, 
und unter jeglichen grünen Baume und unter jeglicher dichten Steineiche, 
an der Stätte, wo fie Tieblichen Geruch darbringen al ihren Götzen. 
14 Und ich will meine Hand über fie ausreden, 
und das Land zur Oede und Verödung machen, 
von der Wüfte bis gen Dibla, in all ihren Wohnfigen: 
Dann werben jie erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Das Ende fommt (7). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 7 
Du, Menſchenſohn, ſo ſpricht der Herr, der Ewige, zum Lande Iſrael, 
Es hat ein Ende: 
Das Ende kommt über die vier Säume des Landes. 
3 Nun fommt das Ende über dich; 
und ich ſende meinen Zorn über dich, 
und richte dich nach deinen Wegen: 
Und bringe über dich all deine Gräuel. 
4 uUnd ich will nicht nachſichtig auf dich blicken und nicht ſchonen: 
Sondern deine Wege will ich auf dich legen, 
und deine Gräuel ſollen mitten unter dich kommen, 
und ihr ſollt erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


5 So ſpricht der Herr, ber Ewige, 
Unglüd, einziges Unglüd, fiehe, es kommt. 
6 Das Envde kommt, 
e8 kommt das Ende, erwachet gegen bich: 
Siehe, es fommt. 
7 Der Morgen kommt heran über dich, Bewohner des Landes: 
Es fommt die Zeit, 
es nahet der Tag des Getümmels, 
fein Freudenruf auf ven Bergen! 


Ifrael. — Die brei Zobesarten wie Jer. Verſchreibung. — auf bi legen, id Laffe 7, 4 
14 24, 10, vol. &. 5, 2 fg., 18 fg. — don dich bie Strafe deiner Gränel tragen (ein« 5 | 
ber Wüſte, de b. ber Arabifgen Wüfte, als 3 iges, einzig großes, ſchreckliches. L. n. and. 
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Der Sag ws Sorus. Ezechiel J. Wchts bleibt. Meine alage 


Nun will ich bald meinen Grimm über dich en, 
und meinen Zorn ftillen an bir, 
und dich richten nach deinen Wegen: 
Und all deine Gräuel auf dich Tegen. 
Und ich will nicht nachfichtig blicken noch ſchonen: 
Nah deinen Wegen will ich bir vergelten, 
und beine Gränel follen unter dich kommen; 
und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin, der euch ſchlägt. 


Siehe, da ift der Tag! fiehe, da kommt's! 
Der Deorgen bricht an, 
ver Stab knospet, 
ber Uebermuth blüht. 
Die Gewaltthat erwächſt zum Stabe des Frevels: 
Nichts bleibt von ihnen, und nichts von ihrem Gewimmel, 
und nichts von ihrem Getümmel; 
und keine Klage über ſie. 
Die Zeit kommt, der Tag trifft ein; 
Der Käufer freue ſich nicht, und der Verkäufer betrübe ſich nicht: 
Denn Zorn iſt entbrannt über ihren ganzen Haufen. 
Denn der Verkäufer gelangt nicht wieder zu dem verkauften Gute, 
und ſollte ſeine Seele auch noch am Leben ſein: 
Denn ein Geſicht ergeht wider ihren ganzen Haufen, 
er gelangt nicht wieder dazu, 
und eines Jeden Seele lebt in ſeiner Miſſethat, 
ſie gewinnen keine Kraft. 
Laßt ſie nur in die Poſaune ſtoßen und Alles zurüſten, 
es ziehet doch Niemand in den Krieg 
Denn mein Zorn iſt entbrannt wider all ihr Getümmel. 


Das Schwert draußen, 

und die Peſt und der Hunger von imen: 
Wer auf dem Felde iſt, ſtirbt durch das Schwert, 
und wer in der Stadt, den verzehrt Hunger und Peſt. 


vergelten, wetl. auf dich legen, Unglück uber nicht des gewonnenen Gutes. — ber Ver⸗ 
Dich bringen. — Stab, Jeſ. 9, 3; 10,6. — käufer, ber aus Armuth verkauft hat, ſoll ſich 
Gewaltthat des Feindes, vgl. Jeſ. 10, 12 fg.; nicht betrüben, weil er feines Beſitzes auch 
Jeſ. 50, 39. 3. — zum Stabe des re» ohnedies verluſtig gehen würde. — Bs. 13 be⸗ 18 
vels, zur Zuchtruthe für den Frevel Iſraels. zieht ſich auf die geſetzliche Einrichtung des 
— Getümmel, wril. Toſen, Lärmen. Das Jubeljahres, in welchem nah Lev. 25, 385 
Sehr. mehemehem, welches ein Wortfpiell 27, 24 verlaufte Güter in dem funfzigſten 
mit „von ihnen”, bebr. mehem , ‚ bitbet, iſt Jahre an ben Verkäufer zurückfallen follten. 


ut ze_2A. Mm. —— an. ‘Linn BLUE mach kam M....Gasernt 





Geid und Fiber ohne Nupen. Ezechiel 7. 


16 Und welche von ihnen entrinnen, 


Entweihnug dis Geiligthums. 


bie find auf den Bergen wie die Tauben der Thäler, alle givrend: 
Ein Seglicher um feiner Miffethat willen. 


17 Alle Hände finten: 
Und alle Kniee zerfliegen zu Waffer. 


18 Und fie umgürten fih mit Trauergewändern, 


und Schreden umhüllt fie: 
Alle Angefichter find voll Scham 
und alle ihre Häupter Tahl. 
19 Ihr Silber werfen fie auf vie Gaffen, 
und achten ihr Gold als Unflat; 


denn ihr Silber und ihr Gold Tann fie nicht erretten am Tage des Zornes bes Eiwigen; 
fie werben ihre Seele nicht damit fättigen 


und ihren Leib nicht Damit füllen: 


Denn es war für fie ein Fallitrid zur Miſſethat — 
20 Und feinen herrlichen Schmud brauchte man zur Hoffart, 
und fie machten daraus die Bilder ihrer Gräuel, ihrer Schenfale: 
Darum will ich es ihnen zum Unflat machen — 
21 Und will es in die Hände der Fremden geben zum Raube, 


und den Gottlofen auf Erden zur Beute: 


Daß fie e8 entweihen — 


22 Und will mein Angeficht von ihnen wenden, 
auf dag man entweihe mein unzugängliches Hetligthum: 
Ya, Räuber jollen bineinpringen und es entweihen. 


23 Mache die Kette: 


Denn das Land ift voller Blutſchulden, 


und die Stadt voller Gewaltthat. 


24 So laſſe ich denn die Aergften unter den Bölfern kommen, 


daß fie ihre Häufer in Befig nehmen: 


Und mache der Hoffert der Frechen ein Ende, 
und ihre Heiligthümer follen entweiht werben. 


25 Untergang kommt: 


Da juchen fie Rettung, und eine ift ba. 


16 6,19. — auf ben Bergen, Matth. 24, 16; 
Luc, 21, 91. — Tauben ber Thäler, welche 
vom Raubvogel aus ben Thälern emporgefcheucht 
find, Pf. 11,1. — girrend, Klageruf, Ief. 

17 88,14; 59, 11. — zerfließen zu ®Waffer 

.18 vor Angft, 21, 12; vgl. Joſ. 7,5 — Trauer» 
gewänbern, f. 3. Gen. 37, 34. — kahl, als 
Zeichen ber Trauer, f. 3. 5, 1; vgl. Ier. 48, 37. 

19 — Die Seele ift im Hebr. ber Sit bes Le⸗ 


flat, zum Ekel, ſodaß fie felbf es wie etwas 
Unreines von fi werfen. — von ihnen, ben 22 
Kindern Ifrael. — man, bie Fremden unb Gott« 
Iofen. — unzugänglides Heiligthum, 
das Allerheiligfte des Tempels, beffen bloßes 
Betreten ſchon eine Verunreinigung war. — 
bie Kette, weil bie Gefangenfchaft bes Volle 2% 
nahe bevorfteht. Wirklich wurde der König im 
Banden weggefübrt und in's Gefänaniß aewor- 








Allgemeine Rathloſigkeit. Ezechiel 7. 8. Das Bild der Eiſerſucht 


26 Unfall kommt auf Unfall, 


und ein Gerücht erhebt fich über das andere: 
So ſuchen fie dann Weiffagung vom Propheten, | 
aber geſchwunden ift Belehrung vom Priefter, Rath von den Aelteften. ' 


27 Der König ift voll Trauer, 


und ber Fürſt leidet fich in Entſetzen, 


und die Hände des Volles im Lande zittern: 
Nah ihrem Wandel will ich an ihnen thum, 


und nach ihren Rechten fie richten, 


und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Seriter Abſchniit: Erſte Verküludignug an bie Aelteften. Bollziehung bes Gerichts 
über Jerufalem; im fehsten Jahre ber Wegführung Jojachins, fünf Iahre vor 
ber Zerfiörung Jeruſaleme (8—19). 


Geſichte über die Schuld unb Strafe Zernfalems (8 — 11). 


1 Und im fechsten Jahre, am fünften Tage bes fechsten Monats, als ich in 
meinem Haufe faß und die Aelteften Judas vor mir faßen, fiel daſelbſt auf mich 
2 pie Hand bes Herrn, bes Emwigen. Und ich ſchaute hin, und fiehe, eine Geftalt 
bon Ausfehen wie Feuer, von ber Erfcheinung ihrer Hüften an abwärts war Feuer, 
und von ihren Hüften an aufwärts fah es aus wie Lichtglanz, anzufehen wie blin⸗ 
3 kendes Erz. Und er reckte etwas aus wie eine Hanb und ergriff mich bei ben 
Locken meines Hauptes. Und ber Geift bob mich auf zmwifchen Erde und Himmel 
und brachte mich nach Serufalem in göttlichen Gefichten an den Eingang bes Thores 
bes innern Vorhofes, welches gen Mitternacht ftehet; woſelbſt das Bild ber 
4 Eiferfucht ftand, das Eifer erregende. Und fiehe, da war die Herrlichkeit des 
5 Gottes Iſraels, gleih der Erjcheinung, die ich gefehen hatte im Thale. Und er 


26 Jer. 4, 9; 18, 18. — Propheten, Jer. 837, 10. — 
Die Briefter ſollten nach Deut. 17, 8 fg. in 
ſchwierigen Fällen um ihr Urtheil gefragt werben, 
vgl. 2 Ehren. 17, 9; 19,8; Mal. 2,7. — 

27 zittern, wril. werben beſtürzt. Da fidh bei 
Niemand Rath erholen läßt, verlieren Hoch und 
Riebrig, König unb Voll ben Muth. — Nach 
ihrem Wandel, eig. von ihrem Wandel her, 
ſodaß ich mein Thun dem ihrigen euntlehne, 
mich in meinem Verfahren nach dem ihrigen 

8, 1 richte. — In Rp. 8 gibt ber Prophet in Form 
bes Schauens eine Schilderung ber zu Jeru⸗ 
felem an heiliger Stätte eingeriffenen Abgöt⸗ 
terei. Es werben uns vier Scenen von Böken- 
dienſt in vier verſchiebenen Theilen des Tem⸗ 
pels voraefährt, Bss. s fa.. 7 fa.. 14. 16 fa. 


bin führen auch bie Worte „bu ſollſt noch mehr 
große Gräuel ſehen“, Bess. 6. 13. — im ſechs⸗ 
ten Jahre der Wegführung des Königs Jo⸗ 
jachin; vgl. 1,2. — bie Xelteften, nämlich 
diejenigen, welche mit in ber Gefangenfchaft 
waren. — bie Hand 1,8. — Kp. 1,17. — wie 2 
Fener, Al. wie ein Mann, n. and. B. — Der 3 
Prophet wird an bie Rorbfeite des Innern Vor⸗ 
hofs gebracht, an bas Thor, mweldes vom 
äußern Vorhofe dorthin führte. Daffelbe wirb 
38. 5 das Altarthor genanttt, war alfo mol 


‚basjenige, durch welches man vorzugsweiſe an 


ben im inneren Borhofe befinbliden Branbopfer- 
altar Herantrat. Der Name „Altarthor” if 
wol gewählt, um die Heiligfeit der Stätte, 
welche durch ben Götzendienſt verinreinigt 


Abgötierri im Tempel. Ezechiel 8. Giärchommern. Thauus. 


ſprach zu mir, Menſchenſohn, hebe doch deine Augen auf gen Mitternacht. Und 
da ich meine Augen aufhob gen Mitternacht, ſiehe, va war jenes Bild ber Eifer⸗ 
6 fucht nörblih vom Thore des Altars, am Eingange. Und er ſprach zu mir, 
- Menfchenfohn, fieheft du, was dieſe thun? nämlich große Gräuel, weiche das 


Haus Hrael hier tut, daß ich mich entfernen muß von meinem Helligthume. Aber 


bu follft noch andere große Gräuel fehen. 
7 Da bradite er mich an den Eingang des Vorhofes, und ich ſchaute Hin, und 
8 fiehe, da war ein Loch in der Wand. Und er fprach zu mir, Menſchenſohn, brich 
Doch durch die Wand. Und ich brach durch bie Wand, und fiehe, da war eine 
9 Thüre. Und er ſprach zu mir, Gehe hinein und ſchaue bie argen Gräuel, die fie 
10 bier tun. Und ich ging hinein und ſchaute, und fiehe, da waren allerlei Gebilde 
von gräuelhaftem Gewürm und Vieh, und allerlei Götzen bes Hauſes Iſrael, 
11 rings herum an die Wand eingegraben. Und fiebenzig Männer von den Aelteften 
bes Haufes Ifrael, in ihrer Mitte Jafanja, ver Sohn Saphans, ftanden vor ihnen; 
ein jeglicher mit einem Nauchfaffe in der Hand, und von dem NRauchwerfe ſtieg 
12 eine duftende Wolle empor. Und er ſprach zu mir, Menfchenfohn, fieheft du, was 
bie Nelteften des Hauſes Ifrael thun in ver Finſterniß, ein jeglicher in feinen 
Bilderkammern? denn fie fagen, Der Ewige flebt uns nicht, der Einige Bat das 


13 and verlaffen. Und er fprach zu mir, Dir follft noch andere große Gräuel fehen, - 


bie fie thun. : ; 

Und er führte mich an ben Eingang des Thores am Haufe des Ewigen, bas 
gen Mitternacht ftehet, und fiehe, da ſaßen die Weiber, welche den Thamus bes 
15 weinten. Uno er fprach zu mir, Sieheft bu das, Menſchenſohn? Du ſollſt noch 
16 andere Gräuel fehen, größer als dieſe. Und er führte mich in ben innern Vor⸗ 


14 


hof am Haufe bes Emigen, und fiehe, am Eingange bes Tempel bes Ewigen, 


6, 7 S. 3.11, 23. — Der Prophet burchichreitet jet dieſem Falle fein Name befonbers genamtt, um 





das Bs8. 3 und 5 genannte Thor, welches nad 
40, as funfzig Ehen lang war, unb begibt fidh 
an den Ausgang beffelben nach bem äußern 
Borhofe, d. h. an ben Eingang bes Bor- 
hofs. Hier waren Gemächer angebaut, in Denen 
heimlich Gbtzzendienſt getrieben wurbe, vgl. 40, 
a; 2 Kon. 28,11; Jer. 35, 4. — Tod: eine 
Heine Oeffnung; dieſe gefaltet fih dem Prophe⸗ 
ten im Geſichte zu einer Thüre, durch welche er 


10 hineingehen konnte. — Die eingegrabenen Abbil- 


bungen in Bs. 10 auf ägyptiſchen Götzendienſt 
zu beziehen, fehlt jeder Grund. Vögel und 
Gewürm gehörten nach Theokrit gun Abonis- 


11 dienfte. — fiebenzigMänner, nad ber Zahl 


ber Bertreter des Bolte, alfo Sinnbild deſſel⸗ 
ben. Bol. Er. 24, 1; Rum. 11, 16. — Was 
ber Prophet hier im Seife die flebzig zu- 


ben Gegenſatz zwiſchen feiner Frömmigkeit und 
ber Wbgötterei feines Sohnes Hervorzuheben. — 
8.99; Bel. 29, 15. — Weiter wird ber Pro⸗ 
phet au das nörklihe Thor des änßern Vor⸗ 
hofs geführt. — Thamus, griech. Thamte; 


12, 14 


ift der in Phönizien und Syrien befb. ver- -- 


ehrte Adonis („ver Herr‘), der ſchöne Züng⸗ 
ling, Geliebte der Aphrodite, Der auf ber Zagd 
durch einen Eher getötet worden war (ber ſcheiu⸗ 
bare Tod ber Sonne im Winter). Zn Byblos 
in Bhönizien (hebr. Gohal, 27, 9 wurbe all⸗ 
jährlich das Feſt des Adonis hegangen, und 
zwar fowol als Trauer⸗, wie ale Freudenfeſt 
(file die wieberlebrenbe, ſiegreiche Some). 
An jenem Fee gaben die Weiber fich fieben 
Tage lang ben Klagen um. ben verlorenen Gott 
bin, mußten ſich die Haare ſcheren ober ihre 


Anbetung der Sonne. 


Ezechiel 8. 9. 


Die Würgengel. 


zwifchen der Halle und dem Altar, waren bei fünf und zwanzig Männer, bie ihren 
Rücken gegen den Tempel des Emwigen und ihr Angeficht gen Morgen gekehrt hat⸗ 
17 ten; und fie beteten gen Morgen die Sonne an. Und er ſprach zu mir, Siehft 
bu das, Menfchenfohn? Iſt's dem Haufe Juda zu wenig, die Gräuel zu thun, 
welche fie bier thun, daß fie auch das Land mit Gewaltthat erfüllen, und mich 
18 immer wieder reizen; und fiehe, fie halten das Reis an ihre Rafe. Aber auch. 
ich will mit Grimm Bandeln, wicht will ich nachfichtig blicken noch fehonen; und 
wenn fie gleich mit lauter Stimme vor meinen Ohren rufen, fo will ich fie doch 


nicht hören. 


1 Und er rief vor meinen Obren mit lauter Stimme alfo, Es nahen bie Richter 
2 der Stadt; ein jeder feine Waffe zur Vernichtung in der Hand. Und fiehe, feche 
Männer kamen auf dem Wege vom Oberthore her, das gegen Mitternacht ftehet; 
ein jeber feine Waffe zur Zeritörung in ber Hand, und in ihrer Mitte war Einer, 
gekleidet in Leinwand, und ein Schreibzeug an feiner Seite, und fie kamen und 
3 traten neben den ehernen Altar. Und die Herrlichkeit des Gottes Ifraels erhob fich 
von bem Cherub, über bem fie war, hinweg zur Schwelle des Haufes, und rief 
ben Manne, ber in Leinwand gefleivet war und ein Schreibzeug an feiner Seite 
4 Hatte. Und der Ewige fprach zu ihm alfo, Gehe mitten durch die Stabt, mitten 
durch Jeruſalem, und zeichne ein Zeichen au die Stirn ver Leute, welche fenfzen 


aktar. — Die fünf und zwanzig Männer 
find Priefter, denn nur Priefter durften ben 
innern Vorhof betreten; wahrſch. find bie Vor⸗ 
fteher ber vierundzwanzig von David eingerich- 
teten Prieſterklaſſen nebft bem Hoheprieſter 
gemeint, 1 Chron. 24. Indem ber Prophet 
auch dieſe als dem Götzendienſt ergeben bar- 
ſtellt, bezeichnet er ben Gipfel des Verberbens. 
Auf derſelben Grundlage, obwol in entgegen- 
geſetztem Sinne, erfcheinen Offb. 4, 4 bie vier» 
unbzwanzig Xelteften als Darfteller bes Gottes» 
reihe. — gegen ben Tempel, gegen bas 
Heilige. Um bie Sonne anzubeten, wandten 
fie ſich (mie auch die Perfer zu thun pflegten) 
gen Dften, fie mußten daher, ba das Heilige 
und Allerbeiligfte ben weftfihen Theil bes 
Tempelgebäudes einnahmen, biefen den Rüden 
zukehren. — beteten an. Im Hebraäiſchen 
fteht ein finnlofes Wort, welches ohne Zweifel 


Schreibfehler if, und nur durch Streichung 


eines Buchflabens vwerbeffert werden kann. — 
17 Reis. Aehnlich, obwol nicht völlig überein⸗ 
fimmend, if die Sitte ber affyrifchen Könige, 
welche beim Gebet ein Bündel Heifer eines 
9, 1 Heiligen Baums an ben Mund führen. — die 
Richter, bie Straf» und Würgengel, Vs. ⸗, 
welche jetzt von Gott über die Stadt zur Boll- 
firedung bes Strafgerihts an ihr gejeßt waren. 


bie Feinde, die Chaldäer, von Mitternacht kom⸗ 
men follen, 1,4; Ser. 1,14. — Einer: ein 
fiebenter. Dieſer wird durch die leinene Klei- 
bung und das Schreibzeug von jenen ſechs 
Strafengeln beftimmt unterjchieden, als ber» 
jenige, welcher die zu verſchonenden Gerechten 
fennzeichnen follte. — Leinwand war bie Klei- 
dung ber Priefter, 44, 17; Lev. 6,3. In ber- 
felben Kleidung erſcheint ein Engel Dan. 10, 55 


12,6. — Schreibzeug Noch jetzt pflegen 


im Morgenlande die Gelehrten und Schrei⸗ 
ber ein längfices Schreibzeug am Gürtel auf 
der Seite zu tragen. So auch auf den ägyp⸗ 
tifhen Denkmälern. — ehernen Altar, 
Branbopferaltar, 8, ı6; 1 Kön. 8, 64; 2 Chrom. 
4,1. — Cherub: zufammenfaffende VBezeidh« 3 
numg ber ganzen Erfcheinung der Cherubim, 
vgl. 10, 2. 4. 20. Die. leitende Idee if, daß 
bie Herrlichkeit Gottes das Allerheiligfte ver- 
laffen hat, wo er Über ben Eherubim thronte. 
Der Tempel ift entheiligt: Gottes Gegenwart 
bafelbft hat aufgehört. Das jagt dem abgöt⸗ 
tiichen Volle auch das Gewiſſen, obwol ohne 
Frucht (88.9). — zur Schwelle des Her 
ligthums, nach dem niedriger gelegenen innern 
Borhofe zu (alfo am Eingange bes Heilig. 
tbums). Dorthin begibt ſich die Herrlichkeit 
Sottes, indem fie ſich von ben Cherubim, auf 


WITI 


Allgemeine Dertilgung. Ezechiel 9. 10. Achlen über die Sieb. 


5 und jammern über alle Gräuel, die darinnen gefcheben. Zu jenen aber ſprach er 
por meinen Ohren, Gebet ihm nach durch die Stadt und fehlaget drein; ihr ſollt 
6 nicht nachfichtig blicken noch fchonen. Greife, Sünglinge und Jungfrauen unb 
Kinder und Weiber erwirget und vertilget; aber die das Zeichen an fich haben, 
deren follt ihr Keinen anrühren. Fanget aber an bei meinem Heiligthum. Und 
7 fle fingen an bei den Xelteften, die vor dem Haufe waren. Und er fprad zu 
ihnen, Verunreiniget das Haus und füllet die Vorhöfe mit Exfchlagenen. Nun 
8 gehet heraus. Und fie gingen heraus und fchlugen in der Stadt. Und als fie 
geichlagen hatten, und ich übrig blieb, da fiel ich auf mein Angeficht und fehrie 
und ſprach, Ach Herr, du Ewiger, willft bu ben ganzen Ueberreft Iſraels ver- 
9 tilgen, daß du deinen Grimm ansgießeft über Serufalem? Und er ſprach zu mir, 
Die Miffethat des Haufes Iſrael und Juda tft gar fehr groß, und das Land ifl 
voll Blutſchuld und die Stadt voll Unrecht; denn fie fpredhen, Der Ewige hat 
10 das Land verlaffen, und der Ewige fieht nicht auf uns. Aber auch Ich will nicht 
nachfichtig blicken noch fehonen, ihren Wandel will ich auf ihr Haupt bringen. 

11 Und fiehe, der Mann, ver in Leinwanb gefleivet war, und das Schreibzeug 
an feiner Seite hatte, erftattete Bericht und ſprach, Ich habe gethan, wie bu 
mir geboten haft. 

1 Und ich ſchaute, und fiehe, auf ber Feſte über dem Haupte der Cherubim war 
es wie Sapphirftein, wie bie Geftalt eines Thrones erſchien es über denſelben. 

2 Und der Ewige ſprach zu vem Manne, der in Leinwand geffeivet war, und ſprach, 
Gehe zwiſchen die Räder unter dem Cherub, und fülle beine Hände mit feurigen 
Kohlen, zwijchen ven Eherubim weg, und ftreue fie über bie Stadt. Und er ging 
binein vor meinen Augen. 

3 Die Cherubim aber ftanden auf der rechten Seite des Haufes, ald der Mann 

4 hineinging, und vie Wolfe erfüllte den Innern Vorhof. Und die Herrlichkeit des 
Ewigen hatte fi non dem Cherub Hinmweggehoben zur Schwelle des Haufes, und 
das Haus warb erfüllet von der Wolle, und der Vorhof warb voll vom Glanze 

5 der Herrlichkeit des Ewigen. Und man hörte die Flügel der Cherubim raufchen 
bis zum äußeren Vorhof, wie die Stimme Gottes, des Allmächtigen, wenn er vebet. 

6 Und al8 er dem Manne, der in Leinwand geffeivet war, geboten hatte und gefagt, 
Nimm Teuer zwifchen den Rädern, zwifchen ven Cherubim, ging derſelbige bin 

T und trat an das Rab. Und ber Cherub ftrecte feine Hand zwifchen ven Cherubim 
hervor nach bem Feuer, das zwifchen den Cherubim war, und nahm und gab es 
bem in Leinwand Gefleiveten in Die Hände; und berfelbige nahm e8 und ging heraus. 

8 Und an ben Eherubim erichten das Gebilde einer Menfchenhand unter ihren 


6 und geiftlih zu verftehen. — bei meinem fi binmweggeboben, wie bereits 9,3 be- 
Heiligthum,1 Petr. 4,1. — Aelteften 8,11. richtet worden. Andere „bob ſich hinweg’, 
9.10,1 — Kp. 8,12; Jeſ. , 15. — Sapphir, f. 3. ſodaß fle inzwiſchen wieder auf die Chernbim 
2 1,2. — Ehernb,f. 3.9, 3. — fenrige Koh⸗ gefliegen wäre und biefelben jet von neuem 


10 


Len, melde bei den Eherubim find, wie Jef.6, s verließe. — Rp. 1,2. — das Rad, dasjenige, 5, 6 


bei ben Seraphim (vgl. auch 1, 18), follen über an welches er zunäcdftscherantrat. \  |ber 7 











wiederhoue Befchreibung. Ezechiel 10. 11. Mer Cherubim. 


9 Flügeln. Und ich ſchaute, und fiehe, vier Räder ftanden neben den Cherubim, ein 
Rad neben einem jeglichen Cherub, und die Räder waren Anzufehen gleichwie ein 
10 Türkis. Und fie hatten von Anfehen alle vier einerlei Geftalt, als wäre ein Rab im 
11 andern. Wenn fle gingen, fo gingen fte nach ihren vier Seiten, nicht Ienften fie 
um in ihrem Gange, fondern gingen dem Orte nach, wohin pas Haupt gerichtet 
12 war, nicht Ienkten fie um in ihrem Gange. Und ihr ganzer Leib, und ihre Rüden 
und Hände und Flügel und die Räder waren voll Augen ringsherum, bei allen 
13 vieren und ihren Rädern. Die Räder wurben genannt vor meinen Obren 
14 „Wirbel“. Und vier Antlige hatte ein Jeder; das Antlih des Erften war das 
des Cherubs, und das Antlik des Zweiten das Antlit eines Menfchen, und bes 
15 Dritten das Antlig eines Löwen, und bes Vierten das Antlitz eines Adler. Und 
bie Cherubim erhoben fich. Dies waren die Thiere, welche ih am Fluffe Kebar 
16 gefeben Hatte. Und wenn die Cherubim gingen, fo gingen auch bie Räder neben 
ihnen; und wenn bie Cherubim ihre Flügel ſchwangen, um fich von ber Erbe zu 
17 erheben, fo wandten ſich auch die Räder nicht von ihnen. Wenn jene ftanben, 
fo ftanden dieſe auch, erhoben fie fich, fo erhoben fich viefe auch; venn ber Geift 
der Thiere war in ihnen. 
18 Und bie Herrlichkeit des Ewigen ging weg von ber Schwelle des Hanfes und 
19 ftelfte fich über die Cherubim. Da fchwangen die Eherubim ihre Flügel und er- 
hoben fich von der Erde vor meinen Augen, indem fie fortgingen, und bie Räder 
zu ihrer Seite. Und fie blieben ftehen am Eingang des Oftthores vom Hauſe 
20 des Eiwigen, und bie Herrlichkeit des Gottes Iſraels war oben über ihnen. Das 
waren die Thiere, welche ich gefehen unter dem Gotte Iſraels am Fluſſe Kebar: 
21 und ich erkannte, daß es Cherubim waren. Bier Antlite hatte ein jedes, und Ä 
vier Flügel ein jenes, und unter den Flügeln pie Geftalt von Menfchenhänpen. 
22 Und ihre Antlige waren geftaltet, wie die Antlige, die ich gefehen am Fluſſe Kebar, 
ihr Ausfehen und fie felbft. Und fie gingen ein jegliches ftrads vor fich Hin. 

1 Und der Geift hob mich empor und brachte mich an das Oftthor des Hauſes 11 
bes Emwigen, das gegen Morgen ſchaut, und fiehe, am Eingange bes Thores waren 
fünf und zwanzig Männer, und ich fah In ihrer Mitte Iafanja, ven Sohn Afurs, 
und Belatja, den Sohn Benajas, Fürften des Volks. Und er fprach zu mir, 


Chaboras gefchaut, fah er bier: jet erfi er- nur am ben Rädern Augen erihienen waren, 
Tannte er, baf er die Cherubim bes Heilige ficht Ezechiel jetzt, bei genanerer Beobachtung, 
thums gefhant hatte (B8. 20). Darin liegt aber ihren ganzen Leib damit bebedt, Ofib. 4, 6. 8. — R 

- andy, daß bem Propheten das Gefet ober die Kp. 1,6. 10. Statt des Stterantfiges fteht her 1 
Bunbeslabe im Alerheifigfien bes Bunbeszeltet, „das des Eherukge, Wihät hat das hebr. 
und bann des Tempels, eine zeitliche Erichei- Kerüb hier bie Vedentung „Stter”, 98 a 
nung war, und baß bie Zeit ber geiftigen &r- flier; das Wort KaraP yet Bun Schar 16 
fenntniß und Verehrung Gottes herannahte. verwandten Spranen Po — Te gelte 16, 1 
Es if ein Ahnen beffen, was Joh. 4, vr» 1,1. — Rp. 1 Sana 
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1919. arte 
fünbet wird, kurz vor ber Zerflörung bes jerufe- bes Haufeg. s· | fie w gehen 6 
Yemifchen Temvels. Schon biefem fehlte aber (9. 1m — 
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Ber Topf und das Sleifm. Ezechiel 11, | pelatis ſurbi. 


Menſchenſohn, dies ſind die Männer, welche Unheil ſinnen: 
und ſchlechten Rath geben in dieſer Stadt — 
Die da ſprechen, Es ſteht nicht nahe bevor, laſſet uns Häuſer bauen: 
Sie iſt der Topf und wir das Fleiſch. 
Darum weiſſage wider ſie: 
Weiſſage, Menſchenſohn. 
Und der Geiſt des Ewigen fiel auf mich, und er ſprach zu mir, 
Sprich, ſo ſagt der Ewige, 
Ihr ſprechet alſo, Haus Ifrael: 
Und eures Geiſtes Gedanken kenne ich. 
Ihr habt Viele erſchlagen in dieſer Stadt: 
Und ihre Gaſſen mit Erſchlagenen gefüllt. 
Darum ſpricht ſo der Herr, der Ewige, 
Eure Erſchlagenen, die ihr in ihrer Mitte hingeſtreckt, 
die find das Fleiſch, und ſie iſt der Topf: 
Euch aber wird man hinausführen aus ihrer Mitte, 
Das Schwert fürchtet ihr: 
Und das Schwert laffe ich über euch kommen, 
ijt des Herrn, des Ewigen, Sprud. 
Und ich will euch aus ihrer Mitte wegführen, 
und den Fremden in bie Hand geben: 
Und Strafgerichte an euch üben. 
Dur das Schwert follt ihr fallen, 
an der Grenze Ifraels werde ich euch richten: 
‚Und ihr follt erkennen, daß ich der Ewige bin. 
Sie wird nicht euer Topf, 
und ihr nicht das Fleiſch darin fein: 
An der Grenze Ifraels werde ich euch richten. 
Und ihr follt erkennen, daß ich der Ewige bin, 
nach deſſen Satungen ihr nicht wandeltet, 
und meine Rechte thatet ihr nicht: 
Sondern nach den Rechten der Völker rings um euch her thatet ihr. 


Und während ich weiffagte, ftarb Pelatja, der Sohn Benajas. Da fiel ich 


auf mein Angeficht und ſchrie mit Tauter Stimme, und ſprach, Ach Herr, du 
Ewiger, willjt du den Ueberreſt Ifraeld ganz vertilgen? 


Und des Ewigen Wort erging an mich aljo, 


Menfchenfohn, veine Brüder, deine Brüder, 

bie Leute deiner Verwandtfchaft und das Hans Iſrael insgefammt find es: 
Zu welden die Bewohner Ierufalems ſprechen, 
Bleibet fern vom Ewigen, 
ung ift das Land zum Beſitzthum gegeben. 


(8, 16). Zwei ‚von ihnen werben als Fürſten Unglüd) wir ſitzen hier i in Jeruſalem warm und 


Wer une Bei. Ezechiel 11, 12. Auamg des Ewigen. 


16 Darum’ ſprich, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, 
3a, ich Habe fie ferne weggethan unter bie Heiden, 
und in bie Ränder zerftreut: 
Aber ich will ihnen in kurzer Zeit ein Heiligthum werben 
in ben Ländern, dahin fie gelommen find. 
17 Darum fprich, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, 
Ich will euch ſammeln aus den Völkern, 
und euch zufammenbringen aus den Ländern, dahin ihr zerftvenet feib: 
Und will euch das Land Ifrael geben. 
13 Und fle werben dahin kommen: 
Und alle feine Schenfale und Gräuel daraus entfernen. 
19 Und ich gebe ihnen ein einträchtiges Herz, 
und einen neuen Geiſt gebe ich in enre Bruſt: 
Und nehme weg das fteinerne Herz aus ihrem Leibe, 
und gebe ihnen ein Herz von Fleiſch — 
20 Auf daß fie nach meinen Satungen wandeln, 
und meine Rechte halten und darnach thun: 
Und fie follen mein Volt fein, und ich will ihr Gott fein. 
21 Deren Herz aber nah dem Wohlgefallen ihrer Scheufale und Gräuel wanbelt: 
Ihren Wandel. will ich auf ihr Haupt bringen, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


22 Da ſchwangen die Eherubim ihre Flügel, und vie Räder gingen neben ihnen, 

23 und die Herrlichkeit des Gottes Iſraels war oben Aber ihnen. Und vie Herrlich» 
feit des Ewigen erbob ſich aus der Mitte der Stadt und ftellte jich auf den Berg, 

24 der gen Morgen von der Stabt Tiegt. Und der Geift bob mich auf und brachte 
mich nach Chaldäa zu den Gefangenen im Gefichte, im Geifte Gottes. Und das 

25 Geficht, fo ich gefehen, ging von mir weg. Und ich fagte Den Gefangenen alle 
Worte des Eiwigen, die er mir gezeigt hatte. 


Der Prophet ftellt das Schidjal Zedekias und des Volles vorbilbfidd Dar (12, 1— 20). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Menfchenfohn, unter dem wiber- 12 
Ipenftigen Gefchlechte wohneft du, das Augen bat zu fehen und fieht nicht, das 
Ohren hat zu hören nnd Hört nicht, denn ein widerfpenftiges Gefchlecht find 

3fie Du aber, Menjchenfohn, mache dir Wanbergeräthe, und wanbre aus bei, 


ten nach: ihr habt keinen Theil mehr an Tempel Stadt gelegenen Berg, vgl. Sad. 14,4. Bon 

16 und Land. — Heiligthum, Zufluchtsſtätte, Oſten ber zieht fie (43, 2 fg.) wieder ein. — 
Rettung, Befreiung; vgl. Jeſ. 8, 10. Die Punk- Kp.2, 4; Jer. 5,211. — Der Prophet fol aus- 12,2, 3 
tatoren haben in biefem Satze das Zeitwort ber wandern, d. h. wrtl. in bie Berbannung zie- 
Bergangenheit, wonach am beften zu überſetzen hen. Die Wanderung ſelbſt foll er nach Vss. 4 fg. 
wäre: „Und ich bin von ihnen wenig geheiligt bei Abend beginnen, um in Bezug auf ben 
worben‘‘, b. h. wenig verehrt worben, fofern Zeitpunkt bas Schidfal des Volks und insbe⸗ 

18 ihnen ber Tempel fehlte. — Scheufale und ſondere bes Könige ſinnbildlich barzuftellen, vgl. ' 








Sinubildlihes Wandern. Ezechiel 18, Sedchias Schihfel. 


Zage vor ihren Augen, und wanbre bon beinem Orte an einen anbern Ort vor 
ihren Augen, ob fie vielleicht einfehen, daß fie ein wiberfpenftiges Gefchlecht find. 
4 Und fchaffe bein Geräthe heraus wie Wandergeräthe bei Tage vor ihren Augen, 
5 du aber ziehe aus am Abend vor ihren Augen, wie Verbannte ausziehen. Bor 
6 ihren Augen brich durch die Wand und fhaffe es da heraus. Bor ihren Augen 
nimm es auf deine Schulter, im Dunkeln ſchaffe es heraus, dein Angeficht folfft 
du verhüllen, daß du das Land nicht feheft, denn zum Wunderzeichen habe ich Dich 
geſetzt dem Hanuſe Iſrael. 

T Und ich that fo, wie mir befohlen war, mein Geräthe ſchaffte ich heraus wie 
Wanbergeräthe bei Tage, und am Abend brach ich mit ber Hand durch bie Wand, 
im Dunkeln fchaffte ich es heraus, nahm es auf die Schulter vor ihren Augen. 

8, I Und am Morgen erging an mich bes Ewigen Wort alfo, Menfchenfohn, Hat 

nicht das Haus Iſrael, das wiberfpenftige Gefchlecht, zu bir gefprochen, Was 
10 thuſt du? Sprich zu ihnen, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, Dem Fürften gilt 

biefer Ausfpruch zu Serufalem und dem ganzen Haufe Sirael, welche in ihrer 

11 Mitte find. Sprich, 


Ich bin euer Wunderzeichen: 
Wie ich gethan, alfo foll ihnen gefcheben, 
fie follen weggeführt werden und in die Gefangenfchaft wandern. 
12 Und ver Fürft, der unter ihnen ift, 
fol auf ver Schulter tragen im Dunfeln und ausziehen; 
. buch die Wand wird man brechen, um ibn ba binauszuführen: 
Sein Angefiht wird er verhülfen, 
auf daß er nicht mit Augen pas Land jehe. 
13 Und ich werfe mein Net über ibn, 
baß er in meinem Garne gefangen werde: 
Und bringe ihn gen Babel, in der Chaldäer Land, 
aber er wird e8 nicht ſehen, und bort wird er fterben. 
14 Und Alle, die um ihn find, 
feinen Beiftand, und alle feine Schaaren will ich in alle Winde zerftreuen: 
Und das Schwert zücken hinter ihnen ber. 
15 Und fie werden erfennen, daß Ich der Ewige bin: 
Wenn ich fie unter die Heiden verfprenge, 
und in bie Länder zerftreue. 
16 Uber ich will eine Heine Zahl von ihnen übrig bleiben laſſen 
vom Schwerte, vom Hunger und von der Beft: 
Auf daß fie alle ihre Gräuel erzählen unter ben Heiden, 
babin fie fommen werben, 
und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Sittern und Sagen. Ezechiel 12. 13, mi Weiffagung verzieht nicht. 


17 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
18 Menfchenfohn, if dein Brod mit Beben: 

Und trinfe dein Waffer mit Zittern und Zagen. 
19 Und fprich zum Volle des Landes, 

So fpricht der Herr, ver Ewige, 

von den Bewohnern Ierufalems, im Lande Iſrael, 

Sie follen ihr Brod effen mit Zagen, ımb ihr Wafler trinfen mit Betrübniß: 
Auf daß ihr Land wüfte werde, leer von Allem, was barin ift, 
wegen ber Ungerechtigkeit aller feiner Bewohner. 

20 Und die bewohnten Städte follen be, 

und das Land zur Wüſte werben: 

Und ihr follt erlennen, daß Ich der Ewige bin. 


Wider bie leichtfinnige Berachtung ber Prophetie (19, 1 — 2). 
21 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
22 Menfchenfohn, was für ein Sprüchwort habt ihr im Lande Iſrael, ba ihr fprect: 
Die Tage ziehen fih Hin, 
und jegliche Schauung wird zunichte. 
23 Darum fprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, ber Emige, 
Ich will diefem Sprüchwort ein Ende machen, 
daß man es nicht mehr führe in Sfrael: 
Sondern rede zu ihnen, 
Es naͤhet die Zeit, und Alles was geweilfaget iſt. 
24 Denn es ſoll binfort fein falfches Geficht 
und feine trügerifche Wahrjagung mehr fein: 
Mitten im Haufe Iſrael — 
25 Denn Ich, der Ewige, werde reben; 
das Wort, das ich rede, foll gefchehen, 
es ſoll nicht Länger fich verziehen: 
Ya, In euern Tagen, wiverfpenftiges Gefäledt, 
will ich ein Wort reden und es thun, 
ift des Derrn, des Ewigen Spruch. 


26 Und des Emigen Wort erging an mich alfo, 
27 Menjchenfohn, fiehe, das Haus Iſrael fpricht, 
Das Geficht, das dieſer ſchaut, das ift noch lange Hin: 
Und für ferne Zeiten weiffagt er. 
28 Darum ſprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige, 
Es ſoll meiner Worte feines länger fich verziehen: 
Das Wort, das ich rede, foll gefchehen, 
ift des Herrn, des Ewigen, Spruch. 


Ausfpruch gegen bie falſchen Propfeten und Brophetinnen (13). 


4 411... Lana fDa..1_.. AM. 123 


Beophelen ans eigenem Herzen. a Ezechiel 13. Die getũnchte Mauer. 


3 So ſpricht der Herr, der Ewige, 
| Wehe den tollen Propheten: 
Die ihrem eigenen Geijte folgen und nicht fehen. 
4 Die Füchfe in Trümmern: 
Sind deine Propheten geworden, o Iſrael. 
5 Ihr tretet nicht vor die Riſſe, 
und machet feine Dauer um das Haus Firael: 
Zu ftehen im Streite am Tage des Ewigen. 
6 Sie fohauen Trug und wahrjagen Lügen, 
ba fie Sprechen, Spruch des Ewigen, und ber Emige hat fie nicht geſandt: 
Und fie vertröften auf Beitätigung ihres Wortes. 
7 Mt nicht euer Schauen Trug, 
und euer Wahrfagen Lüge: 
Sp ihr faget, Spruch des Ewigen, und Ich habe doch nicht gerevet? 


8 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, 
Weil ihr Trug redet und Lüge fchauet: 
Siehe, jo will ich. an euch, 
ift des Herrn, des Ewigen, Sprud). 
9 Und meine Hand foll fein wider die Propheten, 
die da Trug ſchauen und Lüge wahrfagen. 
Sie follen in der Verſammlung meines Volkes nicht fein, 
und im Buche des Hanfes Iſrael nicht aufgefchrieben werden, 
und in das Land Iſrael nicht kommen: | 
Auf daß ihr erfennet, daß ich der Ewige bin, 
10 Darum, ja darum, daß fie mein Volk verführen 
und fprechen, Triebe! jo doch Fein Friede ijt: 
Und es bauet eine Mauer, 
—âS—che fie beftreichen fie mit Tünche — 
t den Mebertünchern, 
doch fallen: 
rd ein Platzregen Tommen, 
r, Hageljteine, werbet fallen, 
a Sturmwind wird hereinbreden — 
‚bie Wand fällt: 
Wird man dann nicht zu euch fagen, 
Wo ift das Getünchte, das ihr getünchet habt? 


g 16. 17. — nicht fehen, feine Gefihte haben. Mauer von eiteln Hoffnungen und fruchtlofen 
4 — Die Füchſe in Trümmern: wie Füchſe Vorkehrnngen gegen bas fommenbe Unglüd. — 
bie Trümmer benngen, um darin Höhlen und mit Tuünche beftreichen fie bie Mauer, fie 





Salfche Prophetinuen. Ezechiel 18, polſter und Sinden. 


13 Darum ſpricht ſo der Herr, der Ewige, 


Ja, ich laſſe einen Sturmwind hereinbrechen in meinem Grimm: 
Und ein fortſchwemmender Regen ſoll kommen in meinem Zorn, 
und Hagelſteine im Grimme zur Vernichtung. 
14 Und ich reiße die Mauer nieder, die ihr mit Tünche beftrichen habt, 
und werfe fie zu Boden, daß ihr Grund entblößet werde: 
Und fie fällt, und ihr fommt darin um, 
und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin. 
15 Alſo ftille ich meinen Grimm an ver Mauer 


und an ihren Webertündhern: 
Und dann fpreche ich zu euch, 


Hin tft die Mauer, und Hin find, die fie tünchten — 
16 Die Propheten Iſraels, welche Ierufalem weiſſagen 
und für fie ein Geficht des Friedens fchauen: 


So doc Fein Friede ift, 
tft des Herrn, des Ewigen, Spruch. 


17 Du aber, Menfchenfohn, richte bein Angeficht wider die Töchter deines Volles, 


welche aus eigenem Herzen weijjagen: 
Und weifjage wider fie. 


18 Und ſprich, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, 
Wehe euch, vie Polfter ftiden für alle Knöchel der Hände, 
und Binden für das Haupt ver Großen wie der Kleinen, 


um Seelen zu fangen: 


Ihr machet Jagd auf Die Seelen in meinem Volke, 
um euch Lebensunterhalt zu verſchaffen — 


19 Und entweihet mich bei meinem Volle 


um ein paar Hände voll Gerſte und um einige Biſſen Brodes, 

indem ihr Seelen tödtet, welche nicht ſterben ſollten, 

und Seelen am Leben erhaltet, welche nicht leben ſollten: 
Durch euer Lügen unter meinem Volke, das auf Lügen höret. 


20 Darum ſpricht fo. der Herr, der Ewige, 
Siehe, ich will an enre Polſter, 


14 vgl. Bi. 18, 18. 14; 77, 1.19. — darin, in 
der Stadt. Der Prophet verläßt bier für einen 

17 fg. Augenblid das Bild von der Mauer. — Wie 
es Frauen bes Geiſtes Gottes, gottbegeifterte 
Franen gab Mirjam, Debora, Hulda, Ex. 15, 


.-. Midı 4 ... PP. 2... ..% 


Andere „Taſchen“, d. 5. Kapfeln mit Amuleten 
ober Orakelſprüchen. Diefe Erflärung ift aller- 
dings ſprachlich nicht unftatthaft, und fie jcheint 
begünftigt zu werden durch Die Analogie ber 


Gebetstäftchen, 1 weiche die Juben in ber Synagoge 


Pan 9 988— 





Gsties Antwort. - Ezechiel 13, 14, an die Gößendiener. 


. worauf Tiegend ihr Jagd machet auf die Seelen, daß fie heranflattern, 
und ich reiße fie ab von euern Armen: 
” Und befreie die Seelen, auf die ihr Jagd machet, daß: fie herauflattern. 
21 Und ich reiße ab eure Binden 
und errette mein Volk aus eurer Hand, 
daß es nicht mehr in eurer Hand gefangen fei: 
| Und ihr follt erfennen, daß Sch der Ewige bin. 
22 Weil ihr das Herz des Gerechten fälſchlich betrübtet, 
ben ich doch nicht betrübet habe: 
Und geftärfet Habt die Hände des Gottlofen, 
daß er fich nicht befehre von feinem böfen Wege und am Leben bleibe — 
23 Darum follt ihr nicht mehr Trug ſchauen, 
und nicht mehr Wahrfagerei treiben: 
Und ich will mein Volk aus eurer Hand erretten, 
und thr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


gen ben Ewigen vergeblih (14, 1 — 11). 


1 von ven Xelteften Ifraels und fetten fich nieder 14 
2, 8 Wort an mich aljo, Menfchenfohn, viefe Leute 
ejchloffen und ftellen ven Anftoß zu ihrer Miſſe⸗ 
4 ch denn von ihnen befragen laffen? Darum rebe 


So fpricht der Herr, der Ewige, Wer aus dem 
gen in fein Herz geichloffen hat und ven Anftoß 
en ftellt, und kommt doch zum Propheten, dem 
5 ntworten, je nach der Menge feiner Göten; auf 
e in feinem Herzen, weil fie von mir gewichen 


6 ael, So ſpricht der Herr, der Ewige, Bekehret 
| ) von euern Gdken, und von all euern Gräueln 
7 tehret ab euer Angeficht. Denn wer nur immer aus bem Haufe Ifrael oder von 
ven Fremdlingen, die in Ifrael mweilen, von mir weicht und feine Götzen in fein 
Herz ſchließet und feine Augen Heftet an den Anftoß zu feiner Miſſethat, und doch 
zum Propheten kommt, um mich durch ihn zu befragen: Ich, der Ewige, will ihm 
8 antworten nach meiner Weife; und will mein Antlig fegen wider ſelbigen Mann und 
ihn zum Zeichen und Sprüchwort machen, und will ihn ausrotten aus ber Mitte 
feines Volfs, und ihr follt erkennen, bag Ich ber Ewige bin. 
9 Wo aber ein Prophet fich bethören Läffet ein Wort zu veben, jo babe Ich, ber 
Ewige, ſelbigen Propheten bethört, und ich werbe meine Hand über ihn ausreden 


Todes fhulbig, Deut. 18, 20; vgl. 8, 18.205 Im Hebr. find die Worte „ihm — nad meiner 
14, i 3er. 28, 16. — Aelteſten 8,1. Die Aelte- Weiſe“ und „mich durch ihn’ durch biefelben 
Ken fTamen. wie Vs. 3 aeiat. in der Abſicht. Worte ausaedrüdt. beibe lanten 14 bi. unb 














Noah, Baniel, Biob. 3 Ezechiel 14. Die vier Straſgerichte. 


10 und ihn vertilgen aus der Mitte meines Volfes Iſrael. Alſo follen beide ihre 

Miffethat tragen: wie die Miffethat des Fragers, fo foll auch die Miſſethat des 

11 Propheten fein; bamit das Haus Iſrael nicht mehr von mir abivre und fich nicht 
mehr verunreinige durch all feine Uebertretungen, auf daß fie mein Volk feien, und 
Ich ihr Gott fei, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Nur die Gerechten entgehen bem Strafgericht (14, 12— 38). 


12, 13 Und des Ewigen Wort erging an mi alfo: Menfchenjogn, wenn ein Land 
an mir fünbigt, indem «8 Untreue begeht, und ich meine Hand gegen daſſelbe 
ausrede und ihm vie Stübe des Brodes zerbreche, und Hunger hineinſchicke, und 
14 Menſchen und Vieh aus ihm ausrotte: und es find diefe drei Mäsner darin, 
Noch, Daniel und Hiob; fo werden biefe durch ihre Gerechtigfeit ihre Seele 
15 erretten, ift des Herrn, des. Ewigen Spruch. Wenn ich Naubthiere in das 
Land fenbete, daß fie es entuölferten, und e8 zur Wüfte mürbe, daß Niemand 
16 darin wanderte wegen der Thiere: fo wahr ich lebe, tft des Herrn, des Ewigen 
Sprud, jene drei Männer darin würden weder Söhne noch Töchter retten, 
jondern fie allein würden gerettet, bas Land. aber würde zur Wüſte werben. 
17 Oder wenn ich das Schwert über jelbiges Land brächte, und fpräche, Das Schwert‘ 
18 fahre durch das Land, und ich aus demfelben. ausrettete Menfchen und Vieh: und 
jene drei Männer wären barin; fo wahr ich lebe, ift des Herrn, des Ewigen 
Sprud, fie würben weber Söhne no Töchter retten, fonbern fie allein würden 
19 gerettet werben. Oder wenn ich die Belt in felbiges Land fehidte, und meinen 
Grimm darüber ausfchüttete mit Blutbeulen, um aus ihm auszurotten Menjchen 
‚20 und Vieh: und Noah, Daniel und Hiob wären darin; fo wahr ich Lebe, iſt bes 
Herrn, des Ewigen Spruch, fie würben weder Sohn noch Tochter reiten, ſondern 
fie allein würben durch ihre Gerechtigfeit ihre Seele retten. 
21. Und doch, fo Spricht der Herr, der Ewige, Wenn ich auch meine vier böfen.: 
Strafgerichte, Schwert unb Hunger und Raubthiere und Belt, wider Jeruſalem fenve, 
22 um auszurotten ans ihm Menſchen und Bieh; fiehe, fo bleiben doch Gerettete 
darin übrig, die herausgeführt werden, Söhne und Töchter: fiehe fie kommen zu 
‚such heraus, daR ihr fehet ihren Wandel und ihr Thun, und euch tröftet über das 
Unglück, welches ich über. Jerufalem gebracht, in Allem, was ich über fie gebracht 
23 habe. Und fie tröften euch, wenn ihr ihren Wandel und ihr Thun fehet, und ihr 
werdet erfennen, daß ich nicht ohne Urſache gethan habe Alles mas ich an ihr 
gethan, ift bes Herrn, des Ewigen a. j 


zu fein, denn bas Sträffiche feiner Handblungse- thums, befannt als Mufter ber Gerechtigkeit, 
weile Tiegt ſchon darin, daß er dem Götzen- als gläubige Dulder und Männer felfenfeften 
biener überhaupt eine Antwort ertheilt. Einen Glaubens, mitten. unter Abfall und ſchweren 
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Mas uabrauchbare Nedhoi Ezechiel 15. 16. kommt inis Sener. 
Das unbrauchbare Rebholz (15). 
1 Und des Eiwigen Wort erging an mich alfo, 


2 Menſchenſohn, was hat das Holz des Weinftods voraus dor allem andern Hole, 
Die Rebe, welche unter den Bäumen des Waldes ift? | | 
3 Wird man davon Holz nehmen, um ein Schnitiwerf zu nrachen? 
Wird man davon einen: Pflod nehmen, um allerlei Geräth aufzuhängen? 
4 Siehe, man gibt e8 dem Teuer zur Speife: 
Wenn das Feuer feine beiden Enden verzehrt hat, und fein Mittelftes verjengt ift, 
wird es dann noch zu einem Werle taugen? 
5 Siehe, da es noch ganz war, Tonnte man fein Werl daraus machen: 
Wie viel weniger, da das Teuer es verzehrt und verbrannt hat, 
kann hinfort ein Werk daraus gemacht werben! 
6 Darum fpricht fo ber Herr, ver Ewige, 
Gleichwie es dem Holze des Weinſtocks ergehet unter den Bäumen des Waldes, 
welches ich dem Teuer zur Speife gab: 
Alfo will ich die Bewohner Ierufalems bingeben — 
7 Und will mein Antlig wider fie feßen; 
wenn fie dem einen euer entgehen, foll pas andere fie verzehren: 


8 


1, 2 


Und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin, 


wenn ich mein Antlitz wiber fie fege. 
Und ich mache das Land zur Wuüſte: 


r2 


weil fie treulos geworden find, ift des Herrn, des SGwigen en 


Serujalem, eine Ehebrecherin (16). 
Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, mache Yerufalem 
3 feine Gränel fund: und ſprich, Alfo fpricht der Herr, ver Ewige zu Jernſalem, 


15 Das Bild vom Weinſtock, welches Bf. 80, 0 fg. 


16 


zur Berherrlichung Iſraels gebraucht war, wird 
bier auf das Berberben des Volls angewandt. 
Der Vorzug des Weinftods vor andern Bäumen 
beruht Lediglich auf feiner Frucht, während das 
Holz unanſehnlich und an und für fih von 
geringerm Nuten if, ale anderes Hof. 
wilder Weinfod alſo im Walde, ber keine Früchte 


bringt, iſt zu. nichts nitze. Aehnliche Anwen⸗ 


dungen dieſes Bildes finden ſich 17,6 fg.; 19, 
10 fg.; Ser. 2, 21; Hof. 10,1; vgl. die Rebe 
Ehrifti Joh. 15, 1 fg. — Die Undankbarkeit 
und die Untreue Jeruſalems gegen Gott wird 
in Kp. 16 mit ſtarken Zilgen geſchildert und 
durch Hinweiſung auf die zahlreichen unverdien⸗ 
ten Wohlthaten von ſeiten Gottes in ein deſto 
ſchlimmeres Licht geſtellt. Das Bundesver⸗ 
hältniß zwiſchen Gott und dem Volle wird hier, 


Ein 


ſchmack nicht 
jedoch nicht abhalten, den eigentlichen Zweck 
zu beachten, welchen er bei dieſer grellen Schil⸗ 
derung im Auge hatte, nämlich das große Ver⸗ 
berben bes Volks und die Darauf folgende fchivere 
Beftrafung deffelben ganz unverhohlen darzu⸗ 


legen. Bel. Kp. 23. — Wie in ben vorher⸗2 


gehenben Kapiteln, jo wendet fid ber Propket 
auch bier nicht am bas Volk im Allgemeinen, 
fondern zunähft an Serufalem insbefondere. 
Da diefes in jeder Beziehung ber Mittelpunft 
bes ganzen Landes war und auch ben Hauptfit 
bes Berberbens bildete, jo wird e8 als Ver⸗ 


treter des Ganzen hingeftellt. — 38. 3 iſt all- 3 


gemeine Anrede: „das Boll bat fih durch 
feine Sinbhaftigfett den Kanaanitern gleid- 
geftellt, es ift um nichts beſſer, als wenn es 
bon den Kanaaniternoherftammte, welche bie 


zujagen würde. Das barf uns 


15 





16 

















—F FJoh. 8, 80 44. 
kens wird noch bejoubers hervorgehoben, daß 


Jeruſalems Urſprung. 


Gäsehchiel 16. 


Gottes Wohlthaten. 


Dein Urſprung und deine Geburt iſt aus dem Lande der Kangaaniter, bein Vater 


4 ein Amoriter und deine Mutter. eine Dethiterin. 


Und beine Geburt ift alfo 


geweſen: am Zage beiner Geburt hat man beine Nabelfchnur nicht abgeſchnitten, 
unb bich nicht mit Waſſer gebabet, daß du jauber würdeft, noch mit Salz gerie: 
5 ben, noch in Windeln gewidelt. Niemand blickte mitleinig auf dich, daß er bir 
eins von biefen Dingen gethan hätte aus Erbarmen über Dich, fondern mau warf 
dich auf das Feld, alfo verachtet war beine Seele am Tage beiner Geburt. 

Da ging ih an bir vorüber und fah, wie bu dich wälzteft in deinem Blute, 
und ſprach zu dir, In deinem Bluse ſollſt du leben. Ja, ich ſprach zu dir, Sir, 
7 beinem Blute follft du leben. Zu Zehntaufenden, wie des Feldes Gewächs, machte 
ich Dich, und du wuchſeſt und wurdeſt groß und wuchjeft auf in allen Reizen, vie 
Bräjte ſchwollen und dein Haupthaar wuchs lang, aber bu warſt nadt und bloß. 
8 Und ich ging an dir vorüber und ſchaute dich an, und ſiehe, deine Zeit, die Zeit 
der Liebe war da. Da breitete id. meine Dede über bich und bedeckte heine Blöße, 
and ich gelobte dir und trat in einen Bund mit dir, ift bes Deren, des Ewigen 


Spruch, und du wurdeſt mein. 


Und ich badete dich mit Waffer und wufch dein Blut von bir ab, und falbte 


10 dich mit Del: und kleidete dich mit buntgewirkten Gewändern und zog dir Schuhe 


von Seekuhfell an, und umwand dich mit feiner Leinwand, und hüllte dich in Seide. 


hätte man nichts Gutes von ihr erwarten Lön- 
sen. Sie war ja eine ben.ben Städten Ka⸗ 
naans, -und war au urfpränglich von einem 


tanaanitifchen Volke, ben Sebufitern, bewohnt. 


Diefer äußere Urjprung ſchon läßt auf geiftige 
Berwandtſchaft mit jenen Völkern  fchließen. 
Leibliche Abſtammung und geiftige Berwandt- 
Schaft ftehen in ber Auſchauungéeweiſe der Orien- 
talen in lebendigen Zufammenbange, und jehr 
häufig wird bei ihnen bie erſtere zur Bezeich⸗ 
nung ber letttern gebraucht; vgl. BE. 44 fg. und 
Zur Berfärlung des Gedan⸗ 


fie nicht blos von väterlicher, ſondern auch von 
möätterlicher Seite her kanaanitiſchen Urſprungs 
fei; und zwar werben_al® die beiden Aeltern 
bie Amoriter und Hethiter genannt, zwei 
. Sauptoöller des alten Kanaan, welde, nament- 
lich das erflere, öfters als Vertreter des Gan- 
zen exfcheinen, Gen. 15, 16; Sof. 24, 18; 1 Kön. 
21, 36; Am. 2,9; Joſ. 1,4. Beide waren über- 


dies die mwächften Rachbarn der alten Jebuſiter, 


Num. 13, 20. Möglich iſt auch, daß der Pro⸗ 
phet bei ihrer Erwähnung eine beſonders nahe 
äußere Verwandtſchaft der Jebuſiter mit dieſen 


J beiden Völkern, alſo auch der Stadt Jeruſa⸗ 


— - Sum DM... . .4 4224 


3,8% 


ältefte Geſchichte des Volks ein, und zeigt, wie 
ſehr e8 Gott Dank ſchuldig fei, da es ja Allee, 
deſſen es ſich rühmen könnte, der Barmher⸗ 
zigkeit des Ewigen verdanke. — Vso. 4 ber 
zieht ſich auf den hülfloſen Zuſtand des Volks 
int Aegypten; Ähnlich wird Jer. 2,2; Hoſ. 2, 17 
bie Zeit bes Auszugs aus Aegypten die Jugend 
Hraels genannt. — mit Salz gerieben: 
biefe Sitte findet fih im Altertum uud au 
noch in neuern Zeiten werbreitet; als Zwed 
wird theils Stärkung der Haut angegeben, theils 
Reinigung von dem Schmuze, welden Neu- 
geborene auf die Welt mitbringen. — in bei- 6 
nem Blute, weldes aus dem nicht verbun- 
denen Nabel quoll, ober weldes bir von ber 
Geburt her noch anflebte, da du nicht gereinigt 
warfl. — breitete ib meine Dede über 8 


dich, wrtl. ben Zipfel meines Gewandes, das 


Des Nachts zur Dede dient (Lev. 22, 26), d. h. 
ich erffärte Dich zu meiner Gemahlin, vgl. Ruth 
„meinen Geren“, ein veraltetes Wort 
von berielben Bedeutung. — gelobte bir 
Liebe und Treue, Hof. 2, 21.2. — Bund in 
Aegypten und am Sinai, vgl. 20, 5 fg.; Deut. 
5,3fg.; Er. 6,2 fg.; 19,3 fg. ꝛc. — mein, 
Deut. 7,6; 26, 18. — Gott reinigte bas Boll! 9 
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Molodvienf. Gzechiel 16. 


11 Und ich ſchmückte Dich mit Schmud, und that Spangen an deine Hänbe ımb eine 
12 Kette um deinen Hals: und legte einen Reif an deine Nafe, und Ringe an deine 
13 Ohren und eine prächtige Krone auf dein Hanpt. So warft du gefehmüdt mit 
Gold und Silber, und geffeivet in Leinwand und Seide und Buntgewirktem; du 
aßeſt feines Mehl, Honig und Del, und wareft Aberaus fehön und gebieheft zum . 
14 Königthum. Und dein Ruhm erfcholl unter ben Heiden veiner Schöne halben, denn 
fie war volffommen durch meinen Schmud, fo ich bir angelegt ie ii bes Deren, 
des Ewigen Sprud). 
15 Aber du verließeft dich — deine Schönheit, und hureteſt auf peinen Namen 
und goſſeſt deine Hurerei ans auf Jeglichen der vorüberging, daß fie ihm zu Theil 
16 würde: und nahmft von deinen Kleivern und machteft bir bunte Hößen und hureteſt 
17 auf venjelben, dergleichen nie gefchehen tit noch gefchehen wird. Und du nahmſt 
bein herrliches Gefchmeive, von meinem Gold und meinem Silber, das ich dir 
18 gegeben, und machteft dir Mannsbilder daraus und hureteſt mit ihnen. Und ba 
nahmft deine buntgewirften Kleider und bevedteft fie damit, und mein Oel und 
19 Rauchwerk Tegteft du ihnen vor: und meine Speife, die ich dir gegeben, Feinmehl 
und Del und Honig, womit ich Dich gefpetfet. So geſchah es, iſt des Seren, ee 
Ewigen Spruch. a 
20 Und du nahmft deine Söhne und deine, Töchter, die du mir geboren, und 
21 opferteft fie ihnen zum Verzehren. War es zu wenig mit beiner Hurerei? daß 
22 du meine Söhne fchlachteteft und fie bingabft, indem bu fie ihnen weiheteſt. 
bei all deinen Gräueln und Hurereien gedachteft du nicht an die Tage deiner 
23 Jugend, da dit nackt und bloß wareſt und in deinem Blute dich wälzteſt. Und 
es geſchah nach all deinen Webelthaten (wehe, wehe bir! iſt des Herrn, des Emigen 
24 Sprud): da bauteft du dir Gewölbe und machteft div Anhöhen an allen Gaffen. 
25 An jeder Straßenede bautejt du beine Auhöhen, und ſchändeteſt deine Schönheit 
und fpreizteft deine Beine aus gegen Jeden der norüberging, und a viel Deiner 


Buhlerei mit Aegypten. 








Hurerei. 


26 Da hrreteſt bu mit den Söhnen Aegyptens, deinen Nachbarn von großen Sie 


Meere findet, f. 3. Er. 25, 5. Die anf dem 
Rüden neun Linien dide Haut diefes Thieres 
dient noch jetzt zu flarfen Sandalen; zu feinen, 
an welche wir hier wol zu denken haben, fcheint 
fie nun freilich nicht geeignet zu fein, aber viel- 
leicht Tonnte fie durch künſtliche Bereitung ge= 
ſchmeidiger gemacht werben. L. überſetzt „ſemiſche 
Schuhe”, d. h. gemslederne. — Leinwand 
um den Kopf, als Kopfbund. Andere denken 
an einen leinenen Gürtel. — Seide, hebr. 
meschi, was bie Rabbinen durch Seide erflä- 
ven. Auf jeben Fall ift ein feiner Stoff ge- 
11 meint. — Halskette, ein im Orient fehr be- 
. Liebter und befonders vornehmer Schmud. — 
12 Reif an beine Nafe, Gen. 24, 22; Se. 8, 21; 
Spr. 11,22. — Ohren, Rum. 31,60; Jeſ. 3, 19. 
— Krone als Königin, dies war Serufalem 
18 als Sit des Königs von Sfrael. — feines 


bureteft, triebft Götzendienſt, ſ. 3. Anfang des 15 
Kapitels. — auf deinen Namen, anf deinen 
Ruhm (B8.14) trotzend. — Höhen, anf Höhen 16 
errichtete Heine Tempel, „Häufer ber Höhen”, 
wie fle 1 Kön. 13, s2; 2 Kön. 17,29 genauer 
bezeichnet werben. — Bunte, mit Sunten Teppi⸗ 
hen geſchmückte, vgl. 2 Kön. 28, 1. — Manns. 17 
bilder, Bilder von männlichen Götzen. Au⸗ 
bere: „Bilder des Männlichen”, der männlichen 
Geſchlechtstheile, zu unkenſchem Gbtzendienſte. 
— Feinmehl und Oel wurden auch im 19 
moſaiſchen Gottesdienſt als Opfer für den Ewi⸗ 
gen gebraucht, Er. 29, 40; Lev. 2, 1. 4fg. — 
Kinderopfer im Molochdienſt, 2 Kön. 16, 3; 20 
17, 17; 21, 6; 23, 105 2 Chron. 28,8; f. ;. 
Lev. 18, 21. — Gewölbe, gewölbte Gemäcer 2 
für öffentliche Unzucht, toelche mit dem Gößen- 
dienft fo bäufla verbimben war. — Anböken. 








Ufer, Mancan, Cheldäa. Sechiel 106, Aein Guplerloge, 


27 pern, und triebeft große Hurerei, ınich zu veisen: Und ſiehe, ich reckte meine Hand 
ana über dich und minberte bein beſtimmtes Erbtbeil, und gab dich preis ber 
Willkür deiner Teinbinuen, ber Xöchter ver Bhilifter, welche fich fchämten vor 

28 beinem umgüchtigen Wandel. Und vu hureteſt mit ven Söhnen Affyriens, weil bu '': 

29 nicht fait wart, und bureteft mit ihnen und wurdeſt noch nicht ſatt. Und bu 
triebeft große Hurerei mit dem Laube Stanaan, bis nach Chaldäa, aber au davon 

30 wurdeſt du nicht fat. Wie ift doch Dein Herz fo Frank, fpricht der Herr, ber 

31 Ewige, daß du all dieſes thateft, was ein freches Hurenmweib thut: da du deine 
Gewölbe on jever Strafenede bauteft und beine Anhöhen machteft an allen Gaffen! 

32 Und du wareſt nieht wie eine Hure, indem bu ven Lohn werfchmäheteft: du che 

33 Drecherifches Weib, das anftatt feines Mannes Fremde annimmt! Allen Huren 
gibt man Geſchenke, du aber gabft deine Gefchenfe all deinen Buhlen, und beſchenkteſt 

34 fie, Daß fie zu die lamen von allen Seiten in deiner Hurerei. Und es fanb ſich 
an bir das Widerfpiel von andern Weibern in deiner Hurerei; man hurete bix 
nicht nach, fondern du gabſt Buhlerlohn, und bir warb fein Lohn gegeben, alje 





wurdeſt du zum Widerfpiel. 


35, 6 Darum bu Hure, vernimm bes Ewigen Wort! So fpricht der Herr, ber 
Ewige, Weil dein Keffel überlief, und du deine Scham entblößteft in deiner Hurerei 
für deine Buhlen und für all deine Gräuelgäken, und um bes Blutes beiner 
37 Kinder willen, die du ihmen bingabeft: darum fiehel will ich fammeln alf beine 


2 


= 


Buhlen, welchen bu gefallen Haft, und alle Die du geliebet, ſammt allen bie du 


21. m; Jeſ. 36, 6; 30,3 fg.; 81, 15 Jer. 2, 18.365 - 


Ez. 17,15, vgl. auch 1 Kön. 11, 1 fg. Diefelben 
brachten wol theilweife zugleich die Einführung 
ägyptiſchen Götzendienſtes mit fich, zunächft aber 
denkt der Prophet wol an ägyptiſchen Götzen⸗ 
dienſt in ber erſten Zeit der Geſchichte Ifraels. 
— mit großen Gliedern, Bezeichnung der 
Geilbeit, bier in bildlichem Sinne non Abgöt« 
terei gemeint. — der Töchter ber Phi- 
Yifter, d. 5. der zur philiftäifchen Bölferfchaft 
gehörigen, aus ihr herporgegangenen Staaten, 
deren es zu Joſuas Zeit fünf gab, Joſ. 13, 3; 
Nicht. 3, 3. Den Bhiliftern wurde Jirael Afters 
in bie Hänbe gegeben, nicht mur zur Zeit ber 
Richter (Richt. 10, 7; 18, 1), ſondern auch unter 
Den Königen (2 Chron. 21, ı6. 17; 28, ı8, vgl. 
Jeſ. 9, 115 Joel 4, 4; Am. 1,6 fg.). Die nicht 


“ ungewöhnliche Bezeichnung eines Staats als 


Weibes duch den Ausdrud „Tochter (vgl. 
3. ©. Ser. 14, 17; 46, 11; KR. 1, 15) konnte hier 


Dienk bes Baal und ber Aſtarte. 
ber Richter (Richt. 2, u fg.; 3,756, fg; 


10,6; 1 Sam. 7, 3.4), unter Salomo (1 Kit, 


11,33), dann im Südifchen Reich unter Ahas 
(2 Chrom. 28, 2), ber Athalja (2 Kön. 11, 18), 
Maraffe (2 Kön. 21, 3) und Zebelia (Jer. 32, 0), 
und in Samarten unter Ahab und beffen Weib, 


31 fg.) und Hoſea (2 Kön. 17, 16). Seit Ahas 
findet fi auch in beiden Reichen ber Moloch⸗ 
bienft, |. 3. Vs. 20. Beſonders hat der Prophet 
wol die Zeiten ber Ifebel und Athalja im Auge, 
— Chaldäa, 2 Kin. 20, 12 fg.; Bel. 395 
2 Chron. 32, sı. — Andere fallen Kanaan 
appellativifh == Krämerland, und überjeßen 
dann: „mit dem Krämerlanbe Chaldäa”. Diefe 


Erflärung wird allerdings durch 17, 4 beglin- ° 


ftigt (f. 3. d. Stelle), aber, abgefehen von 
ihrer ſprachlichen Schwierigkeit, würbe man in 
unferm Kapitel ungern eine ausdrückliche Er- 


En 


So zur Zeit 


‚ber phönizifchen Prinzeſſin Sfebel (1 Kön. 16, 





wähnung Phöniziens vermiffen. — krank, verr 80 
ſchmachtend vor Begierde. — beine Ge- 33 
fhente, vgl. 3.8.2 Kön. 16,8; Jeſ. 30,65 


auf die Philiſter um fo eber angewandt wer» 
den, weil file nit, wie die „Söhne Aegyp⸗ 
tens” uub die „Söhne Aſſyriens“ als Buhlen 


Wie Toͤchter wie die Sutter, Sechiel TO. und Wie die · wrern 


gehaffet, and will ſie wider dich ſammeln von allen Selten und ihnen beine Scham 


38 entblößen, daß fte fehen beine ganze Scham. Und ich will dich richten nach dem 
Nechte der Ehebrecherinnen und Mlörberinnen, und dich werbinten Laffen in Grimm 
39 und Eifer. Und ich will dich in ihre Hand geben, daß fie beine Gewölbe zer- 
brechen und beine Anhöhen zerſtören, und bir beine Kleidver ausziehen, und bein 
40 herrliches Geſchmeide nehmen, und dich nadt und bloß fiten laſſen. Und fie 
follen eine Schaar heranführen wider Dich, und dich fteinigen und dich zerhanen 
4] mit ihren Schwertern: umnd follen deine Hänfer mit Feuer verbrennen und Strafe 
gerichte an dir üben vor den Augen vieler Weiber. Alſo will ich deiner Hurerei 
42 ein Ende machen, und du ſollſt auch nicht ferner Buhlerlohn geben. Und ich 
werde meinen Grimm ftilfen an bir, und mein Eifer wird ablaffen von bir, mb 
43 ich werde ruhig fein und nicht ferner zürnen. Darum, daß du nicht gedacht an 


bie Tage deiner Jugend, fondern dich erfrecht haft wider mid durch all biefes, - 


fiehe, fo will auch Ich deinen Wandel auf bein Haupt bringen, iſt bes Herrn, 
des Ewigen Spruch, und du follft nicht ferner Unzucht treißen zu all deinen 
Gräueln. 
4 Siehe, jeder Spruchdichter wird dies Sprüchwort auf dich fagen, Wie bie 
45 Mütter, fo die Tochter. Du bift die Tochter deiner Mutter, pie ihren Mann 
und ihre Söhne verſchmähte, und bift Die Schweiter deiner Schweſtern, welche 
ihre Maͤnner und’ ihre Söhne verfämähten. Eure Mutter ift eine Hethiterin, und 
46 euer Vater ein Amoriter. Und beine größere Schwefter iſt Samaria mit ihren 
Töchtern, welche dir zur Linken wohnet, und beine Fleinere Schwefter, welche bir 
4 zur Rechten wohnet, ift Sodom mit ihren Töchtern. Unb doch wandelteſt bu nicht 
auf ihren Wegen, und nach ihren Gräueln thateft du nicht: bald war es bir zu 
48 wenig, und du machteft e8 ärger als fie auf all deinen Wegen. So wahr ich 
lebe, iſt des Herrn, des Ewigen Spruch, Sodom, beine Schwefter, fammt ihren 
49 Töchtern, hat nicht fo gethan wie bu und beine Töchter. Siehe, das war beiner 
Schwefter Sodom Miffethat: in Hoffart, Meberfiuß und forglofer Ruhe lebte fie 
50 mit ihren Töchtern, und ftärkte nicht die Hand des Elenden und Armen; fonbern 
fie waren ftolz und thaten Gräuel vor mir: darum fchaffte ich fie hinweg, als ich 


werden laſſen und ihnen zum Ekel machen. 
Entblößt von allem Schmud, ben ich dir gege- 
ben und womit bu bisher prunkteft, follen fie 
dich in beiner wahren Geftalt ſehen, Ser. 
13, 26. 27; Hoſ. 2, 12; Nah. 3, 5 fg.; KL. 1, 8. 


88 _ Als Mörberin wirb Ierufalem behandelt 


wegen bed vielen in ihr vergoffenen Bluts 
- (vgl. 11, 85 22, 2 fg.; 24, 6 fg.; Jeſ. 1, 21; 
2 Kön. 3, a) und befb. auch wegen ber 
Oinhernnfer. Ra. on. — Aleiniaen. ala he 


ber pofitiihen VBebeutung nad. — Sodom, 
Deut. 32, s2; Fer. 28, 14. — mitibren Toch⸗ 
tern, den zu ihr gehörigen Städten. — zur 
kinken, nörbfih, zur Rechten, ſüdlich. Die 
Hebräer dachten ſich bei Beſtimmung der Him⸗ 
melsgegend das Geſicht nah Oſten gewandt. — 
Serufalem wird mit Sobom ımb Samaria 
nicht blos zufammengeftellt, fondern fogar 
nnter biefe geftellt (vgl. 5, 6. 7); es bat 
Sraer achanheft ala heihe menn man nit 


Anger ats Sodem und Samaria. Ezechiel 16. Der immerwährende Buud. 


51 es ſah. Und Samaria hat nicht bie Hälfte deiner Suünden gethan, ſondern bu haft 
deiner Gräuel mehr gemacht als fie beide und haft gerechtfertiget deine Schwe⸗ 
52 ftern durch all deine Gräuel, welche du begangen. So trage denn auch du beine 
Schmach, die bu deinen Schweftern zuerkannt haſt; durch beine Sünden, welche 
bu ärger benn fie getrieben Haft, erjcheinen fte gerechter als du. So werde 
bu denn auch zu Schanben und trage bie Schmach, daß du beine Schweftern 
‚38 gerechtfertiget haft. Ich will aber ihre Gefangenen zurüdführen, vie Gefangenen 
Sodoms und ihrer Töchter und die Gefangenen Samarias und ihrer Töchter, und 
54 die Gefangenen deiner Gefangenschaft in ihrer Mitte; auf daß du deine Schmach 
trageft und dich fehämeft wegen all veffen, was du gethan, indem bu fie tröfteft. 
55 Und beine Schweftern, Sodom und ihre Töchter, follen wiederum werben, wie fie 
zubor gewefen find, und Somaria und ihre Töchter follen wiederum werben, wie 
fie zuvor gewefen, und bu und deine Töchter, ihr follt wiederum werben, wie ihr 
56 zuvor gewefen ſeid. Und war nicht deine Schwefter Sodom zum Gerede in bei- 
57 nem Munde zur Zeit deiner Hoffart, ehe beine Bosheit offenbar wurde? ſowie 
du jetzt den Töchtern Arams zum Hohne bift und Allen rings um fie ber, und 
58 den Töchtern der PVhilifter, welche dich verachten ringsumber. Deine Unzucht und 
deine Gränel, bu mußt fie tragen, ift des Ewigen Sprud. 
59 Denn fo fpricht ber Herr, der Ewige, Ia ich will dir thun, wie bu gethan, 
60 indem du den Eid verachtet und ben Bund gebrochen hafl. Dann aber werde 
- Ich gedenken meines Bundes mit dir in den Tagen deiner Jugend, und will mit 
61 pir einen immerwährenden Bund aufrichten. Dann wirft du an deine Wege ger 
benfen und dich fchämen, wenn du deine Schweftern zu dir nimmit, deine größeren 
fammt deinen Heineren, und ich fie dir zu Töchtern gebe, aber nicht wegen deines 


51 — ba ich es fah, Gen. 18, 2. — 8p.23, 11; auch bie verfunfenften, zur Theilnahme am 
Jer. 3,11. Im Verhältniß zu Samaria bat Reiche Gottes gelangen, Luc. 13, 29. — fie 54 


Serufalem größere Schuld, weil es meniger 
Berfuhung zur. Sünde, und mehr Gelegenheit, 
fih warnen zu laſſen, batte; es hatte ja ben 
Tempel, das Geſetz und alle gefelichen Ein⸗ 
richtungen in feiner Mitte, e8 hatte mehr fromme 
Könige und Propheten, und das warnende Bei⸗ 
fpiel der abgefallenen Schweſter Samaria fand 
ihm vor Augen. — geredhtfertiget, ver- 


53. hältnißmäßig. — Auch bie Erlöfung und Rüd- 


kehr aus der Gefangeuſchaft wird auf eine für 
Jeruſalem beihämende Weite flattfinden. Es 
muß fich gefallen Laffen, daß zu gleicher Zeit 
auch bie beiben von ihr früher fo verachteten 
Schweftern beguabigt werben, unb zwar foll 
Serufalem, damit jeber Gebanfe an eine Be- 
vorzugung wegfalle, in beiber Mitte einher- 
gehen. — Die Reihenfolge, in welcher ber 
Prophet die drei Stäbte nennt, bezieht fich auf 


tröfteft, indem fie fehen, daß bu troß deiner 
Hoffart nicht bevorzugt, ſondern mit gleicher 
Strenge beftraft, ‚mit gleiher Barmherzigkeit 


begnabdigt wirfl. — wie fie zuvor gemwe- 55 


fen, in ihrem frühern Zuſtande, nämlich 
feiner guten, nicht feiner ſchlimmen Seite 


nad. — jebt. Nach ber gewöhnlichen Punk 57 


tation wäre zu überſetzen: „wie zur Zeit bes 
Hohnes der Töchter Arams und Aller rings 
um.fie ber, und der Töchter ber Philifter, 
welche dich verachteten ringsumber‘; was auf 
verfchiedene Weife erflärt wirb, aber immer 
etwas hart ift und nicht fo gut in ben Zus 
ſammenhang paßt, wie unfere Ueberſetzung. 
Statt des hebr. 'heth, „zur Zeit”, ift nach ben 
A. haita, „jetzt“ zu punktiren, und bavor nod) 
'att „du“ zu ergänzen, welches wegen des 
Gleichklanas mit 'hatta leicht durch einen 


Mir beiden Adler‘ Ezechiel 16; 17. und der weicn⸗u 


62 Bundes; fondern Ich werde Meinen Yund mit dir aufrichten, und du ſollſt er- 

63 fennen, daß Ich der Ewige bin; auf daß du Daran gebenteft und bich ſchämeſt, 
und nicht mehr deinen Mund aufthueft vor Beſchämung, wenn ich dir alles ver⸗ 
gebe was du gethan, ift des Herm des Ewigen Sprud. 


Beftrafung des bundbrüchigen Zedekia (17). 


Vs. ı2. Ebenſo wirb berfelbe auch Ser. 48, 40; 
49, 32 genannt. Die Flügel und Schwung: 
federn bezeichnen feine gewaltige Heeresmadht, 
bie Fülle und Farbenpracht bes Gefieberg 
ben Reichthum und die Pracht bes Eroberers. 
Der Libanon if Jernſalem, das wegen feiner 
erhabenen Lage befb. für diefen Vergleich paßt, 
bie majeftätifhe Ceder (vgl. 31,3 fg.; Richt. 


welcher zwar zu ben eblern Gewächſen gehört 
(vgl. Richt. 9, 13), aber Hinter ber Ceder weit 
zurückſteht. Bon einem fremden Könige ein- 
gejett, verlor Zedekia natürlich noch mehr an 
Selbſtändigkeit und am Glanze des alten Könige» 
baufes, als feine beiden Vorgänger Iojafin 
und Jojachin, welche au ſchon unter babylo⸗ 
nifher Botmäßigfeit, geftanden hatten: = Der 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, gib ein Räthſel 
3 und fage ein Gleichniß dem Haufe Ifrael; und fprich, Alfo fpricht der Herr, ber 
Ewige, Der große Aoler mit großen Flügeln, langen Schwungfevern, voll Ge- 
fieders und mit bunter Sarbenpracht, kam zum Libanon und nahm den Wipfel 
4 ver Geber; ben oberften ihrer Zweige brach er ab und brachte ihn in ein Krämer- 
5 land, in eine Kaufmannsjtabt ſetzte er ihn. Und er nahm einen von den Spröß- 
lingen des Landes und fegte ihn auf ein Saatfeld; als Strauh an ein großes 
6 Gewäſſer, als Weivenbaum fegte er ihn. Und er wuchs und ward ein andge- 
breiteter Weinftod, von geringer Höhe, auf daß feine Neben fich zu Jenem bögen 
und feine Wurzeln unter Ienem wären. Und er warb ein Weinftod, ver Neben 
trieb und feine Zweige ausjtredte. | 
7 €8 war aber ein anderer großer Adler mit großen Ylügeln und veichem Ge- 
fieder, und fiehe, jener Weinſtock lechzte mit feinen Wurzeln nach ihm und ftredte 
feine Reben nach ihm aus, daß er ihn tränkte, vom Beete aus, wo er gepflanzet 
8 war. Und doch war er auf gutem Boden, an großes Gewäſſer gepflanzet, um 
Zweige zu treiben und Frucht zu tragen, um ein herrlicher Weinftod zu werben. 
1-4; Ser. 3, 175 Hoſ. 2, 2.3. — nicht wegen Babylonien angewandt wird, ebenfo wie Babel 
beines Bunbes, wegen deiner Verjpredun- als Kaufmannsftabt bezeichnet wird. Ba- 
gen, die bu bei Schliefung bes Bundes machſt, bylon warzu allen Zeiten Mittelpunkt der großen 
fondern wegen Meiner Verheißungen. Der Karanamenzlige durch Afien, vgl. Offb. 18, 10 fg. 
N. B. fol allein von Gott ausgehen (VBs. 0), — einen von ben Sprößlingen bes Lan- Ö 
63 er ift ein reines Gnadenverhältniß. — Kp. 86, bes, einen ans bem einheimifchen Königshauſe, 
17 sı. 32; Röm. 6, 21. — Rp. 17 richtet ſich ebenſo den Zebefias, f. 3. 88.13. Der Sproßling ift nach 
wie Kp. 12 gegen ben König insbefondere.. Vs. 6 eine Meinrebe. — als Weidenbaum, 
Der Prophet Tegt dem Bolfe ein Gleichni vor damit er wie eine Weide bewäffert würde. In 
(B38. 1—ı10), deutet Diefes fobann auf den heißen Gegenden verlangt auch ber Weinftod einen 
König Zedelia, der wegen feiner gegen Nebu- bemwäfferten Boden. Der Spröffing wird alſo auf 
kadnezar bewiefenen Treulofigfeit, bie zugleich gutes, frucdhtbares Land geſetzt. Es zeigt fidh 
eine Treuloſigkeit gegen Gott fei, beftraft wer- hierin die Großmuth und Milde bes Nebukad⸗ 
ben folle (888. 11-21), und ſchließt mit einer Ver- nezar gegen Zebelin, im Gegenfat gegen bie 
3 heißung (P88.19- 34). — Adler, Nebuladnezar,  fpätere Treufofigleit des letztern. — Weinftod, 6 
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Iebrkias Guudesbruch Ezechiel 17. und Seflzafung. 


9 Sprich, Alſo fpricht ver Herr, ver Ewige, Wirb er gebeihen? Wirb nicht jener 
feine Wurzeln ausreißen und feine Frucht abfchneiven, daß er verdorre, daß alfe 
Blätter, welche an ihm wuchſen, verborzen? und ohne große Macht und ohne 

10 viel Volk wird er ihn aus feiner Wurzel heben. Siehe da, er ift gepflaupt, aber 

wird er gedeihen? Wenn ber Oſtwind an ihn rührt, wirb er verborren, auf dem 

Beete, wo er wächft, wird er verborren. 

Und des Eiwigen Wort erging an nfkh alfo, Sprich doch zu dem wiber- 
fpenftigen Sefchlechte, Wiffet ihr nicht, was das ift? Sprich, Siehe, es Tam 
. ber König von Babel gen Iernfalem, und nahm deſſen König und Fürften und 
"13 führte fie weg. zu fh gen Babel. Und er nahm einen vom Königlichen Samen, . 

und ſchloß einen Bund mit ihm, und Tieß ihn einen Eid eingehen, und bie Ges 

14 waltigen des Landes nahm er weg; damit bas Königreich niebrig bliebe und fich 

15 nicht erhäbe, daß es feinen Bund bielte, daß es ihm aufrecht exhielte. Aber - 
felbiger warb abtrännig von ihm und fandte feine Boten nach Aegypten, daß es 
ihm Roſſe und viel Volls gäbe. Wird ihm das gerathen? wird ber entrinnen, 

16 der folches thut? den Bund brach er, und folfte entrinnen? So wahr ich Iebe, ift 
des Herrn, bes Ewigen Spruch, am Wohnorte des Königs, der ihn eingejegt bat, 
. beffen Eid er verachtet und deſſen Bund er gebrochen, bei bem ſoll er mitten in 

17 Babel fterben. Und nicht mit großem Heere und nicht mit vielem Wolfe wird 
der Pharao ihm helfen im Kriege, wenn man einen Wall auffchütten und ein 

18 Bollwerf bauen wird, um viele Seelen auszurotten. Ja, er verachtete den Eid, 
alfo daß er ben Bund brach: ſiehe, er hatte doch feine Hanb Darauf gegeben und 
that dies Alles; darum foll er nicht entrimmen. 

19 Darum ſpricht fo der Herr, der Ewige, So wahr ich Iebe, meinen Eid, ven 
er verachtet, und meinen Bund, ben er gebrochen, den will ich auf fein Haupt 

20 bringen. Und ich werfe mein Net über ihn, daß er in meinem Garne gefangen 
werde, und bringe ihn gen Babel, und will daſelbſt rechten mit ihm wegen ber 

21 Untrene, die er an mir begangen. Und all feine Slüchtigen in all feinen Schaaren 
folfen durch pas Schwert fallen, und bie Mebriggebliebenen. in alle Winde zerftreut 
werben; und ihr follt erfennen, daß Ich, der Ewige, es geredet habe. 

22 So ſpricht der Herr, der Ewige, Ia, Ich will nehmen ein Reis von dem 
Wipfel der Hohen Ceder und es feken; von ihren oberften Neifern pflüde ich ein 


11, 12 


kommen ließen, Deut. 17, 16; Jeſ. 31, 15 dgl. 
auch Jeſ. 36, 8. — viel Bolke, Kriegsmann- 
ſchaft, und zwar wol, wenigftens theilmeife, 


I von Aegypten, BE. 1. — ohne große 
Macht,” mit Teichter Mühe. Es wird hier- 
burch nicht ausgeichloffen, daß Nebukadne⸗ 











zar nad Ser. 84,1; 89, 1—3;5 2 Kön. 3, 1 

in Wirkfichleit Jeruſalem mit einem fehr bes 
10 beutenben Heere befagerte. — ber Oftwind, 
aus den Steppen bes Wüfen Arabien, ein 
ſehr fcharfer, heftiger umd fehr trodener Wind, 
der anf Die Pflanzen verfengend einwirkt, 19, 13; 

12 Gen. 41,6. — deffen König, Jojachin, 2 Kön. 
24, 11.14 fg.; 2 Chrom. 86, 10. Unſere Weiſ⸗ 

- Tagung fällt in's ſechſte oder Mebente Jahr nach 
13 Jojachins Wegführnng, 8,1; 90, 1. — einen 
vom königlichen Samen, ben Zebdekiae, 


als Bemannung für Die Roſſe. — Kp. 12, 13; 16 
Ser. 59,11. — Jer. 37, 7.8. — Wall mb 17 
Bollwerk 4, 2; 2 Kön. 25, 1. — feine Hand 18 
hatte er gegeben zur Bekräftigung des Eides, 
vgl. 2 Kön. 10,15. — nicht entrinnen, 
ger. 32,4; 38,18.8. — meinen Eid, ben 19 
er bei mir geſchworen, 2 Ehron. 36, 13; vgl. E 
Ej. 16,60. — Rp.12,18. — feine Flüchtigen, 20 21 
bebr. mibrachav. Syr., Chald. und mehre 
bebräifche Handſchriften haben ſtatt deſſen (mib- 
charav, „feine Erlefenen““. — Kp. 5, 12; 12, 123 F 


ie herrliche Ener. Ezechiel 17. 18. Milde Auren 


23 zartes ab und pflanze es auf einen hohen und erhabenen Berg. Auf einen Haben ' 
Berg in Ifrael pflanze ich es, daß es Zweige treibe und Früchte trage und eine 
herrliche Geber werbe, und unter ihm wohnen allerlei Vögel und allerlei Geflügel; 

24 im Schatten feiner Zweige werben jie wohnen. Und ale Bäume des Feldes follen - 
erkennen, daß Ich, der Ewige, ven hohen Baum erniebriget, ben niedrigen Baum: 
erhöhet habe, daß Ich den grünen Baum ausgeborret, und den dürren Baum grü⸗ 
nend gemacht habe. Ich, ver Ewige, Mibe geredet, und thne — 


Belehrung über bie göttliche Vergeltung (18). 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Was habt ihr da fir ein Spräd)- 
wort im Lande Iſrael, und fpredhet, Die Väter haben wilde Beeren gegeflet, und 
3 den Kindern werben bie Zähne flumpf. So wahr tch lebe, tft des Herm, des 
4 Ewigen Spruch, ſolch Sprüchwort follt ihr nicht mehr führen in Irael. Siehe, 
alle Seelen find mein; wie des Waters Seele, fo des Sohnes Seele, mein find 


1,2 18 


beide; die Seele, welche ſündiget, die fol fterben. 


viel herrlider als vorher. — ein zartes 
Heis: einen neuen Herrfcher, Jeſ. 4, 2; 11, % 
Derjelbe ift anfangs zart, bis er zur herrlichen 
Ceder heranwächſt. Er ſtammt von berfelben 
Ceder, wie Vs. s, ift alfo ein Herrfcher aus 
bem einheimifhen Davibifchen Königshaufe, 
34, 23; 37, 2. 2. Ein folder war Serubabel, 
ber Fürft ber Juden nach ihrer Rückkehr ans 
ber Gefangenſchaft, Eſra 1,8; 1 Chron. 8, 18; 
Matth. 1,8; Luc. 3,37. In biefem warb alfo 
unfere Weiffagung theilweife erfüllt. Aber bie 
Herrlichleit bes neuen Königs, wie Ezechiel fie 
bier fchildert, gebt weit über bie bes Seru⸗ 


babef hinaus. — auf einen hohen und er- 


habenen Berg, auf ben Zion bes nenen 


23 Reiche, 20, 00; Jeſ. 2,2. — allerlei Vögel, 


auch nicht jüdiſche Böller, 16,61; Jeſ. 2, 3. 4. 
Daſſelbe Bud wird in Bezug auf Könige ge- 
braucht 31, 5fg.; Dan. 4,7fg., und auf bas 
Reich Gottes angewandt Matth. 13, 31. 32. — 
im Schatten feiner Zweige, in feinem 


24 Schutze. — Rp. 21,9; Ief. 2, 11 fg.; Del. 
18, 2 auch Matth. 38, ı2 


2. °— Sinn bes Sprüd- 
worte: Was die Väter verſchulden, müſſen 
bie Kinder büßen, unb fo ift unfer jebiges 
Elend blos bie Strafe für unferer Bäter Sünde, 
Diefe Damals nicht ungewöhnliche Anklage gegen 
Die göttliche Gerechtigkeit, beren auch Jer. 81, 29 
gebenft, hatte eine fcheinbare Stütze in ben 
Stellen bes Geſetzes, welche von ber Heim⸗ 
fuchung ber Miffethaten ber Bäter an ben Kin- 


näher aus, bed Sohn me gakt- 
(08, unb ebenfo könne des Gottlofen Schu 
gerecht werben unb durch eigene perfönliche 
Belehrung fi von feines Vaters Schuld frei 
halten, denn die Urfache zur Berbammniß fei 
bei einem Jeglichen nur bie eigene, von feinem 
freien Willen herrührende Stmbhaftigkeit, eim 
Jeder hafte Iebiglich für ſeine eigene Miſſethat 
(B88. 5—ı8),. Dies rechtfertigt er ſodann noch 
näher: gegen einen Einwand ber Gegner und ver- 
weift babei noch befonders auf bie Gnade Got⸗ 
tes, ber feine Freunde an bes Sünbers Tobe 
babe (Be3.9— m). Es Tann aber nidit blos 
ber Sohn anders werben, als ber Bater, ſon⸗ 
bern jeder Einzelne kann anders werben als er 
if, der Gerechte kann fallen, unb ber Gottlofe 
fich befehren; jenen macht feine frühere Gerechtig- 
feit nicht felig, und dieſem gereicht feine frühere 
Gottlofigfeit nicht mehr zur Verbammmiß (BES. 
24 — 209). Zum Schluß eine hierauf gegründete 
Aufforderung zur Belehrung (Bss. 20 — 33). — 
Ezechiel will keineswegs etwa bie geichichtliche 
Strafgerechtigleit Gottes (Er. 20, 5; 34, 7; 
Dent. 5,9; 3er. 32, 18; vgl. auch Matth, 27, 25) 
leugnen, Daß dieſes nicht feine Meinung ift, 
zeigt bie Art und Weife, wie er z. B. Kp. 16 
auf bie frühere Gefchichte Jeruſalems verweiſt. 
Mm unſerm Kapitel aber liegt es außerhalb ſei⸗ 
nes praltiſchen Zweds, biefe Seite ber Wahr⸗ 
beit geltend zu machen unb er hebt daher nur 
bie anbere Seite hervor, nämlich die perſön⸗ 


Wer Sohn trägt wicht Ezechiel 18, Die. Auſſehat des bauw 


Wenn nım Einer gerecht ifl, und Recht und Gerechtigkeit Übel: auf ben Bergen 
micht Feſtmahl Hält und feine Augen nicht aufhebet zu den Göten des Haufes Ifrael, 
und feines Nächten Weib nicht ſchändet, und einem Welbe währen ihrer Unrei⸗ 

T nigfeit nicht nahet: und Niemanben brüdet, dem Schuler fein Pfand wiedergibt, 

Niemand etwas mit Gewalt wimmt, fein Brod dem Hungrigen gibt und ben 
8 Nacenden Heivet: fein Geld nicht um Zins gibt, und nicht Wucher nimmt, feine 
I Hand vom Unrecht ablehret, ehrlich Recht fpricht zwiſchen ven Beuten: nach meinen - 

Satungen wandelt und meine Rechte Hält, daß er redlich handle; ber iſt gerecht, 

leben fol er, ift bes Herrn, des Ewigen Spruch. 

10 So er aber einen Sohn zeuget, der getvaltthätig iſt und vergießet Blut and that 
11 feinem Bruder eins von biefen Dingen: aber ber anderen Dinge thut er keines, 
12 ſondern iſſet vielmehr anf ven Bergen und ſchändet feines Nächten Weib: drücket 
bie Armen md Elenden, nimmt Andern etwas mit Gewalt, der das Pfand nicht 
13 wiebergibt, und zu ven Gbtzen feine Augen aufhebt, Graͤuel begehet: um Zins 
gibt und Wucher nimmt; — foll ver leben? Er folf nicht Ieben, denn er bat all 
diefe Gräuel gethan, er fell des Todes fterben, fein Blut wird auf ihm fein. 
14 Doch fiehe, wenn er einen Sohn zeuget, dex alfe Sünben fieht, pie fein Vater 
15 that, fie fteht und nicht Lergleichen thut: nicht Feſtmahl hält anf ven Bergen und 
feine Augen nicht aufbebet zu ven Göken des Hanfes Ifrael, nicht ſchändet feines 
16 Nächften Weib: und Niemanden vrüdet, fein Pfand nimmt, und nichts mit Gewalt 
IT wegninmmt, fein Brod dem Hungrigen gibt und ben Nackenden Heidet: ber feine Hand 
fern hält vom Armen, weber Zins noch Wucher nimmt, der nach meinen Rechten 
thut und nach meinen Satzungen wanbelt; ber ſoll nicht fterben um feines Vaters 
18 Miffethat willen: leben foll er. Sein Bater’ aber, weil er den Bruder über 
vortheilt und ihm mit Gewalt fein Gut genommen, und. gethan hat, was nicht 
gut ift, mitten unter feinem Volle, fiehe, ver foll um feiner Miſſethat willen 


b, 6 


ſterben. 


19 Nun ſprecht ihr, Warum ſoll der Sohn nicht des Vaters Miſſethat mittragen? 
Weil ver Sohn Recht und Gerechtigkeit geübt, alle meine Satzungen gehalten und 


berben wollen Tann, vgl. Bs. 23; 2) daß alle 
Seelen ihm verantwortlich find, eine jebe für 
ihr eigenes Thun, vgl. Vss. 17.18. — ſter⸗ 
6 ben 3,1. — auf den Bergen 6,3fg. — 
: Geftmapl, Opfermahlzeiten, 22, 9; €r. 
32,6; 1 Kor. 10,7. — Er. 20, 10; Lev. 18, 

7 18.20; 20, 10. 185 Dent. 2, — brüdet, 
Leo. 25, 14. 17. — Pfand, nämlich ein foldhes 
Pfand, welches dem Schuldner unentbehrlich 
ift, Ex. 22, 25.96; Deut. 24, 12. 18; dgl. auch 
Deut. 4, 7. — mitt Sewalt, Lev. 5, m. 

8 — Jeſ. 58, 75; Matth. 25, 55. 320. — Zins, 
f. 3. &. 22, 2; dgl. Deut. 38, 0. 21; BE. 
15, 5 — Buder, Leo. 25, se. — ehrlich 
Recht ſpricht, Deut. 1,17; 16, 18 fg.; Sad. 
7,9 — zwifhen ben Leuten, als Schieds⸗ 

9 richter. — reblid, hebr. "emeih. Die A. 
haben flatt deſſen, mit Umjegung ber beiden 


— fein Blut wird anf ihm fein, er wirb 13 
burch feine Schuld untergehen, Lev. 20, 9 fg. — 


fern hält: ihm nicht verlegt. — übervor⸗-17, 18 


theilt, Lev. 5, 8. — Die Vererbung ber 19 
Schuld der Bäter auf bie Söhne, über welche 
bie Gegner fi Vs. » beflagten, war ihnen 
im Grunde ihres Herzens ein erwünfcter An- 
halt, ihre Schuld von ſich abwälzen zu können; 
nach ber Lehre des Ezechiel mußten fie ja fich 
für ftrafbar erachten. Deshalb flellen fie ſich 
aan auf ben Standpuult bes Geſetzes, werfen 
ben Ezechiel Vernichtung bes Geſetzes vor. 
Barum, fragen fle, foll uicht das Geſetz @r. 
20, 5 befiehen? Hiergegen bemerkt ber Prophet 
zunächſt mit erneutem Nachdruck, was er ſchon 
Bs. 17 geltend machte, die Urſache ber Beloh⸗ 
nung oder der Strafe ſei bei Jedem nur ſeine 
Gerechtigfeit oder Shnbe (33. 10), und zwar feine 


nrona bl: 53. Sea nun Manichan (Ba N 





Wer ſich bihehet, ToR eben. Ezerchiel 38, 19. wes erra Ding: a · wech 


20 varnach gethan hat, fo ſoll er leben. Die Seele, welche fündiget, die ſoll ſterben. 


Der Sohn foll nicht mittragen die Miffethat des Baters, und ver Bater. fait 


nicht mittragen die Miſſethat des Sohnes; fondern. des Gerechten — | 


ſoll auf ihm fein, und des Gottloſen Gottloftgkeit ſoll auf ihm fein. - 
21 & fih aber der Gottlofe bekehret von all feinen Sünden, bie er gethan, * 


hält alle meine Satzungen und thut Recht und Gerechtigkeit, fo ſoll er leben, nicht 
22 ſoll er fterben. AU feiner Uebertretungen, die er begangen: bat, ſoll ihm nicht 


gebacht werben, fondern ım feiner Gerechtigkeit willen, die er that, fol ex leben. 
23 Habe ich denn Gefallen am Tode des Gottloſen, ift Des Herrn, bes Ewigen Spruch, 
und nicht vielmehr daran, daß er fidh befehre von feinem Wandel und lebe? 


24 Und fo fi ein Gerechter Tehret von feiner Gerechtigfeit, und thut Böſes und - 
thut nach alfen Gräueln, die ein Gottlofer thut, follte ver leben? All feiner er 
rechtigleit, die er gethan Kat, foll nicht gebacht werben, fondern mm ver Vers 


gehungen und Simpen willen, bie er begangen, um ihretwillen foll er fterben. 
25 Nun fprechet ihr; Des Herren Weg tft nicht recht. Höret doch, Ihr vom Haufe 
26 Iſrael! ift mein Weg nicht recht? find nicht vielmehr eure Wege unrecht? Denn 


fo ein Gerechter fich kehret von feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, und ftirbt : 


27 darob, To ftirbt er um bes Böfen willen, das er gelben. Und wenn ein Gokt- 
loſer fich befehret von feiner Gottlofigfeit, die er gethban, und übt Recht und Ge⸗ 


28 rechtigfeit, der erhält feine Seele am Leben. Deun meil er es eingefeher und 


ſich befehret Hat von allen Uebertretungen, vie er begangen, ſoll er chen; nicht 


fol er ſterben. 
29 Mer das Haus frael fpricht wieberum, Des Herren Weg ift nicht zeit 


Sind meine Wege nicht recht, Haus Iſrael? find nicht vielmehr enre Wege un- 


30 recht? Darum will ich euch richten, Haus Ifrael, einen Jeglichen nach feinen 
Wegen, ift des Herrn, des Ewigen Sprud. Kehret um und befehret euch von 
all euern Webertretimgen, auf daß nicht eure Miffethat euch zum Anftoß werhe 

31 Werfet von euch alle eure Viebertretungen, bie ihr begangen, und ſchaffet euch ein 
nenes Herz und einen neuen Geift! Warum wollt ihr denn fterben, Haus Siraet? 

32 Denn ich habe feinen Gefallen am Tode deſſen ver ftirbt, ift des Herrn, des 
Ewigen Spruch. So bekehret euch denn, auf daß ihr lebet. 


| Klagelied Über die Fürften Iſraels (19). 


1,2 Du aber hebe ein Klagelied an über die Fürften Iſraels; und ſprich, 
Was tft deine Mutter? — eine Löwin; 
zwifchen Löwen lagerte fie: 
Mitten unter jungen Leuen zog fie groß ihre Brut. 


Gottloſigkeit anrechne (BES. 21. 28). Dies würde here Gottlofigfeit nicht anvechnet; vgl. 1 Sam. 


ja auch bem Weſen Gottes wiberfirchen, der naich 23. — eure Wege, e8 if nur eure einene » 


19 











© Ezechiel 1O., Boah: uns Jojachin " 


3 Und fie zog eines von ihrer Brut auf, 
ein junger Leue warb es: 
Der lernte Beute zerreißen, 
Menſchen fraß er. Ä 
4 _ Da böreten von ibm Völker, 
in ihrer Grube ward er gefangen: 
Und fie führeten ihn an Nafenringen nach Aeghpteuland. 
5 Da fie nun merfte, daß fie verseblich geharret, 
daß ihre Hoffaung dahin war: - 
Da nahm fie eines’ von ihrer Brut, 
zum jungen Leuen machte fie es. 
6 Und er wanpelte einher unter Löwen, 
ein junger Leue warb er: 
Der lernte Beute zerreißen, 
Menſchen fraß er. 
T Und er erkannte ihre Wittwen, 
und ihre Städte zerſtorte er: 
Und wüſte ward das Land mit feiner Süße, 
vor der Stimme feines: Brüullens. 
8 Da ftelleten Völfer wider ihn Garne, 
- ringsum ans den Landſchaften: 
Und warfen ihr Netz über ihn, 
F in ihrer Grube ward er gefangen. 
- 9 AUnd fie ſteckten ihn an Naſenringen in einen — 
und braten ihn zum Könige von Babel: | 
Ste brachten ihn auf Burgen, 
auf daß ſeine Stimme nicht mehr Bene würbe auf ben Bergen Iſraels. 


10: Deine Matter wer wit ein Meint, 
mie du geyflanzt an Waſſer·“ 


— und PR ‚Reichen. — 
3 eines von ihrer Brut, ben König Joahas, 
welcher nach dreimaitatficher Regierung vom 
Pharao Necho abgefeht und nad Aegypten weg- 
‚geführt: wurde, 2 Abn. 28, sıfg.; 2 Chron. 
5 86, ufg. +..fie:gehacret, ehr. möchalah. 


Bis. zwei gefungehen Löwen. 


ihre Palaſte“, in welchem Sinn dieſelbe Form 
auch Jeſ. 13, 22 ſteht; es ift entweder Schreib- 
fehler ober fpätere Form beffelben Worte, 
Ferner if ftatt vajjeda'h, „und er erkannte”, 
wahrſch. zu Iefen vajjera'h, was bie Al. and 
Chald. Huber, und mit bem Chala. zu über⸗ 


Die Al. haben ftatt defien niddach iah, „daß 
er ihr verfprengt fer. — Bee. 6—8 beziehen 
ſich auf Jojachin, ſ. z. 17, 12. Das Gleichniß 
bindet ſich nicht an alle Einzelheiten der Ge⸗ 
ſchichte; es ſtellt Daher den Jojachin als un⸗ 


x ‚mitkelbaren Nachfolger bes Joahas der, und 
> „übergeht ben Jojalim, weil dieſer kein gleiches 


T Schichſal mit jenen beiben hatte. — erkannte 
ihre Wittwen, die Wittwen ber von ihm 
getöbteten Männer, - Der Praphet werläßt bier 


fegen, und er zerbrah ihre Baläfte 
Diefe Ueberfegung gibt einen beflern Sinn, 
als die oben (nach dem hebr. Texte) gegebene; - 
und das d in vajjeda'h fann, bei ber großen - 
Kehnlichkeit beider Buchſtaben, leicht ans r ent- 
Ranben fein. — Nad ber Hinweilung auf das 
Schickſal bes beiden frühern Könige geht nım 
bes Prophet in ber zweiten Hälfte bes Klage⸗ 
liebes auf den jebigen König Zedekia über. 


. Er fieht e8 als gewiß voraus, daß dieſen ein 





Sein Gerefeherhab mehr. Ezechiel 10, 20, Wie Brian dir Nähe. 


Fruchtbar und voll Reben 
warb er von dem vielen Waffer. 
11 Und es wuchfen ihm ftarfe Zweige zu Herrſcherſtäben heran, 
und er tagte empor in feinem Wuchſe bis in die Wollen: 
Und war fihtbar in feiner Höhe 
mit der Menge feiner Ranken. 
12 Aber er ward ausgeriffen im Grimm, zu Boden geworfen, 
und ber Oſtwind verborrete feine Frucht: 
Seine ſtarken Zweige wurden abgeriffen und verborreten, 
Feuer fraß fie. 


13 Und jetzt iſt er gepflanzet in die Wüſte: 
In ein dürres und durſtiges Land. 
14 Ja, Feuer ging aus von ſeinem Rebſtocke, 


verzehrte ſeine Frucht, 
daß kein ſtarker Zweig mehr an ihm ift, 
fein Stab zum Herrichen: 
Ein Klagelied ift dies und wird zum Klageliede. 


Dritter Abfchnitt: Zweite Bertünpigung an bie Heltefen: die Schnüd nud die 
' Berbeißung (20 — 24). 
Berkundigung an die Aelteſten: Iſrael iſt abtrünnig, wie feine Bäter von jeher abträunig waren, 
und doch ſoll es geläutert und wieberhergeflellt werben; im fiebenten Jahre ber Wegführung 
Jojachins, vier Jahre vor ber Zerfiörung Iernfalems (20). 

1 Und im fiebenten Iahre, am zehnten Tage bes fünften Monats, kamen etliche 20 
von ben Aelteften Iſraels, um den Ewigen zu befragen, und feßten fich nieder 
2, 3 vor mir. Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menichenfohn, rede mit 
den Aelteften Iſraels und fprich zu ihnen, So fpricht ver Herr, der Einige, Kommt 
ihr, .mich zu befragen? So wahr ich lebe, ich laſſe mich nicht von euch befragen, 
4 ift des Deren, des Ewigen Spruch. Wit du fie firafen, wellft bu ſtrafen, 
5 Menfchenfohn? thue ihnen die Gräuel ihrer Väter kund: und fprich zu ihnen, 
Alſo fpricht der Herr, der Ewige, Zur Zeit, als ich Iſrael erwählete, da erhob 
ih meine Hand zu bem Samen des Daufes Jalob, und gab mich ihnen zu 
erfennen in Aegyptenland, und ich erhob meine Hand zu ihnen, und ſprach, Ich 
6 bin der Ewige, euer Gott. Zu derfelbigen Zeit erhob ich meine Hand zu ihnen 
and ſchwur, fie berauszuführen aus Wegyptenland in ein Land, das ich ihnen 
erfehen hatte, das von Mil und Honig überfliekt, die Zierde bon allen Länvern. 


15,1f9.;5 Pi. 80,9 fg. — an Waffer, wo . 1, 31. Unter dem Rebſtock iR hier Zebefin zu 

12 die Weinſtöcke gebeiben, |. 3.17,5. — Oſt⸗ verſtehen, durch defſſen Schulb ber Sturz bes 

13 wind, f.3.17,10. — gepflanzet in bie Königthums Herbeigeführt wurde. — wird 
Wüſte, ift bildlich zu verfichen, in einen Zu- zum Klageliede, wenn das hier angelün- 
ſtand verfegt, wo er nicht gedeihen faun. Es bigte Unglück eintriffl. — den Ewigen zu 80, 1 
ſoll nicht etwa bie Beichaffenheit des Landes befragen, durch mid, 14, 1 fu — Willſt 4 
Korsichnet werben. wohin Das Bolt verbannt du ſie firafen? nal. 22.2: 28.26: ber Bronbet 


Mrecl. abteünnig von jeher. Eehiel 20, Gotlen Enadeapicl. 
T Und ich ſprach zu ihnen, Werfet ein Seglicher von fich bie Gräuel feiner Augen, 


and verunveiniget euch nicht an den Gdhen Aegpptens. Ich, der Ewige, bin euer. 


Gott. 

Sie aber waren wiberfpenftig gegen mich und wollten mir nicht gehorchen; 
‚Keiner warf die Gräuel feiner Augen von fich, und fie Gießen wicht von ben Bögen 
Aeghptens. Da gebachte ich meinen Grimm über fie anszufchütten, meinen Zorn 

Ian ihnen zu ftillen mitten in Aeghptenland. Aber ich handelte mit ihnen um 
meines Namens willen, daß er nicht entweihet würde vor ben Augen ber Völler, 
in deren Mitte fie waren, vor deren Augen tch mich ihnen kund gethan hatte, fie 

10 aus Aegyptenland herauszuführen. Unb ich führte fie aus Aeghptenland heraus 
11 md brachte fie in die Wüfte: unb gab ihnen meine Sapungen unb that ibnen 
12 hab meine Rechte, weiche ver Menfch thun foll, daß er durch fie lebe. Und 
auch meine Ruhetage gab ich ihnen, zum Zeichen zwijchen mir und ihnen, beit 
fie erfenneten, daß Ich, ber Ewige, es ſei, der fie heiliget. 

Aber das Haus Iſrael war wiberfpenftig gegen mich in der Wüfte; nach mei- 


8 


13 


nen Satzungen weanbelten fie nicht und verwarfen meine Rechte, welche ver Menſch 


thun fol, daß er durch fie lebe: und meine Ruhetage entweiheten fie ſehr. Da 
gedachte ich, meinen Grimm über fie auszuſchütten in ver Wüſte, fie zu vertilgen. 
14 Doc ich handelte mit ihnen um meines Namens willen, daß er nicht entweibet 
15. würde vor den Augen ber Belker, vor benen ich fie heransgeführt hatte. Gleich- 
wol erhob. ich ihnen meine Hand in ber Wüfte und ſchwur, fie nicht zu bringen 
in das Land, fo ich ihnen ‚gegeben, das von Milch und Honig überfließt und 


16 die Zierde iſt von allen Ländern; weil fie meine Rechte serwarfen und nach meinen . 


Satzungen nicht wandelten, und ‚meine Ruhetage entweiheten; neun ihr Herz ging 
17 ihren Gögen nach. Über ich blickte nachfichtig auf fie, fis nicht zu verderben, und 
‚sichtete fie nicht zu Grunde in ber Wüſte. 
18° Und ib ſprach zu ihren Söhnen in der Wüſte, Ahr ſollt nicht wandeln nad} 
den Satumgen eurer Väter und ihre Nechte nicht Halten, und euch nicht an ihren 


19-Oögen verunseinigen. Ich, ber Einige, bin euer Gott; wandelt nach meinen Satzungen 


30 and haltet meine Mechte ımb thut darnach; und beiliget meine Ruhetage, daß fie 
zum Zeichen feten zwifchen mir und euch, bamit ihr erkemet, daß Ich, der Ewige, 
euer Gott bin. 

Aber die Söhne warew widerſpenſtig gegen mich; nach meinen Satzungen wan⸗ 
‚beiten fie. nicht, und meine Nechte hielten fie nicht, darnach zu thun, welche ver 
Menich than fol, daß er durch fie lebe, und meine Ruhetage eutweiheten fie. 
Da gedachte ich meinen Grimm über fie auszufchütten, meinen Zorn an ihnen 
22 zu ſtillen in der Wüfte. Doch th wandte meine Hand, und handelte mit ihnen 


21 


7 Honig, Er. 8,8 — Gränel, Eben, gl. Rum. 14, 1. — daß er durch fie Lebe, 


Ex. 20, 3 fg.; 28, 215 Ten. 18,30. — Aegyp⸗ 
tens. Daß die Kinder Ifrael in Aegypten 
vom dortigen Götzendienſt nicht frei geblieben 
waren, iſt an ſich wahrſcheinlich, und wird anch 
28, s angedeutet. Im Pentatench wird davon 
nichts erwähnt, wenn nicht Er. 82 und Lev. 
9 17, ı7 darauf zu beziehen find. — daß er 


Lev. 18, 5; Deut. 30, 16 fg. — &.3,1. — 


‚wiberfpenftig gegen mic, vgl. z. B. Er. 


82, 1fg.; Rum. 14, 1fg.; 25, 1 fg.; Deut. 82, 
16.17; Am.5,8.26 — meine Ruhetage, 


Num. 15, 22fg.; 16,27f9. — ſie zu vertilgen, - 


11 
12 
18 


Er. 32, 8. 10; Num. 14, u. u — fie nicht zu 15 
dringen, Rum. 14, 21 fg.; Pl. B, 11. — nad 18 


Schlimme Sapungen. Ezechiel 20, Höhendienf. Minberapfer. 


um meines Namens willen, daß er nicht entweihel würde vor den Augen ber 
23 Bölfer, vor denen ich fie herausgeführet hatte. Gleichwol erhob ich ihnen meine 
Hand in ver Wüfte und ſchwur, fie zu verjprengen unter die Völker und in 
24 bie Länder zu zerftrenen; weil fie nach meinen Rechten nicht thaten und meine 
Satzungen verwarfen, unb meine Rubetage entweiheten, umd ihre Augen an den 
25 Gbtzen ihrer Väter hingen. Darum gab ich ihnen auch Satzungen, welche nicht 
26 gut waren, und echte, durch welche fie nicht leben follten: und verunreinigte fie 
durch ihre Opfergaben, indem fie Alles, was bie Mutter bricht, durch's Sener 
geben ließen, auf daß ich fie verjtörete, und fie erfenneten, daß Ich ver Ewige bin. 
Darum rede zum Haufe Ifrael, Menfchenfohn, und fprich zu ihnen, Alfo fpricht 
ber Herr, der Ewige, Weiter haben mich eure Väter dadurch geläjtert, daß fie 
28 Untreue an mir begingen: als ich fle in bas Land gebracht, das ich geſchworen 
hatte ihnen zu geben, wo fie einen hohen Hügel und vichtbelaubten Baum ſahen, 
bafelbjt opferten fie ihre Opfer, und legten vafelbit das Aergerniß ihrer Opfer- 
gaben Hin, und räucherten daſelbſt ihren Lieblichen Geruch, und goffen bafelbft ihre 
29 Xranlopfer aus. Da ſprach ich zu ihnen, Was für eine Höhe, zu der ihr euch 
erhebt! Und fo heit es Höhe bis anf dieſen Tag. 
30 Darum ſprich zum Haufe Ifrael, So ſpricht ber Herr, ber Ewige, Wie? 
ihr verunveiniget euch nach ber Weiſe eurer Väter, nud huret ihren Scheifalen 
31 nad: und indem ihr eure Gaben darbringet, und eure Söhne burch’& Feuer geben 
Lafjet, verunreiniget ihr euch an all euern Göpen bis auf viefen Tag: und Ich 
ſollte mich von euch befragen laſſen? So wahr ich lebe, ift des Herrn, des Ewigen 


27 


32 Spruch, ich laſſe mich nicht von euch befragen. Und was euch in ven Siam ge= 


fommen iſt, foll nimmer gefchehen, baß ihr fprechet, Wir wollen werben wie bie 
33 Heiden, wie die Gefchlechter ver Länder, daß wir Holz; und Stein dienen. So 
wahr ich lebe, ift des Herrn, bes Emwigen Spruch, gewiß will ich mit ſiarker 


Hand und ausgerecktem Arm und mit ausgefchüttetem Grimm über euch berrfchen. - 


95 ſpenſtig, Deut. 28, s. — fie zu zerfiteuen, 
ed. h. das Boll in fpäterer Zeit. Diefe Dro- 
bung tft in Ezechiels Sinn (18, fg. ; ſ. 3. 18, 2) 
bebdingungsweife zu verftehen, fo daß ihre Er- 
fülung vom Berhalten ber fpätern Gefchlechter 
bes Volks abhing; vgl. Deut. 28, 18 fg. — 
25 welche nicht gut waren, fonbern ihnen zum 


Bir wollen werben wie bie Heiden, 
„wir wollen aus bem . Bumbesverhältni mit 
dem Ewigen beraustreten, auf baß wir, ber 
Herrihaft des Emigen entzogen, ungeſtraft 
unfere eigenen Wege gehen können (Apg. 17, so), 
und nicht mehr in biefer Abfonderung von den 


Berderben gereichten, nämlih die Satungen 
bes Götzendienſtes (11, ıs), in ben fie verfielen. 
Diefe gab ihmen ber Ewige ſelbſt, db. h. er 
übergab fie denjelben, überließ fie der Abgöt⸗ 
terei, als Strafe für ihren vorangegangenen 
Abfall, vgl. 14,8; Er. 4, 21; Ief. 6, 10; Röm. 
96 1, 2; 2 Theſſ. 2, 1. — durch's Feuer 
neben Tiefen. ala Göühennpfer. Ih. an: 


anbern VBölfern leben. Wir finb je frei von 
ihm, da er uns zuerſt verlaffen bat, vgl. 8, 125 
9,9. — Wie bei der Befreiung aus Aegypten 
(BE. 36, vgl. Be. 8 fg.), jo bedarf au jetzt 
das Boll, ehe die Erlöfung eintreten Tann, 
einer Zädtigung uud Läuterung in ber Wüſte. 
Während aber bie Ausführung aus Aegypten 


in Die Müfte non nornhersin her Nofretuiuen hea 


nur ein Zeichen eures tiefen Berfalls finb, — 


88 I9- 














Wie Wüfe der Dölker. Ezechiel 20. 21. Rüdkehr der Serſirtuien. 


„34 Und ich führe euch heraus von den Böllern, und fammle euch aus den Ländern, 
in welche ihr zerftreut ſeid, mit ftarler Hand und ausgeredtem Arme und mit 

35 audgefchüttetem Grimme: und bringe euch in die Wüſte der Völker und rechte 

36 daſelbſt mit euch von Angeficht zu Angeſicht. Wie ich mit euern Vätern in ber 
Wüfte von Aegyptenland gerechtet babe, ebenfo will ich mit euch rechten, ift bes ' 

37 Herrn, des Ewigen Sprud. Und ich laſſe euch unter. dem Hirtenftabe vorüber⸗ 

38 gehen und bringe euch in ben Ziegel der Läuterung: und entferne von ench die 
Abtrünnigen und die Abgefallenen; aus dem Lande ihrer Fremblingjchaft führe 
ich fie heraus, aber in das Land Ifrael a fie nicht kommen, und ihr follt 
erfennen, daß Ich ber Ewige bin. 

39 Ihr denn vom Haufe Ifrael, fo ſpricht der Herr, der Ewige, Wohlan, dienet 
immerhin ein Jeglicher ſeinen Götzen, nachher aber werdet ihr gewiß auf mich 
hören und meinen heiligen Namen nicht mehr entweihen durch eure Gaben und 

40 eure Götzen. Denn auf meinem heiligen Berge, auf dem hohen Berge Iſraels, — 
ift des Heren, bes Gmigen Spruch —, bafelbft wird mir bienen das ganze’ 
Haus Ifrael, jo viel ihrer im Lande find; daſelbſt will ich fie gnäbig annehmen 
und will daſelbſt fordern eure Hebopfer und die Eritlinge eurer Gaben, ſammt 

41 Allem was ihr mir Heilige. Ich will euch gnädig annehmen wie lieblichen Wohl- 
geruch, wenn ich euch von ben Völkern herausführe und euch ſammle aus ben - 
Ländern, in welche ihr gerftxeut ſeid, ſodaß ich unter euch geheiliget werde vor 

42 den Augen der Bölfer. Und ihr werbet erfennen, daß Ich ver Ewige bin, wenn 
ih euch in das Land Iſrael bringe, in das Land, bas ich geſchworen habe euern 

43 Vätern zn geben; und ihr werbet bafelbft gedenken an euern Wandel und an all 
euer Thun, wodurch ihr euch verunreiniget habt, nud werdet: an euch felber Ekel 

44. baben um all des Böſen willen, das ihr gethan: und werbet erkennen, daß Ich 
der Ewige bin, wenn ich an euch handle um meines Namens willen, und nicht 
nah euerm böjen Wandel und verberbten Thun, Haus Iſrael, ift des Herrn, bes 
Ewigen Sprud. = 


Das Schwert bes Ewigen gegen Ifrael und gegen bie Ammoniter (21). ! 
1,2 Und bes Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, vichte dein Antlig 21 
gen Süven, und träufle. beine Rede gegen Mittag, und weiffage wider ben 


4,34; 5, 155 26,85 &. 6, 620); nur mitbem Iſfrael follen fie nit kommen, eberfo 
Unterſchied, daß Damals die Macht Gottes gegen wenig wie einft eure wiberipenfligen Bäter, 
bie Feinde des Bolks, bier aber zugleich gegen Rum. 14,29fg. — Wohlan, bienet xc, durch 89 
. 85 Ifrael ſelbſt mit gerichtet iR. — die Wüſte Außern Zwang will ich end nicht in meinem 
ber Böller, b. h. die an verſchiedene Bölker Bunde feſthalten. — auf meinem heiligen 40- 
angrenzende Wäfte, nämlich bie große Wüfe Berge, auf.Zion, wo ber Ewige wohnt, 17, 28; 
zwiichen Babylonien und den Küftenländern bes Jeſ. 11, 9; 24,35; Joel 4, ır. — guäbig au⸗ 
MRittelmeeres, welche ben Sfraeliten auf dem nehmen, Jeſ. 56, 7. — was ihr mir hei⸗ 
Wege von Babylonien nach Paldftina Tag. — liget, barbringt ala Opfer und Gabe. Hiervon 
von Angefiht zu Angeficht, „unter vier werden beſd. hervorgehoben bie Hebopfer, 
Angen”, indem ich unmittelbar erfcheine, wie Abgaben für das Heiligthum und bie Priefter, 
87 Rum. 12,5; 14, 10; 16, so. — unter bem dgl. 44, 30; 45,1 fg.; 48, s f8.; Er. 26, 3; 
Hirtenftabe vorübergehen, zur Mufe Rum. 5,9; 18,88. — Erfilinge 44,10; Er. 
rung, vgl. Lev. 27, 38; Ser. 83, 15. — in 28,19. Die Erſtlinge dienten theilweiſe au 
den Tiegel ber Läuterung, vgl. Mal. 3, als Hebe, Rum. 15, 19 fg.; 18, 18 f8.;5 hier 





5 
6, 7 


8 gegen das Land Iſrael, 


11 


13, 14 


a 


Mer Wald im vinen. Ezechiel 21, Was Schwert Goltes. 


3 Wald des Feldes im Süden; und fprich zum Walde im Süpen, Höre das 
Wort des Ewigen! So fpricht ver Herr, der Ewige, Siebe, ich lege in bir em 
Teuer an, das foll in dir freffen alle grünen Bäume und alle dürren Bäume; 
nicht foll erlöfchen bie lodernde Flamme, und durch fie foll verbrannt werben bie 
4 ganze Fläche von Mittag bis gen Mitternacht. Und alles Fleifch foll fegen, daß 
Sch der Ewige e8 angezündet habe, es ſoll nicht erlöfchen. 

Ich aber ſprach, Ad Herr, du Ewiger, jene fprechen von mir, Redet biefer 


nicht in Gleichniffen? 


Da erging des Ewigen Wort an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
gegen Serufalem, und träufle deine Rede gegen bie Heiligthümer, und weijjage 


und fprid zum Lande Iſrael, So fpridt der Herr, 


ber Ewige, Siebe, ih will an dich, und will mein Schwert aus der Scheibe 
9 ziehen und aus bir ausrotten Gerechte und Gottlofe. Darum, weil ich aus bir 
ausrotten will Gerechte und Gottlofe, darum foll mein Schwert aus der Scheibe 
10 fahren wider affes Fleiſch von Mittag bis gen Mitternacht: und alles Fleiſch ſoll 
erfennen, baß Ich, der Ewige, mein Schwert aus der Scheide gezogen habe, es fol 


nicht wieber eingeftedt werben. 


Du aber, Menſchenſohn, feufze, als brächen dir bie Lenden, ja in bitterm 
12 Schmerze follft du feufzen vor ihren Augen. Und wenn fie zu bir fprechen, Wes⸗ 
wegen feufzeft du? fo ſprich, Wegen einer Botfchaft, daß eintreffen werde, wovor 
alle Herzen zerfchmelzen und alle Hände laß werben, und aller Muth blöde wire, 
und alle Kniee zu Waſſer zerfließen. age e8 kommt und gefchleht, ift des Herrn, 


des Ewigen Spruch. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menſchenſohn, weifſſage und 
ſprich, Alſo ſpricht der Ewige, Sprich, Ein Schwert! ein Schwert! geſchärft ik 
15 es und auch gefegt. Es iſt geſchärft, damit es ein Gemetzel anrichte, es iſt 
gefegt, damit es blitze: ein funkelndes Wehe, eine Geißel mit Geheul, kelues 


ſalem kommen ſoll. Denſelben Gegenſtand be⸗ 
handeln Vss. 33 — 32, wobei das Schwert bes 
Ewigen näher als das Schwert bes Könige 
von Babel erklärt wird; jeboch wird hier ſchon 
Ammon mit berüdfihtigt: auch Ammon ift dem 


Schwerte verfallen; zunächſt aber wendet fidh 


der König von Babel gegen Jeruſalem und beffen 
Kürften, umb dann auch (B88. 33 — 87) gegen 
Ammon. Diefe Weiffagung trägt das Gepräge 


. + -Iebhafter Erregung, die Ausbrudemweife iſt ba- 


2 fg. 


ber theilweife kurz und gedrängt, und ihr Ber- 
Ränbnik im Einzelnen ſchwierig. — Die Gleichniß⸗ 
rede Bes. — 5 wird in BE. 7 erflärt. Das 
Gelb, weiches ber Prophet von Babylonien 


‚ons im Süden erblidt, iR das Land Iſrael. 
‚Aus demfelben ragt ein Wald bervor, Jern⸗ 
-falem, beiten Bewohner BE. 3 mit Bäumen 


Ungerecdhte, Vs.s; vgl. Pf. 1,3; Luc. 28, 21; 
Offb.9, 4. — Die Wörter die lodernde 
Slamme, bebr. lahebeth schalhebeth, Bilben 
einen Gleichflang, wie etwa „bie flammenbe 
Flamme”. — Da das Bolk die Tiefe feines 5 
Berberbens nicht einfieht, fo kann es bie An- 
beutungen in Gleichnifſen nicht verfiehen, vgl. 
Ief. 29, 11. — bie Heiligthlimer 7,0. — 7 
Statt des Vs. 8 genannten Feuers fieht in ber 8 fg, 
Deutung das Schwert bes Eiwigen (vgl. Deut. 
82,41. 48), alſo ebenfalls ein bilbficher Aus⸗ 
brud, der aber leichter verflänblich if. Daffelbe 
wird Vs. 34 näher als das Schwert bes Königs 
von Babel bezeichnet, jofern biefer es nach bes 
Ewigen Unordnung führte. — Gerechte und 
Gottloſe wil der Ewige auszotten, woburh 
jedoch nad des Propheten Meinung eine Ver⸗ 














Des. König von Babel. Ezetchiel 21. Die beiden Wege. 


16 Baumes achtend. Und man gab es zum Fegen, daß einer es in die Hand faſſe; 
ja geichärft tft das Schwert und gefegt, um es bem Würger im bie Hand zu geben.  . 
IT Schreie und heile, Menſchenſohn, venn es ergeht über mein Wolf, über alfe Fürften 
Iſraels; preisgegeben find fie dem Schwerte fammt meinem Bolfe. Darum fchlage 
18 an deine Lenden. Denn Prüfung ift geſchehen, aber was frommt es, wenn 
felbft die Alles verachtende Geißel nichts tft? ift bes Herrn, des Ewigen Spruch. 
19 Du aber, Menfchenfohn, weiſſage und fchlage die Hände wiederholt zufammen! 
ein drittes Schwert! ein Todtenſchwert tft e8, ein Schwert des großen Erichla- 
20 genen, das fie umkreiſt: anf Daß bie Herzen zerfließen und der Anftöße viele wer- . 
den, richte ich wider all ihre Thore das zudende Schwert. Wehe! gemacht iſt es 
21 zum Bligen, gewegt zum Schlachten. Sammle dic), wende bich rechts, gerade 
22 aus, wende dich links, wohin nur beine Schneide gekehrt it. Ja, auch Ich will 
meine Hände zufammenfchlagen und meinen Grimm fühlen; Ich, ber ug babe 
es geredet. ” 
23, 24 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Du aber, Menſchenſohn, mache 
dir zwei Wege, auf welchen das Schwert des Königs von Babel kommen ſoll; 
von Einem Lande ſollen fie beide ausgehen, und zeichne einen Wegweiſer, zeichne 
25 ihn am Scheideweg der Städte. Mache einen Weg, daß das Schwert komme 
gen Rabbath der Kinder Ammon und einen nah Juda, in das befeſtigte Jeru⸗ 
26 falem. Dem ver König von Babel ſtellt ſich an den Scheiveweg, an ven Anfang. 
der beiden Wege, um ſich wahrjagen zu laffen: er ſchüttelt mit den Pfeilen, er 
27 befragt die Hausgögen, er beſchauet die Leber. Im jeiner Rechten ift Das Loos... 
„Serujalen”, daß man Böde gegen es ftelle, ven Mund aufthue zum Morde, 





keine befriedigt. Am natürlichften ift es wol, 
mit Beränberung Eines Buchftabens (1 flatt v, 
nah Al. und Syr.) zu überjegen „(bamit es 
blißge) gegen ben Mebermüthigen, gegen das 
Scepter meines Sohnes, weldhes alles Holz 
verachtet“, d. b. gegen die Herrichergewalt bes 
Königs von Juda (Pf. 2, 7), bie fonft alle 
andern Reiche verachtet (vgl. Kp. 15). Im 
Zuſammenhange damit wäre aledanıı Vo. 18 zut 
faffen, „und wie wenn auch Das übermüthige 
Scepter nicht mehr fein wird?" Will man fi 
zu tiefer leichten Aenderung nicht entſchließen, 
fo verdient die im Texte gegebene Erflärung, 
obwol fie ſprachlich nit ohne Schwierigkeit 
iR, doch ben Vorzug vor andern, weil fie einen 
exträglichen, bem Zufammenhang angemefjenen 


7 Sinn gibt. — Fürften 22, — ſchlage an 


deine Lenden: al® Zeichen ber Trauer, Ier. 


18 31, 19. — Prüfung, Beſſerungsverſuche (vgl. 


24, 18. 19). Andere, „es ift bewährt”, d. 5. 
bie früheren Weiffagungen find eingetroffen, — 


19 aber was ıc., ſ. 3.88.15. — ſchlage die 


Hände sufammen, vor Entſetzen, dgl. 6,11.— 


-t . Lk —_ ...V/ı 


lich den König, erfchlägt. — das zudende, 20 


Erſchlagenen, das auch einen Großen, näm- 


wril. „das Zuden (bes Schwerte)”, hebr. 
'ibchath, ein Wort, welches im Hebräifchen im 
Diefer Form nicht weiter vorlommt. AL. und 
Chald. 'tibchath, „das Gemetzel des Schwerte”, 

— Sammle did, fammle Kräfte, Anrede an 21 | 
Das Schwert, hebr. hith’achadı. Einige Hand⸗ ' 
ſchriften haben hith’achari, wende bich rück⸗ | 
wärts. — Wegmweifer, wril. „Hand.“ — am HM, 26 

fi$ wahrſagen au laffen, allgemeine Be⸗ 





‚zeichnung. Im Folgenden werben drei Arten ber 


Wahrjagung angegeben. er fhüttelt mit 
den Pfeilen, eine auch bei ben alten Arabern 
gebräuchliche Art zu looſen. Dan fchättelt be⸗ 
fhriebene ober mit verfchiebenen Zeichen ver- 
fehene Pfeile in einem Köcher Durcheinander, nib 
zieht blindlings einen heraus. Was diefer be- 
zeichnet (3. B. entweber Rabbath oder Jeruſalem), 
gilt dann als maßgebend. — Hausgötzen, 
Sad. 10,2; Sen. 31, 10. Die hebr. Benennung 
teraphim ift bier vielleicht anf ähnliche chal⸗ 
daiſche Bögen übertragen. — er beiganet 


— “anna. — 4- — 


Die Arone in Trümmern. 


Ezechiel 2. 22. 


Wider Ammon. 


bie Stimme erhebe zum Feldgeſchrei, Sturmböde ſtelle gegen die Thore, einen 


28 Wall aufſchütte, ein Bollwerk baue. 


Und ihnen duünkt es wie eine falſche Wahr⸗ 


ſagerei in ihren Augen, ihnen, die ſich hoch mit Eiden verſchworen hatten, er 
aber bringt ihre Miſſethat in Erinnerung, auf daß fie ergriffen werben. 

29 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, Weil ihr eure Miffetbat in Erinne⸗ 
zung bringt, indem eure Vebertretungen offenbar werden, ſodaß man eure Sünden 
fieht in all euerm Thun, ja weil ihr.fie in Erinnerung bringt, follt ihr von- 

30 feiner Hanb ergriffen werden. Unb bu, gottlojer Frevler, Fürſt Iſraels, deſſen 

31 Tag kommt zur Zeit der Miffethat des Endes! fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Abgenommen wird die Prieftermüte und abgehoben die Krone; dieſes ift nicht mehr 

32 dieſes, das Niebrige wird erhöhet, und das Hohe erniedriget. Zu Trümmern, 
Trümmern, Trümmern will ich fie machen; auch dieſes aber fol nicht geichehen, 
bis der fommt, dem das Gericht gebühret und dem ich es gebe. 

33 Du aber, Menjchenjohn, weiſſage und ſprich, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige, 
von den’ Kindern Ammon und von ihrem Hohn; und ſprich, Ein Schwert, ein 

, 34 Schwert, gezüdt ift e8 zum Schlachten, gefegt, um es freifen zu laſſen, bamit es 
blige — obwol du die Trug ſchauen und Lügen wahrfagen läffeft —, daß es 
dich lege an die Naden ver erjchlagenen Gottlofen, deren Tag fommt zur Zeit ver 

35 Miſſethat des Endes. Stede dein Schwert in die Scheide! am Orte, wo bu 

36 erfchaffen worden, im Lande deines Urſprungs will ich dich richten. Und ich ſchütte 
meinen Grimm ans über dich, das Teuer meines Ingrimms blafe ich an wider 

37 dich, und gebe dich in bie Hand wilder Keute, die dir Verberben bereiten. Dem 
Feuer follft du zur Speife werben; dein Blut wird mitten um Lande flleßen; man 
wird deiner nicht gedenken, denn Ich, ver Ewige, habe e8 gerebet. 


Allgemeine Sündhaftigkeit Jeruſalems. Strafgerit (22). 


1, 2 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Und du, Menfchenjohn, ſtrafeſt 22 


du nicht? ſtrafeſt du nicht die mörderiſche Stadt? thue ihr kund all ihre Gräuel: 


Bollwerk, ſ. z. 4,2. — zum Morde, hebr. 
berezach. Die Al. haben bezerach, mit Ger 
fehrei (Feldgeſchrei), was ſprachlich leichter und 
28 dein Zufammenhang angemeflener if. — wie 
eine falſche Wahrfagerei, welde fie nicht 
zu fürchten brauchen. — mit Eiben 17,1. 


Der nit gehaltene Eid follte ihnen genug 


Grund zur Furt fein. — Miffethat, Bun⸗ 
besbrud, 17,15 fg. — bringt in Erinne- 


29 rung, bei Gott, vgl. 1 Kön. 17, 18. — von 


80 feiner Hand, ber bes Nebuladnezar. — ber 
Miffethat bes Endes, wo die Miffethat, 
ihren höchften Grab erreichend, das Ende herbei» 

31 führen wird, vgl.35, 5. — bie Prieftermüße, 
der Ropfbund, Er. 28,4. Prieſterthum und König. 
tbum hören auf. — biefes ift nit mehr 
dieſes, Alles verändert ih. — Kp. 17, 2. — 

82 will ih fie machen, die Krone — dem 


— 2 


chem das Gericht gegeben wird, ber Meſſias, 
und das Gericht nicht das Strafgericht über 
Serufalem, fondern die Handhabung bes Rechts, 
welche bem Meſſias übergeben wird, vgl. Jeſ. 
9, 65 16, 5; Ier. 83, 5. — ihrem Hohn gegen 33 
Juda bei deſſen Falle, 25, 2 fg.; 2 Kön. 24, 3; 
Zeph. 2,8 fg.; vgl. auch Jer. 40,1. Rad 
Joſephus wurden bie Ammoniter im fünften 
Jahre der Zerftörung Zerufalems von Nebn- 
fabnezar befriegt und unterworfen. — baf es 34 
bich lege ꝛc., vgl. die Schilderung 82, 18 fg. 
Doch hat namentli der Ausbrud „an bie 
Nacken“ im Zufammenhange bes hebr. Tertes 
etwas ſehr Unnatürliches. Durch Veränderung 
Eines Buchſtabens erhalten wir ben anſprechen⸗ 
ben Sinn, „um es (das Schwert) zu feben 
an ben Naden ber gottloſen Frevler““, nämlich 
ber Kinder Ummon. — Stede bein Shwert 35 














Wie mörderifche Stadt. Ezechiel 22. Shlehen. Schmelzuug. 


3 md ſprich, Alfo ſpricht der. Herr, der Ewige, Stadt, die du Blut vergießeft it - 
beiner Mitte, daß beine Zeit fomme, und Götzen fiir dich macheft zur Verumrei- 
4 nigung! Durch das Blut, welches bu vergoffen, haft bu dich verſchuldet, und Durch 
bie Göten, welche du bir gemacht, haft du dich verunreiniget, und haft deine Tage 
berbeinahen laſſen und bift zum Ziel deiner Iahre gefommen. Darum mache ich 
5 dich zum Hohne für die Völker und zum Spotte für alle. Länder; die nahen 
und bie fernen follen deiner fpotten, die du als unrein verrufen bift, veih.an 
Zerriittung. | | Ä — 
6 Siehe, die Fürſten Iſraels find alle gewaltthätig in dir, Blut zu vergießen. 
J Bater und Mutter verachten fie in bir, übervortheilen ben Fremdling in beiner 
8 Mitte, Walfen und Wittwen bebrüden fie in bir. Du verachteft meine Heilig. 
I tHümer und entweiheft meine Ruhetage: Verleumder find in bir, die darnach trachten 
Blut zu ‚vergießen; und auf den Bergen Hält man Feftmahl um bich her; Unzucht - 
10 treibt man in deiner Mitte. Sie entblößen bes Vaters Scham in bir, fie fhwächen 
11 in bir die Weiber während ihrer monatlichen Unreinigfeit; und treiben Gräuel, ein 
teglicher mit feines Nächften Weibe, und Ieglicher fchändet feine Schnur durch 
Unzucht, und Jeglicher ſchwächt feine Schwefter, feines Vaters Tochter, in bir. 
12 Sie nehmen Gefchenfe in dir, um Blut zu vergießen; Zins und Wucher nimmft 
du, und beraubft veinen Nächften durch Uebervortheilung, und mich vergiffeft bu, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud). | 
"13 Nun flehe, ich fchlage meine Hände zuſammen über den Geiz, ven bu treibeft, 
14 und über die Blutſchuld, fo in deiner Mitte tft. Wird dein Muth Stand halten? 
werben beine Hände feft Bleiben an den Tagen, ba ich mit bir handeln werde? 
15 Ich, ver Ewige, habe es gerevet und thue es. Und ich verfprenge dich unter bie 
Bölfer, und zerftrene dich in die Länder, und fchaffe beine Unreinigfeit von bir 
16 weg. Und bu wirft durch dich felbft entweihet fein vor den Augen der Völler, 
. auf daß du erfenneft, daß Ich der Ewige bin. 
18 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Meenfchenfohn, das Haus Iſrael 
{ft mie zu Schladen geworben, fie Alfe find wie Erz und Zim und Eifen und 
19 Blei im Ofen; Silberfchladen find fte geworben. Darum fpridht fo ber Herr, 
der Ewige, Weil ihr Alle zu Schladen geworben feid, fiehe darum will ich euch 
20 zufammenthun in bie Mitte Serufalems. Wie man Silber und Erz und Eifen und 
Blei und Zinn mitten in den Ofen zufammenthut, um Feuer darüber anzublafen 
zum Schmelzen; alfo will ich euch zufammenthun in meinem Zorn und Grimm, 


16, ss. — all ihre Sräuel. MR, «fg. leumder, Lev. 19, 18. — aufden Bergen ıc, 
wurden bie Gräuel ber Bäter gefchilbert mb 18,0. — umbid her, wrtl. „in bir‘, was fo 
dann auf bie Aehnlichkeit des jetzigen Geſchlechts zu verfiehen if, Deine Bewohner, melde in bir 
mit ben Vätern hingewieſen. Gier dagegen find, halten Opfermahfzeiten auf ben Bergen 
geht der Prophet fofort an das jeßige Geſchlecht (in deiner Umgebung). — Ueber die verſchiedenen 9 fg. 
3 und zeigt beffen Gräuel im Einzelnen. — deing Arten ber Unzucht vgl. 18, 6; Lev. 18,8 fg.5 
Zeit, Strafzeit, 21,30. Ebenfo find die Tage 20, 10 fg.; Deut. 27, 20.22. — Geſchenke, Er. 12 
und Jahre B8. « zu erffären, vgl. 12,35. — 23,8; Deut. 16,19. — Zinsund Wucher, 18,8 
6 Fürſten 21,17; Jeſ. 1,23; Mid. 3,1. — — ih fhlage meine Hände sufammen 13 








21 und euch Hineinfegen und fchmelzen. 


Kein Retter. Verderbniß 


Ezechiel 22, 


Ja, ſammeln will ich euch und über euch an 


in allen Ständen. 


22 blafen das Feuer meines Ingrimms, daß ihr darin zerfchmelzet; wie Silber ſchmilzt 
im Ofen, alfo follt ihr darin zerichmelzen; und ihr follt erfenuen, daß Sch, ber 
Ewige, meinen Grimm ausgejchüttet habe über euch. 


23, 24 


25 Zornes. 


30 Frembling wider Recht. 


Und des Ewigen Wort erging an mich aljo: 


Menſchenſohn, ſprich zu ihm, 


Du bift ein Land das nicht gereiniget wird, das Teinen Regen bat am Tage bed 


Die Propheten in feiner Mitte haben ſich verſchworen: wie ein brül- 


lender Löwe, ver Beute zerreißt, fo freffen fie Seelen; Schäte und Koftbarleiten 
26 nehmen fie weg, und machen der Wittwen viele in feiner Mitte Ihre Priefter 
verlehren mein Gefeß und entweihen meine Heiligthümer, fie unterfcheiden nicht 
was heilig und was unheilig ift, und lehren nicht das Weine unterfcheiven vom 
Unreinen, und vor meinen Ruhetagen verjchließen fie ihre Augen, und ich werbe 
27 unter ihnen entweiht. Ihre FZürften find in ihrer Mitte wie reißende Wölfe, fie 
28 vergießen Blut, fie verderben Seelen, um fi Gewinn zu verfchaffen. Und ihre 
Propheten überftreichen ihnen die Mauer mit Zünche, fie fchauen Trug und 
wahrfagen ihnen Lüge, fle fprechen, Alfo fpricht der Herr, ver Ewige, jo doch ber 
29 Ewige nicht geredet hat. Das Voll im Lande übervortbeilt und nimmt fremdes 
Gut mit Gewalt, den Armen- und Elenden bedrücken fie und übervortheilen ben 


Und ich Habe gefucht nach einem Manne unter ihnen, 


ber eine Mauer errichtete und ſich vor ven Riß ftellete vor mich für das Land, 
31 paß ich e8 nicht verberbete: aber ich habe feinen gefunden. Und fo fehütte ich mei- 
sen Zorn aus über fie, vertilge fie mit dem Feuer meines Ingrimms, ihren 
Wandel bringe ich anf ihr Haupt, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


20 ger. 6,37 fg. — ſchmelzen, im Feuer der 


Trübfal. Der Zwed des Schmelzen ift bier zu- 
nächft nicht Die Läuterung (Mal. 3,3; Sach. 13,9), 


21 fordern bie Strafe. — Rp. 21, 36. — darim, 
24 in Serufalem, ebeufo BE. 2. — zu ihm, zum 


25 nr 


Lande. — Das nicht gereiniget wird, A. 
„das nicht heregnet wird“, was allerdings beffer 
in den Zufammenbang paßt. Statt bes hebr. 
me’toharah feinen fie memu’v’tarah gelefen 
zu haben. — das feinen Regen hat. Regen 
ift göttliche Wohlthat, 34, 26; Leo. 26, a; Deut. 
11,14; Sad. 14, 17. ı8. Hier ift es bildlich 
gemeint: das Land muß ben Zorn Gottes 
erfahren, ohne daß irgendwoher eine Linde⸗ 
rang des Unheils füme. — am Tage bes 
BZornes 7, ». — Zur Begründung bes 
Bs. 2a anfgeftellten Sates durchmuſtert ber 
Prophet Vsés. 25. 30 die verſchiedenen Stände 
bes Bolls: nirgenb findet er einen, ber fich 
vor ben Riß ſtellte, fondern Jeder ift nur 
auf eigenen Gewinn bebadht, fie Alle tragen 
nur zur Vergrößerung des allgemeinen Ver⸗ 


Ser. 8, 1 fg.; Mid. 3, 11; Zeph. 3, 3. 4; 
er. 2,8; biefelbe Zufammenftelung ber ver⸗ 
fchiedenen Stände au 7, »e. 37. — haben 
fih verſchworen, handeln fo einmüthig, ale 
hätten fie ſich miteinander zu allem Schlim- 
men verfchworen. Ueber das Treiben ber 
Propheten vgl. Kp. 13, beid. Be. ı9 daſelbſt; 
34, 1. — entweihben meine Heilig- 
thümer, beſd. durch Gößendienft im Tem⸗ 
pel, 8, 16; vgl. in unſerm Kp. Vs. 8; 23, 38. 
— unterfheiben 44, 2; Leb. 10, 10. 11. 
— vor meinen Rubetagen verfhließen 
fie ihre Augen, fei es durch eigene Ent» 
mweihung, ober indem fie ber Entweihung 
durch Andere ruhig zuſehen, vgl. 20, ıs; Ser. 
17, 21 fg. — Ihre Fürften, BE. 6. — Noch 
einmal wendet Ezechiel ſich zu ben Prophe⸗ 
ten, bie er Be. 35 hauptſächlich von feiten 
ihres Eigennutzes gefchildert hatte, unb hebt 
jest einen andern Gefichtapunkt hervor. Gie 
haben ja als von Gott beſtellte Wächter. bes 
Bose (3, ı7 fg; 38, 7 fg.) eine ganz bes 


26 


27, 38 


Obola nnd Gpokibe. Ejechiel 23, Aegopten, Affer, Babrl. 
Samaria und Jeruſalem, bie ehebrecheriſchen Schweflern (23). 


1, 2 Und des Emigen Wort erging am mich alfo: Menfchenfohn, es waren zwei‘ 23 
3 Weiber, Einer Mutter Töchter; die trieben Hurerei in Aegypten, in ihrer Jugend 
hureten ſte; daſelbſt Liegen fie ihre Brüſte begreifen und ihren jungfräulichen Buſen 
4 Setaften. Die ältere hieß Ohola, und ihre Schwefter Oholiba; und fie wurben : - 
mein, und gebaren Söhne und Töchter, und Ohola wurde genannt Samarla, unb 

Oholiba Ierufalem. | - 
5° Und Ohola Hurete, da fie doch mein Weib war, und entbrannte gegen ihre 
6 Buhlen, gegen bie Affyrer, vie ihr naheten; gefleidet in Purpur, Statthalter und: - 
T Landpfleger, Tauter anmuthige Junglinge, Reiſige, die auf Roffen ritten. Un fie 

gab fih ihnen preis zur Hurerei, allen Auserlefenen ver Söhne Afjyriens, und 
8 verunveinigte ſich an Allen, für vie fie entbrannte, an all deren Gößen. Und ihre - ‘- 
Hurerei von Aegypten her ließ fie nicht, denn fie hatten bei ihr gelegen in ihrer 
Sugend und ihren jungfränlichen Buſen betaftet; und fie goffen ihre Hureret auf 
I fe aus. Darum übergab ich fie in die Hand ihrer Buhlen, in die Hand ber 
10 Söhne Affpriens, gegen welche fle entbrannte; die entblößten ihre Schem, und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg: fie felbjt aber tödteten fie mit dem Schwerte, 
und fie warb zum Märchen bei ven Weibern. Alfo übte man Strafgericht an ihr. 
11 Und ihre Schwefter Oholiba ſah es, aber fie entbrannie noch Ärger denn 
12 jene, and trieb ihre Hurerei ärger als bie Hurerei ihrer Schweſter. Sie ent- 
brannte gegen die Söhne Affyriens, Statthalter und Landpfleger, die ihr naheteı, 
herrlich gekleidet, Reiſige, Die auf Noffen ritten, lauter anmuthige Sünglinge, 
13, 14 Und ich ſah, daß fie ſich verunreinigte, und fie beide einerlei Weife Hatten. Aber 
fie trieb ihre Hurerei weiter. Und da fie Männer an vie Wand eingegraben fab, 
15 Bilder von Chaldäern, die mit Nöthel gemalt waren: mit Gürteln gegirtet an 
ihren enden, mit fang herabhangendem Kopfbund auf ihren Häuptern, alle an⸗ 

zuſehen wie Wagenfämpfer, ähnlich ven Söhnen Babels, deren Vaterland Chaldäa 
16 ift; da entbrannte fie gegen biefelben, fobald fie ihrer gewahr warb, und fchidte 
17 Boten zu ihnen gen Chaldäa. Und die Söhne Babels famen zu ihr, um bei ihr 
zu liegen in Liebe, und verunreinigten fte mit ihrer Hurerei; und Tie verunreinigte 

18 fih an ihnen, ſodaß fie ihrer überdrüßig ward. Und da fie ihre Hurerei offen 


23 4p. 23 iR mit Kp. 16 verwandt, jeboch wird bier Tiches Voll. — die Affyrer, 2 Rdn. 15,105 5 
Samarien, als die Schwefter Zernfalems, mehr 17,8; Ho. 12, 2. — da fie bo mein Weib - 
beridfichtigt , als es bort gefchah. Vgl. auch Jer. mar, wril. unter mir. — Ueber affurifhen 7 

2 3, 8 fg. und Hof. 1-3. — Einer Mutter, Götzendienſt in Samarien fehlt es an beftimm- 
3 ber Hethiterin, 16, 3.45 fg. — in Aegypten tem Nachrichten, doch mögen bie politifchen Ber⸗ 

4 20,7.8. — Dieältere, vgl. 16,06. — Oho⸗ bindungen mit Affyrien ihn im Gefolge gehabt 
liba, finnbildfiher Name, hebr. 'Oholtbah, Haben. — Hoſea, der ſich gegen Affyrien mit 8—10 
mein Zelt in ihr, b. b. meine Wohnung, mein Aegypten verband, wurde von Salmanaffar 
Heiligthum (41, 1; Er. 27, 31 20.) in ihr. Achn mit Wegflihrung von König und Volk Heftraft, 
lich lautend, aber von entgegengeſetzter Bedeu⸗ 2 Kön. 17,4 9.5 vgl. Hoi. 7,115 8,95 12,3 
tung iſt Samariag Name Ohola, bebr. Oho- — bei ven Weibern, d. 5. den Vöolkern. — 10 
lab, ihr eigen Zelt, d. b. die ihr eigenes Heilige ärger 16, 47. sı. — Ueber bie Buhlſchaften 11,12fg- 
thum bat, nicht Das von Gott verorbnete, 1 Kin. Judas mit Affyrien und Chalbäa ſ. z. 16,28. 30. 

12, 33 fg. Schon in Aegypten werben bie bir Wo Oholiba bie Bilder ber Chalbäer jah, wird 14 





Gericht Über Opotibe, Ezechiel 23, Mid dos Sorues. 


getrieben und ihre Scham entblößt hatte, warb ich ihrer überdrüßig, gleichwie ich 
. 19 ihrer Schwefter überbrüßig geworben. Sie aber trieb ihre Huxerei noch mehr, und 
20 gedachte der Tage ihrer Jugend, da fie in Hegpptenland gehuret hatte: und ent- 
brannte gegen ihre DBeifchläfer, welche Glieder hatten wie Efel und Sam energuß 
21 wie Roſſe. Und du faheft dich um mach ber Unzucht deiner Jugend, da man in 
Aegypten deinen Buſen betaftete, um beiner jungfräulichen Brüfte willen. 
22 Darum Oboliba, fo fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, ich ermede wider 
bich deine Buhlen, deren bu überprüßig geworden, unb führe fie wider dich bon 
23 allen Seiten: die Söhne Babels und alle Chaldäer, Hauptleute und Reiche und 
Edle, und alle Söhne Afiyriens mit ihnen, anmuthige Sünglinge, lauter Statt - 
halter und Lanppfleger, Wagenfämpfer und Angefehene, fie alle auf Noffen rei- 
24 tenb. Und fie fommen wider dich mit Waffen, Wagen und Rädern und mit Schaa⸗ 
ren von Völkern, mit Tartfche und Schild und Helm rücken fie wider Dich nen 
allen Seiten. Und ich übergebe ihnen das Gericht, daß fie dich richten nach ihren 
25 Rechten: und ich laſſe meinen Eifer über dich ergehen, daß fie unbarmherzig am 
bir handeln. Nafe und Ohren werben fie bir abfchneiven, und beine Nachkommen 
follen durch das Schwert fallen. Sie werden beine Söhne und Töchter weg⸗ 
26 nehmen, und beine Nachkommen follen vom euer verzehrt werden. Und fie wer⸗ 
ben bir beine Kleider ausziehen und dein herrliches ‚Gefchmeide nehmen. 
27 Alſo mache ich deiner Unzucht und beiner Hurerei mit Aeghptenland ein Eude, 
daß du deine Augen nicht mehr nach ihnen aufheben und an Aeghpten nicht mehr 
28 gebenfen follf. Denn fo fpricht der Herr, ber Ewige, Siehe, ich gebe Dich in 
29 pie Hand derer, die du haffeft, deren bu überbräßig geworben bift; unb fie follen 
feinpfelig mit bir umgehen und all deinen Erwerb wegnehmen und dich nadt und 
bloß laſſen, daß aufgebedt werde deine hurerifhe Scham und deine Unzucht und 
SO Hurerei. Solches wird bir gefchehen, weil du den Völkern nachgehuret und dich 
31 verunreiniget haft an ihren Götzen. Du bift auf dem Wege beiner Schwefter ge 
wanbelt; fo gebe ich auch ihren Kelch in deine Hand. 
32 Go fpricht der Herr, der Einige, Den Kelch deiner Schwerter follft du trinken, 
fo tief und weit er ift; zum Gelächter und Spott foll er dir werben; viel kann 
33 er faffen. Du wirft voll werben von Rauſch und Sammer, vom Kelche ber Dede 
34 und Verödung, vom Kelche deiner Schweiter Samarla. Unb du follft ihn trinken 
und ausfchlärfen und feine Scherben ableden, und deine Brüfte zerreißen; beun 
35 Ich Habe es gerebet, ift des Heren, des Ewigen Sprud. Darum fpricht fo ver 
Herr, der Ewige, Weil du meiner vergeffen und mich hinter deinen Rücken ge- 
worfen baft, fo trage auch bu deine Unzucht und deine Hurerel. 
36° Und der Ewige ſprach zu mir, Menfchenfohn, willft du Ohola und Oholiba 


jest aufgefundenen Denkmälern erfcheinen die ten Strafe der Ehebrecherinnen. — Kelch bes 31 
19— 21 Babylonier mit hoben Miüten. — Bei ber göttlichen Zorns, mit welchem Gott bie Bälfer 

ägyptiſchen Buhlſchaft find Hier zumähft die tränkt, fobaß fie von feinem Grimme Beraufcht 

Beziehungen Jojakims und Zedekias zu Aegyp- taumeln und hinftürzen, ef. 51, 175 Ser. 25, 














Berunseinigung des Seiligihums. — Ezechiel 23. 


Munner ans der Strut. 


37 ftrafen? fo zeige ihnen ihre Gränel: wie fie Ehebruch getrieben, und Blut au 
Ihren Händen ift, und wie fie mit ihren Gotzen Ehebruch getrieben; ja fogar ihre 


38 Kinder, die fie mir geboren hatten, weiheten fie venfelben zur Speife. 


Weiter 


taten fie mir noch diefes an: fie verumveinigten mein Heiligthum beffelbigen 
39 Tages, und entiweiheten meine Ruhetage. Denn, wenn fie ihre Kinder ven Götzen 
gefchlachtet Hatten, gingen fie beffelbigen Tages in mein Heiligthum, es zu ent⸗ 
40 weihen: und ſiehe, ſolches Haben fie mitten in meinem Haufe begangen. Sa, ſie 
fondten fogar na Männern, die aus der Ferne kamen, zu benen ward ein Bote 
geſchickt: und fiehe, fie kamen, für welche du dich babeteft und beine Augen ſchmink⸗ 

41 teft umb dich ſchmückteſt mit Schmud. Und du ſetzteſt Dich auf ein herrliches Polſter, 
vor welchem ein Tifch zugerichtet ftand, und Yegteft darauf mein Rauchwerk und mein 
42 Del. Und dabei erſcholl das Gefchrei einer gottlofen Menge; und zu ven Männern 
and dem großen Haufen der Menſchen brachte man noch Trunfenbolde aus ver Wäfte, 
und die legten ihnen Spangen an die Hände und prächtige Kronen auf ihre Häupter. 
Da dachte ich von ihr, die von Ehebruch mwelf war, Wird man jegt Hurerei 

44 treiben mit ihr, ja mit ihr? Und man ging zu ihr, wie man zu einer Hure geht, 
45 alfo ging man zu Ohola und Oholiba, ven unzüchtigen Weibern. Aber gerechte 


37, 38 —Kp. 22,2. — ihre Kinder16,00. — Kp. 22,8. 
39 — in mein Heiligthum. Dies kann eig. 
nur von Oboliba gelten, ba ja Obola, wenig- 

ſteus nach der Trennung beiber Reiche, fein 
Heiligtum bes Emwigen mehr hatte, |. 3. Bes. 
40 — 42 36 — 410. — Das Herbeibolen von Männern 
ans ber Ferne bat hier eine boppelte Be⸗ 
ziehung, zunächſt iſt darunter das Buhlen mit 
fremben Böllern unb das Herbeifchaffen frem⸗ 

ben Götzendienſtes zu verflehen, zugleich aber 

auch bie Einladung fremder Mäuner zur Theil- 
nahme an unzüchtigem Götzendienſt. Diefe 
legtere Beziehung wird nun in ber folgenden 
Schilderung, wo das Meib fi zum Empfange 

ber Buhlen ſchmückt 2c. (ogl. Ser. 4, 50), bie 
vorherrſchende. Das Weib ift bier nämlich 
einmal ebenfalls das Boll, b. h. die beiben 
Völter, dann aber beſd. bie einzelnen Wei- 

R ber bes Bells, bie ben Fremden ihre Keufch- 
heit opfern. Der Prophet fcheint nämlich 

au. folde Gebräuche zu benfen, wie bie, 
 welde beim Thamasfeſte (f. 3. 8, 10) zu 
Ehren ber Apbrobite, ober in Babylor zu 

40 Ehren der Mylitta herrſchten. — bu, jebe 
von euch beiden. — du Dich babetef, vgl. 

16, 9; Ruth 8, 3; Eſth. 2, 12. — deine Augen 
ſchminkteſt, 2 Kin. 9, 30; Ier. 4, 30. — 
41 legte darauf, als Opfer für bie Göttin. — 
mein, nachdrücklich, weiches Mir gebührte, 

42 vgl. 16, 20. — gottlofen. Die A., mit 


on M MaoLA-l. an 


find Leute aus zahlreich bewohnten Gegenden zu 
benfen, im Gegenfa gegen die „Wuſte“ im 
Folgenden. — Truntenbolde (föbe’im), mit 
benen bu bich ebenfalls gemein machteſt, mit 
ihnen Gelage hielteſt. So nah bem hebr. 
Texte. Jedoch hat ber Ausdruck „Trunken⸗ 
bolde ans ber Wuüſte“ nnleugbar etwas ſehr 
Befremdendes. Es wäre nun zwar möglich, 
daß Ezechiel dazu durch beſtimmte, uns un⸗ 
bekannte Verhältniſſe oder Ereigniſſe veranlaßt 
worden wäre; aber immerhin muß man geneigt 
ſein, worauf auch die Lesart der Punktatoren 
hinzuführen ſcheint, Sabäer (ſeha'im, Gen. 
10, 7) zu leſen. Auf Leute aus Südarabien 
paßt es fehr gut, daß fie golbene Spangen 
und Kronen bringen; eben bieje können auch 
fehr gut das Vs. 41 erwähnte Rauchwerk ge- 
bracht haben; vgl. 1 Kön. 10, 1.25 Jeſ. 6, 6; 
Zer. 6, 20; Matth. 2,11. Sie kommen aus 
der Wüfe, fofern ihr Weg nah Paläftina 
fie durch die Wüfte führt. Die jehige Textes⸗ 
lesart kann aus ber urfpränglichen leicht burh 
Schreibfehler entftanben fein. Sowie fle näm- 
lich jest Tautet, bat fie mit bem vorhergehenden 
Worte „brachte man“ alle Eonfonanten gemein 
(müba'im, föbe'im), mit Ausnahme der Ans 
fangsbuchſtaben m und f, weldhe übrigens in 
ber alten hebräifchen Schrift einander fehr ähn- 
lich waren. Man köunte baber auch geneigt 
fein, das Wort gerabezu als einen durch Wie⸗ 





Anfong der Belagerung. Ezechiel 23, 24. Ber Topf voll Aoſt. 


Märnmer follen fie richten nach dem Rechte der Ehebredgerinnen und Mörberinken, 
46 denn Ehebrecherinnen find fle, und ihre Hände find voll Blut. Denn fo fpricht 
der Herr, der Ewige, Ich will eine Verſammlung wider fie berufen, und fie 
47 preisgeben zur Mishandlung und zum Raube; daß die Verſammlung fie fteinige 
und fie zerfchlage mit ihren Schwertern, ihre Söhne und Töchter erwürge und 
48 ihre Häufer mit Feuer verbrenne. Alfo will ich der Unzucht im Lande ein Ende 
machen, daß alle Weiber fich warnen laſſen und nicht folche Unzucht treiben, wie 
49 ihr. Und man wird eure Unzucht anf ench legen, und ihr follt die. Sünden eurer 
Götzen tragen umd erkennen, daß Ich der Herr, der Ewige, bin. 


Gleichniß von ber nahenden Zerſtörung Ierufalems; im neunten Jahre der Wegführung Jojachins, 
anderthalb Jahre vor der Zerſtörung Jeruſalems (24, 1— 14). 

1 Und des Emwigen Wort erging an mich im neunten Jahre, am zehnten Tage 24 
2 des zehnten Monats, alfo: Menfhenfohn, fchreibe dir den Namen des Tages auf, 
biefes heutigen Tages! der König von Babel nahet Ierufalem an biefem heutigen 

3 Tage. Und gib dem wiberfpenftigen Gefchlecht ein Gleichniß, und fprich zu ihnen, 
Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Setze ven Topf auf, fee ihn auf und gieße auch 

4 Waſſer darein. Thue feine Stücke hinein, allerlei gute Stücke, Lenden und Schultern; 
5 fälle ihn mit ven beften Knochen. Nimm das Befte vom Kleinvieh, und auch einen 
Holzftoß für die Knochen darunter; laß es fieden, daß auch feine Knochen darin kochen. 
6 Darum fpricht fo der Herr,”ver Ewige, Wehe ver Stadt der Blutſchuld, dem 
Zopfe voll Roft, veffen Roſt nicht von ihm abgeht! Nimm ein Stüd nad) dem 

T andern heraus, ohne darum zu loofen. Denn ihr Blut ift in ihrer Mitte, auf den kah⸗ 
len Felſen hat fie e8 vergoffen, nicht hat fie e8 auf den Erdboden gefchüttet, daß man 

8 Staub varüber decken könnte. Um meinen Grimm zu erregen, um Rache zu nehmen, 
babe ich ihr Blut auf einen kahlen Felſen gegoffen, daß es nicht zugefcharret würbe. 

I ° Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige, Wehe der Stadt der Blutſchuld! Auch 
10 Ih will groß machen den Halzftoß. Häufe das Holz, zünde das Feuer an, koche 
das Fleiſch gar, und menge es burcheinander; auch die Knochen follen verfenget 
11 werden. Stelle ihn auch leer auf die Kohlen, daß er heiß werde und fein Erz glühe, 
12 ind feine Umeeinigfeit inwendig fohmelze und fein Roſt vergehe. Vergeblich ift alle 
Mühe, und fein vieler Roſt gehet nicht ab von ihm, im Feuer gebet nicht ab 


vorkommende „fie ift fprachli als Mehrzahl ſchuld 16, 88; 22,2. — Roſt, Blutſchuld. — 
zu faffen und auf bie beiden Weiber zu bezie Nimm ein Städ nah bem andern ber» 
ben. Dies iſt nun freilich eine Ungenanigleit, ans, nahbem fie gehörig gekocht find. — ohne 
ba ja Obola ſchon (88. 10) gerichtet und ge darum zu loofen, ausnahmslos uud obme 
45 töbtet war, f. 3. Bas. — 48. — gerechte Umterſchied. — SZernfalems Blutſchulb iR fo 8 
Männer, bie cin wohlverbientes Urtheil Über groß, baf das vergoffene Blut gleichſam un⸗ 
49 fie füllen. — eurer Götzen, eurer Abgbt- bebedt noch bafiegt, ohne verwiſcht werden 
24, 2 terei. — an dieſem heutigen Tage, vgl. zu können, und inmmerfort um Rache ſchreit. 
3—5 2 Kin. 25, 1; Jer. 82, 4. — Ginnbildiihe „Es if fein Gras barliber gewacfen.” Bgl. 
Sanblung, melde Bs. 6 erflärt wird. Der Gen. 4, 10. 11; Jeſ. 26, 21; Hiob 16, ı8. Gott 
Topf ift Jernſalem, bie Kochſtücke die Bewoh⸗ ſelbſt hat dies gewollt, f. 3. 20,25. — In Bs. 9 fg. 
ner, das Steben bas über Die Stabt lommenbe 9 fg. wirb Vs. wieder aufgenommen und wei⸗ 
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mn 


Meine Ceichentrauer. Ezechiel 84. Ezechiel als Vorzeichen. 


13 fein Roſt. Ob deiner unzüchtigen Umreinigkeit, weil ich dich 
nicht rein wurbeft, follft du von beiner Unreinigfeit nicht m 

14 bis ich meinen Grimm an bir gefühlt habe. Ich, der Ewige 
kommt und ich thue es, ich will es nicht laſſen, und nicht # 
nicht bereuen; nach deinem Wandel und nach beinem Thun 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Dumpfe Trauer über ben Untergang ber Stadt (24, 15— 97). 


16 - Und des Ewigen Wort erging an mich alfe: Menfchenfohn, fiehe, ich nehme 


bir beiner Augen Luft durch eine Blage; aber du follft nicht Hagen, noch weinen, 
17 und feine Thräne ſoll bir kommen. Seufze im Stilfen, ftelle feine Leichentrauer 
an, fege beinen Kopfichmud auf und ziehe deine Schuhe an die Füße, und ver 
büfle nicht dein Geficht bis über die Lippen, und ik fein Trauerbrod. 
18 Und als ih am Morgen zum Volle gerebet Hatte, ba ftarb mein Weib am 
19 Abend; und ich that des andern Morgens, wie mir geboten war. Da fprad) 
das Volk zu mir, Willft du uns nicht zeigen, was uns das bebeuten foll, daß 
20 du fo thuft? Und ich fprach zu ihnen, Des Ewigen Wort ift alfo an mich er- 
21 gangen: Sprich zum Haufe Ifrael, So fpricht der Herr, ber Ewige, Siehe, ich 
entweihe mein Heiligtum, worauf ihr fo hoffärtig troßet, eurer Augen Luſt und 
eures Herzens Begehr: und eure Söhne und Töchter, die ihr zurüdgelaffen, follen 
22 durch das Schwert fallen. Und ihr werdet thun, wie ich gethan habe, nicht werbet 
ihr eure Angefichter bis über bie Lippen verhällen, noch Trauerbrod effen; 
23 fondern euer Kopfſchmuck fol auf euern Häuptern bleiben und eure Schuhe an 
euern Füßen: ihr werbet nicht Hagen, noch weinen, fonvern hinfiechen durch eure 


24 Milfethaten und ftöhnen Einer gegen den Andern. Alfo wird euch Ezechiel ein 


Vorzeichen fein, daß ihr Alles thun müffet, was er gethan hat, wenn es kommen 
wird; und ihr werbet erfennen, daß Ich ver Herr, der Ewige bin. 
25 Du aber Menfchenfohn, an dem Tage, da ich von ihnen nehme ihren Stolz, 
ihre berrlihe Wonne, die Luft ihrer Augen und ihrer Seele Verlangen, ihre 
26 Söhne und Töchter; beffelbigen Tages wird ein Entronnener zu bir fommen, um 
27 deine Obren es Hören zu laſſen. An vemfelbigen Tage wirb dein Mund auf- 
getban gegen ven Entronnenen, daß du rebeft und nicht mehr ftumm feieft; und bu 


wirjt ihnen ein Vorzeichen fein, und fie werben erfennen, daß Ich der Ewige bin. | 


ift nach Bss. 12. 18 nöthig, weil bie frühern ſ. 3. Lew. 10,6. — Schuhe, Jeſ. 20, 2; 2 Sam. 
Reinigungsverſuche nicht geholfen haben. — 15,30. — bis Über bie Lippen, vgl. Lev. 


14 Statt follen fie haben bie A. will ich; außer- 18,0. Anderwärts wirb bei ber Trauer das 


bem haben fie zwilchen Bss. 14 und ı5 noch Kinn verhält, Mid. 3,7. — Trauerbrob, 
folgenden Sag, Darım richte ich dich nah wril. Leutebrod, was theilnehmenbe Leute ben 
beiner Blutſchuld und richte Dich nach deinen Trauernden in’s Baus zu bringen pflegten, 


Begierben, bie du als unreln verrufen bil, Ser. 16, 7; Deut. 26, 10. — bie ihr zuräd. 21 
22, 38 


fg: vol Wiberfpenftigleit; vgl. 22,5. — Bes. 10 fg. gelaſſen zu Jerufalem, bei eurer Wegführung. 
wird in B88. sı fg. erflärt. — Deiner Yugen — Das beworfiehende Send iſt zu ungehener, 
Luſt, dein Weib. — „Plag e, plögliher Tod . ale daß bie ſonſt gebrãuchlichen Trauerjeichen 
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Wie Kinder des Morgens Ezechiel 23: wider Immo uud Moed. 


Zweites Buch: Weifingungen wider auswärtige Völker, wahrend 
der Belagerung und nad der Berflörung Ierufalems. 


I. Wider Ammon, Moab; Edom unb die Bhilifter (25). 

1,2 Und des Ewigen Wort erging am mich alfo: Menſchenſohn, richte dein Angeficht 
3 gegen die Kinder Ammon, und weiffage wider fie; und fprich zu ben Kindern 
Ammon, Höret das Wort des Herrn, des Ewigen, So ſpricht ber Herr, ber 
Ewige, Weil du Hal gefprochen haft Über mein Heiligthum, daß es entweihet ift, 
und über das Land Ifrael, daß e8 vermwäftet ift, und über das Haus Iuba, daß 

4 e8 in die Gefangenfchaft wandert; darum, fiche, gebe ich dich ben Kindern bes 
Morgens zum Befitthum, daß fie ihre feften Lager in bir anfichlagen und ihre 
Wohnungen. in bir errichten; fie follen beine Früchte effen und beine Milch trinfen. 

5 Und ich made Rabba zur Kameltrift und die Kinder Ammon zum Lagerpla ber 
6 Schafe, und ihr follt erkennen, daß Sch der Ewige bin. Denn alfo ſpricht ver 
Herr, der Ewige, Weil bu mit den Händen geflatfcehet und mit den Füßen ge- 

‚  ftampft und dich gefreut haft, mit all deinem Hochmuth im” Kerzen wiber das 
T Hans Iſrael; darum, fiehe, rede ich meine Hand aus über bich, und gebe Dich 
ben Bölfern zum Raube, und rotte dich aus von den Nationen, und vertilge bich 
aus ben Rändern; ich vernichte Dich, und du follft erfennen, daß Ich der Eiwige bin. 


8 So fpricht der Herr, der Ewige, Weil Moab und Seir fprechen, Siehe, das 

9 Haus Juda ift wie alle Völker; darum, fiehe, öffne ich die Seite Moabs von ben 
Städten her, von feinen Stäbten an feinen Grenzen ber, von ber Zierde bes 

10 Landes, Beth-Iefimoth, Baal-Meon und Kirfathaim: ich öffne fie den Kindern 
des Morgens, fammt dem Rande ver Kinder Ammon, ‚und gebe e8 ihnen zum 
Befitzthum, auf daß man der Kinder Ammon nicht mehr gevenfe unter den Völ⸗ 

11 fern; und an Moab will ih Strafgerichte üben, und fie ſollen erfennen, daß Ich 
ber Ewige bin. 


12 So fpridt ber Herr, der Ewige, Weil Edom mit Rachſucht gehandelt am 
13 Haufe Juda, und fich verfchuldet und Rache an ihnen genommen hat; darum pricht 


25,3,4 Bgl. 21,85. — ben Kindern bes Morgens, ben Städte liegen. — Die brei hier genanı- 

ben Arabern, vgl. Richt. 6, 3; Jer. 49, 20 fg. — ten Städte gehörten zum Gebiet bes Stammes 

5 Rabba 21,35; Jer. 49,3. — Das Land nebfi der Ruben, nörblid vom Arnon, Num. 32, 37. ss; 

Hauptflabt wird zu Bdem Weideland, vgl. Jeſ. Sof. 13, ı7 fg. Diefes hatte ſchon in frühern 
TT,»fg.; Ier. 6, 8; Riht.6,4.5 — zum Zeiten den Moabitern gehört (Rum. 21, 26); 





Edom zur Wuſte. Ezechiel 25. 26. Süchligung der Phllifer. 


jo der Herr, ver Ewige, Ich rede meine Hand aus Aber Edom und rotte aus ihm 
Menſchen und Vieh aus und mache es zur Wüfte von Theman bis gen Dedan; 
14 durch das Schwert follen fie fallen. Und ich lege meine Rache an Edom in bie 
Hand meines Volkes Ifrael, und es fol an Edom thun nach meinem Zorn und 
Grimm, daß fie meine Rache erfennen, ift des Herm, des Ewigen Spruch. | 


15 So ſpricht der Herr, der Ewige, Weil pie Philifter mit Nachfucht gehandelt 
und Rache genommen Haben mit Hochmuth im Herzen, mein Volk zu vertilgen 

16 in unaufhörlicher Feindſchaft; darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, Siehe, ich 
rede meine Hand aus über bie Philifter, und rotte aus die Krethiter, und ver- 

17 tilge ben Ueberreft am Ufer des Meeres. Und ich übe große Rache an ihnen mit 
grimmigen Züchtigungen, und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin, wenn 
tch meine Rache an ihnen nehme. 


U. Wider Tyrus und Sidon, aus bem Jahre der Zerfiörung Jernſalems, bem 
elften Jahre ber Wegführung Iojadins (26—28). 
1 Und es geſchah im elften Iahre, am erften Tage bes Monats erging des 26 
2 Ewigen Wort an mich alſo: Menjchenfohn, weil Thrus über Serufalem fpricht, 
Hal zerbrochen ift die Pforte der Völker, nun wendet ſich Alles zu mir, ich 
3 werbe voll werben, da fie wüſte ift; darum fpricht jo der Herr, der Ewige, Siehe, 
ich will an dich, Torus, und ich führe heran wider dich viele Völker, wie das 


Iſrael zeigte ſich auch bei der Zerftörung Jeru⸗ 
falems (35, ı fg.; 36, 5; Ob. 10 fg.; Bi. 137, 7). 
Bon ba an wenden fi baher bie Drohungen 
ber Propheten ganz befb. gegen bie Ebomiter, 
vgl. Ser. 49, 7 fg.; RR. 4, 21; Jeſ. 34; 35; 
86,1 fg. — Race, wegen früherer Beflegung 
unb Unterjohung durch die Siraeliten, vgl. 
1 Sam. 14,47; 2 Sam. 8, 14; 1 Chron. 18, 


13 11 fg. — Theman und Dedan, jenes am 


füblihen, diefes am nörblichen Ende des dama⸗ 
tigen idumäiſchen Gebiets, vgl. Jer. 49, 7. 8. 


15 — Bhilifter, Ser. 47; Zeph. 2,4 fg.; Sad. 


9,5 fg.;5 Ob. 38. ı9. Näheres Über das Ver⸗ 
halten der Bhififter bei der Zerftörung Serufa- 
lems wird uns nicht berichtet. — Rache, we- 
gen ber Demüthigungen, bie fie von Iſrael er- 
fahren Hatten, durch Saul und David, und 
fpäter auch noch durch Ufia und Hiskia, 2 Kön. 


16 18, 8; 2 Chron. 26,8.7. — Krethiter, bier, 


wie Zeph. 2, 5, Name ber Bhilifter, oder eines 
Theile derjelben, welcher von der Inſel Kaph⸗ 
thor (d. h. Creta) ber eingewanbert war, Am. 
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fowol durch Inda (j. 3. 38. 15), als auch durch 
andere Böller, vgl. 2 Kön. 12, 18; Jeſ. 20, 1; 
3er. 47,1. — Ufer bes Meeres, VBezeich- 


mung Philiſtäas als Küftenlandes. — Sofern 96, 1 


bie Zerftörung von Tyrus bier ſpeciell ale das 
Bert Nebulannezare bargeftellt wird (Vos. 7fg.), 
ift die vorliegende Weiſſagung nicht buchſtäblich 
in Erfüllung gegangen. Nebuladnezar belagerte 
Tyrus dreizehn Jahre lang, welche Belagerung 
wol um bas Jahr 585 (f. 3. 29, ı7 fg.), alſo 
nicht lange nach Erlaß dieſes Ausſpruchs ber 
gann; jedoch wirb von einem Erfolge berfelben 
nichts berichtet, vielmehr fpricht auch 29, 18 
bafür, daß er bie Belagerung ſchließlich auf- 
gab. Es läßt fich aber vorausfegen, daß dieſe 
langwierige Belagerung ber Stadt, ihrem Ber- 
fehre und Wohlſtande eine tiefe Wunde fchlug. 
Seit Cyrus ftand die Stadt in Abhängigkeits⸗ 
verhältmiß zu Berfien; Alexander ber Große zer-. 
flörte fie nach fiebenmonatlicher Belagerung. — 
Die Monatszahl, deren Angabe fehlt, iR wol durch 
einen Schreibfehler ausgefallen. Welche Zahl 
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Kehuhabucyer wider Lgrus. Ezechiel 36, Carus zum hahlın Selfen. 


4 Meer feine Wellen heranführt. Und fie follen die Mauern von Thrus verderben 
und feine Thürme zerftören, und ich will den Staub von ihr wegfegen uud fie zu 
5 einem kahlen Felfen machen. Ein Ort zum Ausbreiten der Rebe foll fie werben mit- 
ten im Meere, denn ich habe es gerebet, ift bes Herrn, des Ewigen Epruch; und fie 
6 foll ven Völfern zum Raube werden: und ihre Töchter, fo auf dem Felde ſind, ſollen 
durch das Schwert getödtet werben, und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 
7 Denn alſo fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, ich laffe kommen über Tyrus 
Nebulaprezar, ven König von Babel, von Mitteruacht ber, ven König ber Könige, 
mit Roſſen und Wagen und Neifigen, und einen Haufen unb eine Menge Volls. 
8 Deine Töchter auf dem Felde tödtet er mit dem Schwerte, und macht gegen dich 
ein Bollwerk, und fchättet einen Wall gegen dich auf, und erhebt gegen bich den 
9 Schild. Und er errichtet feinen Sturmbod gegen deine Mauern, und zertrümmert 
10 deine Thürme mit feinen Eifen. Der Staub von ber Menge jeiner Rofje wird 
bich beveden, veine Maueru werben erbeben von dem Getöſe der Reiſigen umd 
Räder und Wagen, wenn er einzieht in beine Thore, wie man in eine eroberte 
11 Stadt einzieht. Mit ven Hufen feiner Noffe zerftampft er alle deine Gaffen, bein 
Volk tödtet er mit dem Schwerte, und deine folgen Malfteine finten zu Boden. 
12 Und fie rauben beine Habe und plänbern deine Waaren, und zerftören deine Mauern 
und reißen nieber deine prächtigen Häujer, und beine Steine und dein Holz und 
13 deinen Schutt werfen fie in's Waſſer. Alſo mache ich ein Ende dem Getöne deiner 
14 Lieber, daß man ben Klang beiner Harfen nicht mehr höre. Und ich mache aus 
bir einen kahlen Felfen; ein Ort zum Ausbreiten der Nee follft du werben, und 
folljt nicht wiever erbaut werben, denn Ich, ber Ewige, habe es geredet, ijt des 
Herrn, des Ewigen Spruch. 
15 So ſpricht der Herr, ber Ewige zu Tyrus, Die Küften werden erbeben vor 
dem Getöfe deines Falles, beim Aechzen der Verwundeten, beim Gemetzel in beiner 
16 Mitte. Und alle Fürften des Meeres fteigen herab von ihren Thronen und legen 
ihre Mäntel ab und ziehen ihre buntgewirkten Kleider aus; in Schreden Heiden 
fie fi, auf der Erde figen fie, und erichreden unabläffig und entfegen fich über 
17 dich. "Und fie heben über dich ein Klagelied an und ſprechen zu dir, Ach, wie bift 
bu zu Grunde gegangen, die du von den Meeren ber bewohnt wurbeft, du ge- 
priefene Stadt, die mächtig war auf dem Meere, fie und ihre Bewohner, melde 
18 Schreden einflößten Allen, die am Meere wohnen. Nun zittern die Küften bei 
beinem alle, ja die Küjten des Meeres find beftürzt ob beines Ausganges. 
19 Denn aljo fpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich dich zu einer wüften Stadt 


Allem den Ruten in's Auge, ber feinem Hau» zenge f. 3.4, 2. — Malfteine, die ben Bögen 11 


6 dei erwachſen werde. — ihre Töchter, fo zu Ehren errichtet waren. So berichtet Herobot 
‚auf bem Selbe find: Die wor ihr abhängie von zwei Säulen im Tempel bes Hercules zu 
7 gen Städte auf bem feften Lande. — Nebu⸗ Thyrus, eine von Gold, und bie andere von 


fabrezar, bebr. nebükhadre'zzar = Nebu- Smaragd. — Am. 5, 33: Jeſ. 14, 11. — Die 13, 15 


kadnezar. Diejelbe Form diefes Namens findet Küften bes Meeres, beib. bes Mittellänbi- 


ſich auch 29, ı8. 19; 80, 10, und oft bei Jer., ſchen, Jeſ. 23, 2.5.6. — Die Schilderung ber 16, 


z. 8. 21, 2». — einen Haufen nnb eine Trauer if ähnlich wie Ion. 8, 6; über bas 
Menge Bolts. Baflenber bie Al., Denen & Ablegen bes Schmuds: vgl. aud 24, 17. — in 
folgt, indem fie „unb’ weglafien, „einengroßen Schrecken leiden fie ſich, vgl. 7,m. — 


1, 2 


Torus in die Unterwelt. 


Ezechiel 26. 97. 


. Wie Gändlerin der Dülher. 


mache, gleich den Städten, die unbewohnt find, wenn ich die Flut über dich fteigen 
20 laffe, dag große Waſſer dich beveden, dann ftoße ich dich hinunter mit ben in bie 
Grube Gefunfenen, zum Volle der Urzeit, und laffe dich wohnen im Lande ber 
Unterwelt, in Eindven der Vorzeit, bei den in die Grube Gefunfenen, auf daß 
bu nicht mehr bewohnet werbeft, wenn ich Herrliches fchaffe im Laube der Leben⸗ 


21 digen. 


Jähem Tode gebe ich dich preis, und du bift dahin, man fucht Dich, aber 


man findet dich nimmermehr, tft des Herrn, bes Ewigen Sprud. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Du aber, Menſchenſohn, hebe 


3 ein Klagelied an über Tyrus; und ſprich zu Tyrus, Die du wohneſt an den Zu⸗ 
gängen des Meeres, du Händlerin der Völker nach vielen Küſten hin! So ſpricht 
4 der Herr, ber Ewige, Tyrus, du fprichit, Ich bin vollfommen an Schönheit. Im 
Herzen der Meere ift deine Mark, deine Bauleute haben beine Schönheit voll⸗ 
5 fommen gemacht. Aus Cypreſſen vom Serie bauten fie dir alle Planfen, jie nah 
6 men Cedern vom Libanon, um dir einen Maftbaum zu machen. Deine Ruder machten 
fie ans Eichen von Bafan, deine Bänfe aus Elfenbein, gefaßt in Buchsbaumholz 
T von den Infeln der Kittäer. Weiße Leinwand, bunt gewirkt, aus Weghpten, breir 
teteft du dir als Wimpel aus; blauer und rother Purpur von den Küften Aeoliens 
8 war bein Zeltdach. Die Bewohner von Zidon und Arvad waren beine Ruberer, 


9 deine eigenen Weifen, o Tyrus, waren deine Steuermänner. 


Die Aelteſten 


Gebals und feine Wellen waren in dir, beine Riſſe auszubeljern: alle Schiffe des 
10 Meeres und ihre Schiffer waren in dir, deinen Handel zu betreiben. Perfer und 
Luditer und Mauretanier waren in deinem Heere, deine Kriegemänner, Schild und 


verſenkt, befien ſtolze Herricherin fie einft war 
(vgl. BE. ı2; 27, 34). Alsbann gleicht fie einem 
Tobten, ber in bie Unterwelt binabfährt. Zu 
Bs. 30 vgl. die Schilderung Jeſ. 14, 11 fg; 
Bf. 88,5 fg. — zum Volke ber Urzeit, zu 
ben Längfiverftorbenen, Bj. 148, 8; KL. 8, 6. — 
im Lande der Lebendigen, an meinem 
Volke Iſrael, welches ich mieber lebendig 
21 machen werbe, Ep. 37. — Kp. 27, 56; 28,19. — 


27, ofg. Die reiche, herrliche Handelsſtadt toirh wie ein 


prachtvolles Schiff befchrieben, zu welcher Ber- 
gleihung ben Propheten beib. die Lage ber 
Stadt mitten im Meere (88. a) veranlaßte. 
Die einzelnen Züge biefer Beſchreibung find 
zunächſt bildlich zu faſſen, fle dienen zunächft 
blos zur Ausſchmückung des die Stabt Tyrus 
vorftellenden Schiffes. Jedoch find fie ohne 
Zweifel aus ber Wirklichkeit geſchöpft, fei es, 
daß dem Propheten prächtige tyriſche Schiffe 
vorjchwebten, ſei e8, daß bie einzelnen bier 
genannten Stoffe zu Bauten 2c. in Tyrus ver- 
wandt wurden. — Senir, Hermon, Deut. 


fpricht in einer Vergleichung von bem Glanze 
bes in Buchsbaum gefaßten Elfenbeins. An 
bere verfichen eine Art Eeber, bie bei ben 
Arabern Scerbin heißt. — Kittäer, b. h. 
eig. Enprier; bier aber find bie Inſeln ber 
Kittäer, wie Ier. 2, 10, allgemeinere Bezeich⸗ 
nung für bie Inſeln und Küften bes Mittel- 
länbifhen Meeres. aus Aegypten fam 7 
im Alterthum bie meifte Leinwand; auch bie 
dortigen Buntwirkereien waren bekannt. — 
In Aeolien (Eltscha, ®en. 10, «) an ber 
Küfte Kleinaſiens wurde viel Purpur gefun- 
ben. — Zibon, Gen. 10, 15. — Arvab, 8 
die Aradier an ber phönizifchen Küfte (Gen. 
10, 18), feit dem 8. Jahrhundert auch anf 
ber gegenüberliegendben Inſel Arabus. Die 
Aradier werben auch von Strabo als tüchtige 
Seelente genannt. — Gebal, Byblos in 9 
Bhönizien, vgl. Iof. 18, 5. Die Bewohner 
Gebals arbeiteten au am Tempel Salomos 
als Bauleute, 1 Kön. 5, ss. — Bon ber zweiten 
Säffte don 88. 9 an wird das Bild von Tyrus 


— 





Lpeus Glan; und Schönheit, Ezechiel 87, Handel na allen Müfen. 


11 Helm hingen fie auf in bir, fie gaben bir Glanz. Die Söhne Arvads, fie waren 
bein Heer auf veinen Mauern ringsum und bie Beſatzung beiner Thürme. Ihre 
Schilde hingen fie an deinen Mauern auf ringsum, fie madhten deine Schönhett 

12 vollfommen. Tarſis handelte mit bir ob der Menge all deiner Güter: Silber, 

13 Eifen, Zinn und Blei brachten fie auf deine Märkte Javan, Tubal uud Mejchech 
waren beine Kaufleute: mit Menfchenfeelen und ebernen Geräthen führten fie bei- 

14 nen Handel. Die vom Haufe Togarma brachten Roffe und Reifige und Mauleſel 

15 auf deine Märkte. Die Söhne Dedans waren deine Kaufleute, viele Küften- 
länder waren zum Berfehre dir zur Hand: Elfenbeinhörner und Ebenholz gaben 

16 fie dir zur Bezahlung. Aram handelte mit dir ob der Menge deiner Runjtarbeiten: 
Karfunkel, rothen Purpur und YBuntgewirftes und weiße Leinwand und Korallen 

17 und Rubin brachten jie uf deine Märkte. Juda und das Land Ifrael waren beine 
Kaufleute: mit Weizen von Minnit, und Süßigkeiten und Honig und Del und 

18 Balfam trieben ſie deinen Handel. Damascus handelte mit dir um die Menge 
deiner Arbeiten ob der Menge all beiner Güter, mit Wein von Helbon und 

19 fhimmernder Wolle. Vedan und Javan brachten von Ufal aus Waaren auf 
deinen Markt: gefchmiedetes Eifen, Caſia und Kalmus waren in beinem Handel. 

91] Dedan war bein Kaufmann mit breiten Deden zum Reiten. Arabien und alle 


hingen fie auf, ale Weiheſchmuck, vgl. 
12 H2. 4, 4. — Tarſis, Tarteffus, phöniziſche 
Eolonie in Spanien, vgl. ef. 23, 6. 10. An 
den erwähnten Metallen war Spanien im Alter- 
thum ſehr reich, außerdem aud an Gold, wel- 
ches Hier nicht mit genannt wird. — Silber 
von Tarfis wird auch er. 10, 9 erwähnt. — 
13 Savan, die Griehen, Tubal, die Tibarener, 
und Meſchech, die Mofcher (Gen. 10, 13), an 
und auf dem zur füblichen Reihe des Kaulafus 
gehörenden moſchiſchen Gebirge, welches an 
Kupfer fehr reich ifl. Dieſe Gegenden, ſowie 
überhaupt bie Länder ſüdlich vom Schwarzen 
Meere, waren eine Hauptquelle für den Han⸗ 
bei mit Menſchenſeelen, b. 5. Sklaven. 
Noch jetzt find die Sklaviunen aus Imerethi, 
Mingrelien und Georgien wegen ihrer Schön- 
14 beit jehr geſucht. — Zogarma, Nordarne- 
nien, Gen. 10, 2. Armenien zeichnete fih durch 
Pferdezucht aus. Herodot rebet auch von ben 
15 Efeln der Armenier. — Dedan, in Arabien, 
wahrſch. am Perſiſchen Meerbujen, Gen. 10, 7. 
Dedan bradte Eifenbein und Ebenholz von 
den vielen Küften, db. h. von Oſtindien. — 


SEVE- Lich au ka zanrnumb mars has 


ter, eine ammonitiſche Stabt, Richt. 11, 38. 
Daß das Land der Ammoniter an Weizen bed. 
reich war, geht auch aus 2 Ehron. 27, 5 ber- 
vor. — Güßfigleiten, bebr. pannag, ein 
nicht weiter : vorkommendes Wort, weiches 
Süßigfeit, Lederbiffen zu bedeuten fcheint. — 
Honig, Bienenhonig, und befd. wol Trauben⸗ 
bonig , welcher im Orient die Stelle bes Auders 
vertritt, noch jegt ein wichtiger Ausfuhrartikel 
Baläftinas, vgl. Sen. 43, 11. — Del, Dat. 
8,8; 1Kön. 5,36; Hoi. 12,3. — Balfam, 
f. 3. Gen. 87, 35. — Damascus, Die Syrier 18 
waren von Alters ber als eifrige Kaufleute be⸗ 
kannt. — Helbon, bebr. Chelbon, gried. 
Chalybon, eine Stabt in Syrien, in deren 
Umgegenb ein treffliher, von ben perſtſchen 
Königen fehr gejhätter Wein wuchs. — Wolle 
ward wol befb. aus ber von zahlreichen Roma- 
ben durchzogenen Syriſchen und Arabiſchen 
Wuſte bezogen. — Javan (nicht zu verwech⸗ 19 
feln mit Javan B8. ıs), eine Stadt in Jemen; 
Bedan, welches nicht anberweitig bekannt ift, 
muß ebenfalls ein arabifcher Ort gewefen fein. 
— aus Ujal, nah geänderter PBunktation. 
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Untergang des Schiffes E;ediel 27. 88, Klage Über Sprud. 


Fürften von Kebar waren deine Händler; mit Schafen und Widdern und Böden \ 
22 hanbelten jie mit dir. Die Kaufleute von Saba und Rahma handelten mit Dir: 
allerlei . köftliche Spezerei und alferlet Edelſteine und Gold brachten fie auf beine 
23 Märkte. Haran und Kame ımb Even fammt den Kaufleuten von Saba, Aſſur 
24 und Kilmad waren deine Kauflente. Sie handelten mit bir In föftlichen Gewän- _ 
bern, in purpurblauen und buntgewirkten Mänteln und bamaftenen Deden, - 
25 in gewundenen und feitgeprehten Fäden auf veinen Märkten. Die Tarſis⸗ 
foiffe waren beine Karavanen für deinen Handel. Alſo füllteft du dich und 
wurdeſt fehr veich im Herzen der Meere. 
26 Auf große Waffer führen dich beine Ruderer; ber Oſtwind zertrümmert dich 
27 im Herzen der Meere. Dein Reichthum und deine Märkte, dein Handel, deine 
Schiffer und deine Steuermänner, deine Schiffszimmerer und die deinen Verkehr 
treiben, und alle deine Kriegsleute, welche in dir ſind, ſammt der ganzen Volks⸗ 
menge in deiner Mitte, ſollen ſinken in ben Schos der Meere am Tage deines 
28 Falles. Die Gefilde erbeben ob des ſchallenden Geſchreies deiner Steuermänner. 
29 Und Alle die das Ruder führen, die Schiffer und alle Steuermänner des Meeres 
30 ſteigen herunter von ihren Schiffen, an's Land treten ſie: und ſchreien laut über 
dich und klagen bitterlich und werfen Staub auf ihre Häupter und wälzen ſich in 
31 Aſche. Und fie ſcheren ſich kahl deinetwegen, und umgürten ſich mit Trauergewän— 
32 dern, und weinen um dich betrübten Herzens und klagen bitterlich. Und fie heben 
in ihrem Sammer ein Klageliev über dich an, und wehllagen über dich. 


Wer ift wie Tyrus fo ftill geworden inmitten des leeres? 
33 Da dein Handel aus allen Meeren fam, füttigteft du viele Völker: 
Durch die Menge deiner Güter und Waaren 
machteft du reich die Könige der Erbe. 
34 Nun aber bift du zertrümmert und verfchwindeft von den Meeren: 
Deine Waaren und die ganze Volfsmenge‘in deiner Mitte 
finfen in die Tiefen des Waflers, 
35 Alle Bewohner der Küjten entſetzen fich über dich: 
Und ihre Könige ſchaudern bebenden Angefichtes. 
36 Die Händler unter den Völkern zijchen über Dich: 
Plöglih bift du untergegangen, und bift dahin auf immer. 

1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, ſprich zum Fürften 28 
von Tyrus, So ſpricht ber Herr, der Ewige, Weil dein Herz fich erhebet und 
du fprichft, Ein Gott bin ich und wohne auf einem Götterfige im Herzen ber 
Meere, fo du doch ein Menfch und nicht Gott bift, und einen Sinn hegeft wie 


21 vgl. Bs. 15. — Kedar, die Kebarener, ein Gen. 25, 5. — Kilmad, fonft unbelannt, 
22 arabifches Romabenvolf, Sen. 25,13. — Saba vielleiht bie von griech. Schriftftellern er- 
(hebr. Scheha'), Sabäa, und Rahma, beibe wähnte Stadt Eharmande im Mefopotamien. 


im füblichen Arabien, Gen. 10,7; bag erſtere — Zur bilblihen Schilderung von Be. 5 fg. 26 fg- 
beſd. bekannt. — Bgl. 1 Kin. 10, 2. 10. — zurückkehrend, befchreibt der Prophet nun ben 

23 Haran, in Mejopotamien, Gen. 11,51. In Untergang jenes folgen, reichbeladenen Schiffs. 
Mefopotamien find auch bie beiden folgenden — Oftwind, Pf. 48, 8. Von Oſten her 


Orte, Kanne, wol bafjelbe wie Kalne (Stefio lamen bie Chaldäer. — Ueber bie Zeichen 30, 81 
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Weifer als Daniel. | Ezechiel 28. Derfiofung des Cherubs. 


3 ein Gott; — fiehe, du bift weifer als Daniel, nichts Heimliches iſt dir ver- 
4 börgen: durch deine Weisheit und Einficht haft du bir Reichthum verjchafft und 
5 Gold und Silber in deine Schäße gefammelt: durch deine große Weisheit, durch 
deinen Handel haft du deinen Reichthum gemehret, und bein Herz hat fich erhoben 
6 ob deines Reichthums. Darım fpricht fo der Herr, der Ewige, Weil bu einen 
T Sinn hegeſt wie ein Gott; darum, fiehe, laſſe ich Fremde über dich kommen, vie 
gewaltthätigften unter den Völkern, daß fie ihre Schwerter züden wider die Schöne 
8 deiner Weisheit, und deinen Glanz entweihen. In bie Grube follen fie dich ftoßen, 
I daß du fterbeft, wie Erfchlagene fterben, im Herzen der Meere. Wirjt du nun 
auch vor beinem Todtſchläger fprechen, Ein Gott bin ich, fo du doch ein Menfch 
10 biſt und nicht ein Gott, in der Hand deines Mörders? Du ſollſt fterben, wie 
Unbefchnittene fterben, durch die Hand der Fremden, denn Ich habe es geredet, 
iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
11, 12 uUnd des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, hebe ein Klagelied 
an über den König von Tyrus, und ſprich zu ihm, Alfo fpricht ver Herr, ber 
Ewige, 


Du warft ein vollfommener Siegelring: 
Voll Weisheit und volllommen an Schönheit. 
13 Mm Eden, dem Garten Gottes, wareft du, mit allerlei Edelfteinen bedeckt, 
mit Karneol, Topas und Berhyll, 
mit Türfis, Onyx und Jaspis, 
mit Sapphir, Karfunfel und Smaragp: 
Und von Gold waren bie Kunftwerfe Deines Stempels und deiner Ringfaften an bir, 
am Tage ba du gemacht wurdeſt, wurden fie bereitet. 
14 Du warſt ein Cherub, mit ausgebreiteten Flügeln, weit überfchattend: 
Und ich feßte dich auf den heiligen Götterberg, 
da wandelteft du unter feurigen Steinen. 
15 Du wareft untadelig in deinem Wandel vom Tage beiner Geburt at: 
Bis Frevel an bir gefunden wurbe. 
16 Ob der Größe deines Handels warb bein Inneres voll Ungerechtigkeit, 
und du fündigteft: 
Darum entweihe ich dich und ftoße Dich vom Götterberge, 
und tilge dich überſchattenden Cherub von ben feurigen Steinen hinweg. 


ntatbon und auf phöniziſchen Münzen wird 28, 17 fg.; 39, 19 fg. genannt. Die vierte 

3 Tyrus eine „heilige Infel’‘ genannt. — Daniel, Weihe „Opal, Achat, Amethyſt“, welche bort 

4 14, 14; Dan. 1, 205 5, 11fg. — Sad. 9,2.3. — noch hinzukommt, ift bier vielleicht nur durch 

7 bie Schöne beiner Weisheit, bie Schön Verſehen ausgefallen; weuigftens findet fie ſich 
beit, melde bu durch beine Weisheit zu ver- bei ben Al., welche übrigens bier auch bie 

10 fchaffen wußteft, 27, — mie Unbeſchnit- Ordnung des Erobus befolgen. — Eine neue 14 
tene, wie Unreine, Unbeilige, welche nicht zum Vergleichung. Die Herrlichkeit bes Fürften von 











Wider Sidon. Ezechiel 28. 29. Rein Dorn mehr für Arael. 


17 Dein Herz erhob fich ob deiner Schönheit, 
bu machteft deine Weisheit zunichte um deines Glanzes willen; 
darum werfe ich dich zu Boden: 
Und gebe dich Königen preis zum Schaufpiel. 
18 Dur die. Menge deiner Miffethaten, R 
burch die Ungerechtigkeit deines Handels 
haft du deine Heiligtümer entweihet: 
Darum. laffe ih Feuer aus dir ausgehen, das Dich verzehret, 
zu Afche mache ich dich auf der Erde, 
vor den Augen Aller die dich fehen. 
19 Alle, die dich Fennen unter den Völkern, 
entjegen fich über dich: 
Plötzlich biſt du untergegangen und bift babin auf immer. 


20, 21 Und des Emigen Wort erging an mich alfo: Mienfchenfohn, richte dein Antlig 
22 wider Zidon und weiſſage wider e8; und fprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe ih will an Dich, Zidon, und will mich in deiner Mitte verherrlichen, und 
fie jollen erfennen, daß Ich der Ewige bin, wenn ich Strafgerichte an ihr übe und 
23 meine Heiligleit an ihr erweife. Und ich ſchicke Peſt und Blutvergießen in ihre ı 
Gaffen, und e8 fallen Erfchlagene in ihrer Mitte buch das Schwert, das ringsum 
über fie gehet, und fie follen exfennen, daß Ich der Ewige bin. 

24 Damm foll für Ifrael kein Dorn mehr fein, der da wehe thut, noch ein Stachel, 
ber da ſchmerzt, von Allen die fie verachten ringsumber, und ſie follen erfennen, 
25 daß Ich der Herr, ver Ewige bin. . So fpriddt der Herr, der Ewige, Wenn ih * 
das Haus Iſrael fammle aus den Völfern, darunter fie zertreuet find, dann wilf 
ich meine Heiligkeit an ihnen erweifen vor den Augen der Heiden, und fie follen 

26 wohnen in ihrem Lande, das ich meinem Knechte Jakob gegeben habe: und folfen 
fider darin wohnen und Häufer bauen und Weinberge pflanzen, ja ficher folfen fie 
wohnen, wenn ich Strafgerichte übe an Allen, die fie verachten rings um ſie her: 
und ſie ſollen erkennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott bin. 


II. Weiſſagungen wider Aegypten, während ber Belagerung und nad ber 

Zerfiörung Jernſalems, vom zehnten bis zwölften Jahre ber Wegführung . 

Jojachins, 588—586 v. Ehr., mit Nachtrag vom jiebenundzmwanzigften Jahre, ' 
571 v. Chr. (29— 32). 


Während ber Belagerung, zehntes Iahr, zehnter Monat, zwölfter Tag ber Wegführung Iojachins, 
588 v. Chr. (29, 1— 18). 


1 Im zehnten Jahre, am zwölften Tage des zehnten Monats erging des Ewigen 29 
Wort an mich alſo: 


gedacht. Au bie feurigen Kohlen unter den ihnen erweiſen, durch Wohlthaten. — Bon 29 fg- 
Cherubim (10, 10; vgl. Jeſ. 6, 6) tft hier nit den Feinden Iſraels ſich abwendend, richtet ber 
19, 21 zu denlen. — Kp. 26,31. — Zidon, Jeſ. Prophet fich jetzt gegen Aegypten, deſſen Bun⸗ 
22 28, 4. 13; Sad. 9, 2. — verherrlihen, desgenoſſenſchaft für Iſrael ſo verderblich wurde 
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Der Rohrflab für Iſrael. Ezechiel 29. Aegppten zur Wüſte 


2 Menſchenſohn, richte dein Antlitz wider den Pharao, den König von Aegypten: 
Und weiſſage wider ihn und wider ganz Aegypten. 
3 Rede und ſprich, Alſo ſpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe, ih will an di, Pharao, König von Aeghpten, 
bu großer Drgche, ber inmitten feiner Ströme lagert: 
Der da fpriht, Mir gehört mein Strom, 
und ich habe ihn mir gemacht. 
4 Über ich lege dir Hafen in bie Kinnbaden, 
und laſſe die Filche deiner Ströme an deinen Schuppen Heben: 
Und ziehe dich herauf mitten aus deinen Strömen, ° 
fammt allen Fifchen deiner Ströme, die an deinen Schuppen Heben. 
5 Und ich werfe dich weg in bie Wüſte, | 
dih und alle Fifche deiner Ströme, 
auf die Fläche des Feldes follft du Hinfallen, 
nicht aufgehoben noch bejtattet werden: 
Den Thieren der Erde und dem Gevögel des Himmels gebe ich dich zur Speife. 
6 Und alle Bewohner Aegyptens follen erkennen, daß Ich der Ewige bin: 
Darum, weil fie eine Stüge von Rohr find für pas Haus Ifrael. 
7 Wenn fie dich mit der Hand faffen, fo knickſt du ein, 
und rveißeft ihnen die ganze Schulter auf: Ä 
Und wenn fie ſich auf dich ftäßen, fo brichft du zufammen, ° 
und lähmft ihnen ganz bie Lenden. 


.8 Darum fpridht fo der Herr, der Ewige, 
Giehe, ich bringe das Schwert über dich: 
Und rotte Menſchen und Vieh von dir aus. 
9 Und Xegyptenland foll zur Wüſte und Dede werben, 
und fte follen erkennen, daß Ich ver Ewige bin: 
Weil er Tpricht, Der Strom ift mein, 
und ich babe ihn gemacht. 
10 Darum, fiehe, will ih an dich und beine Ströme: 
. Und ich mache Aeguptenland zu öden und wüſten Eindben, 
von Migdol bis Syene und bis an die Grenze von Kufch. 
11 Kein Fuß von Menfchen over Vieh fol darin wandern: 
Und es. foll unbewohnet bleiben vierzig Jahre lang. 
12 Sa, ich mache Aeghptenland wüfte inmitten verwäfteter Länder, 
und feine Städte werden eine Wüſte fein vierzig Jahre lang, 
inmitten verödeter Städte: 


29, 2 48,3. — Pharao, Titel der ägyptiſchen Könige, findet. — Jer. 7, 33; 8,2; Jeſ. 14, 18. 20. — 
3 ſ. 3. Gen. 12,15. — Drake, d. h. Krokodill. Stütze von Rohr, Jeſ. 36, 6. Die Ber- 6 











Ein geringes Aönigreich. Ezechiel 29. Nebukaduczars Sold. 


Und ich verfprenge bie Aeghpter unter bie Völker! 
und zerftreue file in bie Länder. 


13 Denn alfo fpricht der Herr, ver Ewige: 
Wenn vierzig Iahre um fein werben, will ich die Aegypter fammeln 
aus den Völkern, dahin fie zerftreut worden. 
14 Mm ih führe die Gefangenen Aegyptens zurüd, 
und bringe fie wieder in das Lanb Pathros, 
in das Land ihres Urſprungs: | 
Und fle follen dafelbft ein geringes Königreich fein. 
15 Es foll das geringfte fein unter ven Königreichen, 
und fich nicht mehr erheben über bie Völker: 
Und ich will fie Hein machen, 
daß fie nicht über bie Völker herrſchen. 
16 md es foll nicht mehr dem Haufe Iſrael zum Verlaß fein, 
noch ihm feine Miffethat in Erinnerung bringen, 
wenn es fich nach ihnen hinwendet: 
» Sondern fie follen erkennen, baß Ich der Herr, ver Ewige bin. 


Nachtrag: Rah Aufhebung ber Belagerung von Tyrus, im fechzehnten Jahre ber Zerſtörung 
Ierufalems, im fiebenundzwanzigften dev Wegführung Jojachins, 571 v. Chr. (29, 17— 30, 19). 

17 Und es gefchah im fieben und zwanzigften Jahre, am erften Tage bes erften 
Monats erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


18 Menfchenfohn, Nebufaprezar, ver König von Babel, 
bat fein Heer einen ſchweren Dienft gegen Tyrus dienen laffen, 
daß jegliches Haupt Tabl, und jegliche Schulter abgejchunden wurbe: 
Aber kein Lohn ift ihm und feinem Heere zu Theil geworben von Thrus, 
um bed Dienftes willen, ben er dawider Bra: 
19 Darum ſpricht fo der Herr, ver Ewige, 
Siehe, ich gehe Nebukadrezar, dem Könige von Babel, das Land Aegypten: 
Daß er feinen Reichthum nehme, und es beraube und ausplündere, 
zum Lohne für fein Heer. 


13 —16 war fol auch Aegypten wieberhergeftellt wer- mung gegen Aegypten im Sinne haben; ber 


ben, aber nicht fo vollſtändig, wie Iſrael (vgl... eine Ausführung berfelben aber wird uns ge- 
3.8. 16, 55), fonbern es foll ein geringes Könige fchichtlich nichts berichtet, vielmehr warb bem 
reich Bleiben. Die nähere Beftimmung, daß die⸗ ägpptifchen Reiche erft buch Kambyſes ein Ende 
ſes neue Reich anf Pathros befchränkt fei, ft gemacht. Sofern alſo Ezechiel bier fpeciell ben 
14 nicht ſcharf zu faffen. — Bathros (d. h. Süb- Nebufabnezar als das Werkzeug ber Zerflärung 
land), bie Xhebais, im Gegenſatz von Miz- bezeichnet hat fs feine Weiſſagung wicht er⸗ 
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Der Tag des Ewigen. Ezechiel 20. 30. Angfi in AÆuſch. 
20 ALS feinen Solo, darum er gedienet hat, 


gebe ich ihm Aegyptenland: 


Denn fie haben für mich gearbeitet, ift bes — des Ewigen Spruch. 

21 An demſelbigen Tage will ich ein Horn ſproſſen laſſen dem Haufe Ifrael, 
und will deinen Mund aufthun mitten unter ihnen: 
Und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


1 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
Menfchenfohn, weifjage und ſprich, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige: 


Heulet, O weh des Tages! 
3 Denn ein Tag ift nabe, 
ja nahe ift der Tag des Emigen: 


Ein Tag des Gewölles wird die Zeit der Völker fein. 
4 Und das Schwert kommt nach Aegypten, | 


und Kuſch wird voll Angft fein, 


wenn in Aegypten Erjchlagene fallen: 
Und fie nehmen feinen Reichthum weg, 


und reißen feine Grundfeften um. 


5 Kuſch und Mauretanien und Qub, und alferlel Miſchvolt, 
und Kub und die Söhne des Bundeslandes: 
Werden mit ihnen durch das Schwert fallen. 
6 So ſpricht ver Ewige, Ja, es fallen die Stügen Aeghptens, 


und feine ftolze Hoffart ſinkt hinab: 


Bon Migpol bis Shene follen fie darin durch das Schwert fallen, 


ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


7 Und fie follen wäfte fein inmitten verwüſteter Ränder: 
Und feine Städte follen inmitten verödeter Städte fein. 
8 Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin: 


Wenn ich Feuer an Aegypten lege, 


und Alle, die ihm helfen, zerfchmettert werben. 
9 An demfelbigen Tage ziehen Boten von mir ans auf Schiffen, 


um bas fichere Kuſch aufzufchreden: 


Und es wird Angft unter ihnen fein, wie am Tage Aegyptens; 


denn ſiehe, es kommt! 


bier als Werkzeug zur Vollſtreckung ber Straf⸗ 

21 gerichte Gottes betrachtet. — Horn, Bezeich⸗ 
nung für Macht und Glüd, vgl. 1 Sam. 2, 1; 

Bi. 182, 121. — deinen Mund aufthun, 

30, 3 vgl. 3, 36. 27; 24,27. — Tag bes Gemwöl- 
tes, das Strafgericht wird von Naturereignife 

fen begleitet, vgl. Soel 2,2; Zeph. 1,15. — 

bie Zeit ber Völker, wo bie Böhler gerichtet 


4, 5 werben. — Kuſch 29, 0. — Mauretanien ° 


Wort urjpränglicd) Zub gelautet habe — Libyen 
(d. 5. Rorbafrila nach Cyrene zu). Nubien wird 
fonft in ber Schrift immer unter bem allgemei⸗ 
nen Namen Kuſch — Xethiopten begriffen, wel⸗ 
es oben fhon genannt iſt. Das Bundes- 
land muß auf verbänbete Stämeme in Nord⸗ 
afrifa (Libyen) gehen, benz es iſt unpaffenb, 
in biefer Zuſammenſtellnug an Iſrael und 
an bie Juden zu bemien, die ſich nach ber 


30 





Nebukadnezar wider Acgppten. Ezechiel 30. Die Städte Aegyptens. 


19 So fpricht der Herr, der Ewige: 
Ya, ich made der Vollsmenge Aeghptens ein Ende, 
durch die Hand Nebukadrezars, des Köntges von Babel. 
11 Er und fein Volk mit ihm, die gewaltigjten unter ven Völkern, 
werben hergebolt, das Land zu ververben: 
Und fle züden ihre Schwerter wider Aegypten, 
und machen das Land voll Erfchlagener. 
12 Und ich mache die Ströme troden, 
und verfaufe das Land in bie Hand böfer Leute: 
Und verwäfte das Land und feine Fülle durch Fremde; 
Ich, der Ewige, babe es gerebet. 


13 &o fpricht der Herr, der Ewige, 
Ja ich rotte aus die Abgötter und vertilge die nichtigen Götzen aus Noph, 
und fein Fürft foll ferner aus Aegyptenland erftehen: _ 
Und ich verbreite Furcht über Aegpptenland. 
14 Und ich verwüfte Pathros und lege Feuer an Zoan: 
Und übe Strafgerichte an No. 
15 Und ich fehütte meinen Grimm aus über Sin, bie Schutzwehr Aegyptens: 
Und rotte aus die Volksmenge von No. 
16 Und ich lege Feuer an Aegypten, 
Sin foll angft und bange werben, 
und No foll durchbrochen werben: 
Und Noph auf immer zertrümmert. 
17 Die Zünglinge von On und Pibefeth fallen durch das Schwert: 
Und fie felber wanbern in bie Gefangenjchaft. 
18 Und in Techaphneches verpunfelt ſich der Tag, 
wenn ich daſelbſt das Joch Aeghptens zerbreche, 
daß ſeine ſtolze Hoffart ein Ende hat: 
Es ſelbſt wird von Gewölk bedeckt, 
und ſeine Töchter wandern in die Gefangenſchaft. 
19 Alſo übe ich Strafgerichte an Aeghpten: 
Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aus dem zweiten Jahre ber Belagerung Jerufalems, elftes Jahr, erfiex Monat, fiebenter Tag 
ber Wegführung Jojachins, 587 v. Chr. (30, 0 — 36). 
20 Und e8 begab fih im elften Sabre, am fiebenten Tage des erften Monats 
erging des Ewigen Wort an mich alſo, 
12 pie Strömetroden, ‚se 19, 5fg. — Fälle, a vielleicht eine bieſen Stüde eigeuthäm- 
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Der zerbrtochene Arm. Ezechiel 30. 31. Aegnptens Größe. 


21 Menſchenſohn, ich habe den Arm des Pharao, des Königes von Aegypten, zerbrochen: 
Und fiehe, er ift nicht verbunden, daß man Arzueien gäbe und eine Binde anlegte, 
um ihn zu verbinden und zu ftärfen, daß er das Schwert faſſen könnte. 

22 Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige, 

Siehe, ich will an den Pharao, ven König von Aegypten, 
und zerbreche feine Arme, 
ben gefunden fammt dem gebrochenen: 
. Und laffe das Schwert aus feiner Hand fallen. - 
23 Und ich verfprenge bie Aegypter unter bie Völler: 
Und zerftreue fie in bie Länder. 
24 Aber die Arme des Königs von Babel ftärfe ich, 
und gebe mein Schwert in feine Han: 
Und zerbreche die Arme des Pharao, 
daß er röchele vor jenem, wie Erfchlagene röcheln. 

25 Sa, ftarf mache ich die Arme des Königs von Babel, 
und die Arme des Königs von Aegypten follen finfen: 
Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin, 

wenn ich dem Könige von Babel mein Schwert in die Hand gebe, 
und er es fchwingt gegen Aegyptenland. 

26 Und ich verfprenge bie Aeghpter unter die Völfer, 

unb zerftreue fie in bie Länder: 
Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aus bem elften Jahre, dritten Monat, erſten Tag ber Wegführung Jojachins, bem Jahre ver 
ber Erflärmung Jeruſalems, 587 v. Chr. (31). 
1 Und es gefchah im elften Jahre, am erften Tage des britten Monats erging 31 
des Ewigen Wort an mich alle, 


2 Menfchenfohn, fprich zum Pharao, dem Könige von Aegppten, 
und zu feiner Volksmenge: 
Wem gleicheft du in beiner Größe? 
3 Siehe, Alfur war ein Cedernbaum auf dem Libanon, 
mit fchönen Aeften und fehattigem Laubwerf, und hohem Wuchfe: 
Daß fein Wipfel in die Wolfen ragte. 
4 Waſſer machten, daß er groß ward, 
eine Flut, daß er hoch wuchs: 
Mit ihren Strömen ging ſie rings um ihre Bflanzung, 
und entſandte ihre Kanäle zu allen Bäumen des Feldes. 


21 Heinern Stäbte, vgl. 26,6. — Vs. 21 bezieht legenheit. Nefhos Niederlage war eine alte Ge⸗ 
fich nicht auf die Niederlage Nekhos bei Kar» ſchichte. — Arm, Bild der Macht, 1 Sam. 2, 21; 
fhemifch, wodurch das Uebergewicht ber baby Pſ. 10, 16. — Ier.46,11.— Aegyptens Größe und 81 
loniſchen Macht über die ägyptifche entfchieben Selbſtüberhebung kommt ber von Aſſur gleich. 
wurbe (Ser. 46, 3); fonbern auf das Zurück- Inter dem Bilde einer flolgen Eeber wirb mun 











Wie Eeder im Garten Gottes. Ezechiel 31. Ausrottung des Baume. 


5 Darum wuchs er höher als alle Bäume bes Feldes: 
Und feine Zweige mebrten fich und feine Aeſte wurben lang, 
benn er hatte Waffer genug ſich auszubreiten. 
6 In feinen Zweigen nifteten alle Vögel des Himmels, 
und unter feinen Aeften gebaren alle Thiere bes Feldes: 
Und in feinem Schatten wohneten alle großen Völker. 
7 Und er ward fchön in feiner Größe, in der Länge feiner Zweige: 
Denn feine Wurzel hatte viel Waſſer. 
8 Keine Ceder verbunfelte ihn im Garten Gottes, 
feine Cypreſſe glich feinen Zweigen, 
und feine Platane war wie feine Aeſte: 
Kein Baum im Garten Gottes glich ihn an Schönheit. 
I Schön Hatte ich ihn gemacht durch die Menge feiner Zweige: 
Daß alle Bäume Edens im Garten Gottes ihn beneibeten. 


10 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Dieweil du hoch gewachjen bift: 
Und er feinen Wipfel in die Wolfen ftredte, 
und fein Herz ftolz warb ob feiner Höhe — 
11 So gab ih ihn in die Hand eines Fürften ber Völker: 
Der that an ihm nach feiner le 
12 Ich verſtieß ihn, 
daß Fremde ihn umhieben, die gewaltigſten der Völker, und ihn wegwarfen: 
Auf die Berge und in alle Thäler fielen ſeine Zweige, 
und ſeine Aeſte ſanken zerbrochen in alle Gründe der Erde, 
daß alle Völker der Erde wegzogen aus ſeinem Schatten und ihn liegen ließen. 
13 Auf dem umgefallenen Stamme wohnen alle Vögel des Himmels: 
Und an ſeinen Aeſten lagern ſich alle Thiere des Feldes — 
14 Auf daß keine Bäume am Waſſer ſich wegen ihres Wuchſes überheben, 
noch ihre Wipfel bis in die Wolken ſtrecken, 
und nicht Beſtand haben ihre Starken in ihrem Uebermuth, alle Waſſer trinkenden: 
Denn ſie alle ſind dem Tode übergeben hin zur Unterwelt, 
inmitten der andern Menſchenkinder, 
zu den in die Gruft Hinabgefahrenen. 


15 So ſpricht der Herr, der Ewige, 
Am Tage, da er hinabfuhr in die Unterwelt, ließ ich trauern, 
ich verhüllte um ihn die Flut und hielt ihre Ströme zurück, 
und viele Waſſer wurden gehemmt: 
Und ich ließ den Libanon um ihn trauern, 
und alle Bäume des Feldes verſchmachteten ſeinethalben. 
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Ber Meerdrache Ezechiel 31. 32. aufs Leld geworfen. 


16 Mit dem Getöfe ſeines Falles ſchreckte ich Völker, 
ba ich ihn binabfahren ließ in die Unterwelt, 
zu ben in bie Grube Gefahrenen: 
Und es tröfteten fi in der Unterwelt alle Bäume Edens, 
die auserlefenen und beiten des Libanon, alle Waffer trinfenden. 
17 Auch fie fuhren mit ihm hinab in die Unterwelt 
zu ben Schwertdurchbohrten: 
Und die als ſein Arm in ſeinem Schatten gewohnt hatten in der ie von Völkern. 


18 Wem gleicheft du alfo an Herrlichfeit und Größe unter ven Bäumen Evens? 
Aber du wirft Hinabgeftürzt mit ven Bäumen Edens in die Unterwelt, 
in der Mitte von Unbefchnittenen ſollſt du Liegen, bei Schwertpurchbohrten. 
Das ift ver Pharao und feine ganze Volksmenge, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 


Aus dem Jahre ber Zerftörung Jeruſalems, zwölftes Jahr, zwölfter Monat, erfter Tag ber 
Wegführung Jojachins, 586 v. Ehr. (382, 1—ı6). 
1 Und es geſchah im zwölften Jahre, am erften Tage bes zwölften Monate 32 
erging des Emwigen Wort an mich alfo, 


2 Menfchenfohn, hebe ein Klageliev an über ven Pharao, ven König von Aegypten, 
und fprich zu ihm, 
Du junger Löwe unter ven Völkern wirft vertilgt: e 
Und mwarft doch wie ein Drache in den Meeren, 
und bracheft hervor in deinen Strömen, 
trübteft das Waſſer mit beinen Füßen, 
und’ wühlteft feine Ströme um. / 


3 © ſpricht der Herr, der Ewige, 
Sp will ich denn mein Netz auswerfen über dich in vieler Völker Verſammlung: 
Daß fie did in meinem Garne heraufziehen. 
4 Und ich werfe dich auf das Land, 
auf die Fläche des Feldes ftrede ich Dich Hin: 
Und Taffe auf dir wohnen alles Geoögel des Himmels, 
und bie Thiere der ganzen Erbe von bir fatt werben. 
5 Und ich lege dein Fleiſch auf die Berge: 
Und fülle die Thäler mit beinem Aafe. 


16 es tröfteten ſich. 2. umſchreibt biefes treffend geſichert. — Drache 29,5. — Zu Be. af. 4 ig. 
17 durch „gönneten es ihm wol’. — als fein vgl. 31,12 fg., welche Schilderung an unfeter 
18 Arm, feine Kriegsmacht. — Unbefhnit- Stelle auf Aegypten angewandt. wirb, und 


32, 2 tenen 28, 10; 32,19 fg. — wirft vertilgt. zwar ausführlicher als biefes 81,13 gefchah. 


Andere, wie au Al., Vulg., Syr., „Du glicheft Die VBeichreibung bes tobt, baliegenben Kroko⸗ 
einem jungen Löten“ 3 2% Alsbann wilnbe | das dills geht in's Ungeheuere über. Es kommt 
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Der Leg der Siufternif. Ezechiel 38, Ströme wie Oei. 


Und ich tränfe Die Erbe mit deinem Ausfluffe, mit deinem Blute, 
bis an bie Berge hinan: 
Daß die Gründe von bir voll werben. 
Und ich verhülfe ven Himmel, wenn ich dich ausläfche, 
und verfinftere feine. Sterne: 
Die Sonne überziehe ich mit Gewölt, 
und ber Mond fol nicht fcheinen. | 
Alle leuchtenden Lichter am Himmel verdunkle ich beinethalben: 
Und bringe Finfterniß in dein Land, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch). 
Und ich kränke die Herzen vieler Völlker: 
Wenn ich deinen Sturz unter bie Heiben bringe, 
in Länder, die du nicht kenneſt. 
Und ich Taffe viele Völker fich entſetzen über dich, 
und ihre Könige follen über dich fchaubern, i 
wenn ich mein Schwert vor ihnen ſchwinge: 
Daß fie unabläffig zittern, ein jeder für fein Leben, 
am Tage deines Falles. 


‚Denn fo fpricht der Herr, der Ewige: 


Das Schwert des Königs von Babel foll dich treffen. 
Durch Schwerter von Helden laffe ich beine Bolfsmenge binfinten, 
bie gewaltigften ver Völker find fie alle: 

Und fie verheeren die Pracht Aegyptens, 

baß feine ganze Vollsmenge vernichtet wird. 

Und ich tilge all fein Vieh weg von den großen Waffern: 
Und es ſoll fie hinfort nicht trüben eines Menfchen Fuß, 
noch jollen Klauen des Viehes fie trüben. 

Dann mache ich feine Waffer lauter, 

und laffe feine Ströme fließen wie Del: 

Iſt des Herrn, des Ewigen Spruch). 

Wenn ich Aegyptenland zur Wüfte gemacht, 

und das Land wüſte, und feiner Fülle beraubt, 

wenn ich gejchlagen habe Alle, die darin wohnen: 

Dann werben jie erkennen, baß Ich ver Ewige bin. 


Ein Klagelied ift dies, und man wirb bamit Hagen, 

bie Töchter der Völker werben biefe Wehklage erheben: 
Ueber Aegypten und feine, ganze Volksmenge werben fie damit Tagen, 
ift des Herrn, bes Ewigen Sprud. 


Aegppten fährt hinab Ezechiel 3%. 
Aus demſelben Monat, am funfzehnten Tage (32, 17—s3). 


17 Und e8 geſchah im zwölften Jahre, am funfzehnten Tage veffelbigen Monats 
erging des Ewigen Wort an mich aljo, 


18 Menfchenfohn, jammere über die Volksmenge Aegyptens, und laß fie Hinabfahren: 
Es felbft und die Töchter herrlicher Völfer, 
in die Unterwelt, zu ven in bie Grube Gefahrenen. 
19 Bift du denn lieblicher als irgend einer? 
Fahre hinab und laß dich zu Unbefchnittenen legen. 
20 Inmitten der Schwertburchbohrten fallen fie: 
Das Schwert ift euch übergeben, 
Ichleppt Aegypten und feine ganze Volksmenge weg. 
21 Da begrüßen es bie ftarfen Helden mitten aus der Unterwelt ſammt feinen en 
Die hinabgefahren find und daliegen, bie Aubeimeinenen, 
die Schwertpurchbohrten. 
22 Dafeldft ift Affur und feine ganze Schaar, j 
rings um ihn ber feine Gräber: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen. 
23 Seine Gräber find gefegt in die äußerſte Tiefe der Grube, 
und feine Schaar fteht rings um feine Grabftatt: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen, 
bie Schrecken anrichteten im Lande ver Lebendigen. 
24 Dafelbft ift Elam und feine ganze Vollsmenge ringe um fein Grab: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen, 
unbefchnitten zur Unterwelt hinabgefahren, 
fie, vie Schreden anrichteten im Lande der Lebendigen, 
und ſie tragen ihre Schmach bei den in die Grube Gefahrenen. 
25 Mitten unter Erſchlagenen gab man ihm fein Lager mit feiner ganzen Volksmenge, 
rings um ihn her find feine Gräber: 
Sie Alle find unbefchnitten, vom Schwerte erfchlagen, 
denn Schreden warb von ihnen angerichtet im Lande der Lebenbigen, 
und fie tragen ihre Schmad mit ven in die Grube Gefahrenen; 
mitten unter Erfchlagene ift er gelegt. 
26 Dafelbft ift Mefcheh, Tubal und feine ganze VBollsmenge, 
rings um ihn her feine Gräber: 


in die Unterwell. 


ben Feinden Aegyptens, als Vollſtreckern bes 
göttlihen Strafgerichts, vgl. 21,8 fg... — 
Unter Aegypten (wril. „e8') find verzugs- 
weife die Regierenben im Unterfchiede vom Volle 


17 3er.9, 1..— deffelbigen Monats, wie B8.ı. 
- Im Hebr. fteht einfach „des Monats“, ohne 
Zahlangabe, welche ausgefallen zu fein fcheint. 

, Da nun aber unfere Weiffagung wol nicht früher 








fällt, als bie vorhergehende Vss. 1—ıe, fo kann 
fein anderer Monat als ber zwölfte gemeint 
18 fein. — laß fie hinabfahren, ber Prophet 
ſelbſt foll dies thun, in ber innern Anfchauung, 
welche auf dem Bewußtſein beruht, daß feine 
Verkündigaung Ansbrud bes adttlichen Milſens 


zu verſtehen, vgl. B8. sı. — In der Unterwelt 21 
wird Aegypten begrüßt von ben andern Völ⸗ 
fern, bie ibm dahin worangegangen find, bort 
muß es mit Allen das gleiche Schickſal theilen, 
vgl. Se. 14, 3 fg. — in die äufßerfie tiefe 23 
if Affır aefunken. meil es fich am meiften durch 





Die unbeſchnittenen Helden Ezechiel 32. ohne Grab. 


Sie Alle ſind unbeſchnitten, vom Schwerte erſchlagen, 
denn ſie richteten Schrecken an im Lande der Lebendigen. 
Und ſollten ſie nicht liegen bei gefallenen Helden von den Unbeſchnittenen? 
27 Welche in die Unterwelt hinabfuhren mit ihren Kriegswaffen, 

denen man ihre Schwerter unter ihre Häupter legte, 
und auf deren Gebeinen ihre Mifjethat liegt, 
weil fie ein Schreden der Helven waren im Lande ber Rebenbigen? 

28 Auch du wirft mitten unter Unbefchnittenen zerfchmettert werben: 
Und liegen bei ven Schwertpurchbohrten. 

29 Dorten ift Edom, feine Könige und alle feine Fürften, 

bie troß ihrer Tapferkeit gelegt wurden zu ben Schwertdurchbohrten: 

Sie liegen bei Unbeſchnittenen, 
und bei den in die Grube Gefahrenen. 

30 Dorten find die Fürſten des Nordens zumal und alle ——— 
Welche hinabfuhren mit Erſchlagenen; 
trotz des Schreckens, der von ihrer Tapferkeit ausging, 
ſind ſie zu Schanden geworden, 
und liegen unbeſchnitten bei Schwertdurchbohrten, 
und tragen ihre Schmach mit den in die Grube Gefahrenen. 

31 Dieſe wird ber Pharao ſehen, und ſich tröſten über feine ganze Volksmenge: 

| Schwertpucchbohrte find der Pharao und fein ganzes Heer, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 

32 Denn ich Tieß ihn Schreden anrichten im Lande ber Lebendigen: 
Und mitten unter Unbejchnittenen, 
bei Schwerterjchlagenen Liegt der Pharao und feine ganze Vollsmenge, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 


28, 29 Auch bu, Aegypten. — Edom 23,12 fg. — Syrien ꝛc.; vgl. Jer. 25,26. — fihtröften, ba 31 
80 bie Fürften bes Nordens, bie von Phönizien, er all dieſe Schickſalsgenoſſen hat; vgl. auch 31/16. 


Weberficht der Agnptifchen Weiffagungen (29—32). 


1—5. Fünf Weiffagungen aus ben brei Jahren ber Belagerung Ierufalems (588, 587, 586) 
ober Jahre zehn, elf, zwölf der Wegführung Iojalhins: fie find ſämmtlich im Weſent⸗ 
lichen gleihen Inhalts; Aegypten und Hophra fallen dur ihren Uebermuth; bas Land 
wird wüßte liegen von einem Ende bis zum andern (40 Jahre, beißt es in 588): das 
Bolt wird in alle Länder zerftreut. 

6. Weiffagung vom Sabre 571, nah Aufhebung der Belagerung von Tyrus (ein Jahr vor 
ber Schlaht von Momemphis und Hophras Hinrichtung durch Amafis): dieſes Stück 
(39, 17— 21, 30) ift eingerlidt zwifchen 588 und 587. Aegypten wird Rebulabnezar zum 
Haube, bleibt wüfte and ohne König: Iſrael blüht wieder auf. 

Die griechifchen Geſchichtſchreiber und die ägyptiſchen Denkmäler bezeugen, daß dieſe in ſechs 
Formen gegebene Weifſagung nicht in Erfüllung gegangen iſt, wenn wir ben Buchſtaben anſehen: 
es warb nicht eine Wüſte, es hatte nach Hophra vielmehr eine blühende fiinfundvierzigjährige 
Regierung (Amafis), und Babylon felber ging unter vor Memphis. Aber volllommen hat fich 








Dre Wächter. Ezechiel 33, Aehret um! 


’ Drittes Buch: Die MWiederherftellung des Volkes. 
| (33 - 30.) 

I. Jeruſalems Sünden und bes Volkes Auferſtehung (33—37). 

Der Wächter und feine warnende Aufforderung zur Belehrung (33, 1— 20). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging am mich alſo: Menfchenfohn, rede zu ben 
Söhnen deines Volkes und fprich zu ihnen, So id das Schwert über ein Land 
brächte, und das Volk des Landes nähme Einen Mann aus feiner Gefammtzahl, 

3 und fie machten ihn zu ihrem Wächter: und er ſähe das Schwert fommen über 

4 das Land und ftieße in die Pofaune und verwarnete das Volk; wer nun ven Schall 
ber Poſaune hörete und ließe fich nicht verwarnen, und das Schwert käme und 

5 raffte ihn weg, beffelbigen Blut ift auf feinem Haupte. Den Schall der Bofaune 
hat er gehört, und hat ſich Doch nicht verwarnen laſſen, fein Blut fei auf ihm: 

6 wer fich aber verwarnen läffet, wird feine Seele reiten. Sp aber der Wächter das 
Schwert kommen fiehet, und ftößt nicht in die Poſanne, daß das Voll nicht ver- 
warnt wird, und das Schwert kommt und rafft einen von ihnen weg; fo wird 
felbiger um feiner Miffethat willen weggerafft, aber fein Blut will ich von bes 
Wächter Hand forbern. . 

7 Du aber, Menfchenjohn, zum Wächter habe ich dich gejekt über dad Haus 
Sfrael, daß du aus meinem Munde pas Wort börejt und fie von meinetwegen ver- 

8 warneft. Wenn ich dem Gottlofen fage, Du Gotilofer mußt des Tobes fterben; 
und bu redeſt nicht, ven Gottlofen zu verwarnen vor feinem Wege; fo wird er, 
ber Gottlofe, um feiner Miffethat willen fterben, aber fein Blut will ich von deiner 

9 Hand fordern. So du aber ben Gottlofen verwarneft vor feinem Wege, baß er 
fich davon befehre, und er befehret fich nicht von feinem Wege; jo wird er um 
feiner Miſſethat willen fterben, du aber haft deine Seele gerettet. 

10 Du nun, Menjhenjohn, ſprich zum Haufe Iſrael, Ihr ſprecht alfo, Unfere 
Mebertretungen und Sünben find auf uns, und wir fiechen burch fie hin; wie Könnten 

11 wir num leben? Sprich zu ihnen, So wahr ich lebe, ift des Heren, bes Ewigen 
Spruch, ich habe feinen Gefallen am Tode des Gottlofen, ſondern daß der Gott- 
Iofe fich beiehre von feinem Wandel und lebe. Kehret um, kehret um von enern 
gottlofen Wegen! warum wollt ihr denn fterben, Haus Yirael? 

12° Und du Menfchenfohn, fprich zu den Söhnen deines Volles, Den Gerechten 
wirb feine Gerechtigkeit nicht retten, fobalo er fich vergehet, und dem Gottlofen 
wird feine Gottlofigfeit nicht zum Falle gereichen, ſobald er fich befehret von feiner 
Gottlofigfeit, gleichwie auch der Gerechte nicht durch feine Gerechtigkeit leben Kann, 

13 ſobald er füntiget. Wenn ich vom Gerechten fpreche, Er ſoll leben! er aber verläßt 
fih auf feine Gerechtigkeit und thut Böſes, fo fol all feiner Gerechtigkeit nicht 
gedacht werben, fondern um bes Böfen willen, das er gethban hat, um beöwillen 


33 Bon den auswärtigen Völkern wenbet ber Pros bes Volle vor. Bei Vss. 1—6 liegt 3, 17 fg. 
phet fih wieder zu Ifrael, zu deſſen Wächter zu Grunde, Vss. 10 20 iſt eine kurze Wieber- 
er eingefegt war, um e8 zu warnen. Diefer holung von Kp. 18; f. 3. diefen beiden frühern 











23, 


Die Stadt il gefchlagen! Ezechiel 33. Des Dolkes Troß. 


14 foll er fterben. Und wenn ich zum Gottlofen ſpreche, Du mußt des Todes fterben! 
15 und er befehret fich von feiner Sünde und übt Recht und Geredhtigfeit; alfo daß 
ber Gottlofe das Pfand wiedergibt, erftattet, was er mit Gewalt genommen, und 
in den Sabungen des Lebens wandelt, ſodaß er nichts Böſes thut; fo foll er 
16 leben und nicht jterben. Aller feiner Sünden, womit er fich verfündiget hat, ſoll 
ihm nicht gebacht werben: weil er Recht und Gerechtigfeit übt, foll er leben. 
17° Nun ſprechen die Söhne deines Volkes, „Des Herren Weg ift nicht recht“, fo 
18 doch ihr eigener Weg nicht recht if. Denn fo ein Gerechter fich fehret von feiner 
19 Gerechtigkeit und thut Böſes, fo ftirbt er um deswillen. Und wenn ein Gottlofer 
fih befehret von feiner Gottlofigfeit, und übt Recht und Gerechtigkeit, fo foll er 
20 deswegen leben. Ihr aber fprecht, „Des Herren Weg ift nicht recht”, jo ich Doch 
einen Seglichen von euch nach feinem Wandel richte, Haus Iirael. 


Bei ber Nachricht von der Eroberung Jeruſalems (33, 21 — 33). 


21 Und es gefhah im zwölften Jahre, am fünften Tage bes zehnten Monats, 
feit unjerer Wegführung, da kam zu mir ein von Jeruſalem Entronnener, und 
ſprach, Die Stabt ift gefchlagen ! 

22 Die Hand des Eiwigen aber war über mich gefommen des Abends, ehe der Ent- 
ronnene fam, und er that meinen Mund auf, bi8 jener zu mir fam bes Morgens, 
und mein Mund warb aufgethban, daß ich nicht mehr verjtummete. 

24 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, die Bewohner 
jener Trümmer im Lande Ifrael fprechen alfo, Abraham war ein einzelner Mann 
und erhielt das Land zum Beſitze; unfer aber find Viele, uns ijt das Rand gegeben 

25 zum Befittfum. Darum fprih zu ihnen, So fpricht ber Herr, der Ewige, Ihr 
„effet mit Blut, und hebet eure Augen auf zu euern Gögen, und vergießet Blut; 

26 und das Land wollt ihr befigen? hr fteifet euch auf euer Schwert, ihr Weiber 
thut Gräuel, und ihr fehändet ein Seglicher feines Nächften Weib; und das Lan 

27 wollt ihr befigen? So ſprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, So wahr 
ich lebe, follen die, jo in ben Trümmern find, durch das Schwert fallen, und wer 
auf ver Fläche des Feldes ift, den will ich den Zhieren zum Freſſen geben, und 

28 die in den Burgen und Höhlen find, ſollen an der Peſt ſterben. Und ich mache 


21 — Statt im zwölften Jahre hat Syr. im komme, wird bier auf das Voll als ſolches 


elften Jahre gelefen, und dies ift Das 
Richtige, wenn die Jahre der Wegführung 
Zejachins mit ben Regierungsjahren Zebelias 
zufammenfallen, was wir jedoch nicht annehmen. 
Nach jener Annahme wilrbe bie Nachricht vom 
Falle Ierufalems (elftes Jahr, vierter Monat, 
neunter Tag Zebelias, nad Jer. 39, 2; 52, 6) 
anderthalb Jahre gebraucht haben, um nad 
Tel Abib zu gelangen, und dies wäre eine 


Ela Varna Dass ne wann wer has Man. 


angewandt, welches fi auf bie Gerechtig⸗ 
feit des Stammovaters Abraham und auf bie 


ihm gegebenen Berbeißungen berief. — jener 24 


Trümmer. Alſo aud ba, wo ber Augen- 
ihein fie anbers belehren Tonnte, hegten fie 
noch ihre eiteln Hoffnungen, zu denen fie als 
Kinder Abrahams berechtigt zu fein glaubten, — 
unfer aber find Biele:c. Den Sinn bie 
fer Beweisfhrung drüdt 8, treffen. aus; de 
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Siehe, es wird kommen! Ezechiel 33, 34. Hirten, die fich ſelbſt weiden. 


das Land zur Wüſte und Wüſtenei, und ſeine ſtolze Hoffart ſoll ein Ende haben, 

29 und die Berge Iſraels ſollen wüſte ſein, daß Niemand darin wandere. Und ſie 
ſollen erkennen, daß Ich der Ewige bin, wenn ich das Land zur Wüſte und 
Wüſtenei mache, um all ihrer Gräuel willen bie fie gethan haben. 

30 Du aber, Menfchenjohn, vie Söhne deines DVolfes reden über dich an ben 
Wänden und in ven Hausthüren, und reden Einer mit dem Andern, SIeglicher mit 
feinem Bruder alfo, Kommt doch und laſſet uns hören, was für ein Wort aus- 

31 gehet vom Ewigen! Und fie werben zu bir fommen in vollem Haufen, und fich 
vor dir hinfegen, als mein Volk, und werben deine Worte hören, aber nicht dar- 
nach thun; denn fie treiben Buhlerei mit ihrem Munde, und ihrem Gewinne geht 

32 ihr Herz nad. Und fiehe, bu bift ihnen, wie ein Liebeslied, wie Einer, der eine 
fhöne Stimme hat und des Spielens kundig ift. Alfo werden fie beine Worte 

33 hören und nicht darnach thun. Wenn es aber fommt (und fiehe, es wird fommen!), 
fo werben fie erfennen, daß em Prophet in ihrer Mitte war. 


.; Wider bie felbffüchtigen Hirten bes Bolls, Verheißung für bie Heerde (34). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, weiffage wider 
bie Hirten Iſraels, weiffage und fprich zu ihnen, ben Hirten, So ſpricht der Herr, 
der Ewige, Wehe den Hirten Ifraels, die fich felbjt weiden! Sollten nicht vie 

3 Hirten die Heerde weiden? Ihr freifet das Fette und kleidet euch mit der Wolfe 

4 und ſchlachtet das Gemäftete; aber vie Schafe weidet ihr nicht. Das Schwache 
jtärftet ihr nicht, und das Kranke heiletet ihr nicht, umd das Verwundete verbandet 
ihr nicht, und das Verirrte holtet ihr nicht wieder, und das Verlorene fuchtet ihr 

5 nicht; fondern ftreng und hart herrjchtet ihr über fie. Und fie zerftreuten fich, 
ba fie feinen Hirten hatten, und wurben alfen SChieren des Feldes zur Speife; . 

6 und fte zerftreuten fi. Meine Schafe irren umher auf alfen Bergen und auf 
jeglichem hohen Hügel, und über das ganze Land find meine Schafe zerftreut: und 
Niemand ift, ver nach ihnen frage oder fie fuche. 

7,8 Darum ihr Hirten, höret des Emwigen Wort! So wahr ich Iebe, ift des 
Heren, des Ewigen Spruch, weil meine Schafe zum Raube wurben und allen 
Thieren des Feldes zur Speife wurden, da fie feinen Hirten hatten, und weil 
meine Hirten nicht nach meinen Schafen fragen, fondern fich felbft weiden, und 

9, 10 meine Schafe nicht weiden; darım, ihr Hirten, höret des Emigen Wort! So 
fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich will an bie Hirten, und fordere meine 
Schafe von ihren Händen, und made ein Ende mit ihnen, daß fie nicht mehr bie 
Schafe weinen, und nicht mehr fich felbft weinen: und ich errette meine Schafe 
aus ihrem Munde, daß fie ihnen nicht mehr zur Speife feien. 

11 Denn alfo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, va bin Ich felber, und ich nehme 
12 mich meiner Schafe an und muftere fie. Wie ein Hirt feine Heerde muftert, fobalb 
er unter feinen zeritreuten Schafen ift. fo will ich meine Schafe muftern. ımn fie 
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18 ſchen Schaf und Schaf, über Widder und Bde, 


Reituug der Heerde. 


Ezechiel 4. 


David. Bund des Srirdens. 


aus den Ländern, und in ihre Heimat bringen, und fie weiden auf den Bergen 
14 Hraels, in den Gründen und an allen Wohnorten des Landes. Auf guter Weide 
will ich fie weiden, und auf den hohen Bergen Yiraels foll ihr Anger fein, daſelbſt 
follen fie lagern auf gutem Anger, und fette Weide haben auf ven Bergen Iſraels. 
15 Ich felber will meine Schafe weiden, und Ich felber will fie lagern laffen, ift 
16 des Herrn, des Emwigen Sprud. Das Verlorene will ich fuchen und das Verirrte 
wiederholen und das Verwundete verbinden und das Kranke gefund machen: das 
Fette aber und das Starfe will ich vertilgen, und es weiden, wie es recht ift. 
Ihr nun, meine Schafe! fo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe ich richte zwi- 


Iſt's euch zu wenig, bie befte 


Weide zu haben, daß ihr, was übrig bleibt von eurer Weide, mit euern Füßen 
zertretet? und lauteres Waffer zu trinken, baß ihr das Übrige mit euern Füßen 
19 trübet: und meine Schafe weiden müffen was eure Füße zertreten haben, und 


trinfen, was eure Füße getrübt haben? 


20 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige zu ihnen, Siebe, da bin Ich felber, und 
21 ich richte zwifchen den fetten Schafen und den mageren Schafen. Weil ihr mit Seite 
und Schulter dränget und mit euern Hörnern alle vie ſchwachen ftoßet, bis ihr fie 
22 in's Weite zerjtreuet Habt; fo will ich meinen Schafen helfen, daß fie nicht mehr 
23 zum Raube feien, und will richten zwiſchen Schaf und Schaf. Und ih will Einen 
Hirten über fie jegen, ber fie weiden foll, meinen Knecht David, ber Toll fie wei- 
24 ben und ihr Hirte fein. Und Ich, der Ewige, will ihr Gott fein, und mein Knecht 
25 David foll Fürft in ihrer Mitte fein: Ich, der Ewige, habe es gerevet. Und ich 
fchliege mit ihnen einen Bund bes Friedens und tilge die Naubthiere aus dem 
26 Rande, daß fie in der Wüfte ficher wohnen und in ben Wäldern ſchlafen. Und ich 
made fie und was rings um meinen Hügel ift, zu einem Gegen, und ſchicke den 


27 


28 aus ber Hand derer, bie fie dienſtbar machten. 
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Regen herab zu rechter Zeit, 


Negengüffe des Segens follen es fein; daß bie - 


Bäume des Feldes ihre Früchte bringen, und das Land fein Gewächs hergebe: 
und fie follen ficher in ihrem Lande fein, und follen erkennen, daß Ich der 
Ewige bin, wenn ich die Stangen ihres Joches zerbrochen und fie errettet habe 


Und fie follen nicht mehr ben 


Bölfern zum Raube werden, und fein Thier auf Erben foll fie frefien, fonvern 


Ser. 81,105 Matth. 18, 12 fg. — Auf guter 
Weide, Pi. 23,2; Ief. 49,9 fg. — bas Fette, 
und das Starte, bie, welche fi auf Koften 
der übrigen Heerbe mäften. Gemeint find wol 
befd. bie Herrſcher bes Volle, gegen bie das 
ganze Kapitel gerichtet ift: denn dieſe können 
nicht 6108 ale Hirten betrachtet werben, ſon⸗ 
dern andererſeits auch als Theil bes Bolts, 
als zur Heerbe gehörig. — vertilgen. Die 
A., Syr. und Vulg. brüden ben entgegen- 
gefehten Sinn aus, „hüten“, indem fie im 
Hebr. d ftatt r gelefen haben, und danach hat 
auch —* uberſest; allein bie Lesart des bebr. 


ſtarken in Vso. 16, nämlich bie Vornehmen und 
bie Herrſcher bes Volks, vgl. 39, 18; Jeſ. 14, 9; 


Sad. 10, 3. — trübet 32, 3. — Einen Hir» 18, 28 


ten, nachdrücklich: es wirb nicht nur das zer- 
freute Jirael wieder gefammelt werben, und 
babei die Spaltung in zwei Reiche aufhören, fon- 
dern das wiebergefammelte Ifrael wird auch 
unter Einer einheitlichen Leitung ftehen, indem 
ber König das ganze Volk ſelbſt hütet und nichts 
ben Miethlingen überläßt; vgl. 37,32; Hof. 2,3; 
30H. 10,16. — David 37, 9; Ier. 33,55 


80, 9; Hof. 8,85. — ihr Gott 11,30; 86, 208; |24 
37,97. — Bunb bes Friedens 16, 60; 26 


07 mm. [a we zu .\ — a. 194 F 


Wider das Gebirge Seir. Ezechiel 34. 33. Edom⸗ *Seindſchafl. 


29 fie ſollen ficher wohnen, und Niemand fie aufſchrecken. Und ich laſſe ihnen eine 
Pflanzung aufgehen zum Ruhme, und fie follen nicht mehr durch Hunger weg- 

30 gerafft werben im Lande, und nicht mehr die Schmach der Völfer tragen. Und 
fie follen ertennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott, bei ihnen bin, und fie, das 
Haus Iſrael, mein Volk find, ift bes Herrn, des Ewigen Spruch. 

31 Sa, ihr meine Schafe, Schafe meiner Weide, Menfchen feid ihr: Ich bin euer 
Gott! ift des Herrn, bes Ewigen Spruch. 


Weiffagung gegen Edom (35). 


1,2 Und des Emwigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
3 wider das Gebirge Seir und weiffage wider es: und fprich zu ihm, Alfo fpricht 
ber Herr, der Ewige, Siehe, ih will an dich, Gebirge Seir! und ich rede 
4 meine Hand wider dich aus und made dich zur Wüfte und Wüſtenei. Deine Städte 
wilt ich zur Dede machen, und bu felber follft zur Wüfte werden, und erkennen, 
5 daß Ich der Ewige bin. Weil du immerfort Feindſchaft trugeft und die Kinder 
Iſrael des Schwertes Händen übergabft zur Zeit ihres Unglüds, zur Zeit ver 
6 Miffethat des Endes; darum, fo wahr Ich Iebe, ift des Herrn, des Ewigen 
Spruch, will ich dich zu Blut machen, und Blut fol dich verfolgen: da du Blut⸗ 
7 vergießen nicht gehaffet, foll Blut Dich verfolgen. Und ich mache das Gebirge 
Ser zur Wüfte und Wüftenei, und rotte aus bon bannen, wer geht und her- 
8 kommt. Und ich mache feine Berge voll Erfchlagener, auf deinen Hügeln und in 
9 deinen Thälern und allen deinen Gründen follen Schwertdurchbohrte fallen. Zu 
Wüfteneien will ich dich machen auf immerbar, und beine Städte follen nicht be 
wohnet werden, und ihr follt erkennen daß Ich ber Ewige bin. 
10 Weil du fpradft, Die beiden Völfer und die beiden Länder müffen mein wer- 
11 den, und wir wollen fie einnehmen; fo doch ber Ewige bafelbft war; darum, fo 
wahr Sch lebe, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, will ich thun nach deinem 
Zorn und deinem Eifer, den bu in deinem Hafje an ihnen ausgelaffen, und will 
12 mic unter ihnen fund thun, wenn ich „dich richte Und bu follft erfeımen, daß 
Ich, der Ewige, gehört habe all deine Schmähungen, fo du wider Sfraels Berge 
gefprochen haft, indem bu fagteft, „Sie find verwüſtet, ung find fie zum Schmaufe 
13 gegeben. Und wie ihr groß thatet wider mich mit euerm Maule, und eure Worte 
wider mich häuftet, — Ich habe es gehört. 
14 So fpridt der Herr, ber Ewige, Wenn bie ganze Erbe fich frenet, will ich 
15 dich zur Wüfte machen. Wie bu dich gefreuet, weil das Erbe des Hauſes Sfrael 
wüſte ward, alfo will ich bir thun: zur Wüfte foll werben das Gebirge Seit und 
ganz Edom Insgefammt, und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


zung 36,350. — Schmach ber Bölker 36, Gen. 25,32 fg.; 27, au fg.; Rum. 20, 18 fg.; 
81 8.15; 25,0. 155 35,12. — Menſchen ſeid Joel 4,19; Am. 1, 11; 2 Chrom. 28, 17. — 

ihr, Deutung bes bisher gebrauchten Gleic⸗ Miſſethat bes Endes 21, 20. — nicht be 9 
95 niffes; vgl. 86, 87. 88. — Bon neuem wendet wohnet werben, fo nad) ben Eonfonanten 

ber Propbet fi nenen Ebom; val. 25, ı2 fa.: bes bebr. Tertes. Die Bunktatoren baben fich 


Derheifiung über die Berge. Ezechiel 36. Große Menſchenmenge. 
Berheißungen für Das Land und Boll Iſrael (36). 


1 Und du Menſchenſohn, weiffage den Bergen Iſraels und fprich, Ihr Berge 
2 Iſraels, höret des Ewigen Wort. So fpricht der Herr, der Ewige, Weil ber 
Veind über euch fpricht, „Ha! und bie uralten Höhen find unſer Beſitzthum ge- 

3 worden!” darum weiffage und fprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Darum, 
ja darum, weil man euch verwüftet, und fchnappet nach euch rings her, auf baf 
ihr dem Weberreft ver Völfer zum Befitthum würdet, und ihr in's Gerede ber 

4 Zungen und in übeln Leumund bei ben Leuten gelommen feld; barum, ihr Berge 
Iſraels, höret des Herrn, des Ewigen Wort! So ſpricht der Herr, ber 
Ewige zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den Gründen und zu ben Thälern, 
und zu den öben. Trümmern und verlaffenen Städten, welche vem Ueberreſt ver 

5 Bölfer ringsumher zum Raub und Spott geworben find. Darum fpricht fo ber 
Herr, ber Ewige, Wahrlih, im Feuer meines Eifers rebe ich wider den Veberreft 
ber Völfer und wider ganz Edom, welche mein Land fich felbft zum Beſitzthum 
gegeben haben, in voller Freude ihres Herzens, mit fehnöver Verachtung, um es 
an fich zu reißen als Beute. 

6 Darum weijjage dem Lande Ifrael, und fprich zu den Bergen und zu ben 
Hügeln, zu den Gründen und zu den Thälern, So ſpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe ich rede in meinem Eifer und Grimm, weil ihr die Schmach der Völker 

7 trage. Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Ich erhebe meine Hand und 
ſchwöre, Wahrlih die Völker, fo rings um euch her find, die follen ihre Schmach 

8 tragen. Ihr aber, ihr Berge Iſraels, follt eure Zweige treiben und eure Früchte 

9 tragen meinem Volke Iſrael: denn bald wird e8 kommen. Denn fiehe, ich will 

10 zu end, und will mich zu euch wenven, daß ihr bebauet und bejäet werdet. Unb 
ich ſammle eine große Menfchenmenge auf euch, das ganze Hans Iſrael allzumal: 

11 und die Städte follen bewohnt und die Trümmer aufgebaut werden. Ja ich mache 
auf euch viel Menſchen und Vieh, die follen ſich mehren und fruchtbar fein, und ich 
lafjfe euch bewohnt fein, wie in der Vorzeit, und thue euch mehr Gutes, als je 

12 zuvor, und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. Und ich Jaſſe Menfchen 
auf euch wandeln, mein Bolt Sfrael, die follen dich in Befit nehmen, und bu 
folift ihr Erbtbeit fein, und fie nicht meht ihrer Kinder berauben. 

13 So fpricht der Herr, der Emige, Weil man zu euch fagt, „Du friffeft Men⸗ 
14 ſchen und haft bein Volt kinderlos gemacht”; darum follft du nicht mehr Menfchen 
15 frefien noch dein Volk ftraucheln machen, ift des Herrn, bes Ewigen Spruch. Und 


36 Inda und Ifrael. — Auf die Drohung gegen feft Menfhen, Num. 13, s2; Lev. 26, ss. 
bas Gebirge Seir (Xp. 35) folgt nun eine Ber- Die Heimfuhungen, welche bie Bewohner um 
heißung für die Berge Ifraels. Diefelbe richtet ihrer Sünde willen betroffen haben, werben 
Ad zunächſt an die Berge, babei ift jedoh nah dem Lande als ſolchem ſchuld gegeben, dieſes 
B8. 4. 6. 10 fg. das ganze Land mit eingefchlofe ſcheint daher, den göttlichen Verheißungen zu- 
fen; ähnlich, wie dies bei ber entfprechenden wider, cher ein Land des Fluchs als des 


lan ia. nr Cam &- .. 
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Nicht um euretwillen! Ezechiel 36. Reinigung. Das neue Kerr. 


ich will dich nicht mehr hören laſſen bie Schmähungen ber Heiden, und bu jolft 
ben Hohn der Völfer nicht mehr tragen, und bein Wolf nicht mehr ftraucheln 
machen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 

16, 17 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, da die vom Haufe 
Sfrael in ihrem Lande mohneten, und daffelbige verunreinigten durch ihren Wan⸗ 
del und ihr Thun, ſodaß ihr Wandel vor mir war, wie bie Unreinigfeit eines 

18 Weibes während ihres Monatlichen; da fchüttete ich meinen Grimm über fie aus, 
um bes Blutes willen, das fie im Lande vergoffen, und e8 verimreiniget Hatten 
19 durch ihre Götzen: und ich verjprengte fie unter bie Völker, und fie wurben in bie 
20 Länder zerftreut: nach ihrem Wandel und nach ihrem Thun richtete ich fie. Und 
da fie gefommen waren zu ben Völfern, wohin fie famen, entweiheten fie meinen 
heiligen Namen, indem man von ihnen fagte, „Dieſe find das Volk des Ewigen, 
21 und find aus feinem Lande gezogen.” Da fehonte ich. meines heiligen Namens, 
welchen fie, das Haus Sfrael, entweiheten unter den Völfern, wohin fie famen. 
22 Darum fprich zum Haufe Ifrael, So fpricht der Herr, der Ewige, Nicht um 
euretwillen thue ich es, Haus Sfrael, jondern allein um meines heiligen Namens 
23 willen, ben ihr entweihet habt unter ven Völkern, wohin ihr gelommen feid. Sa 
heiligen will ich meinen großen Namen, ber entweihet ift unter ven Völkern, wel- 
chen ihr mitten unter ihnen entweihet habt, und bie Völfer follen erfennen, bag 
Ich der Ewige bin — ift des Herrn, des Ewigen Spruch —, wenn ich meine 
24 Heiligfeit an euch erweife vor euern Augen. Und ich hole euch aus den Völkern, 
25 und ſammle euh aus allen Ländern, und bringe euch in euer Land. Und ich 
fprenge reines Waffer über euch, daß ihr rein werdet: von all euern Linreinig- 
26 keiten und von all euern Göten will ich euch reinigen. Und ich gebe euch ein neues 
Herz, und einen neuen Geift gebe ich in eure Bruft, und nehme weg das fteinerne 
27 Herz aus euerm Leibe, und gebe euch ein Herz von Fleifh. Ja, Meinen Geift 
will ih in eure Bruft geben, und will machen, daß ihr nach meinen Sakungen 
28 wandelt und meine echte haltet und darnach thuet. Und ihr follt wohnen im 
Lande, das ich euern Vätern gegeben babe, und follt mein Volf fein, und Ich will 
29 euer Gott fein. Und ich helfe euch von all euern Unreinigfeiten, unb ich rufe 
30 das Getreide herbei und mehre e8, und“ bringe feine Hungersnoth über euch. Und 
ich mehre bie Früchte der Bäume und den Ertrag des Feldes, auf daß ihr nicht 
mehr Hohn einerntet unter den Völkern wegen Hungersnoth. 
31 Alsdann werbet ihr an euern böfen Wandel gevenfen, und an eure Handlungen, 
bie nicht gut waren, und werbet an euch felber Efel haben ob eurer Miffethaten 
32 und eurer Gräuel. Nicht um euretwillen thue ich es, iſt des Herrn, bes Emigen 
Sprud: das fei euch fund! Schämet euch und erröthet über euern Wandel, Haus 
Iſrael! 
33 So ſpricht der Herr, ber Ewige, Am Zage da ich euch reinige von all euern 
Miſſethaten, will ich die Städte beivohnt machen, und die Trümmer follen auf: 


17 ohne Zweifel das Richtige. — Leo. 15, 10 fg; leſen, „vor ihren Augen’: vgl. 20, 41; 28, 25; 

18 3ef. 64,5. — um des Blutes willen 22, . 38, 1. — Kp.11, 175 20, a1; 97, 21. — Bf. 51, 24, 3 

20 8.6; 88,35 20. — entweibeten, f.3.20,95 +9 — Sp. 11, 19. 205.18 ,315[ SeriBluss; 26 
vgl. Er. 32, 13; Num. 14, 185 Deut. 32,77; Bf. 51, 12. — Meinen Geift 37, 145 39, 20; 27 





Die geheiligte Heerde. Ezechiel 36. 37. Wie verdorrten Gebeine. 


34 gebauet werden. Und das verwüſtete Land ſoll bebauet werden, ſtatt daß es eine 
35 Wüftenet war vor den Augen Aller die vorübergingen. Und man wird ſagen, 
Diefes Land da, das vermwüftet war, ift geworben wie der Garten Edens, und 
bie Städte, bie öde und mwüfte und zerſtört waren, find befeftigt und bewohnt. 
36 Und die Völker, welche rings um euch übrig geblieben, follen erfennen, daß Ich, 
ber Ewige, das Zerftörte aufgebauet und das Verwüſtete bepflanzet: Ich, ber 
Ewige, babe es gerebet und thue es. | 
. 37. &o fpricht der Herr, der Ewige, Auch darin will ich mich erbitten Iaffen vom 
Haufe Sfrael, daß ich e8 ihnen thue: ich will fie mehren, wie eine Heerde von 
38 Menfchen. Wie eine geheiligte Heerde, wie die Schafe Ierufalems an feinen 
Velten, fo follen die verödeten Städte voll fein von Menſchenheerden: und fie follen 
erfennen, daß Ich ber Ewige bin. 


Iſraels Auferſtehung (37, 1— 18). 


1 Die Hand bes Eigen kam über mich, und im Geifte führte mich der Ewige 37 
hinaus, und ließ mich nieder mitten im Thale, und felbiges war voller Gebeine. 
2 Und er führte mich an ihnen vorüber rings, ringsherum, und fiche e8 waren ihrer 
jehr viele auf des Thales Fläche, und ftehe, fie waren fehr verborret. 
3 Und er ſprach zu mir, Menfchenfohn, werben dieſe Gebeine wol wieder lebendig? 
4 Und ich ſprach, Herr, du Eiwiger, bu weißt e8. Und er fprach zu mir, Weiffage 
über dieſe Gebeine und fprich zu ihnen, Ihr verborreten Gebeine, höret des 
5 Ewigen Wort! So fpricht ver Herr, der Ewige zu biefen Gebeinen, Siehe ich 
6 will Geift in euch bringen, daß ihr Tebendig werdet. Und ich will euch Sehnen 
geben, und Fleiſch über euch wachen laſſen, und euch mit Haut überziehen, und 
euch Geift geben, daß ihr lebendig werdet, und erfennet daß Ich der Ewige bin. 
7 Und ich weiffagte, wie mir befohlen war. Und es warb laut, als ich weiſſagte, 
8 und fiehe, e8 bröhnte, und bie Gebeine näherten fich einander, Gebein zu Gebein, 
Und ich ſchaute, und fiehe, es famen Sehnen parauf, und Fleifh wuchs, und Haut 
I zog fich über fie von oben her; aber es war kein Geift in ihnen. Und er fprad) 
zu mir, Weiffage zum Gelfte, weiſſage, Menfchenfohn, und fprich zum Geifte, 
So Spricht der Herr, ber Ewige, Komm, Geift, von den vier Winven, und 
10 hauche in dieſe Erfchlagenen, daß fie lebendig werben. Und ich weiffagte, wie er 
mir befohlen Hatte Da kam der Geift in fie, und fie wurden Tebenbig, und 
traten auf ihre Füße, und es war ihrer eine fehr, fehr große Schaar. 


85 20,05. — Garten Edens, Gen. 2,8fg.; bie Wieberherftellung und geiftige Emenerung 
36, 37 Jeſ. 51,35 — Kp. 17, 2. — Heerde von Ifraels gedeutet (Vss. 1 — 1). — Die Hand 1 
88 Menſchen 34, 51; Mid. 6,12. — wie die bes Ewigen 1,3 — im Thale 3, 2. — 
Schafe Ierufalems an feinen Feften, bu weißt es: nicht Ausbrud ber Gewißheit, 3 
fo zahlreich nnd ohne Makel; vgl. 2 Chron. wie Joh. 21, 15 fg., fondern bes Zweifels. Beim 
37,1-15 85, 7 fg. — Wie der Prophet früher bei feinen Anblick der verborrten Gebeine wagt ber Pro- 


Aſraels Auferflehung. Ezechiel 37. Wiederuereinigung. 


11 Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, dieſe Gebeine find das game Haus 
Sfrael. Stehe, fie ſprechen, „Verdorret find unfere Gebeine, und bahin ift unfere 

12 Hoffnung: wie find verloren.” Darum weiffage und fprich zu ihnen, Alfo ſpricht 
der Herr, der Ewige, Siehe ich will eure Gräber aufthun, und euch, mein Volt, 

13 aus euern Gräbern fteigen laffen, und euch in das Land Sfrael bringe. Und ihr 
folft erfennen, daß Ich der Ewige bin, wenn ich eure Gräber öffne, und euch, 

14 mein Voll, aus euern Gräbern fteigen laſſe. Und ich will meinen Geift in euch 
legen, daß ihr lebendig werdet, und will euch in euer Land ſetzen, und ihr follt 
erfennen, daß Ich, der Ewige, es gerevet habe und thue, ift des Herrn, bes 
Ewigen Spruch. 


Wiebervereinigung ber Stämme Ifraels (37, 5 — 3). 

15, 16 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Und du, Menfchenfohn, nimm 
bir einen Stab und fchreibe darauf, Für Juda und für bie. Kinder Ifrael, feine 
Genoffen. Und nimm einen andern Stab und fchreibe darauf, Für Joſeph, ber 

17 Stab Ephraims und des ganzen Haufes Ifrael, feiner Genoffen. Und thue fie 
bir zufommen, einen zum andern, wie Einen Stab, daß fie eins werben in beiner 
18 Hand. Und wenn die Söhne deines Volks zu bir alfo ſprechen, Willft du une. 
19 nicht zeigen, was bu damit meineft? fo rede zu ihnen, Alfo fpricht ver Herr, ver 
Ewige, Siehe ich nehme den Stab Joſephs, welcher in Ephraims Hand ift, und 
bie Stämme Ifraels, feine Genoffen, und thue fie, fammt ihm, zum Stabe Jubas, 
20 und mache Einen Stab daraus, und fie follen Eins fein in meiner Hand. Und 
bu follft die Stäbe, darauf bu gejchrieben haft, in deiner Hand halten vor ihren 
21 Augen; und zu ihnen reden, So fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, ich nehme 
bie Kinder Ifrael heraus aus den Völkern, dahin fie gegangen find, und ſammle 
22 fie ringsher, und bringe fie in ihr Land. Und ich mache fie zu einem einzigen 
Volke im Lande, auf den Bergen Ifraels, und ein einziger König foll ihrer aller 
König fein: und fie follen nicht mehr zwei Völker fein, noch fernerhin fich in zwei 
23 Königreiche zertheilen. Und fie follen fich nicht mehr verunreinigen mit ihren 
Götzen und ihren Scheufalen und all ihren Uebertretungen. Und ich "will ihnen 
heraushelfen aus all ihren Wohnfisen, wojelbft fie gefünbiget haben, und will 
24 fie reinigen: und fte follen mein Volk fein umd Ich will ihr Gott fein. Und mein 
Knecht David foll König über fie fein, und fie alle follen einen einzigen Hirten 
haben. Und fie werden nach meinen Rechten wandeln und meine Saßungen halten 
25 und darnach thun. Und fie follen wohnen im Lande, das ich meinem Snechte 
Jakob gegeben habe, worin eure Väter gewohnt haben, und follen darin wohnen, 
fie und ihre Kinder und Kindeskinder immerdar: und David, mein Knecht, foll 


“ ineinander über. Bel. auch Ang. 2,2. — aus ben andern Stämmen, wenigſtens vor- 
11,12,14 RR. 4, 8. — Jeſ. 26, 19. — Kp. 36,775 39,29; übergehend; vgl. 2 Chron. 11, 12 fg.; 15,9; 
15 fg. 11,19. — Zur vollftändigen Wieberherfiellung 80, 11. 18; 81,1. — welder in Ephraims 19 





Immerwährender Bund. 


Ezechiel 37. 38, 


Gog und fein Kerr. 


26 ihr Fürſt fein immerdar. Und ich fchließe mit ihnen einen Bund bes Friedens, 
ein immerwährender Bund foll mit ihnen fein, und ich Taffe fie wohnen und mehre 


27 fie und fege mein Heiligthum mitten unter ihnen auf immer. Und meine Woh- 


nung foll über ihnen fein, und Ich wilf ihr Gott fein, und fie follen mein Volt 


28 fein. Und die Völker follen erfennen, daß Ich der Ewige bin, der Sfrael heiliget, 


wenn mein Heiligthum in ihrer Mitte ift auf immer. 


I. Wider Gog, ben König Magogs, Fürften von Roſch, Mefheh und Tubal, 
mit Berfien, Kuſch, But, Gomer und Togarma (38, 89). 


Und des Eiwigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
wider Sog, vom Lande Magog, den Fürften von Roſch, Meſchech und Zubal, 
3 und weiffage wider ihn: und fprih, Alfo fpricht der Herr, ver Ewige, Siebe 
4 ich will an dich, Gog, du Fürft von Rofh, Mefcheh und Tubal. Und ich ver- 
lode dich, und lege Hafen an deine Kinnbaden, und führe dich heraus ſammt bei- 
nem ganzen Heere, Roſſe und Reiſige, die alle herrlich gekleidet find, eine große 
5 Schaar, mit Tartfche und Schild, die alle das Schwert führen. Perſer, Kufch 
6 und Put find mit ihnen, fie alle mit Schild und Helm. Gomer und alf feine 


„von al ihrer Abtrünnigkeit, womit fie ſich 


26 verfünbigt haben”. — Bund bes Friedens 


34,25. — immerwährender 16, 60; Jeſ. 
54,10; 55,3; Jer. 32, 40. — mehre 36, 11. 
sv. — mein Heiligthbum, ben neuen 


27 Tempel, Rp. 40 fg. — Über ihnen, fie be- 


Ihirmend, Ief. 4,56 — Bgl. Sad. 2, 14; 
Lev. 26, 11. ı2 und Offb. 21, 3, wo die Ber- 
heißung biejes Berfes, als ihrer vollftändigen 
Erfüllung no harrend, wieder aufgenommen 


28 wirb. — Rp. 36, 33.36. — ber Iſrael heili- 
8, 2 get 20, 13; Er. 19, 6. — Nah ber Wieber- 


berftellung bes Reichs wird Iſrael noch von 
einem neuen Feinde bebroht, von einem mäch⸗ 
tigen Reiche, beffen Beherrfher Gog vom 
Lande Magog (vgl. Gen. 10,3) ift, aber 
auch biefer wirb beflegt. Gog beherrſcht nicht 
blos Roh, Meicheh und Tubal, fonbern er 
verfügt auch wenigflens über bie Truppen ber 
Vss. 5 und 6 genannten anfehnlighen Bölfer- 
haften, fowie überhaupt vieler Völler (Be. 6). 
Sein Rei ift aljo eine Weltmadt. Diejes 
ſcheint, nah ben geſchichtlichen Verhältniſſen zu 
Ezechiels Zeit, das mebifhe Reich zu fein, 
welches nach ber Zerfiörung Rinines neben bem 
babyloniſchen die bedeutendſte Rolle fpielte. 
Das Bolt führt bier noch nicht ben Namen 


zu erffären, daß Gog nad 38, 15; 39, 2 aus 
bem „Außerflen Norden‘ kommt, wo er feinen 
Wohnſitz hat. Es würde diefes allerdings beffer 
auf die Scythen paffen, Die man gewöhnlich 
unter Magog verfteht; allein ber Ausdruck ift 
bier nicht zu fehr zu preſſen. Da bie mebifche 
Macht durch die perfifche unter Cyrus gebrochen 
wurbe;.fo traf die Borausfeßung, auf welcher 
Ezechiels Weiffagung beruht, nämlich der Haub- 
einfall der Meder in Paläftina, nicht ein; und 
es läßt ſich daher eine Erfüllung biefer Weiffa- 
gung in ber beftimmten Seftalt, welche fie hier 
bat, geſchichtlich nicht nachweiſen. Dagegen 
hat ſie eine allgemeine Bedeutung, welche dar⸗ 
in beſteht, daß alle, auch noch ſo gewaltigen, 
Feinde des neuen Gottesreichs beſiegt werden 
ſollen; und in dieſem Sinne wird fie Offb. 
20, 8. 9 wieder aufgenommen. — Meſchech 
und Tubal, ſcythiſche Völker im füblichen 
Kaukaſuslande; vgl. 27, 135; Gen. 10, a. Im 
ber Nähe berfelben if nun auch Roſch zu 
fuchen; diefes find Daher wol entweder die Roxo⸗ 
Iani (= Roſch⸗Alani, aljo wol ein Miſch⸗ 
volf), weſtlich vom Mäotiſchen Meere, oder Das 
von mittelalterlichen Schriftſtellern erwähnte 
Volk Rös, im Norden des Taurus, von wel⸗ 


38 


chem letztern wahrſch. die Ruſſen den Namen 


Der lepte Seind. Ezechiel 38. Erdbeben. 


Kriegäheere, das Haus Togarma vom äußerſten Norden mit all feinen Kriegs⸗ 
beeren: viele Völker find mit bir. 
7 Riüſte vich und rüfte zu, bu und all deine Schaaren, die um bich gefchanret 
8 find, und du fei ihr Führer. Nach Ianger Zeit wirft du Befehl erhalten, in der 
Folge der Jahre wirft du in ein Land kommen, das vom Schwerte abgewanbt ift, 
bas gefammelt ift aus vielen Völkern, auf die Berge Ifraels, die beftänbig öde 
gewejen, zu den Kindern Ifrael, bie aus den Völkern herausgeführet find 
9 und ficher wohnen allzumal. Und du wirft heranziehen und kommen wie ein 
Unwetter, wie ein Gewölk wirft du fein, welches das Land bevedt, du und all 
beine Kriegsheere, und viele Völker mit bir. | 
10 So ſpricht der Herr, der Ewige, Zu berjelbigen Zeit werben Dinge bir in 
11 den Sinn fommen, und bu wirft einen böfen Anfchlag erdenken: und wirft fprechen, 
Ich will heranziehen wider ein offenes Land, und will über bie Leute fommen, die 
rubig und ficher wohnen allzumal, die ohne Mauer wohnen und weder Riegel 
12 noh Thore haben: um zu rauben und zu plündern, um deine Hand zu Tehren 
gegen Trümmer, die wieder beivohnet find, und gegen ein Volk, das zujammen- 
gebracht ift aus den Völkern, das fih Habe und Gut erwirbt, das auf dem Nabel 
13 der Erde wohne. Saba und Devan und die Kaufleute von Tarfis und alle feine 
Gewaltigen werben zu bir fprechen, Kommft vu um Beute zu machen? haft vu 
zum Plündern deine Schaar verfammelt? um Silber und Gold zu holen, um Habe 
und Gut wegzunehmen, um große Beute zu machen? 
14_ Darum weiffage, Menſchenſohn, und fprich zu Gog, Alfo fpricht ver Herr, ver 
Ewige, Fürwahr, zu der Zeit, wenn mein Bolf Ifrael ficher wohnet, wirft du es 
15 erfahren: und wirft fommen aus deinem Orte, aus dem Äußerften Norven, du und 
viele Völker mit bir, fie alle zu Roß, ein großer Haufe und ein mächtiges Heer. 
16 Und du wirft heraufziehen über mein Volk Ifrael wie ein Gewölk, das Land zu 
bebeden. In der Folge ver Zeiten wirb es gefehehen, daß ich dich kommen laſſe 
über mein Land, auf daß die Völfer mich erfennen, wenn ich mich an dir, o Gog, 
beilig erweife vor ihren Augen. 
17 So ſpricht der Herr, der Ewige, Bift du es, von dem ich vor Zeiten gerevet 
babe durch meine Knechte, pie Propheten Iſraels, die in jenen Zeiten weifjagten 
18 Sabre lang, daß ich dich wider fie führen wollte? Und es wirb gefchehen an fel- 
bigem Tage, am Tage, da Gog wider pas Land Iſrael kommt, ift des Herrn, 
19 des Ewigen Spruch — mein Grimm lodert auf fammt meinem Zorne: und ich 
rede foldhes in meinem Eifer, im euer meines Ingrimms —, fürwahr, an 
20 felbigem Tage wird ein großes Erdbeben fein im Lande Sfrael. Und es beben 
vor mir bie Filche des Meeres und die Vögel des Himmels und die Thiere des 
Feldes und alles Gewürm, fo auf der Erde friechet, und alle Menfchen, fo auf dem 


ſ. 3. Gen. 10,2. — Togarma, Armenien, 27,14; Gen. 10,7. — Tarfis 27,13; den. 10,4. — Ge⸗ 
8 Gen. 10,3. — Befehl, ben Oberbefehl Über da8 waltigen: Machthaber, wetl. junge Löwen; 














11 Heer. — Berge 6,1fg.; 86,1 fg. — ſicher 34, 
8. 37. — ohne Mauer :c., vgl. Sad). 2, 8.9; 
12 Jeſ. 60, 11. — aufbem Nabelber@rbde, auf 
dem Mittelpunfte, d. h. dem fchönften und am 


reihfien arfeaneten Fheile berielben: nal. A. er: 


gl. 19, 2; 32,3; Nah. 2, 10. — wirfibueser- 14 
fahren, So nad dem hebr. Text. Baflenber bie 

Al.: „wirft bu dich aufmaden”. — heilig 16 
erweife 37, 23; 20,415 28,2. — Es find 17 


Meiflaannarn Alterer Rranhsten meint in 





Gericht über og. Ezechiel 38. 39, Derbrennung der Waffen. 


Erdboden find: und die Berge werben umgeriffen, und die Felswände ftürzen ein, und 
21 alle Mauern ftürzen zu Boden. Und ich rufe wider ihn das Schwert herbei auf alfen 
meinen Bergen, ift des Herrn, des Emwigen Spruch, eines Ieglichen Schwert foll wider 
22 feinen Nächften fein. Und ih richte-ihn mit Peft und Blut, und laſſe Blatregen und 
Hagelfteine, Teuer und Schwefel regnen auf ihn und feine Kriegsheere und auf bie 
23 vielen Bölfer, die mit ihm find. Alfo will ich mich groß und heilig erweifen, und mich 
Fund thun vor den Augen vieler Völker, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 
1 Und du, Menfchenfohn, weiffage wider Gog, und fprich, Alſo fpricht der Herr, 3) 
ber Ewige, Siehe ich will an dich, Gog, du Fürſt von Roſch, Mefchech und Tubal. 
2 Und ich verlode dich und führe dich her, und laffe dich heranziehen aus dem 
3 äußerften Norden, und wider bie Berge Iſraels Tommen. Und ich fchlage bir 
den Bogen aus beiner linken Hand, und werfe beine Pfeile aus deiner rechten Hand. 
4 Auf ven Bergen Sfraels follft du fallen, du und alle beine Kriegsheere, und bie 
Bölfer, welche mit bir find. Den Raubvögeln, allem gefieverten Gevögel, und 
5 den Thieren des Feldes gebe ich dich zur Speife. Auf des Feldes Fläche follft du 
fallen, denn Ich habe es gefagt, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 
6 Und ich werfe Feuer auf Magog und auf die, fo an ben Küften ſicher woh⸗ 
T nen, und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. Und meinen heiligen Na- 
men mache ich fund inmitten meines Volles Iſrael, und will meinen heiligen Na⸗ 
men nicht mehr entweihen laſſen, fondern vie Völker follen erfennen, daß Ich ber 
8 Ewige bin, der Heilige in Ifrael. Siehe es fommt und gefchieht, ift des Herrn, 
des Emigen Spruch, das tft der Tag, davon ich geredet habe. 
9 Und bie Bewohner der Städte Ifſraels werden herausgeben und ein Feuer 
machen, und verbrennen Waffen und Schilder und Zartfchen und Bogen und Pfeile 
10 und Fanftftangen und Speere, und machen davon Feuer fieben Sabre lang. Und 
fie werten Fein Holz vom Felde holen, noch aus den Wäldern hauen, fondern von 
den Waffen Feuer machen. Und fie werben berauben ven denen fie beraubt find, 
und plünbern von denen fie geplündert find, ift des Herrn, des Ewigen Eprud). 
11 Und es foll gefchehen zu berfelbigen Zeit, da will ih Gog einen Ort geben 
zum Begräbniß in Sfrael, das Thal der Wanderer, gegen Morgen vom Meere, 
und bdafjelbige wird den Wanderern den Weg verfperren; und bafelbft werben fie 
Sog und feinen ganzen Haufen begraben, und es nennen, Thal des Haufens Gog8. 
12 Und begraben wird fie das Haus Ifrael, um das Land zu reinigen, fieben Monate 


21 Offb.6,12fg. — aufallen meinen Bergen, fallenen Feinde. — Jer. 30, 16. — Die Beftat- 10,11-16 
in ganz Judäa, das wegen feiner bergigen Be- tung ber zahllofen gefallenen Schaaren wird mit 
ſchaffenheit fo bezeichnet wird; vgl. Be. 8. — Züugen geſchildert, Die in's Ungebeuere gehen; vgl. 

22 richte ihn, wril. rechte mit ihm, vgl. 17,205 82,4 fg. Der Zmwed ber Beftattung ift nur bie 
Joel 4,3. — Peft und Blut 28,38. — Plat- Reinigung bes Landes (Num. 19, 11— 33); benn 
regenunb Hagelfteine 13, 11.18. — Feuer eigentlich find die Erfchlagenen ben Thieren zur 
und Schwefel, die Strafe von Sobom und Beute verfallen, welche auch reichliche Nahrung 

39, 2 Gomorra, Gen. 19, 24; vgl. Offb. 20,9. — Rp. daran finden (B88.4.17- 80). — vom Meere, 11 
4,6 38, 4.15. — 89.29,5; Offb. 19, ı7 fg. — die, dem Tobten Meere, 47, 18. Deſtlich von dieſem 
fo an ben Küften ſicher wohnen, es find iſt ber Begräbnißpfag, alfo außerhalb des Lau⸗ 
wol befb. die Handelsvölker 38, ı8 gemeint. — bes Zfrael; benn Das Land fol gereinigt werben. 
7.R Mn 2. m. — Hatnnn th narahatr hako DR Fhalhoer Manhberer. hehr oA! ha’'ho- 


Sogs Begräbniß. Ezechiel 30. Großes Schlachtopfer. 


13 Yang. Ja, das ganze Volk im Lande wird an ihnen zu begraben haben, und 
das wird ihnen zum Ruhme gereichen, .zur Zeit da ich mich verberrliche, ift 

14 des Herrn, des Ewigen Spruch. Und fie werben Leute auswählen, bie ftetS im 
Lande umbergehen, und andere, welche mit ven Umhergehenden bie im Laube 
Uebriggebliebenen begraben, um es zu reinigen: nach Verlauf von fieben Monaten 

15 werben fie nachforfchen. Wenn nun jene im Lande umbergehen, und es fieht Einer 
Menfchengebeine, fo wird er dabei ein Mal errichten, bis die Todtengräber fie 

16 begraben im Thale des Haufens Gogs. Und auch eine Stabt wird fein, bie den 
Namen bat, „Hamonah” (Haufen). Alfo wird man das Land reinigen. 

17 Du aber, Menfchenfohn, alfo fpricht der Herr, der Ewige, Sprich zu allen 
Vögeln die Flügel haben, und zu allen Thieren des Feldes, Verfammelt euch und 
fommt, findet euch zufammen von allen Seiten zu meinem Schlachtopfer, das ich euch 
ichlachte, ein großes Schlachtopfer auf ven Bergen Ifraels, und freffet Fleiſch und trin- 

18 ket Blut. Fleiſch ver Helden follt ihr freffen, und Blut der Fürften auf Erden trinken: 

19 Widder, Lämmer und Böde, und Farren, allzumal in Bafan gemäftet. Und ihr follt 
Fett effen, daß ihr fatt werdet, und Blut trinken, daß ihr trunfen werdet, von meinem 

20 Schlachtopfer, das ich euch fchlachte: und follt euch fättigen an meinem Tiſche mit Roſſen 
und Reitern, Helden und allerlei Kriegsleuten, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 

21 Und ich will meine Herrlichkeit unter die Völfer bringen, und alle Völker follen 

22 mein Gericht fehen, das ich halte, und meine Hand, die ich an fie lege. Und das 
Haus Ifrael foll erkennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott bin, von dem Zage an 

23 und fernerhin. Und die Völker follen erkennen, daß um feiner Miſſethat willen 
das Haus Iſrael weggeführet worden, darum, daß fie mir untreu waren, und 
wie ich mein Angeficht vor ihnen verbarg, und fie gab in die Hand ihrer Dränger, 

24 daß fie allzumal durch das Schwert fielen. Ich that ihnen nach ihrer Unreinig- 
feit und ihren Uebertretungen,, und verbarg mein Angeficht vor ihnen. 

25 - Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige, Nun will ich die Gefangenen Jakobs 
zurüdführen, und mich des ganzen Haufes Iſrael erbarmen, und um meinen hei⸗ 

26 ligen Namen eifern. Und fie werben vergeflen ihre Schmach und all ihre Ver⸗ 
geben, die fie an mir begangen, wenn fie in ihrem Lande ficher wohnen, und Nie- 

27 mand fie auffchredt: wenn ich fie zurüdführe aus den Heiden und ſammle aus ven Yän- 

28 dern ihrer Feinde, und mich an ihnen heilig erweiſe vor ven Augen vieler Volker. Dann 
werben fie erfennen, daß Ich, der Ewige, ihr Gott bin, der ich fie unter die Heiden 
wegführen ließ und wieder in ihr Land zufammenbrachte; und ich will feinen mehr 

29 von ihnen dort laffen: und nicht mehr mein Angeficht vor ihnen verbergen, denn ich 
gieße meinen Geift aus über das Haus Sfrael, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


18 Num. 19, 1—22. — zum Rubme, vgl. 34,29. Gefallenen fättigen, wie fhon B8. 4 kurz an⸗ 

14 — den Umhergehenden, hebr.ha’'höberim, gegeben war. — Schlachtopfer, bei welchem 17 
Anfpielung auf den Namen bes Thale, jebod die gefallenen Helben zum Opferfchmaufe die— 
in anderm Sinne als Vs. 11. — bie im nen, wie in Vs. ı8 näher ausgeführt wird. 
Lande Uebriggebliebenen, bie Leihen, Daſſelbe Bild findet fih Jeſ. 34, 6. 7; Ser. 
welche bei der allgemeinen Beftattung Überfehen 46, 10. — Bafan, befannt als_ fettes Weide⸗ 18 
mworben find: auch biefe werben weggeſchafft, land; vgl. Bf. 22, 13. — vergeſſen. Die 26 
damit ja nichts Unreines im Lande bleibe. — Bunktatoren „tragen“, b. b. empfinden, be- 


40, 1am Anfang bes Jahres, 


Wer neue Tempel. 


Ezechiel 40, 


Das äußere Oſtthor. 


Viertes Buch: Der neue Tempel und das neue Jeruſalem; aus 
dem fünfundzwanzigſten Jahre der Wegführung Jojachins, dem 
vierzehnten der Zerſtoͤrung Jeruſalems (573 v. Chr.). 
(40 —48.) 
Im fünfundzwanzigften Sahre unferer Wegführung, am Anfang des Jahres, 


am zehnten Tage des Monats, im vierzehnten Jahre nachbem bie Stabt gefchlagen 
war, an eben biefem Tage kam des Ewigen Hand über mich, und er brachte mich 


2 bortbin, in das Rand Ifrael. 


In göttlichen Gefichten brachte er mich in das 


Land Sfrael, und Tieß mich niever auf einem fehr hohen Berge, und barauf war 
3 ein Gebäude wie eine Stadt, gen Mittag. Und als er mich dahin gebracht Hatte, 
fiehe da war ein Mann, anzufehen wie Erz, mit einer leinenen Schnur in feiner 


4 Hand, und einer Meßruthe, und er ftand am Thore. 


Und der Mann rebete zu 


mir, Menjchenfohn, jiehe mit deinen Augen, und höre mit deinen, Ohren, und habe 
Acht auf Alles, was ich dir zeige; denn darum bift du hierhergebracdht, daß ich bir 


ſolches zeige. 


Berfündige Alles, was du fieheft, dem Haufe Iſrael. 


Aeußerer Vorhof (40, 5— 97). 


Und fiehe, eine Mauer ging auswendig um das Haus rings, vingsherum. ‘Der 
Mann aber batte in feiner Hand eine Meßruthe, vie war fechs Ellen lang, jebe 


Elle eine Hand breit länger denn eine gewöhnliche Eile. 
6 Bauwerk, in die Breite eine Nuthe, und in die Höhe auch eine Ruthe. 


Und er maß das 
Und er 


ging zum Thore hinein, das gen Morgen lag, und ftieg feine Stufen hinauf, und 


maß die Schwelle des Thores, 


eine Ruthe breit (und das war Eine Schwelle, 


T eine Ruthe breit): und jegliches Gemach, eine Ruthe lang und eine Ruthe breit, 


d. h. nicht, wie 
man gewöhnlih erflärt, im erflen Monate, 
fonbern beftimmter: am erften Tage bes Jah⸗ 
res (— Neujahr). Hierzu flimmt auch bas 
Folgende: am zehnten Tage des Mo- 
nats, unter der Borausfekung, daß hier ein 
Zubeljahr gemeint ift (f. 3. 1,1). Das Yubeljahr 
follte nämlich nad Leo. 25, 9 am zehnten Tage 
bes fiebenten Monats, dem Tage bes Entſündi⸗ 
gungsfeftes, anfangen. — nachdem bie Stadt 
2 geihlagen war 83, 21. — wie eine Stabt 
erjchien der Tempel mit feinen Borhöfen, Ring⸗ 
manern und Thoren. Er Tag gen Mittag 
für den von Norden kommenden Bropheten. — 
8 wie Erz, glänzend, wie bie Cherubim 4 7. 


4 oe. “. 


lu. ana as 


Fuß, die Ruthe ungefähr 10%, franzöſiſche Fuß. 
Es war dieſes wol bas Ältere Maß, unb murbe 
fpäter wol noch zu öffentlihen und befonbers 
heiligen Bauten gebraudt; vgl. 2 Chron. 3, 8, 
wonach ber falomonifche Tempel nah „altem 
Maße“ gebaut wurde. — Mauer, im Biered 
ben äußern Vorhof und fomit das ganze Tempel⸗ 
gebäude überhaupt einfchließend, nach ben vier 
Weltgegenden gerichtet. — das Baumert, 
bie Mauer, fo genannt, weil bier bie Breite, 
b. 5. Dide jebes Mauerftiids gemeffert wird, 
nicht bie Breite des ganzen Mauerquabrats, 
42,20. — Zu brei Seiten ber Mauer befan- 
ben fi Thore, bie zum äußern Vorhofe führ- 
ten, im Often (888. 6-16), im Norden (20 f8-) 
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Befchrribung des Thors. 


Ezechiel 40. 


Wadcziumer: 


und zwifchen ven Gemächern waren je fünf Ellen: und vie Thorſchwelle neben ber 
8 Vorhalle des Thores innerhalb, eine Ruthe. [Und er maß die Vorhalle des Chores 
9 innerhalb, eine Ruthe.) Und er maß die Vorhalle des Thores, acht Ellen, und 


ihre Thormauer, zwei Ellen; die Vorhalle des Thores aber war innerhalb. 


Der Gemächer aber des Oftthores waren brei auf biefer und drei auf jener Seite, 
einerlei Maß hatten alle drei, und einerlei Maß hatten die Wände auf biefer und 
11 auf jener Seite. Und er maß die Breite der Thoröffnung, zehn Elfen, die Ränge 
12 des Thorweges, breizehn Ellen; und eine Grenzwehr vor ven Gemächern, eine Eile 
auf diefer, und eine Elle Grenzwehr auf jener Seite: und jegliches Gemach fechs 
13 Ellen auf ver einen, und fechs Ellen auf der andern Seite. Und er maß bas 
ganze Thor in die Breite, vom Dache des Gemaches auf dieſer Seite zum 
Dache des Gemaches auf jener Seite, fünfundzwanzig Elfen breit, Thüre gegen 


weg (38. 11), bann Hofraum (Vs. 14), dann 
wieder bebedter Thorweg hinläuft; von bier 
aus fommt man durch die Borballe (Vs. 9) in 
ben äußern Vorhof. Die Schwellen (B88. 6 
und 7) gehören zu den Thormwegen. — Gemad, 
wahrſch. zum Aufenthalt für die wachthabenden 
Leviten; vgl. 44, 8. 11. 14; 2 Kön. 12, 10; 22,4; 
1 Chron. 9, 2 fg.; 26, a fg. — zwiſchen 
ben Gemädern, d. h. zwiſchen ben einzelnen, 
auf berfelben Seite liegenden Gemächern. Nä⸗ 
beres ſ. 3. 38. 10. — BE. 8 ift ohne Zweifel 
unecht: 'er fehlt in allen alten Ueberfegungen 
mit Ausnahme bes Chald., fowie in mehren 
bebr. Handſchriften; er ſteht in Widerſpruch 
mit Vs. 9, fowie mit der Gefammtlänge bes 
Thors Vs. ı5, und feine Entflehung läßt fid 
leicht duch ein Schreibverfehen erklären, in⸗ 
bem nämlich ein Abjchreiber zuerſt den Anfang 
bon DE. 9 richtig ſchrieb, bann aber aus Ber- 


feben in bie fo ähnlich Tautende vorhergehende 


Beile Vo. 7 zurüdfiel und mit „innerhalb ꝛc. 
fortfuhr. — acht Ellen war die Breite ber 
Borhalle, von Often nad Weften, in ber bis⸗ 
ber eingefhlagenen Richtung. Bon Norden 
nah Süden entſprach die Vorhalle wol ber 
Gefammtbreite bes Thors (Vs. 13). — Thor» 
mauer. Das hebr. 'ajil (eig. Widder; vgl. 
das deutſche „Bock“ in Eisbod) bedeutet wol 
überhaupt Gemäuer, welches aus angrenzenden 
Bertiefungen pfeilerartig vorfpringt, fei es Ein- 
gangs⸗ ober Durchgangsgewänd; alfo mit den 
ägyptiſchen Pylonen zu vergleichen. An unferer 
Stelle ift die Mauerflärle am Thore ber Vor⸗ 
halle, nad bem äußern Borhofe Hin zu ver- 
fieben. — innerhalb, alfo an dem nad) ben 


ben brei Gemädern, ferner bie Außenmauer 
am Dftende bes Thors, neben bem erften 
Gemach, und eine zwiſchen dem britten Ge- 
mach unb ber Borballe. Da fie nah B8. 16 
Senfter haben, fo Fönnen fie nicht bloßes 
Mauerwerk gewejen fein, fondern waren, was 
aud zu ihrer Dide paßt, durchbrochen, wahrſch. 
mol durch Gänge, bie zur Verbindung ber 
Wachzimmer miteinander dienten. — ber Thor» 
Bffnung, b. b. ber Thormege und des Hof- 
raums. Dieſe Breite wird durch die Grenzwehr 
BE. 12 theilmeife beſchränkt. — des Thor- 
weges. Berfchiedene Andeutungen in unferm 
Kapitel führen darauf, daß es einen boppelten, 
und zwar bebedten Thormeg gab, fo nämlich, 
daß beide Thorwege durch einen Hofraum (33. 14) 
voneinander getrennt waren. Der öftliche Thor⸗ 
weg wird (BE. 15) „ber Eingangsthorweg“ ge- 
nannt. Nur bei biefer Annahme paßt aud 
bie Zahl dreizehn, welche ben Auslegern 
viele Schwierigkeiten gemacht bat. — Grenz⸗ 
wehr, wahrſch. vorgerüdte Barritre, durch 
eine Elle Zwiſchenraum von den Wachzimmern 
getrennt. An dieſe konnte der wachthabende 
Levit herantreten, ohne burch ben Andrang bes 
Volks geftört zu werben. — ſechs Ellen 
— eine Ruthe (BE. 7)). — vom Dade: ge 
nauer müßte e8 heißen, „vom Rande bes 
Dachs“, und gleih darauf „zum Rande bes 
Dachs“. — fünfundzmwanzig Ellen. Zäh- 
len wir die zehn Ellen Breite ber Thoröffnung 
(88. 11) und je ſechs Ellen für die Gemächer 
auf beiden Seiten (88. 13) zufammen, fo er« 
gibt ſich als Summe 22; bie fehlenden brei 
Ellen find auf bie Außenwand-au\ berechnen. 


12 


13 








Der ünfere Vorhof. 


Ezechiel 40. 


Zellen. Steinpflafler. 


14 Thüre. Und er machte die Wände fechzig Ellen, und an den Wänden war ber 
15 Hofraum, das Thor rings um ihn. Und von vorn am Eingangsthorweg bis vor 
16 die Vorballe des inneren Thorweges waren funfzig Ellen. Und vergitterte Fenfter 
waren an ben Gemäcern und an deren Seitenwänden nach dem Innern bes 
Thorgebäudes zu, ringsherum; und ekenfo an ben Hallen, und Fenſter waren 
- ringsherum nach innen; und an den Wänden waren Palmen. 

Und er führte mich in den äußeren Vorhof; und fiehe, da waren Zellen und 
18 Steinpflafter gemucht am Vorhof ringsherum: dreißig Zellen am Steinpflafter. Und 
das Pflafter war zur Seite ver Thore, gleichlanfend mit der Länge ver Thore, 
19 nämlich das nievere Pflafterr. Und er maß die Breite von der Vorverfeite des 
unteren Thorgebäudes bis an bie Außenfeite des inneren Vorhofs, hundert Ellen, 


17 


gegen Morgen und gegen Mitternacht. 


14 Berbindung mit dem Vorhofe ftand. — Die 


15 


16 


erfte Hälfte von Vs. 14 ift fehr fehwierig. Wenn 
ber Text bier richtig ift, fo muß man bie 
ſechzig Ellen von ber Höhe verftehen und 
auf die Höhe des Thors beziehen, welche ber 
Mann an den Mauern gemeffen hätte. Der 
Ausdrud er machte müßte dann bedeuten: 
„er beftimmte”, ba eine ſolche Höhe ſchwerlich 
gemeffen, fondern nur abgefchätzt werben'fonnte, 
Doch würde biefe ungeheuere Höhe zu einem 
zehn Ellen breiten Thorwege (B3. 11), unb 
überhaupt zu ben andern Zahlenangaben fchlecht 
paffen. Der Tert fcheint bier irgenbiwie ver- 
borben zu fein, fei e8 in ber Zahlangabe ober 
anderweitig. — Hofraum, der die beiden 
Thormwege trennte, f. 3. 88. 11. Die Länge 
beffelben, bie der Prophet nicht angibt, iſt 14 
Ellen, f. 3. Vs. 15. — das Thor, bie andern, 
ihn umjchließenden Theile bes Thors. — Ein- 
gangsthormweg, f. 3. Vs. 11. — Die Ge- 
fammtlänge bes Thorgebäubes: funfzig Ellen, 
ergibt fich, wenn wir folgende Boften zufammen- 
zieben : erfte Schwelle (®8. 6) —= 6, drei Wach⸗ 
gimmer (B8. 7; vgl. and BE, 12) =6-+6-+6, 
bie Zwifchenwände (B8. 7) = 5 ++ 5, zweite 
Schwelle (Bs. 7) = 6, Borhalle (38. 9) = 8, 
Eingangsgewänd ber Borhalle (B8. 9) — 2 
Ellen. Zu demfelben Refultat kommen wir, wenn 
wir ftatt der vier erften Poften bie ihnen gleich- 
Ianfenden Thorwege (88. 11) und den Hofraum 
(B8. 14) ſetzen, und die Länge des lehtern zu 
14 Elfen annehmen; nämliid 13 +14 +13 
+8 + 2. — vergitterte Fenfter, tortl. 
„geichloffene”, mit feitgemachten Ouerleiften; 
vgl. 1 Kön. 6,4. — an deren Seitenwän- 
den,f.3. 38.10. — nad dem Innern bezieht 
fih wol nicht blos auf die Seitenwände, fonbern 


nicht bie vier Zimmer, welche an ben bebedten 
Thorwegen lagen; fie hatten daher, obmol Dies 
vom Propheten nicht erwähnt wird, wahrſch. 
auch Fenſter nach dem Vorhofe zu. — Hallen, 
hebr. 'élam, ein fehwieriges Wort; e8 bezeichnet 
wahrſch. etwas Aehnliches wie bie „Vorhalle“ 
(ülam), und iſt doch Davon verfchieben. Jedes 
Thor des Tempels hat Eine Borballe, aber 
mehre Hallen. Wahrjch. find fie wol als Ein- 
und Ausgangsräume zu denken, alfo bei den 
Schwellen, ſodaß dieſe die Grundfläche ber 
Hallen bilden. — und (hinter „Hallen‘‘) ift 
wahrſch. nah Al., Hier. und zwei hebr. Hand» 
jchriften zu ftreihen, und demgemäß zu lefen: 
„und ebenjo waren Fenſter an den Hallen 
ringsherum” zc. — Palmen, vgl. 1 Kön. 
6, 9. — Zellen, theil zum Aufenthalt für 17 
bie bienftthuenden Prieſter, zu verfchiebenen 
Dienftverrichtungen (40, 88. 44 fg.; 42, 18 fg.; 
45,5; 1 Chron. 9, 33), theils Niederlagen für 
Borräthe von Opferbebarf, Zehnten, Erft- 
lingen 2c.; vgl. 40, 38. 44 fg.; 42, 13 fg; 
45, 5; Neh. 10, ss fg.; 1 Chron. 9, 96; 28, 13; 
2 Chron. 31, 11. 12. — ringsherum, b. h. 
ſoweit der Prophet von ſeinem Standpunkte 
am Oſtthor aus überſchauen konnte, alſo ſüd⸗ 
lich, öſtlich und nördlich. An der Weſtſeite, 
welche kein Thor hatte, konnte wegen Vs. ı8 
fein Steinpflaſter ſein. — dreißig, wahrid. 
anf jeder Seite zehn, fünf rechts und fünf links 
von jedem Thore; aber niht an die Thore an» 
gebaut, benn an dieſen war nah Vs. 18 zu⸗ 


nächſt Steinpflafter, — gleichlaufend 2%, 18 


alfo 50, oder wahrſch., nad) Abzug der Mauer 
(B8. 5), 44 Ellen breit. — das _niebere 
Pflafter, und dag untere Thoͤrgebäude 
(Be. 19), im Gegengag zum höher Liegenden in⸗ 


Nord- und Südthor. Ezechiel 40. Der innere Vorhof. 


20 Und das Thor, das gen Mitternacht lag, am äußeren Vorhof, maß er in bie 
21 Länge und in die Breite. Und feine Gemächer, je drei auf beiden Seiten, und 
feine Wände und Hallen waren gleich groß wie am erjten Thore funfzig Ellen 
22 feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und feine Fenfter und feine 
Hallen und feine Balmen waren ebenfo groß, wie an den Thore das gen Morgen 
lag; und auf fieben Stufen ftieg man hinein; und feine Vorhalle war vor ihnen. - 
23 Und ein Thor am inneren Vorhofe war gegenüber dem Norbthore, und eines 
gegenüber dem Oftthore. Und er maß von Thor zu Thor hundert Ellen. 
24 Und er führte mich gegen Mittag, und fiehe da war ein Thor gegen Mittag, 
25 und er maß feine Wände und feine Hallen nach venfelben Maßen. Und es 
waren Fenſter an ihm und feinen Hallen ringsherum, wie jene Fenfter: funfzig 
26 Ellen feine Länge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und aus fieben Stufen 
beitand feine Treppe, und feine Vorhalle war vor ihnen, und es hatte Palmen 
27 hüben und drüben an feinen Wänden. Und es war ein Thor zum inneren Vorhof 
gegen Mittag, und er maß von Thor zu Thor gegen Mittag hundert Ellen. 


Innerer Vorhof (40, 38 —47). 


28 Und er führte mich in ben inneren Vorhof durch das Südthor, und maß 
29 das Südthor, nach denfelben Maßen: und feine Gemächer und feine Wände und 
feine Hallen nach venjelben Maßen; und es waren Fenfter an ihm und feinen 
Hallen ringsherum: funfzig Ellen feine Länge und fünfundzwanzig Elfen feine 
30 Breite. [Und feine Hallen waren ringsherum, fünfundzwanzig Ellen in die Länge 
31 und fünf Ellen in die Breite] Uno feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, 
und Palmen waren an feinen Wänden, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 
32 Und er führte mich in den inneren Vorhof gen Morgen, und maß das Oftthor 
33 nach denjelben Maßen: und feine Gemächer und feine Wände und feine Hallen 
nach denſelben Mafen; und es waren Fenfter an ihm und feinen Halfen vings- 
34 herum: funfzig Ellen feine Länge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und 
feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
Wänden hüben und brüben, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 
35 Und er führte mich zum Nordthore hinein, und maß es nach venfelben Maßen: 
36 feine Gemächer und feine Wände und feine Hallen, und es hatte Fenfter rings⸗ 
37 herum: funfzig Ellen feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und 
feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
Wänven hüben und brüben, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 


dem Vorhofe zugelehrten Seite, alfo mit Aus- noch: es und feine Gemäder und, was 
ſchluß ber 50 Ellen Thorlänge. — gegen ber Bollftänbigkeit wegen paßt (vgl. 3. B. 
Mitternaht. Die Meffung zwifchen ben B88. 21. 29), und vielleicht nur durch Verſehen 
Rordthoren wird zwar erſt B8. 23 vorgenom- ausgefallen ifl. — Die drei Thore des innern 28 
men, boch mweift ber Prophet hier fhon darauf Vorhofs (Vss. 28. 32. 35) find denen bes äußern 
hin, um bie Gleichheit ber Maße an ben . Vorhofs gleich, jedoch Tiegt bie Borhalle bei 
29 verſchiedenen Thoren hervorzuheben. — vor jedem am Eingange (88. sı),(alfo gegenüber 
ihnen, bier und Vs. 26, paßt nicht, ha ja ber Borhalle des entſprechenden äußern Borhof- 
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Opfervorrichtungen. Ezechiel 40. Bellen fir die Prieſter. 


38 Und eine Zelle mit ihrer Thüre war in dem Gemäuer an ven Thormwegen, um 

39 dafelbft das Brandopfer zu machen. Und in ber Vorhalle des Thores waren je 
zwei Zifche zu beiden Seiten, um darauf das Brandopfer und das Sühnopfer und 

40 das Schulpopfer zu fchlachten. Und draußen an ber Wand, neben ver Treppe 
bes Nordthores, waren zwei Tiſche, und an der anderen Wand, welche zur Vor⸗ 

41 halle des Thores gehörte, auch zwei Tiſche. Vier Tiſche alfo waren hüben und 
vier Zifche prüben an ber Wand bes Chores, zufammen acht Tifche, um darauf 

42 zu ſchlachten. Und vier Tiſche waren für das Brandopfer, behauene Steine, 
anderthalb Ellen lang und anverthalb Elfen breit und Eine Elle bob; auf dieſen 
follte man bie Geräthe zum Schlachten des Brandopfers und des Schlachtopfers 

43 nieberlegen. Und Hafen, eine Hand breit, waren am Haufe fejtgemacht ringsherum, 
und auf die Tiſche kam das Opferfleifch. 

44 Und außerhalb des inneren Thores waren Zellen [für vie Sänger], am inneren 
Vorhof [welche waren] zur Seite des Norbihores, und ihre Vorberfeite gegen 
Mittag, und Eine zur Seite des [Oftltgores, mit der Vorberfeite gegen Mitter⸗ 

45 nacht. Und er revete zu mir, Dieſe Zelle, die gen Mittag liegt, iſt für die Prie⸗ 

46 ter, welche der Hut des Haufes warten. Und die Zelle, die gen Mitternacht Tiegt, 
ift für die Priefter, fo der Hut des Altares warten. Das find die Söhne Zadoks, 
welche von den Söhnen Levis dem Ewigen nahen, ihm zu bienen. 

47 Und er maß ben Vorhof, hundert Ellen lang und hundert Ellen breit, in’s 
Gevierte; und der Altar ftand vor dem Haufe. 


Der Tempel und befien nächfte Umgebung (40, 4 — 41, 26). 
48 Und er führte mich in die Vorhalle des Haufes, und maß die Thormauer ber 
Vorhalle, Ellen — und fünf Ellen drüben, und die Weite des Thores 
49. ua . drei Ellen hüben und drei Ellen brüben. Die Länge 
der Vorhalie war wanzig Ellen, und die Breite elf Ellen. Und auf Stufen ſtieg 


war alſo höher als der Äußere; vgl. VBss. 18. 19; 
38 — 44 Ser. 36, 10. — Beſchreibung einiger Opfer⸗ 
38 vorrichtungen im innern Nordthore. — Ge⸗ 
mäner, hebr. 'ajil, wie 88.10. — zu wagen, 

40 2 Chron. 4, 6. — Den vier Tiſchen in ber 
Vorhalle entfpredjen vier außerhalb, an ber 

äußern Wand, je zwei zu beiden Seiten ber 
Treppe. — neben der Treppe bes Rord- 
tbores, wrtl, wenn man zum Eingange bes 

42 Nordthors hinanffleigt. — Bon ben BE. 42 
genannten Tifchen ift bie Lage nicht angegeben. 

43,44fg. — Hallen: Schlädterhalen. — Die zwei Zel- 
fen für die bienfitäuenden Prieſter. — In 

44 Bs. 44 bieten bie Al. mehre Abweichungen vom 


weftlih von ben beiben Thoren, in gleicher 
Linie mit dem Tempel. — bie Söhne Za- 46 
doks, |. 3. 44,10. — Bei ber Meflung find 47 
auch bier, wie B8. 19, die Thore ausgefchlof- 
jen. — Altar, Branbopferaltar, welcher 48, 
18 fg. näher befchrieben wird. — Vorhalle, 48 
an der Oftjeite des Mittelraums, an ben in- 
nern Borhof grenzend. — Des Hanfes, f. z. 
1 Kön. 6,1. — die Thormaner, b. h. bie 
Stärke derſelben. — fünf Ellen, ebenfo 
wie Bs. 7. — Binter bie Weite des Tho- 
res haben die Al. folgende Worte, bie noth- 
wendig in ben Tert gehören: vierzehn El- - 
len, und die Seitenwände bes Thores 


bebr. Text, nach benen biefer wenigſtens theil⸗ 
weife nothwendig zu verbeffern if. Statt für 
bie Sänger, bebr. scharim, iſt zu Iefen: 
zwei (schethalm); ftatt welche if} zu leſen: 
ine; und flatt bes Oſtthores: des Süb- 
thores. Hiernach lautet der Vers: „maren 


(Seitenwände — die Wände rechts und links 
vom Thor, an derjelben [öflichen] Wand). 
Nur bei dieſer Berbeſſerung ſtimmt unfere 
Stelle zu Vs. 49, indem das Thor, (14) und 
bie Seitenwände (3 + 3) zuſammen die Länge 
ber Borhalle einnehmen. 


— zwanziag El⸗ 49 


1 


2 Breite hüben und fechs Ellen Breite vrüben, die Breite des Zeltes. 


5 


4, ı 


Der Tempel. 


Ezechiel 40. 41. 


Seitengemãcher. 


man zu ihr hinauf; und Säulen ſtanden an den Thormauern, eine hüben und 


eine drüben. 


Und er führte mich in den Mittelraum, und maß die Thormauern, ſechs Ellen 


Und die 


Weite der Thüre war zehn Ellen, und bie Seitenwände ber Thüre fünf Ellen 
hüben und fünf Ellen drüben; und er maß feine Länge vierzig Ellen und feine 
3 Dreite zwanzig Ellen. Und er ging inwenpig hinein, und maß die Mauerftärte 
ber Thüre zwei Ellen, und bie Thüre ſechs Ellen, und die [Weite] ver Thüre 
4 fieben Ellen. Und er maß feine Länge zwanzig Ellen und feine Breite zwanzig 
Ellen vor dem Mittelraume ber, und fprach zu mir, Dies ift das Allerheiligfte. 
Und er maß die Wand des Haufes, ſechs Ellen, und bie Breite der Seiten- 
6 gemächer, vier Ellen, rings um das Haus ringsum. Und die Seitengemächer 
waren, Gemach an Gemach, breimal dreißig, und fie traten in bie Wand ein, 
die nach innen an den Seitengemäcdhern ringsum war, damit fie feftgehalten wür« 
7 den, ohne in der Wand des Haufes feitgehalten zu fein. Und bie Seitengemächer 
erweiterten fi und umjchloffen das Haus je höher je mehr; denn das Haus 
wurde umfchlojjen je höher je mehr, pas Haus ringsum; darum waren die Abſätze 


Einzelmeffungen 88. 48; 41,3. — Statt elf, 
bebr. "hascht& ’hesreh, ift wahrſch. nad den 
Al. zu verbeffern zwölf (scht6 'hesreh). Die 
Zahl „elf ift an und für fih auffallend, ba 
Ezechiel faft durchweg gerade Zahlen gebraucht; 
fie ſtimmt nit zum Gejammtmaß (41, 18), 
und kaun leicht durch Schreibfehler in ben Text 
gelommen fein. — Die Vorhalle ift hiernach 
ebenjo lang wie beim falomonifhen Tempel, 
bagegen um zwei Ellen breiter (ſ. 1 Kön. 6, 3; 
2 Chron. 3,4), wahrſch. um für den Tempel 
bie Länge von 100 Ellen (ſ. 3. AL, 13) zu 
gewinnen. — auf Stufen flieg man zu 
ihr hinauf. Der bebr. Zert ift bier finn- 
los; es würde danach lauten: „auf Stufen, 
welche man zu ihr hinaufftieg”. Die alten 
Ueberſetzungen weichen auch mehrfach Davon ab; 
und wahrſch. ıft nach den AL, mit Verände⸗ 
rung Eines Eonjonanten, zu lejen: auf zehn 
Stufen fieg man zu ihr hinauf. — Säu- 
fen, vgl. 1 Kön. 7,21. — in den Mittel- 
raum, das Hauptgebäude, 1 Kön. 6,3. — 
bes Zeltes. Was diefer Ausdrud bier be. 
beutet, ift nicht Mar. Er Lönnte etwa ein uns 
unbelannter Kunftausprud fein. Vielleicht aber 
haben wir nach ben Al., mit Veränderung Eines 
Konjonanten, zu leſen: ber Thormauern, 


2 — zehn Ellen, wie 40, ı. — zwanzig 


Ellen, entfprehend ben eben vorhergegan- 
genen Einzelmefjungen der Thüre (10) und der 


bes Allerheiligften (20 Ellen) nach 2 Chron. 3,8; 
für Die Länge des Mittelraums (40 Ellen) vgl. 
1 Kön. 6,2; 2 Chron. 3,8, wo derſelbe mit 
dem Allerheiligften zufammen (b. h. wol ohne bie 
Zwiſchenmauer) 60 Ellen, alfo 40-+20 erhält. — 
inwendig hinein, in ben Hinterraum (das 
Allerheiligfte, vgl. 1 Kön. 6, 16. 17), weftlich vom 
Mittelraum. — bie Thüre, b. b. die Weite 
ber Thüre. — bie Weite, nah ben AL. zu 


verbefjern in: bie Seiteuwände. — feine 4 


Breite zwanzig Ellen, entſprechend ben 
Einzelmefjungen, 88. 3 (nach dem verbefjerten 


Texte). — bie Wand. Es iſt die Stärfe 5 


ber Außenwand gemeint. — bes Haufes, im 
engern Sinne, mit Ausfchluß ber Borhalle. — 
ſechs Ellen, übereinftimmend mit ber Mei» 
fung des Eingangsgemwänbes (38. 1); zur Bor 
balle Dagegen würde dies nicht paffen, wenig⸗ 
ftens nicht zu deren Eingangsgewände, 40, «8. 
— Seitengemäder, wie beim falomonifchen 


Zempel (1 Kön. 6, 5.6), jedod um eine Elle 


ſchmäler, wahridh. wol, um für das Tempel» 
gebäude bie Länge von 100 und bie Breite von 
50 Ellen zu erhalten; ſ. z. Bss. 13.1. — 
rings um bas Haus, natürlich mit Aus» 
nahme der Oftjeite, an welcher bie Borhalle 
lag. — dreimal dreißig, in drei Stodwer- 
fen lbereinander, Bs. . — fie traten iu 
bie ꝛe.: bies gilt; nur von den Gemächern 
des mittlern und obern Stockwerks, deren 


41 





Meſſung des Tempels Ezechiel 4. 


am Haufe je Höher .je breiter; und fo ftieg man aus bem unteren Stodwert 
nach dem oberften hinauf zum mittleren. 
8: Und ih fah die Höhe des Haufes ringsherum: vom Boden jedes Seiten⸗ 
9 gemeche⸗ war eine volle Ruthe, ſechs Ellen, bis an die Kaute; und die Außen⸗ 
wand der Seitengemächer war fünf Ellen breit: und was frei blieb zwiſchen den 
10 Seitengemächern des Hauſes; und den Zellen, war zwanzig Ellen breit, rings 
11 um das Hans ber. Und die Thüre der Seitengemächer ging nach dem Frei⸗ 
‘ gebliebenen zu, eine Thüröffnung gen Mitternacht und eine Thüröffnung gen 
Mittag; und bie Breite des freigebliebenen Raumes war fünf Elfen ringsherum. 
12 Und das Gebäude, welches vor der Schiebftätte her an ber Abendſeite Tag, 
war fiebzig Ellen breit, und die Wand des Gebäudes fünf Ellen breit ringsherum, 
13 und feine Länge betrug neunzig Ellen. Und er maß das Haus, Hundert Ellen 
lang, und bie Schiebftätte Hundert Ellen, und das Gebänbe mit feinen Wänden 
14 Hundert. Ellen lang, Und die Breite ver Vorberfeite des Haufes und der Schied- 
15 ftätte gem Morgen betrug zufammen hundert Elfen. Und er maß die Länge bes 
Gebäunes, welches vor ‚ver Schiebftätte her auf ihrer — lag, und ſeine 
bedeckten Gänge hüben und drüben, hundert Ellen. 
16 Und ber innere Tempel und vie Vorhallen [ves Vorhofes; ; die Schwellen] und 
ie vergitterten Fenfter und bie bedeckten Gänge, alle brei ringsherum, waren jedes 


und feiner Umgebung. 


Haus zogen. — das Haus wurde umfdhlof- 
fen, wril.: „ed war eine Umgebung um das 
Daus*, — ‚flieg man aus ben unteren, 
8 wetl.: „flieg das untere“. — des Haufes, 
d. h. der Seitengemächer, denn bas eigentliche 
Tempelgebäube ragte natürlich Über fie hervor. 
— ſechs Ellen, erffärender Zufak zu „eine 
volle Ruthe“. Die Höhe des ganzen Gebäudes 
betrug alfo drei Ruthen — 18 Ellen. — bis 
an bie Kante, d. h. an deu Endpunkt, wo 


10 das nächſt Höhere Stodwerl beginnt. — ben 


Zelten 40, 4afg. — zwanzig Ellen, ohne 
die fünf Ellen in Bs. 11, welche befonders zu 


mu zählen find. — Der Umbau des falomonifchen 


Tempels hatte blos Einen Eingang, auf ber 
Saudſeite, 1 Kbn. 6, 3: Gzechiel fügt einen nord⸗ 
Ken hinzu, wol ber Symmetrie wegen. — 
Umter ben freigebliebenen Raum muß 
hier ein anderer verftanden werben als B88. 9. 10. 
Es ift wol ber Borfprung ber Bodenerhöhung 
geineint, auf welcher nadı 40, «o das Tempel» 


12 gebäude fand, — Schiedfätte, wıtl. „ab⸗ 


gefonderter RNaum“, ift ber Pla, worauf bet 
Tempel ſtand, nebſt bem freien Ranme ndrd> 


rechnen: nämlich Außenwand ber Vorhalle 5 El» 
Ven (40, 48); Vorhalle 12 Ellen (f. 3. 40, #0); 
Mauer zwifchen Borhalle und Mittelraum 6 Ellen 
(41, 1); Mittelraum 40 Ellen (41, 2); Mauer 
zwiſchen biefem und bem Allerheiligften 2 Ellen 
(41,8) ; das Allerheiligfte 20 Ellen (41,4) ; Aufen- 
wanb bes Tempels, und Breite ber Seiten» 
geinäder 6-+4 (41, 5); Außenwand der Seiten- 
gemäder 5 Ellen (41, 9). — bie Schied⸗ 
ſtätte ift ebenfo lang, wie ber zu ihr gehö⸗ 


rende Tempel. — hundert Elfen Dies 14 


ſtimmt ebenfalls zu den @inzelmeffungen, näm- 
lich: innere Breite des Haufes 20 Ellen (41, 
3. 4); dann nördlich und fllhlich Davon: Außen⸗ 
wände 6-+-6 (41, 5); Seitengemäder 4-4 
(41, 5); Außenwände berfelben 5 -+ 5 (41, 9); 
Bodenerhöhnng 5 +5 (f. 3. 41, 11); freigebfie- 
bener Raum 20 + (41, 9.10). Das Tempel- 
gebäube mit den Seitengemädern ift, wie fld 
aus ben vier erſten Poſten ergibt, 
50 Ellen breit, alfo halb jo breit als lang. — 


bevedte Sänge, wrtl. „Abſätze“, d. h. Gale- 15 


rien, an ben biden Außenwänden angebracht, 
baher hier das Gebände mit dieſen Gängen 


gerabe ' 


Cherubim. ‚Palmen. Ezechiel Al. 42, Der Aeuchallax. 


quer vor ber Schwelle hin mit Holz beffeivet ringsum. Und vom Boden bis zu 
17 ven Fenitern (die Fenfter aber waren verbedt), hinauf über die Thüre, und bis. im 


Das Innere des Haufe, und. außerhalb, und an allen Wänben vingsherum im - 


18 Imeren und Aeuferen waren Maße: und e8 waren Cherubim und. Palmen ‘.ges 
macht, und e8 war eine Palme zwifchen je zwei Cherubim, und bie Cherubim 


19 Hatten jever zwei Antlige: nämlich ein Menfchenantlig auf ver einen Seite nach . 


der Palme zu, und ein Löwenantlik auf ber anderen Seite nach der Palme zu: 
20 und fo war e8 am ganzen Haufe gemacht ringsherum. Vom Boden an bis ober⸗ 
halb ber Thüre waren die Chernbim mb bie Palmen gemacht. Und die Wand 
21 des Mittelraums hatte vieredige Pfoten, und vorn am Heiligthum Hatte es das 
frühere Anfehen. 
22 Der Altar war von Holz, drei Elfen Hoch und zwei Elfen lang: und. feine 
Eden und feine Länge und feine Wände bon Holz. Und er rebete zu wir, Died 


23 tft der Zifch, ver vor dem Emigen ftehet. Und e8 waren zwei Thärflügel am 


24 Mittelraum und am Heillgthbum: und je zwei Blätter an ben Thürflügeln, näm⸗ 

25 Lich zwei Umfchlagbiätter an jedem Thürflügel. Und es waren an ihnen, ben 
Thüren des Mittelraums, Cherubim und Palmen gemacht, gleichwie fie an ben 
Bänden gemacht waren: und eine Schwelle von Holz draußen an der Vorhalle; 

26 und vergitterte Fenfter und Palmen hüben und brüben an ben Seitenwäaben ber 
Borhalle, und den Seitengemächern des Hauſes und den Grundſchwellen. 


Heilige Zellen in ber nächften Umgebung bes Tempels (42, 1— 14). 


1 Und er führte mich hinaus in ven äußeren Vorhof gen Mitternacht, und brachte 
mich zu ben Zellen, welche gegenüber der Schiedſtätte und dem Mauerbau gegen 

2 Mitternacht Tagen: vor bie Längenfeite von Hundert Ellen Hin, mit ber Thüre 

3 gegen Mitternacht, und die Breite betrug funfzig Ellen. Gegenüber den Zwanzig 
bes inneren Borhofes und gegenüber dem Steinpflafter des äußeren Vorhofes Tief 
Gang an Gang in brei Stodwerfen. 


ſprechend ben drei Stodwerlen, B88. 6.7. — den biefe Worte eine Erflärung zum Borher 
quer vor der Schwelle bin, fobaß bie gehenden bilben, aber als ſolche unnöthig und nicht 
Holzbretter ber Schwelle gleichliefen. — Bol. paſſend ausgedrüdt fein, Es ift zu vermuthen, 
1 8ön. 6, 16. — verbedt, d. 5. wegen ihrer daß hier urſprünglich geftanben bat: „und am 


42 


hohen Lage von unten nicht zu fehen, ba ſie Allerheiligften”; vgl. 1 Kön. 6, sı fg. — Das 26 


ja natürlich oberhalb des Umbaues angebraht Ende bes Berfes if fehr ſchwierig. Vielleicht 
17 waren. — waren Maße. Der hebr. Tert - iR hier mit Veränderung Eines Gonfonanten 
gibt hier Teinen Sinn. Die U. ſcheinen ge zu leſen: „von ben Grundſchwellen an“, d. h. 
lefen zu haben: „war Schnitzwerk“, unb das vom Boden an, was bann aber wol nicht anf 
18 ift vielleicht das Richtige. — 1 Kin. 6,0. — die Senfter, fondern nur auf die Palmen zu 


21 Pfoten, 1 Kön. 6, 238 — ba8 frühere beziehen if. — Es find hier dieſelben Zellen 42, 1 


Anfehen, wie beim frübern Tempel, Weil. wie 40, 44 fg. gemeint. Beiſpielsweiſe werben - 


„war es amnzufehen, wie man’s geſehen“. — hier bie nördlich von ber Schiebftätte gelegenen 
2 Altar, Raudaltar im Heiligen, Er. 80, ıfg.t beſchrieben, und bie andern (BE. 13) nur kurz 


1 Kin. 6, 20.235 7, as. — Hinter hoch fügen He erwähnt. — dem Mauerbau, 5. —ı Die 3 


Al. noch Hinzu: „und zwei Ellen breit”. Biel-r Ränge unb Breite der Zellen eutſpricht ber bes 








Bellen fük die Peicfler . &zeihiel 42. zum Effen des Hochheiligen. 


4 Unb vor.ben. Zellen war ein Gang ‚von zehn Ellen Breite ins Innere [ein 
5 Weg von Einer Elfe], und ihre Thüren waren gegen Mitternacht. Die oberen 
Zellen aber waren enger; denn bie Gänge nahmen ihnen Raum weg ven ben 
6 teren: und mittleren des Gebäudes. Denn fie. waren dreiſtöckig, und hatten boch . 
Seine Säulen, wie die Säulen ver Vorhäfe, daher zog es ſich von ven unteren 
7 und ven mittieren etwas vom Boten zurüd. Und die Mauer, welche, nach außen, 
gleichlaufend den Zellen, gegen ben Äußeren Vorhof ging, vor ben Zellen ber, war 

8 fünfzig Elfen lang. Denn die Zellen nach dem äußeren Vorhofe zu waren funfzig 

-9 Ellen fang, dagegen nach’ dem Tempel zu hundert Ellen. Und unterhalb diefer 
Zellen war ber Eingang von Morgen ber, wenn man aus dem en Borhofe 

zu ihnen bineinging. | 

10 Un der Breite der Mauer des Vorhofes gegen Morgen], vor der Schied⸗ 

11 fläte md vor. dem Mauerbau bin waren auch Bellen. Und es ging ein 
Weg vor ihnen ber, und fie waren anzufehen, wie bie Zellen, die gegen Mitter⸗ 
nacht lagen, gleich lang wie jene, und gleich breit; und. nach allen ihren Aus⸗ 

12 gängen und nach ihren Ginzichtungen und ihren Thärdffnungen [und nach ven - 
Ahlröffnungen] waren die Zellen, bie gegen Mittag lagen; eine Thüröffnung an 
ber Spite des. ‚Weges, des Weges vor der regelrechten Mauer, gegen — 
wenn man hineinging. 

13 Und er ſprach zu mir, Die Zellen gegen Mitternacht und bie Zeilen * 
Mittag, welche vor der Schiedſtätte liegen, das find die heiligen Zellen, darin 
die Prieſter, welche dem Ewigen nahen, das Hochheilige eſſen ſollen: da ſollen ſie 
niederlegen das Hochheilige und das Speisopfer und das Sühnopfer und das 

14 Schuldopfer: denn die Stätte iſt heilig. Wenn fie, die Priefter, bineingeben, fo 
ſollen fie nicht aus dem Heiligthum in den äußeren Vorhof heraustreten, ſondern 
follen daſelbſt ihre Kleiner nieverlegen, darin fie dienen, benn fie find heilig: te 
* andere Kleiner anlegen und jo dem nahen, was bes Volkes iſt. 


Umfang bes ganzen Deiligthume (42, — 
15 Und da er das Haus inwendig gan; gemeffen Hatte, führte er mich ee zum 
16 Thore, das gen Morgen fiegt, und maß es von außen ringeherum. Cr maß 
17 hie Morgenfeite mit ber Meßruthe, fünfhunpert [Ruthen] mit ver Mefruthe. Sich 


leicht aber iſt nach den Al. mit Verſetzung zweier beſſern, „Seitengemächer“, von deren bedeckten 
Conſonanten zu leſen: „gegenüber den Thoren“, Gaͤngen 41,16 bie Rebe war. — Die hundert 7, 8 
d. 5. dem Rorbthore, und (bei den fühlihen Ellen Länge (BE. 3). vertheilte fich anf ber Norb⸗ 
Zellen) dem Südthore bes innern Borhofs. — feite, nah bem äußern Borbofe zu, auf bie 
in drei Stodwerten, wril.. ins Dreifiche. Mauer von 50 Ellen und auf Zellen; bie Süb- 

2 — Statt ber eingeflammerten Worte ift nah ſeite dagegen, nad bem Tempel zu; wurde 
Al. und Syr. wahrſch. zu verbefiern: „but Bios von Zellen kingensmmen. — unterhalb 9 
dert Ellen ang”, alfo der Länge der Helen dieſer Zellen, von Bellen Bberbauk- — 

5 (83.3) entiprechenb. — Terraffenförmige Ab gegen Morgen, ſtimmt nicht zu Bus. ıe in 19. 10 
Kufung in ähnliger Weite wis 41,0 1. — Wahrſch. if Daher nach ben Al. zu verbefſern: 
nahmen ibnen. Naum weg, wel. fraßzen „gegen Mittag”, vgl. 40, u7°: _ Die enger, 12 
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Gefammimeffung. Ezechiel 42. 43. — Wohnung, 


umwendend maß er bie Mitternachtfeite, fünfhunvert Ruthen] mit ber Meßruthe. 
18 Sich umwendend maß ex die Mittagfeite, fünfhundert [Ruthen] mit ver Meßruthe. 
19 Er wandte fich nach der Abendſeite und maß fünfhundert [Ruthen] mit der Meß⸗ 
20 ruthe. Nach den vier Winden maß er es, eine Mauer hatte es ringsherum, in 
die Länge fünfpundert und in bie Breite fünfhundert, zu: jcheiden zwiſchen dem 
Heiligen und Unbeiligen. 


Einzug des Ewigen in ben Tempel. Grunbgefeh bes Haufes (43,1— 12). 

Und er führte mich zum Thore das gen Morgen lag. Und fiehe, bie Herr⸗ 
lichkeit des Gottes Ifraels kam von Morgen ber, und branfete wie großes Gewäfler 
3 braufet, und bie Erbe leuchtete von feiner Herrlichkeit. Und e8 war anzufehen, 

wie das Geficht das ich gefehen, da ich kam die Stadt zu zerftören: und Gefichte 
wie das Geficht das ich gefehen am Fluffe Kebar. Da fiel ich nieder auf mein 
Angefiht. ; 

4 Und die Herrlichkeit des Ewigen ging in das Haus hinein durch das Chor 

5 das gen Morgen lag. Da bob. mich der Geift empor und brachte mich in ben 

6 inneren Vorhof, und fiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte da6 Haus. lub 
id hörte einen zu mir reden vom Haufe ber, währenn der Mana noch neben 
mir ftand. 

T Und er fprach zu mir, Mienfchenfohn, das ift der Ort meines Thrones und 
die Stätte meiner Fußfohlen, darin ich immerbar wohnen will inmitten ber Kinder 
Iſrael. Und das Haus Ifrael foll nicht mehr meinen heiligen Namen entweihen, 
weder fie, noch ihre Könige, durch ihre Hurerei und durch bie Leichen ihrer Könige 


1, 2 


in Bss. 16 — 10, welches bei den At. fehlt, iſt 
falſche Stoffe. Im urfpriinglichen Text haben 
wahrſch. die einfachen Zahlenangaben geftanben, 
wobei Das gewöhnliche, jelbftverftänbliche Maß 
gemeint ift, nämlich Ellen, wie bie Al. Vs. ı7 
richtig erklären, und wie auch ber Talmud unfere 
Stelle verftanden zu haben ſcheint; vgl. 43, 16.17; 
45, 1fg.; 46,22; 48, 8fg. Die Richtigkeit biefer 
BVBerbefierung ergibt fich ſchon ans ber Ueberein⸗ 
ſtimmung der Geſammtmaße mit ben bisheri» 
gen Eimzelmefjungen. Gehen wir zunächſt von 
Norden nah Süden, fo haben wir: äußeres 
Norbthor 50 Ellen (40, 31); von ba zum inuern 
Nordthor 100 Ellen (40, 38); innere® Nord» 


Gebäudes zu rechnen, welches aljo nicht ben 
ganzen Plat zwifchen Tempel und Grenzmauer 
ausfüllte. — Statt fünfhbundert (88. 16) 
fteht im hebr. Zerte „fünf Ellen“, durch Ber 
fegung zweier Buchſtaben; ein Schreibfehler, 
ben fchon die Mafor. verbeſſern. — Sid um⸗ 
wendend (Bs8. ı7. 18). Das hebr. fabtb 
bedeutet fonft „ringsum“ und wird in dieſer 
Bedeutung and bier von ben Mafor. jebesmal 
zum vorhergehenden Berfe gezogen, wo es 
jedoch keinen Siun gibt. Das Wort hat hier 
entweber die Bedentung „fich umwendend“, 
ober ift Schreibfehler für fabab „er wanbie 
fih‘' (88. 19), wie auch die AL. gelefen haben. 


tbor 50 Ellen (40, 38); innerer Borhof 100 El⸗ 
len (40, 47); inneres Sübthor 50 Ellen (40, 29); 
son ba zum äußern Sübthore 100 Ellen (40, 37), 
äußereg Südthor 50 Ellen (40, 28); zufammen 
genau, 500 Ellen. Bon Often nad Wehen ger 


wahnst Mänans hsa Ankorn Mfitkar 


— Rp. 11,1. — ba ich kam bie Stadt 48,9,3 
zu zerflören, Kpp. 8—11. — am Fluffe 
Kebar, Kr. Ufg. — Gr. 40, 24 fg.; 1 Kim. 6 

8, 10 fg. — Kp. 37, 26 fg.; Er. 25,22; 29, 03.48; 7 

1 Chron. 28, 3. — Hurerei, Götendienf, |. > 

An. 1A. — burd bie Reichen ihrer Pänias. 


12 thun. 


Mas Geſeß des Hauſes. 


Ezechiel 43. 


Der Brandopferaltar. 


8 in ihrem Tobe; da fie ihre Schwelle am meine Schwelle und ihren Pfoften an 
meinen Pfoften fetten, daß nur eine Wanb ziwifchen mir und ihnen war, und alfo 
verunreinigten meinen heiligen Namen durch ihre Sräuel, die fie thaten, daß ich 


9 fie in meinem Zorn vertilgte. 


Nun aber follen fie ihre Hurerei und die Leichen 


ihrer Könige fern von mir wegthun, und ich will unter ihnen wohnen immerbar. 
Du Menfſchenſohn, zeige dem Hauſe Sfrael diefes Haus, daß fie fich fehämen 


11 ihrer Miffehaten, und meſſen ven Bau. Und wenn fle fich alles ihres Thuns 


fchämen, fo thue ihnen kund bie Geftalt des Haufes und feine Einrichtung un feine 
Ausgänge und feine Eingänge und feine ganze Geftalt und alle feine Satungen, 
und feine ganze Geftalt und alle feine Gejege, und fchreibe fte vor ihren Augen 
anf, daß fie behalten feine ganze Geftalt und alle feine Sakungen, und darnach 


Das folk aber das Gefek des Haufes fein: auf dem Gipfel des Berges 


folt fein ganzes Gebiet ringsherum hochheilig ſein. Siehe, das iſt das Geſetz des 


Hauſes. 


Der Brandopferaltar (43, 3 — 7). 
Und dies find die Maße des Altars, nah Ellen, jede Elle eine Handbreit 


länger denn eine gewöhnliche Eile. 


Sein Unterſatz, eine Elle hoch und eine 


Elle breit, und ver Rand beffelben an feinem Saume vingsherum, eine Spanne 


14 Hoch: dies alfo ift der Rücken des Alters. Und von dem Unterfag am Boden bis 


zur unteren Ginfäffung waren zwei Ellen, und eine Elle Breite, und von ver Meir 


15 neren Einfaſſung bis zur größeren vier Elfen, und eine Elfe Breite. 


Und der 


Herb war vier Ellen Hoc, und oberhalb des Herdes waren bie vier Hörner. 


16 Und ver Herd war zwölf Ellen lang und zwölf Ellen breit, in's Gevierte, an 
17 feinen vier Seiten: und die obere Einfaffung vierzehn Ellen lang und vierzehn 


Ellen breit, an feinen vier Seiten: unb der Rand rings um ihn herum eine 
halbe Elle, umb fein Unterjag eine * ringsum, und ſeine Stufen waren gen 


Morgen gerichtet. 


Auch ſpricht dagegen das Et in ihrem 
Tode So iſt nämlih nah ber Punktation 
einiger Hanbfchriften zu. überjegen; denn bie 
gewöhnliche Bunktation, nach welcher man über- 
fett: „anf ihren Höpen‘, ift ſchwerlich gram⸗ 
matiſch zuläffig. — in ihrem Tode: bie dort 
in ihrem Zobe, in Ihrem Moder Tiegen. — 


10 baß fie fih ſchämen 16, ar fg.; 86, sı. 82. 
3 fg. — Der Branbopferaftar war 40, 4 nur bei- 


läufig ermähnt worden. Nach ber nähern Bes 
ſchreibung, die hier gegebeh wird, iſt er Meiner 
ale ber bes Salomontfchen Lempels Chron.4,1. 
Es iſt daher zu vermuthen, daß ber letztere zu 
Ezechiels Zeit verändert oder durch einen an⸗ 
dern erſetzt war, was bei ſolchen Ereigniſſen, 
wie fie 2 Kön. 16, 14. 15; 2 Chron. 15, 8; 


R 38, 18 erzäßlt werben, geihehen fein kann. — 


die Breite bes Ranbes. — ber Aiden, ber 
ben Altar trägt, bie Baſis. Die A. nad 
anderer Wortabtheilung: „Und bies iſt bie 
Höhe des Altars“, mit Beziehung auf das Fol» 
genbe: und fo Überfeten auch manche Neuere. 


— 5i8 zur unteren Einfaffung, b. h. bie 14 


zum Endpunkte derſelben; es wirb bier alfo 
eben biefe Einfaffung gemeſſen; ebenfo im Fol⸗ 
genden. — Einfaffung, VBelleibung, aus 
anderm Stoff, als der Altar inwendig. Es 
gab deren zwei, bie untere ober Meinere und 
die obere oder größere. Jene fprang eine Elle 
vor dieſer hervor, bildete alfo oben einen Ab» 
fats zum Herumgehen für bie Priefter; biefe - 
Dagegen umfhloß den Herd als ben Kern bes 
Altars, mit welchen ſie alſo gleich hoch war. 
Die vier Elfen (B88. 14: 15) find Daher blos 


Einweihung des Alters. Ezechiel 43. 4. Bas verſchloſſene Thor. 


18. Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, fo fpricht der Herr, ver Ewige, Dies 
follen die Sakungen des Altars fein, zur Zeit, wenn er gemacht ift, um Brand⸗ 
19 opfer darauf zu opfern und Blut daran zur fprengen. Nämlich ven Prieſtern, ben 
Leniten, aus dem Samen Zadoks, welche mir nahen (ift des Herrn, des Ewigen 
Spruch), um mir zu dienen, follft du einen jungen Farren zum Bühnopfer 
20 geben. Und von bveffelben Blute follft du nehmen, und es an feine vier Hörner ' 
thun und am bie ‚vier Eden der Einfaffung und an den Rand ringsum, mb fo ': 
21 ihn fühnen und entfündigen. Und du follft den Farren des Sühnopfers nehmen, 
und man fol ihn verbrennen an einem beftimmten Orte bed Haufed außerhalb bes 
22 Heiligthums. Aber am andern Tage follft du einen Ziegenbod, der ohne Fehl 
ift, darbringen zum Sühnopfer, und man foll ven Altar fühnen,' wie man ihm 
23 dur den Farren gefühnt hat. Und wenn du die Sühnung vollendet haft, jolft 
bu einen jungen Farren darbringen, ber ohne Fehl ift, und einen Widder von 
24 der Heerde, ohne Fehl: und follft fie dem Ewigen barbringen; und bie Prie⸗ 
fter follen Salz darauf ftreuen und fie dem Emigen zum Branbopfer bar- 
25 bringen. Sieben Tage nacheinander follft du täglich einen Bock opfern zum 
Sühnopfer: und einen jungen Farren und einen Wirder von ber Heerbe, Heide 
26 ohne Fehl, follen fie opfern. Sieben Tage lang folfen fie den Altar entſündigen 
27 und ihn reinigen und ihn weihen. Und wenn die Tage um -find, fo ſollen bie 
Priefter am achten Tage und weiterhin auf dem Altare opfern eure Branbopfer 
und eure Heilsopfer: und ich will a — BEN ift. Dr vo des 
Ewigen Sprud. | 3 


Beſtimmung über das äußere Oſthor (44, 1—3).. 


mich wieder zum äußeren Thore des Seifigifums, das — 4 
war aber verſchloſſen. Unb der Ewige fprach zu mir, Diejcd 
on bleiben und nicht aufgethan werben, und Niemand folk dadurch 
Ewige, ver Gott Ifraels, ift dadurch eingegangen; darum bleibe 
ur der Fürft, weil er Fürft ift, mag darin weilen, um Brod 
Emwigen: durch die Vorhalle bes — ſoͤll er MINEIR AUGEN and 
durch biefelbe nen er herausgeben. 


> 
E nm - mas - 


Pflichten und Rechte der Priefter und Leviten (44, 4 - 31). 


4 Darnach führte er mich zum Norothore hinein vor Das Haus, und ih fchaute 
hin, und fiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte pas Hans bes Ewigen. ‚Une 

5 ich flel auf mein Angeficht. Und der Ewige ſprach zu mir, Menſchenſohn, Habe 
Acht, und fiehe mit deinen Augen, und höre mit beinen Ohren Alffes, was Ich 
mit dir rede Über alle Satungen des Haufes des Ewigen und über alfe, feine 
Geſetze, und habe Acht auf den Eingang des Haufes nebit allen Husgängen be# 

6 Heiligthums. Und fprich zu den Widerfpenftigen, zum Haufe Ifrael, So fpricht 


14 Sen; das Duabrat ber untern Einfaffung fobaß alfo bie Suhnopfer im Ganzen acht Tage 
16 Ellen, das bes Unterfages 18 Ellen, und dauern. — ihn weihen, wvrtl. ſeine Sand: 26 





Mishrände der Keiten. Ezechiel 4. 
ber Herr, ber Ewige, Ihr habt es zu weit getrieben mit all euern Bräueln, Haus 


Die Söhne Sahohs, 


7 Hroel; indem ihr Fremblinge, unbefchnittenen Herzens und unbefchnittenen Fleis 


ſches, einführtet, paß fie in Meiuem Heiligihume fein burften, es zu entmweihen, 
Mein Haus, während ihr meine Speife, Fett und Blut, varbrachtet; fo daß fie 
8 meinen Bund brachen noch zu all euern Gräueln. Und ihr wartetet nicht der Hut 
meiner Heiligthümer, fondern ftelltet euch fremde Leute an, die meiner Hut war⸗ 
teten in meinem Heiligthume. 
9 Soo ſpricht der Herr, der Ewige, Kein Fremdling unbefchnittenen Herzens und 


unbeſchnittenen Fleiſches foll in mein Heiligthum kommen, von allen Fremdlingen, 
10 fo unter den Rindern Ifrael find; fondern fogar bie Leviten, die von mir gewichen 


find, da Iſrael irre ging, die von mir abirrten ihren Götzen nach, fie folfen ihre 
11 Miſſethat tragen. „Sie follen aber in meinem Heiligthume vienen als Wachen an 


ben Thoren Des Haufes und als Diener des Haufes: fie follen das Brandopfer 


und das Schlachtopfer fchlachten für das Voll, und follen vor ihnen ftehen, ihnen 

12 zu dienen. Darum, daß fie ihnen vor ihren Götzen gebienet, und.fo dem Haufe 
Afrael ein Auftog zur Miſſethat geweſen find; darum erhebe ich meine Hand über 
fie und ſchwöre, ift des Herrn, bes. Ewigen Sprud, baf fie ihre Miffethat tra- 

13 gen folfen. Und nicht ſollen fie zu mir berantreten, mir als Priefter zu bienen, 
und nicht berantreten an afl meine Heiligthümer, die hochheiligen, ſondern fie folfen 

14 ihre Schmach tragen und ihre Gräuel, die fie geübt haben. Und fo beftimme ich 
fie zu Wörtern ber Hut bes Haufes, für feinen ganzen Dienft und für Alles was 
darin zu thun iſt. 

15 
Heiligthiims gewartet haben, ba die Kinder Ifrael von mir abirrten, die follen 
vor mich treten mir zu dienen, und vor mir ftehen um mir Fett und Blut dar» 

16 zubringen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. Dieſe ſollen hineingehen in mein 

Heiligthum, und an meinen Tiſch treten mir zu dienen, und meiner Hut warten. 


Aber bie Priefter, die Leviten, die Söhne Zadoks, welche ber Hut —— 


17 Und wenn fie zu den Thoren des inneren Vorhofs hineingehen, ſollen ſie leinene 


Kleider anziehen, und nichts Wollenes ſoll an fie kommen, während fie in beit 
18 Thoren des inneren Vorhofs und im Haufe dienen. 
fie auf ihrem Haupte haben, und Teinene Beinkleiver um ihre Lenden: ſie folfen ſich 
19 nicht in Schweiß gürten. Und wenn fie in ven äußeren Vorhof herausgeben, in 


Leinenen Kopfſchmuck follen _ 


den äußeren Vorhof zun Volle, follen fie die Kleider ausziehen, darin fie gedient ' 


Haben, und fie in die Zellen des Heiligthums nieverlegen und andere Kleider an- 


20 ziehen, daß fie nicht das Volk Heiligen durch ihre Kleider. Und ihre Haupt follen 


7 Fremdlinge, Sad. 14, 21. Wie e8 fcheint, 


waren verfchiebene Lenitenbienfte, wie bie Thor- 
wache [B8. 8) u. a., Ausländern übertragen 
worben; vgl. auf 2 Köm. 11,19; und biefes 
it es wol, was bier getabelt wirb, benn an 
nnd für ſich war ihnen ber Zutritt zum Tempel 
gefattet, 1 Kön. 8, aı—us, ſ. z. biefer Stelle. 

hatten, tote es ſcheint, fich viel- 


18,2 fg.; 16,9 — ale Wachen 40,4. — 
für das Bolt, vgl. Lev. 1,6. 113 3,2. — 
erhebe ih meine Hanb 20,5 — Zadok, 
aus der Linie Eleaſars, ‚zur Zeit Salomos, 
1 Ehron. 5, 343 ſ. Einleitung, S. CCCXLVIII. 


bie Gefchäfte ber Leiten ogl. beid. Num. 8, fg.; 


12, 15 


Ueber das Verhalten feiner Nachlommen, welches 


bier gerühmt wird, fehlt e8 at Anbermeitigen > 





Pficyten der Priefer. Ezechiel 4, 45. "Wie heilige Gehe. 


ſie nicht kahl fcheren, aber auch nicht die Haare frei wachſen Laffen, ſondern ihr 
21 Haupthaar verfehneiden. Und Fein Briefter foll Wein trinken, wenn er in ven innern 
22 Vorhof eingeht. Und Teine Wittwe, noch Verftoßene follen fie fich zur Ehe neh⸗ 
men, ſondern Sungfrauen vom Samen des Haufes Iſrael; doch die Witiwe, bie 
23 eines Priefters Wittwe tft, mögen fie nehmen. Und fie follen mein Volk lehren, 
24 ihnen kund machen, was heilig und unbellig, was wurein und rein ift. Und im 
Streitſachen follen fie zu Gerichte ftehen, nach meinen Rechten ſollen fie parüber 
richten. Und meine Gefege und meine Satzungen bei all meinen Feſten ſollen fie 
25 halten, und meine Ruhetage heiligen. Und zu keinem tobten Menſchen foll einer 
fommen, und ſich verumreinigen: nur wegen Vater und Mutter, Sohn ober 
Tochter, Bruder over Schwefter, vie feinem Mann zu Theil geworben tft, mögen 
26 fe fich verumreinigen. Und nach feiner Reinigung -foll man ihm noch ſieben Zage 
27 zählen. Des Tages aber, da er wieber zum Heiligthume eingeht, im den inneren 
Vorhof, um im Heiligthume zu DIENEN, fol er fein Sühnopfer barbringen, iſt des 
Herrn, des Ewigen Spruch. 
28 Und ihr Erbtheil foll dies fein: 36 will ihr Erbtheil fein, und ihr folkt ihren 
29 fein eigenes Land geben in Sfrael, Ich bin ihr. Erbtheil. Das Speisopfer und 
bas Sühnopfer und das Schulpopfer follen fie effen, und alles Berbannte in Ifrael 
30 foll ihnen gehören. Und die Erftlinge alfer erften. Früchte jeder Art, und alle 
Hebopfer jeder Art von all euern Hebopfern follen. der Priefter fein: und ie 
Erftlinge eures Teiges ſollt ihr dem Priefter geben, damit Segen auf deinen 
31 Haufe ruhe. Alles Aas aber und was von wilden an zerriffen ift, ſeien 
es Vögel oder Vieh, follen bie Priefter nicht effen. 


Beflimmungen über bie Bertheilung des Landes. Maß unb Gewicht (45, a 


1 Wenn ihr nun das Land verloofet zum Erbtheil, fo follt ihr dem Ewigen .eine 45 
Hebe vom Lande geben, als Heiliges, in die Länge fünfundzwanzigtauſend Ellen 
lang, und in die Breite zehntaufend: das foll Heilig fein in feinem ganzen Umfange 

2 ringsum. Davon foll auf das Heiligtum kommen fünfhunvert Ellen an jeber 
Seite in’8 Gevterte ringsum, und dazu ein freier Raum von funfzig Ellen ringe 

3 herum. Nach dieſem Maße alſo ſollſt du meſſen in?! die Länge fünfundzwanzig⸗ 
tauſend und in die Breite zehntauſend, und darin ſoll das Heiligthum ſein, das 

4 hochheilige. Dies iſt das Heilige vom Lande, es ſoll ven Prieſtern, ven Dienern 
des Heiligthums gehören, die dem Ewigen nahen, ihm zu dienen, und ſie ſollen 
Raum haben für ihre Häuſer und einen geheiligten Bezirk für das Heiligthum. 

5 Um fünfundzwanzigtaufenb Ellen in die Länge und zehntauſend in Bi Breite 


21, 22 Lev. 10, s—ı1. — Daffelbe Verbot in Be ſter, Er. 3, 10; Num. 18, 12. 1. — HSeb⸗ 
zug auf ben Hoheprieſter, Lev. 21, 15 —163 opfer, Num. 5,9; 18, 10. — bie Erſtlinge 
bier wirb es, jeboch mit einigen Milberun- eures Teiges, Rum. 15, 2.21. — Segen, 
23 gen, auf bie Priefter ausgebehnt. — Lev. 10, vgl. Len. 25, 21; Mal. 8,10. — Lev. M, a. — 31 
24 10; Dent. 33, 105 dgl. Ez. 2, 26. — ride Bol. bie Zeichnung am Schluffe bes Buches 49, 1-8 
| ten, Deut. 17, 8 fg.; vgl. 2 Chron. 19, 8fg. und f. 3. 48,02. — Ellen. Im Hebr. 1 
j 25, 26 — Lev. 21,1 fg. 11. — Wie lange bie Reinie ftehen hier und im Folgenden (mit Ansuahme 
{ aung ſelbſt dauern foll, wird nicht nefant; nah ber .aweiten Hälfte ven Bs. 2) bie einfachen 








Wie Stadt. Mes Sürfen Land. Ezechiel 45. Rechtes Maß und Gewicht; 


= ben Leviten, ben Dienern des Haufes, als Eigenthum gehören, und zwanzig. 

en. 

6 Und ver Stadt follt ihr ein Eigenthum geben, fünftaufend Ellen breit unb 
fünfunbzwanzigtaufend Ellen lang, gleichlaufend ver heiligen Hebe: dem ganzen 
Haufe Iſrael foll es gehören 

7 Dem Fürften aber follt ihr eigenes Land geben zu beiven Seiten ber hei⸗ 
lügen Hebe und bes Eigenthumes ber Stabt, längs ber heiligen Hebe und längs 
bes Eigenthumes der Stabt, an ber Abendſeite gegen Abend und an ber Morgen» 
feite gegen Morgen, und in ver Länge gleichlaufend ven einzelnen Stammibeilen, 

8 von der Abenbgrenze bis zur Morgengrenze. Als Land foll es ihm gehören, als 
Eigenthum in Ifrael, damit meine Fürften nicht mehr mein Volk beprüden, fon- 
bern dem Haufe Ifrael pas Land Taffen, nach feinen Stämmen. 

9 So fpricht der Herr, der Ewige, Ihr Habt es zu weit getrieben, ihr Fürſten. 
Araels. Laſſet ab von Gewalt und Bedrückung, und übet Recht und Gerechtig- 

| feit, Höret anf, mein Volk zu verbrängen, ift: des Herrn, bes Ewigen Spruch). 

' 10, 11 Rechte Wage und rechte Scheffel und rechtes Map follt ihr Haben. Epha und. 
Bath follen gleich fein, fo daß das Bath den zehnten Theil von Chomer halte, und 

das Epha auch ein Zehntel vom Ehomer: nad dem Ehomer fell man fie beide 

12 meffen. Und ein Seel foll zwanzig Gera haben. Zwanzig Sefel, fünfundzwanzig 
Seel, fünfzehn Selel, ſollen bei euch eine Mine machen. 


Ueber die Opfer und Feſte (46, 10 — 46, 15). 

13 Dies ift die Hebe, bie ihr geben follt: ein Sechstel Epha von einem Chomer 

14 Weizen, und ein Sechstel Epha von einem Chomer Gerfte. Und die Gebühr vom 
Del, vom Bath Del, foll fein: ein Zehntel Bath von einem Kor, welches gleich 

15 ift einem Chomer von zehn Bath (denn zehn Bath machen einen Chomer). Und 
je ein Lamm von zweihundert Schafen, von wafferreichen Weiden Iſraels, zum 
Speisopfer und Brandopfer und Heilsopfer, zur Entfündigung für fie, iſt bes 

16 Herrn, des Emwigen Spruch. Alles Bolt im Lande foll gehalten fein zu folcher 

‚17 Hebe an den Fürften in Ifrael. Und dem Fürften follen obliegen die Branbopfer | 

und das Speisopfer und Trankopfer an den Feten und Neumonden und Ruhe» 
tagen: bei allen Zeftverfammlungen des. Haufes Sfrael foll er opfern das Sühn⸗ 
opfer und Speisopfer und Branbopfer und die Heilsopfer, zur Entfündigung für 
das Haus Sfrael. 

18 So fpricht der Herr, ber Ewige, Am erften Tage des erften Monats follft 


Zehnten. So nach bem hebr. Text; doch ſteht wril. Epha und Bath, jenes für trockene, dieſes 
die Erwähnung gerade ber Vorrathshäuſer für flüffige Gegenflände. Bgl. Lev. 19, 35. 36; 
etwas abgeriffen da; vielleicht iR daher nah Deut.25,13fg. — Ueber bie hier genannten Maße 10 fg. 
ben Al. zu verbeffern: „Städte zum Wohnen”. und Gewichte f. Einleitung, S. CCCLXXVII fg. 

7 — Ale Länge if die Linie gebacht, welche in — Zwanzig Sekel x. Der hebr. Tert läßt 12 
der Richtung ‚von Often nah Welten bie End» ſich hier nicht befriebigend erflären und fcheint 


— O-A--ı TU. 


Sahresfefte, Ezechiel 45. 46. She, Dolk und Priefer. 


bu einen jungen Farren nehmen, der ohne Fehl ift, und das Heiligthum ſühnen. 

19 Und der Priefter foll von dem Blute des Sühnopfers nehmen, und es an bie 
Pfoften des Haufes thun und an die vier Ecken ver Einfaffung des Altars und 

20 an die. Pfosten am Thore des inneren Vorhofs. Alfo ſollft du auch thun am 
fiebenten Tage des Monats, wegen derer, die aus Verſehen ober Eiufalt gefän- 
biget haben, daß ihr das Haus entfündiget. 

21 Am vierzehnten Tage des erften Monats follt ihr das Paſſah halten als Feſt: 

22 fieben Tage ſoll man ungeſäuertes Brod eſſen. Und an demfelbigen Tage ſoll 
ber Fürft für ſich und für das ganze Voll im Lande einen Farren zum Sühnopfer 

23 barbringen. Und die fieben anderen Tage bes Feftes foll. er dem Ewigen täglich 
ein Branbopfer bringen, je: fieben Farren und fieben Widder, alle ohne Fehl, 

24 fieben Tage lang, und täglich einen Ziegenbock zum Sühnopfer. Als Speisopfer 
aber foll er je ein Epha zu einem Rarren und ein —— zu einem Widder opfern, 
und je ein Hin Oel zu einem Epha. 

25 - Am funfzehnten Tage des flebenten Monats, am n:Ranubbüttenfefte, ſoll er die⸗ 
ſelben Opfer bringen wie jene, ſieben Tage lang, ar Süuopfer, — 
opfer und Speisopfer, und gleich viel Oel. 

1 So fpricht ver Herr, der Emige, Das Thor des — Vorhofes, das gen 46 
Morgen liegt, foll pie ſechs Werktage verfchloffen fein; aber am Ruhetage und- 

2 am Tage des Neumonds foll man e8 anfthun. Und ner Fürft ſoll durch die Ver⸗ 
halle des Thores von außen hineingehen und an ben Pfoften des Thores ftehen 
bleiben, und bie Priefter follen fein Brandopfer und feine Heilsopfer opfern; er 
aber foff auf der: Schwelle des Thöres anbeten und darnach wieder hinaus: 

3 gehen: das Thor aber foll nicht gefchlöffen Werben bis zum Abend. Und das 
Bolt des Landes foll am Eingang befjelben Chores anbeten vor bein Ewigen au 
ben Sabbathen und Neumonden. 

4 ° Das Brandopfer aber, fo der Fürſt dem Ewigen barbringt am Ruhelage, 
5 ſoll fein ſechss Lämmer, die ohne Fehl find, und eim Widder ohne Fehl: und 
als Speisopfer ein Epha zum Widder, und zu den Lämmern ein Speisopfer, fo 
6 viel feine Hand vermag: und je ein Hin Del zu einem Epha. Und am Tage des 
Neumonds: ein junger Farre, ber, ohne Fehl ift, und ſechs Lämmer und ein 
7 Widder, alle ohne Fehl: und er foll ein Epha zum Farren und ein Epha zum 
Widder als Speisopfer barbringen, und zu ben Lämmern, fo viel feine Hand 

vermag: und je ein Hin Oel zu einem Epha. 
8 Und wenn ber Fürft hineingeht, ſoll er durch die Vorhalle des Thores Hinein- 
9 gehen, und befjelben Weges wieder herausgeben. Wenn aber das Volk des Landes 
an ben Feften vor den Ewigen fommt, fo föllen vie zum Norbthore hineingegangen 
- find, um anzubeten, durch das Südthor herausgeben, und bie zum Sübthore Hinein- 


18: Feier der Zahresfefle dienen. — Am erfien Tbor.zc. 40, 32 fg. Daffelde Thor iſt wel 
Zage des erftien Monats: alſo am erſten. 2 Kön. 16, 18 gemeint.. Bgl. die Beflimmung 
20 Reumonde des Jahres. — ans Berfehen, Über dus äußere Oftthor 44, 1-5. — Brand» 4 fg. 
21 fg. Lev. 4,3 fg. — Bon den üblichen Jahresfeſten apfer am Ruhetage und am Neumond, in der 
werben nur das erfie und bas Ichte des Jah⸗ Größe bes Opfers abweichend vom bicherigen 
ra Mafiak unh Ranhhilttenr Teruänrachnken Ads Mm AM a__ıx — ’fn nis! foine 7 














Des Sürflen Opfer. Ezechiel 46. Schenkungen des Surſten. 


gegangen, ſollen durch das Nordthor herausgehen: ſie ſollen nicht durch das Thor 
zurückkehren, wodurch ſie hineingegangen, ſondern ſtracks vor ſich herausgehen. 

10 Und ver Fürſt ſoll mitten unter ihren hineingehen, wenn fie hineingehen: unb 
wenn fie herausgeben, follen fie zufammen heransgehen. 

11 Und an ven Feften und Feiertagen foll das Speisopfer fein: ein Epha zu dem 
Farren und ein Epha zu dem Widder, und zu ben Lämmern fo viel feine Haub 

12 vermag, und je ein Hin Del zu einem Epha. Wenn aber der Fürft ein freir 
williges Brandopfer oder Hellsopfer dem Ewigen bringen will, fo foll man ihm. 
das Thor Bffnen, das gen Morgen Tiegt, daß er fein Branbopfer und -Heild- 
opfer bringe, fo wie er es am Ruhetage zu bringen pflegt. Und wenn er. wieder 
geranögeht, fol man das Thor hinter {hm verſchließen. 

13 - Und du ſollſt dem Ewigen täglich ein jähriges Lamm zum Brandopfer bringen, 

14 das ohne Fehl iſt; alle Morgen ſollſt du es Bringen: und ſollſt alle Morgen ein 
Speisopfer dazu bringen, ein Sechstel Epha, und: ein Drittel Hin .Del, um das 
Semmelmehl anzufeuchten, vem -Eivigen zum Speisopfer. Das follen. immer : 

15 währenve, beftänbige Satungen fein. Alfo bringet pas Lamm fommt bem Speis⸗ 
opfer und Oel Je Morgen, zum täglichen a ie 


Berorbnung, Aber bes Yürften Erbland (46, 16 - 18). J 

16 So ſpricht ver Herr, der Ewige, Wenn der Filrft einem feiner Söhne ein 
Geſchenk gibt, fo ſoll es deſſelben Erbtheil fein, feinen. Söhnen ſoll es bleiben. 

17 und ihr erbliches Eigenthum fein. So er aber feiner Knechte einen von feinem. 
Erbtheil etwas ſchenkt, foll e8 vemfelben gehören bis auf das Freijahr und als⸗ 
bann dem Fürften wiever anbeimfallen: nur die Söhne können fein Erbtheil ber . 

18 kommen. Der Fürft foll auch nichts von dem Erbtheil des Volkes nehmen und - 
e8 fo aus feinem Eigenthum verbrängen: nur von feinem Eigertthum kann er auf. 
feine Söhne vererben, auf daß mein Volk ſich nicht zerftreue und N 
il mönntglich von feinem Eigenthume 


Rachtrag zur VBeichreibung bes Tempels: von ben Opferküchen (46, 19 — 2). , 

19 Und er führte mich durch den Eingeng, welcher zur Seite des Thores iſt, zu 
ben heiligen Zellen für die Prieſter, die gegen Mitternacht liegen: nnd ſiehe, daſelbſt 

20 war ein Raum an der Hinterſeite gegen Abend. Und er ſprach zu mir, Dies iſt 
bie Stätte, da bie Prieſter kochen ſollen das Schuldopfer und Sühnopfer, und 
"das Speisopfer baden, auf daß fie es nicht in den äußeren Vorhof hinausträgen, 

21 und das Volk dem Heiligtfum verfalle. Darnach führte er mich hinaus im den 
äußeren Vorhof und Tief mich an ben vier Ecken des Vorhofes vorübergehen, und 


entſtehen, weißer bas Gele 88.9 vorbengt. — ſoll es imweräukerlich fein, unb Schenkungen 

11, 12 Bel. 45,26. — freiwilliges ıc., vgl. Lev. davon im Freijahre (Leu. 25, 10) zurfidfallen: 
7,16; 22, 18 f9. — das Thor des imern Bor nur an feine Söhne (d. h. an bie jüngern, 

13 —15 bofes, Ba. ı fa. — Täaliche Moraenonfer. vdl. ſofern her ältefle ala Nachfolaer erby Farin ber 


Opferkuchen. Ezechiel 46. 47. Was Waffer des Kcbens. 


22 ſtehe, da war ein Hof in jeder Ede des Vorhofes. In ven vier Eden bes Vor⸗ 
Hofes waren abgefonverte Höfe, vierzig Ellen lang: und breißig Ellen breit: alfe 

23 vier hatten einerlei Maß von ven Eden aus. Und in ihnen Tief elne Reihe ven- 
Ständen ringsum, bei allen vieren ringsum, und Kochherde waren angebracht unter 

24 den Ständen ringsum. Und er fprach zu mir, Dies ift das Racenbang, barin 
bie Diener des Hauſes kochen follen, was das Bolt opfert. 


Die Tempelquelle (47, 1 — 12). 

1 Und er führte mich wieder an den Eingang des Hauſes. Und ſiehe, Da floß 
Waſſer hervor unter der Schwelle des Hauſes gegen Morgen, denn das Haus 
ſchaute gegen Morgen: und das Waſſer floß hinab auf der rechten Seite des Hauſes, 

2 fünlih vom Alter. Und er führte mich zum Norbthore hinaus, und ließ mich 
braußen herumgehen zum äußeren Thore, nämlich zu dem, welches gen Morgen 
liegt: und fiehe, das Waffer riefelte von ber rechten Seite’ her. 

3 Indem nun ber Mann gen Morgen vorging, mit einer Meßſchnur in ver 
Hand, maß er taufend Elfen, und führte mich durch das Wafler, und es ging 

4 mir an die Knöchel. Und er maß abermal taufend Ellen und führte mich durch 
das Wafler, und es ging mir an die Kniee. Und er maß noch taufend Ellen 

5 und ließ mich hindurchgehen, und e8 ging mir am die Lenden. Da maß er no 
taujend Ellen, und es ward ein Bach, durch ben ich nicht gehen konnte, denn 
das Waſſer war fo hoch, dag man darüber ſchwimmen mE: ein Bach, durch 
ben man nicht gehen Yonnte. 

6 Und er fprad zu mir, Haft du's gefehen, eenſchenſohn? Und er führte mich 

7 wieder zurück an das Ufer des Baches. Und als er mit mir zurückkam, ſiehe ba 

8 ſtanden ſehr viele Bäume am Ufer des Baches hüben und drüben. Und er ſprach 
zu mir, Dieſes Waſſer fließt herans-in bie öftliche Mark und Läuft hinab in das 
Gefilde und fällt in's Meer: in's Meer fällt das Hinabfließende Waffer, und fo 

9 wird das Waffer des Meeres geſund. Ia, Alles: was da Iebt und webt und 
fich regt, Alles, wohin die Bäche kommen, wird leben: und ber Fifche werben 
ſehr viele fein, denn wohin dieſes Waſſer kommt, "werben fle gefund, und Alles 

10 wird lebendig, wohin ver Bach kommt. Und Fifcher werben an demfelben fteben: 
von Engedi bis En-Eglaim wird man die Fifchgarne anffpaunen: die Fiſche wer⸗ 
11 den nach ihrer Art fein gleichwie bie Stiche des großen Meeres, fehr viele. Nur 


verfalle (wril. „und fie das Volk heili- heißt, Deut. 3, 173 4, 40. — Bäche, n. and. P.9 
28 gen“), ſ. z. 44,19. — Reihe von Stän- Die Bunftatoren haben ben Dual: „Doppel⸗ 
den. Das hebt. Wort iſt dunkel; nach dem bach“, wol mit Beziehung auf Sach. 14, 8; 
Zuſammenhange aber ſcheinen Kochflänbe, Bere allein von einem Doppelbach iſt hier int Zu- 
ſchläge mit Vorrichtungen zum Kochen gemeint fammenhatige nicht bie Rede. Indeſſen ift auch 
zu fein. Andere: „Gehege, Mauer‘, was ſprach⸗ ber Plural hier nicht recht paſſend, und mar 
24 lid) allerdings zuläffig if. — bie Diener bes kann vermutben, daß das Hebr. nachalatın zu 
Hautes: bie Leviten (44.11. 1a). im linter- trennen if in nanhal iam: _fiherall. mahin 


« 42 feine Sümpfe und Lachen werben nicht, geſund, f ondern bleiben falzig. Und au 
bem Bache, an feinem Ufer auf beiven Seiten fteigen allerlei Fruchtbäume empor, 
ihre Blätter verwelfen nicht und ihre Früchte nehmen fein Ende, alle Monate 
bringen fie Früchte; denn ihr Waſſer entiprings aus dem Heiligthum. Und ihre 
Früchte dienen zur Speife, und ihre Blätter zur Arznei. 


Grenze unb Bertheilung des Landes (47, 18 - 48, 29). 


13 So ſpricht der Herr, der Ewige, Dies find die Grenzen, wie ihr das Land 
vertheilen follt nach den zwälf Stämmen Ifraels; denn zwei Loofe gehören Voſeph. 
14 Und ihr follt e8 erben, einer wie der andere; denn ich habe meine Hand auf- 
gehoben, e8 euern Vätern zu geben; darum ſoll biefes Land euch zufallen zum 
Erbtbeil. 
15 | Dies ift num bie Grenze bes Landes. Gegen Mitternacht vom großen Meere 
16 an nach Hethlon zu bis gen Zedad: Hamath, Berotha, Sibraim, welches zwijchen 
der Mark von Damascus und der Mark von Hamath liegt, Hazar-Hatthichon, 
17 welches an Hauran grenzt. Die Grenze ſoll alfo vom Meere nach Hazar» Enon 
zu gehen: au der Marf von Damascus und was weiter gen Mitternacht Tiegt, 
18 und an der - Mark von Hamath: das fei die Miitternachtfeite. Und bie Morgen» 
feite ift zwifchen Hauran und Damascus und -Gilead, und zwijchen dem Lanbe 
Sfrael, ver Jordan: von der Mitternachtgrenze follt ihr meffen bis zum Oftmeere: 
19 das fei die Morgenfeite. Und die Weittagsfeite nach Süpen geht von Thamar bis 
zum Haderwaſſer bei Kabes, und gegen ben Bach zu an Das große Meer. Das 
20 fei die Süpfeite gegen Mittag. Und die Abenpfeite ift das große Meer, von ber 
Mittagsgränze bis Damath gegenüber. Das fei die Abenpfeite. | 
21 Dieſes Land nun follt ihr unter euch vertbeilen nach den Stämmen Ifraels, 
22 Und ihr follt e8 verloofen, zum Erbtheil für euch und für bie Fremdlinge, die in 
eurer Mitte weilen und Söhne in eurer Mitte zeugen; und fie follen euch fein wie 
Sinheimifche unter den Kindern Ifrael; mit euch follen fie loofen um ein Erbtheil 
23 mitten unter den Stämmen fraels; und in dem Stamme, bei welchem ber Fremd⸗ 
ling weilet, da ſollt e ihm fein Erbtheil geben, ift bes Herrn, des Ewigen 
Sprud. 


Exenzen des Landes, | Ezechiel 47. Stellung der Sremden. 





beim Sinten in ben Bertiefungen um feine 
Ufer herum Laden zuräd (vgl. Zeph.:2, 9). 
Diefe werben falzig ‚bleiben, weil fie nicht in 
beſtändigem Zuſammenhang mit bem Lebens- 


12, 13 afler find. — Gen. 2,9; Offb. 22,2. — ben 


zwölf Stämmen, bes wieder vereinigten 
Reihe 37, 10 fg. — Joſeph: Ephraim und 


14 Mauaſſe. — meine Hand, aufgehoben: 
15 geſchworen, 20, 5. 6; Er. 6, &. — vom großen 


Meere: dem Mittelländifchen, Rum. 34, 8. — 
: Sethlon 48, 1, if fonft unbelannt. — Zedad, 
16 Ram, 34,» — Hamath, Rum, 84,8; |. 3. 
Rum. 13, 31. — Berotha, vielleicht gleich 
Berothai, 2 Sam. 8,8 — Hazar-Hatr 
tbichon, d. b. das mittlere Sazar. mol aum 


von Damascus, zwiſchen Trachonitis, Gaulo⸗ 
nitis und Ituräa; hier wird es jedoch nach 
Ds. 18 bis an den Jordau gerechnet, fo daß 
Gaulonitis dazu gehört. Noch heute führt das 
Land den Namen Hauran. — Hazar-Enon, 17 
auch Hazar-Enan (48, ı), nordöſtlicher Grenz⸗ 
punlt, wie Rum. 34,9. 10. — ber Jordan, 18. 
wie Rum. 84, ı» — Dſtmeer: das Tobte 
Meer, — Thamar, in ber Wille Juda (1 Kön. 19 
9, 18); wahrſch. = Thamara, welches Eujebius 
erwähnt, eine Tagereiſe von Hebron, auf dem 
Wege von bort nach Elath. — Haberwaffer, 
Num. 20, —18. — Kabed, Rum. 34,45. > 
Gen. 14,7. — Bad: der Bad Aeghptens, 
fübmeltlihe Grenze VPaläſtinas, Rum. BA. 5: 


Wie nördlichen Stämme. Ezechiel 48, Priefer- und Cevitenland. 


1 Das aber find die Namen der Stämme Am Ende gegen Mitternacht, zur 48 
Seite des Weges nach Hethlen, gen Hamath zu, bis Hazar-Enan; alfo an ber 
Grenze von Damascıd gegen Mitternacht und an ber Seite von Hamath, fo daß 
ihm tie Morgenfeite und die Abentfeite gehört: ba joll Dan feinen Theil 

2 haben, Cin Stamm. Und neben Dan, von der Morgenfeite bis zur Abenpfeite, 

3 Alfer, Ein Stamm. Und neben Affer, von der Morgenſeite bis zur Abenpfeite, 

4 Naphthali, Ein Stamm. Und neben Naphtbali, bon ver Morgenfeite bis zur 

5 Abenpfeite, Manaſſe, Ein Stamm. Und neben Manaffe, von der Morgenſeite bis 

6 zue Abenpfeite, Ephraim, Ein Stamm. Und neben Ephraim, von ber Diorgenfeite 

7 bis zur Abenpfeite, Ruben, Ein Stamm. Und neben Ruben, von der Morgen 
feite bis zur Abendſeite, Juda, Ein Stamm. 

8 Neben Juda aber, von der Morgenfeite bis zur Abenpfeite, fol vie Hebe fein, 
welche ihr abſondern follt, fünfundzmanzigtaufend Ellen breit, und fo Iang wie 
die einzelnen Stammtheile von der Morgenfeite bis zur Wbenpfeite. Und in ihrer 

9 Mitte foll das Heiligthum ftehen. Die Hebe, die ihr dem Emigen geben felft, 

10 fei fünfundzwanzigtaufend Ellen lang, und in bie Breite zehntaufend. Und 
biefen. foll die heilige Hebe gehören: den Priejtern; gegen Mitternacht fünfund- 
zwanzigtaufend, Ellen, und gegen Abend zehntaufend Ellen breit, und gegen Mor⸗ 
gen zehmtaufend breit, und gegen Mittag fünfundzwanzigtaufend lang; unb bag 

11 Heiligthum des Ewigen foll mitten baryinnen ftehen. Den Prieitern, ben geweihten, 
den Söhnen Zubofs, welche meiner Hut gewartet haben, welche nicht irre gingen . 

12 wit den Kindern Iſrael, wie die Lepiten irre gingen: — denen foll fie gehören ale 
Hebe von der Hebe des Landes, als Hochheiliges; neben ver Leviten Mark. 

13 Die Leviten aber follen, neben der Mark ver. Priefter, fünfundzwanzige 
taufend Ellen in die Länge und zehntaufend in die Breite haben: bie ganze 

14 Länge füufundzwanzigtaufend und bie Breite zehntaufend. Und fie follen nichts 
davon verfaufeg, noch vertaufchen, noch die Erjtlinge des Landes übertragen; denn 
es ijt dem Ewigen heilig. 

15 ber die übrigen fünftaufend Ellen in die Breite, längs der fünfunnzwanzig- . 
tanjend, follen unbeilig fein für die Stadt, zu Wohnungen und zu Gemeintriften: 


48,1-29 — Der Prophet zählt bie einzelnen Stamm- und Breite (Vs. 20), welches nach feinen ein⸗ 





gebiete auf, wie fie von Norden nah Süden 
aufeinander folgen follen: jebes Gebiet nimmt 
die ganze Breite des Landes von Often nad 
Weften ein, bat alfo feine Länge von Oſten 
nach Weften, jeine Breite von Norden nad 


»: Süden. Da das Ofljordanland nad 47, 18 


wegfältt, fo erhalten Ruben, Gab und halb 
Manaffe, welche bort wohnten (Rum. 32; Sof. 
13, 8 fg.), ihren Platz unter ben dndern Stäm⸗ 
men bieffeit des Jordan. Diefe Aufzählung 
wird aber Vos. s — 13 ımterbrochen durch bie 
ſchon früher (45, 1— 8) erwähnten abgeionberten 


zelnen -Theilen Vss. 9 — 90 befchrieben wirb: 
ben Raum öſtlich und weſtlich bavon nimmt 
das fürftfiche Gebiet ein, Vos. sı. 2. Rechnen 
wir nun 22570 franzöfifche Fuß anf eine dentſche 
Meite, fo ‚betragen‘ 25000 Ellen nach Ezechiels 
Maß (f. 3.40, 5) ungefähr 1,92 Meile. Ieneb 
Duabrat ift hiernach im Ganzen 8,6864 Duabraf- 
mellen groß, wovon auf bas Prieſterland (BER. 
9—ı2) 1,4745, anf bas Levitenland (BUS. 13.10) 
ebenso viel, und auf den Stabtbezirl (Bas. 15 — 19) 
0,7872 kommen. — Ellen, f. 3. 45, 13. — 


den neweibten, ben Söhnen, nad: ver 11 


ie Stadt. Mes Sürften Gebiet. Ezechiel 48, . Die:übrigen Stämme. 


16 umb die. Stadt foll mitten. darin ſtehen. Und das foll ihr Maß fein: die Mitter- 
nachtjeite viertaufend. und fünfhundert. Ellen, die Mittagsfeite viertauſend und fünf 
Hundert, bie Morgenſeite viertauſend und fünfhunbert, und bie Abenpjeite viertaufend 

17 aud. fünfpundert.. Und die Stadt ſoll Gemeintriften haben: zmeihundert und funfzig 
gegen Mittag und gegen Mitternacht, und zweihundert und fünfzig gegen, Morgen 

18 und gegen Abend. . Was aber noch übrig iſt an der Länge, gleichlaufend der hei⸗ 
ligen Hebe, nämlich zehntauſend Ellen gegen Morgen und zehntaufend gegen 
Abend, was der heiligen Hebe gleichlaufenb ijt, deſſen Ertrag joll zur Nahrung - 

19 dienen für die Arbeiter der Stabt: und die Arbeiter der Stadt tollen es bebauen, 
Leute von allen Stämmen Iſraels. 

2,9) Die ganze Hebe altes ift fünfundzwanzigtauſend Ellen fang, bei fünfimdzwanzig⸗ 
taufend Ellen Breite: in's Gevierte follt ihr die heilige Hebe abſondern ſammt 
bem Eigenthume der Stabt. 

21 Was aber noch übrig ift, foll des Fürften fein, auf beiden Seiten ber heiligen 
Hebe und des Eigenthumes der Stadt, morgenwärts längs ber fünfundzwanzige 
taufend Ellen der Hebe bis zur Meorgengrenze, und Abenpwärts längs ber fünf- 
undzwanzigtaufend Ellen bis zur Abenpgrenze, gleichlaufend mit den Stamm⸗ 
theilen:; dem Fürjten foll es gehören. Die heilige Hebe aber ſammt dem Heilig- 

22 thum bes Haufes foll in der Mitte liegen. Und zu beiden Seiten des Eigenthumes 
der Leviten und des Eigenthumes der Stabt (Beide liegen zwifchen ben, was bem 
Fürſten gehört), was zwilchen der Grenze Judas und der Grenze Benjamin Liegt, 
das foll dem Fürſten gehören. | 

23 Die übrigen Stämme aber find: von ber Morgenfeite bis zur Abendſeite, Ben⸗ 

24 jamin, Ein Stamm. Und neben Benjamin, von der Morgenſeite bis zur Abend⸗ 

25 feite, Simeon, Ein Stamm. Und neben Simeon, von der Morgenjeite bis zur 

26 Abenpfeite, Iſafchar, Ein Stamm. Und neben Yafchar, von ver Morgenfeite bis 

237 zur Abenpfeite, Sebulon, Ein Stamm. Und neben Sebulen, von der Morgen: 

28 feite bis zur Abenpfeite, Gab, Ein Stamm. Und an ber Grenze von Gab, auf 
ber Mittagsfeite gegen Süden, foll die Grenze gehen, von Thamar zum Hader⸗ 
wafjer bei Kades, und gegen ven Bach zu an das große leer. 

29 Dies tft das Land, welches ihr zum Exbtheil verloofen follt den Stämmen 
Ifraels, und dies find ihre Theile, iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Die heilige Stadt (48, 80 — 8). 

30 : Und das find vie Ausgänge ber Stadt: Die. Mitternachtſeite a viertauſend 
31 und fünfhundert Ellen; und die Thore der Stadt werden benannt nach den 
Stämmen Iſraels. Der Thore gegen Mitternacht find drei: das erſte Thor Ruben, 


17 genannten Stücke, waren, — Die Gemein⸗ tung der Stadt. — Die ganze Hebe, mit 20 
triften umgeben bie Stadt und bilden mit Einſchluß ber Stadt, jedoch ohne das fürſtliche 
ihr zuſammen ein, Quadraf yon 5000 Ellen Gebiet, alſo in etwas engerm Sinne als Vs. s. 
0474 Quadratmeile), welches zwar big — längs ber, fünfundzwanzigtaufenb 21 
Nseite bes ganzen, Bs. 15 genannten Gebiets Ellen, nämlich von Norden nad) Süden, Die 
augfüllt, von deſſen Länge aber noch zu ber Ausdehnung nad Oſten unb Weſten wird hier 
ben Seiten zehnztauſend Ellen übrig läßt wicht in Zahlen angegeben. — gleichlaufend 





Ezechiel 48, Ihre Spore. Ihr Name. 


32 das andere Iuda, das dritte Levi. Und auf der Morgenfelte find viertaufend und 
fünfhundert Ellen, und drei Thore, nämlich das erfte Thor Joſeph, das andere 

33 Benjamin, das dritte Dan. Und die Mittagsfeite Hat viertanfend und fünfhundert 

-- Ellen nad dem Mafe, und drei Thore: das erfte Thor Simeon, das andere 

34 Iſaſchar, das dritte Sebulon. Die Abenpfeite hat viertaufend und fünfhundert 
Elfen; ihrer Thore find drei: das erfte Thor Gap, das andere Alfer, das britte 

35 Naphthali. Ringsum hat die Stadt achtzehntaufend Ellen. Und ber Name der 
Stadt fei von nun an, „Der Ewige ift bier”. 


Wie heilige Stadt. 


winnen unb doch bie Zwölfzahl beizubehalten. 
— der Name 20, |. 3. Jeſ. 62,2; vgl. auch 86 fg. 
Offb. 21,8 


— Die Größe der Stabt, wie BE. 1. — 
39 Joſeph. Ephraim und Manaffe werben hier 
zufammengefaßt, um ein Thor für Levi zu ge- 


Ueber dad Ganze von Kpp. 40—48, nebft Plan ber Bertheilung bes 








Landes. 


Blicken wir zum Schluſſe auf den Haupt⸗ 
inhalt ber Geſichte in Kpp. 40— 48 zurück, fo 
iſt derſelbe folgender. Das neue Reich wird 
alle Stämme Iſraels umfafſen, denn das 
ganze Boll fol wiederhergeſtellt werden und 
bie unfelige Spaltung zwiſchen Juda unb 
Ephraim fortan aufhören (vgl. 37, 15 fg.). Das 
Gebiet des neuen Reihe hält ſich innerhalb 
ber im Gelege (Rum. 34) urſprünglich vor⸗ 
geichriebenen Grenzen wefllih vom Jordan; 
benn dieſen entfprechen die 47, 15 fg. angege- 
benen Grenzen im Wlgemeinen. Die 2, 
Stämme, welde im Oftiorbanlande gewohnt 
hatten, follen baher ebenfalls, in fefter Ein- 
bet mit bem übrigen Volle, im eigentlichen 
Ransan, bem Lande der Berheißung, wohnen. 
Sn jenen Grenzen nun vertheilen ſich die 12 
Stämme bergeftalt, baß jeber genau fo viel 
wie ber andere erhält, und je einer ſüdlich 
vom andern bie ganze Breite des Landes ein- 
ninımt. Dies zeigt ſchon die ideale Ratur des 
Blans. Stmeon war faft verjchwunden, Juda 
und Ephraim ragten Über alle hervor. Sollte 
und konnte nun jeber Stamm fo viel erhalten, 


Ya vioko Ysihoen Reiter Aranchton mahor Ian 


aber wol etwas geiftig zu Berſtehendes finn- 
bildlich ausgedrückt. Geſchickt ift das fehr be⸗ 
deutende, eigentliche Centralbundesgebiet dem 
Heinen Benjamin abgewonnen. 

Unterbroden nämlich wirb jene Reihe un⸗ 
gefähr in ber Mitte durch „bie Hebe“, einen 
theils zu heiligen, theils wenigftens zu höheren, 
allgemeineren Zweden beftimmten abgejonder- 
ten Bundesbezirt, welder an bie Stelle des 
alten Jeruſalem tritt, das PBriefterlaub mit 
bem Tempel, bas Levitenland, bie Stabt mit 
ihrem Gebiete und das fürſtliche Eigenthum 
(fatt der allenthalben zeritreuten, übermäßig 
angewachjenen Domänen). Diefer ganze Be- 
zirk foll nicht im Gebiete eines einzelnen Stam- 
mes liegen, der dadurch als bevorzugt er⸗ 
ſcheinen könnte, ſondern, wie .bas ja auch ſei⸗ 
ner Heiligkeit entſpricht, von den Stamm⸗ 
gebieten abgeſondert, in der Mitte des Landes. 
Mit andern Worten, bie Unionsgewalt bes 
Bunbesftaats fol fih räumlich darſtellen und 
wirkfam zeigen. Keine weifere politifche Idee 
konnte anfgeftellt werben; denn nur fo wurde 
einer der Grundichäben der moſaiſchen Berfaj- 


Ina mie Antuea Ba mach nie anni halte 


Hauptinhalt der Gefichte 


bezirk. Die Reihenfolge ber einzelnen Stämme 
entſpricht im allgemeinen ihrer frilhern geo- 
grapbiichen Lage; jedoch wird diefe Ordnung 
auf boppelte Weife durchkreuzt, theils durch 
die fchon eben erwähnte Verſetzung ber Oſt⸗ 
jordanſtämme in’s eigentliche Land Kanaan, 
unter die übrigen Stämme, beſonders aber 
durch das Beſtreben, jeden Gedanken an bie 
Möglichkeit einer neuen Trennung des Reichs 
abzuwehren. Es wird alſo Juda in bie nörd⸗ 
liche Hälfte gerückt, wogegen von den Stäm⸗ 
men bes frühern nördlichen Reichs (abgeſehen 
von Simeon, welches geographiſch und viel⸗ 
leicht auch politiſch zum Reiche Juda gehört 
hatte) Iſaſchar, Sebulon und der Oſtjordan⸗ 
ſtamm Gad an das Südende zu ſtehen kommen. 

Schon in jener Anszeichnung bes heiligen 
Gebiets zeigt fi, welchen hohen Werth Ezechiel 
auf bie centralen gottesdienftlichen Einrichtun, 
gen legt. Demgemäß werben bieje auch be⸗ 
fonders ausführlich behandelt. Am eingebenb- 
ſten ift die Beichreibung bes Tempels. Der 
Sorgfalt und Genauigkeit, mit welcher ber 
Prophet bier verfährt und ſich auf alle Einzel- 
beiten einläßt, verdanken wir eine wefentliche 
Bereicherung unferer Kenntniß des vorerilifchen 
Zempels. Es ift nämlich unverfennbar, daß 
er bier nicht etwa ein bloßes Phantafiegemälbe 
gibt, fondern fih im allgemeinen nach bem 
Mufter des Alten Tempels richtet. Zum Be⸗ 
weiſe hierfür genügt e8, auf die Geftalt und 
Ausdehnung bes Zempelgebäubes, fowie ber 
Seitengemädher deſſelben hinzuweiſen; ſ. z. 
40, #3 41, 2. 4. 6. Die Uebereinſtimmung 
hierin und in andern Stücken berechtigt uns 
zu dem Schluffe, daß er auch in ben Punlten, 
über welche es an anderweitigen Angaben fehlt, 
im allgemeinen ben gejhichtlihen Tempel vor 
Angen bat. Man hüte fih nun aber, etwa 
eine völlige Webereinfiimmung mit bem ur- 
fprünglichen falomonifhen Tempel zu erwar⸗ 
ten. Dieſes iſt ſchon deshalb nicht ſtatthaft, 
weil derſelbe in der Zwiſchenzeit manche Ver⸗ 
änderung im Einzelnen erfahren haben konnte; 
4. B. unter Abas, 2 Kön. 16. Hieraus if 
3: 8. die Abweichung in Bezug auf bie Größe 
bes Branbopferaltars zu erlären; f. 3.43, 135 fg. 
Bas im Vebrigen die Veränderungen betrifft, 
fo find diefelben, foweit fich dies erfennen läßt, 
nur gering. Auf der einen Seite ift der Tempel 
einfacher eingerichtet als ber falomonifche, we- 
niger prachtvoll, andererſeits zeigt fi ein 


MAL Ua — see ... MN. Luna. 


Ezechiel. 


vom neuen Jeruſalem. 


Tempelgebändes bie runde Zahl 100, für bie 
Breite 50 zu erhalten; f. 3.40, 0; 41, b. 
Ebenfjo mag er benn auch in ben Übrigen, 
durchweg runden Zahlen, melde meiftens in 
ſehr beftimmten fymmetrifchen Berhältniffen. 
zueinander ftehen (25; 50; 100; 500), zum 
Theil frei: gewaltet haben. Dem Streben nad) 
Symmetrie ift e8 auch zuzufchreiben, daß ber 
Umbau bes Tempels nicht blos auf ber Süd⸗ 
feite, fondern auch nördlich einen Eingang er- 
hält; ſ. 3.41, ı1. Auffallender bagegen ift das 
Fehlen der Bundeslade im Allerheiligfien und 
bes Schaubrobtijches im Heiligen, welche beibe 
wenigftens nicht erwähnt werden. Der Grund 
dafür kann wol nicht in ber äußerlichen Ver⸗ 
anlaffung gefunden werben, baß fie bei ber 
Zerfiörung bes Tempels vernichtet waren und 
nicht filr erfegbar galten. Der Schanbrodtifch 
fol, wie es fcheint, burch den Rauchaltar er- 
jet werben, wenigftens wirb biefer (41, 5; 
44,16) als „Tiſch“ bezeichnet. Ezechiel wollte 
bie Ritnalmaffe mehr vergeiftigen und bie 
Tyrannei bes Hoheprieſterthums brechen, Denn 
e8 if} nirgends von einem Sohepriefter bie 
Rebe, wogegen ben Prieftern eine hoheprieſter⸗ 
liche Berpflihtung, wenn auch etwas gemil- 
bert, auferlegt wirb (44, 22). Das tägliche 
Abenbopfer fällt weg, und unter ben Jahres⸗ 
feften vermißt man Pfingften und den großen 
Berjöhnungstag, was mit den Fehlen bes 
Hohepriefters und der Bundeslade zufammen- 
bängt; ftatt beffen kommt ein Sübnungsfeft zu 
Anfang des Yahres hinzu (45, 18 — 20), und 
ber Betrag bes Morgenopfers fowie der Feſt⸗ 
opfer wird erhöht. Ueberhaupt wirb zwar viel⸗ 
fach auf das urfprüngliche Geſetz zurückgegan⸗ 
gen, und bafjelbe, ben MWebertretungen. ımb 
eingefchlichenen Misbräuchen gegenüber, ven 
neuem hervorgehoben, wobei befonders anf bie 
Vorſchriften über rein und unrein Gewicht ge⸗ 
legt wird (44, 17 fg.; vgl. 22,26); ‚aber noch 
mehr geht er fiber das Geſetz hinaus und ver- 
ftärkt deffen Vorſchriften. 

Eigenthümlich ift bie Stellung des Fürſten 
(nasi); fo heißt nämlich hier ber Herrſcher, 
nit König (melekh), obwol er anderswo 
(37, 22. 20) fo genannt if. Er hat nicht nur ein 
befonberes Beſitzthum außerhalb der Stamm⸗ 
gebiete, bamit er das Voll nicht drücke, ſon⸗ 
bern ſteht auch in befonder® nahem Berhäft- 
niffe zum Heiligthum. Nur ihm iſt der Ein⸗ 


tritt in das durch ben Einzug bes Ewigen ge- 


Such der Gefichte 


fogar vor den Prieftern ausgezeichnet erfcheint, 
iſt ihm doch nicht das Opfern ſelbſt geftattet, 
fondern er bat nur dabei gegenwärtig zu fein 
und vom öſtlichen Thore des innern Vorhofs 
aus zuzufehen (46, ı fg.). Bedeutend verändert 
endlich erjcheint bie Stellung ber Fremden, 
bie im Lande hauerub wohnen; biejelben follen 
an ber Berloofung bes Landes auf gleiche Weife 
wie bie Kinder Iſrael theilnehmen (47,28. 28). 
Man bat vielfach gefragt, ob bieje vom früs 
bern Beftanbe und namentlich vom mofaifchen 
Geſetze zum Theil fo anffallenb abweichenden 
Beſtimmungen buchſtäblich aufzufaſſen feten 
ober nicht? Gewiß find fie wicht myſtiſche 
Allegorien, mol aber finnbilbliche Andeutun⸗ 
gen einer freiern, mehr gemeinfamen Orb- 
nung unb einer Richtung auf bie fittlichen, 
heiligenden Grundgedanken ber Geſetzgebung. 
Meifianifges, im theologiſchen Sinne, darin 
anzunehmen, findet fih feine Berechtigung: 
aber der ganze Plan bat dem Geifte nach vie» 
les Meſſianiſche, d. h. Vorſchauende. 
Buchſtäblich dagegen iſt wol alles Architek⸗ 
toniſche gemeint: rein ideal und ethiſch ſymbo⸗ 
iſch aber iſt die Beſchreibung der Tempelquelle 
(47, 1—- 19). Fzechiel hat bier jo wenig eine 
buchſtäbliche Erfüllung im Auge, daß er z. B. 
gar nicht daran denkt, wo ſich ein Bett für 
den neuen Fluß finden werde. Er legt dabei 
wol bie Lage und Richtung bes Kidron zu 
Grunde, als gefchichtliches Vorbild, fofern die⸗ 
fer von Jeruſalem ans fübörtlich in das Todte 
Meer fließt. Allein der nene Tempel liegt ja 
viel weiter noͤrdlich, faft in ber Mitte des Lan- 
des: die Duelle ift alfo nicht ber Kibron. Es 
iM dieſe Weiffagung vielmehr eine bilbfiche 
Darftelung des Segens, ber über bas Land 
ergehen folle. Diejer Gegen geht aus vom 
Tempel, aber offenbar, infofern biefer Bild 
und Darſtellung ber wieberbelebenden fittlichen 
Erhebung und Läuterung bes Bolls ift: er 
wird hierdurch und durch ben innigen Zu⸗ 
ſammenhang bes Bolks mit dem Gotteshauſe 
bedingt ſein. In ähnlicher Weiſe mag auch 
einiges Andere blos ſymboliſch zu verſtehen 
fein, was wir nicht im Einzelnen nachweiſen 
fönnen. Nirgends aber, wie ſchon angebeu- 
tet, ift bie fogenannte allegorifche Auffafjung 
bei ber Beſchreibung bes Tempels zuläffig. 
Bei einer bildlihen Auffaffung derfelben wäre 


Ezechiel. 


vom neuen Ierufalem. 


biefen Einzelheiten, 3. B. in ben Zahlenver- 
hältniſſen, Anbentungen beftimmter religiöfer 
Ideen zu ſuchen. Allein hierzu findet gar keine 
Berechtigung flatt; nirgendwo ift eine Anden- 
tung, baß bie Schilberung im Ganzen ober 
im Befondern anders als buchftäblich zu ver» 
fteben ſei. Schwerlich hätte auch der Prophet 
fo genau darauf geachtet, ob bie einzelnen 
Züge ber Beichreibung fih zu einem Ganzen 
zufammenfaflen ließen; bagegen bilbet ber 
Tempel bier ein fehr wohl ausführbares, im 
fih zufammenpafiendes Ganzes, von welchem 
fih ein genauer Grundriß machen läßt, wie 
bies auch ber Prophet offenbar getan bat. 
Ezechiel hatte ohne Zweifel noch den alten 
Tempel gefehben, unb als Briefterfohn feine 
Einrihtung genauer kennen gelernt; and) ſtand 
ihm vielleicht ein Grunbriß ober eine ſchrift⸗ 
liche Beſchreihung befielben zu Gebote. Dem 
alten Tempel gemäß fchilbert er nun auch ben 
bes neuen Gottesreichs, mit einigen Beränbe- 
rungen, wie fie ibm paſſend erſchienen. 
Gleichwie nun die Gefichte vom Tempel, fo 
find auch die Übrigen Beftimmungen über bas 
neue Gottesreih im allgemeinen buchftäblich 
unb eigentlich gemeint. Das ganze vierte Buch 
zufammenfaffend werben wir fagen koͤnnen, 
nad ber beſondern fchriftftellerifchen Eigenthilm- 
lichleit des Propheten fei das Simmbildlide 
in fo realer Weife vorgetragen, baf man ba- 
bei oft bie Idee aus bem Auge verliere. Und 
boch Liegt dem Ezechiel nichts feruer, als ben 
{päter heimkehrenden Sfraeliten ſchon im vor- 
aus binbende Borfchriften zu ertbeilen. Wäre 
bies ber Kal, fo müßte man fich allerbings 
wundern, daß biejelben bei ber Rücklehr und 
Wiederberftellung bes Volls nicht berüdfichtigt 
worben wären, unb Zöunte hierin eine Berech⸗ 
tigung finden, von der buchftäblichen Auffaf- 
fung abzugeben. An eine folde genaue Er⸗ 
füllung war aber fchon beshalb nicht zn bem- 
ten, weil bie Borausfegung berfelben, bie 
gänzliche Zurüdfährung Ifraele, in diefer 
buchſtäblichen Weife nicht erfolgt iſt. Ezechiel 
will aber auch gar nicht als eigentlicder Geſetz⸗ 
geber auftreten, fondern nur ein Ideal bes 
neuen Reichs binftellen, er will barlegen, was 
für Einrichtungen er bei der zufünftigen Wie⸗ 
berberftellung als die beften empfehlen wärbe. 
Dabei fommt e8 ibm gewiß auch, weniger anf 
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Allgemeiner Charakter Ezechiel. der Weiffagungen Eijechiele 


Auslegende Zufammenfaffung. 


Halten wir biefe Eigenthümlichkeit der Schlufabtheilung bes Buches Ezechiel als Grundlage 
ber Auslegung feft, und vergleichen fie mit bem, was am Enbe der zweiten Sammlung (nad 
Kp. 82) gejagt worden ift liber ben Charakter der ägyptiſchen Weiffagungen, und mit ben bei 
andern Stellen Bemerkten liber die Darftellung bes Propheten, fo erhalten wir ein übereinſtim⸗ 
mendes Ergebniß, welches ſich in zwei Sätzen ausſprechen läßt. 

1) Dan muß ganz befonbers bei Ezechiel unterfcheiben bie prophetiſche Anſchauung, das 
Gefiht, und die Ausführung bes dieſelbe gleichfam bearbeitenden Schriftftellers. Die Ans 
ihauung erweift fich als ein ganz Einfaches und ber Maſſe nach, oft auch dem Gedanken nad), 
Geringes ober doch Beſchränktes; die Ausführung geht in eine weitläufige Ausmalung über, 
welche ganz realiftiih, proſaiſch und oft kleinlich, aber gelehrt und forgfältig iſt. In beiden je- 
doch gibt fich immer fund eine ethiſche Ziefe, eine im wahren Grunde fittliher prophetifcher 
Weltanſchauung wurzelnde Gefinnung. &s fehlt oft jehr an ibealem Gehalte, aber allenthalben 
tritt der edelſte fittliche Ernft hervor. 

2) Die Erfüllung der Weiffagungen läßt fi allenthalben nachweifen in ihrer Grund» 
anſchauung: ebenfo aber auh muß man zugeben, daß bie Ausführungen nicht Wirklichleit ge» 
worben find, und fih Har machen, baß ihrer feine zukünftige Auslegung wartet. Sie haben 
ihren Zwed erfüllt. 

Mit Einem Worte, ber Schriftfteller fteht nicht auf der Höhe des Propheten, ber Ausleger 
bes Geſichts nicht auf der Höhe der Schauung. 





Das Buch Hofea.” 


(1, ı). 


Dies ift das Wort des Ewigen, welches erging an Hofen, den Sohn Beeris, 
in den Tagen des Ufia, Yotham, Ahas, Hiskia, der Könige von Juda, und in den. 
Tagen Jerobeams, des Sohnes Joas, des Königs von Ifrael. 


Symbolifge Handlungen zur Erflärung von Judas und Iſraels Schuld, ihrer Strafe und 
Wiederannahme (1, 2—8). 
Zu Anfang, da der Emige durch Hoſea redete, fprach der Ewige zu Hofen, 
Geh, nimm bir ein Hurenweib und Hurenfinder: 
Denn Hurerei treibt das Land, untreu dem Ewigen. 


Und er ging bin und nahm Gomer, die Tochter Diblajims, und fie warb 
4 ſchwanger und gebar ihm einen Sohn. Und der Ewige ſprach zu ihm, 


* Der Bropbet Hofea weiffagte zwifchen 776 
und 752 v. Chr., unter SGerobeam II. und 
Uſia. Er richtet feine firafenden Reben vor» 
zugsweije gegen bas Zehnſtämmereich, beffen 
Könige, Zerobeam II., aus dem Haufe Seh, 
er bas nahe Ende feiner Herrſchaft weiflagt, 
und befien Volle er wegen feines Götenbien- 
ſtes zu Bethel und Gilgal, und wegen feiner 
gänzlichen Berberbtheit weitern Berfall und 
bie Wegführung in’s Eril, am Ende aber, 
wenn es fich befehre, Rettung und neuen Se⸗ 
gen ankündigt. 

Dies gefchieht zuerfi Kpp. 1-3 mit Deu- 
tung fumbolifher Handlungen und Namen, 
beren Inhalt if, Das Reich Ephraim iſt im 
Bunde mit feinem Gott einer gebeiratheten 


en. Va 2.... 


lichen Kreifen von Reben (pp. 4-6, 7—11, 


12—14) jebesmal aus von ber Anklage bes 


Abfalls im Volke oder in feinen einzelnen Stän- 
ben, und dann von ber Androhung ber Strafe, 
infonderheit ber Berbannung aus bem Lande, 
fchreitet fort zu Ermahnungen zur Umkehr, und 
verheißt darauf, der ewigen Liebe Gottes gemäß, 
auch befjen erneuerte Zuwendung unb neue Zei- 
ten bes Heils. Sein Grundgedanke lautet, Der 
Bund ber Liebe Gottes ift, wenn er auch vom 
fündigen Volke gebrochen wurde, ein ewiger 


Bund. — Hurenweib md Hurenlinber: 1,2. 


fhon Hier. erblidt hierin nur ein rebenbes 
Zeichen, woran die Kinder Iſrael, König und 
Bolt, ihren Wandel fehen und ihr Gericht 
hören follen, vgl. 3, 1. Er bermweift biejeni« 


Burenkinder. Jeſreel. Hofen 1. 2. Unbegnadigte. Nicht / mein - Dolk. 


Nenne ſeinen Namen Jeſreel: 
Denn noch ein wenig, fo ſuche ich heim die Blutſchuld von Jeſreel am Haufe Jehus, 
und mache dem Konigthume des Hauſes Iſrael ein Ende. 
5 Und es geſchieht an ſelbigem Tage: 
Da zerbreche ich ven Bogen Iſraels im Thale Jeſreel. 


6 Und fie warb abermals fchwanger und gebar eine Tochter, und Er ſprach 
zu ibm, 


Nenne ihren Namen Unbegnabigte: 
Denn nicht will ich fürderhin gnädig fein dem Haufe Ifrael, 
daß ich ihnen Verzeihung gewährte. 
7 Do dem Haufe Juda will ich gnäbig fein, 
und ihnen helfen als der Ewige, ihr Gott: 
Sch will ihnen aber nicht helfen durch Bogen und Schwert und Krieg, 
noch durch Roſſe und Reiter. 


8 Und da fie die Unbegnadigte entwöhnt hatte, warb ſie wieder ſchwanger und 
9 gebar einen Sohn. Und Er ſprach, 


Nenne feinen Namen Nicht-mein-Volf: 
Denn ihr feid nicht mein Voll, 
und Ich will nicht der Eure fein. 


1 Es wird aber die Zahl der Kinder Iſrael fein wie der Sand am Meere, 
- ben man weber meſſen noch zählen Fann: 
Und anftatt daß man zu ihnen fagte, Ihr fein nicht mein Voll! 
wird man fie heißen, Kinder des Tebendigen Gottes! 
2 Und die Kinder Juda werden fih zufammenfchaaren mitfammt den Kindern Iſrael, 
und fih Ein Oberhaupt ſetzen und hinaufziehen aus dem Lande: 
Denn groß wird der Tag Jeſreels fein. 
3 Heißet eure Brüder, Mein Volt! 
Und eure Schweitern, Begnadigte! - 


4 Hadert mit- eurer Mutter, hadert, 
benn fie ift nicht mein Weib, und ich bin nicht ihr Mann: 
Daß fie wegfchaffe ihre Hureret von ihrem Angeficht, 
und ihre Ehebrecherei zwifchen ihren Brüften — 
5 Damit ich fie nicht nackt ausziehe 
und binftelle wie am Tage, da fie geboren ward: 








Solgen der Gurerei. Dofen R. Wie Lage der Saale. 


Sie gleich mache der Wüfte, und ähnlich dem dürren Lande, 
und fie fterben laſſe vor Durſt. 
6 Und ihren Kinbern will ich nicht gnädig fein: 
Denn Hurenkinder find fie. 
T Denn gehurt hat ihre Mutter, 
und Schande trieb, die mit ihnen ſchwanger war: 
Denn fie ſprach, Ich will meinen Buhlen nachlaufen, 
die mir das Brot und Waſſer, Wolle und Flachs, Oel und Getraänke geben. 
8 Darum, ſiehe, will ich ihren Weg mit Dornen verzäunen: 
Und vermauern mit einer Mauer, 
daß ſie ihre Pfade nicht finden ſoll. 
9 Und ſie jagt ihren Buhlen nach, aber wird ſie nicht erreichen, 
und ſie ſucht ſie, aber findet ſie nicht: 
Da wird fie ſprechen, Ich will gehen und umlehren zu meinem erſten Manne; 
benn damals hatte ich's beſſer als jekt. 
10 Sie aber erfennet nicht, 
daß Ich es bin, der ihr das Korn und ben Moſt und das Del gab: 
Und ihr viel Silber und Gold ſchenkte, 
Das fie zum Baal machten. 
11 Darum will ich wieder wegnehmen mein Korn zu feiner Zeit, 
und meinen Moft zu feiner Frift: 
Und Hinwegreißen meine Wolle und meinen Flachs, 
womit fie ihre Blöße bebedet. 
12 Und nun will ich ihre Schaam aufdecken vor den Augen ihrer Buhlen: 
Und Niemand ſoll fie aus meiner Hand erretten. 
13 Und eine Ende mache ich all ihrer Wonne, 
thren Feften, Neumonden und Feiertagen: 
Und all ihren Feftverfammlungen. 
14 Und ich will ihren Weinftod und ihren Feigenbaum wüſte machen, 
wovon fie fagte, Das ift mein Hurenlohn, den mir meine Buhlen gegeben: " 
Ich mache diefelben zum Wale, 
daß des Feldes Wild fie freffe. 
15 Alfo will ich die Tage der Baale an ihr heimfuchen, da fie ihnen räucherte, 
ſich mit Ring und Gefchmeide zierte, 
und ihren Buhlen nachlief: 
Mich aber vergaß, ift des Ewigen Sprud. 


16 Darum, ſiehe, will ich fie verloden und in die Wüſte führen: 
Und will freundlich zu ihr reden. 
17 Und ich gebe ihr dort ihre Weinberge, 
und das Thal der Trübfal als Pforte der Hoffnung: 
Und fie iſt dort willfährig, wie in den Tagen ihrer Jugend 
und wie zur Zeit, ba fie heraufzog aus Aeghptenland. 


7,8 — Buhlen, Jer. 4, ır.— ihren Weg, will. freundlich, Richt. 19, 8; Iel. 
„beinen Wen”. — mit Dornen. 22.3.7: Thbal ber Zrübfal: 9 hat in te X 


Gott verlobt ſich Ifrael. Dofen 2. Z. Ifrael ohne König und Opfet. 


18 Und es gefchieht an felbigem Trage, ift des Eivigen Spruch, 
da wirft du mich nennen, Mein Gemahl: 
Und mich nicht mehr nennen, Mein Baal. 
19 Denn ich will die Namen der Baale aus ihrem Munde wegfäeffen: 
Daß fie nicht mehr mit ihrem Namen erwähnt werben. 
20 Und ich will mit ihnen einen Bund fchließen an felbigem Tage, 
mit dem Wild des Feldes und mit ben Vögeln des Himmels 
und dem Gewürm bes Erdbodens: 
Und ich will zerbrechen Bogen und Schwert und Krieg von ber Erbe, 
und fie in Sicherheit wohnen laffen. 
21 Und ich verlobe dich mir auf immer: 
Ich verlobe dich mir in Gerechtigfeit und Recht, in Gnade und Erbarmen. 
22 Ich verlobe dich mir in Treue: 
Und du ſollſt den Ewigen erkennen. 
23 Und ich willfahre an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ih willfahre dem Himmel: 
Und ver foll der Erde willfahren. 
24 Und die Erde foll vem Korne willfahren, und dem Moft und dem Del: 
Und die follen Iefreel willfahren. 
25 Und ich pflanze fie mir im Lande 
und erbarme mich der Unbegnabigten: 
Und ſpreche zu dem Nicht mein-Volf, Du bift mein Volt; 
und felbiges ſpricht, Mein Gott! 


1 Und der Ewige fprach zu mir, Gehe wiederum hin und liebe ein Weib, das 3 
von einem Anbern geliebt und ehebrecherifch iſt: gleichwie der Ewige bie Kinder 
Iſrael Tiebt, fie aber fih zu fremden Göttern ehren, und deren Traubenfuchen 

2 lieben. Und ich erfaufte fie mir um fünfzehn Sefel Silbers, und einen Homer 

3 und einen Letech Gerfte. Und ich fprach zu ihr, 


\ 


Berbleibe mir lange Zeit ohne zu huren und eines Mannes zu fein: 
Und auch ich verbleibe bei dir — 
4 Denn lange Zeit werden bie Kinder Ifrael ohne König und ohne Fürften bleiben, 
und ohne Opfer und ohne Malftein: 
Und ohne Schulterfleid und Hausgögen. 
5 Darnach werben die Kinder Iſrael umkehren und den Emigen, ihren Gott, fuchen, 
und ihren König David: 
Und binbeben zu dem Ewigen und zu feinem Segen am Enbe ver Tage. 


19 vgl. B88. 33. 34. — Vgl. Er. 23, 13; Deut. 12,3. dennoch geliebte, wirb in ber Verbannung ſei⸗ 
20 — Wild. val. Ref. 11. 6: Er. 34. 35. auch ner bisheriaen Stliken (Rau) herabt.iofl’ aher. 














Was Dolh wie die Priefer. Dofen 4. gefragen des Alopes. 


Sündendienſt und Abgötterei im Reiche Iſrael (4). 
1 Höret des Ewigen Wort, ihr Kinder Iſrael: 
Denn der Ewige hat zu habern mit ben Bewohnern bes Landes; 
denn es ift Feine Treue, feine Liebe und Teine Gotteserfenntniß im Lande. 
2 Schwören und Lügen, und Morden und Stehlen und Ehebrechen treiben fie: 
Gewaltthätig find fie, und reihen Blutſchuld an Blutſchuld. 
3 Darum trauert das Land und verfehmachten alle feine Bewohner, 
felbft das Wild des Feldes und bie Vögel des Himmels: 
Und auch die Fiſche des Meeres ſchwinden Bin. 
4 Daß nur Niemand habere, und Niemand zurechtweife! 
Und dein Volk hadert wider mich wie bie Priefter. 
5 So follft vu denn hinſtürzen am Tage, 
und auch ver Prophet fol mit bir Hinftürzen bei Nacht: 
Und vertilgen will ich beine Mutter. 


6 Bertilgt wird mein Voll, weil ihm die Erfenntniß fehlt: 
Denn wie Du die Erfenntniß verworfen haft, 
fo verwerfe ich dich von meinem Prieſterdienſt; 
und wie bu vergeffen haft deines Gottes Geſetz, 
will auch ich deiner Kinder vergeffen. 
7 Ie mehr ihrer wurden, defto mehr haben fie gegen mich gejünbigt: 
Ihre Herrlichkeit will ich m Spott verwandeln. 
8 Won der Sünde meines Volles zehren fie: 
Und nach feiner Miffethat tragen fie Verlangen. 
I So foll e8 denn den Prieftern wie dem Volk ergehen: 
Ich will ihren Wandel an ihnen heimfuchen 
und ihre Handlungen ihnen vergelten. 
10 Sie werben effen, aber nicht fatt werden, 
Hurerei treiben, aber fich nicht vermehren: 
Denn auf den Ewigen zu achten haben fie aufgegeben. 


11 Hurerei und Wein und Moft nehmen ven Verftand Bin. 
12 Mein Volt befragt fein Holz, 
und fein Klotz foll ihm Kunde geben: 
Denn ber Geift der Hurerei hat fie verführt, 
daß fie Huren, untreu ihrem Gotte. 
13 Auf ven Gipfeln der Berge opfern fie, und auf ven Hügeln räuchern fie; 
unter Eiche, Bappel und Steineiche, weil ihr Schatten jchön ift: 


4,1,3 21.22; Pſ. 89,4. — Bol. Mich. 6,2. — trauert, feung ansgebrüdten Sinn. — Mid. 3, 6; 8 
4 Am. 1,2; Jer. 4, 20 — 3.3; 12,4. — bein Am. 5, 138. — Weish. 3,11; Sad. 7,11 fg. — 6 


| 


Bolt ꝛe.: nach dem Zufammenhange (ogl. beſſ. von meinem Priefterbienft: dem einſtigen 
88. 9) find Bolt und Priefter gleich ſchlecht. Beruf des ganzen Bolkes, Ex. 19,6, Bon 5 
Gemdhnfi findet man hier ben Sinn „bein ber Sünde: fie find gierig nur nad) Ihrem 


Wie widerfpenfige Muh. Holen 4. 5. Ephraim zur Muse geworben. 


Darum huren eure Töchter 
und brechen eure Schwiegertöchter bie Che. 

14 Ich fuche es nicht heim an euern Töchtern, daß fie Huren, 
noch an euern Schwiegertöchtern, daß fie die Ehe brechen, 
denn fie felber gehen feitwärts mit den Huren, 
und opfern mit ven feilen Dirnen: 

Das unverftändige Volt foll zu Boden geftürzt werben. 


15 Wenn ou, Iſrael, hureſt, fo verſchulde ſich nur Juda nicht: 
Und kommt nicht nach Gilgal, und geht nicht hinauf nach Beth > ven; 
und fehwöret nicht, So wahr ber Ewige lebt! 
16 Denn wie eine wiberfpenftige Kuh ift Iſrael widerfpenftig: 
Nun wird fie der Ewige weiden wie ein Lamm auf weiter Trift. 
17 Ein Gefelle ver Gögen tft Ephraim geworben: 
Laß ihn hinfahren! 
18 Ausgelaffen ift ihr Zechen: | 
Hurerei treiben fie, Schande haben ihre Befchirmer recht lieb. 
19 Der Wind mit feinen Flügeln umfchlingt und treibt fie fort: 
Und zu Schanden müfjen fie werden ob ihrer Opfer. 


Strafreben an bie Priefter unb Großen in Ifrael und Juba (5, 6). 


1 Höret dies, ihr Priefter, merfe auf, Haus Iſrael, und ihr vom Königshauſe horchet, 5 
benn euch gilt das Gericht: 
Weil ihr ein Strick geworben feib für Mizpa 
und ein Net, ausgejpannt auf dem Thabor. 
2 Im Freveln haben die Abtrünnigen es weit getrieben: 
Aber Ich bringe Züchtigung ihnen allen. 
3 Ich kenne Ephraim wohl, 
und Sfrael ift vor mir nicht verborgen: 
Daß du, Ephraim, nun zur Hure geworden und Ifrael verunreinigt iſt. 
4 Ihre Handlungen laffen fie nicht zu ihrem Gott umkehren: 
Denn ein Geift der Hurerei ift in ihrer Bruft, 
und den Ewigen Tennen fie nicht. 


14 — fude nicht heim 2c.: bie unerfahrenen durch „in der Irre’. — Ausgelafjen, eig. 18 
Töchter find verbältnigmäßig unfhulbig, da „abgewichen“, nämlich von Maß unb Ziel, vgl. 
bie Väter felber es find, die ihnen mit bem BE. 11. — Nach anderer Auffaflung „ee weicht 
ſchlechten Beifpiele vorangeben. — geben feit- ber Rauſch von ihnen, bie Hurerei trieben‘ 
märts: in ben Sainen ber Aftarte. 2 Kön. enthielten bie Worte eine Drohuna. baf fie 





5 


14 


15 


Wurmfsaf dem Haufe Iuda. Hoſea 5. 6. Der feindliche Mönig. 


Und Iſraels Hoffart zeugt gegen fein Angeficht: 
Und Ifrael und Ephraim werben ftraucheln ob ihrer Miffethat, 
e8 ftrauchelt mit ihnen auch Juda. . 


Mit ihren Schafen und Rindern werben fie gehen, ven Ewigen zu fuchen, 
aber fie werben ihn nicht finven: 
Er bat fich ihnen entzogen. 
An dem Ewigen handelten fie treulos, 
denn fie zeugten fremde Kinder: 
Nun wird der Neumond fie verzehren mit ihren Aedern. 
Stoßt in die Pofaune zu Giben, 
in die Trompete zu Rama: 
Erhebt zu Beth-Aven das Kriegsgefchrei, Hinter dir ber, o Benjamin! 
Ephraim fol zur Wüfte werden am Tage der NRechenfchaft: 
Unter den Stämmen Ifraels verfündige ich was fich bewährt. 
Die Fürften Judas find gleich Grenzverrüdern: 
Ueber fie werde ich wie Waſſer meinen wallennen Zorn ausgießen. i 


Unterbrüdt ift Ephraim, gefnidt das Recht: 
Denn willig wandelte man nah Menfchen-Gebot. 
Und ih bin wie eine Motte für Ephraim: 
Und wie Wurmfraß dem Haufe Juda. 
Und da Ephraim feine Krankheit und Juda feine Wunde merkte, 
da ging Ephraim nach Affur und fandte zum feinblichen König; 
Der aber fann euch nicht gefund machen, 
noch eure Wunde heilen. 
Denn ich bin wie ein brüßfender Löwe für Ephraim 
und wie ein junger Leu dem Haufe Juda: 
Sch, ich will zerreißen, und bavongehen, 
will wegtragen, ohne daß Jemand errettet. 
Sch will gehen und zu meinem Ort zurückkehren, 
bis daß fie büßen und dann mein Antlit fuchen: 
In ihrer Noth werben fie mich auffuchen. 


„Kommt, und laßt uns zurüdfehren zum Ewigen, 6 
benn Er hat uns zerriffen und wird uns auch heilen: 

Er ſchlug und wird uns auch verbinden. 
Er wird uns nach zwei Tagen wieder lebendig machen: 

Am dritten Tage wird er uns aufrichten, daß wir vor ihm leben. 


5 gegen fein Angeficht, wie 7,10, d.h. ibm wird Ephraim von fihweren innern Schäden 
6 ins Gefiht, Hiob 16,8. — Ihr Opfern wird betroffen. — Hülfe fucht Ephraim in einem 18 
7 daher nichts helfen. — ber Reumond, bem Bunde mit Affur, vgl. 7,1510, 6. — feind⸗ 


Wohlgefallen an Liebe. Hoſea 6. 7. 


3 Dann werden wir erkennen, eifrig ergreifen die Erkenntniß des Ewigen, 
wie die Morgenröthe iſt Sein Aufgang ſicher: 
Und er wird wie ein Regen zu uns kommen, 
wie ein Frühlingsregen, der das Erdreich tränkt.“ 


4 Was ſoll ich dir thun, Ephraim? 
was ſoll ich dir thun, Juda: 


Da eure Liebe iſt wie eine Morgenwolke, 
und wie der Thau, der früh verſchwindet? 
5 Darum werfe ich fie nieder durch die Propheten, 
bringe fie um durch die Worte meines Mundes: 
Daß mein Recht bervorgehe wie das Licht. 


6 Denn an Liebe hab’ ich Wohlgefallen, und nicht am Opfer: 
Und an Gotteserfenntniß mehr als an Branbopfern. 
T Sie aber haben, wie Adam, ven Bund übertreten: 


Damals waren fie treulos gegen mich. 


8 Gilead ift eine Stabt der Uebelthäter: 
Beipurt mit Blut. 


I Und wie die fo in Schaaren lauern auf Menfchen tft die Bande der Priefter, 


auf dem Wege nach Sichem morben fie: 
Fürwahr, Frevel vollbringen fie. 
10 Im Haufe Iſrael ſehe ih Grauenhaftes: 


Da bat Ephraim Hurerei, verunreinigt ift Iſrael. 


11 Dir, Juda, ift auch eine Ernte gefegt: 


Wenn ich die Gefangenen meines Volkes zurüdführe. 


Die Falfchheit und Berblendung Ifraels (7). 


1 Wenn ich Iſrael heile, 


fo werben offenbar die Miffethat Ephraims und die Bosheiten Samarias, 


denn fie gehn mit Täuſchung um: 


Diebe kommen herein, praußen bricht die Raubfchaar los — 


Yeichtfinnig auf Gottes Milde vertröften. — 
3 ſicher, eig. „feſt“: Leichtfinn war es, zu erwar- 
ten, die freundliche Erſcheinung Gottes werde 
mit ber Nothwendigkeit eines Naturvorgangs, 
wie des Aufgehens der Morgenrötbhe erfolgen. — 
4 Shre Zumendbung ift etwas fchnell Borüber- 
5 gebenbes, 13, 3; Mi. 5, 6. — merfe fie 
nieber (eig. „banue”): durch die Worte ber 
Propheten, vgl. Jeſ. 11,4; Ier. 23, 29. — Daß 
mein Recht wie das Licht (d. h. Die Sonne) 
hervorgehe: nad der jetigen Wortabtbeilung 
und Ausſprache würbe es heißen, „daß deine 
Rechte (Gerichte) an das Licht Hervortreten‘‘, 
oder, da das Zeitwort in ber Einzahl fteht, „daß 
beine Rechte (find wie) das Licht (welches) aufs 


nicht von Adam bie Rebe, fo darf man hier body 
nicht überſetzen „ſie aber (find) wie Menſchen (die) 
übertraten‘‘ ac. — Damals, vgl. Zepb. 1, 14, 


wrtl. „dort“. — Gilead 12, 13; Jer. 22, 6. 8 
— Sichem, Joſ. 21, 20. 21 — ift aud eine 9, 11 


Ernte gefegt, wrtl. „bat Er aud eine 
Ernte gefeßt”, d. 5. wie das Reich Ephraim 
von gänzlicher Untreue, zunächſt ale Reich 
gänzlihen Untergang erntet (8, 7), fo wird 
Juda, Das weniger verfchuldete, zwar auch 
weggeführt (5, 14), aber bann wieberber- 
geftellt, vgl. 1, 7 mit 1, 6, unb 12, ı mit 
12,2.3. Bielfeiht ift die zweite Hälfte von 
B8. 11 zum folgenden Kapitel, zu ziehen,“ de 
Drohung und Verbeißung bier fonft naar au 


Gilead voll Blut. 





Des Königs Geburtstag. Hoſea 7. Ofen. Aegppten und Aſſur. 


2 Aber fie laſſen ihr Herz nicht merken, 
daß ich all ihrer Bosheit gebenfe: 
Nun werben jte umringt von ihren Xhaten, 
vor meinem Antlig ſtehen fie. 
3 Mit ihrer Bosheit erfreuen fie den König: 
Und mit ihren Lügen die Fürften, 
4 Sie find allefammt Ehebrecher, wie ein Ofen, geheizt vom Bäder: 
Der aufhört zu feuern nach dem Kneten bes Teiges bis zu beffen Aufgeben. 
5 Am Tage unferd Königs machen fich die Fürften Tranf bon ber Glut des Weines: 
Er ftredt feine Hand aus mit Spöttern. 
6 Denn dem Ofen gleich bringen fie thr Herz dar in ihrer Hinterlift: 
Die ganze Nacht jchläft ihr Bäder, 
am Morgen brennt er wie eine Feuerflamme. 
7 Allzumal glühen fie wie ein Ofen 
und verzehren ihre Richter: 
AU ihre Könige fallen, 
und Keiner ift unter ihnen, ver mich anriefe. 


8 Ephraim menget fich unter vie Völker: 
Ephraim ift geworben wie ein Kuchen, ber nicht umgewendet ift. 
9 Fremde verzehren feine Kraft, 
aber er kommt nicht zur Erfenntniß: 
Auch graues Haar ftreuet ſich über ihn aus, 
aber er kommt nicht zur Erkenntniß. 
10 Und die Hoffart Ifraels zeugt gegen fein Angeficht: 
Aber fie befehren fich nicht zu dem Ewigen, ihrem Gott, 
und fuchen ihn nicht bei allevem. 
11 Und Ephraim ward wie eine einfältige Taube, ohne Verſtand: . 
Aegypten rufen fie an, nach Affur geben fie Hin. 
12 So wie fie hingehen, breite ich über fie ans mein Neb: 
wie die Vögel des Himmels ziehe ich fie herab: 
Ich züchtige fie gemäß ver Verfünbigung an ihre Verfammlung. 
13 Wehe ihnen, daß fie von mir geflohen find, 
Verderben über fie, daß fie von mir abgefallen: 


ben; ihre Umkehr zu mir iſt reine Täuſchung, ftredt feine Hand aus: ber König fit ver- 
vgl. B88. 18. 14. 16. — Diebe kommen her- traut mit ben Oottlofen (Pf. 1, 1) zufammen. — 
ein... los, d. h. drinnen und draußen, Sie, die Bollsoberften, feinen gegen ben 6, 7 
überall üben bie Ephraimiter heimlihe und König voll heißer Liebe zu fein; aber ber forg- 
Öffentliche Gewaltthat; ähnliche allgemeine An- los fchlafende Feftgeber wird plötlich in dem 

2 Hage wie Bs. 4. Nun werden fie um- von ihm gefchürten Feuer verbrannt, vgl. z. B. 
singt 2c., wril. „nun umringen fie ihre Sand- 1 Kön. 16, 9fg.; nichts war im Reiche Ephraim 
Iungen“, d. 5. ſtehen aufgebedt als Zeugen häufiger als Verſchwörung und Königsmord. — 

4 gegen fie ba, vgl. 5, 5. — Sie glühen forte Richter, für Könige, Am..2,83; Bf. 2,10.—| 7 
während von ihren böſen Leidenjchaften wie en menget fich: in widergeſetzlichem Bertehr (Pt. 8 
Padofen. der nur während ber meniarn Stun 106. «A\ und durch Riünbnifle (Ma 1.) Leimnt 








Wie ein trüglicher Bogen. Sofen 7. 8. Des Halb Samarias. 


Ih zwar will fie erlöfen, 
fie aber reden gegen mich Lügen. 
14 _ Und fie fchreien nicht zu mir in ihrem Bergen, 
fondern fie heulen auf ihren Lagern: 
Sie ängftigen fih um Korn und Moft, 
fallen ab von mir. 
15 Ich zwar lehrte, ftärkte ihre Arme: 
Aber gegen mich finnen fie Böſes. 
16 Sie Tehren fich nicht nach oben, find wie ein trüglicher Bogen; 
ihre Fürjten werben durch's Schwert fallen, ob des Tobens ihrer Zunge: 
Daraus erwächſt ihnen Hohn in Aegyptenland! 


Fortgeſetzte Anklage und Drohung (8). 
1 Die Pofaıme an deinen Mund! 
er fommt wie ein Adler über das Haus bes Ewigca: 8 
Weil fie meinen Bund übertreten haben, 
und von meinem Geſetze abgefallen find. 
2 Bu mir werben fie fchreien: 
„Mein Gott, wir Sfrael kenucn dichl!“ 
3 Bon fich geftoßen bat Iſrael ven Gütigen: 
Darum wird es der Feind verfolgen. 
4 Sie zwar machen Könige, doch von mir geht's nicht aus, 
fie ſetzen Fürften ein, von denen ich nichts weiß: 
Aus ihrem Silber und Golde machen fie fi) Götzen, 
der Vernichtung geweiht. 
5 Bon fich geftoßen hat er vein Kalb, Samarla, 
mein Zorn iſt über fie entbrannt: 
/ Wie lange noch können fie nicht ftraffrei werben? 
6 Denn aus Ifrael tft es, ein SERIEN bat auch diefes gemacht, 
und fein Gott iſt's: 
Ya, zu Splittern foll es ae das Kalb Samarins! 
Denn Wind füen fie, und Sturm werben fie ernten: 
Reine aufgehende Saat follen fie haben, 
ihre Feldzucht gibt feine Mehlfrucht, 
und ob fie etwas gäbe, fo würden's Fremde verfchlingen. 


8 Berichlungen wird Sfrael: 
Schon fiehen fie unter den Völkern ba 
wie ein unwerthes Gefäß. 


Affnr, befien Bund es geſucht, 2 Kön. 17, 4afg. und raubgierig. — Bgl. 5, 6 — ber Ber- 9, 4 





Die widermärtigen Opfer. Hoſea 8. 9. Strafe der Angötterd. 


I Denn diefelben zogen Hinauf nach Affur, wie ein einfam ſchweifender Waldbeſel: 
Ephraim dingte fich eine Buhlichaft. 
10 Wenn fie auch dingen unter den Völfern, will ich fie nım zufammenbrängen: 
Und fie follen fich ein wenig winben unter ber Laſt des Königs ber Fürſten! 
11 Denn Ephraim hat der Altäre zur Verfünbigung viel gemacht: 
Zur Verfündigung find ihm die Altäre geratben. 
12 Schreibe ich ihm auch zu zehntaufenden meine Weifungen auf: 
Wie etwas Frembes werden fie geachtet. 
13 Opfer fchlachten, Fleifch efien fie, mir ein Ekel, 
ber Ewige nimmt fie nicht gnädig an: 
Jetzt wird er ihrer Miffethat geventen, und ihre Sünden heimfuchen; 
nach Aegypten follen viefelben zurüd! 
14 Sirael vergaß feines Schöpfers und bante Paläfte, 
und Juda machte viel feſte Städte: 
Aber ich werde Teuer in feine Stäbte fenven, 
das foll ihre Schlöffer verzehren. 


Beftimmte Strafankünbigung; bie Wegführung (9). 
1 Freue dich nicht, Iſrael, bis zu lautem Jubel wie bie Heiben, 8 
daß du gehurt Haft, untreu deinem Gotte: 
Buhlerlohn liebteſt auf allen Getreivetennen. 
2 Tenne und Kelter foll fie nicht laben: 
. Und der Moft fol ihnen ausbleiben. 
3 Sie follen nicht wohnen bleiben im Lande des Ewigen: 
Sondern nach Aegypten kehrt Ephraim zurüd, 
und in Afjur werben fie Unreines effen. 
4 Dann follen fie dem Ewigen feine Weinſpende bringen, 
und ihre Schlachtopfer werden ihm nicht wohlgefallen; 
wie Trauerbrod wird es ihnen fein, alle vie eſſen, verunreinigen ſich: 
Denn ihre Speiſe wird für ihren Hunger ſein, 
ſie ſoll nicht in das Haus des Ewigen kommen. 
5 Was wollt ihr dann thun am Tage der Feier: 
Und am Feſttage des Ewigen? 


9 nad Aſſur: wahrſch. zum Schutze gegen Da- ber zu Rettenden gegenüber; aber bie Ueber⸗ 
mascns. — Bgl. 5, 13; 7,115 12,3. — einfam fegung „fi winden unter” (eig. „vor) ꝛc. 
fhweifender, eig, „ſich vereinzelnder, d. h. iſt doch einfacher, obgleich fie eine Aenderung 
wilder, ftörrifcher, ber feinen Herrn hat”. — ber Ausfprache erfordert. Ewald überfett „nun 
Buhlſchaft, Ey. 16, 35, bier vom Bunde. — mill ih fie ſammeln, baß fie ein wenig ab- 

10 zufammenprängen: bie Jfraeliten follen in eben von ber Abgabe an ben König ber Für⸗ 
ihrem eigenen Sande gebrängt werben durch bie fen”. — Bgl. Jeſ. 42, 20. — Bgl. z.9, 2. — 12, 13 
berbeigerufenen Völker bes Königs ber Fürften, Zu Be. ı vgl. 1,2; Bi. 73, 3. — ihnen 9, 1,2 
b. 5. bes Großkönigs von affır, a Ez. 16, 87 ausbleiben, wril. „fie tänfchen‘ Bgl. 2, 10. 
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Ephraim tief entartet. Hoſea 9. Wie Trauben in der Wife. 


6 Demm fiehe, fie find weggezogen aus der Zerſtörung, 
Aegypten wird fie fammeln, Memphis fie begraben: 
Ihre filbernen Kleinove werben ver Diftel Erbe, 
Dorngefträuch wächft in ihren Zelten. 
7 Gekommen find die Tage der Heimfjuchung, r 
gelommen bie Tage der Vergeltung, 
Sfrael wird's erfahren: 
Ein Thor iſt der Prophet, wahnfinnig der Mann des Geiftes 
ob der Größe deiner Miffethbat und der großen Feinbfeligfeit. 
8 Ein Laurer ift Ephraim gegen meinen Gott: ' 
Auf des Propheten Wegen liegt überall des Vogelfängers Schlinge, 
Feinpfeligfeit ift im Haufe feines Gottes. 
9 Tief entartet find fie, wie in ven Tagen von Giben: 
Ihrer Miffethat wird Er geventen, 
heimfuchen ihre Sünden. 


10 Wie Trauben in ver Wüfte habe ich einft Ifrael gefunden, 
wie eine erjte Frühfrucht am Feigenbaume erblidte ich eure Väter: 
Sie aber jind zum Baal-Peor gegangen und gelobten fich der Schande, 
und wurden zu Gräueln, wie das was fie Liebten. 
11 Dem Vogel gleich wird Ephraims Herrlichkeit wegfliegen: 
Es wird ohne Gebären fein, ohne Schwangerfchaft und ohne Empfängnif. 
12 Wenn ſie auch ihre Söhne groß ziehen, 
will ich fie finderlos machen, menjchenarm: 
Ya, Wehe ihnen, fchon wenn ich mein Angeficht von ihnen wende! 
13 Ephraim war, da ich es erblidte, gleich einem Tyrus gepflanzt in der Aue: 
Aber nun muß Ephraim feine Kinder zum Würger herausführen. 
14 Gib ihnen, Ewiger! was willft bu ihnen geben? 
Gib ihnen einen Schooß, der fehlgebiert, und trodene Brüfte! 


6 Weihe und fein Gebeihen dabei. — weg» allenfalls; aber abgefehen vom Zſhg. ift fchon 
gezogen: haben fich gefllichtet. Der Pror die Wortftellung im Hebräiſchen (wril. ber 
phet ſchaut das Zukünftige als bereits gefhee Prophet — des Bogelfängers Schlinge iſt auf 
ben. — fie begraben, Am. 7, 17; Ser. allen feinen Wegen) berfelben ungünſtig, unb 
42,165 3ef. 19, 1. — Kleinode: Gotzen und nur gezwungen läßt fich „Feindſeligkeit“ davon 

7 Atäre, 8,45 10, — erfahren, d. 5. bie deuten, daß ber faljche Prophet dem Volle zum 
Strafe fühlen. Andere nehmen als Gegen- Schaden gereihe. — von Gibea, Richt. 19, 9 
Rand des Erfahrene bie Thorheit der falſchen 15 fg. — gefunden, Deut. 82, 10. — erſte 10 
Bropheten an, bie bem Volke trüglich Heil vor» Frühfrucht am Feigenbaume, weil. „Srilh- 
fpiegelten. Allein der Ausbrud „Feindſeligkeit“ Frucht am Feigenbaume in feinen Beginn‘: 
(vgl. BE, 3, wrtl. Anfeindung) paßt beffer zu dies ift wol anf bie erſte Feigenzeit zu beziehen, 
ber Erfläruna. die bier wabre Bronbeten findet. nicht auf das erfle Tragen eines innaen Banıma. 
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Ephraims Bosheit. Dofen 9. 10. Has Gericht wie Giftkraut. 


15 All ihr Böfes gefchteht zu Gilgal, ja dort bin ich ihnen feind geworben; i 


wegen der Bosheit ihrer Handlungen will ich fie aus meinem Haufe treiben: 
Ich will nicht fürber fie lieben, 
alt ihre Vorgefetten find Widerſetzliche. 


16 Gefchlagen wird Ephraim, ihre Wurzel verborret, 


feine Frucht werben fie tragen: 
Wenn fie auch gebären, fo will ich ihre geliebte Leibesfrucht tönten. 


17 Mein Gott wird fie verwerfen, venn fie haben nicht auf ihn gehört: 


Und fie werben umberirren unter ben Heiden. 


Strafe wegen des KHäflberdienftes zu Bethel (10). 
1 Ein wuchernder Weinſtock ift Ifrael, ver Früchte anfekt: 10 
Je mehr feiner Früchte wurben, deſto mehr machte es Altäre, 
je trefflicher e8 feinem Lande erging, deſto trefflicher machten fie Malſteine. 
2 Falſch ift ihr Herz, num follen fie büßen: 
Er wird entzwei brechen ihre Altäre, zerftören ihre Malfteine. 
3 Ia, dann werden fie fagen, Wir haben feinen Rang: 
Denn den Ewigen fürdhten wir nicht, 
und was foll ver König uns helfen? 
4 Sie reven leere Worte, mit falfhen Schwüren fchließen fie Bünpniffe: 
So foll ihnen denn Gericht auffproffen wie Giftfraut auf ven Furchen des Feldes. 
5 Für die Kälber von Beth-Aven ift der Einwohner Samarias beforgt: 
3a, trauern foll darum fein Volf, und feine Pfaffen follen darum beben, x 
um feine Herrlichkeit, daß fie von ihm wegziehen wird. 
6 Auch fie felber bringt man nach Aſſur, als Geſchenk für den feindlichen König: 
Schmach wird Ephraim erlangen, 
und Sfrael ob feines Rathes zu Schanden werben. 
7 Es ſchwindet Samaria, und fein König: 
Wie Schaum auf der Fläche des Waſſers. 
8 Und vertilgt werben die Höhentempel von Beth-Aven, bie Verfündigung Ifraels; 
Dornen und Difteln follen über ihren Altären aufgeben: 
Und fie werben fprechen zu den Bergen, Dedet uns, 
und zu den Hügeln, Fallet über uns! 


9 Seit den Tagen von Giben haft du, Sfrael, gejündigt: 
Dabet find fie ftehen geblieben, 
folte fte in Giben ber Krieg gegen die Söhne des Frevels nicht erreichen? 


10 Ich Habe befchlofien, fie zu züchtigen: 


Und Bölfer follen gegen fie verfammelt werben, 
wenn man fie feflelt wegen ihrer beiden Miffethaten. 


15 mäflen. — All ihr Böſes ac, d. h. bee fen, 13, 103 10,7. — Beth⸗Aven 4, 15; 8,5. E 


Grund alles ihres Boſen iſt Der Abfall zu den — Herrlicfeit, dgl. Ser. 2,11. — fie 
Sägen von Gilgal, vgl. 4,15; 8,1. — Bor- felber: bie goldenen Kälber ale Bente. — 


re gefesten, ſ. 3. Jeſ. 1,3. — Burzel mb feindlichen, f.3.5,ı3. — Dedet uns, vgl. 8 
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Ephraim eingefpannt. Salman. Sofern 10. 11. Wie Kiehesfeike. 


11 Ephraim ift eine junge Kuh, die eingelernt ift und es Tiebt zu brefchen; 
ih aber will über ihren fchönen Hals kommen: 
Ich will Ephraim einfpannen, Juda foll pflügen, Iatob ſoll eggen. 
12 Säet für euch nach Gerechtigfeit, 
erntet nach dem Gebote ber Liebe, 
pflüget euch einen frifchen Ader: 
Denn es ift Zeit, ven Ewigen zu fuchen, 
bis er komme und regne euch Gerechtigfelt. 
13 Ihr Habt Frevel gepflügt, Unrecht erntet ihr, effet bie — der Rüge: 
Weil du dich denn verläſſeſt auf deinen Wandel, auf die Menge deiner Helden — 
14 So wird ſich Getümmel erheben wider deine Stämme, 
und alle deine Feſten werden zerſtört, 
ſowie Salman Beth-Arbeel zerſtörte am Tage des Kriegs; 
Da die Mutter ſammt den Kindern zerſchmettert ward. 
15 Alſo wird Er euch thun in Bethel, wegen eurer argen Bosheit: 
Dahingerafft wird in der Frühe Iſraels König. 


Die alte Liebe Gottes ift jetzt ſchwer gefränkt, und wirb doch wieder helfen (11). 
1 Als Ifrael jung war, da hatte ich ihn fieb: 11 
Und aus Aegypten rief ich meinen Sohn her. 
2 Man bat fie gerufen: 
Ebenfo find fie davongegangen, ven Baalen opferten fie, 2 
und ben Schnigbilvdern räucherten fie. 
3 Ich aber gängelte Ephraim, bei feinen Armen e8 faſſend: 
Aber fie jahen nicht ein, daß ich fie heilen wollte. 
4 An menfchlichen Banden z0g ich fie, mit Liebesfeilen, 
und war ihnen wie einer, der das Joch an ihrem Nacken aufbebt: 
Und reichte ihnen Speife. 
5 Nicht foll er nach Aegyptenland zurückkehren, 
und Affur, der ſoll fein König fein: 
Denn fie wollen fich nicht befehren. 
6 Das Schwert foll in ihre Städte einfallen, 
und ihre Riegel vernichten und verzehren: 
Um ihrer Rathſchläge willen. 
7 Mein Bolt — dem Abfall von mir hängen fie nad: 
Und ruft man fie nach Oben, 
jo ftrebt Keiner von ihnen empor. 


babe beſchloſſen, wril. „in meinem Willen nen Wanbeh (hebr. darkekha): beffer FteR 
(it es)“. — wegen ihrer beiden Miffe- man mit den A. „beine Wagen” (hebr. rikh- 
tbaten: fo ift wol nad ben Mafer., Al., Bier, bekha). — Betb-Arbeel: befien Zerförung 14 
L. ꝛc. zu Überfeßen, ſodaß man an bie beiden durch die Affyrer (denn als affyrifchen Fürften 
goldenen Kälber. (1 Kön. 12, 29) ben. Will Haben wir wol ben fon unbelannten Sal⸗ 
man bem überlieferten Zerte folgen, fo gewinnt man zu benfen) wird nur, hier erwähnt, — 
man ben Sinn „vor ihren beiden Augen‘, ber die Mutter fammt-den Kindern: Allee, 
ſowol ſprachlich als fachlich fchwierig if. — mal. Gen. 322, u. — meinen Sobn,. Ser. 1. 











Gottes Muieid. Sofern 11. 18. Jakeb zu Gethel. 


8 Wie foll ich dich hingeben, Ephraim, dich amsliefern, Iſrael? 
wie könnte ich dir gleich Adama thun, dich wie Zeboim zurichten? 
Mein Herz wendet fih in mir um, 
mein Mitleid all erregt fich! 
I Ich will die Glut meines Zornes nicht ausführen, 
mich nicht wenden, Ephraim zu vwerberben: 
Denn Gott bin ich, umb nicht ein Menſch, der Heilige in deiner Mitte; 
ich will nicht mit Grimm verfahren. 
10 Dem Ewigen werben fie nachfolgen; wie ein Löwe wird er brüllen: 
Ja, Er wird brüllen, und die Kinder werden vom Meere berbeieilen. 
11 Sie werben berbeieilen wie Vögel aus Aeghpten, 
j und wie Tauben aus dem Lande Affur: 
Und Ich Taffe fie in ihren Häufern wohnen, ift des Ewigen Spruch. 


= 


Die Vergeltung der Falfchheit und Untreue Iſraels kann nicht ausbleiben (19). 


Mit Lüge hat mich Ephraim umgeben, 12 
und mit Betrug das Haus Iſrael: 
Während Juda noch feithielt an Gott und dem Heiligen getreu war. 
2 Ephraim trachtet nach Wind, und jagt dem Oſtwinde nach, 
mehret alfezeit Zug und Gewalt: 
Und ein Bündniß fchlteßen fie mit Aſſur, 
und Del wird nach Aegypten gebracht. 


hei 


3 Zu hadern auch hat der Ewige mit Juda: 
Und Heimfuchung über Jakob zu bringen nach feinem Wandel, 
nach feinen Handlungen wirn er ihm vergelten. 

4 Im Mutterleibe hielt er feinen Bruder an der Ferſe: 


Und in feiner Mannestraft kämpfte er mit Gott. 
5 Er rang mit dem Engel und fiegte ob, 
er weinte und flebte zu ihm: 
Zu Bethel wird er uns finden, und dort mit uns veben. 
6 Ya, der Ewige ijt ber Gott der Heerfchaaren: 
Ewiger ift fein Name 
D fo fehre du um zu deinem Gott: 
Auf Liebe und Recht Halte, 
und harre auf deinen Gott für und für! 


I 


8 kommt das Feuer, 8, 1. — Abama, Ze⸗ Del, Jeſ. 57, 9580, 6. — Wutterleibe, 4 
boim, vgl. Gen. 19, 24; Deut. 29,38. — vgl. Sen. 25, 2.3. — Tümpfte, ngl. Gen. 

9 Mein Herz, Jer. 31,9. — Vgl. Num. 23, 18. 32, 2.25 — Zu Bethel x.: hier war bem 5 

10 — wie ein Löwe, ber alle Feinde Ephraim Stammvater Gott erfchiewen, vgl. Gen. 28, 
ſchrecken wirb, um es ihuen zu entreißen, Jeſ. u fg.; 85,915, unb hatte ihn gefegnet. In 
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Gottes Enadenerweifungen. Dofen 18. 13. Ephraims Göpendienf. 


8 Ein Kaufmann, der in feiner Hand eine falſche Wage führt: 
Uebervortbeilt gern. 
9 Und Ephraim ſprach, Wie bin ich reich geworten, 
babe mir Vermögen erworben: 
An all meinem Erwerbe wird man mir feine Schuld nachweifen, 
bie ftrafwärbig wäre. 
10 Ich aber, ver Ewige, bein Gott von Aeghptenlanb ber: 
Ich laſſe dich wieberum wohnen in Zelten, wie an den Tagen ber Feſtfeier. 
11 Und ich habe zu den Propheten gerebet, 
und Sch habe viel Gefichte gegeben: 
Und in Gleichniffen gefprochen durch die Propheten. 
12 So wahr Gilead abgöttifch ift, werben fie ganz zunichte; 
in Gilgal opfern fie Stiere: 
So jollen denn auch ihre Altäre wie Steinhaufen werben 
auf den Turchen des Feldes. 
13 Und Jakob entfloh ine Gefilde Aram: 
Da diente Iſrael um ein Weib, 
und um ein Weib hütete er: 
14 Und durch einen Propheten führte der Ewige Iirael herauf aus — 
Und durch einen Propheten ward es behütet. 
15 Bitteren Unmuth hat Ephraim erregt: 
So wird Er denn ſeine Blutſchuld über es hereinbrechen laſſen, 
und ſeine Schmach wird ihm vergelten ſein Herr. 


Ephraim geht durch feine Treuloſigkeit und Unbußfertigkleit unter (13—14, 1). 


1 Wenn Ephraim redete, war Schreden, 13 
hoch ftand e8 da in Iſrael: 
Und es verjchuldete ſich durch ven Baal, und ftarb. 
2 Und nun fahren fie fort zu fündigen, 
und machen ſich Gußbilder aus ihrem Silber, Gdben nach ihrer Einbildung, 
Gemächte ver Werkmeifter find fie alle: 
Bon eben dieſen fprechen fie, 
Nur folche, die Menfchen opfern, dürfen die Kälber küſſen. 


8 unb überwinden, vgl. BE. 5 — Bgl. Ds. 1; ihm dankbar zu geborchen, bat ihn erzürnt. — 
9, 10 Am. 8, 5 — Bol. 10,1. — wie an ben hereinbrechen laffen, wort. „binmwerfen‘, 15 
“Tagen zc., vgl. Lev. 23, 40. 0. Der Sinn wie &.29, 5. — Eink war Ephraim mächtig TB, 1 
ift, daß Iſrael in die Wüfte getrieben, gerade und angefehen, vgl. 9, 18; 11, 1. — durch 
fo wieber in Zelten wohnen muß wie beim ben Baal, unb farb: durch feine tobten 
12 Auszuge aus Yegypten, vgl. 2, 1. — Gilead Werke, und durch feine Verehrung ber nichti⸗ 
6, 8; ngl. Gen. 31, ar. — Steinhbaufen gen Gdten hat es fih ſchon ben Anfang auch 
(hebr. gal), was der Name Gilgal fchon ver- des äußern Untergangs zugezogen, 18,9. — 
13— 15 kündigte, — entfloh, vgl. Gen. 28,5; 29, 20. Die Thorbeit des Gotzendienſtes wirb)gegeifielt. 2 
Sinn: Schon bem Stammvater war Gott Wo es vernünftig zugeht, da küffet ber Menſch 








Strafe der Meberhebung. Sofen 13, Errettung vom Tode. 


3 3 Darum follen fie wie eine Morgenwolle werben, 
und wie der Thau, ver früh verfchwindet: 
Wie Spreu, die von ber Tenne verweht, und wie Rauch aus dem Fenfter, 
4 Ich aber bin der Ewige, bein Gott von Aeguptenland ber: 
Und bu follteft feinen Gott außer mir kennen, 
denn es ift fein Retter als ich allein. 
5 Ich war’s, ber fich deiner annahm in der Wüfte: 
Im Lande der brennenden Guten. 
6 Wie fie weideten, fo wurden fie fatt; 
ba fie fatt waren, überhob fich ihr Herz: 
Darum haben fie meiner vergefien. 
7 Und fo bin ich ihnen wie ein Löwe geworben: 
Wie ein Panther will ich auf dem Wege lauern. 
8 Ich werde fie anfallen wie eine ber Kinder beraubte Bärin, 
und den Verfehluß ihres Herzens aufreißen: 
Und wie eine Löwin will ich fie bafelbft verzehren; 
bie Thiere des Feldes follen fie zerfleifchen. 


I Did, Iſrael, hat ins Verberben geftürzt: 
Daß du gegen mich, gegen beine Hülfe, bift. 
10 Wo tft denn nun dein König, ber dir helfen möge in allen deinen Stäbten: 
Und beine Richter, von denen bu fagteft, 
Gib mir einen König und Fürften? 
11 Ich gebe dir einen König in meinem Zorne: 
Und nehme ihn weg in meinem Grimme. 
12 Zufammengebunden ift die Miffethat Ephraims, 
Behalten wird feine Sünbel 
13 Wehen der Gebärerin follen ihn ankommen: 
- Er ift ein umverftändiges Kind, 
denn er wird nicht Stand halten zur Zeit, wenn bie Geburt durchbricht. “ 
14 Ich will fie aus der Gewalt ver Unterwelt erlöfen, vom Tode fle erretten: e 
Wo find deine Seuchen, o Top? 
wo beine Peſtilenz, o Unterwelt? 
Mitleid fet verborgen vor meinen Augen. 
15 Mag er auch unter feinen Brüdern als Fruchtbringer baftehen: 
‚ Ein Oftwind fol lommen, ver Sturm des Ewigen, aus der Wülte auffteigend, 
daß vertrodne fein Born, und verborre fein Duell; 
wegraffen wird ver Sturm ben Vorrath alles köſtlichen Geräthes. 


4 zu Bethel, 10, 5, vgl. 8, 5. — Vgl. 12, 10; . erldfen: Gottes unveränderter Wille iſt 
5 &r. 20, 3; Deut. 5,0. — Bol. Deut. 8, 15; bie Rettung Ifraels, 7, 13. — Wo, vgl. Be, 10: 
6, 7 32, 10. —Bgl. Deut. 82, 15. — Bgl. 5, 10; umnrichtig hat 2, bies nach Hier. überfegt „Ich 
8 Jer. 5, 6. — Bgl. Spr. 17,12; 3,1. — will fein”, fobaß ber ziemlich ſpielende Sinn 
9. 10 Bal. el. 8, 95 Ier. 2, ı. — Bal. 10.8: entflände „Ich will, o Tod, bein Sterben fein’. 





Geitung des Abfall. Boien 14. Ifearis Blüte. 


1 Samaria wird büßen, denn es wiberftrebte feinem Gotte: 
Durch das Schwert werben fie fallen, 
ihre Kinder follen zerfchmettert und ihre Schwangern aufgefchligt werben. 


Ermahnung zur Buße, dann Verheißung (14, 3—ı0). 
2 Rehre um, Ifrael, hin zum Ewigen, deinem Gotte: 
Denn gefallen bift du durch deime Miſſethat. 
3 Nehmet bei euch auf feine Worte, und Tehret um zum Ewigen: 
Sprechet zu ihm, „„Vergib alle Miffethat und greife zur Gäte, 
fo wollen wir dir Opferftiere mit unfern Lippen bezahlen! — 
4 Aſſur foll uns nicht helfen, auf Roſſen wollen wir nicht mehr reiten, 
und nicht ferner zum Werk unfrer Hände ſprechen, Unſer Gott: 
Denn in bir findet der Verwaifte Erbarmen!“ 
5 Ih will ihren Abfall heilen, fie willig lieben: 
Ja mein Zorn ſoll fich von ihnen abfehren. 
6 Ich will wie ein Thau fein für Ifrael, es ſoll bfühen ge ber Lilie: 
Und Wurzel fohlagen gleich dem Libanon. 
T Seine Schößlinge follen ſich ausbreiten, daß dem Delbaume gleich werbe feine Pracht: 
Und es dufte wie der Libanon. 
8 Wiederum follen, die in feinem Schatten wohnen, 
Getreide ziehen und wie ein Weinftod blühen: 
Einen Namen follen fie haben wie ver Wein des Libanon! 
I Ephraim, was habe ich noch mit den Göten zu fchaffen? 
Ich felber erhöre und fehe drein, ich bim wie eine grünende Taume, 
bei mir iſt deine Frucht zu erlangen. 


10 Wer ift weife, baß er dieſes merfe, verftändig, daß er es Ne: 
Denn die Wege des Ewigen find gerade, 
und die Gerechten wandeln auf ihnen, aber bie Uebertreter ſtrancheln darauf. 


feinem Namen Fruchtbarkeit (Gen. 49, 22; Erde, ſ. z. Jeſ. 57, 19, vol, Spr. 18, 20. — 
Ez. 19, 10) gebracht, nur dadurch fih unter Affur 5,13; 7,11, 12,3, Ier. 17,5. — 4 

- feinen Brüdern, ben übrigen Stämmen, auf Roffen, Jeſ. 80, 16; 31,1. — Wert 

‚  amsgezeichnet. Aber biefe Erfolge und Hülfs-s uufrer Hände, vgl. 4, 12; 8, 1.6; Mid. 

14, 1 quellen müffen ihm entriffen werben. — büßen, 5,12. — ber Verwaiſte, Deiit. 10,18. — 
wrtl. „ſchuldig fein, als ſchuldig daſtehen“, wie heilen, vgl. 7,15 11,2.95 13, 145 Ier. 30,5 
10,2; PR 34,2. — Schwert 116. — 1m — Thau, bgL. Pf. 133, 3; Spr. 19,12, — 6 

2 zerfchmettert, 2 Kön. 3,12. — Bgl. 12,75 Lilie, Jeſ. 35,1. — gleich Dem Libanon, 

3 Sad. 1,4; &.18, 50. — Opferſtiere mit gleich ben Eebern und Weinftöden bes Libanon, 

unfern Lippen: gelobt werben bier bie gei- vgl. B88. 7. 8 und Gef. 10,33 mit Jeſ. 2, 13; 
figen Opfer bes Gebets und ſomit die Dar- 35,2. — Delbaum, Bf. 52, 10. — wie 7 
bringung bes Herzens, das wahre Opfer in ber Libanon, He. &, 11. — Wiederum, 8 

Gegenſatze zum bloßen Schlachten ber Farren, vgl. 2,30. 35; 11,11. — Getreide 2, 2. m. 
vgl. 6,6; Pi. 50, 10. 3; 51, 18. 18. In der — Ich erhöre, Pſ. 658,8; Mich. 6, 18.19. — 9 

Stelle Hebr. 18, ı5 wird bie Wortabtheilung eine grünende Tanne: eine unvergängliche 

ber Al. befolgt, wodurch ber Sinn entſteht Zuverſicht. — deine Frucht: bein Erfolg unb 





Das Buch Joel. 


(1, 1). 
Dies iſt das Wort des Ewigen, welches erging an Joel, ven Sohn Pethuels 1 


Erſter Theil: Die Henfhredenplage, eine Heimfuhung Gottes: bes Bolles 
Flehen (1,3—2, 17). 


Höret dies, ihr Aelteften, 


und merfet auf, all ihr Bewohner des Landes: 
Sit Solche gefchehen in eueren Tagen 
oder in den Tagen eurer Väter? 

Davon erzählet euern Kindern: 
Und eure Kinder ihren Kindern, 


und ihre Kinder dem folgenden Gefchlechte, 
Was der Nager übrig gelaffen, frißt die Heufchrede, 
was die Heufchrede übrig gelaffen, frißt der Leder: 
Was der Leder übrig gelaffen, frißt der Abbeißer. 


* Der erfte Theil unſers Buchs (1, 3—2, ı7) 
enthänt Die Schilderung einer burch Henfchreden 
unb Därre angerichteten, noch anbauernben 
und meiter brobenden, außerordentlichen Ber: 
wüſtung bes Lanbes, mit wieberholten Anffor- 
derungen zur Buße. Der Schluß bes Buchs 
verheißt bem bußfertigen Bolfe Bernichtung ber 
Henſchrecken und großen irdiſchen Segen (2, 
18 — 7), fowie Ausgießung des Geifles Gottes 
über alles Fleiſch (Rp. 3) und herrliches Her- 
vorgehen bes Bolfes Gottes aus dem Gerichte- 
tage bes Eiwigen, an bem bie graufamen Feinde 
Judas, die Phönizier und Philiſter, Aegypter 
und Edomiter die gerechte Strafe treffen wird 
(Kr. 4). Das Zeitalter Joels kann jetzt, nach 
den ägyptiſchen Denkmälern, als um, die Mitte 


her IN Aahrhnnhorta Fö Yallimmt mor. 


erfochten. Bol. „Gott in ber Geſchichte“, I, 
821 fg. — Unfer Joel wirb nur bier genanut 1, 1 
(ogl. 1 Sam. 8, 3). — Aelteften, vgl. B8. 14: 2 
ba fie größtentheils aus bejahrtern Männern 
beftehen, find fie vorzugsweife befähigt zu be- 
zeugen, baß die gegenwärtige Plage eine bisher 
unerbörte if. — merlet auf, vgl. Gen. 4, 3; 
Dent. 32, 15 Jeſ. 1, 2. — Davon: bie auf 3 
die Nachwelt zu dringende Thatſache mwirb erft 
B8. 4 angegeben. — Mit verjchiebeuen Namen 4 
werben bier bie Heuſchrecken bezeichnet, vgl. 2, 25. 
Wegen Nah. 3, 16, wo Leder bie Heufchrede 
bor ber legten ihrer vier Häutungen bezeichnet, 
bat man in unferm Berfe einzelne Entwide- 
lungsſtufen des Thiers angebentet finden, wols 


Ien. Dies ift auch wahrfcheinlicher als bie 
Muanrahma nortlhishonor Wrien han Amichreden 
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10 


11 


Keufchredenverwüflung. 


Soel 1. 


Allgemeine Trauer. 


Wachet auf, ihr Trunkenen, und weinet, 


und beulet, all ihr Zecher: 


Ueber ven Moft, daß er mweggerafft ift von euerm Munde. 
Denn ein Volk ift heraufgezogen über mein Land, 


ftart und ohne Zahl: 
Seine Zähne find Löwenzähne, 


und einer Löwin Beißer find ihm eigen. 
Es legt wüfte meinen Weinftod und zerfnidt meinen Feigenbaum: 


Es ſchält ihn ab ganz und gar, 


und wirft zu Boden feine Ranten, bie Tabl ausfehen. 


Sammere wie eine Iungfrau: 


Die mit dem Trauergewand umgürtet ift um ben Verlobten ihrer Jugend. 
Weggerafft ift Speisopfer und Trankopfer vom Haufe bes aniger: 
Es trauern die Priefter, die Diener des Ewigen. 


Verwüſtet ift das Feld, ; 
es trauert der Ader: 
Fa, verwüſtet ift das Getreide, 


zu Schanden geworden der Moft, verſchmachtet das Oel. 


Werdet ſchamroth, ihr Ackerleute! heulet, ihr Winzer 


ob des Weizens und ob der Gerſte: 


Denn verloren iſt des Feldes Ernte. 


nauigkeit erwarten; ja, es iſt zweifelhaft, ob 
die Hebräer überhaupt fünf verſchiedene Wör⸗ 
ter hatten, um das Thier in feinem ausgebil- 
beten Zuſtande und in feinen vier Enwicke⸗ 
Iungsftufen zu bezeichnen. Unſere Namen an 
ſich bezeichnen im Allgemeinen die Heufchrede 


- nach ihrer gefräßigen Natur, weshalb wir auch 
. 2,3 eine andere Reihenfolge haben; dagegen 


macht e8 die Anordnung unfers Verſes mwahr- 
ſcheinlich, daß Joel hier verſchiedene Alters- 
ſtufen babe bezeichnen wollen. Dazu ſtimmt 
ber Umftand, daß nah 2,25 die Plage fi 
über mehr als Ein Jahr erftredte; nehmen wir 
nun bie alte Rechnung (Ex. 28, ı6. 17) zu Hilfe, 
wonach bas neue Jahr im Herbfte beginnt, fo 
gewinnen wir folgende Vorſtellung. Der Heu- 
ihredenfhwarm war wol im Spätjommer ing 
Land gefallen und hatte die Weinlefe vernichtet 
(daher erflärt ſich vielleicht Die Voranſtellung 
ber Trinler, Vs. 5); bie Thiere legten ihre 
Eier, unb bie baraus hervorkommenden Larven 
entwidelten fich während bes nelinden Winters 


Joel den Tag bes Ewigen (2,1—ı1) unter 


bem Bilde bes gefürchteten Heufchredenzugs . 
befchreiben Konnte. — Zecher, weil. Wein- 9 
trinker. — Moſt: bas hebr. Wort bezeichnet 
ben noch nicht in Gährung übergegangenen 
Moſt und zwar auch ben aus Obſt bereiteten. — 
Volk (vgl. 2,2): das Wort ift au (Spr. 80, 6 
35. 26) auf Thiere übertragen. Das bichteriiche 
Bild ward von ben Auslegern, die an feind- 
lihe Heerhaufen dachten, misverſtanden. — 
mein taub: Yuba, vgl. 1,105 2,1.155 3, 8; 
4,1. — Löwenzähne: ber Vergleich bezieht 
fi natürlich auf die Wirkung, nicht auf bie 
Geſtalt. — Weinflod und Feigenbaum, 7 
vgl. Bs. i2; Mich, 4,0; 1 Kön.5, 6. — feine 
Ranken ıc., weil. weiß ſehen aus feine Ran⸗ 
ten. — Berlobten: daß ber fonft ben Ehe» 8 
bern bezeichnende hebr. Ausbrud hier Bräutis 
gam bebeutet, erflärt ſich aus ber fireng fitt- 
lichen Betrachtung bes hebr. Alterthums, welche 
das Verlöbniß mit ber Ehe auf Eine Linie 
ftellte, val, Deut. 22, 28, fa. Ebenſo bat bie 











Was Feldes Bäume verdorren. Joel 1. 


12 Der Weinſtock iſt zu Schanden geworden, 
der Feigenbaum verſchmachtet: 
Die Granate, ſogar Palme und Apfelbaum, 
alle Bäume des Feldes verdorren; 
ja, ſchamroth entflieht die Freude von den Menſchenkindern. 


Der Tag des Ewigen, 


13 Umgürtet euch mit Trauergewand und ſtimmt an bie Klage, ihr Prieiter! 
beulet, ihr Diener des Altars! 
fommet, bleibet die Nacht über in Trauergewänbern, ihr Diener meines Gottes: 
Denn verfagt ift dem Haufe eures Gottes Speisopfer und Tranlopfer. 
14 Heiliget ein Faften, berufet eine Feftverfammlung, 
verfanmelt die Aelteften, alle Bewohner des Landes, 
zum Haufe des Ewigen, eures Gottes: 
Und fchreiet zum Ewigen! 
15 Wehe des Tages! | 
Denn nabe ift ver Tag des Ewigen, 
und wie Verberben vom Allmächtigen kommt er. 


16 Iſt nicht vor unfern Augen weggerafft die Speife: 

Vom Haufe unfers Gottes Freude und Frohlocken? ” 

17 Die Körner find verbummt unter ihren Schollen, 
die Speicher ftehen übe, 
die Scheunen verfallen: 

Denn das Getreide ift zu Schanden geworben. 


auf Moſt befchreibt Joel unter dem fühnen 
Bilde, daß der Moft felber ſchamroth gewor- 
ben fei; vgl. 888. 11. 12 benfelben Ausdruck. — 
12 Sranate (bebr. rimmön): daß früher biefer 


noch zukünftiger erſcheint, Tebut fich bier an 
ba8 von einem neuen Heufchredenzuge brohenbe 
Berderben an, ohne aber dadurch erſchopft zu 
werben; fie hängt enge zufammen mit ber allen 


Baum in Paläftina häufig war, ergibt ſich aus 
verfchiebenen Ortsnamen, vgl. Joſ. 15, 83; 
19, 18; Richt. 20, «5. Daffelbe gilt vom Apfel- 


ober Ouittenbaume (das hebr. tapptach be- - 


deutet beibe®), vgl. Sof. 15, 3.835 17,7. — 
fogar bie Balme, die doch viel Hitze ver⸗ 
tragen kann. Da biefer Baum viel Pflege er- 
forbert, iſt er jegt in Paläftina felten; er findet 
fih als Stolz bes Lanbes auf mallabäifchen 


13 Münzen. — lommet, vgl. 2,1. — in 


Trauergewändern, vgl. 1 Kön. 21, 375 
2 Kön. 19, ı; Bi. 13, ı. Der Wechſel zwi- 
ihen meines Gottes unb eures Gottes 
zeigt fchöu, daß ber Prophet Die Prieſter von 
14 derſelben Gefinnung befeelt weiß. — Heiliget, 


nV CC 


Propheten gemeinfamen Hoffnung ber jeligen 
Endzeit. Dem fchließficken Siege bes Guten - 
geht eine. Zeit bes Gerichte voraus, wo unter 
ſchweren Drangfalen bie Frommen von ben 
Gottloſen ausgeſchieden werben. Nach der Art, 
wie bier Joel von bem Gericdhtstage rebet, 
ſcheint er nicht ber erſte Prophet zu fein, ber 
feinem Bolle einen ſolchen Abſchluß ber ge- 
fammten bisherigen Eutwidelung verkänbigt. 
Wie die anf ber unferigen ruhende Stelle Jeſ. 
13, 6 beweiſt, warb fpäter ber Tag bes Ewigen 
ale Gericht Über alle Böller ber Erde gefaßt; 
ähnlich ſchaut unfer Prophet bie Bildung bes 
Gottesreichs verbunden mit ber Züchtigung ber 
Feinde, vgl. pp. 8.4. — Berderben (hebr. 


Bw [2 27 292 


Mic ſchrealiche Würtr. Joel 1. 2. 


Wie ftöhnet das Vieh! 
die Rinderheerden ſind verftört, 
denn feine Weide ijt da für fie: 
Sogar die Schafheerven leiden Noth, - 


Mer-Tag der Finſterniß 
18 


19 Zu dir, o Ewiger, rufe ich: 

Denn Feuer frißt die Auen der Trift, 

und die Flamme verfengt alle Bäume bes Felves. 
Auch die wilden Thiere lechzen nach bir: 

Denn troden find die Wafferbetten, 


und euer frißt die Anen der Trift. 


1 Stoßet in die Pofaune zu Zion, 
und blafet Lärm auf meinem heiligen Berge, 
erzittern follen alle Bewohner bes ‚Bandes: 
Denn e8 kommt der Tag des Ewigen, 
ja, er ift nahe — 
2 Ein Tag der Finfterniß und bes Dunfels, 
ein Tag des Gewölls unb ber Düfterheit, 
tafch wie Morgenroth ſich ausbreitet uͤber das Gebirge: 
Ein Volf groß und ftark, wie feines gewefen von ber Urzeit her 
und binfort nicht wieder fein wird in alle Zukunft. | 
3 Bor ihm ber frißt Feuer, | 
und binter ihm verjenget die Flamme; 
Gleicht auch dem Garten Edens ein Land vor feinem Kommen, 
fo bleibt Hinter ihm nur öde Wüſte, 
ja, fein Entrinnen ift vor ihm. 


4 Wie der Roffe Anblick iſt ihr Anblie: 


Und wie Nenner, alfo laufen fie — 
5 Wie die Streitwagen raffeln, pie über ber Berge Gipfel tanzen, 


wie die Feuerflamme praffelt, pie Stoppeln frißt: 
Wie ein ftarkes Volk, gerüftet zum Streit. 





18 


und Spätregen gehalten haben, mehrficherntich 
gegen ben März bin. Da man Teine Ernie 
erwartete, umterließ man es, bie Speicher und 
Schennen auszubefiern und in Stanb zu Teen. 
— Die Schafe bebiirfen nicht fo fetter Weide 
wie bas Rindvieh. Die Erwähnung ber Thiere 
dient Abrigens nırr dazu, bas Gemälbe bes 


20 ende zu vollenden. — wilden Thiere, witl. 


2,1 
dh 


Thiere bes Feldes. — lechzen, Pſ. 42,2. — 
Der Prophet kehrt zur Aufforbering an bie 


bier ſchwerlich angefpielt. — Bolt, ogl. 1, 6. 
— gewesen, vgl. 1,3. — Gleicht and ıc., 3 
wrtl. „mie Edens Garten das Land vor ihm, 
und hinter ihm“ ac. Falſch bezieht man gewöhn⸗ 
A „das Land? auf Juda, das ja in ſeinem 
damaligen Zuftanbe unmöglich mit dem Para» 
biefe verglichen werden konnte. Der Sat ſchil⸗ 
dert allgemein bie verheerenden Folgen bes 
Heuſchreckenzugs, ber. ſich als, ein ferriges 
Dacheheer Gottes daherwaälzt; es erſcheint ſchwie⸗ 


Geranzichen der Heufcrecen. Joel 2, Serreifet eure Uerzen. 


6 Bor ihm erzittern bie Völker: 
Alle Angefichter entfärben fich. 

7 Wie Helden laufen fie, wie Kriegsmänner erfteigen fie Mauern: 
Ein Ieglicher ziehet auf feinem Wege, 
fie ändern nicht ihre Pfabe. 

8 Einer ftößt nicht den Andern, 


ein Ieglicher zieht auf feiner Bahn: 
Und durch die Waffen brechen fie, ohne — zu vn 
9 Auf die Stadt rennen fie. los, 
die Mauer erflimmen fie, in bie Häufer fteigen fie: 
Durch die Fenfter kommen fie wie ein Dieb. 


10 Vor ihnen her bebt die Erbe, 
bewegen fich die Himmel: 
Sonne und Mond werben trüb, | r 
und die Sterne verhalten ihren Schein. : 
11 Und der Ewige läßt feine Stimme erſchallen vor feinem Heere, 
benn fehr groß ift fein Lager, ftarf der Vollftreder feines Worte: 
Ya, groß ift ver Tag des Ewigen, und fehr furchtbar, 
und wer kann ihn ertragen? 


12 Doch auch jet noch ift des Ewigen Spruch, 
Belehret euch zu mir von ganzem Herzen: " 
Mit Faften und mit Weinen und mit: Klagen. an 
13 Zerreißet enre Herzen und nicht eure Kleider; | 
und befehret euch zum Ewigen, euerm Gotte: 
Denn gnädig und barmberzig ift er, 
langmüthig und-von großer Güte, 
und läßt fich des Uebels gerenen. 
14 Wer weiß, ob e8 ihn nicht wiederum gereue: 
Und er hinter fich zurüdlaffe einen Segen 
zum Speisopfer und Tranfopfer für den Eiwigen, euern Gott? 


15 Stofet in die Pofaune zu Zion: 
Heiliget ein Taften, berufet eine Feſtverſammlung! 
16 Perfammelt das Boll, 


heiliget die Gemeinde, rufet bie Aelteften zufammen, 


6 tung mit Recht verworfen; f. 3. 1,15. — Bor fcheiben And dort andy jetzt noch felten. — Nach 10 
ihm: ans Furt vor ihm. — entfärben ber bekamten Fühnen dichteriſchen Vorſtellung 
fich, wrti. fammeln (d. h. ziehen ein) Röthe, nimmt bie ganze Natur an ben Schichſalen ber 

7 vgl. Ser. 30.6: Rab. 2. 11. — Frobbem. ah Mencchen ibeil. nat. R. a. a2 Al un, Rahor 





Gebet der Priefter. Joel 2, Derfgonung. Der Grofthuer. 


bringet zu Hauf die Unmündigen, 
und bie an den Brüſten faugen: 


Der Bräutigam komme hervor aus feiner Kammer, 
und die Neuvermählte aus ihrem Gemache. 
17 Zwifchen der Halle und dem Altare mögen weinen bie Priefter, 


bie Diener des Ewigen: 


Und fprechen, Schone, Ewiger, beines Volls, 
und laß bein Erbtheil nicht zu Schanden werben, 


daß die Heiden über fie fpotten; 


warum fol man fagen unter ven Völfern, 


Wo ift ihr Gott? 


Sweiter Cheil: Des Ewigen Gnabenverheißung (2, 10 — 4). 


18 Und ver Ewige eifert für fein Land: 


und verjchonet feines Volles. 


19 Und ver Ewige antwortet und fpricht zu feinem Volte, 


Siehe, ich ſende euch Korn 


und Moft und Del, daß ihr davon fatt werben follt: 
Und ich will euch nicht fürber zur Schmach ſetzen unter ben Heiden. 
20 Und den von Mitternacht will ich ferne von euch treiben, 
und ihn werfen in ein bürres und wüftes Land; 
feinen Vorderzug in’8 Meer gegen Morgen, 


feinen Nachzug in's Weftmeer: 


Und e8 fteigt auf feine Fäulniß umb foll auffteigen fein Geſtauk, 


denn er ift ein Großthuer. 
21 Fürchte dich nicht, o Aderland, 
juble und ſei fröhlich: 


Denn groß iſt das Thun des Ewigen. 
22 Fürchtet euch nicht, ihr wilden Thiere, 


denn es grünen die Auen der Trift: 


Ja, die Bäume bringen ihre Frucht, 
der Feigenbaum und Weinſtock geben ihre Kraft. 


ſchuldung. Der Augenblick iſt ſo ernſt, daß 
ſelbſt die Nenvermählten fich nicht ber Freude 
hingeben dürfen, ſondern in die allgemeine 
Wehllage mit einſtimmen mäffen, vgl. Deut. 
17 24, 8. — - Halle, vgl. 1 Kön. 6,3. Die Brie- 


ui ka MAL a Maul =. 


fie aus der forifchen Wüſte kamen. Der Bro- 
phet ſchaut den Zug in einer ſolchen Ausbeh- 
nung, baß, wenn er fi) nieberließe, er ganz 
Juda bededen würde; aber ein flarfer Winb 
fo bie je Maſſe bes Heeres‘ über Juda hinaus 
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23 


24 
25 


26 


27 


28 1,90. — Siehe bie Erflärung dieſer Stelle in 
25 ben Borerinnerungen, S. CLIV. — Reder, 
3, 1ſ. z. 1,4. — Unfere Weiffagung fand nad; ber 
richtigen Anmwenbung bes Apoftels Petrus (Apg. 


Regen in alter Weiſe. 


Joel 2. 3. Gottes Geiſt ausgegeffen. 


Und ihr Kinder Zions, jubelt, 
und ſeid fröhlich in dem Ewigen, euerm Gotte; 
denn er gibt euch den Herbitregen zur Genüge: 

Und fenbet euch herab Regenguß, 

Herbitregen und Frühlingsregen in alter Weiſe — 
Daß die Tennen fich füllen follen mit Getreibe: 

Und die Rufen überfließen von Moft und Del. 

Und ich will euch exrfegen die Jahre, welche gefreffen Hat die Henfehrede, 1 - 
ber Leder und ver Abbeißer ımb ber Nager: 

Mein großes Heer, welches ich unter euch geſandt babe — 
Daß ihr immerfort efjen follt und fatt werben, 
und preifen ven Namen des Ewigen, eures Gottes, 
der mit euch that aufs wunderbarſte: 

Und mein Volt foll nimmermehr zu Schanden werben. 
Alſo ſollt ihr erfahren, daß mitten unter Ifrael bin Ich, 
unb daß Ich bin der Ewige, euer Gott, und Keiner jonft: 

Und mein Bolt foll nimmermehr zu Schanden werben. 


Und hernachmals will ich meinen Geiſt ausgießen über alles Fleiſch, 3 


und eure Söhne und Töchter follen weilfagen: 


Eure Xelteften follen Träume haben, 
und eure Sünglinge Gefichte fchauen. 
Ya, felbft über die Knechte und Mägde: 
Will ich in jelbigen Tagen meinen Geiſt ausgießen. 


Und ih will Wunberzeichen geben im Himmel und anf ber Erbe: 


Blut und Feuer und Rauchfäulen. 

Die Sonne foll fih wandeln in Finfterniß, 

und der Mond in Blut: 
Che daß kommt ver Tag bes Ewigen, 
ber große und furchtbare. | 

Und Ieder, der den Namen des Ewigen anruft, foll errettet werben: 
Denn auf dem Berge Zion und in Yerufalem wird eine Errettung fein, 
wie der Ewige gejagt bat, . 
unb bei den Vebriggebliebenen,' die der Ewige berufen wird. 


werben von heftigen Erfchlitterungen ber Natur 
begleitet; fo gehen auch dem Tage bes Ewigen 
wunderbare, zur Buße aufforbernde Natur- 
eriheinungen vorher. Die Natur fteht ja in 





2,16 fg.) am erften chriftlichen Pfingftfefte ihre 
erfte große Erfüllung. Jedes Alter, jedes 
Geſchlecht und jeber Stand fol durch den gött- 
lien Geift zu prophetiſcher Begeiſterung ge- 
langen, wie nah Er. 19, 6; ef. 61, 6 alle 


Sfraeliten zu Brieftern beftimmt find. Auch 


nn. m “-. ..- 


inniger Beziehung zum Herm ber Schöpfung, 
bem nad Gottes Ebenbilde geſchaffenen Men- 
ſchen. — Ieder zc., vgl. Röm. 10, ıs. — Der 5 
Berg Zion fließt nach belanntem Sprach⸗ 
gebrauch ben Morta mit ein: Joel denkt ſich 
in der Entſcheidungszeit die Frommen um das 


Das Thal Gollesgericht. Joel 4, 


1 Denn fiehe, in felbigen Tagen und zu felbiger Zeit: 
Wenn ich zurüdführe die Gefangenen Judas und. Terufalems — 

2.Will ich zufammenfchaaren alle Heiden 

und fie hinabführen in's Thal Gottesgericht: 

Und will mit ihnen vafelbft rechten über mein Voll und mein Erbtheil Iſrael, 
welches fie zerftreuet haben unter bie Heiden, 
und haben fich in mein Land getheilet — 

3 Und haben über mein Volt das 2008 geworfen: 
Und den Knaben gegeben als Hurenlohn, 
und das Mägplein verlauft um Wein zum Zechgelage. 


Bedrohung der Seinde. 


4 Und was denn wollet ihr mir, Thrus und Sidon? 
und all ihr Bezirke Philiſtäas? 
wollt eine That ihr mir vergelten, ober felber mir etwas 8 antbun? 
Raſch, eilende will ich eure That zurückfallen Iaffen auf euer Haupt — - 
5 Die ihr mein Silber und mein ‚Gold genommen habt: 
Und meine ſchönen Kleinode gebracht in eure Tempel — 
6 Die ihr die Kinder Juda und die Kinder Ierufalems verfauft habt den Jonern: 
Auf daß ihr fie weit entferntet von ihrer Grenze! 


tung durch bie Schreden bes Gerichtstags hin- 


4, 2 durch zu bewirken. — Gottesgericht, bebr. 


jehöschapha’t: gewöhnlich denkt man hierbei 
an den König Iofaphat, ber einem Thale nahe 
bei Jeruſalem durch feinen Sieg über Ammon, 
Moab zc. (2 Ehron. 20, 18 — 26) den Namen 
gegeben babe. Auch bei diefer Annahme läßt 
ſich nicht verfennen, daß Soel ſich ber Bedeu⸗ 
tung bes Namens bewußt ift, vgl. Bs. ab und 
Be. 12, beid. 88. 14. 
Beziehung unfers Namens auf den Sieg bes 
gleichnamigen Königs durchqus in Abrede ftellen 
(vgl. „Sott in ber Geſchichte“, I, 327, 328), 
beun das Lobethal (2 Chron. 20, 2. 25. 26) war 
höchſtens einen Tagemarſch von Engebi (d. i. 
Hazezon⸗Thamar am Todten Meere) entferut, 
paßt alſo nicht zu unſerm Thale, das einen an⸗ 
bern Namen führt und offenbar (vgl. 38. 16) in 
ber unmittefbarften Nähe Jeruſalems Tag, wo⸗ 
bin auch die Ueberlieferung es fett. Es if mög- 


Wir müffen aber bie. 


unfer Prophet (Sss. 9 fg.) das Gericht umter 
dem Bilde eimer Schlacht ſchaut, worin Gott 
ben Seinen ben Sieg gibt. Die genanere Rage 
unjers Thales Joſaphat ift übrigens unbelannt, 
obgleih man ſchon vor Hieronymus in ber 
ſchauerlichen Schlucht zwifchen dem Moria und 
dem Delberge unfere Dertlichkeit erblidte. Da 
man in biefem Orte ben Schauplat des Ing. 
fien Gerichts fand, gilt es ſchon Tange bei ben 
Anden als das höchſte Glück, dort begraben zu 
werben; lehrt doch ber Talmud, bag bie Leich- 
name ber anderswo Beerbigten ſich am Tage 
der Auferftehung unter der Erbe bis zum 
Thale Joſaphat bin fortwälzen werben. — zer⸗ 
fireuet, vgl. Be. 6. — Se groß mar bie 8 
Anzahl der Gefangenen (ugl. Deut. 28, cs), 
baß die Sieger fie um ben fchnöbeften Preis 
(wrtl. „um eine Hure, um Wein, und fie trans 
ten") weggaben. Das Wegfchleppen ber Be⸗ 
fiegten in Kriegsgefangenfchaft findet fih ſchon 


lich, daß Joel ein feinen Hörern belanntes Thal 
mit dem Namen Jofaphats bezeichnete; ſchon ein 
Kanzler Dovidg führte biefen Namen (2 Sam. 
8, 16), und in derſelben Weife ift ja ein Thal 
bei Serufalem nad ben Söhnen bes ſonſt un- 
befannten Hinnom benannt. Aber biefe Ans 
nahme ift keineswegs nothwenbig. — In unferer 


Gen. 14, 11 fg. — Bezirke, vgl. Joſ. 13,2; 4 
13, 83. — Der Feind hat Ierufalem eingenom- 5 
men und ben Tempel geplündert, vgl. 1 Kön, 
14,3.25; 2 Chron. 12, 2 fg. — Beſd. die 6 
Phönizier trieben Sklavenhandel, Am. 1,9. — 
Joner (weil. „Kinder. ber Javanier’‘),) bas 
griechifche Voll in Kleinafien, vgl. Sach. O, 13: 


Ber Entfcheidungskempf. FJoel 4. Thal des Urtheils 


7 Siehe, ich will fie erweden aus bem Orte, dahin ihr Fe verfauft habt: 
Und will eure That zurüdfallen laſſen auf euer Haupt — 
8 Und will eure Söhne und eure Töchter verkaufen in bie Hand der Kinder Juda; 
die follen fie verkaufen den Sabäern, dem jenen Sat: 
Denn der Ewige hat's abet! 


9 Rufet dies ans unter den Denen! heiliget einen Krieg! 
Erwecket die Helden, 
beranfonımen, binaufziehen folfen alfe Kriegsfentel 
10 Schmiedet eure Haden um zu Schwertern, 
und eure Winzermefler zu Spießen: 
Der Schwache fpreche, Ich bin ein Held. 
11 Rottet euch und kommt ber, all ihr paden ringsum, 


und ſchaaret euch zu Hanf: 
Dorthin fende herab, o Ewiger, deine Helden!“ 


12 Es werben fich regen unb beraufziehen die Heiden zum Thale Gottesgericht: - 
Denn bafelbft will ich ſitzen zu vichten alle Heiden ringsum. 
13 Schlaget die Steel an, denn die Ernte ift reif: 
Kommt; tretet, denn die Kelter iſt voll; 
bie Rufen fließen über, denn ihre Bosheit it groß. 
14 Haufen über Haufen erfcheinen im Thale des Urtheils: 
Denn nahe ift der Tag des Ewigen im Thale des Urtheils. 


15 Sonne und Mond werben trübe: 
Und die Sterne verhalten ihren Schein. 
16 Und ver Ewige wird aus Zion brülfen 
und von Jeruſalem aus feine Stimme erfchallen laſſen, 
bag Himmel und Erbe beben: 
Und der Ewige wird feinem Volke eine Zuflucht fein 
und eine Felte den Kindern Ifrael. 
17 Und ihr werdet erfennen, daß Ich, der Ewige, euer Gott bin, 
ber ich throne auf Zion, meinem heiligen Berge: 
Und Ierufalem wird heilig fein, 
und Fremde werben nicht mehr hineinvringen. 


18 Und an felbigem Zage triefen die Berge von Moft, 
und die Hügel ftrömen von Milch, 
alle Flußbetten in Juda werden ftrömen von Waffer: 


8 — Die Sabäer wohnen fern nad der ente Helden, Richt. 5, ıs. — fließen über: vom 13 
gegengefegten Richtung, vgl. 1 Kön. 10,1.— Blute der Gerichteten, ba bie Strafe, ſchon in 
I Angerebet find die Iubäer, bie als Herolbe in Bollzug ift. Leichter ift die Annahme, daß ber 
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Und eine Quelle wird vom Hauſe des Ewigen ausgehn 
und das Dornenthal des Kidron bewäſſern. 


19 Aegypten wird zur Eindde werben 
und Edom eine öde Wüfte fein: 


Ob des Frevels an den Rindern Juda, 


daß fie unfchulpiges Blut vergoffen haben in deren Lande. 
20 Aber Juda foll immerdar betvohnet werben: 

Und Ierufalem von Gefchlecht zu Geſchlecht. 
21 Und ich will rächen ihr Blut, das ich noch nicht gerächt habe: 


Und der Ewige wird thronen zu Zion. 


bie größte Fruchtbarleit herrſchen (vgl. Jeſ. 
4, 3), da ſelbſt ſonſt unfruchtbare Gebiete 
wohl bemäflert fein werden. Das Thal der 
Dornen (bebr. schittim) bat wol nichts 
zu thun mit ber Lagerflätte ber Iſraeliten 
in Moab (Rum. 25, 1; 33, 49), fonbern ift 
bas fchanrige Thal bes Kidron, ber nur zur 
Regenzeit Wafſer hat. Der Bad Kidron fließt 
zwiſchen Jeruſalem und bem Oelberge und 
müunbdet nach einem ſchlangenartigen Laufe von 
6—7 Stunden beim Vorgebirge Ras el Feſch⸗ 
tab ins Tobte Meer; vgl. 2 Sam. 15, 23. 


Nachbildungen uuferer Weiſſagnng |. Sad. 
14, 8; &. 47, 1- 13; vgl. Offb. 22, 1— 3. 

— Unfer Berg ſetzt einen biutigen Einfall 19 
ber Wegypter und Edomiter in Juda vor⸗ 
aus. — rächen, eig. „hinwegreinigen“. Das 21 
Abwaſchen des unfchulbig vergofienen Blutes, 
das um Rache gen Himmel fchreit, gefchieht 
eben durch bie an ben Feinden genommene 
Rache. So wird das Land und namentlich 
Jeruſalem wieber rein von ber Befledung 
und bient zu einer würdigen Wohnftätte bes 
Ewigen. 
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2 


Das Buch Amos. 


(1, 1— 3°.) 


Dies find die Worte des Amos, eines ber Hirten von Thekoa, welche ei 
über Iſrael fchaute in den Tagen Ufins, bes Königs von Juda, und in ben 
Tagen Ierobeams, des Sohnes Joas, bes Könige von Iſrael, zwei Iahre vor 


dem Erpbeben. Un» er ſprach — 


Prophetiſche Strafreben (1,2°—6). 
Gerichte kommen über die Nachbarvöller Iſraels und über biefes ſelbſt (1,3 —2). 
Der Ewige brüllet vom Zion ber, 
und von Serufalem her läßt er feine Stimme erjchaflen: 
Und die Auen der Hirten trauern, 
und das Haupt bed Karmels verborret. 


* Unter Serobeam II., als ſchon die Regie- 
zung Uflas einige Zeit gebauert hatte, etwa 
gegen 787 v. Chr., war ber Iubäer Amos in- 
folge eines göttlichen Rufs aus feiner Heimat 
nah den Hauptfigen bes Abfalls im Reiche 
Iſrael, nah Bethel und Samaria gegangen, 
um bort an ben Prieftern des Kälberbienftes, 
bier an ben üppigen Großen in den Paläften 
Das böfe Treiben zu firafen. Er weifiagt das 
nahende Gericht zwar aud für Jubda (3, 1; 
6,1. 11), vornehmlich aber verfündigt er bem 
Reiche Iſrael, pp. 1—6 in unmittelbarer 
Anrede, Kpp. 7—9 ausgehend von Gefichten, 
die ihm geworben, wieberholt ben Untergang 
unb bie Wegführung durch ein nörbliches Volt. 
Diefes iſt Affur, bvelqhes jedoch nicht mit Na⸗ 


Mn · 


— an. 


das burch ben Götzendienſt herbeigegugene Ge⸗ 
richt bringen (Xp. 5), troß ber üppigen Sicher⸗ 
beit ber Großen Samarias; bas Voll zur 
unabwendbaren Ausführung ber Bertilgungs- 
ftrafe ift ſchon bereit (Kp. 6). 

Alle Geſichte (Kpp. 7—9, 10) betätigen bies 


Urtheil: Kp. 7 das Geſicht von ben verwäfteten - 


Grundſtücken und vom Senkblei; die Weiffa- 
gungen bes Propheten zu Bethel, von wo er 
ansgewiefen wurde; Kp. 8 das Gefiht vom 
reifen Obft, und ber Sprud vom Hunger; 
KH. 9 das Gefiht vom zertrümmerten Götzen⸗ 
tempel, wozu ber Gegenfaß unb der Schluß 
(9, 11—15) die Ausſicht ift auf Die Wieberher- 
ſtellung der verfallenen Hütte Davids und bie 
MWiebereinpflanzung bes Volls ins Heilige Land. 
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Gehäufte he Amos 1, Aram. Philiſter. Tyrus. Edom. 


3 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Damascus gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn ſie haben Gilead mit eiſernen Schlitten gedroſchen. 


4 Feuer ſende ich in das Haus Haſaels: 


Das ſoll die Paläſte Benhadads verzehren. 
5 Und ich will die Riegel von Damascus zerbrechen, 
und ausrotten die Bewohner aus dem Götzenthale, 


und den Scepterführer aus Beth-Eden: 


Und das Volk Arams ſoll nach Kir auswandern, ſpricht der Ewige. 


6 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Gazas gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil wicht ab: 
Denn fie haben ganze Dörfer gefangen fortgeführt, 


um fie an Edom auszuliefern. 
T Feuer fende id in die Mauern Gazas: 
Das foll feine Paläfte verzehren. 


8 Und ich will die Bewohner von Asdod außsrotten, 


und den Scepterführer von Asfalon: 


; Und will meine Hand gegen Efron fehren, 
daß ber Ueberreſt ver Bhilifter umkomme, fpricht der Herr, der Ewige. 


9 So fpricht der Ewige, 


Wegen Tyrus gehäufter Miffethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ganze Dörfer gefangen an Edom ausgeliefert, 


" und des Bruderbundes nicht gedacht. 


10 Feuer fende ich in Die Mauern von Tyrus: 


Das fol feine Paläfte verzehren. 
11 So ſpricht ver Emige, 


Wegen Edoms gehäufter Miſſethat wende ich pas Unheil nicht ab: 
Denn es verfolgte feinen Bruder mit dem Schwerte, und erftidte fein Mitleib, 
und fein Zorn wütbet immerbar, und fein Grimm tft ftets auf der Lauer. 


12 Feuer ende ich gegen Theman: 


Das foll.die Paläfte von Bozra verzehren. 


8 50,19. — Wegen gehäufter Miſſethat ꝛc., 
wril. „wegen brei Hebertretungen von Damas- 
eus unb wegen vier laſſe ich es nicht zurück⸗ 
kehren“: bie immer wieberholte Verſündigung 
macht e8 Gott unmöglich, das gebrohte und 
nahe bevorſtehende (vgl. Vs. 2) Unheil abzu⸗ 
wenden, es rückgängig zu machen. Der un⸗ 


berühmten Sonnentempel, indem das hebr. 
'aven anſpielt an On (Sonnenſtadt), vgl. Beth⸗ 
Aven, Hof. 4, 15; vgl. Ez. 30, 17, — Scepter⸗ 
führer: ber König hält ben Scepter. — 
Beth⸗Eden ift wol ein Ort bei Damascıs, 
ber wegen feiner Anmuth ben Namen Haus 
ber Wonne ober Paradies führte. — Kir, vgl. 








Bedrohung der Ammoniter, Amos 1. 2, Moab, Juda, Ifrael. 


13 So ſpricht der Ewige, 
Wegen der gehäuften Miſſethat der Kinder Ammon wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn ſie haben die Schwangern Gileads aufgeſchlitzt, 
um ihre Mark zu erweitern. 
14 Feuer zünde ich an in den Mauern von Rabba, 
das ſoll feine Paläfte verzehren: | 
Im Schlachtenlärm am Tage des Streites, 
und im Wetter am Tage des Sturms. 
15 Und ihr König wird in die Gefangenfchaft gehn: 
Er und feine Fürſten zufammt, fpricht der Ewige. 


1 So fpricht der Ewige, 2 
Wegen Moabs gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn es hat die Gebeine bes Königs von Edom zu Kalk verbrannt. 
2 Feuer fende ich gegen Moab, das foll die Paläſte non Kerijoth verzehren: 
Und es ſtirbt Moab im Getümmel, 
im Schladhtenlärm ımter dem Schall der Pofaunen. 
3 Und ich will den Nichter aus feiner Mitte ausrotten: 
Und all feine Fürften will ich mit ihm erwürgen, fpricht ber Ewige, 


4 So fpricht der Emige, ' 
Wegen Judas gehäufter Miſſethat wende ich das Unden nicht ab: | 
Denn fie haben das Geſetz des Ewigen verworfen und feine Sagungen nicht gehalten, 
und ihre Lügen führten fie irre, benen fchon ihre Väter folgten. 
5 Feuer fende ich gegen Juda: 
Das fol die Paläfte von Jeruſalem verzehren. 


6 So ſpricht der Ewige, 
Wegen Ifraels gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ven Gerechten für Geld verkauft, 
und den Armen um ein Paar Schuhe — 
7 Die danach verlangen, den Staub des Bodens auf der Geringen Haupt zu feben, 
bie den Weg der Elenden erjchweren: 
Und fie gehen, Sohn und Vater, zu Einer Dirme, 
um meinen beiligen Namen zu entweiben. 
8 Auf verpfändeten Kleidern ftreden fie jich bin neben jebem Altare: 
Und Strafgelver vertrinten fie in ihrem Götenhanfe, 


9 Ich aber vertilgte doch die Amoriter vor ihnen, 
beren Größe wie bie Größe ver Cedern und deren Stärke gleich ver von Eichen war: 
Und ich vertilgte oben ihre Frucht und ımten ihre Wurzel. 


13 — Bozra, Jeſ. 34, 6. — Ammon, 2 Kön. und Elend, 8,45 Hiob 2, 19. — erihweren, 
14 8,12. — Rabba, Hauptflabt von Ammon, Jer. vortl. „bengen", — verpgänbeten: gegen Er: 
2,1 9, 3. — Moab, vgl. Jeſ. 15; Ser. 48; 2 Kön. 22, 8. uUnwahrſcheinlich iſt die „Meberfegung 
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Belaflen zum Einfinken. Amos 2. 3. Grund und Solge. 


10 Ich auch führte euch aus Aegyptenland herauf: 
Und leitete euch in ber Wüſte vierzig Jahre, 
in Befig zu nehmen das Land der Amoriter. 
11 Und ich erweckte manche eurer Söhne zu Propheten, 
und eurer Sünglinge zu Gottgeweibten: 
Iſt es nicht alfo, ihr Kinder Iſrael? ift des Emigen Spruch. 
12 Doch ihr gabet den Gottgeweihten Wein zu trinken: 
Und den Propheten befahlet ihr alfo, Ihr ſollt nicht weifingen! 
13 Siebe, ich will euch belaften zum Einfinten: 
Wie ein Wagen einfinft, ver voll Garben ift. 
14 Und es vergeht dem Schnellen das Fliehen, 
und die Kraft des Starfen foll nichts vermögen: 
Und ein Held fein Leben nicht erretten. 
15 Und der den Bogen führt, foll nicht beftehen, 
und der fchnell laufen Tann, ſoll fich nicht retten: 
Und der auf Roſſen reitet, fein Leben nicht erretten. 
16 Und wer der Mannhaftigfte ift unter ven Helden: 
Der fell nadend fliehen an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch. 


Anklage gegen Iſrael und insbefondere die verberbten Bewohner Samarias (8—L, 8). 


1 Höret dieſes Wort, das der Ewige wider euch redet, ihr Kinder Iſrael: 

Wider pas ganze Geichlecht, das ich aus Aegyptenland heraufgeführt babe 
2 Nur euch habe ich erfannt aus allen Gefchlechtern des Erdbodens: 

Darum will ih an euch all eure Miffetbaten heimſuchen. 
3 Wandern wol zwei zufammen: 

Außer wenn fie fich verabredet haben? 
4 Brüllt der Löwe im Wald, ohne daß er Beute hat? 

Läßt der junge Löwe feine Stimme aus jener Höhle erfchallen, 

außer wenn er einen Fang getban hat? 
5 Fallt ein Vogel in das Garn auf der Erde ohne eine Schlinge? 

Hebt man das Garn vom Boden auf, ohne auch etwas gefangen zu haben? 
6 Stößt man In die Pofaune in einer Stadt, daß die Leute nicht zittern ? 

Dper gefchieht ein Unglüd in einer Stadt, das der Emige nicht bewirkt hätte? 
7 Es thut ja der Herr, der Ewige, gar nichts: 

Ohne daß er feinen Rathſchluß feinen Knechten, ven Propheten, offenbarte. 
8 Brüllt der Löwe, wer follte fich nicht fürchten? 

Redet der Herr, der Ewige, wer follte nicht weiffagen? 


9 Rufet aus über die Paläfte in Asdod hin, 
und über die Paläſte im Lande Aegypten: 





10 


11 


12 


13 


14 


15 


11 


Ber Drünger über Samaria. Amos 3. 4. Die übermüthigen Weiber. 
Und ſprecht, Verfammelt euch auf bie Berge Samarias, 


und fehet bie aroßen Unorbnungen in 


feiner Mitte, 


und die Bebrüdungen in feinem Schooße — 
Und wie fie nicht willen, das Rechte zu thun, ift des Ewigen Spruch: 
Unrecht und Gewaltthat häufen fie auf in ihren Paläſten. 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 


Der Dränger wird fommen und zwar rings um base Land: 
Und er wird beine Macht herunterwerfen von bir, 


und beine Paläfte werben geplünbert. 
So fpricht der Ewige, 


Wie der Hirt dem Rachen des Löwen zivei Schenkel entreißet 


oder ein Obrläppchen: 


So werben bie Kinder Ifrael entriffen werben, 
bie in Samaria fiten in ber Ede eines Lagers | z 


und auf bamaftenem Ruhe bette. 


Höret und bethenert e8 dem Haufe Iafob: 
Iſt der Spruch des Herrn, des Ewigen, des Gottes ver Heerſchaaren. 
Denn an dem Tage, wann’ ich die Uebertretungen Iſraels an ihm beimfuche: 
Da werde ich die Altäre Bethels heimfuchen, 
und zerbrochen werben bie Hörner des Altars 


und fallen zu Boden. 


Und ih will das Winterhaus jammt dem Sommerhaufe fehlagen: 
Und untergehen follen vie Eifenbeinhäufer, 


und verfehiwinden die großen Häufer, 


ift des Ewigen Spruch). 


Höret dies Wort, ihr Baſanskühe auf dem Berge Samarias, 
bie ihr die Geringen bevrüdet und die Armen mishandelt: 


Die ihr zu enerm Eheherrn fprechet, 


Bringe her, daß wir trinken! 


Der Herr, ver Ewige, hat bei feiner Heiligkeit gefchworen, 


Siebe, es kommen Tage über euch: 


Da wird man euch mit Angeln hinwegbeben, 
und eure Nachlommen mit Fifcherhafen. 
Durch Mauerriffe wervet ihr hinausgehen, eine Jegliche vor ſich bin: 


Und werbet in den Thurm geworfen, 


ift des Ewigen Sprud. 


Die Herzenshärtigleit ber Reihen Samarlas (4, 4 - 15). 
4 Gebt nur nach Bethel, und treibt Webertretung, 
nach Gilgal, und macht des Webertretens noch mehr: 


Samaria, vgl. 9,7. — Der Dränger 6, 14; 
2 Rön. 17, 6. Bielleicht näher Tient bie Ueber- 


Bi. 22, 13; &. 39, 18. Aehnlich nennt Sefaja 
(1, 10) feine Landsleute „Gomorravoff, — 


Mas vielbefizafte Volk Amos 4. 3. bekehrte fi doch nicht. 


Und bringt jeven Morgen eure Schladhtopfer, 
alle drei Tage eure Zehnten! | 
5 Und laſſet vom Gefäuerten eure Dankopfer in Rauch aufgehen, 
und ruft freiwillige Gaben aus, verkündet es: 
Deun fo liebt ihr es, ihr Kinder Iſrael, ift des Herrn, des Ewigen Sprach. 
6 6 Über auch Ich gab euch müßige Zähne in all enern Städten, 
und Mangel an Brob in all euern Orten: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
T Auch habe Ich euch den Regen entzogen, als noch drei Monate bis zur Ernte waren; 
und ließ auf die eine Stadt regnen, auf die andre aber ließ ich nicht regnen: 
Ein Ader warb beregnet, und ein anbrer, auf ben es nicht vegnete, verborrte. 
8 Und e8 wanften zwei, brei Städte nach einer anvern Stabt bin, um Wuſſer zu teinfen, 
und wurben nicht fatt: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch 
9 Ich ſchlug euch mit Brand und Vergilben; 
bie Menge eurer Gärten und Weinberge 
und Feigen und Delbäume verzehrten bie Heufchreden: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
10 Ich ſchickte Peſt unter euch gleicherweife wie in Aegypten, 
ich erwürgte fowol durch's Schwert eure junge Mannfchaft 
als ich eure Roſſe gefangen wegführen ließ: 
Und Geftanf Tieß ich von euerm Heerlager auffteigen, und zwar in eure Nafe; 
und doch fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch, 
11 Ich richtete Zerftörung unter euch an, wie da Gott Sobom und Gomorra zerftörte, 
und ihr waret wie ein aus dem Brande geriffener Stummel: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch). 
12 Darum alfo will ich dir thun, o Sfrael: 
Weil ich dir denn dieſes thun will, 
fo ſchicke dich an, Iſrael, zu begegnen deinem Gott! 
13 Denn fiehe, ver die Berge bildete und den Wind ſchuf, 
und dem Menfchen fund thut, was Gottes Gedanke ift, 
ber die Morgenröthe zu Finfterniß macht, 
und auf den Höhen ber Erde einherjchreitet: 
Ewiger, Gott: der Heerfchaaren ift fein Name! 


Klagen und Ermahnumgen (5). 
1 Höret ihr vom Haufe Iſrael diefes Wort: 5 
Das ich als Klaglied über euch erhebe! 
2 Sie iſt gefallen, wird nicht wieber, aufſtehn, die Jungfrau Ifrael: 
Sie tft Hingeftredt auf ihren Boden, niemand richtet fie wieder auf! 


brei Zage: mit.übergroßem Eifer, Deut. 14, mel, Jeſ. 7,415 Sad. 8, 3; Zub. Be: — 
538. — dom Gefäuerten: gegen Leu 2,11; zu begegnen 20, wril "entgegen beinem 12 
6 7,18. — Wie ihr eifrig waret für den Götzen- Gott‘, der zum Gericht ericheint, 2, 18 fa.; 











Recht in: Wermuth verwandelt. Amos 5. Die Unterdrüher ohne Segen. 


3 Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Die Stadt, die mit tauſend auszog, 
ſoll Hundert übrig behalten: 
Und die mit Hundert auszog, ſoll zehn übrig behalten vom Haufe Sfrael. 


4 Denn fo fpricht der Ewige zum Haufe Sfrael: 
Suchet mich, fo werdet ihr leben. 
5 Aber fuchet nicht Bethel, und nach Gilgal gehet nicht, 
und nach Berfaba ziehet nicht Hin: 
. Denn Gilgal wird gefangen weggeführt, 
und Beihel (Gotteshaus) wird zu einem Elendhaus. 
6 Suchet den Ewigen, fo werbet ihr leben: 
Damit er nicht eindringe ins Haus Joſeph wie enter, 
das ba 'verzehre, und Fein Löſcher fei für Bethel — 
7 Sie verwandeln in Wermuth das Necht: 
Und werfen die Gerechtigkeit zu Boden — 
8 Der gefchaffen Hat Siebengeftien und Orion, 
und umwanbelt in Morgenlicht den Todesſchatten 
und ben Tag verbunfelt in Nacht: | 
Er ruft die Gewäffer des Meers, und gießet fie über ver Erbe Fläche, 
Ewiger ift fein Name. 
9 Er läßt über den Starken Berwilftung hereinbrechen: 
Daß Verwüftung über die Yurgen kommt. 


10 Sie haſſen ven, ver im Thore zurecht welit: 
Und verabſcheuen ben, der aufrichtig redet. 
11 Darum, weil ihr mit Füßen tretet auf den Geringen 
und Getreivegaben ihm abnehmet, 
fo möget ihr Häufer von Quadern bauen, ihr ſollt nicht darin wohnen: 
Liebliche Weinberge möget ihr pflanzen, ihr follt Feinen Wein davon trinken. 
12 Denn ich weiß, viel find eurer Uebertretungen, | 
und zahlreich find eure Sünden: 
Die ihr den Gerechten bevränget, Xöfegelo nehmt 
und die Armen im Thore unterdrücket. 
13 Darum muß der Kluge zu diefer Zeit fehweigen: 
Denn e8 ift eine böfe Zeit. 


47,1. — Jungfrau, vgl. Jeſ. 37, 22. — Schöpfer, der bie großen Veränderungen in ber 

3, 5 Bgl. Deut. 28, &; Hof. 9, 10. — Bethel, vgl. Natur bewirkt, wirb folche auch in dem Leben 
4,4. — Berfaba 8,1. — Elendhans, wrtl. bes fünbigen Volks fchaffen, nämlich die Ver⸗ 
„Elend“, hebr.’aven, fonft beth-’aven(Gögen-e wüſtung bes Landes, Vs. 9, wie ſtark man ſich 
baue), prophetifhe Benennung für Böth-’el auch bünke zum Widerſtand. — im Thore, 10 
Gotteshaus) als Ort des Götzendienſtes, vgl. Jeſ. 29,91. — Getreidegaben: Beſtechung 11 

6, 7 Hoſ. 10,5. — Feuer, vgl. 2,6. — Ve. hat nach BE, i8. — von Quabern, Jeſ. 9, 10. — 
aller Wahrſcheinlichkeit nach feine urſprüngliche nicht darin wohnen 3,15; 6, 11; Zeph. 
Stelle verloren; ſetzen wir ihn aber mit Ewald 1, 13; Deut. 28, 80. pftanzen 
mittelbar vor 88. ı0. fo entſtebt ein recht be» dbannn trinfen mat Mont M on- Mich 


Mer Verderben bringende Tag. Amos 3. Dierrig Jahre in der Wuſte. 


14 Suchet das Gute und nicht das Böſe, auf daß ihr Iebet: 

Und dann der Ewige, der Gott der Heerfchaaren mit ua fei, wie ihr rähmet. 

15 Haffet das Böſe, und Tiebet das Gute, 

pflanzet das Recht im Thore auf: 
- Ob vielleicht ver Ewige, der Gott ber Heerſchaaren, 
den Ueberreſt Joſephs begnadige. 

16 Darum ſpricht ſo der Ewige, der Gott der Heerſchaaren, der Herr, 
Auf allen Straßen wird Klaggeſchrei ſein, 
und auf allen Gaſſen wird man ſagen, Wehe, Wehe! 

Und man wird den Ackermann zur Trauer rufen, 
und zum Klaggeſchrei wer der Klagelieder kundig iſt. 

17 Und in allen Weinbergen wird Klaggeſchrei ſein: 

Wenn ich mitten unter dich fahre, ſpricht der Ewige. 


18 Wehe denen, die den Tag des Ewigen ſich herbeiwünſchen: 
Was ſoll euch denn der Tag des Ewigen? 
er iſt Finſterniß und kein Licht — 
19 Gleich als wenn einer vor dem Löwen flieht, und ein Bär auf ihn habt: 
Und kommt er ind Haus und lehnt feine Hand an bie Wand, 
ihn eine Schlange beißt. 
20 Wahrlich, Finfterniß ift der Tag des Ewigen und kein Vicht: 
Dunkel iſt er und bat keinen Lichtſtrahl. * 
21 Ich haſſe, ich verſchmähe eure Feſte: 
Und mag eure Feltverfammlungen nicht riechen. 
22 Wenn ihr mir auch Brandopfer varbringt und eure Speisopfer, 
ich nehm's nicht gnädig auf: 
Und das Heilsopfer eurer Maftlälber blicke ich nicht an. 
23 Schaffet weg von mir das Geplärr eurer Lieber: > 
Und das Spiel eurer Harfen will ich nicht Hören. 
24 Über es wälze fich Recht daher wie Waſſer: 
Und Gerechtigkeit wie ein unverfiegbarer Bach. 
25 Habt ihr mir denn Schlachtopfer und Speisopfer gebracht: 
In der Wüfte vierzig Jahre lang, ihr nom Haufe Iſrael? 


14 3,8. — rühmet, eig. gefprochen habt und Sichern wirb das Verberben jenes Tags mit 

15 noch ſprechet. — den Ueberreft Joſephs, plötzlichem Schreden überfallen. — Vos. 211 -24: 21 
d. h. bes Volles Iſrael, vgl. Jeſ. 10, 20. 21. vergeblich verfaßt ihr euch auf Fefte, Opfer 
Die Maffe wird umlommen wegen ihrer Un- und Lieber; was Gott anfieht, ift Gerechtigfeit, 
gerechtigleit, aber nicht ganz, vgl. 9, — vgl. Bel. 1, 1; Ser. 6, 20; Hof. 6,6; Mic. 

16 Darum, vgl. 38. 11; weil fie das Böfe (Bes. 6,6—s. — Vgl zu biefer fchtoierigen Stelle 25 fg. 
14. 15) ſuchen. — zum Klaggefhrei :c. fun- den erfien Theil ber. Bibelnrlunden, ©. 181. 
bigift, weil, „‚(erhebt) Klaggefchrei! wird man Wie wenig Gott der Opfer bebarf, ‘geht bar- 
aurufen ben bes Wehllagens Kundigen“, db. h. aus hervor, baf er iene 40 Sabre lang bes 





Sterndienf. Elfenbeinbriten. Amos 3. 6. qumpen. Jubel anf den Lagern, 


26 Und nun traget ihr die Hütte eures Königs und das Geftell eurer Götzenbilder: 
Den Stern eures Gottes, ven ihr euch gemacht habt. 

27 Darum will ich euch bis jenfeit Damascus gefangen wegführen: 
Spricht ber — deß Name Gott der — iſt. 


Strafe der Sicherheit und Ueppigleit ber ER (6). 


1 — den Sorgloſen auf dem Zion 6 
und den Sichern auf dem Berge Samariae: 
Den Nambaften des Erften unter ven Völkern, 
zu denen die vom Haufe Ifrael kommen. 
2 Gehet hinüber nach Kalne und fchauet, 
und geht von da nach der großen Stadt Hamath: 
Und fteigt hinab nach Gath ver Philifter, | 
find fie beſſer als dieſe Reiche, 
oder ift ihre Marf größer als eure Mar? — 
3 Die ihr euch ferne glaubt vom Tage des Unheils: 
Da ihr doch nahe gebracht habt bie Herrfchaft ver Gewaltthat. . 
4 Auf Elfenbeinbetten liegen fie, 
und ftreden fich auf ihren Lagern: 
Sie eſſen feifte Lämmer aus der Heerbe, und wohlgemäftete Kälber. 
5 ©ie girren zum Schalle der Harfe: 
Dem Saitenfpiele Davids feten fie das ihre gleich. 
6 Sie trinfen aus Humpen den Wein, 
und mit dem beften Dele jalben jie ſich: 
Aber um Joſephs Wunde grämen fie fich nicht. 
7 Darum follen fie num gefangen weggeführt werden an der Spike der Weggeführten: 
Und aufhören foll der Jubel auf den Lagern. 
8 Der Herr, der Ewige, hat bei fich felber geſchworen, 
ift der Spruch des Emwigen, des Gottes der Heerfchnaren, 
Ich verabjchene die Hoffart Jakobs, und feine Paläfte Haffe ich: 
Und ich liefere aus die Stapt mit Allem, was darin iſt. 


26 bührende Strafe fie treffen. — enres Königs, übrigen Völkern (B8. ı), befto ſchlimmer ift ber 
fo wurde ein Hauptgötze genannt, f.3.3ef. 57,8; Undank unb bie falfche Sicherheit. — bie 3 
vgl. Zeph. 1,5. — Geftell, hebr. kijjun: nach Herrſchaft, eig. „das Sigen, Thronen“. — 
anderer Ausfprache wurbe ber Köwon, Kaiwan der Gewaltthat 5, 11. ı2. — Elfenbein, 4 
ber Syrer und Araber, d. h. ber Saturn in vgl. 3, 15. — wohlgemäftete, wrtl. „ans ' 
bem Worte gefunden; als @igenname eines ber Mitte ber Maſt“. — girren, fingen üppige 5 
Götzen iſt e8 auch von ben Al. umb Apg. 7,43 Lieber bei ihren Gelagen, Vs. 8; Jeſ. 5, 12. — 
genommen. Aber ber Parallelismus if Difvr Dem Gaitenfpiele Davids ꝛc., vrtl. 
Deutung ungünflig. — Götzenbilder, eig. „wie (für) David achten fie für ſich bie Ge⸗ 
„Bildniffe”, wie 2 Kön. 11,18. — Den Stern räthe bes Geſanges“, db. h. fie glauben baß 





Allgemeines Sterben. Amos 6. 7. 


9 Und wenn zehn Männer in Einem Haufe übrig bleiben: 
So follen fie fterben. 
10 Und trägt einen hinaus fein Vetter und fein Beſtatter, 
um bie Gebeine aus dem Haufe zu fchaffen, 
und fpricht zu dem im Innern des Haufes, It noch Jemand bei bix? 
und der fagt, Reiner: 
So fpricht jener, Stille! 
denn ber Name des Ewigen darf nicht über bie Tippen kommen. 


Genfärehen. Nahmahd. 


11 Denn ftehe, ver Ewige gebietet, fo wird das große Haus zu Trümmern gefchlagen: 
Und das Feine bekommt Riſſe. 
12 Können auch auf dem Felſen die Roſſe Taufen, 
oder kann man da mit Rindern pflügen? 
Denn ihr habt das Necht in Gift verwanbelt, 
und ber Gerechtigkeit Frucht in Wermuth — 
13 Die ihr euch freuet an dem Nichtigen: 
Und fprecht, Wahrlich, durch unfere Kraft haben wir Macht gewonnen! 
14 3a fiehe, ich will wider euch vom Haufe Sfrael | 
(ift der Spruch des Ewigen, des Gottes der Heerfchnaren) 
ein Volt aufftehen laſſen: 
Das foll euch drängen von ver Gegend von Hamath an bis zum Bache der Steppe. 


Geſichte von Strafgerihten und einfliger Herftellung Ifraele (7—9). 
Der Prophet weiffagt Verwüflungen,, und wirb vom Priefter Bethels zur Rebe geftellt (7). 
1 ©o ließ der Herr, der Ewige, mich ſchauen; 
und fiehe, er ſchuf Heufchreden im Anfange, da die Nachmahd aufging: 
Und fiehe, es ftand Nachmahd nach dem Königsmähen. 
2 Und als fte das Kraut der Erde ganz auffraßen, 
ba ſprach ih, O Herr, du Ewiger, verzeihe doch, 
wie wird Jakob beftehen: 
Denn er ift ja geringe! 


9 Schwerte — übrig bleiben, d. 5. die nich Hamath, vgl. 2 Kin. 14,2. — Bad 14 
im Kampfe erfchlagen werben, 5,3. — fler- ber Steppe, | 3. Ief. 15, 7: die Süboftgrenze 
ben: durch bie mit bem Kriege verbundenen bes Landes, wofür 2 Kön. 14, 25 das Todte 

" Senden, wie bie ſchon früher dageweſene Beh, Meer ſteht. — B68. 1—9: Drei Veiffagungen 7,1 

10 4, 10. — fein Beftatter (wril. Verbrenner): von Sfraels bevorftehenber Beröbung; bie bei⸗ 


bei folhem großen Menichenfterben müffen, 
auch wo fonft begraben wirb, bie Tobten ver- 
brannt werben. — bem im Innern, einem 
ber von zehn (B3. 0), etwa ſchon Trank, noch 
allen übrig if. — Stille! dent, d. h. bei 
ſolchem Zorne Gottes ift auch fein Erbarmen 
ht ameemlane hor Hühlen Nor 


ben erften, von ber durch Seufchreden verwü⸗ 
fteten Wiefe, unb von dem durch Feuer verheer⸗ 
ten Getreibefelbe wurden noch burdh bie Fitrbitte 
bes Propheten zurüdigenommen. — ſchuf: Tieß 
hervorgehen. — nah bem Königsmähen, 
wril. „nach ber Schur des Königs”: wir haben 
aher meher mit RN an Schafichnr an honfen. 


Bas Seuer. Senublei. Amos 7. Amajia verklagt den Amos 


3 Da reuete dies ben Ewigen: 
Es ſoll nicht geſchehen, ſprach der Ewige. 


4 So ließ der Herr, der Ewige, mich ſchauen; 
und fiehe, der Herr, ber Ewige, berief das Feuer zum Strafen: 
Und es verzehrte bie große Meeresflut und verzehrte den Acker. 
5 Und ich ſprach, O Herr, bu Eimiger, laß doch ab; 
wie wird Jakob beftehen: 
Denn er ift ja geringe! 
6 Da reuete dies den Ewigen: 
Auch das foll nicht gejchehen, fprach ber Herr, der Ewige. 


7 So ließ er mich ſchauen; 
und ſiehe, der Herr ftanb auf einer fenkrechten Mauer: 
Und in feiner Hand war ein Senfblei. 
8 Und der Ewige fprach zu mir, Was fieheft du, Amos? 
und ich fagte, Ein Senkblei: 
Und der Herr ſprach, Siehe, ich lege ein Senkblei mitten an mein Volt Sfrael, 
nicht will ich ihm ferner vergeiben — 
9 Sondern die Höhen Iſaaks follen verödet, 
und die Heiligtümer Iſraels verwüſtet werben: 
Und ich will gegen dad Haus Jerobeams mit dem Schwerte mich aufmachen. 


10 Da fandte Amazia, der Priefter von Bethel, zu Ierobeam, dem Könige Iſraels, 
und ließ ihm fagen, Amos ftiftet Verſchwörung wider dich an inmitten des Haus 
11 ſes Sfrael; das Land vermag nicht all feine Worte zu ertragen. ‘Denn fo bat 
Amos gefprochen, Durch's Schwert wird Serobeam fterben: und Ifrael wird. von 
12 feinem Boden gefangen weggeführt werben. Und Amazia ſprach zu Amos, Schauer, 
13 gehe, flüchte dich ins Land Juda: dort verzehre Dein Brot und dort weiffage In 
Bethel aber fahre nicht fort weiter zu weiffagen, denn es ift ein Fönigliches Heilig- 
14 thum, und ift ein Reichsfig. Da antwortete Amos und ſprach zu Amazia, 


‘ 


Ich bin fein Prophet und feines Propheten Schüler: 
Sondern ein Rinberhirt bin ich und ziehe Maulbeerfeigen. 

15 Der Ewige aber nahm mich hinter der Heerbe weg: 

Und es fprad zu mir ber Ewige, 

Gehe bin, weiffage meinem Volle Iſrael. 


Grummet, wie 8. Mberfegt, von geringem Jerobeams, vgl. 2 Kön. 14, m. — feine 10 


Moertho RB hefam wol ki. MILE CC... um. Min oA u 4 PER 


Gegen den Priefler zu Gethel. Amos 7. 8. Aorb mit reifem Obfe. 


16 Und num Höre des Emwigen Wort: 
Du ſprichſt, Weiffage nicht gegen Ifrael, 
und prebige nicht gegen das Haus Iſaak — 
17 Darum fpricht fo der Ewige, Dein Weib wird in der Stabt zur Hure werben, 
und deine Söhne und Töchter werden durch's Schwert fallen, 
und bein Ader wird mit der Meßſchnur vertheilt werben: 
Du aber follft auf unreinem Boden fterben, 
und Iſrael mird gefangen weggeführt werden aus feinem Lande. 


Auf bie ſchwere Verflindigung folgt eine Zeit ſchwerer Trauer unb Züchtigung (8). 


1 So ließ der Herr, der Ewige mich fchauen: 
Und fiehe, da ftand ein Korb mit reifem Obſte. 
2 Und er ſprach, Was ſiehſt vu, Amos? 
und ich fagte, Einen Korb mit reifem Obfte: 
Da fprach der Ewige zu mir, Zum Ende reif ift mein Voll Sfrael, 
ich will ihm ferner nicht verzeihen. 
3 Und wehflagen werden die Lieber der Paläfte an felbigem Tage, 
ift des Herrn, bes Ewigen Sprud: 
Eine Menge von Leichen wird man jedes Orts ftill Hinwerfen! 


4 Höret dies, bie ihr den Armen ausfauget: 
Und die Elenden im Lande zu Grunde richtet — 
5 Indem ihr fprechet, Wann tft doch der Neumond vorüber, 
dag wir Korn verkaufen können, 
unb ber Ruhetag, daß wir Getreide fetl halten können: 
Damit wir den Scheffel Heiner und den Geldwerth größer machen, 
und eine Wage zum Betrug fälfchen — 
6 Um für Geld zu faufen die Geringen, und den Armen für ein Baar Schuhe: 
Daß wir den Abfall des Getreides verkaufen. 
7 Der Ewige hat gefehworen bei Jakobs Hoheit: 
Wahrlich, nicht werde ich jemals vergeffen all ihres Thuns. 
8 Sollte darum nicht das Land erbeben 
und alle Bewohner, die darin wohnen, trauern? 
Es wird ganz wie in Waffer aufgeben, 
und weggeriffen und überſchwemmt werben wie vom Strome Aegyhptens. 
9 Und an felbigem Tage, tft des Herrn, bes Ewigen Spruch, 
da laſſe ich die Sonne untergehen am Mittage: 
Und bringe Finſterniß über das Land am hellen Tage. 


16 befördert werben muß. — predige, vgl. Mid. 18,15. — Geldwerth, hebr. schegel, bas 
2, 0. 12; vom begeifterten Reben überhaupt Gewicht, womit fie fich ben Kaufpreis darwägen 
17 ſteht es &.21,2. — Meßſchnur, Jeſ. 34,11. — laſſen, vgl. Deut. 25,185— 15. — Bgl. 2,0. — 6 


Bangır nach Gottes Wort. Amos 8, 9, Derderben ohne Entrimuen. 


10 Und eure Fefte will ich in Trauer verwandeln, 
und all eure Lieder in Klaggefang; 
über alle Lenden will ich Tranergewand Bringen, 
und über alle Häupter Kahlheit: 
Und ich verjege Samaria in Trauer wie um einen einzigen Sobn, 
und mache ihr Ende gleich einem bittern Tage. 


11 Siehe, es kommen Tage, Ift des Herrn, des Ewigen Spruch, 
da will ih Hunger in das Land fenden: 
Nicht einen Hunger nach Brod und nicht einen Durft nach Waffer, 
fondern zu hören vie Worte des Ewigen. 
12 Und fie wanfen von Meer zu Meer, und von Mitternacht bis zum Aufgang: 
Sie jchweifen umher, das Wort des Ewigen zu fuchen und finden es nicht. 
13 An felbigem Tage werben die ſchönen Sungfrauen: | 
Und die Sünglinge vor Durſt verſchmachten — | 
14 Die jett ſchwören bei Samarias Verſchuldung | 
und fprechen, Bet deinem Gott, o Dan, 
und bei der Wallfahrt nach Berfaba! 
Sie follen aber fallen und nicht wieder aufftehn. 


Diefes Geſchlecht geht unter, aber ein neues, bas Gott biemt, wird herrlich anferfteben (9). 
1 Ich fah ven Herrn auf dem Altare ftehen, und er fprach, 9 
Schlage ven Knauf, daß die Schwellen beben, 
und zerfcheitere fie auf ihrer Aller Haupt, 
ihre Nachlommenfchaft will ich mit dem Schwerte erwürgen: 
Nicht fol von ihnen ein Flüchtiger entfliehen, 
noch ein Entrommener aus ihnen davonkommen. 
2 Wenn fie bis zur Unterwelt hindurchbringen, foll von dort meine Hand fie holen: 
Und wenn fie in den Himmel fteigen, will ich von va fie herabftürzen. 
3 Und wenn jie ſich auf dem Gipfel des Karmel veriteden, 
werde ich fie von da aufluchen und holen: 
Und wenn fie fi vor meinen Augen auf den Grunde des Meeres verbergen, 
will ich von dort die Schlangen beftelfen, fie zu beißen. | 
4 Und wenn fie vor ihren Feinden ber in Gefangenfchaft geben, 
will ich von dort das Schwert beitellen, fie zu erwürgen: 
Und ich will meine Augen auf fie richten zum Unheil, 
aber nicht zum Guten. 
5 Wenn ber Herr, der Ewige ver Heerfchaaren, das Land anrühret, 
fo zerfließt es, und Alle, die darin wohnen, trauern: 
Und e8 muß ganz wie in Waſſer aufgeben, 
und überſchwemmt werben wie vom Strome Aegyptens. 


1Nnm sinn sınziarn Mal "or AR ae Kar Mahn Hen“ Ichlecht vunhktih 


Das Gars Aſcael gefihtet. Amos 9, Wie nerfellene Hütte Davids. 


6 Er Hat im Himmel fein Obergemach gebaut, 
und feines Gewölbes Grund auf der Erde gelegt: 
Er rufet den Gewäſſern bes Meeres und gießet fie über bie Flache der Erde, 
Ewiger iſt ſein Name. 


7 Seid ihr Kinder Ifrael mir nicht, ift des Ewigen Spruch, 
wie die Kinder der Aethiopen? 
Habe ich Iſrael nicht aus Aegyptenland Heraufgeführt, 
und die Philifter von Kaphthor, und Aram aus Kir? 
8 Siehe, die Augen des Heren, des Ewigen, find gegen das fündige Königreich, 
und ich will e8 von der Fläche des Erdbodens weg tilgen: 
Nur daß ih das Haus Jakob nicht ganz vertilgen will, 
ist des Ewigen Spruch). 
9 Denn fiehe, ich gebe Befehl und laſſe das Haus Sirael unter alle Völker fchwingen: 
Wie mit dem Siebe geſchwungen wird, 
wobei fein Korn auf die Erde fällt. 
10 Durch's Schwert follen alle Sünder meines Volkes fterben: 
Die da fagen, Das Unheil wird uns nicht erreichen und umftriden! 


11 An felbigem Tage will ich bie verfallene Hütte Davids wieder aufrichten: 
Und ihre Riſſe vermauern und ihre Trümmer aufrichten, 
und fie wieder bauen wie in ven Zagen ver Vorzeit — 
12 Daß fie befigen ben Veberreft von Edom 
und alle Völker, die zu meinem Eigenthum erklärt wurben: 
ft der Spruch des Ewigen, ber biefes thut. 
13 Siehe, e8 kommen Zage, ift des Ewigen Spruch, 
ba reicht das Shen an das Ernten, 
und das Traubenfeltern an das Samenausmwerfen: 
Und die Berge triefen von Moft, 
und alle Hügel werden davon fließen. 
14 Und ich führe die Gefangenen meines Volkes Iſrael ir 
und fie bauen und bewohnen die verwüfteten Städte, 
pflanzen Weinberge, und trinken ihren Wein: 
Und fie legen Gärten an und efjen ihre Früchte. 
15 Und ich pflanze fie auf ihrem Boden: 
Und fie werben nicht mehr von ihrem Boden ansgeriffen werben, 
ben ich ihnen gegeben babe, fpricht ver Ewige, dein Gott. 


104,3; Jeſ. 45, 12. — fein Name, &.6,3 &bom, vgl. Rum. 24, ıs mit Ier. 49,1. — 19 
7 — Kinder ber Xethiopen, db. b. fremb und. alle Böller, Jeſ. 14,1. 2. — bie zu 
umperbefferlihe Heiden geworben, vgl. Jr. meinem Eigenthbum erfliärt wurben, 
18, 23.— Kaphthor, Fer. 47,4, und Kirl,s, wril. „über bie men Rame genannt worben 
Beifpiele ber Völkerverſetzung, vgl. Be.9. — fl”: alle Böller, die ımter David zum Reiche 

10. 11 Bal. 6, 5. — Bess. 11— 15: Ausfiht auf bie Ifrael gehörten, fpäter aber abflelen. — das 18 


Das Buch Obadia.“ 


Bom Untergang Edomo. 


Dies iſt das Geſicht Obadjas. 


So ſpricht der Herr, der Ewige, über Edom, 

Eine Kunde vernahmen wir vom Ewigen, 

und eine Botſchaft ward unter die Völker geſandt: 
„Auf, laßt uns wider fie aufſtehen zum Kampfe!“ 

Siehe, Hein mache ich dich unter den Völkern: 


Sehr verachtet wirft du fein. 


Der Uebermuth beines Herzens Hat dich betrogen, 
weil du in den Felfenklüften throneft, auf hohem Wohnfite: 
Und in beinem Herzen benfeft, Wer kann mich zu Boden ftürzen! 
Wenn du auch Hoch ftiegeft wie ein Adler, 
und wäre bein Neft zwifchen die Sterne gejekt: 
Bon dannen felbft will ich dich berunterftürzen, ift des Ewigen Sprud. 
Sind Diebe, find nächtlihe Räuber über dich gelommen? 


wie bift du verwüſtet! 


wahrlich, fie raubten nach ihrer Genüge: 
Sind Winzer über dich gekommen? 


wahrlich, fie haben nur eine Nachlefe übrig gelafien. 


* Den Ebomitern wirb Plünberung, Ber- 
öbung und der Berluft ihres Landes angefün- 
bigt ale Strafe für ihre ſchadenfrohe Theil- 
nahme an ber Zerftörung Serufalems und ber 
Ermordung feiner flüchtigen Bewohner; ihre 
Befigungen aber follen von ben einft wieber- 
kehrenden, jet vertriebenen Einwohnern Jeru⸗ 
falems und Judas eingenommen werben. Dies 
ift gefprochen natürlich nach dem Fall Serufa- 
lems (Vs. ı0 fg.) und nachdem bas Exil be- 
gonnen hatte (28. 20). Verwandt find bie 
Ausiprliche gegen Edom Ez. 25, 12 — 14, Kp. 35, 


Kalanharf Aha» Gar AQ "__ona Pam ML.6!. 


Bergeltung umd ihre Art ausgeführt. — Obad⸗ 
jas Weiffagung entftanb gegen 580 v. Ehr., 
wahrſch. mit Benutzung eines ältern Propheten. 
Auf Serufalems Zerftörung durch Die Chaldäer 
blidt Ob. Vss. 11— 14. 16. 20 deutlich zurüd. 
— Schon find bie Völker gerufen, Gericht 1 
(B8. 8) zu vollziehen, welches Edom treffen 
wird. Die Vergangenheit (Vss. 1ı—7) ift bie 
propbetifche, wie Am. 5, 3; Jeſ. 18, 3 fg. — 
Der Anfang (888. ı. 3) ift faft wie bei Ser. 


49,14. 15. — Felſenklüften, Num. 14,25 3 


banadı war ‚bie Hauptftadt Sela benannt. — 


ıL.... _ * Sau AO a 


Bedrohung der Edomiler. Dbadie. Ihre Freude über Indas Noth. 


6 Wie find die Kinder Eſau jo durchſucht: 
Wie ausgefpäbet feine Vorrathskammern! 
7 Bis zur Grenze trieben dich all beine eigenen Bundesgenoſſen, 
es betrogen, übermwältigten bich beine guten Freunde, beine Brodleute: 
Sie legten dir Schlingen, 
und bu merkteſt es nicht. 


8 Wahrlich, an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da laſſe ich ſchwinden vie Weifen aus Edom, 
und die Einficht aus dem Gebirge Efau. 
9 Und beine Kriegshelden, Theman, follen verzagen: 
Damit ein Jeglicher vom Gebirge Eſau ausgerottet werbe. 


10 Wegen des Mordens, der Gewalttbat an deinem Bruder Jakob 
wird dich Schande beveden: 
Und wirft du ausgerottet für immer! 
11 Zur Zeit, da du gegenüberjtanveft, 
zur Zeit, da die Fremden fein Heer gefangen führten: 
Und Ausländer in feine Thore kamen 
und über Jeruſalem das Loos warfen, 
da warft auch du gleich wie einer von ihnen. 
12 Du ſollteſt dich nicht weiden am Tage deines Bruders, am Tage feines Misgefchids, 
und dich nicht freuen über die Kinder Juda, am Tage ihres Untergangs: 
Und fein großes Maul haben am Tage ihrer Notb. 
13 Du follteft nicht in das Thor meines Volkes dringen an feinem Trübfalstage, 
auch du dich nicht weiden an feinem Unheil am Zage feiner Trübfal: 
Und nicht deine Hand ausftreden gegen fein Heer am Tage feiner Trübfal. 
14 Du follteft nicht am Scheivewege ftehen, feine Flichtlinge niederzuhauen: 
Und nicht ausliefern feine Entromnenen am Tage der Noth. 


15 Denn nahe ift der Tag des Ewigen über alle Völker: 
Wie du gethan haft, wird dir gethan werben, 
dein Thun fällt auf bein Haupt zurüd. 
16 Denn wie ihr auf meinem heiligen Berge getrunfen habt, 
fo werden alle Völker trinfen ohne Aufhören: 


lichen Einbruche in einem Haufe ober wie nah den“ ober „ohne Kampf", beides gleich ſchwierig. 
ber Weinleſe im Weinberge, wonach eine Nach⸗ Schon die Al. und Hier. haben in den Wor⸗ 
leſe blaͤbt, bie nicht der Rede werth iſt, vgl. ten ben Anfang von Bs. 10 richtig erkannt. — 

7 Ser. 49, 9. — Zur Wegführung Edoms wer- ber Gewaltthat, vgl. Bs. 11. — warſt 11 
den betrügeriſche Bundesgenoſſen ſelbſt mit gleich wie einer von ihnen, von den Chal⸗ 
helfen; wie Edom an Juda that (Vs. 11), jo bäern, die Jeruſalem zerſtörten und feine Be⸗ 
wird ihm vergolten werben. — beine guten wohner wegführten, mas Vs88. 18. 14 noch ge⸗ 
Freunde, ſ. 3. Jer. 20, 10; 38, 22; Pſ. 41, 10. nauer angegeben wird, vgl. Pf. 137, 7; daſſelbe 
— beine Broblente: bie bein Brod eſſen, wird Ez. 25, s an Ammon, Bs. 6 an Moab 

8 gebildet wie Brobherr. — Die Weiſen, Jer. und Edom, 88. 12 und 35, 11. ı5 an Edom 








Das Gans Efan angezündet. 


Zrinfen und ausjaufen, 
und fie follen werden als wären fie nie geweten. 
17 Aber auf dem Berge Zion foll eine Errettung fein, z 
und er wird heilig fein: 
Und e8 werben die vom Haufe Jakob ihre Beſitzungen einnehmen. 
18 Und das Haus Yalob foll ein Feuer werben, 
und das Haus Joſeph eine Flamme; 
das Hans Eſau aber zur Stoppel, 
bie zünden fie an und verzehren fie: 
Und es wird vom Haufe Efau Feiner entrinnen, 
denn ber Ewige hat’3 geredet. 
19 Und die vom Süplande werben das Gebirg Efau in Beſit nehmen, 
und die in der Niederung die Philiſter, 
und das Gebiet Ephraims werden ſie in Beſitz nehmen, 
und das Gebiet Samarias: 
Benjamin aber den Landſtrich Gilead. 
20 Und die Weggeführten aus dieſem Heere der Kinder Iſrael 
nehmen in Beſitz was Kanaaniterland iſt bis Sarepta, 
und die Weggeführten aus Jeruſalem nehmen in Beſitz was in Sepharad iſt: 
Sie werden die Städte des Südlandes in Beſitz nehmen. 
21 Und auf den Berg Zion werden Heilande hinaufkommen, 
zu richten das Gebirg Eſau: 
Und der Ewige wird das Reich haben. 


Obadia. 


eilande auf den Sion. 


trunken habt, wie von einem Taumelkelch 
trunken gewüthet habt, jo werben alle Völ⸗ 
fer, die Gott rufen wirb (B8, ı), wüthen ge- 
gen euh, und fie follen werben, bie 
Ehomiter, ale wären fie nie geweſen, 


17 gänzlich untergehen, B8. 10; &. 35, 7. — Juda 


aber wird mieberhergeftellt, Ioel 8, 15; Am. 
9, 12. — ihre Befigungen, bie ber Ebo- 
miter, Vss. ı9. 20; ähnlich Ser. 49, 2 zu Ende, 


18, 19 Jeſ. 14,3. — Bol. Sad. 12,6. — die vom 


Südlande, weil, „ber Süden‘, nämlich Judas. 
— Niederung, ber jnbäifche Theil des Küften- 
firih8, Jer. 82, 44. — Gebiet, wril. „Selb. 
Daraus, daß bie Stämme Juda und Benja- 
min, bie das Reich Juda bildeten, auch bie 
weſt⸗ und oftjorbanifchen Befigungen bes Zehn- 
fläınmereichs erhalten follen, ergibt fih un 
wiberleglih, daß Obadja eine Wieberherftel- 
fung der Stämme bes götenbienerifchen alten 


290 Reiches Ifrael nicht erwartet. — Sarepta, 


nörblih von Tyrus, 1 Kön. 17,9. — Eine 
fihere Erflärung dieſes ſchwierigen Berfes ift 


nn vv “Bir a. 2. U u: 


V. V .._! 


nicht möglich, ſchon weil wir nicht wiſſen, ob 
Sepharad hier als eine Gegend genannt wird, 
wohin die Juden waren in die Verbannung 
geführt worden (dann wäre zu überſetzen: „die 
Weggeführten aus Jeruſalem, die in Sepharad 
[find], werben bie Städte“ ꝛc.), ober ob es wie 
Sarepta ein Ort ift, bis zu bem bin ſich das 
wieberbergeftellte Reich bes Volles Gottes aus- 
behnen fol. Darnach benfen Einige Bei Se- 
pharab an eine Meinafiatifhe Provinz, Cparad 
in einer alten Infchrift, während die Exrwähs 
nung von Sarepta e8 nahe legt, mit Ewald 
einen Schreibfehler für Sepharam anzuneh⸗ 
men, wie ein Ort drei Stunden von Aklo hieß. 
Hier. bat ‚Bosporus gebeutet, aber das 
fhheint aus bem bebr. bispharad (d. b. in 
Sepharab) gerathen zu fein. Wahrſch. iſt 


ber Tert hier verberbt. — Heilande, Hel- 21 


fer, vgl. 38. 17; Jer. 49, 11: ſprachlich zu⸗ 3 
läſſig ift bie Ueberjegung „Sieger”. — ber 
Ewige wird ꝛtc., wril. „es wirb fein bem Ewi- 
gen das Königthum“, vgl. Mich. 4,7; Sad. 14,9. 


wer ia NV. ..-.- 1 u_erı.. mM. „4. mi ar 
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Das Bud Iona.’ 


Jonas Beruf, Ungehorfam und Strafe (1—2,1). 


Un des Ewigen Wort erging an Iona, den Sohn Amithais, alfo: Mache 1 
dich auf, gebe nach der großen Stadt Ninive, und prebige wider fie; denn ihre 
3 Bosheit ift heraufgefommen vor mich. Aber Yona machte fih auf, und wollte 
gen Tarfis fliehen vor dem Ewigen, und kam hinab gen Japho. Und da er em 
Schiff fand, das gen Tarfis ging, bezahlte er das Fährgeld, und trat darein, 
daß er mit ihnen gen Tarfis ginge und dem Ewigen entfäme. 

Da warf der Emige einen großen Wind aufs Meer, und es erhob fi ein 
5 großes Ungewitter auf dem Meere, daß das Schiff zu zerbrechen drohete. Und bie 
Schiffsleute fürchteten fih, und fchrieen ein Jeglicher zu feinem Gott; ımb warfen 
das Geräthe, welches im Schiffe war, in's Meer, daß fie leichter würden. Aber 
Jona war hinunter in den innern Schifferaum geftiegen, and legte fich hin umd 


ſchlief feft ein. 


“ * Weber ben Propheten Jona vgl. außer 
Jeſ. 15, 16 die zweite Ausführung in ‚Gott 
in der Geſchichte““, I, 349—382. Unfer Bud) 
befcyäftigt fih mit ber Geſchichte bes Pro- 
pheten; von beffen Prophezeiuug ift 3,4 nur 
mit wenigen Worten bie Rede. Kp. 1 wird 
erzählt, wie Jona vom Ewigen Befehl er- 
hielt, nad Ninive zu gehen und den gottlofen 
Bewohnern der affyrifhen Hauptftadt das gött⸗ 
fihe Strafgericht anzufündigen, wie aber Jona 
ungehorfant war und zur Strafe ins Meer ges 
worfen wurde. Kp. 2 berichtet Jonas Danl- 
gebet und Errettung. Darauf folgt Kap. 3 die 
Bedrohung und Buße ber Bewohner Ninives. 
Kp. 4 endlich erzählt des Propheten Verdruß 
über die Begnabigung ber heidniſchen Stabt 
und die Aurechtweiſung des arollenden Eiferers 


Völker Tein Beispiel, daß fich ber Prophet mitten 
in das fremde Land begeben hätte. — großen 
Stabt, vgl. 3, 2.8; 4, 11. — beranfge- 
fommenvormid, vgl. Gen. 18,91; 1 Sam. 
5,12. — fliehen: den Grund f. 4,2. Jona 3 
glaubte alfo (troß Pi. 139, 7— 9), der Ewige 
fei nur in Paläſtina; anftatt nah Often zu 
gehen, will er nun in den fernen Weften nad 
Zarteffus, f. 3. 1 Kön. 10, m. — Japho, 
im N. B. Joppe, jett Iaffa genannt, erfcheint 
zur Zeit Salomos (2 Thron. 2, 15) und fpäter 
(Eira 3,7) ala Hafenftabt. — bezahlte bas 
Fährgeld, wrtl. „gab fein (d. h. des Schiffes) 
Mietbgeld‘‘. — mit ihnen: den heibnifhen . 
(B8. 9), wahrſch. phöniziſchen Schiffsleuten. 
Die Phönizier hatten einen regen Berfebr mit 


ihrer ſpaniſchen PBflanıftadt. — bdrobete., eia. 4 











10 des Himmels, vgl. Neh. 


Das Meer immer imngefliimer. 


Joma 1. 


Die Surcht der Schiffer. 


Da trat heran zu ihm ber Oberſte der Steuerleute, und ſprach zu ihm, Was 


haſt du ſo zu ſchlafen! 


Stehe auf, rufe deinen Gott an, ob vielleicht der Gott an 


7 ung gedenken wollte, daß wir nicht umkommen. Und fie ſprachen Einer zum Andern, 
Kommt, lat uns Xoofe werfen, daß wir erfahren, durch weſſen Schuld wir Diefes 
Unglüd haben. Und da fie das Loos warfen, fiel es auf Jona. 

Da fprachen fie zu ihm, Sage uns doch an, [purch weſſen Schuld wir dies 
Unglüd haben] Was ift dein Gewerbe? und wo kommſt du her? welches ift dein 
9 Heimat-Land? und von welchen Volle bift vu? Er aber ſprach zu ihnen, Ich 
bin ein Hebräer, und den Ewigen, den Gott des Himmels, fürchte ich, welcher 


10 gemacht hat das Meer und das Trodne. 


Da fürdhteten fich die Männer gar ſehr, 


und fprachen zu ihn, Warum haft du Solches getban? Die Männer mußten nämlich, 
Daß er dem Ewigen durch die Flucht entlommen wollte; denn er hatte es ihnen 


11 angefagt. Da fprachen fie zu ihm, Was follen wir dir thun, daß uns das Meer 
12 ftille werde? denn das Meer warb immer ungeftümer. Er aber fprach zu ihnen, 


Nehmet mich, und werfet mich in das Meer; fo wird euch das Meer ſtille werben. 
Denn ich weiß, daß durch meine Schuld dieſes große Ungewitter über ench ge- 


fommen ift. 


Und die Männer ruderten, daß fie pas Schiff wieber an's fefte Land trieben, 


14 aber fie fonnten nicht; denn das Meer warb immer ungeftümer wiver fie. 


Da 


tiefen fie zu dem Ewigen, und ſprachen, Ad, Ewiger, laß uns nicht umkommen 
um ber Seele biefes Mannes willen, und rechte uns nicht zu unfchnidiges Blut; 


dem Ausbruch bes Sturms in den unten 
Schiffsraum, warf fi muthlos Hin und fiel 
abgelpannt, wie er war, in den Schlaf. — 
6 Das Schiff hatte mehre Steuerleute; ihr 
Oberfter, ber ben Jona wedt, war wol ber 
Kapitän des Schiffs. — Was Haft du, vgl. 
8 Bf. 50, 16. — Die Worte „durch weſſen Schuld 
wir bies Unglüd haben‘ geben einen guten 
- Sinn, felbft dann nit, wenn man überſetzen 
bürfte „bu, um besmwillen nns Dies Uebel 
trifft”, vgl. BE. ı2. Die Worte fehlen in ber 
vaticaniſchen Handſchrift der Al. und geben fich 
im Hebräifchen deutlich als eine Erffärung bes 
Bs. 7 gebrauchten fohwierigern Ausbruds zu 
erkennen. Wahrich. haben wir daher bier eine 
urfprünglide Randbemerkung, die nur durch 
Misverfländnig in den Tert kam. Die Worte 
fehlen auch in einer Handſchrift, während fie 
9 in einer andern am Rande ſtehen. — fürdte, 
b. h. verehre. Jona will fi nicht als einen 
rechtichaffenen, frommen Mann barftelfen, ſon⸗ 
bern nur feine Religion angeben. — Gott 
1,5 — batte 
angefagt: Jona hatte wol beim Beſteigen 
bes Schiffs als Zweet ‚einer Reiſe angegeben, 


au BEI... — 5 Kiss 


ORe..! - ana ln 


Gottes fühnen müſſe, ift den Schiffsleuten nicht 
zweifelhaft; nur fragen fle ihn felber, ba er 
ja allein die Weiſe feines Gottes (2 Kön. 17, 26) 
kennt. — warb immer ungeflimer, ba 
VBs. ı3 diefelben Worte wieberlehren, kann man 
fie hier ſchwerlich als Rebe der Schiffsleute 
faffen, obgleich die Ueberfegimg „wird immer 
ungeſtümer“ ſprachlich ftatthaft if. 
Frömmigkeit ber Heiden zeigt fidh darin, daß 
fie noch einen legten Berfuch machen, um bas 
Menichenleben ‘zu retten. — ruberten, eig. 
firengten fih an, vgl. 2 Sam. 13,27; 1 Ehron. 
13,2. — fefte Land: im Hebr. berfelbe Aus- 
brud wie 88.9. — um ber Seele dieſes 


— Die 13 


Mannes willen: ber Gebanfe geht dahin, 


daß um Eines Schuld willen bie übrigen Un- 
ſchuldigen nit mit büßen fglln. — rechne 
zu, wrtl. „lege auf une”, 
nicht fein „Laß uns nicht in biefem Manne 
einen Unfchuldigen verberben”, vgl. Deut. 21,8, 
benn an Jonas Schuld zweifeln fie. nicht; viel- 
mehr ergibt. fih als wahrfcheinliher Stimm: 
„Rimm bu uns ben Tod biefes beines Ver⸗ 
ehrers nicht fo auf, als brädten wir dadurch 
eine Blutſchuld auf uns; wir thun ja nichts 


Va GL ı..2. Aal AM... „mil... 


Der Sinn kann 


Der große Sit. Jona 1. 2. . Palm des Geretielen. 


15 denn bu, o Ewiger, thuft, wie dir's gefällt. Und fie nahmen Iona, und warfen 

16 ihn in's Meer; da ftand das Meer ab von feinem Wüthen. Und bie Männer 
fürchteten den Ewigen gar fehr, und brachten dem Ewigen ein Schlachtopfer und 

1 gelobten Gelübde. Aber ver Ewige verſchaffte einen großen Fiſch, Jona zu ver 
fchlingen. Und Iona war im Leibe des Fiſches drei Tage und drei Nächte, 


Jonas Danflied und Errettung (2,3— 11). 
2,3 Da betete Iona zu dem Ewigen, ſeinem Gott, aus dem Leibe des Fifches; und 
ſprach, 


Ich rief aus meiner Angſt zu dem Ewigen, 
und er antwortete mir: 
Aus dem Schooße der Unterwelt ſchrie ich, 
du höreteſt meine Stimme. 
4 Ja, du warfeft mich in die Tiefe, mitten in's Meer, 
daß die Strömung mich umringte: 
Alle deine Wogen und Wellen gingen über mich. 
5 Ich aber dachte, Verſtoßen bin ich dir aus den Augen: 
Doch werde ich einſt noch erblicken deinen heiligen Tempel! 


6 Es umgaben mich Waſſer bis an mein Leben, 
der Abgrund umringte mid: 
Meergras umfchlang mein Haupt. 
7 "Zu der Berge Wurzeln war ich hinabgefahren, 
bie Riegel der Erbe verfohloffen mich für immer: 
Da zogft du herauf aus der Grube mein Leben, 
du Emwiger, mein Gott. 
8 Als meine Seele in mir verging, 
gebachte ich an den Ewigen: 
Da gelangte an dich mein Gebet 
in beinen heiligen Tempel. 


9 Die, fo in Ehren halten eitle Göten: 
Geben ihre Gnade auf. 
10 Ich aber will mit der Stimme bes Danfes dir opfern; 


was ich gelobt will ich bezahlen: 
Dyın die Hülfe ift des Ewigen. 


11 Und ver Ewige gab dem Fiſch Befehl, und verfelbe fpie Jona aus an bas Land. 


Bs. ı6 erkennen bie Heiden infolge des Wun- umgaben x., Bf. 18,55 69,3. — Abgruub: 6 
2, 1 ders (Vs. ı5) ben wahren Gott an. — ver- daſſelbe Wort. wie Urflut, Gen. 1,2. — Rie⸗ 7 











Jona 8, 


Jonas Bußpredigt zu Ninive (3). 
1,2 Und des Ewigen Wort erging an Jona ein zweites Mal, alfo: Mache ich auf, gehe 
| nach ber großen Stadt Ninive, und halte an fie die Predigt, die ich zu bir reden werbe. 
3 Da machte fih Jona auf, und ging bin gen Ninive, nach dem Warte bes 
Ewigen. Ninive aber war eine ummenfchlich große Stadt, drei Tagereifen lang. 
4 Und da Jona anfing hineinzugehen in bie Stadt, Eine Tagereife lang, prebigte 
er, und ſprach, Es find noch vierzig Tage, fo wird Ninive zu Grunde gerichtet. 
5 Da glaubten die Leute von Ninive Gott, und ließen ein Faften ausrufen, und 
6 zogen Trauergewänber an, fie alle Groß und Klein. Und als die Sache vor ben 
König von Ninive kam, ftand er auf von feinem Throne, und legte feinen Mantel 
Tab, und hüllete fich in ein Trauergewand, und feste fich in die Aſche. Und er 
fieß ausfchreien und fagen zu Ninive, Auf Befehl des Königs und feiner Gewal- 


Behchrung der Niniviter. Das Gebol des Rönigs. 


tigen ergeht Dies Gebot, Es foll weder Menfch noch Thier, weder Rinder noch 


8, 8 eine unmenfhlih große Stabt, wrtl. Palaſt Sanheribs wieber aufgefunden. Dagegen 


„eine große Stadt für Gott‘, d. h. eine gött⸗ 
lich große, außerordentlich große Stadt, vgl. 


Apg. 7,20 — drei Tagereifen lang: bie 


Bergleihung von Bs. « hindert uns, bie brei 
Zagereifen auf ben Umfang zu beziehen; benn 
BE. « muf die Tagereife, fo gut wie Vs. 3, 
Maß bes zurückgelegten Wegs fein und kann 
nicht bie etwa anf einer viel kürzern Strede 
verbrauchte Zeit angeben. Wäre aber bie Stabt 
nur brei Tagereifen im Umfange groß gewefen, 
alfo ber Durchmeſſer kaum Eine Zagereife 
Yang, fo wäre bie Prebigt (Ws. 4) erfolgt, 
als Jona bereits zum andern Ende wieder 
berausgelommen war. Für unfern Verfaſſer 
it Ninive, wie bas Wort „war” nad bebr. 
Sprachgebrauche beweift, eine bereits ber Vor⸗ 
zeit angebörige, verfihollene Stadt; daher kann 
uns ber Umſtand, daß nach Berichten ber Alten 
und ben neuern Unterfuchungen ber Durch» 
meſſer feine brei Zagereifen betrug, nicht weiter 
auffallen. Diobor gibt Eine Tagereife als bie 
Länge ber Stabt an. Bon Nimrub (Xenophons 
Lariſſa, |. Borerinnerungen, S. CCCLXXV fg.) 
bis Kojundſchik (KRenophons Mespile) ift eine 
Entfernung von ſechs Wegeflunden; und ber 
Name Ninive umfaßte im weitern Sinne ge- 
wiß einen größern Raum als den durch Ione« 
Meffungen fir das alte Ninive gefundenen, 
welcher nur ein Achtel ber von Diobor anger 
nebenen Größe ausmacht. Außer Nimrud und 


hat man in dem Moful gegenüberliegenben 
Hügel bes Propheten Yunus (db. i. Jona) noch 
feine Nachgrabungen anftellen können, weil bie 
Mohammebaner ben Propheten Jona daſelbſt 
begraben glauben und ben heiligen Ort vor 
ben entweihenden Nachforſchungen der Franken 
ſchützen. — vierzig: flatt biefer runden Zahl 
haben bie Al. „Drei. Ste nahmen wol An- 
ſtoß an ber Länge biefer Zeit, von ber im 
Anfange bes folgenden Kapitels nichts Wei- 
tere gefagt wird. Jonas Verbruß konnte, fo 
ſcheint es, erft nah Ablauf ber Frift ſich bis 
zum Lebensilberbruß fleigern; daß „Gott es 
nicht that" (8, 10) erfuhr der Prophet erft 
nad Ablauf des vierzigften Tage. Huf der 
andern Seite ift nicht wahrſcheinlich, daß Jona 
in der dem Untergange geweihten Stabt felber 
das Ende jener Frift abgewartet haben follte. 
Allein ſehen wir ab von ber ſprachlichen Schwie- 
rigfeit, 4, 5 zu überſetzen „Und Sona war 
(d. 5. vor dem vierzigften Tage) hinausge⸗ 
gangen“; auch die Anficht, Jona ſei nach Ablauf 
ber beftimmten Frift erſt zur Stabt binans- 
gegangen umb babe trot dieſes Ablanfs ber 
Frift noch immer ben Untergang ber Stabt 
erwartet, ift nicht ohne Bedenken. Die A. 
legten fi daher die Sache wol in folgender 
Weiſe zurecht: am erften Tage prebigte Jona, 


und die Niniviten thaten Buße, am zweiten 


Tage ging ber Prophet, durch ben Geiſt von 


4 


ninives Derfchonung. Jona 8. 4. Wer Wunderbaum. 


8 Kleinvieh etwas foften; fie follen nicht weiden noch Waffer trinken. Und es follen 
fih in Trauergewänver hüllen beide Menfch und Thier, und zu Gott wufen mit 
Macht; und follen ein Ieglicher umkehren von jenem böfen Wege, und von bem 

I Unrecht, das an ihren Händen iſt. Wer weiß, Gott möchte umkehren, und ſich ge- 
venen laffen, und fich wenden von feinem grimmigen Zorn, daß wir nicht umlommen. 

10 Da aber Gott ſahe ihre Werfe, daß fie umlehreten von ihrem böfen Wege; ließ 
er fich gereuen das Uebel, das er gedroht hatte ihnen zu thun, und that es nicht. 


Jonas Verdruß und’ Surechtweifung (4). 

1, 2 Das verbroß Iona gar jehr, und er ward zornig; und betete zum Ewigen, und ſprach, 4 
Ach, Ewiger, das iſt's ja, was ich ſagte, als ich noch in meinem Lande war; weshalb ich 
auch zuvorkommen wollte mit der Flucht gen Tarſis; denn ich wußte, daß du ein gnädiger 
und barmherziger Gott biſt, langmüthig und von großer Gnade, und der ſich das Uebel 

. gereuen läßt. So nimm doch nun, Ewiger, meine Seele von mir; denn ich will lieber 
4 tobt fein, al8 leben. Aber der Ewige ſprach, Iſt's billig, daß bu fo giirneft? 
5 UUnd Jona ging zur Stabt hinaus, und fette fich morgenwärts von der Stabt nieber; 
und er machte fich daſelbſt eine Hiltte, und ſetzte ſich darunter in pen Schatten, bis daß er 
6 fähe, was mit der Stadt gefhehen würde. Gott der Ewige aber verfchaffte einen Wunder⸗ 
baum, ber wuchs über Jona empor, daß Schatten wäre Aber feinen Haupte, um ihn 
von feinem Uebel zu erretten; und Jona freuete ſich gar fehr über ven Wunderbaum. 
T Aber Gott verfchaffte einen Wurm, da die Morgenröthe anbrach des folgenden 
8 Tages, der ftach den Wunderbaum, daß er verborrete. Sobald aber die Some 
aufging, verfchaffte Gott einen ſchwuüͤlen Oftwind; und bie Some ſtach Jona 
auf ven Kopf, daß er matt ward. Da wünfchte er feiner Seele ven Tod, und 
I ſprach, Ich will Tieber todt fein, als leben. Da ſprach Gott zu Iona, Iſt's billig 
daß du fo zürneft wegen des Wunderbaums? Und er fprach, Billig zürne ich bis 
10 auf ven Tod. Und der Ewige ſprach, Dich jammert des Wunberbaums, obwol 
du nicht daran gearbeitet, noch ihn groß gezogen Haft, da er Über Nacht entflanp, 
11 und über Nacht verdarb. Und mich follte nicht jammern Nmives, ber großen 
Stadt, in welcher find mehr als hundert und zwanzig taufend Menſchen, die nicht 
zu unterfcheiden willen zwifchen rechts und links, dazu auch viele Thiere? _ 


vorhandene Unklarheit ber Darftellung keines bei einem gelinden Regen auf .ben Blättern 

8 wegs erwiefen. — und Thier, vgl. Eſth. 1,22; ſchwarze Raupen von ziemlicher Größe erzeugen, 
Dan. 6,8, wo ähnliche Erlaſſe gefunden were welde in Einer Nacht alles: Laub abfreffen, 

9.den. — Wer weiß ꝛc., wie Joel 2, 1. — vgl. BE. 7. Daß Übrigens unfere Crzählung 

4, 2 denn ih wußte ꝛc., wie Joel 2, 13; vgl. das BVerdorren des Baumes als ein Wunder 

8 Er. 34,6. — Bgl. 1 Kön. 19,4; Gen. 27, 16. darſtellt, bedarf faum der Erinnerung, — Webel, 

6 — Gott-der Ewige: Nachahmung der in d.h. Mismuth, Berbruß,vgl.Bs.1.— fhwälen, 8 
ber zweiten Schöpfungsgefhhichte vorlommenden wahrſch. eig. „ſchweigenden“, „ruhigen“, ber 
Bezeichnung Gottes. — Wunderbaum: 8, nicht kühlt. At. und Hier. überſetzen mit „bren- 
überfegt nach den A. falih „Kürbis; gemeint uend“. — Tod, vgl. Matth. 26,38, — über 9, 10 
ift der wegen feines Dels befannte Ricinus Nacht, wril, „als Sohn einer Nacht“, b. h. 
oder Wunderbaum, ein Gewächs, bas während urplöglid. — zwiſchen rechts nub links; 11 
einiger Tage bis zur Höhe eines fchattengebenden dieſe Bezeichnung bes zarten Kinbesalters (fi 2. 
Baums heranwächſt und ‚große, langgeftielte, Jeſ. 7, 15) führt uns auf eine große Eiuwoh⸗ 





Das Bud Micha.” 


(1,1) 


Dies ift des Emwigen Wort, welches erging an Micha, ven —— in 1 


den Tagen Jothams, Ahas, u. ber Könige Judas, welches er fchaute über 


Samaria und Jeruſalem. 


Der Sturz Samarias und beffen Folgen für Ierufalem und die Stäbte Judas (1, 2— ı6). 


Höret, ihr Völker alle, 


merke auf, Erde, und was biefelbe erfüllet: 


* Das Buch bes Propheten Micha zerfällt 


in drei Theile (Kpp. 1.2, 3—5, 6. 7), deren 
jeber mit „Höret“ beginnt und Drohung unb 
Berheifung enthält. Der Inhalt ift folgender: 
Nachdem Micha (1,2) zur Aufmerkfamteit auf- 
geforbert, verkündet er das Herannaßen bes 
Ewigen wie im Gewitterfturme, zunächſt zur 
Zerfiörung Samarias (bis Vs. 7); aber auch 
über Ierufalem und bie Städte Judas werben 
fih die Folgen von Samarias Fall erftreden 
(1,8—16). In Kp. 2 werben bann bie Ur- 
fachen des Juda angebrohten Urtheils dargelegt, 
beid. die Gottlofigkeit der Großen (2, 1—5), 
bie, durch Midas Drohung beleidigt, vergeb- 
lich falſchen Propheten trauen (2, 6— 11): aber 
der Reſt Ifraels ſoll Dennoch wieder gefanmelt 
werben umb ihr König vor ihnen herziehen 
(2, 12. 18). — Mit Kp. 3 beginnt eine neue Rebe, 
bie ſich zunächſt ſtraſend an die Häupter bes 
Bolks wendet (8, ı—s), bann gegen die falfchen 
Bropheten (3, 5— 8) und erfi, nachdem fie ben 
Großen die aus ihrer Schuld notwendig ber- 
vorgehende Zerförımg Jeruſalems geradezu 
(3, 9—ı2) angelünbigt bat, mit 4, ı —s in bie 
frobefte Berheißuna umichlänt. Diele berrfiche 


Heiden (5, 2 —8). Bevor aber bie meffianifche 
Zeit erjheint, muß Ifrael das Vertrauen auf 
feine eigene Macht und ben Götzendienſt völlig 
aufgeben (5, 0 — 14). — Im Ietten Theile bes 
Bude (Kpp. 6, 7) fchildert Mia, um bas 


Bolt nachdrücklich auf feine Sünde und Gottes 


Liebe hinzuweiſen, wie ber Ewige fich zu einem 
Rechtsſtreite mit dem Volle bezabläßt (6, 1 — 8). 
Das Boll muß verftummen, unb Gott ver- 
kündigt al® gerechter Richter bem abtrünnigen 
Geſchlecht Die unausbleibliche Strafe (6, 9 — 16). 
Bergeblicy fieht ſich der Prophet nach Gerechten 
um, beretivegen Gott mit der Strafe zurfid- 


halten Lönne (7, 1ı—6): aber er verzweifelt nicht 


und fhaut in der Endzeit, nachdem bas Boll 
die Strafe reuig getragen, das göttliche Heil 
(7, 7— 18), um bdeffen Kommen er fchliehfich 
zu Gott fleht, indem er, ber Erhörung bereits 
gewiß, mit einer gobpreifung des gnäbigen 
Gottes endet (7, 14 — 20). — 
26,18. — Morafthiter, d. 5. gebürtig aus 
Moreſeth bei Gath (B8. 14), welches 2, falſch 
mit Marefa (88. 15) zufammenwirft: noch 
Hier. fannte ein Dorf Moreſeth bei Eleu⸗ 


theropolis. — in ben Tagen ꝛc. val. Jeſ. 1. ı. 


4 


Micha, vgl. Ser. 1, 1 


Bedrohung Samarias. 


Micha 1. 


Und e8 werbe ver Herr, ver Ewige, zum Zeugen wider euch, 
ber Herr von feinem heiligen Tempel aus. 


Der Gurenlohn. 


Denn fiehe, der Ewige gebet aus von feiner Stätte: 
Und fähret herab und tritt auf bie Höhen ber Erbe. 
4 Und die Berge fehmelzen unter ihm, 


und bie Thäler zerjpalten fich: 
Wie Wachs vor dem Teuer, 


wie Waffer, fo am Abhang ausgefchüttet wird. 
5 Um ber Uebertretung Jakobs willen geſchieht bas alles, 
und um ber Sünben des Haufes Frael willen: 
Wer ift die Uebertretung Jakobs? iſt's nicht Samaria? 
und welches find vie Höhen Judas? iſt's nicht Ierufalem? 
6 So made ich denn Samaria zum Trümmerhaufen im Felde, 


zu Weinbergpflänzungen: 


Und ſchütte in's Thal feine Steine, - 
und feine Grundfeſten lege ich bloß. Ä 
7 Und all ſeine Schnitzbilder werden zerſchlagen, 
und all ſeine Buhlgeſchenke mit Feuer verbrannt, 
und all ſeine Götzenbilder verwüſte ich: 
Denn vom Hurenlohn hat es dieſelben zuſammengebracht, 
und zum Hurenlohn ſollen ſie wieder werden. 
8 Darüber laßt mich wehllagen und jammern, 


barfuß einhergehen und nadt: 


Laßt mich eine Wehllage erheben gleich Schafalen,, 
und Trauer gleich den Straußen. 


9 Denn unbeilbar find Samarias Wunden; 
Ya, das Verderben fommet bis Yuba, 
reicht bis zum Thore meines Volles, bis Jeruſalem. 


22, 38 bie Rebe von Micha, bem Sohne Jem⸗ 
las, vor Iofaphat und Ahab. — Alle Völker 
und die gefammte Erbe follen die Wahrheit 
ber folgenden Drohung bereinft bezengen. — 
8 fähret herab, Pf. 18, 10. — tritt auf bie 
4 Höhen, vgl. Deut. 32,18; Am. 4, 13. — Die 
Bilder find vom Gewitter entlehnt: ber herab- 
firömende Regen erweicht bas Erdreich und 
bewirkt in ben Thälern Riſſe. — ausge» 
ſchüttet wird: das dann nach verfchiedenen 
5 Richtungen auseinander fließt. — In den bei- 


beſtraft. — Trümmerbanfen, vgl. Sof. 
12,12. — Beinbergpflanzungen waren 
vielleicht auf dem Berge, bevor Samaria auf 
bemjelben (1 Kön. 16, 4) gebaut wurde. — 
hätte 2c., d. h. fehleife feine Hänſer. — 
Buhlgeſchenke: bie reihen Gaben an bie 7 
Gdgenbilder Samarias; weniger pafſend ben- 
ten Andere (vgl. Hof. 2, 7. 14) an bie Reich⸗ 
thümer ber Stadt, bie fie ihren Buhlen, ben 
Götzen, zuſchrieb. — verwäfle ich, wril. 
„made ih zur Wüſte“, nämlich buch Weg—⸗ 














Heramiehen des Strafgerichts 


10 Zu Gath verfündiget es nicht, 
zu Affo weinet nicht: 


Micha 1. 


auch über Inde, 


Zu Beth-leaphra wälz ich mich im Staube. 
11 Ziehe vorüber, Einwohnerſchaft von Schaphir, ſchimpflich entblößt: 
Nicht ziehet aus die Einwohnerſchaft Zaanans, 
bie Wehllage von Beth-Haëzel verſagt euch deſſen Beiſtand. 
12 Denn es zittert um den Verluſt ihres Gutes die Einwohnerſchaft von Maroth: 
Denn Unheil fährt herab vom Ewigen her zum Thore Jeruſalems. 
13 Schirre dem Renner den Wagen an, Einwohnerfchaft von Lachis: 
Der Sünde Anfang war's für die Tochter Zion, 
daß in dir ſich befanden die Uebertretungen Iſraels. 
14 Darum wirft du, Jeruſalem, Moreſeth-Gath den Abſchied geben: 
Die Häuſer Achſibs werden zum Trugbache für bie Könige Ifruele, 
15 Einen neuen Erben werde ich dir bringen, Einwohnerfchaft Marefas: 
Dis gen Adullam foll kommen die Herrlichkeit Iſraels. 


10 Wunden, wrtf. „ihre Schläge. — Bon hier 
au bis Bs. ı5 bienen faf alle Stäbtenamen 
im Grumbterte zu Wortfpielen. So klingt an 
Gath (befannte Bhilifterfiadt, Sof. 11, 32) das 
bebr. Wort für „verfänbigen” an: higgtd. — 
zu Alto, bebr. bakko, znfammengezogen ans 
be’hakko, ift fogar vor ben Punktatoren, denen 
2. folgte, mit bakho (b. 5. Weinen) verwech⸗ 
felt worden. Alto ift bie nicht zu Ifſrael ge- 
hörende Küftenflabt, nördlich vom Karmel, bie 
fpäter Ptolemais und St.⸗Jean b’Acre ge- 
nannt wurbe. Die Aufforberung unſers Berſes 
iR au bie Landsleute gerichtet, bie an ber 
Grenze wohnen, damit fie nicht burch Berkün- 
bigung ber Trauerbotihaft die Schabenfrende 
ber Heiden wach rufen, vgl. Joel 2, 17; beib. 
2 Sam. 1,20, welche Stelle unferm Propheten 
wahrſch. vorſchwebie. — E. Meier überſetzt die⸗ 
ſes Versglied „In Alto ruft nicht ach und ol“ 
allein eine Durchführung ber Gleichklänge -ift 
fir eine Ueberſetzung um fo unmöglicher, je ge- 
fuchter biefelben im Hebräifchen ſelbſt find, zum 
Theil bis zur Verdunkelung bes Gebanlens, 
fodag eine fidere Erllärung bes Folgenden nur 
theilweife zu erreichen if. — Beth⸗Leaphra, 
vgl. Ophra, benjaminitifche Stabt, welche nach 
ber philiftäifchen Grenze zu lag, of. 18, 2; 
1 &am. 18, 17. „Staub“ heißt bebr. haphar. — 
wälz' ih mid, Mafor. wälze dich, db. h. 
trauere: ber Sinn ift in beiben Fällen fehr 

11 gezwungen. — Biche vorüber: in bie Ge 
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rüden hinweiſt. — Beth-Hadzel, (d. h. Haus 
ber Seite) war wol ein an der Seite (in ber 
Nähe) von Zaanan gelegener, uns unbelaunter 
Drt. — derfagt ꝛc., wrtl. „nimmt von euch 
feinen Stand”; d. h. „weil es felbft von ben 
Feinden Bebrängt it, lann es euch nicht bei⸗ 
ſtehen, zur Seite ſtehen“. Dieſe Stelle iſt ſehr 
ſtreitiger Auslegung; vielleicht iſt folgende Er⸗ 
klärung möglich: „bie Bewohner Zaanans wagen 
fih nicht heraus, weil das Klaggejchrei von 
Beth⸗Hakzel bei ihnen feinen Stanbort nimmt 
(gleihfam Quartier von ihnen annimmt) und 
fie alfo lähmt““. So hätten wir einen Gegen⸗ 
fag zwifchen „ansziehen” und „Stand“. — 
Maroth (db. 5. Bitteres) zittert um bem bro- 12 
henden Verluſt des Guten (Angenehmen). — 
Das erfte „denn“ wird durch das zweite näher 
erffärt: das Serufalem unabänberlich beſtimmte 
Unheil bedingt Fugleih das Berberben aller 
einzelnen judäiſchen Städte. — dem Renner 18 
(hebr. larekhesch) Hingt an Lachis (eig. La- 
khiſch, |. 3. Iof. 10, 3) au. Diefe Stadt muß 
noch eher Götzendienſt getrieben haben als Ie- 
rnfalem; daher droht um fo ſchwerere Strafe, 
ſodaß Micha die Bewohner zur eiligfien Flucht 
auffordert. — Unter ben jegigen Berhältniffen 14 
muß Iernfalem Verzicht Leiften auf Morefeth 
(d. 5. Befitz) bei Gath, obgleich ſchon ber 
Rame anbeutet, daß es biefe Stabt beſttzen 
follte: wahrſch. benft ber Prophet an Erobe⸗ 
rung Moreſeths dur bie) Philiſter die wor 


Wie. Gewalttäätigen. Micha 1. 2. Spottiieb über euch. 
Mache dich kahl, Jeruſalem, und fcheere dich 


ob der Rinder deiner Wonne: 


Mache breit beine Slate wie bie des Geiers, 
denn fie werben gefangen von bir weggefülhret. 


Bon ben gottlofen Großen und faffchen Propheten. Sammlang * — Ifraels (2). 
Wehe denen, die auf Frevel ſinnen 
und Böſes im Werk haben auf ihren Lagern: 
Wenn der Morgen graut, vollbringen ſie es, 


denn ihre Hand iſt ſtark genug. 


Es gelüſtet fie nach Aeckern und fie reißen ſie at fich, 
und nach Häuſern und ſie nehmen dieſelben: 
Sie üben Gewalt gegen den Befitzer und ſein Haus, 
und gegen den Mann und ſein Erbe. 


Darum fpricht fo ver Emige, 


Siehe, ich finne wider dies Gefchlecht auf Bsfes, 
aus dem ihr eure Häffe nicht ziehen, 


noch aufrecht dahergehen ſollt: 
Weil's eine böſe Zeit iſt. 


An ſelbigem Tage wird man ein Spottlied über euch auheben, 
und ein Klaggeſang wird angeſtimmt. 

Es iſt aus, ſpricht man, ganz zu Grunde gerichtet ſind wir; 
das Erbtheil meines Volles vergibt Er: 


Wie entzieht Er’s mir! 


dem Widerfpenftigen theilt Er aus unfere Weder. 
Darum follft du feinen Nahlommen haben, 
ber die Meßſchnur zöge um ein Roos: 


In der Gemeinde des Ewigen. 


„Prediget nicht” prebigen fie: 


„Man fol nicht hiervon prebigen, 
fein Ende nehmen die Schmähungen.“ 


Bemohnerin Marefas (d. h. Beſittzthum)“, val. 
Joſ. 15, 44. Die Stadt alfo, welche einen feften 
Beſitz des bisherigen Herrn zu bilden fchernt, 
fo einen neuen Herrn (vgl. 2, 4) befommen. — 
Bis gen Adullamı (of. 85, 35), fo weit in den 
Süden, follen die Großen (dgl. Jeſ. 5, 18) Je⸗ 
rufalems fliehen, um ſich etwa in ber dortigen 
berühmten Höhle (2 Sam. 23, 13 fg.) zu ver⸗ 


AL Badia "Dan ni Sala Binary hr Ale. 


firengfte Wiedervergeltimg, vgl. Lev. 26, 28. 24. 
— Boſes, Undeil, als Joch gebadht, Lev. 
26, 18. — aufrecht: in ſtolzem Uebermuth, 
vgl. Pi. 73, 6. — „ein Maggefang wird an⸗4 
geſtimmt. Es iſt aus” bildet im Hebr. folgen⸗ 
ben unũberſetzbaren Gleichtlang: nahah neht 
nihejah. — Es ift aus, eig. „es iſt (um uns) 
geſchehen“, vgl. Offb. 16, 17. — vergibt: Gott 
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Tadel det Eroſen. Ride 2, euobs © 
7 Darf man fo ſprechen, Haus Jakobꝰ 


ift denn der Ewige zornmüthig, 


oder find dies feine Thaten? 


Sind nicht meine Worte freundlich 


gegen ben redlich Wandelnden? 


8 Und eben noch betrachtete man mein Voll als einen Feind; 
vom Gewande zieht ihr ven Mantel ab: 


Den forglos Einherwandeluben, 


bem Kriege Entfrembeten. 


9 Die Weiber meines Volles vertreibt ihr 


aus dem Haufe ihrer Wonne: 


Ihren Kindern nehmt ihr weiten ee ab für ne 


10 Machet euch auf und gehet, 


denn dies ift nicht der Ruheort: | 
Wegen ber Verunreinigung, bie heilloſes Verderben ffter, 


11 Wenn Einer, der mit Wind und Täuſchung umgeht, alſo löge, 
„Ich will dir predigen von Wein und Rauſchtrank“: 
. Das wäre der Prediger für dieſes Boll, - : ee ER 
12 Sammeln will ich dich, Jakob, ganz, 


fchaaren zu Hauf den Ueberreft Araels, 


zuſammen ihn bringen wie Schafe in die Hürde: 


Wie eine Heerde inmitten ihrer Trift; 
ſie werden lärmen vor Menſchenmenge. 
13 Es zieht hinauf der Durchbrecher vor ihnen her, 
ſie durchbrechen überflutend das Thor 


und ziehen zu demſelben hinaus: 


x 


Und ihr König ziehet vor ihnen ber 
und ber Ewige an ihrer Spitze. 


Wahrheit tauben Großen prebigen (eig. träu- 
feln, bie Rebe fließen laſſen, weiflagen, vgf. 
Bs. 115 bier im verädtlihen Sinn), Daß bie 
wahren Propheten, Micha und feine Genofien 
(3. 3. Iefaja), ihre Ehre nicht angreifen fol- 
T len. — Der Prophet vertheidigt ih gegen bie 
Beruldigung, bie eig. bern Ewigen ſelbſt gilt, 
ale ob Schmähen (Bs. 6) fein Zhun wäre, 
während boch ber firenge Zabel nur ans ber 
8 Liebe hervorquillt. — Meer Tabel gegen bie 
gottlofen Großen, bie noch vor kurzem bas arıme 


Da x ha Dui_e L.1.. Lı 


zu verfleben, bie Gott gegeben (Er. 22, 26), 
fonbern bie Sreiheit, bas edle Gut, das Gt 
bem in Aegypten al® Sklaven bebanbelten 
Volke gegeben. Aehnliche Klagen f. Neb.5,5. — 

Die Gottlofen follen in die Berbannumg, benn 10 
fie verpeften das heilige Land. — „Freilich habt 11° 
ihr fr biefe Stzafprebigt feine Ohren“, fo 
ſchließt ber Prophet feine Anrede an bie Großen. 

— Wein: etwa eitten guten Herbſt verheißen. — 
Nach der Verbannung folgt eine uene Saum» 12 


lung, vgl. 4, 65 Hoſ. 2, 3. = in bie Hürde, 


Herrohung der Sürften Michn 3, und felfchen Propheten. 
Steafrebe gegen bie Häupter bes Volles. Drohung ber Zerfiörung Jexuſalens (8). 


1 Und ich ſprach, 
Höret doch, ihr Häupter Jalobs, 
und ihr Fürften des Haufes Iſrael: 


Kommt's nicht euch zu, das Necht zu kennen? — 2 
2 Die ihr haſſet das Gute und liebet das Boöſe: 

Ihnen die Haut abziehet und das Fleiſch von ihren Gebeinen. 
3 Und wenn fie das Fleiſch meines Vollks verzehrt, 


ihnen bie Haut abgeriffen 
und ihre Gebeine zerbrochen haben: 
Und es ausgetheilt wie Kochfleifch 


und wie Fleifh, das inmitten bes Keſſels äuDerertet wirb — 


4 Dann fohreien fie zu dem Ewigen, 
aber er antwortet ihnen nicht: 


Und verbirgt fein Antlik vor ihnen zu felbiger Zeit, 
dafür daß fie bife Handlungen gethan haben. 


5 So ſpricht der Ewige wider die Propheten, 


die mein Voll irre führen: 


Die, wenn ſie etwas für ihre Zähne zu beißen haben, Frieden verkündigen, 
gegen ben aber, ber ihnen nichts in den Muub ſteckt, Krieg predigen — 
6 Darum foll’8 euch Nacht werben, daß ihr feine Gefichte mehr Habet, 
und ihr gerathet in Finfterniß, daß ihr nicht mehr wahrfaget: - 
Es gehet unter die Sonne über den Propheten, 
und e8 wirb dunkel über ihnen ver Tag. 
T Dann errötben die Schauer und werben beſchämt vie Wahrfager, 


und fie verhülfen alle pas Kinn: 
Denn Gottes-Antwort bleibt aus. 
8 Dagegen bin Ich voll Kraft, 


erfüllet mit dem Geifte des Ewigen, und mit Recht und Stärke: 
Um vorzuhalten Jakob feine Uebertretung 


und Sfrael feine Sünbe. 


9 Höret doch dies, ihr Häupter des Hauſes Jakob, 


und ihr Fürften des Haufes Sirael: 


8, 1 Zug in bie Heimat geht. — Und ich fprad: 


geſchichtliche Weberleitung zum zweiten Theil bes 
Buchs. — Fürfen, eig. Entfeheiber, Jeſ. 
321,20. — haffet, vgl. Be. s. Die Ber 
nehmen ſchinden bas arme Volt bei lebendigem 
Leibe, d. b. nehmen ihm and die nothwen⸗ 
8 digſte Habe, vgl. &.22,0. — ausgetheilt, 
. aämlid: unter ih, RR. 4,0; vgl. PB. 14,4; 


&.18,10.19. — prebigen, wrtl. heiligen, 
b. 5. mit heiligen Reben verländigen. — Ueber 
ſolche falſche Führer |. Jeſ. 3,12; 9,15. — 
wahrfaget, &. 21,2. — Sinn: Ihr follt 6 
ins tieffte Elend gerafhen, ſodaß bie Luft und 
auch bie Möglichkeit, noch Fänger Falſches zu 
prophezeien, euch vergeben wird. — Kinn, 7 
eig. „Säunrrbart“, atſo bae BSeficht Die über 


— — 


Jernſalem zu Trümmern. Micha 3. 4. Die ſelige End eit. 


Die ihr verabſcheuet das Recht 
und alles Gerade krumm machet — 
10 Die ihr Zion mit Blut bauet: 
Und Jeruſalem mit Unrecht — 
11 Deren Häupter um Geſchenke richten, 
und ihre Prieſter geben für Lohn Unterweiſung, 
und ihre Propheten wahrſagen um Geld: 
Dabei ſtützen ſie ſich auf den Ewigen und ſprechen, 
„Iſt nicht der Ewige in unſerer Mitte? 
kein Unheil wird über uns kommen.“ 
12 Darum, um euretwillen ſoll Zion als Acker gepflügt: 
Und Jeruſalem zu Trümmern werden 
und der Tempelberg zu Waldeshöhn. 


Das Gottesreich auf dem Zion. Wiederherſtellung Iſraels durch den Meffiae und Abthun bes 
Götzendienſtes (4, 5). 
1 „Und e8 gefchieht in ver Folge ver Zeiten, 
ba wird ver Tempelberg des Ewigen feitgegründet ftehen auf der Berge Gipfel 
und erhaben fein über die Hügel: 
Und die Völker werden zu ihm ftrömen. 
2 „Und viele Völlerfchaften werben Hingehen und fagen, 
«Kommt, und laßt uns binaufgehen zum Berge des Ewigen 
und zum Haufe des Gottes Jalobs, 
daß er uns feine Wege lehre 
und wir auf feiner Pfaden wandeln»: 
Denn von Zion wird das Geſetz ausgehen 
und des Ewigen Wort von Jeruſalem. 
3 „Und er wird richten zwifchen vielen Völkern 
und Schiedsrichter fein weithin zahlreichen Völkerſchaften: 
Und fie werden ihre Schwerter umfchmieden zu Pflugfcharen; 
und ihre Spieße zu Winzermeffern; 
nicht mehr erhebt ein Volk gegen das andere ein Schwert, 
noch werben fie ferner Krieg lernen. 
4 „Und fie werden wohnen ein Jeder unter feinem Weinftod und Feigenbaume ungeftört: 
Denn der Mund des Ewigen ber Heerfchaaren hat’3 geredet.‘ 
5 Ja, alle Völker werden wandeln ein jegliches im Namen feines Gottes: 
Wir aber werden wandeln im Namen bes Ewigen, unjeres Gottes, 
in alle Zufunft. 


I — trumm machet, verbrehet, Jeſ. 5, 805 vgl. „Gott in ber Geſchichte“, I, 229 fg. — 

10 Apg. 18, 10. — Bgl. Hab. 2,13. — Wir anf dem Gipfel, Pi. 72, 16: Die GEnzahl 

lichkeit thun fie nichts weniger als bie Stadt ſteht bichterifh. — ſtrömen, Ier. 51, 4. — 

bauen (Spr. 14, ı), fonbern zerären fi, Sinn: Die wahre Religion wirb Gut ber 
11 98. ı2. — Geſchenke: Beſtechung, Zei. 1,38. Menſchheit werben. — Geſetz, ſ. z. 3ef.2, 3-2 
— Unterweifung, Leu. 10,11. — fügen, Auch in ber meifianiihen Zeit beſtehen bie ein⸗8 


Mer KHerrbenihurm. | Micha 4. ‚Wie bevarſlehende Noih 
6 An felbigem Tage, iſt des Ewigen Spruch, will “ das Hinkende Ban 


und das Verfprengte zu Hauf bringen: 


Und dem ich Uebles zugefügt. 


7 Und ich mache das Dinfenbe zu einem geretteten Heft. 
und das DVerjagte zu einem zahlreichen Volle: . 
Und der Ewige ift König über fie auf dem Berge Zim, , 


von nun an bis in alle Zukunft. 


8 Und du Heerdenthurm, Hügel ber Tochter Zion: 
Zu dir wird gelangen und kommen: vie frühere Serefeft, 


das Königreich ber — Sn 


9 Warum jchreieft du denn — ſo hefig⸗ 


Iſt kein König in dir, 
oder iſt dein Berather verloren, 


- daß dich Wehen ergriffen gleich Denen einer Gebärerin? 
10 Bittere nur und kreiſe, Tochter Zion, gleich einer Gebärerin: 
Denn nun wirft du zur Stadt hinausziehn und anf dem Felde wohnen 


und wirſt gen Babel kommen; 
bort folljt du gerettet werben; 


bort wird der Ewige dich erlöfen aus der Hand deiner Feinde. 
11 Jetzt zwar find wider dich verfammelt viele Völker: 

Die da Sprechen, „Ste werde entweiht, 

und unfer Auge foll an Zion feine Luft ſchauen.“ 
12 Aber fie kennen nicht die Gedanken bes Ewigen 


und haben keine Einſicht in ſeinen Rath: 


Daß er ſie zu Hauf gebracht hat wie Garben auf die Tenne. 
13 Mache dich auf und driſch, Tochter Zion, 
denn ich will dir eiſerne Hörner und eherne Klauen machen, 


daß du viele Völker zermalmeſt: 


Und banneft dem Ewigen ihren Raub 


Ä und ihr Gut dem Herrfcher ver ganzen Erde. 
14 Nun bränge dich zuſammen, du Wochter bes Gebränges; 
mit Belagerung ijt man über uns gefommen: 
Mit dee Ruthe jchlägt man Ifraels Richter auf den Baden. 


verehren zwar alle Bölfer den wahren Gott, 
aber für Sirael iſt er zugleich als ber Ewige 
ber Bunbesgott. Die Zuge zu Anfang von B8. 5 
6 liegt Har vor. — Uebles: gemeint ift nicht 
nur bereits Geſchehenes, fondern auch noch Be⸗ 
vorſtehendes, denn der meſſianiſchen Zeit gehen 


8 große Drangfale voraus. — Heerbenthurm, 
hakr .mindal_'haslar Mon RAR: or» in alter 


herrlichen Zukunft die zunächſt bevorftehenben 
Leiden ruhig ertragen Tann. Gott ſelbſt, fein 
wahrer König und Beratber, führt Alles herr⸗ 
lich hinaus. — Zittere nur: freilich geben 10 
dem Aubruche ber meifianifchen Zeit Geburts⸗ 
wehen voraus. — Der Blid des Sehers ſchant 11 
bie gerfiörungsiuftigen Eroberer ſich ſchon am 


his Gab TIansen. ._ nisla MAllsr | As 











Derheifung des Meſfies. Micha 9. Seiede nor Affur. 


1 Doc du, Bethlehem- Ephrata, 5 
bie du zu Hein biſt für eine Gauſtadt in Inda, 
aus dir foll mir der kommen, 
ber über Iſrael Herrfcher fei: 
Deffen Urfprünge von Alters ber find, 
bon ben Tagen ber Urzeit. 


Darım wird Er fie bingeben bis zur Zeit, wo die Gebärerin geboren hat: 
Bis der Neft feiner Brüder heimfehrt zu den Kindern Sirael. 
3 Dann wird er auftreten und weiden in ber Kraft des Ewigen, 
in ber Hoheit des Namens des Emwigen, feines Gottes: 
Und fie bleiben wohnen, 
benn nun wird er groß fein big zu den Enden ver Erde 
4 Und biefer wirb der Friebe fein: 
Sollte Affur in unfer Land kommen, 
ja follte er unfere Paläfte betreten; 
fo ftelfen wir auf wider ihn fieben Hirten 
und acht Meenfchengebieter. 
5 Und fie weiden ab das Land Affurs mit dem Schwerte 
und das Land Nimrods, das an deſſen Pforten liegt: 
Und er rettet vor Affur, 
2 folfte ver in -unfer Land fommen, 
ja follte er unfere Mark betreten. 
6 Und e8 wird fein der Ueberreft Jakobs in der Mitte vieler Völker 
wie Than vom Ewigen, wie reiche Tropfen auf Kraut: 
Die nicht auf eines Mannes Wink harren, 
noch warten auf Menſchenkinder. | 
7 Und es wird fein ver Weberreft Jalobs unter den Heiden, —— 
in der Mitte vieler Völfer, 


Gottes ſelbſt, auch muter den fernften Heiden 
gefeiert werben. — Friebe, Jeſ. 9,55 Eph. 4 
2,1. — „Der Meifias leiſtet jo viel als eine 
ganze Schaar tapferer Fürften” ift nicht ber 
Sinn ber beiden letzten Bersglieber, fonbern 
e8 wird bie große Fülle (Hiob 5, 19; Am. 1,3) 


5, 1ter, 2 Sam. 15,4; Am. 2,3. — Ephrata, 
Gen. 35, 198; 48, ı7: der ältere Name von 
Bethlehem, d. 5. Brodhaus. — für eine 
Saufadt, wril. „um zu fein unter den Tau⸗ 
fenden Judas“, d. h. um einen Bezirk zu bil- 
ben oder ihm doch als Hauptort ben Namen 








zu geben; vgl. Richt. 6, 15; 1 Sam. 10, 19, — 
mir: er führt Gottes Zwecke aus, wenn er, 
wie vorhin David in dem unjcheintaren Beth- 
lehem geboren wurbe, ebenfo aus niedrigen An» 
fängen beraus feine glovreiche Herrichaft grün⸗ 
ben wird, Vgl. Matth. 2,5. 6; Joh. 7, 4. — 
von, Alters ber (7,20) war bas Kommen 
des Meffias von Gott vorbereitet: 


m mann AP IFAT naar Murnhsanatia ae Dir 


ihn bat die 


tüchtiger Führer, die dem Könige zur Seite 
ftehen, als ein Borzug ber mefflanifchen Zeit 
gepriefen. — Mit dem Auftreten bes Meifias 
ift noch nicht aller Krieg aufgehoben, aber ber 
Hriedensfärft führt ihn zu einem fiegreichen 


Ende — Land Nimrods Heißt bier: wol 5 


Babel (4, 10; Gen. 10, 11), das als affyrifche 
Provinz ben Eingang zum Hauptfige ber feine 
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Die falfchen Stüßen. Micha 5, 6. Was habe ich dir gethan? 


wie ein Löwe unter ben Thieren des Waldes, 
wie ein junger Löwe unter Schafheerben: 
Der, wenn er einbricht, nievertritt und zerreißt ſonder Rettung. 
8 Erhöht werde deine Hand, Iſrael, über beine Dränger: 
Und alle deine Feinde müfjen ausgerottet werben. 


9 Und e8 wird gefchehen an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da rotte ich aus beine Roſſe aus deiner Mitte: 


Und vernichte deine Wagen. 


10 Und ich rotte aus die feften Städte deines Landes: 


Und reiße ein alle beine Burgen. 


11 Und ich rotte aus die Zaubereien aus deiner Hand: 
Und Befchwörer follft du nicht mehr haben. 
12 Und ich rotte aus deine Schnigbilper und Malfteine aus deiner Mitte: 
Daß du nicht mehr anbeten follft deiner Hände Wert. 
13 Und ich reife aus beine heiligen Bäume aus deiner Mitte: 
Und vertilge deine abgöttifchen Städte. 
14 Und ich übe mit Zom und Grimm Rache an den Völfern: 


So nicht geborchen wollen. 


Des Ewigen Rechtsſtreit mit feinem Volke. Die unausbleiblihe Strafe (6). 


1 Höret Doch was der Ewige faget: 


Mache dich auf, rechte vor den Bergen, 
daß bie Hügel deine Stimme hören. 
2 Höret, ihr Berge, ven Rechtsftreit des Ewigen, 

* und ihr Unmwanbelbaren, ber Erde Grunpfeften: | 
Denn einen Rechtsitreit hat ver Ewige mit feinem Volle, 
und ben Handel mit Sfrael will er fchlichten. 

3 Mein Boll, was habe ich dir gethan, 


und womit habe tch dich beläftigt? 
Sage aus wider mid! 


4 Habe ich dich doch heraufgeführt aus Aegyptenland 
und aus dem Dienfthaufe dich erlöfet: 
Und vor dir hergefandt Moſes, Aaron und Miriam. 


8 Untergang. — Grhöht, vgl. Jeſ. 26,11. — 
9 Bevor bie herrlichen Berheißungen ſich verwirk⸗ 
lichen Lönnen, mäffen dem Volle alle falſchen 
10 Stutzen genommen werben. — Die Städte 
kommen bier nur in Betracht, fofern fie einen 
11 Gegenfag zu offenen Flecken bilden. — Ber 
18 ſchwörer, vgl. Lew. 19, 26; Jeſ. 2,8. — hei» 
figen Bänme, Ridt. 3,7. — Städte: 


Chald. „Feinde“, vgl. B8. 10; 1 Sam. 38, 16. 


Sier if aber non ben Stäbten als Giten ber 


faget: nicht zum Propheten, fonbern zum 6, 1 
Bolle unmittelbar, [. 888. 5—5. — vor (eig. 
„mit, bei”) ben Bergen: fie follen die Schiebe- 
richter und die Zeugen fein in bem Streite 
zwifchen Gott und bem Bolle. Bol. Jeſ. 1,2; 
Deut. 82, 1. — Nachdem bas Bofl aufgefor- 2 
bert ift, fi bei ben Bergen zu beſchweren, 
ergeht an biefelben ber Zuruf, aud Gottes 
Klage zu vernehmen. — Unwanbelbaren, 

val. Gen. 49. 2. — hbeläftiat. eta. ..ermrübet. 8 





Wrrhheiligheit uermorfen. Micha 6, Was der Enige forbert. 


5 Mein Volk, gevenfe doch an den Rathſchluß Balals, des Königs von Moab, 
und an das, was Bileam, Beors Sohn, ihm antwortete: 
An mein Thun von Sittim bis Gilgal, 
auf daß fund würden bie Wohlthaten bes Eiwigen. 
6 „Womit foll ich vor den Ewigen treten, 
nich beugen vor dem Gott in der Höhe? 
Soll ich vor ihn treten mit Dranbopfern, 
mit jährigen Kälbern?‘ 
T Hat wol ver Ewige Gefallen an viel taufend Widdern, 
an Zehntaufenden von Strömen Dels? 
„Sol ich bingeben meinen Exftgeborenen für meine Dan, 
meines Leibes Frucht für die Sünde meiner Seele?“ 
3 Man Hat bie verfündiget, o Menfch, was gut ift, 
und was ber, Emige von bir forbert: 
Nichte weiter als Recht thun und Liebe üben 
und demüthig wandeln mit beinem Gott! 


9 Des Emwigen Stimme rufet ver Stabt zu, 
(und Heil iſt's deinen Namen zu fürchten: ) 

Höret von der Ruthe und. dem, ber fie verhängt hat! 
10 Sind no immer in des Frevlers Haufe frevelhafte Schäte? 
Und der fluchwärbige, ſchmächtige Scheffel? 
11 Kann man rein fein bei frevelhafter Wage? 
Und bei einem Beutel mit betrügerifchem Gewichte? 
12 Die Reichen der Stadt find ja voll Gewaltthat, 
und ihre Bewohner reden Täufchung: 

Und voll Trug ift die Zunge in ihrem Munde. 

13 Darum will ich auch unbeilbar dich fchlagen: 
Mit Verödung, um deiner Sünben willen. 


Num. 20,1. Sinn: Ich gab bir ausgezeih- Nächftenliebe, vgl. Hof. 6, 6. Unfere Stelle ift 

5 nete Führer. — Balak und Bileam, vgl. eine ber erbabenflen in ber ganzen Heili- ' 
Num. 2 — 24. — „von Sittim (Num. 25, ı) gen Schrift. — Micha flihrt Gottes firafende 9 
bis Gilgal (Joſ. 4, 19)”, ber letzte Theil des Stimme ein und deutet in einer Zwiſchenbemer⸗ 

6 Zugs ber Kinder Iſrael nad Kanaan. — Das tung ben Wunſch an, baf bie Hörer ſich da⸗ 
Bolt fühlt dunkel feine Schuld und will ſich durch zur Buße leiten laflen, vgl. Ser. 18, 16. 
ans Inechtifcher Furcht zu ben größten äußer-⸗ — Die Zucdhtruthe iſt Afſur (Jeſ. 10, 5), und 
lihen Opfern verftehen. Die Worte bes Bolle der Ewige felbft hat Das Unglüd verhängt, Jer. 
find an den Gottes Sache führenden Propheten 47,7. Auf feindlichen Einfall geht auch Bs. 1. — 

7 gerichtet. — Del: Beftandtbeil des Speis- frevelbafte: durch Frevel erworbene Schäße, 10 
opfers, Lev. 2, 1.2. — Erfigeborenen: auh ungerechtes Gut. — ſchmächtige, eig. ſchwind⸗ 
das Liebfle opfert ber verblendete Meufch leich⸗ flichtige, d. h. zu Meines Maß, |. Lev. 19, 86; 
ter, als er fein eigenes fünbiges Weien in den Am. 8,5 — Scheffel, hebr. phah. — 
Tod dahingibt. Bgl. &r. 13, 13; 2 Fön. 3,97... man: gewöhnlich überſehen die Ausleger einen 11 

8- — Leibes Frucht, Deut. 7, 18. Man auch BE. 10 flattfindenden Lautwechjel und über⸗ 


“ 1 ec. E ve 


Omris Sapungen. Micha 6. 7. Fromme giblꝰs nicht mehr. 


14 Du ſollſt eſſen, aber nicht fatt werben, 
da der Heißhunger in deinem Innern bleibt: 
Und du magſt bei Seite ſchaffen, aber nicht flüchten, 
und was du etwa flüchteſt, gebe ich dem Schwerte preis. 
15 Du follft ſäen, aber nicht ernten: 
Du foltft Oliven feltern, aber dich nicht mit Del fafben, 
und Moft, aber. feinen Wein trinken. 
16 Dem man nimmt forgfältig in Acht Omris Sagungen 
und alle Werke des Haufes Ahab; 
und in ihren Nathichlägen feid ihr gemanbelt: 
Auf daß ich Dich zum Entſetzen mache und ihre Einwehner zum Geipätte, 
und ihr meines Volles Schmach traget. 


Nach der Beftrafung des verberbten Volks kommt bie Zeit des Heile (7). 


1 Wehe mir, daß es mir geht wie beim Obfternten, 
wie bei der Nachleje des Weinberbites: 
Keine Traube ift da zum Eifen, 
feine Frühfeige, nach der meine Seele gelüftet. 
2 Die Frommen find von der Erde verſchwunden, 
und feinen Nechtichaffenen gibt's mehr unter den Menfchen: 
Sie alle lauern auf Blut, 
ber Eine ftellt dem Andern nach mit dem Netze. 
3 Da find Hände aufs Böſe gerichtet, um's gut zu machen; 
der Fürſt ftellt Forderungen, und ver Richter [pricht für Bezahlung: 
Und ver Große trägt fein böfes Gelüft vor, 
und fo verbreben fie Die Sache. 
4 Ihr Beſter ift wie ein Dorn, 
ihr Rechtichaffenfter, als käme er aus einer Hede; 
Der Tag. deiner Wächter, deine Heimjuchung ift gekommen, 
nun bebt an ihre Verwirrung. 
5 Darum glaubt feinem Freunde, verlaßt euch nicht auf einen Vertrauten: 
Bor der, die an beinem Buſen liegt, bewahre bie Pforten deines Mundes. 
6 Denn verächtlich behandelt ver Sohn den Vater, 
die Tochter erhebt fich wider ihre Mutter, 
die Schnur wider ihre Schwieger: 
Des Mannes Feinde find feine eigenen Hausgenoffen. 


14 Heifhunger, eig. „Leerheit (de8 Magens)“. fein Gelb pocht, finnt ungeſcheut dem Nichter 
In ber belagerten Stabt wird ſchrecklicher Man- Ungerechtes an, wril. bie Luft feiner Seele. — 

16 gel fein, vgl. Lev. 26,98. — Omri, der Bw mie ein Dorn: d. h. „fie verließen unb fcha- 4 
ter Ababs. wird aenannt im Hinblide auf dem nur. Gewäblt ift aexade bies Bilb mol 


Errsihen der Seindin. Micha 7. Gebet, des Propheien. 


T Aber Ich will ausfchauen nad dem Ewigen, 
barren auf den Gott meines Heils: 
Erhören wird mich mein Gott. 
8 Freue dich nicht, du meine Feindin! 
wenn ich gefallen bin, ftehe ich wieber auf: 
Wenn ich in Finfterniß ige, ift der Ewige mein Licht. 
9 Des Ewigen Groll will ich tragen, 
denn ich habe gegen ihm mich verfündigt: 
Dis daß er meine Sache führt und mir Recht Schafft, 
mich binausbringt an's Licht 
und ich meine Xuft fehe an feiner Wohlthat — 
10 Daß es fehe meine Feindin und Erröthen fie bebede, 
die da zu mir fpricht, Wo tft ver Ewige, bein Gott? 
Meine Augen müffen ihre Luft an ihr fehen, 
nun wirb fie zertreten werben wie Gaffenkoth. 
11 Es fommt ein Tag, ba man beine Mauern banet: 
Doc felbigen Tages Friſt ift noch ferne. 
12 An felbigem Tage, da werben fie zu dir fommen, 
von Affur an und den Städten Aegyptens: 
Und von Aegypten an bis zum Strome, 
von Meer zu Meer, und von Berg zu Berg. 
13 Aber vorher muß das Land zur Wüſte werden um feiner Bewohner willen: 
Wegen der Frucht ihrer Handlungen. 


14 Weide dein Volk mit deinem Stabe, die Heerde beines Erbtheils, 
welche einfam mwohnet im Walde, mitten auf dem Karmel: 
Weiden mögen fie in Bafan und Gilead - 
wie in den Tagen der Vorzeit. 
15 Wie in den Tagen Deines Auszugs aus Aegyptenland: 
Laß e8 Wunder fehen! 
16 Es mögen’s fehen die Heiden 
und zu Schanben werden mit all ihrer Stärke: 


7 Matti. 10, 21. 35. 36. — Der Prophet ſpricht Enphrat. — Das letzte VBersglieb fiedt bie 
im Ramen feines zur Erfenntniß gelommenen Grenzen enger, ba es fih nur um bie Rich⸗ 
Bolls. — Gott meines Heilg, Jeſ. 17,10. tungen handelt: vom Tobten bis zum Mittel- 

8 — Feindin: Tochter Aſſur. — Finfterniß: meer, d. h. von DO. bis W.; von Gebirg zu 

9 Unglück, Pſ. 23, 4. — tragen: gebulbig bie Gebirg, db. 5. von S. bis N. — Die Frucht 13 
verdiente Strafe leiden. — Wohlthat, wei. ihrer Handlungen find bie böfen Thaten 

Gerechtigkeit: auch. was ber Menſch als Wohl- ſelbſt, Ser. 17,10. — Weide dein Bolt ıc.: 14 
that empfindet, ift ein Ausfluß ber göttlichen bier beginnt das Gebet bes Propheten. — 
Gerechtigkeit, welche ja nur die andere Seite einfam, in ftiller Sicherheit, Deut. 38, ss, 

10 ber erbarmenden Liebe iſt. — zertreten, Jeſ. wie fie ber Karmel, ber höchſte Berg bes Lan⸗ 
11 10,6. — bauet, vgl. 3,12. — Frift, Hiob bes, gewährt. — Die fruchtbaren Landſtriche 
14, 18. Roc nicht für die nähfte Zukunft kann Baſan und Gilead waren bereits! durch die 
ber Prophet dem Volle biefe Berheißung neben. Aſſyrer entuöllert, 2 Kön. 15, 20; val. Sad. 





Der Naden Beben. aANUyU a, Woll8 LITE. 


Sie müfjen die Hand auf den Mund legen, 
ihre Ohren follen taub werben. 
17 Sie müffen Staub leden wie die Schlangen, 
wie die auf der Erde Schleichenben, 
hervorzittern aus ihren Schlupfwinkeln: 
Zu dem Ewigen, unferm Gotte, binbeben 
und vor bir fich fürchten. 
18 Wer iſt ein Gott wie du, der Miſſethat verzeiht 
und Uebertretung nachfieht dem Ueberrefte ſeines Erbes? 
Der nicht auf immer feinen Zorn feſthält, 
ſondern Luft hat an Gnade. 
19 Er wird ſich unfer wieder erbarmen, 
zu Boden treten unfere Miffethaten: 
Sa, bu wirfſt in die Tiefen des Meeres all ihre Sünben. 
20 Du wirft Treue erzeigen Iafob, 
Gnade dem Abraham: 
Wie du gefehworen haft unfern Vätern 
von ber Urzeit Tagen her. 


ſodaß fie biefelbe verlieren. — legen: ehr⸗ 103,9. — Die Miffethaten treten gleihjfam 19 
furchtsvoll fchweigen. — tanb: wenn Gottes als Ankläger auf; aber Gott wirft fie nieder. — 
17 Donnerfimme erfhall. — Schleihenben, Gott erweift feinen Lieblingen, bem SZalob 
Dent. 32,24. — Schlupfwinkeln, eig. Ber- und Abraham, dadurch Gnade, daß er fich 
18 fchlüffen, Pf. 18, 0. — feftbält, vgl. Pi. ihres Samens wieder erbarmt. 








Das Bud, Nahum.“ 


(il, ı) 


Ausſpruch über Ninive. 


Buch der Weiſſagung Nahums von Ellos. 


Gott läßt, obwol gütig, feine Feinde nicht ungeſtraft, fein Zorn wird Aſſur treffen, das ſich 
wider ihn erhoben (1, 3—2, 1). 
Ein eifriger Gott und ein Rächer ift der Ewige, 
ein Rächer ift ver Ewige und voll Grimmes: 
Rache übt der Ewige an feinen Widerſachern 
und nachträgt er feinen Feinden. 
Der Ewige ift langmüthig, aber groß an Kraft, 
und das Strafen unterläßt er nicht: 
Der Ewige — in Sturm und Wetter ift fein Weg, 
und Gewölk ift feiner Füße Staub. 


* Die breitheilige Weiffagung gegen Affur 
geht aus von ber unausbleibfihen Strafe Got» 
tes, die fidh dieſes Weltreich burch feine Erhe⸗ 
bung wiber ben Ewigen (vgl. 1, ı1) zugezogen, 
e8 werbe fallen und dadurch Iuda von feinem 
Joche frei werben. Mit Iebendigen Farben 
fchildert der Prophet Kp. 2 bie von Gott be 
ſchloſſene Eroberung und Zerflörung der durch 
Raub groß gemorbenen Stabt Ninive, ind be- 
zeichnet diefe Strafe Kp. 3 als eine verdiente 
und fichere. Der Ausſpruch fällt vermuth- 
lich bald nah ber Zerflörung von Samarla 
durch bie Aſſyrer, vgl. Bibliſche Jahrbücher, 
S. CCC. Einige Ausleger ſehen als geſchicht⸗ 
lichen Horizont unſers Buchs die Belagerung 
Ninives dur ben Meder Bhraortes an ober 


ben 3, 8 boransgefehten Fall von Theben in 
Aegypten f. in unfern Zeittafeln zum Sabre 


719. — Ninive, die große Weltſtadt (f. 3.1, 1 


Son. 3, 3), warb 606 buch die Meber unter 
Kyarares und bie Chaldäer unter Nabopolaffar 
zerflört. — Weiffagung, wrtl. „Schauung”. 
— Elkos: Hier. lannte ein Dorf Hellefei in 
Galiläa, welches wahrſch. ber Heimatort bes 
Bropheten war. Wie man Jonas Grab bei 
Ninive zeigt, jo hat man auch unfer Ellkos feit 
bem 16. Jahrhundert in einem afſyriſchen Orte 
biefes Namens finden wollen, der am Tigris 
unweit von Moful Tiegt: beibe Angaben find 
durchaus falſch. — 888. 3— 7 enthalten ein- 2 
leitende Grundjäge, bie Bs8.,8—ı1, auf Aſſur, 
Bss. 13 — 2, 1 auch anf Inda angewwenbet wer- 
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12 


Gottes Grimm wie Seuer. 


RNahum 1. 


Demũthigung Aſſuce 


Er ſchilt das Meer, und legt es trocken, 


und alle Ströme läßt er verſiegen: 


Welt wird Baſan und Karmel, und des Libanon Geſproß welft hin. 
Die Berge zittern vor ihm, und bie Dügel zerfließen: 
Und vor feinem Angefichte bebt auf die Erbe . 
und ber Erbfreis und alle fo darauf wohnen. - 
Wer kann vor feinem Grolle Stand halten, 
und wer beftehen vor der Glut feines Zorn? 
Sein Grimm ergießt fi wie Feuer, 


und bie Felfen zerfpringen vor ihm. 


Der Ewige ift gütig, gewähret Zuflucht am Tage ver Noth: 


Und er fennet die auf ihn trauen. 


Doch mit überjchwellender Flut macht er jener Stätte ein Ende: 
Und feine Feinde verfolgt Finſterniß. 
Was finnet ihr wider ven Ewigen? ein Eube macht er: 
Nicht zum zweiten male wird die Noth eintreten. 
Seien fie felbft wie Dornen verflochten 
und wie von ihrem Tranke burcchtränft: 
Sie follen verzehrt werben wie völlig dürre Stoppel. 
Denn aus dir ift hervorgegangen, ber gegen den Ewigen Böfes fann: 


Der Heillojes beſchloß. 


So ſpricht der Ewige, Wenn fie auch vollzählig und alfo zahlreich find, 
auch fo werben fie abgemäht und verfchwinden: 
Ich demüthige dich, ohne dich weiter zu demüthigen. 


das Böſe, vgl. Er. 84, 7. — feiner Füße 
Staub: wie unter eines Menſchen Schritten 
Staub aufwirbelt, ſo läßt der im Sturme ein⸗ 
herziehende Gott dichtes Gewölk ale feiner Füße 


4 Spur zuriid. — das Meer, Er. 14, a. — 


Bafan unb Karmel, Am. 1, 3; Jeſ. 33,9. 


5 — Bgl. Bi. 97,5; 104,38. — bebt auf, wrtl. 
6 „erhebt ich“. — Jeſ. 33, 14; Deut. 32, 8. — 


7 
8 


gütig, gewähret Zuflucht, Pf. 145, 8; Joel 
4,16. — kennet, Pſ. 1,6. — Flut: Bild 
ber feindlichen Ueberziehung, Jeſ. 8, 8; 28, 16. 
— jener Stätte, wetl. „ihrem Ort”, b. h. 
ber Stadt Ninive; Ninive if ale eine Königin 
gedacht, vgl. Vss. 8. 11; 2, 2. — verfolgt 
Finſterniß: wenig wahrſch. if Die Ueber⸗ 
fegung „jagt er in Finſterniß“, wobei man 
an bie Hölle denkt, ober bie Deutung Luthers 


9 „verfolget ex mit Finſterniß“. — ihr, Afiy- 


Affur iſt veif zum Untergang”, allein es ift 
Ihwierig, „Roth“ bier anders zu beziehen als 
Bs. 7. Beibemal ift wol bie über Juba ge- 
brachte Noth zu verfichen, von ber es in un⸗ 
ferm Verſe heißt, Daß fie nicht zum zweiten 
male (weil. zweimal) eintxeten fol. Hier wird 
alfo auf eine bereits vergangene Neth zuräd- 
geblidt, welche viele Ausleger in ber Belage- 
rung Jeruſalems durch Sanherib finden. — 
wie Doruen verflodten, b. 5. nicht „gruub- 
verberbt" (Mich. 7,45 Ez. 2,65 Jeſ. 10, 17), 
ſondern „unaugreifbar", wie das Folgende „von 
ihrem Zranfe burchtränds‘‘ beweift; bem euer 
find fie doch zugänglich. — burhtränlt (hebr. 
febü’tm, anklingend an bas vorangeheube fe- 
bukhim, b. h. verflochten), eig. geirunfen? bie 
Worte „wie ihr Tranuk“ oder „ihrem Saufen 
gemäß‘ (Hof. 4, ı8) Rellen bie der Völlerei er⸗ 


Ä 





Sions Seffeln zerriffen. Nahum 1. 2, 


13 Und nun will ich fein Joch von bir weg zerbrechen: 
Und deine Feffeln, o Zion, zerreißen. 
14 Aber über dich, Affur, hat ver Ewige geboten, 
Nicht fol fürder dein Name ausgefäet werben: 
Aus deinem Gotteshaufe rette ich aus Schnigbilo und Gußwerk, 
bein Grab will ich bereiten, denn bu biſt zu leicht befunden. 
1 Siehe, auf ven Bergen find die Füße des Herolds, ver da Frieden verfündet, 
feiere, Juda, deine Fefte, bezahle deine Gelübde: 
Denn nicht ferner noch fol ver Heillofe dich durchziehn, 
er iſt gänzlich ausgerottet. 


Die Beürzung Ninives. 


Berbeißung ber Belagerung und Zerfiörung von Ninive (2, 2—14). 


2 Heranzieht gegen dich, Aſſur, der Zerſtdrer; die Feſte gewahrt! 
Beobachte ſpähend den Weg, gürte die Lenden, ſtärke dich ſehr mit Macht! 
3 Denn wiederherſtellen will der Ewige Jakobs Hoheit wie die Hoheit Iſraels: 
Da Räuber ſie beraubt, und ihre Reben verdorben haben. 


4 Die Schilver feiner Helden ſind geröthet, die Tapfern in Purpur gekleidet, 
im Feuer der blitzenden Waffen ſtehen die Kriegswagen am Tage ſeiner Rüſtung: 
Und die Lanzen werden hin⸗ und hergeſchwungen. 
5 Auf den Gaſſen toben die Wagen, rennen einher auf den Plätzen: 
Sie ſind anzuſehen wie Fackeln, wie Blitze fahren ſie hin und her. 
6 Der König gedenket feiner Edeln, fie ſtraucheln auf ihren Gängen: 
Sie eilen auf die Mauer, 
und gerüftet wird die Schußwehr. 
T Die Thore an den Strömen werben aufgethan: + 
Und ver Palaft zerfließt vor Furcht. 
8 Und es ift beftimmt, fie wird entblößt, wird hinweggeführt: 
Und ihre Mägde feufzen laut wie Tauben, 
und fohlagen an ihre Bruſt. 


nad bem Bilde, das auch Jeſaja von den ftol- 
zen Aflyrern braucht, Jeſ. 10, 18. 38. su. — 
14 ohne dich, vgl. 1 Sam. 26, 8. — Über did, 


Jakob bedeutet vielleicht das Reich Jnda, vgl. 8 
ef. 46, 3; Ob. Be. 18. — Hoheit: nicht nur 
Glanz und Herrlichfeit Judas im Aeußern, 


ber das Boſe gedachte (BE. 11), wahrſch. San⸗ 
berib, vgl. 3, 18. — bein Name, wrtl. „von 
beinem Namen”. — Der Gott, von befien 
Haufe bier Die Rebe ifl, wirb genannt Jeſ. 
37,85. — Schnitzbild zc.: und bamit alle 
Zuverfigt. — bein Grab will ich zc.: uns 
erwartet, durch mich follft bu flerben, vgl. Jeſ. 
30, 8. — zu leicht befunden, vrtl. „leicht 


2, 1 geweſen“, vgl. Dan. 5,37. — Frieden, Jeſ. 


52,7. — Feſte, Über bie ſchon vollendet ge- 
bad Ausıettung ber Feinde, — nit ferner 


fonbern auch feine im Schutz Gottes beſtehende 
Würbe wird wieberhergeftellt, indem durch 
Afſurs Fall offenbar gemacht wird, daß man 
Iſraels Würde nicht ungeftraft verhöhnen und 
verberben darf. — die Räuber, Afiyrer, vgl. 
BE. 1. — feiner Helden, bes Zerftörers 4 
(88. 3), bes als Zuchtruthe gegen Affur gefen- 
beten Bolle. — geröthet, wahrich. prächtig 
mit Kupfer ober Gold überzogen. — Wohl be- 5 
reitet man fi eilig in ber Stabt zur Verthei⸗ 
bigung vor. — Aufgerufen werben bie Tapfer- 6 


M_PHMT. — — 


Die Löwenwohnung. Nahum 8. 3. Die zauberkundige Mure. 


9 Wohl glich Ninive von jeher einem Teiche voll Waſſer: 
Aber ſie fliehen; 
„ſtehet doch, ſteht!“ aber niemand wendet ſich um. 
10 So raubet nun Silber, raubet Gold: 
Denn fein: Ende Haben die Kunſtgebilde, 
ba iſt Ueberfluß an allerlei koſtbarem Geräthe. 
11 Dede und leer und außgeleert ift fie: 
Das Herz zerfehmolzen, die Kniee fchlottern, 
Zittern ift in allen Lenden, und Aller Angeficht überzieht Bläffe. 
12 Wo ift nun bie Wohnung von Löwen, die auch eine Weide war fir junge Löwen: 
Wofelbft ver Löwe, die Löwin und ber junge Leu gingen, 
und niemand fie fchreden konnte? — 
13 Der Löwe, der zur Genüge feiner Jungen raubte, 2 
und würgte für feine Löwinnen: 
Mit Beute füllte feine Höhlen und feine Wohnungen mit Raube? 
14 Siehe, ich will an dich, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
und ich verbrenne beine Streitwagen zu Rauch, 
und deine jungen Löwen foll das Schwert freijen: 
Und deinen Raub rotte ich aus von ber Erbe, 
und die Stimme deiner Botfchafter foll man nicht mehr hören. 


Die gerechte und gewiffe Berwerfung Ninives (3). 


1 Wehe der Stabt ver Blutſchuld: 3 
Die ganz von Lüge, von Gewaltthat erfüllt ift, worin das Rauben nicht aufhört. 
2 Hoch, Beitfhen, und horch, Gerafjel der Räder: 
Und jagende Roffe, und auffprmgende Wagen! — 
3 Andringende Reiter, und flammendes Schwert und bligende Lanze, 
Erichlagene in Menge, Gefallene in Maſſe: 
Und der Leichen fein Ende, man ftrauchelt über ihre Leichen! 
4 Wegen der Größe der Hurerei der Hure, 
ber anmuthvollen, der zauberfundigen: 
Welche Völker beſtrickte durch ihre Hürerei, 
und Stämme durch ihre Zauberei — 
5 Siehe, will ih an dich, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
und will deine Schleppe aufveden über dein Angeficht: 


(B88. 9. 11), bie bier wie 3, 5 perjonificirte Unabläffig treibt Rinive das Rauben unb Zer- 
Stadt, wird mit Schimpf angethan und in die reißen in ungerechten biutigen Kriegen, vol. 
Berbannung geführt. Bon ber Königin Nine Hab. 3, 12. — Aım wird bir vergolten, bie 2, 3 
ves ift nicht bie Rebe. — ihre Mägbe, b. h. Reiter und Streitwagen der erobernben Feinde 
ihre nun zu Mägden gewordenen Frauen, er» jagen jest durch die Straßen Rinives, dem 

9 heben ohnmächtige lage. — von jeher, eig. die Thore (2, 7) gefprengt find, um maßlos 
„heitbem es if’. — einem Teihe voll zu morben unb zu plünbern (2,104). — 
Mafllor: ala sin Mr it nnormohlichsr Un- Auvrarsi uch Darharas ! sn norkiahkoen nam A 














Be Schickſal Thebens. Nahum 3. Der unvermeidliche Untergang. 


Und ich zeige ven Völkern deine Bloͤße 
und den Königreichen deine Schande. 
6 Und ich werfe Gränel auf dich und beſchimpfe Dich: 
Und mache aus dir ein Scheufal. 
7 Und es geſchieht, Alle die dich fehen, werben vor bir flichen, 
und fprechen, Ninive tft zerftört, wer will fie bebanern: 
Woher nehme ich Tröfter für dich? 


8 Bift du denn beffer als No-Ammon, 
bie an den Nilftrömen thronte, von Waffer umgeben? 
Die eine Fefte des Meeres war, 
beren Dauer aus dem Meere beftann. 
9 Aethiopien war ihre Stärke und Aegypten ohn' Ende: 
Put und Lybier gehörten zu deiner Hülfsfchaar. 
10 Doc auch fie hat in’s Elend, in Gefangenfchaft wandern müſſen, 
auch ihre Kinder wurden an allen Straßeneden zerfchmettert: 
Ueber ihre Vornehmen warf man das Loos, 
und all ihre Großen wurden in Feſſeln geichlagen. 
11 Auch du ſollſt trunfen und ohnmächtig werben: 
Auch du wirft einen Zufluchtsort fuchen vor dem Feinde. 


12 Affe deine Feftungswerke find wie Feigenbäume mit Frühfeigen: 
Wenn fie gefchüttelt werben, fallen fie dem Efjenden in den Mund. | 
13 Siehe, deine Leute find Weiber in veiner Mitte, 
weit thun fich deinen Feinden auf bie Thore ven Landes: 
Feuer verzehrt deine Riegel. 
14 Waſſer für bie Zeit der Belagerung ſchöpfe dir, verſtärke deine Feſtungswerke: 
Geh in den Lehm, tritt auf den Thon und ergreife die Ziegelform! 
15 Da wird Feuer dich verzehren, das Schwert dich ausrotten, 
wird dich verzehren wie der Lecker: 
Habeſt du dich auch gemehrt wie Lecker, 
gemehrt wie Heuſchrecken. 
16 Deine Krämer haft du zahlreicher gemacht, als Sterne am Himmel find: | 
Der Leder ftreift ſich ab, und fliegt bavon. 
17 Deiner Söldlinge find To viel ale Heufchreden, 
und beiner Hauptleute wie Grillen über Grillen: 
Die fi zur Zeit der Kälte an Mauern lagern, 
und, gebet die Some auf, entfliehen, 
baß ber Ort nicht zu erkennen ift, wo fie waren. 
18 Deine Hirten, König von Aſſur, fchlunmtern, 
es ruhen beine Edeln: 
8 2,85 Jeſ. 47,35 Ez. 16, 33. — Ro-Ammon, Am. 1,5. — Vergeblich wird Vorficht nnd 14 
Theben in Aegypten, Jer. 46,25; Ez. 30,10—ı6. eifrige Arbeit für bie Vertheidigung fein, 2, 2- 


MM Pin 


MA BRBEUDGEE WERDET. h ATEUFEN Di DJETUOE EDIE MINDES JAN. 


Zerfprengt ift dein Volk auf ven Bergen, 
und Niemand fammelt fie. 

19 Keine Linderung gibt’8 für beine Wunde, unheilbar ift dein Schlag: 
Alle, fo die Kunde von dir hören, Hlatfchen über bich in bie Hände, 
ben über wen ift nicht beine Bosheit ergangen ohne Unterlaß? 


Hirten: beines Reihe unb beiner Probin- ter find erſchlafft. — Bgl. 3er. 80, 12; Zeph. 19 
zen Wächter, bie Unterlönige und GStatibal- 2, 16. 


* 


Das Bud) Habakuk.“ 


| (1, ı.) 
1. Dies ift ver Ausfpruch, welchen ver Brophet Habakuf ſchaute. 


Eine göttlihe Züchtigung naht, bie Ueberziehnng bes Landes durch die Ehalbäer (1, 2—ı7). 


2 Wie lange, Ewiger, fol ich fchreien und du willft nicht‘ hören ? 
Wie lange fol ich zu dir rufen über Gemwalttibat, ohne daß du hilfſt? 
3 Warum läſſeſt du mich Unheil fehen und Sammer erbliden, 
und ift Verwüftung und Gewaltthat mir vor Augen? 
Und Hader ift entftanden, uud Streit bat fich erhoben! 
4 Darum erfaltet das Gefeß, und kommt kein Recht nach Wahrheit hervor: 
Denn der Freoler umringt den Gerechten, 
* darum kommt das Recht verbreht hervor. 


5 Gebet unter bie Völker, und blidt bin und ſtaunet und ſtarret: 
Denn ein Werk wirke ich in euern Tagen, 
bas ihr nicht glauben werbet, wenn es erzählt wird. 
6 Denn fiehe, ich laffe auffteben vie Chaldäer, 
das grimme und ungejtüme Volk: 
Welches über Die weiten Flächen der Erde zieht, 
Wohnungen in Beflg zu nehmen, bie nicht fein find. 
7 Schrecklich umb furchtbar ift es: 
Bon ihm felber gehet aus fein Recht und feine Hoheit. 


* Der Prophet weiffagt das ſchon mahe her⸗ ber Schreien vor bem nun zum Gericht nahen» 
angerüdte Gericht Gottes Über das ungerehte ben Gott, an dem fich gleichwol die Hoffnung 
Bolt Juda und feine Wegführung durch bie bes Propheten fefihätt. — Wie lange, Bf. 1, 2 
Chalbäer, bie bereits im fiegreichem Borfchrei- 18,2.3. — Gewaltthat: ber Großen gegen 
ten begriffen find (1,0), aljo unter König I das Bolt Juda. — Cs herrſcht Ungerechtigleit 3 








. 


Das wilde Chaldäervolk. Habakuf 1. 2. Des Propheten Einrede. 


8 Seine Roffe find ſchneller als Panther, und rafcher als die Wölfe ver Steppe, 
und feine Reiter fprengen baher: 
Und von fernher kommen feine Reiter, 
fie fliegen wie der Adler, der auf Bente fchiet. 
9 Ste gehen allefammt auf Gewaltthat aus, 
bie Begier ihrer Angefichter ift gen Often gerichtet: 
Und Gefangene vaffen fie auf wie Sand. 
10 Ja dies Volk macht fih aus Köntgen einen Spott, 
und Fürften find ihm ein Gelächter: 
Aller Feftungen lacht e8; 
einen Wall macht es mit Erbe und nimmt fie. | 
11 Dann wächſt ihm neu ber Muth, und es zieht weiter und verjchuldet fich: 
Diefe feine Ueberwältigung ift fein Gott. 


12 Bift du nicht, Ewiger, von der Urzeit her mein Gott, mein Heiliger? 
wir werden nicht fterben! 
Zum Gericht haft bu, Ewiger, e8 gefekt, 
zum Strafen haft pn, o Fels, es beftimmt! 
13 Deine Augen find zu rein, um das Böſe anzufehen, 
und den Sammer anzubliden vermagit du nicht: 
Warum magft du auf die Räuber bliden, 
und fohweigft, wenn ber Freuler den zu Grunde richtet, 
der gerechter ift als er? — 
14 Und macheſt Menfchen gleich den Fiſchen im Meer: 
Gleich dem Gewürm, das ohne Herrſcher ift? 
15 Alle Holt er mit der Angel herauf, ziebet fie in fein Neg, 
und fammelt fie in feine Reuſe: 
Deß freuet er fih und frohlodt. 
16 Darum opfert er feinem Netz, und bringt feiner Reuſe Rauchwerk bar: 
Denn durch dieſe ift fein Gewinn fett und köſtlich feine Speife. 
17 Soll er darum fein Ne ansjchütten: 
Und immerbar Völfer zu morden kein Bedenken tragen? 


Die Verheißungen Gottes werben beftehen, bie Chaldäer einft gebemüthigt werben (2). 

1 Auf meine Warte will ich treten und mich ſtellen auf eine Zinne: 2 

Und will ausſchauen um zu ſehen, was zu mir geſprochen werde, 
und was ich auf meine Einrede erwidern ſoll. 


8, 12 an. — Wölfe, ſ. z. Zeph. 8,85. — nicht ler» einen Fiſchzug. — Reuſe: bie Fiſchreuſe iſt 15 
ben: nicht ganz untergehen, wenn wir die ein geflochtener Korb mit langem Halſe, aus 
Züchtigung als ſolche erkennen und an uns bem die Fiſche nicht wieder herauskönnen. — 
wirken lafſen, vgl. Jer. 10,0; Mich. 7,9fg. ſeinem Netz, deh., ohne Bild, feinem Schwerte 16 
Rah einer uns überlieferten alten Nachricht wie bem Kriegsgotte, bem Hauptgotte ber Chal⸗ 











Der Gerechte wisd leben. 


Habakuk 2, 


Wehe über den Sind. 


2 Und der Ewige antwortete mir und jprach, 
Schreibe die Weiffagung auf, und grabe fie auf Tafeln ein: 


Daß fie überlaufe wer fie lieft. 


3 Denn noch hat die Weiffagung eine beftinmmte Zeit, 
aber fie eilet zum Ende und täufchet nicht: 


Wenn fie verziehet, harre auf fie, 


benn kommen wird fie und nicht ausbleiben. 

4 „Siehe, in wem die Seele hochmüthig ift, dem wirb es 3 nicht glädlich gehen: 
Aber der Gerechte wirb durch feine Treue leben.‘ 

5 Und wahrlich, ver Wein übt Tücke an dem ftolzen Wanne, 


und er bat feine Ruhe: 


Welcher gleich der Unterwelt feine Gier weit aufthut, 
ber wie der Tod nimmer fatt wird, alle Völker an fich reißt, 
und alle Nationen zu fich zufammenbringt. 

6 Wahrlich, dieſe alle werden über ihn Spottjprüche anheben, 


und zum Hohn auf ihn Wikworte: 
Und man wird fagen, 


Wehe dem, der aufbäuft, was nicht fein ift, 


bis wie lange wird es bleiben? 
und der Schulvenlaft ſich aufbürdet. 


7 Wahrlich, plöglich werben aufitehen, die dich quälen, 


und eriwachen, die dich mishandeln: 


Und du wirft für fie zu Beuteſtücken werden. 
8 Denn Du haft ausgeplündert viele Völker, 
fo werben dich alle Übrigen Nationen ausplündern: 


erwidern foll: mir unb andern auf bie 
Frage bes angefochtenen Glaubens: Warum 
ſchweigſt du, 1, 13 —ı7, bie ber Prophet wie 
als Einrede gegen Gottes Verfahren erhoben. 
2 — Beiffagung, eig. „Schanmg”. — auf 
Tafeln, Jeſ. 8, 1; 30,8. — daß fieüber- 
laufe: daß jeber den Inhalt geläufig leſen 
tönne, und fich berubige durch das, was ger 
8 ſchrieben ſteht. — eine beflimmte Zeit: 
noch ift die Erfüllung der Weiffagung für bie 
ihre beſtimmte Zeit ausgejeßt; noch wird bar» 
über Zeit vergeben, bis Gott fich feines Volle 
erbarnıt und feine folgen Feinde richtet; denn 
erft muß bie Verbannung erfolgen, 3, 16. — 
4 Siehe, in wem zc., wrtl. „Siehe, body 
müthig (eig. angeſchwollen) ift, nicht gerade 
geht feine Seele in ihm.” Dieſe Worte, melde 
aller Wahrſcheinlichleit nach den Inhalt ber 
Juſchrift (BE. 3) ausmachen, fielen das Thun 


unh Nana he& llehermüthiaen Dem sa Seranie 


auch 2. überſetzt hat „Siehe, wer halsflarrig 
ift, ber wirb feine Ruhe in feinem Herzen ha⸗ 
ben”, ſodaß erft Ds. 5 die Anwendung bavon 
auf den Chaldäer gemadt wird. — burd 
feine Treue (Öottvertrauen, vgl. Ier. 38, 6) 
leben, wird durch feine gänzliche Ergebung 
an Gott gefegnet fein, und auch Züchtigungen 
zu feinem Heile beftehen, nah 1,13. Bol. zu 
unjerer Stelle Ben. 15, 6; Röm. 1, ı7; Gal. 
3, 115 Hebr. 10, 338. — Der Wein ober Rauf 5 
ift ein Wild des Uebermuths; er bringt ben, 
ber fi ihm ergibt, in's Unglüd hinein, wie 
ſüß auch zuerſt der Taumel fein Mag, vgl. 
Spr. 20, 15 28, 3 — 3. So wirb andy ber 
Cheidäer, wie ſehr er ſich jet auch blähet und 
fih der größten Dinge vermißt, zuletzt ben 
Böllern zum Geſpötte werben. — dieſe: Bil- 6 
fer. — über ihn, ben Stolzen, Be, 5, ben 
Ehaldäer. — Spottfprüde, Jeſ. 14,4; Mic. 


% 4 — Schulbenlaf: aememt if srnhrobtsd 


Der Stein ſchreiet. Kabakulf ®. Gewaltthat gegen den Kibanen. 


Wegen der Blutfchuld gegen Menfchen unb der Gewaltthat gegen Länder, 
gegen bie Stabt und alle, bie darin wohnen. 


(11) 

9 Wehe dem, der böfen Gewinn feinem Haufe gewann: 

Um in die Höhe fein Neft binzufegen, 

und gerettet zu fein aus der Hand bes Uebels. 
10 Schande haft du deinem Daufe berathen: 

Das Ausrotten fo vieler Völfer, womit du dein Leben verwirfft. 
11 Denn der Stein aus der Mauer fchreiet: 

Und der Sparren aus dem Gebälf antwortet ihm. 


(IM.) 
12 Wehe dem, ver Städte bauet mit Blut: 
Und Derter gründet auf Frevel. 
13 Wahrlich, fiehe, von dem Ewigen der Heerſchaaren kommt es: 
Daß der Heiden Arbeit verbrannt werde, 
und verloren fei, was bie Välfer mit Mühe erbauet haben. 
14 Denn die Erbe wird von Erfenntniß der Herrlichkeit des Ewigen voll werben: 
Wie die Gewäſſer das Meer bedecken. 


(IV.) 
15 — dir, der du deinem Nächſten zu trinken gibſt, 
dein Gift einſchenkeſt und ihn auch trunken machſft: 
Um ſeine Scham zu erblicken! 
16 Du ſättigſt dich lieber mit Schande als mit Ehre, 
auch Du ſollſt trinken und deine Vorhaut zeigen: 
Gegen dich wende ſich der Becher in der Rechten des Ewigen, 
und Schimpf und Schande komme über deine Herrlichkeit. 
17 Denn die Gewaltthat gegen den Libanon wird dich erdrücken, 
und die Verſtörung feiner Thiere, die fle ſchreckte: 
Wegen der Blutſchuld gegen Menſchen und der Gewaltthat gegen Länder, 
gegen die Stadt und alle, die darin wohnen. 


(V.) 
18 Was hilft ein Schnitzbild, daß ſein Bildner es ſchnitzt, 
das gegofine Bild und ber Lügenlehrer: 


Bedrückung bes Wucherers gefagt wurde, Deut. 51, 58), wril. „Daß bie Völker fih mühe ar- 

8 28,290. — bie Stadt: es ift nicht irgenbeine beiten für das Fener, unb bie Nationen für . 
beftimmte Stabt gemeint, fondern der Aus- Eiteles (b. 5. umfonf) fi$ abmäßen”, Am. 
drud allgemein zu verftehen, vgl. BB. 17; Ser. 1,4. 7. 10; Ier. 51, — Wie Jeſ. 11,9: 14 





Die Auen Güpen. Habakuk 2. 3, Des Ewsigen Zürnen. 


Daß fich fein eigener- Bildner darauf verläßt, 
indem er ftumme Götzen macht! 
19 Wehe dem, ber zum Holz fagt, Erwache, 
zum ftummen Steine, Stehe auf: 
Der follte lehren? Siebe, er ift mit Gold und Silber überzogen, 
und ift doch gar fein Geift in ſeinem Innern. 
20 Aber der Ewige ift noch In feinem heiligen Tempel! 
Stille fei vor ihm, alle Welt! 


Der me naht zum Gericht Über fein Bolt, Doch will er ihm nicht alle Hülfe 
verfagen (8). 
1 Gebet des Propheten Habakuk, nach der Weiſe der Klagelieder. 3 


2 Ewiger, ich habe deine Kunde vernommen, bin erfchroden, 
Ewiger, führe in's Leben dein Werk im Laufe der Sabre, 
im Laufe der Sahre thne e8 Fund: 
Doch im Zürnen gedenke des Erbarmens! 
3 Gott fommt von Theman, und der Heilige vom Gebirge Paran, — Sela: 
Seine Majeftät decket den Himmel, und feine Pracht fället die Erde. 
4 Glanz geht hervor wie das Sonnenlicht, Strahlen ihm zur Seite: 
Und das tft nur bie Hülle feines mächtigen Wefens. 
5 Bor ihm her geht die Seuche: 
Und die Peft folgt feinem Fuße. 
6 Er fteht und mißt die Erbe, er ſieht und erſchrecket vie Välfer, 
zerfchmettert werben bie urweltlichen Berge, niederſinken pie uralten Hügel: 
Seine Pfade von Alters her. 
7 Gedrückt von Unheil ſehe ich die Zelte Kuſchans: 
Es beben die Zeltbehänge des Landes Midian. 


8 It der Ewige gegen die Ströme entbrannt, gebt dein Zorn gegen pie Ströme, 
gegen das Meer dein Grimm: 
Daß du auf deinen Roffen, beinen Siegeswagen baherfährft? 


19 ber Blutſchuld, Vs.s. — Bgl. Hof. 4, 12. — deutung bes Ausdruds nicht zuverläſſig be- 
20 in feinem heiligen Tempel, Pf. 11,4, d.h. kannt. — Majeftät, Jeſ. 6, 3; Pſ. 72, 108. — 

als wahrer, richtender, helfenber Gott, 3,1. 9. Glanz, Bf. 50, 2. — bie Hülle, Pf. 18, 4 

3, 2 — Stille, Zeph. 1,7. — beine Kunde, 1.135 104,2. — Sende, vgl. Joel 2,8, 5 
nämlich vom Gericht burch bie Chalbäer, 1,0.12. auch Er. 9, 5. — Beft, Ser. 14, 13; 27,85 

— dein Wert, vgl. B8. 16; 1, 5 und bann ber 82, u. — mißt, Jeſ. 84, 11; Am. 7,7.8. 17; 6 
Feinde Sturz, was 2, 4— 19 verheißen war. — d. 5. er kommt auch zum Gericht Aber bie heib⸗ 
im Laufe ber Yahre, wril. „in ber Mitte ver nifchen Böller (vgl. 3. 88. 3) und fomit zum 
Jahre“, bie bu beſtimmt (2, 3): das aber it Heile Iſraels, B8. 13. — Seine Pfade von 
die Gegenwart, denn das fchredliche Werk „wire Alters her: gemeint find damit ohne Zweifel 
ih m enern Tagen‘, 1,5. — im Zürnen, bie uralten Höhen, Am. 4,13; Mid. 1,8. — 

3 vgl.1, 13; Pſ. 90, 16. 1s. — Bott kommt: Kufhan: wol arabifhe Nomaden, ba fie neben! 7 
nad 288. 2 und 5 als Richter. — von The- Mibian fliehen, beibe zuſammen ale Bewohner 


man. Raran: dom Simai ber. Dent 92 0» her arnbon Ahenen: Sinn» wie bie Moras Kinr 


Gebet des Propheten. Habaknk 3, Wie Noth und die Sreude. 


9 Völlig entblößt ift dein Bogen, Verwünfchungen find vie Pfeile des Wortes — Sela: 
Die Erde läßt Ströme hervorbredhen. 
10 Die Berge fehen dich beben, Fluten von Waſſer brechen herein: 
Der Abgrund brauft, hebt hoch feine Hände. 
11 Sonne und Mond bleiben in ihrer Wohnung: 
Ob des Lichtes deiner Pfeile, welche daherfahren, 
ob des Blitzglanzes deiner Lanze. 


12 In Grimm burchfchreiteft du die Erbe: 
In Zorn zerbrifcheft du Völker. 
13 Du zieheft aus zur Rettung beinem Volle, 
zu retten beinen Gefalbten: 
Du zerichlägft das Haupt vom Haufe des Frevlers, 
bloßlegend feinen Grund, bis an den Hals. Sela. 
14 Du durchbohreft mit feinen eignen Pfeilen das Haupt feiner Fürſten, 
die daherſtürmten mich zu zerjtäuben: 
Mit Freudengefchrei, als gelte es, ven Elenden im Verſteck zu verzehren. 
15 Du betrittft das Meer mit deinen Roſſen: 
Das Braufen der großen Wafler. 


16 Ich habe es gehört, und es zittert mein Leib, 
ob der Stimme fohlagen meine Lippen bebenb zufanmen, 
Morfchheit dringt in meine Gebeine, und in meinem Grund erzittere ich: 
Daß ich ftill erwarten foll den Tag der Noth, 
fein Anrüden gegen das Volk, um e8 zu drängen. 
17 Denn kein Feigenbaum wird da grünen, und fein Ertrag an den Weinftöden fein, 
‘die Frucht des Delbaumes täufchet, und die Aecker bringen feine Nahrung: 
Die Schafe fchwinden aus dem Pferch, und fein Rind wird im Stalle fein. 
18 Und doch will ich über den Ewigen jauchzen: 
Will frohloden über den Gott meines Heiles. 
19 Der Ewige, der Herr, iſt meine Stärfe: 
Er macht meine Füge gleich denen ber Hindinnen, 
und über meine Höhen läßt er mich einherfchreiten. 


Dem Mufikmeifter, mit meinem Saitenfpiel. 


9 35 fg.; Pf. 114, 3. 6. — Bogen, gerichtet uf Hals: formelhafter Ausbrud für „das Verder⸗ 
das verbrecheriſche Volt, Ds. 14; vgl. Bi. 7, ben fol ihn, bem Frevler, bis au ben Hals 
13.14. — VBerwünfhungen find Die Pfeile geben, wie ein tiefer Strom”, Ief.8,8; 30, 28. 
des Wortes: das Wort, bas aus Gottes — Bol. Vs. 8; Pi. 77, 0. — Ich habe es 15, 16 
Munde fährt, bat Fluh und Zerfiörung zur gehört: bamit kehrt ber Prophet zu BE. 2 


Enlas _ GKtrimos hornnanrkhrohoen wat auriid um hie natlirlıcho Surrcht menosn hoR aftt. 





Das Buch, Sephania.“ 


(1, ı.) 
1 Dies ift des Ewigen Wort, welches erging an Zephanja, ben Sohn Kuſchis, 1 
des Sohnes Gevaljas, des Sohnes Amarjas, des Sohnes Hisfins, in den — 
Joſias, des Sohnes Amons, des Königs von Juda. 


Bedrohung Judas und Jeruſalems mit allgemeinem Verderben am Gerichtstage des 
* Ewigen (1, 2-18). 
2 Hinweg, Hinwegtilgen will ich Alles von ber Fläche des Erdbodens: 
Ift des Ewigen Spruch. 
3 Hinwegtilgen will ih Menfchen und Vieh, 
binwegtilgen die Vögel des Himmels und die Filche des Meeres, 
und die Anftöße zum Straucheln ſammt ven Frevlern: 
Und ich will ausrotten die Menſchen von ver Fläche des Erdbodens, 
iſt des Ewigen Spruch. 
4 Und ich recke meine Hand aus gegen Juda, 
und gegen alle Bewohner Jeruſalems: 
Und ich rotte aus von dieſem Orte den Reft des Baal, 
und den Namen der Baalspfaffen mit ven Prieftern — 
5 Und die auf den Dächern das Heer des Himmels anbeten: 
Und die da anbeten und ſchwören bei dem Ewigen, 
und zugleich bei ihrem Götzen ſchwören — 





* Die nahe Berbannung bes Bolls aus Juda SJofias: und zwar, wegen bes nad Bs8. « 5 
und bie einftige Zurüdführung und Erhebung noch beftehenden Götzendienſtes aller Art, vor 
eines gebefferten Reſtes ift ber Hauptgegenfland dem achtzehnten Jahre feiner Regierung , 2 Kön. 
ber Reben biefes Propheten, in denen (Rp. 1) 23, 1fg., 233g. Bol. noch über die Reform 
das Geridt über ben Gögendienft und die Jöſias 2 Ehron. 34,3.8; 35,19. — Fiſche, 3 
übrigen Sünben bes Volks, feine Wegführung vgl. Hof. 4, 3; Ez. 38, 20. — Anſtöße, nach 
anaefünbint wird. dann nach einer kurzen Er: Bss. 4. 5 befonberß die Göhen. val. &. 7. ıa: 


Gerichtstag des Ewigen. Zephanja 1. Durchſuchung Ierufalems. 


6 Und die abtrünnig geworben find von dem Ewigen: 
Und die den Emwigen nicht fuchen und nicht nach ihm fragen. 


7 Stille vor dem Herrn, dem Ewigen! 
Denn nahe ift ber Tag bes Ewigen, 
ja, der Ewige bat ein Schlachtopfer bereitet und feine Geladenen geweiht. 
8 Und am Tage des Schlachtopfers des Ewigen, 
ba will ich die Fürften und die Königsſöhne heimfuchen: 
Und alle vie fich Heiden in auslänbifche Kleidung. 
9 Und ich will Heimfuchen an ſelbigem Tage alle, pie über bie Schwelle fpringen: 
Die ihres Herren Haus füllen mit Gewaltthat und Trug. 
10 Und es erhebt fih an felbigen Tage, iſt des Ewigen Spruch, 
ein lautes Gefchrei vom Fifchthor her und ein Geheul vom zweiten Stabttheil: 
Und großer Sammer von ven Hügeln her. 
11 Heulet, ihr Bewohner von Malkteſch: 
Denn alles Volk der Kaufleute kommt um, 
ausgerottet werben alfe die fich mit Geld fchleppen. 
12 Und zu felbiger Zeit will ich Ierufalem mit Lichtern burchfuchen: 
Und beimfuchen die Männer, die erftarrt auf ihren Hefen liegen, 
die in ihrem Herzen fprechen, Weder Gutes noch Uebles wird der Ewige thun! 
13 Ihre Güter follen zum Raube werben, und ihre Häufer zur Wüfte: 
Häufer haben fie gebaut, und werben nicht darin wohnen, 
Weinberge gepflanzt, und werben feinen Wein bavon trinken. 


14 Nahe ift der große Tag des Ewigen, nabe und eilet fehr: 
Ertönt der Tag des Ewigen, ba werben Helven bitterlich fchreien. 
15 Ein Tag des Grimmes ift felbiger Tag: 
Ein Tag der Angft und Beklemmung, ein Tag der Debe und 
ein Tag der Finfternig und des Dunfels, 
ein Tag des Gewölks und düſtern Nebels — 
16 Ein Zag ver Pofaune und des Kriegsgejchreis: 
Wider die feiten Städte und wider die hoben Zinunen. 
17 Und den Menfchen mache ich Angſt, und fie geben wie Blinde, 
denn an dem Ewigen haben fie geſündigt: 
Und ihr Blut foll vergoffen werben, als wäre es Staub, 
und ihr Fleiſch ſoll wie Koth fein. 


7 — Stille, Hab. 2, 20. — Schlahtopfer, wird. — vom zweiten Stabitheil, vgl. 
Jeſ. 34, 6; Ez. 39, ı7 fg. — feine Gela- 2 Kön. 22, 145 Neh. 11, 9; wahrſch. iſt Die Neu⸗ 
denen, vgl. Vs. ı6. — geweiht, Jeſ. 13,3. ſtadt gemeint. — Malteſch (d.h. Mörjer) ſcheint 11 

8 — ausländifhe Kleidung, vgl. Jeſ. 2, ein Ort in einer der Schluchten von Jeruſalem 

9 6 fg.; 3, 18— 24. — bie Über die Schwelle geweſen zu fein, wo Kleinhandel "getrieben 








Suchet Demut!  Bepbanie 1. R, Bes Enigen Geiafüihtng. 


18 Weber ihrem Silber noch ihrem Gold iſt's möglich fie zu retten 
am Tage des Grimmes des Ewigen, 
und durch das Fener feines Eifers foll das ganze Land verzehrt werben: 
Denn ein Ende, ja ein plötlichee Ende wird er machen 
mit allen Bewohnern des Landes. 


Ermahnung des Volle und Androhung des Gerichte auch ur die binachbarten Bäller (2). 
1 Nehmt euch zufammen und ſammelt euch: 
Ihr fchamlofes Volt — 
2 Che ver Beichluß fich verwirklicht, 
— wie Spreu fährt daher der Tag — 
Bevor die Zornesglut des Ewigen über euch kommt, 
bevor der Zornestag des Ewigen über euch kommt! 
3 Suchet ven Emwigen, all ihr Demüthigen im Lande, 
die. ihr fein Recht thut: 
Suchet Gerechtigkeit, fuchet Demuth, 
vielleicht werbet ihr banıı am Zornestage des Ewigen geborgen! 





4 Denn Gaza wird verödet werden und Asfalon zur Wüfte: 

Asvdod foll am Mättage vertrieben und Efron entwirrzelt werden. 

5 Wehe denen, jo die Gegend am Meer bewohnen, dem Volle der Kethiter: 
Das Wort des Ewigen ergeht über ench Kanganiter, Land ber Philifter, 
und ich will dich vernichten, daß Niemand mehr ba wohnen ſoll! 

Und die Gegend am Meer 

ſoll zu Triften, Angern der Hirten werben: 

Und zu Pferchen ver Schafe. 

7 uUnd dem Ueberrefte des Haufes Iuda wird die Gegend zu Theil, 

und fie werden darauf meiden: | 
In den Häufern Askalons werben fie des Abends Ingern, 
denn der Ewige, ihr Gott, wird fle heimfuchen, 
und ihre Gefangenen surädführen. 


8 Ich habe gehört das Schmähen Moabs 
und die Läfterungen ber Kinder Ammon: 
Womit fie mein Volt fchmäheten, 
und übermüthig feine Grenze verletten. 
9 Darım, ift ver Spruch des Ewigen bet Heerſchaaren, des Sites Iſraels 
ſo wahr ich lebe, 
Moab ſoll wie Sodom werden und die Kinder Ammon wie Gomorra, 
ein Beſitz der Dornen, voll Salzgruben und eine Wüfte auf umnmerbar: 


18 Silber, Bold, vgl. Ez. 7, 18. — das ganze ter, ſ. z. 1Sam.80, 14. — Philiſter, vgf. 
Rand, d.h. fehte: Bewohner, Jeſ. 9, 1. Die er. 47,1 fg. — dem Veberrefe bed Gan- 7 
Bergleichung von 3, 8 macht es fa wahrſch, ſes Juda, vgl. Ob. B.1ı. — Inden HAn⸗ 
daß bier afle Belt (wril. die ganze Erbe) fern Askalons, d. h., nach BE; 4, in deſſen 





er) 


Beprohnung Ninines. Fephauja 2. 3, Was Thun des Argen. 


Der Reit meines Volles foll: fie berauben,: 
und bie Uebrigen meiner Nation fie beerben. . 

10 Dies ſoll ihnen für ihre Hoffart geſchehen: E 
Daß fie gejchmähet und übermüthig verletzt haben, . 
das Volk des Ewigen ver Heerfchaaren. — 


11 Fupchtbar wird dex Ewige über, ihnen fein, 
denn er läßt alle Götter ber Erbe hinſchwinden: 
Und ihn werden anbeten, ein Jeglicher an feinem Orte, 
alle Infeln der Heiben. n 
12 Auch ihr, Aethiopen, werdet von meinem Schwerte erſchlagen. J 
13 Und gegen Mitternacht wird er ſeine bend ausreckenn. 
und Aſſur umbringen | De 
Und wird Ninive zur Dede imagen, ee 
zu bürrem Lande wie eine Wüfte. — = 
14 Und Heerben follen fich in feiner Mitte lagern, allerlei ſhaarenveiſ TR — 
da wird der Pelikan und der Igel auf ſeinen Säulenknäufen übernachten: 
In den Fenſtern fingen fie laut, auf ben Schwellen find ARE: 
benn zerftört hat man.fein Keberngetäfel. 
15 Das wird aus. ber jauchzenden Stabt, bie. fo ficher wohnte, 
welche in.: ihrem. Herzen dachte, Ich bin’e und fonft feine: 
Wie, ift fie. ‚zur Wüfte, zum Lager ber ‚wilden. Thiere geworben, 
Leder, ver: an ihr .norübergeht, ziſchet fie aus, —— ſeine Hand! 


lan Schuld, Züchtigung und eiufige Tarıng ©. 


1 Wehe der Wierftrebenden und Befledten: 
Der Stadt volk Unterdrücker! 
2 Sie hört auf Teine Stimme, nimmt feine Zucht an: | 
Auf den Ewigen vertraut fie nicht, zu ihrem Gotte nüßet fe nicht. 
3 Ihre Fürften in ihrer Mitte find brüllende Löwen: 
Ihre Richter find Abend Wölfe, die nichts Anfjparen für ben Morgen. 
4 Ihre Propheten find leichtfertig, Männer, ber. Fälfchungen: _ 
Ihre Briefter entweihen pas Heilige, thin bem Geſetze Gewalt: an, 


5 Der Ewige in ihrer Mitte ift gerecht, thut kein Arges: 
An ‚jeglichen Morgen, ſtellt er. fein Recht an’s Licht, läßt ſich müßt Sie 
aber wer Arges thut, iveiß nichts von mm 


7 * 
11 gend bes. — Mer. — Götter — u Asend-Bätfe, vgl. Hab. 1B. Der hebr. — 
— Jer. 10, 11: hier als Schutz ihrer druck bedeutet auch „Steppenwölfe“, ſodaß wir 
Reiche. or, ihn anbeten, ‚Bis 721. — ein im Deutſchen nicht nachzuahmendes Wort⸗ 
Juſelu der Heibeen„;and die feruſten Län» ſpiel Haben. — Propheten, Prieſter, vol.4 
13 der der Heiden, Jeſ. 24, 185.42, 40. Bgl. Mich. 3, 120. — leichtfettig: unzuverläſſige 
14 Reh. 1 : rd [18.5 9%; z 18: mie gl. ‚ge BB. Prabler, gl. ‚hanjelben Ansbrud Ei r Bejeich⸗ 


Behehrung dei Dölher. Seybänfe 3. Iubele, Tochter Sion) 


6 Völker rottete ich aus, verwüftet warden ihre Zinnen, 
ich machte ihre Gaffen öde, daß Niemand mehr barüberging: ——— 
Verheert wurden ihre Städte, leer von Menſchen, ohne alle Berichten. F 
7 Ich ſprach, Möchteft du mich nur fürchten und Zucht ankefmen “ 
(dann würde ihre Wohnung nicht ausgerottet werden, 
noch geſchehen was ich ihr alles zugedacht): RE 
Jedoch mit Eifer handeln fie verberbt in all ihrem Than 


8 Darum harret Ar mich, ift bes — Spruch, = ii 
auf den Tag, da ich aufftehe, Bente zu machen;, Me a Re 8 
Denn mein Nichteramt iſt's, Völker zu verfonmein, ee 666 
Königreiche zu Hauf zu bringen, - -. a 
meinen Grimm über fie auszugießen, alle Glut — ar ee 
benn durch das Teuer meines Gifers ſoll alle. Welt verzehrt werden. 
I Alsdann nämlich werbe ich umwandeln ver Völker Tippen in reise: ... 
Daß fie alle den Namen bes Ewigen anrufen, 
und ihm einträchtiglich diesen. 41 
10 Von den Ufern der Ströme Aethiopiens Ger Pe ‚man meine Berchre: on 
Die ‚Gemeinde meiner Zerftreuten ale meihe Gabe. Ä 


11 An ſelbigem Tage brauchſ du nicht mehr zu errdthen ob all deiner Handlungen, 
womit du dich an mir vergangen haſt: 
Denn alsdann will ich deine ſtolz Frohlockenden aus deiner Mitte wegſchaffen, 
und du wirſt dich auf meinem heiligen Berge ferner nicht mehr überheben. 
12 Und ich will in deiner Mitte ein elendes und geringes Volk übrig laſſen: 
Die werden zum Namen des Ewigen ihre Zuflucht nehmen. 
13 Der Ueberreſt Iſraels wird nichts Arges thun, noch Lügen reden, 
und in ihrem Munde wird ſich eine trügeriſche Zunge nicht finden: 
Sondern ſie ſollen weiden und ſich lagern, von Niemand geſchreckt. 


14 Jubele, Tochter Zion, jauchzet, ihr Männer von Iſrael: 
Freue dich und frohlocke von ganzem Herzen, Tochter Jeruſalem. 

15 Der Ewige hat deine Strafgerichte fortgeſchafft, weggeräumt deinen Feind: 
Der König Iſraels, der Ewige, iſt in deiner Mitte, 
bu ſollſt fein Uebel mehr erfahren. 

16 An felbigem Tage wird man Jeruſalem zurufen, Fürchte dich nicht: 
Zion, deine Hände müfjen nicht fehlaff werben! 


E Muh ea J⏑. Base mel am Liolamianı Alta am M...12. ich (Gr aw “ « — #alla 


Gottes Freude. Jephauja 3. Des Volkes Verherrlichung. 


17 Der Ewige, dein Gott, ift in beiner Mitte, ein fiegreicher Held: 
Er wird in Freude über dich frobloden, 
wird in feiner Liebe ſchweigen, 
fröhlich fein über dich in Jubel. 
| 


18 Ich ſammle die fern von dem Feite Bekümmerten, 
welche dir angehört haben: 
Du Stadt, worauf Schmach laftet. 
19 Siehe, ich habe es zu thun mit all deinen Bebrüdern zu felbiger Zeit: 
Und das Hinfende will ich Heilen und das Verfprengte zuſammenſchaaren, 
und fie zu Lob und Ruhm machen in allen Ländern ihrer Schande. 
20 Zu felbiger Zeit will ich euch herbringen, 
und zu felbiger Zeit will ich euch zufammenjchaaren: 
Denn zu Ruhm und Lob will ich euch machen unter allen Völkern ber Erbe, 
wenn ich eure Gefangenen vor eueen Mugen zurückführe, 
ſpricht der Ewige. 


17 vgl. Jeſ. 41,10; 48,1. — frohlocken, vgl. gen gebieten". Vielleicht iR nach ben U. Ein 
Deut. 28, 6. — ſchweigen: us iſt ſchwierig, Conſonant zu änbern, fobaß ber Siun enifcht 
‚bier den Sinn zu finden, daß Gott bes Volkes „er wird Neues fhaffen”, vgl. Jeſ. 43, 14, — 
Sünden mit Stillfegweigen übergeben werde, das Hinkende :c., vgl. Mid. 4, 0.75 &. 19 
und ebenfo mielich if bie Ueberſetzung „Schwei- 37,21. — Lob und Ruhm, Jeſ. 62, 7. 


1 





Das Sud) H Haggai.' 


(Aus dem zweiten Jahre des Da des Darius, 520 v. Chr.) 


Hüge der Nachläffigleit im Tempelban (am erſten Tage bes festen Monate) (1,1—ı1). 


Im zweiten Jahre des Königs Darius, im fechsten Monate am erften Tage 1 
des Monates, erging das Wort des Ewigen durch den Propheten Haggai an Seru- 
babel, den Sohn Sealthiels, den Statthalter von Iuda, und an Joſua, den Sohn 


Jozadaks, ven Hoheprieſter, alſo: 


2 So ſaget der Ewige der Heerſchaaren und ſpricht: 


Dieſes Volk ſagt, Die Zeit iſt noch nicht gekommen, 
die Zeit, da des Ewigen Haus gebauet werde. 


Während dieſes Haus wüſte liegt? 


3 Und das Wort des Ewigen erging durch ven Propheten Haggai alſo — 
4 Iſt e8 für euch felber. denn Zeit, euern Wohnfig zu haben in getäfelten Häufern: 


5 Nun aber fpricht jo der Ewige der Veran: 


Beherziget eure Wegel. 


ke Der Bau bes Tempels, zu dem ſchon im 
zweiten Sabre nah ber Rückkehr aus Ba⸗ 
bel unter Serubabel, dem Sohne Phabajas 
(vgl. Biblifche Jahrbücher, ©. CCCXX), ber 
Grund gelegt war (Efra 3,8 fg.; Sad. 4, 9), 
ward auf die Anlage ber Samaritaner bin 
durch die perfifde Obrigkeit verboten, und 
wurde auch unmittelbar nad) bem Regierungs- 
autritte des Darius noch nicht wieber auf- 
genommen, vgl. Era 4, a. Da traten bie 
Propheten Haggal und Sacharja auf, vgl. 
Efra 5, 1 fg. Haggai rügt Kp. 1 das Bor- 
uttheil, daß es damit noch wicht an ber Zeit 
fei, und erzählt dann den günfligen Exfolg fei- 
ner Strafrebe, die Fortfegung des Tempel- 
hansa unh ihr Neit. träftet in On. 9 anorft 


zu ber neuen Tröſtung mit ber einfligeu Be⸗ 
feſtigung des davidiſchen Sproſſes im Reiche des 


ewigen Friedens. — Königs Darius, Eſra 1, 1 


4,94; Sach. 1,1. — Sernbabel, vgl. 2,3; 
Efra 2,8: 3,29 5,2. — Statthalter, 
j. 3. 180n.10, 15. — Jofna, Era 3,8;5,2. 
— Die dem ganzen Volle geltende Rebe wirb 
zunächſt an beffen beiden Häupter gerichtet. — 


Die Zeit iſt noch nit gelommen: bie 2. 


jegige Punltation „es ift noch nicht Zeit zu 
kommen“ ift unwahrfheinlih, vgl. B8. 1. — 
enern Wohnſitz zu haben 2c., wrtl. „zu & 
wohnen in euern Häufern als getäfelten‘, — 
getäfelten (b. 5. von innen mit Holzwerf 


beffeideten) Häufern, Ser. 22, 14° anders 
Danish Pets 9) Sam 7 oo — Rohoraianı 


Der Mangel an Gegen. Haggai 1. Tempelbau. 


6 Ihr ſäetet viel und brachtet wenig ein, 
ihr aßet, aber nicht zur Sättigung, ihr tranfet, aber nicht zum Rauſche, 
ihr kleidetet euch, aber ohne warm zu werden: 
Und wer um Lohn diente, verdiente es in einen löchrichten Beutel. 


7 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren: 
Beherziget eure Wege! 
8 Steiget auf das Gebirge hinauf, und holet Holz, 
und erbauet das Haus: 
Daran werde ich Gefallen und Ehre haben, fpricht der Ewige. 
9 Idhr Hofftet auf viel, und fiehe, e8 warb wenig, 
ihr brachtet’s ein nach Haufe, da blies ich es weg: 
Weswegen ? ift des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch — 
wegen meines Haufes, welches wüſte fteht, | 
während ihr ein Seglicher nach feinem Haufe laufet. 
10 Darum hielt ver Himmel über euch zurüd mit Thau: 
Und die Erbe hielt ihr Gewächs zurüd. 
11 Uno ich rief Dürre über das Land umb über die Berge, - ' 
über Korn und Moft und Del, 
und über Alles, was der Erdboden hervorbringt: 
Und über Menſchen und Vieh 
und über jegliches Werk, darum fi Hände mühen. 


Erfolg von bes Propheten Ermahnung (am vierunbzwanzigfien Tage bes fechsten Monats) 
(1,12—15). 


12 Da hörte Serubabel, der Sohn Sealthiels und Joſua, der Sohn Jozadaks, 
der Hohepriejter, und ber ganze Ueberreft des Volkes auf die Stimme des Ewigen, 
ihres Gottes, und auf die Worte des Propheten Haggai, ſowie ihn der Ewige, 

13 ihr Gott, gefenvet Hatte, und das Volk fürchtete fi) vor dem Ewigen. Da fprad 
Haggai, der Bote des Emwigen, kraft ver Botfchaft des Ewigen, zum Volke alfo, 

14 Ich bin mit euch, ift des Ewigen Sprud. Und der Ewige erwedte ven Geift 
Serubabels, des Sohnes Sealthiels, des Statthaltere von Juda, und den Geijt 

. Sofuas, des Schnes Jozadaks, tes Hohepriefters, und den Geiſt des ganzen 


6 veranlaflen fol. — Bgl. 2, ız nad Deut. 28, menn auch fpradjlich erlaubt, iſt bie Erllä⸗ 
ss fg. — Sinn: ber geringe Segen, ber auf rung „für fein Haus“. Daß bie Juden zum 
euerer Mühe und Arbeit für euern Lebens, Beſten bes Zempels nicht von ber, Stelle 
unterhalt ruht, ift die Strafe enerer Saum- zu bringen find, während fie. für ihre eige- 
jeligfeit in euerer Arbeit am Haufe Gottes nen Häufer fogar rennen, ifl im Zufammsen- 

8 und euerer geringen Liebe zu ibn. — Stei- hange durch nichts beflimmt angebentet. — 
get auf das Gebirge, wo Wald if, vgl. mit Thou: baf kein Than fiel, vgl. Deut. 10 
Neh. 8, 155 Joſ. 17, 15. 18. Man hat nicht 38,18. — Bol. Be. a; Deut. 28, 28. — Bel. 11 
an ben Libanon zu. denken, woher die Ju- 2,17; Am. 4,0. — ſowie ihn gefenbet: 12 
ben ſchon unter Salomo das Holz erhiel- gemäß bem Umſtande, baß ihn Gott mis einer 
ten, das bis Yoppe geflößt wurbe, vgl. 1 Kön. Botſchaft betraut Hatte, VBgl. BE. ıs „kraft 

45, 20. 23; Ejra3,7. — und erbauet, db. h. der Betfhaft“. Bote, vgl. Mal 2, 1. 13 
mit allem was weiter dazu gehört, das Aus ber Ueberiekung „Enarl” (L 3. Richt. 


Der Tag des Ewigen. Haggai 1. 2, Die größere Herrlichkeit. 


15 Neberreftes des Volkes, daß fie famen und Arbeit thaten am Haufe des Ewigen 
ber Heerfchaaren, ihres Gottes: am vierundzwanzigften Tage des fechsten Mona- 
tes, im zweiten Jahre des Königs Darius. 


Berbeißungen, bie fih an biefen Tempel anknüpfen (am einundzwanzigften Tage bes fiebenten 
Monate) (2, 1—9). | 
1 Am einundzwanzigften Tage bes fiebenten Monates erging das Wort des 
2 Ewigen durch den Propheten Haggai alfo: Sprich doch zu Serubabel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Statthalter von Juda, und zu Iofna, dem Sohne Jozadaks, 
dem Hohepriejter, und zu dem Weberrefte des Volkes alfo, 


3 Wer ift unter euch übrig, ber dieſes Haus in feiner früheren Herrlichkeit gefehn: 
Und wie febet ihr es nun? | 
tft nicht ein folches wie nichts in euern Augen? 
4 Und nun, fei getroft, Serubabel, ift des Ewigen Spruch, 
und fei getroft, Iofua, Sohn Jozadaks, du Hobepriefter, 
- und fei getroft, alles Voll des Landes, ift des Emigen Spruch, und arbeitet: 
Denn Ich bin mit euch, ift der Spruch des Ewigen der Heerſchaaren. 
5 Das Wort, wodurch ich mit euch ven Bund gefchloffen, 
ba ihr aus Aegypten auszogt, und mein Geift find wirkſam in eurer Mitte: 
Fürchtet euch nicht! 
6 Denn fo fpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Es ift noch um ein Kleines: 
Eo werde ih Himmel und Erde, und Meer und Feftland bewegen. 
7 Und alle Bölfer will ich bewegen, und aller Völker Pracht foll herbeikommen: 
Und ich will diefes Haus mit Herrlichkeit erfüllen, 
Ipricht ber Ewige der Heerfchaaren. 
8 Mein ift das Silber und mein das Gold: 
Iſt der Sprucd des Ewigen der Heerfchaaren. 
I Größer folf die fpätere Herrlichkeit dieſes Hauſes fein 
al8 die frühere war, fpricht der Ewige ver Heerfchaaren: 
"Und an diefem Orte will ich Friebe geben, 
ift der Spruch des Ewigen ver Heerſchaaren. 


2,1 De bier angegebene Tag ift ber flebente des Laub⸗ Ausdruck zur Bezeichnung eines kurzen Zeit 
3 hüttenfeftes, vgl. Rev. 23,31fg. — Bgl. Efra3,s. raums. — Himmel und Erbe bewegen, 
13. — ein ſolches, vgl. Joel 2,3. Man kann vgl. Bss. 7. 31; Jeſ. 18, 18. Dieſe Erſchütte⸗ 
auch überſetzen „iſt e8 nicht gerabe wie nichts‘? rung geſchieht am Tage bes Emwigen, von bem 
vgl. Gen. 18, 35; 44, 18. — wie nichts, Jooel ausführlich weiffagt. — Meer und Feſt⸗ 


5 Sad. 4, 10. — Bgl.1, 13. — Das Wort, land: ſoviel als „alle Wert". — aller Völ-7 


Zuräcdweifnng auf Worte wie Er. 19, 5 fg.; ker Pracht, Reichthum und Koftbarkeiten, der⸗ 
Jer. 7, 28. — woburd ich ꝛc., eig. „welches ſelbe Ausbrud wie 1 Sam. 9, 205 vgl. Jeſ. 
ih mit euch ausgemacht habe”, d. h. wozu ih 60, 5 fg.; 66, 123; Sa. 2, 163 14, — 


mich euch gegenüber verpflichtet habe. —- Geil, Bgl. Pf. 50, 1059. — Berrligleit dieſes 8, 9 


vgl. Er. 31, ufg.; 36, 1 fg.: wie aber Gottes Hauſes: durch bie Menge und die Geſchenke 
Geiſt bie Baumeifter gefchictt macht, fo ſtärkt ber zu ihm ſtrömenden Anbeter 8%. 1, und durch 


a ae 7 u” Te tr ——— 


— —— — 


Scagen an die Pricfler. Haggai 2. Solgen der Aareinheit. 


Grund bes bisherigen Unfegens und Berheißung fernern Segens (am vierundzwanzigfien Tage 
bes neunten Monats) (2,10 —ı9). 
10 Am vierundzwanzigften Tage bes neunten Monats im zweiten Jahre bes 
Darius erging das Wert des Ewigen durch den Propheten Haggai alſo, 


11 So fpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 
Frage Doch die Priefter um Geſetzes belehrung, und ſprich — 
12 Wenn Jemand heiliges Fleiſch im Zipfel ſeines Kleides trüge, 
und mit feinem Zipfel Brod, Gemüfe, Wein, Del over irgend eine Speiſe anrührte, 
würde fie Dadurch gebeiligt? 
Und die Priejter antworteten und fprachen, Nein! 
13 Und Haggai fprach, Wenn Jemand, ver durch eine Leiche verunreinigt ift, 
das Alles anrührte, würde e8 unrein? 
Und die Priefter antworteten und ſprachen, Es würde unrein! 
14 Da hob Haggai an und fprach, 
So ift diejes Voll, und fo diefe Nation vor mir, 
ift des Ewigen Spruch, und fo alles Thun ihrer Hände: ; 
Und was fie dort opfern, unrein iſt's. 
15 Und num, befinnet euch doch, wie es euch ging feither bis zu dieſem Tage: 
- Ehe no Stein auf Stein gelegt warb am Tempel des Emwigen. 
16 Seit viefen Tagen gefhah es, Fam man zu einem Kornhaufen, . 
der zwanzig Scheffel haben follte, jo wurben’s zehn: 
Kam man zur Rufe, um funfzig Eimer zu fchöpfen, 
fo wurben’8 zwanzig. 


.- 


kochtes⸗“. — befinnet euch ꝛc., wril. „richtet 15 
bo euer Herz‘ (auf die Zeit, vgl. 1,5) „von 


11 Briefter, vgl. Deut. 33, 8—ı10; Mal. 2,7. — 
12 fg. Bss. 1» —ı9 enthalten eine neue Ermahnung zum 


Eifer für Gottes Haus und Geſetz, nebſtBerheißung 
fernern Segens. Bss. ı2. ı3 einleitende Fragen 
zur Ueberführung des Boll von dem gemöhn- 
fihen Irrtfum, daß das Opfern ein rechter, 
voller Gottesdienft fei, wenn babei auch bas 
Herz kalt und träge zu andern von ©ott gebo- 
tenen Werfen fei, wie man e8 war in Bezug 
auf ben Bau bes Tempels. Das Heilige, was 
man bat unb hanbhabt, fagt der Prophet Be. ı3, 
kann das änferlich banebenftehende nicht heilig 
machen, wol aber wirb durch bie Berührung 
bes Unreinen Alles, was er anfaßt, verunrei⸗ 
nigt (B8. ı3): fo bringt euch euer Opfern bie 
Heiligkeit nicht (BB. 14), es wird vielmehr un⸗ 
rein unb unwerth durch bie Unlauterleit euere 
fonfigen Hanbelns, vgl. 1, 4. 5.7. Das ber 
ſtätigte auch die bisherige Erfahrung von bem 
ausgebliebenen Segen aller Lanbarbeit (Bes. 
15—18, vgl. 1, 6. 11), trotzdem man auf einem 
vorläufigen Altar Opfer darbrachte, Eira 3, 3. 
Marhte anch Gatten Wohnen unter feinem Roffe 


biefem Tage an und aufwärts” (b. h. weiter 
zurüd); vgl. BE. ı. Die Vergangenheit, auf 
weldhe das Boll vom vierundzwanzigften Tage 
bes neunten Monats (B8. 10) aus zurückblicken 
fol, wird nun näher beſtimmt als bie Zeit 
„She noch Stein auf Stein gelegt ward am 
Tempel". Dadurch entfteht ber Schein, als 
fei ber B8. 10 erwähnte Tag berjenige, bis zu 
welhem bie Unterlaffung bes Tempelbaues 
fortgebauert hätte, und man bat fih auch auf 
BE. 18 berufen für die Behanptuug, daß erfl 
mit bem Tage, an bem ber Prophet hier 
fpridt, der Bau wieder in Angriff genommen 
und ber Zempel jet zum zweiten male ge 
gründet worden fei. Allein biefe ſchon an fidh 
wenig natürliche Meinung fcheitert an 1, 14. 16. 
Bereits feit drei vollen Monaten hatte ber 
Zempelbau wieder begonnen; bie Zeit vor die⸗ 
fen drei Monaten war bie Zeit ‚ber Vernach⸗ 
läffigung, und fie wird duch „Ehe noch“ c. 


bezeihnet. — Seit biefen Faaen. mei. 16 


* 


17 Ich ſchlug euch mit Brand und Vergilben 
und mit Hagel alle Arbeit eurer Hände: 
Und doch wandtet ihr euch nicht zu mir, iſt bes 
18 Befinnet euch doch, wie e8 euch ging feither bis zu 
Bon dem vierundzwanzigften Tage im neunten | 
bis zu dem Tage, va ber Tempel des Eiwigen g 
19 Var venn Ausſaat noch in der Scheuer? 
und fogar der Weinftod, der Feigenbaum, 
die Granate und ber Oelbaum hat nicht getragen: 
Doch von.biefem Tage an will Ih jegnm! 


Die Berherrlihung Serubabels (am vierunbzwanzigfien Ta 


20 Uno bes Ewigen Wprt erging wiederum an | 
21 nes Monats, alfo: Sprich zu Serubabel, nem St 


Wann ich Himmel und Erbe bewege — 
22 So will ich die Throne der Königreiche umſtürzen, 
und die Macht der Königreiche per Heiden vernicht: 
Und die Kriegsiwagen und bie darauf fahren will 
und niederſinken follen Roß und Reiter, 
Jeder durch des Andern Schwert. | 
23 An felbigem Tage, ift des Emigen der Heerfchaare 
will ich Dich, Serubabel, Sohn Sealthiels, meinen 
ift des Ewigen Spruch, und dich gleich einem Sie 
Denn dich habe ich erwählt, ift des Ewigen ber 


17 ten brei Monaten noch nicht gehoben. — Brand fles, jekt 
und Bergilben, vgl. Deut. 28, 22; Am. geerntet, 
18 4,9. — bis zu dem Tage, wrtl. „bis fett aber Gott 
bem Tage’: bie Härte bes Ausdrucks („ſeit“ bei ber aı 
wie 88. 16) erflärt fi daraus, daß ber Pro- Damit er 
phet bei feinem Rüdwärtsfhauen in die Ber-r Unfere Si 
gangenheit die (feit 536 v. Chr.) bis zur Gegen» gung von 
wart dauernde Not vor Augen bat. Daß bie Thr 
unfer Bere (f. 3. B8. 15) keineswegs die Auf nigreidh 
forberung enthält, ben Blid von der Gegen — Krieg 
wart in bie Zukunft zu richten, lehrt au durch de 
19 88. 19. — Bar denn ꝛc.: die Noth war ja rubabel 
fo groß, baf für die nächſte Saat nicht Korn heißung. 
genug vorhanden war. Die Ueberfegung „Sf koſtbaren 
benn ac. und noch hat ber Weinſtock“ ꝛc. gäbe nie tremnt 
ben folgenden Sinn: Jetzt bedenkt ener Be⸗ 32; 49, 18 





Das Bud Se 


Sacharia. 


Erſter Theil: Geſichte und prophetiſche Reden Sacharjas, des 
Sohnes Berechjas (520 und 518 v. Chr.). 


(1—8.) 


Erfies Stüh: Allgemeine Ermahnung zur Belehrung (im adten Monate, iin 
zweiten Jahre bes Darius, 520 dv. Chr.) (1, 1—6). 


Im achten Monate, im zweiten Sabre des Darius erging bed Ewigen Wort 
an Sacharja, ven Sohn Berechjas, des Sohnes Iddos, den Propheten, alfo, 


Heftig gezürnt hat der Ewige über eure Väter. 


Und nun fage zu ihnen, So 


fpricht der Ewige der Heerſchaaren, Kehret euch zu mir, ift ver Spruch des Emigen 
ber Heerfchaaren, fo will ih mich zu euch kehren, fpricht ber Ewige ver Beer: 


* Unfer Buch enthält Weiffagungen aus fehr 
verſchiedenen Zeitaltern, vgl. zu Kpp. 9— 11 
und zu Kpp. 12—14 das Urkundenbuh und 
„Gott in ber Gefchichte”, I, 449—454. Die 
erſten acht Kapitel enthalten Gefichte und 
Reden Saharjas aus ber nacerilifchen Zeit, 
die nah Art Haggais, bes Ältern Zeitgenoffen 
unſers Bropheten, beftimmte Zeitangaben tragen, 
nämlich 1,15 1,7und 7, 1. Bon ben dadurch 
gefonderten drei Stüden iſt das zweite (1, — 
6, 15) das michtigfte; denn hier werden in 
einer Reihe von Geſichten, die wie in 
Einem großen nädtlihen Traume vorliber- 
ziehen, bie gegenwärtigen und bie herrlichen 
zukünftigen Zuftänbe des neuen Jeruſalem dem 
Lefer vor Augen geführt. Das voranftehende 
Stüd (1, 1-6), welches eine allgemeine Er- 
mahnung zur Belehrung enthält, bient ben 
Gefihten als inleitung. Die prophetifchen 
Reben endlich (Kpp. 7, 8), aus beten das britte 
Stüd beftebt, neben Antwort auf bie vom Volke 


Da bier Zeitangaben fehlen, find wir auf bie 
Ermittelung des Gefichtsfreifes beſchränkt, ben 
dieſe Weiffagungen als gegenwärtig voraus 
ſetzen. Danach umfaßt ber zweite Theil 
(Kpp. 9—11) Weiffagungen vom Standpunkte 
der Zeit Iefajas aus, während ber dritte Theil 
(Kpp. 12 — 14) als Gefichtsfreis die frühere 


Zeit des Jeremia barbietet. — im zweiten], 1 


Sabre des Darius, vgl. Hag. 1, 15 Eira 
5,1. — Darius (bebr. Darjavesch) heißt 
in den Keilfchriften Darjavuſch, d. i. Erhalter. 
— Sacharija, bebr. Zekharjah, bei den Al. 
und Hier. Zacharias, iſt ein Name, den mehrere 
prophetiſche Männer führen, fo ein älterer Zeit⸗ 
genofle bes Königs Ufta (2 Ehron. 26, 5), ferner 
ein Zeitgenoffe bes Sefaja und Ahas (Jeſ. 
8, 2), bei dem fogar ber Name bes Vaters „Je⸗ 
berehja‘ nur eine andere Form unfers Be⸗ 
rech ja if. — Iddo, vgl. Neh. 1254.10. — 
Jetzt, wo das Volk ſich wieder nen bilbet im 3 
Lande feiner Väter. bietet Gott ibm aufs nene 





Gottes Wort bewührie ſich. Sacharja 1. Die Murten am Belle, 


4 ſchaaren. Seid nicht wie eure Väter, welchen die frühern Propheten alfo pres 
digten, So fpricht ver Ewige ber Heerſchaaren, Kehret doch um von euern böfen 
Wegen und von euern böfen Handlungen! aber fie hörten nicht und achteten nicht 

5 auf mich, ift des Ewigen Spruch. Eure Väter, wo jind fie nun? und bie Pro- 

6 pheten, Eonnten fie immerdar leben? Jedoch meine Worte und Beſchlüſſe, die ich . 
meinen Knechten, den. Propheten, auftrug, firwahr, die haben eure Väter betroffen, 
daß fie umfehrten und fprachen, Gleichwie der Emige ber Heerjchaaren porhatte 
uns zu, thun nach unjern Wegen und nach unfern Handlungen, aljo hat. ex uns 
auch gethan. 


Zweites Stüch: Die Nachtgeſichte Sacharjas (am vierundzwanzigſten Tage des 
elften Monats im zweiten Jahre des Darius, 520 v. Chr.) (1,7—6). 


Das erfte Gefiht von den Reitern, Der Ewige wird, feinem Bolle wieber gnäbig (1, 7—ı7). 


7 Am vierundzwanzigften Tage bes elften Monates (das tft der Monat Schebat), 
im zweiten Jahre bes Darins erging des Ewigen Wort an Sacharja, den Sohn 
Berehjas, des Sohnes Iddos, den Propheten, in folgender . Weite, 

8 Ich ſchaute in diefer Nacht, und fiehe da war ein Mann, der ritt auf einem 
röthlichen Roſſe, und er hielt zwifchen den Morten am Zelte; und Hinter ihm 

9 waren rötbliche, rothe und weiße Roſſe. Und ich Iprach, Was find Diefe, mein . 
Hear? Da fprad zu mir der Engel, der mit mir redete, Ich will bir zeigen, 

10 was bieje find. Unp ver Mann, ber zwilchen den Myrten hielt, hob an und 
ſprach, Dies find die, welche der Ewige ausgeſandt bat, die Erde zu durchziehen. 
11 Und fie hoben an zu Dem Engel des Ewigen, [ber zwijchen den Myrten bielt.], 
and ſprachen, Wir haben. die Erbe durchzogen, und fiehe, die ganze Erbe war 
12 ftil und ruhig. Da bob der Engel des Ewigen an und ſprach, Ewiger der Heer⸗ 
ſchaaren! wie fange willft Du dich nicht erbarmen Jeruſalems und der Städte 


4 war. — bie frühern Propheten, vgl. 7, 
57. 12; Jer. 28, 8. — Sinn: „Päter und. 


am Borbofe bes irdifchen Tempels (vgl. Bi. 
92, 13.145 2 Mall. 14,4) unb bezeichnen alfo 


Propheten find ‚beide, geftorben, aber mein 
«Wort bat fi bemährt in. bem Verberben, das 
“eure Väter ereilt hat". Unrichtig überſetzen 
Manche „können“ flatt „konnten“ unb wollen 
dann von ber Thatjache aus, daß die Brophe- 
ten bald nah Sacharja in Juda aufhörten, in 
unfern Worten die Mahnung finden, man folle 
fih belehren, jolange das Leben noch währe 
und folange das Volt noch Propheten habe; 
allein es ift ſchon an ſich unwahrfcheinlich, daß 
Sacharja an ein baldiges Ausſterben ber Pro⸗ 
6 pheten Überhaupt gedacht Habe. — betroffen, 
7 wrtl. „erreicht, eingeholt“. — Wort fteht 


im allgemeinern Sinne für „Offenbarung”.. 


So heißt es Jeſ. 2, ı weil. „Das Wort, wel⸗ 


ben himmlischen Vorhof. Nach 6, ı haben die 
A. bier ohne Grund ben Tert geändert, in- 
bem fie ftatt der Miyrten hier Die beiden, Kp. 6 
genaunten Berge finden. Eher follte man, wie 
Kp. 6, jo au hier vier Arten von Roſſen 
finden, den vier Himmelsgegenden entſprechend. 
— rothe: die Farbe ift Die unfers Rothfuchfes; 
8. bat ungenan „braun. — Auf al dieſen 
Rofjen jagen natürlich Reiter, nämlich Engel, 
bie foeben bie Erde auf Kundſchaft durchſtreift 
baben, vgl. 38. 10; Hiob 1,7. Der zwiſchen 
den Myrten baltende Mann ift Anführer ber 
Reiter und verjchieben won dem Engel, ben 
ber Prophet BE. 9 anrebet. 
redete, dgl. Num. 12, 6. 8; falſch iſt Die 


— mit mir 9 


Bion fürder getröftet. Sadarja 1. 2. Abſchlagen der Hörner. 


13 Judas, worüber du nun’ fiebenzig Jahre zornig bift? Und der Ewige ermwiberte 
dem Engef, der mit mir vebete, gätige Worte, Troftinorte. 

14 Und ver Engel, ver mit mir redete, fprach zu mir, Prebige alfo, So ſpricht 
der Ewige der Heerſchaaren, Groß ift mein Eifer für Jeruſalem und für Zion: 

15 und großen Groll hege ich wider die übermüthigen Heiden, denn Ich grolite nur 

16 ein wenig, aber fie haben bas Unheil verfchärfl. Darum fpricht fo der Ewige, 
Ich kehre mich Serufalem zu mit Erbarmen: mein Haus foll darin gebanet werben, 
ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, und die Meßſchnur ſoll über Jeruſalem 

17 gezogen werben. Ferner prebige alfo, So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Fürder follen meine Städte von Segen überfließen; und der Ewige tröftet fürder 
Zion und erwählet fürber Ierufalem. 


Das zweite Geſigt: die vier Hörner, bie vier Schmiede unb der Engel mit ber Meßſchnur. 
Die heidniſche Obmacht wird gebrochen, unb Jeruſalems Neubau beginnt (2). 
1 Und ich hob meine Augen auf und ſchaute, und fiehe, da waren vier Hörner. 2 
2 Da ſprach ich zu dem Engel, der mit mir redete, Was ſind dieſe? und er ſprach 
zu mir, Das find die Hörner, welche Juda, Iſrael und Jeruſalem zerſtreuet 
haben. 

Und der Ewige zeigte mir vier Schmiede. Und ich ſprach, Was wollen dieſe 
thun? und er ſprach alſo, Jenes ſind die Hörner, welche Juda zerftreuet haben, 
dermaßen daß Niemand ſein Haupt erhob, und nun kommen dieſe, Schrecken über 
ſelbige zu bringen, abzuſchlagen die Hörner der Heiden, welche das Horn erhoben 
haben wider das Land Juda, ſeine Bewohner zu zerſtreuen. 

5 Und ich hob meine Augen auf und ſchaute, und fiehe, da war ein Mann mit 
6 einer Meßſchnur in feiner Hand. Und ich ſprach, Wohin gehft du? und er ſprach 
zu mir, Jeruſalem zu mefjen, daß ich ehe, wie groß feine Breite und wie groß 


‚3, 4 


fo find bie eingeflammerten Worte wol aus Vs. 10 


12 irrthümlich hierher gekommen. — fiebenzig 


Fahre: die Zahl gibt fi, ba fie zum Jahre 
520 v. Chr. (BE. 7) nicht genau paßt, als eine 
runde, bie offenbar von Jeremia entlehnt ift, 
vgl. Ser. 25, 115 29, 10. Sacharja kann nicht, 
wie Jeremia, das vierte Jahr Jojalims zum 
Ausgang nehmen, dem von 604— 520 haben 
wir ja 85 Jahre; wollten wir aber die 70 Jahre 
von ber Zerfldrung Jeruſalems (686 v. Chr.) 
an rechnen, fo hätten wir nur 67 Jahre. Die 
Annahme von fiebzig Jahren Tiegt alſo zwi⸗ 
fchen jenen beiden Berechnungen und trifft mit 


14 ber letztern nabe zufammen. — Groß ift mein 


Eifer, wrtl. „ich eifre einen großen Eifer‘, 


15 wie 8, 2. — übermüthigen: ber Ausbrud 


die Wänfche des Ewigen; aber Gott wirb ben 
Eifer für fein Werl erwachen laſſen, daß ber 
Tempel vollendet werbe und bie Zeit bes Heil 


komme. — Daß bie vier Hörer und vier 2, 1 


Schmiede zufammengehören, tft außer Zweifel; 
aber auch das Folgende ſchließt fih eng baran 
an, ſodaß wir ſchwerlich als drittes Geficht 
bas vom Engel mit ber Meßſchnur annehmen 
tönnen. Die Ausleger, welche Kp. 2 als zwei 
Gefichte zählen, gewinnen von 1, 7—6, 15 nenn 
Gefihte, indem fie das Städ 6, 0 — 15 von ben 
beiden Kronen in die Rechnung hereinziehen. 
Tremen wir aber ben letztern Abſchnitt ab, 
ber fireng genommen nicht mehr zu den Geflchten 
gehört, fo gewinnen wir, Kp. 2 ale En Ge⸗ 
ficht gerechnet, gerade fieben Nachtgefihte. — 


Austehnung Ierufalems, * Sacderia 9%, Gottes Augapfel. 


7 feine Ränge fein foll. Und fiehe, der Engel, ver mit mir vebete, trat vor; und 

8 ein anderer Engel trat vor, ihm entgegen. Und er fprach zu ihm, Lauf, rede zu 
dem Jüngling bort alfo, Frei von Mauern ſoll Serufalem bewohnt werben ob ber 

9 Menge von Menfchen und Vieh, jo darin fein wird. Uno ich felber werde ihr, 
tft des Ewigen Spruch, eine feurige Mauer fein ringsum, und meine Herrlichkeit 
will ich in ihr erzeigen. 


10 Ha! Ha! fliehet aus dem Lande ver Mitternacht, 
tft des Ewigen Spruch: 
Denn nach den vier Winden des Himmels breite ic euch aus, 
ift des Ewigen Spruch. 
11 Ha! Zion, entrinne: 
Die du wohneft bei der Tochter Babel. 
12 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
daß zu feiner Verberrlichung er mich ausgeſandt 
zu den Helden, vie euch beraubet haben: 
Sa, wer euch antaftet, der taftet feinen Augapfel am. 
13 Denn ftehe, ich fchwinge meine Hand wider fie, 
daß fie ein Raub werben denen, bie ihnen gebient haben: 
Und ihr follt erkennen, daß der Ewige der Heerfchaaren mich geſandt Bat. 
14 Jubele und freue dich, Tochter Zion: 
Denn: fiehe, ich komme und will in deiner Mitte thronen, 
ift des Ewigen Spruch. 
15 Und viele Heiden werben fich zu dem Ewigen fügen an felbigem Tage, 
und fie follen mein Volt fein: 
Und ich will in beiner Mitte thronen, 
und bu folljt erfennen, daß ber Ewige ver Heerfchaaren mich zu dir gefandt bat. 
16 Und der Ewige wird Juda ſich zueignen als fein heil 
auf dem heiligen Boden: 
Und wird Serufalem wieder erwählen. 
17 Stille fei alles Zleifch vor dem Ewigen: 
Denn er bat fich aufgemacht aus feiner heiligen Wohnung. 


Bewohner, wrtl. „daſſelbe“, d. h. das Land lich faßt man dies als Erzählung „habe ich 

7 Juda. — trat vor, eig. „ging heraus”. — ausgebreitet” von ber geſchehenen Zerfitenung 

8 Der Jüngling ift der B8. 5 erwähnte Mann, bes Volks, was in biefen Zuſammenhang body 
alfo weder ber Prophet felber, noch ber mit nicht recht zu paffen ſcheint. Wir haben daher 
ihm rebende Engel (88. 7): letzterm ift fomol wol ohne Zweifel die. Worte als Verheißung 
ber unmiffende Jüngling, als ber dienende zu nehmen (B8. 8; Gen. 29, 14): die Zurüd- 
andere Engel untergeordnet. — rei von gekehrten ſollen ſich nach allen Seiten hin ohne 
Mauern, eig. „als eine offene Gegend“: Schranken ausbreiten. — zu feiner Ber- 19 
bie Stabt wird fo groß fein, daß fie naar fein herrlichuna, wrtl. „hinter Herrlichkeit ber. 


8, 1 daß er ihn anklagte: 


Wegnahme der Miſſethat. 


Sacharja 3. 


GSottes Anecht „Sproß“. 


Das dritte Gefiht: der Hoheprieſter Joſua und der Widerſacher vor dem Engel bes Ewigen. 
Lesipregung von Sünden und Berheigung bes Meifiae (3). 


Und er zeigte mir ven Hohepriefter Iofua, wie er vor dem Engel des Emigen 


2 fand, und der Widerſacher ftand zu feiner Rechten, daß er ihn anklagte. 


Und 


der Ewige fprach zum Widerfacher, Der Ewige bebräue dich, du Widerfacher; ja, 
e8 bedräue dich der Ewige, der Ierufalem ermwählet hat! Iſt diefer nicht ein Brand, 
3 aus dem Feuer gerettet? Joſua aber war bekleidet mit ſchmuzigen Gewändern und 
4 ftand vor dem Engel. Der hob an und fprach zu denen, bie vor ihm ftanden, 
alfo, Ziehet ihm die fohmtuzigen Gewänder aus! und er fprach zu Joſua, Schaue, 


5 ich nehme beine Miffethat von dir weg und ziehe dir Feierkleider an. 


Und id 


fprah, Dean fege ihm einen reinen Kopfbund auf! und fie jegten ihm einen reinen 
Kopfbund auf, und zogen ihm Gewänder an; und ber Engel des Ewigen ftand 


dabei. 


Da bezeugte der Engel des Ewigen dem Joſua alfo, So fpricht der Ewige 
der Heerfchaaren, Wirft du in meinen Wegen wandeln und meiner Hut warten, 
fo ſollſt Du auch mein Haus richten und auch meine Vorhöfe bewahren, uud ich 


8 gebe dir freie Bahn zwiſchen denen, vie hier ftehn. 


Höre doch, Hohepriefter 


Joſua, du und beine Freunde, die vor dir jigen (denn fie find Männer des Wahr- 


9 zeichens), Siehe, ich laffe fommen meinen Knecht „Sproß”. 


Stein, welchen ich vor Joſua hingelegt babe, worauf allein fieben Augen find, 


fönnten wir fagen 
„baß er ihm wiberfachte”, fo hätten wir eine 
genaue Nachbildung bes Hebräifchen, wo beibe 
male das Wort sa’tan gebraudt if. — Es 
handelt fih bier nit um eine Klage beim 
perfifhen Könige, fondern ber Hoheprieſter 
ſteht als der geiftliche Vertreter feines Volks 
2 vor dem Ewigen. — ber Ewige ift bier 
gefagt für „der Engel bes Ewigen“, vgl. Gen. 
22, 11. 123; &.3,2.4; ſ. 3. Richt. 6, 11. — 
Brand: Feuerbrand (Jeſ. 7, 4), ein Scheit 
Holz, das ſchon vom Brand ergriffen war und 
8 nur mit Mühe gerettet wurde. — Die ſchmu⸗ 
jigen Gewänder find ein Zeichen ber Trauer 
und der Befledung durch Sünde; daher erhält 
ber Angellagte (B8.4) bei ber Reinigung von ber 
4 Schuld Feierkleider. — vor ihm (bem Engel) 
ftanden: gemeint find untergeordnete Engel, 
die jenem bienten, vgl. 88.7; 2, 7; 1 Kön. 
10,8. Böllig verſchieden Davon find die Freunde 
(nicht Diener) des Joſua, bie Bs. s als ſitzend 
erſcheinenden Prieſter. — zu Iofua, wrtl. 
5. ihm”. — Und id ſprach: da man 
bier nicht leicht Worte bes Propheten erwartet, 
leſen Hier., der Syrer und 2, bie dritte Ber- 
7 fon „Und er ſprach“. Bgl. zu 4, 2. — meiner 


erft mit „fo gebe ich dir“ 2c. den Nachſatz. — freie 
Bahn, wrtl. „Gänge: ber Hobepriefter fol 
freien Aus- und Eingang haben zwifchen denen, 
die vor dem Ewigen (vgl. B8. 4 und Vs. 2) 
fteben, d. h. freien Zutritt zum Ewigen felber, 
vgl. 1 Kbn. 22, ı9. Die Deutung bes Hier. 
„Einhergehende“ gibt feinen paflenden Siun, 
wol aber die von 2. befolgte Erflärung „Füh⸗ 
rer“; allein ohne ZTertänberung können wir 
nicht mit 2. Überfegen „und ich will bir geben 
von biefen, bie bier fteben, daß fie dich ge- 
leiten follen‘‘, ſodaß an bie Berheißung von 
Schutengeln nicht zu denken il. — Wahr⸗ 
zeichen, vgl. Jeſ. 8, 18: bier ifl ber Sinn mol 
ber, daß bie gegenwärtigen Männer als Zen⸗ 
gen ber Verheißung ein Zeichen ihrer gewiſſen 
Erfüllung fein follen. — Sproß, hebr. zemach, 
Name des Meffias, 
Berheifung des Meſſias knüpft fi) bie von 
der Bollendung bes Tempels an. — worauf 
allein, wrtl, „auf Einem Steine”. Die fie- 
beu Augen bes Ewigen, nad 4,10 Sinn⸗ 
bilder ber ſchützenden Vorſehung, waren wol, 
für das geiflige Auge bes Propheten fichtbar, 
auf bem Steine abgebilbet. Das nähere Ber- 
ſtandniß unferer Stelle ift ſchwierig. Haben 


Denn fiehe, auf ven ' 


jo.) 


f. z. Jeſ. 4,2. — An die 9 








Nicht durch Macht. 


Sacharja 3. 4. 


N 


Mer Gicbelfkein. 


ſiehe, darauf grabe ich ein dieſe feine Ginzeichnung, it des Ewigen ver Heer- 
ſchaaren Spruch, und ich laſſe weichen die Miſſethat felbigen Landes an Einem 


10 Tage. An felbigem Tage, ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, werdet ihr 


Einer den Andern einladen unter den Weinftod und unter den Feigenbaum. 


Das vierte Geflgt: der Leuchter und bie beiben Delbäume. 


Berheißung, daß Serubabels 


Tempelban unter Gottes Schuge zu einem glüdlichen Ende gelangen werbe (4). 


Und der Engel, der mit mir redete, wandte ſich und weckte mich auf wie einen 
2 Mann, der aus feinem Schlafe gewedt wird. Und er ſprach zu mir, Was fchauejt 
bu? ich aber fprach, Ich fchaue, und fiehe da ift ein Leuchter, ganz von Gold, 
mit einer Schale oben darauf, und [fieben] feiner Lampen auf ihm find ſieben, 
3 und fieben Gießröhren haben die Lampen oben auf ihm: und zwei Delbäume 
4 ſtehen neben ihm, einer zur Nechten der Schale und einer zu ihrer Linken. Und 
ih bob an und fprach zu dem Engel, der mit mir redete, aljo, Was find dieſe 
5 Dinge, mein Here? Und der Engel, der mit mir redete, antwortete und ſprach zu 
mir, Weißt bu nicht, was diefe Dinge bier find ? Und ich fprach, Nein, mein Herr! 
6 Da hob er an und fprach zu mir alfo, Das ift des Ewigen Wort an Serubabel, 
welches Tautet, Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, fondern durch meinen 
T &eijt, fpricht der Ewige der Heerſchaaren. Wer du auch feieft, bu großer Berg, 
vor Serubabel wirft du zur Ebene! und er foll den Giebeljtein auffeten unter 
raufchendem Zuruf: „Glück zu, Glück zu!“ 

Und des Ewigen Wort erging an mich aljo, Die Hände. Serubabels haben 
dieſes Haus gegründet, und feine Hände follen’s vollenden; alfo wirft du erkennen, 


10 daß der Ewige der Heerfchaaren mich zu euch gefandt hat. Denn wer auch immer 


ben Tag geringer Anfänge verachtete, die follen mit Freuden jehen den Bleiſtein 


erwähnte Injchrift fein, die beliebig (3. B. aus 
Ser. 28, 6) ergänzt werben lönnte, ſondern fie 
befteht eben in ben Bildern ber fieben Augen 
felber. Diefe Bilder, weldhe ber Prophet im 
Nachtgefiht auf einem vor dem Hoheprieſter 
liegenden Steine erblidt, follen, für Alle er- 
fennbar, an bem vollendeten Tempel prangen, 
zum Zeichen ber darauf gerichteten göttlichen 


10 Obhut. — BWeinflod, vgl. Mid. 4,0. — 
4, 1 wandte fi, vgl. 5,1. — wedte: ber 


Prophet war in einen fchlafähnlichen, träume⸗ 
riſchen Zuftandb verſunken; aus biefem wird er 
nun zur Aufmerffamleit aufgerättelt, aber Alles 


2 im Traum oder nächtlichen‘ Geſichte — ich . 


ſprach: fo haben ſchon bie Mafor. die im 
Tert ausgebriüdte dritte ‘Berfon verbefiert. — 
mit einer Schale (eig. krugförmiges Gefäß, 
Deibehälter) ac., wril. „und feine Schale (if) 
auf feiner Spitze“. Uebrigens vgl. die Be- 
ſchreibung &r. 25,31 fg. — Nach dem jegigen Tert 
(fieben und fieben, d. h. je fieben) kommen 


(vgl. B8. ı2) des Leuchters fo bunfel, baß es 
bisher noch Keinem gelungen ift, ein ficheres, 
deutliches Bild Davon zu entwerfen. Der Sinn 
aber ift weniger dunkel; ber Leuchter mit fei- 
nen fieben Lampen iſt Sinnbild bes gegen- 
wärtigen @eiftes Gottes. Durch Gottes Geiſt 
(B8. 6), nicht durch menſchliche Kraft wird 
Serubabel ben Tempelbau trotz aller Hinber- 
niffe vollenden. — Delbänme, vgl. Bs. 11; 3 
Off. 11,4. — Berg, vgl. Jeſ. 40,45 49, 11. 7 
— Der Biebelftein oder Hauptſtein if, 
im Gegenfag zum Grundftein, ber ja fchon 
Tängft gelegt ift (V8. 8), der oberſte Edftein. 
Wenn Serubabel biefen Schlußftein des Tem⸗ 
pels auffett (wril. herausbringt), dann jubelt 
das Bolt „Glück zul wril. „Gnade (Gottes 
fei) ihm (d. h. dem Steine). Man wünjcht 
damit dem ganzen Baue ben göttlihen Schuß 
für immer. Sprachlich ſtatthaft, aber ſehr 
matt, erffärt man ben Zuruf „Huld (iſt) ihm“; 
db. 5. „wie wunberichön iſt der Stein“. — 


Die beiden Oelkinder.“ 
in Serubabels Hand: 


Sacharja 4. 5. 


jene fieben find die Augen bes Ewigen, welche bie ganze 
11 Erde vurchfchweifen. Und ich hob an und fprach zu ihm, Was bedeuten biefe 
12 zwei Delbäume zur Rechten des Lenchters und zu feiner Linken? Und ich bob zum 


Wie Slucrolle. 


zweiten male an und fprach zu ihm, Was bedeuten bie zwei Delbaumzweige zur 


13 Seite der zwei goldenen Hähne, weldye das Gold von fich ergießen? Und er fprach 


zu mir alfo, Weißt du nicht, was diefe bedeuten? ich aber fprach, Nein, mein 
14 Herr. Da fprad er, Diefe bebeuten die zwei Oelkinder, die bei dem Herricher 


der ganzen Erbe ftehen. 


Das fünfte Geht: die fliegende Rolle. Fluch Über Diebe und Meineibige (5, 1—4). 
Und ih wandte mich, bob meine Augen auf und fchaute: und fiehe, da war 


2 eine fliegende Schriftrofle. 


Und er ſprach zu mir, Was fieheft du? ich aber 


ſprach, Ich jehe eine fliegende Rolle, die zwanzig Ellen lang uno zehn Ellen breit 


3 ift. 


Und er fprad zu mir, Das iſt der Fluch, welcher ausgeht über bie Fläche 


des ganzen Landes; denn, wie es bier darin lautet, Jeder, ver ftiehlt, wird aus⸗ 
geftoßen: und, wie e8 dort darin lautet, Jeder, der ſchwört, wird ausgeſtoßen. 
4Ich Taffe ihn ausgehen, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, daß er fonıme 
in das Haus des Diebes und in das Haus deſſen, der bei meinem Namen falſch 
ſchwört; daß er ſich feitjege in feinem Haufe und es verzehre ſammt Holz un 


Stemen. 


{eig. „Heiner Dinge‘), vgl. Hag.2,8; EiraB, ı8. 
— Bleiftein: das Wort ift auf wunberliche 
Weiſen gedeutet worden. Mit dem Bleigewicht 
(5, 8), das als ſchwerer Dedel dient, bat e8 
nichts zu thun; bie Tertänderung „Stein, ber 
ausjfondert” gibt Teinen vernünftigen Sinn. 
Beſſer ift bie Erflärnng „Bleiloth“, „Sent- 
blei”; man nimmt dann ben Anfang bes 
Berfes als Frage und läßt bie fieben Augen 
Gottes freubig das Senkblei in Serubabels 
Hand ſehen. Aber e8 kaunn fich in dieſem Zfhg. 
nicht um die Leitung bes Baues handeln, fon- 
bern nur um bie Bollemdung bes Tempels, um 
die Einweihung mit Freuden (vgl. Eira 6,16). 
Der Stein kann daher nur ber 88. 7 und 3,9 
erwähnte Giebel⸗ ober Schlufftein fein. Blei⸗ 
fein beißt er mit Rüdficht darauf, baf bie 
eingegrabenen Züge zu ewiger Dauer mit Blei 
ausgefüllt werben, vgl. Hiob 19,4. — jene 
fieben: Zurüdweifung auf 8, 9. 
auch erklären „ben Bleiſtein mit jenen fleben, 


2 nämlich den Augen bes Ewigen“ ıc. — Del. 
weniger wahrjcheinlich if bie ' 


banmzweige: 
Deutung „Olivenbüſchel“ Ste find Sim- 
bilder ber beiden Oelkinder (Bs. 14), wie 
die beiden Beorfteher bes Bolls, Serubabel and 


Nauen AIR Malrlhie alone it Maintslemn 


Wir können . 


Leuchter mit Del verfergten. — Hähne: das 
bebr. Wort ift dunkel. Gewöhnlich verfteht 
man Kanäle oder Röhren darunter und läßt 
fie entweder der Schale (Vs. 2) Del zuführen 
ober betrachtet fie als bie beiden. nach rechts 
und links äußerſten unter ben fieben Gieß- 
töhren bes Leuchters; gegen letztere Fafſung 
ſpricht der Wortlaut, die erftere gibt feinen 
paffendern Sinn als bie rabbinifche Auslegung, 
welche in unferm Worte Delprefien fand. Am 
wahrſcheinlichſten ift Die eberfegung von 3. D. 
Michaelis „Hähne, aus denen das Gold fließt”, 
genauer „Hähne, welche ergiefen von über 
fich das Gold”. Die beiden Hähne find ale 
unten an ber Schale (vgl. Bs. 3) ſitzend zu 
benten. — das Gold: bas Del, wegen feines 


gelbfarbigen Glanzes fo genannt. — wie es 5, 3 


bier darin lautet, wril. „von biefem wie 
fie”, meshalb man oft erklärt „von biefem 
Lande fo fchnell mie die Rolle fliegt”; aber bas 
Fliegen der Rolle Über bas Land hin zeigt an, 
daß der Fluch das ganze burchflogene Gebiet 
treffen foll, und kann nicht auf rafches Verſtoßen 
aus bem Lande bezogen werden. Wir neh» 
men daher das boppelte „von dieſem“ nach 
Ben nie Spradgebrauh (vgl. Num. 


a) Alla Ahisr nnh hart Matinisf Amalia 


Die Eottlofigkeit. 


Das fechste Gefiht: das Weib im Scheffel. 


Sacharja 9. 6, 


Die ehernen Berge. 


geſchafft (5, 5—11). 
5° Und ber Engel, ber mit mir rebete, trat vor und fprach zu mir, Hebe doch 


6 deine Augen -auf und ſchaue, was da herborfommt. 


Und ich ſprach, Was ift e8? 


er aber ſprach, Ein Scheffel kommt bier hervor: und er ſprach, Alſo ſiehet es aus 


7 im ganzen Lande. 


Und fiehe, ein Deckel von Blei ward in die Höhe gehoben; 
8 und da war ein Weib, das ſaß mitten im Scheffel. 


Er aber ſprach, Das iſt die 


Gottloſigkeit: und er warf fie in ven Scheffel hinein, und warf das Bleigewicht 
I auf deſſen Mündung. Und ich hob meine Augen auf und fchaute, und fiehe, zwei 
Weiber famen hervor, mit Flügeln, die der Wind trieb (fie hatten aber Flügel 
- gleich den Flügeln eines Storches): die hoben den Scheffel auf zwifchen Erde und 
10 Himmel. Und ich fprach zu dem Engel, der mit mir redete, Wo führen die den 
11 Scheffel Hin? Und er ſprach zu mir, Man will ihr em Haus bauen im Lande 
Sinear, und, ift das fertig, ſie dort niederſetzen auf ihre Stelle. 


Das fiebente Geſicht: die vier Wagen. Deimſuchung bes Nordlandes (6, 1-8). 


1 Und ich wandte mich und bob meine Augen auf und fchaute, und fiehe, vier 
Wagen kamen zwifchen ven zwei Bergen hervor; und die Berge waren eberne 


2 Berge. 


An dem erften Wagen waren röthliche Roffe, am zweiten Wagen ſchwarze 


3 Roffe; am dritten Wagen weiße Roffe, und am vierten Wagen fchedtige, hochrothe 


4 Roſſe. 


Und ich hob an und fprach zu dem Engel, der mit mir redete, Was find 


5 diefe, mein Herr? Und der Engel hob an und fprach zu mix, „Das find die vier 
Winde des Himmels, welche ausziehen, nachdem fie fich geftellt haben vor dem 


6 Herrfcher der ganzen Erbe. 


ſeines Hauſes“: der Fluch bleibt darin, bis er 
Das ganze Haus, den Bewohner natürlich ein- 

6 geſchloſſen, zu Grunde gerichtet hat. — Schef- 
fel: 2. bat Epha beibehalten Das Maß bat 
die Größe einer Meinen Tonne — Alſo 
ſiehet es aus, tortl. „Dies (ift) ihr Ausſehen“, 
vgl. Num. 11,7; Er. 10,5. Die A. haben, 
mit Beränderung Eines Eonfonanten, „dies ift 

T ihre Schuld‘ gelefen. — Dedel, eig. „runde 
Scheibe‘, mit dem Nebenbegriff des Schweren, 
benn das hebr. kikkar ift das gewöhnliche 
8 Wort für Centner. — Bleigewicht (eig. „‚Blei- 
I fein): Dedel. — Die beiden Weiber find 
bloßes Beiwerk und haben, abgejeben vom 
Fortichaffen des Weibes im Epha, feine Be⸗ 
beutung. Der Prophet fragt daher auch Be. ıb 
gar nicht, wer fie feien. — mit Flügeln, die 
der Wind trieb, wrif. „und Wind in ihren 
11 Flügeln, — Man will ihr bauen, mrtl. 
„zu bauen ihr”: ſprachlich könnte das Filrwort 


An welchem die fchwarzen Roſſe find, bie ziehen aus 


unfers Propheten entfpricht. Während Vort 
von Neitern bie Rebe war, haben wir bier 
Wagen; im erften Geficht finden mir bie am 
Abend vom Durchftreifen der Erbe zurück⸗ 
gefehrten Engel in ber Nähe bes himmliſchen 
Zelte, mo fte ihren Bericht abftatten; hier 
kommen die am Morgen mit neuen Aufträgen 
Ausziehenden zwifchen den zwei Bergen 
hervor, vgl. BE. 5. Der Prophet denkt fich 
ben himmliſchen Palaft Gottes bier affo wie 
auf zwei Bergen anferbaut, entiprechenb ben 
beiden Bergen Jernſalems, bem Zion und dem 
Tempelberge; ebern find diefe Berge, ba ja 
das ganze Himmelsgewblbe einer ehernen Kefte 
{j. 3. Gen. 1,7) gleicht. — fchedige, wie 
Gen. 31,10. — hochrothe: fo iſt das nur 
bier vorfommende Wort wahrſch. zu denten 


(vgl. Jeſ. 63, 1. 2), nicht „afhgraue”. — zie- 6 


ben: es ift nicht Erzählung (2. bat „‚gingen”), 
fondern noch Rebe bes Engels, der dem Pro⸗ 


Ifraels Schuld wird aus dem Lande u 


00 


Das Land gen Mitternacht. 


Sacharja 6. 


Gaben der Ausgewanderien, 


nah dem Lande gen Mitternacht, und die weißen ziehen hinter ihnen brein; bie 
7 fchedigen aber ziehen aus nach dem Lande gen Mittag.” Und die hochrothen zogen 
aus und trachteten zu gehen, daß fie die Erde durchzögen: da fprach er, „Gebet, 


8 durchziehet die Erde!“ und fo durchzogen fie die Erbe. 


Und er rief mir laut zu 


und redete zu mir alfo, Schaue, bie da ausziehen nach dem Lande ber Mitter⸗ 
nacht, fie Fühlen meinen Zorn am Lande der Mitternacht. 


Anhang: bie beiden Kronen. Weiffagung, daß neben den Meifias ber Hoheprieſter treten folle, 
und der Tempelbau fröhlich Bebeiben werde (6, 9— 15). 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Nimm an vie Geſchenke von 

ben Ausgewanderten, von Heldai, von Tobia und von Jedaja, und gehe du an 

ſelbigem Tage und tritt ein in das Haus Joſias, des Sohnes Zephanjas, wohin 


11 ſie von Babel gekommen ſind. Und nimm Silber und Gold, und mache Kronen, 


und ſetze fie auf das Haupt des Hoheprieſters Joſua, des Sohnes Jozadalks: 


12 und fprich zu ihm alfo, Folgendermaßen fpricht ver Ewige der Heerfchaaren, Siehe, 


da ift ein Mann, deß Name Sproß tjt, denn unter ihm wird es fprojjen: ber 


13 wird den Tempel des Ewigen bauen. Ja, ‚ver. wird den Tempel des Ewigen bauen, 


und der wird den Schmud der Hoheit tragen, wird fiten und herrſchen auf 
feinem Throne; und es wird ein Prieſter auf feinem Throne fein, und friepliche 


14 Eintracht wird beſtehen zwifchen ihnen beiden. Und die Kronen follen dem Helen, 


Tobia und Jedaja und der Freundlichkeit des Sohnes Zephanjas zum Gedächtniß 


bes vierten Wagens. Allein erzählt wird bier 
nur ber Berfuch ober bie Abficht bes vierten 
Wagens, bie Erde Überhaupt zu durchziehen, 
da ihm ein beflimmtes Ziel nicht vorgefchrieben 
iſt⸗ biefe Abficht wird gebilligt Durch die Rebe 
bes Engels (88. 7), bie alfo bem vierten Wa⸗ 
gen allein gilt. — hinter ihnen brein, 
wrtl. „mach biuter ihnen“: fchwerlich bilrfen 
wir überfegen „nach Weften‘‘ (eig. „nach hinter 
ſich“), ba ſich ja boch Feine vier verfchiedenen 
Richtungen für bie vier Wagen gewinnen laffen. 
Barum aber ber Norden doppelt bebacht wird, 
erflärt fih aus Vs. 8, ber ben eigentlichen Ge 
7 banlen unfers Gefichts enthält. — hochrothen: 
wahrſch. Schreibfehler für „röthlichen“. — 
8 rief mir lant zu, wrtl. „ſchrie mid an”. — 
fühlen meinen Zorn (vgl. &. 5, 18), wrtl. 
„bringen zur Ruhe (db. h. befriedigen) meinen 
Geiſt“. Es handelt ih um Vernichtung ber 
dem Willen Gottes Feindlichen: der Gebante, 
daß bie noch umjchlüffigen Ifraeliten in Baby» 
Ionien durch ben göttlichen Geift zur Rückkehr 
ins Heilige Land beftimmt werben, (vgl. 2, 10) 
ſollen, Tiegt alfo nicht in unfern Worten, wenn- 
gleich ber Prophet bie Rüdtehr aller zerftreu- 
ten Kinder Iſrael in innigem Zufammenhange 
mit dem Sinten ‚ber heidniſchen Machte denlt. 


Ede .°. 


genannten Erulanten brachten Weihgefchente 
nah Serufalem, jchwerlich (vgl. Vs. 14) im 
Namen der gläubigen Judenſchaft Babyloniens, 
und genoffen die Gaftfreundichaft bes Sohnes 
Zephanjas. 
geſagt, wahrſch. aber zwei, für den Meſſias 
und den Hoheprieſter, bie Vs. ı3 ſcharf von⸗ 
einander unterſchieden werben, vgl. daſelbſt 
zwifhen ihnen beiden, woburd die Aus- 
fegung von ber Bereinigung ber geiftlichen und 
weltlihen Macht in Einer Perſon entſchieden 
ausgejchloffen wird. Die beiden gegenwärtigen 
Bollshäupter (vgl. 4, 3. 14) find Vorbilder bes 
Meifias und des einträchtig ihm zur Seite 
fiehenden Hoheprieſters; jet aber ift bie 
meffianifche Zeit noch nicht da, fobaß bie Kro- 
neu vorläufig zum Andenfen an bie Geber und 
ihren Gaftfreumb im Tempel aufbewahrt wer- 
ben follen. Iſt diefe Deutung richtig, jo bes 
frembet die Nichterwähnung des weltlichen Vor⸗ 
ftehers Serubabel; denn an bdiefen, der aus 
bem Haufe Davids entfproffen war, lehnte fid 
ja bie meffianifhde Erwartung an, vgl. Hag. 
2,33. Es ift Daher wahrſch. Vs. 11 „und auf 
bas Haupt Serubabels", duch Irrtum aus 


gefallen. — Sproß, f. 3 8,8: — bauen: 12 


ausbauen. — Hoheit: von ber königlichen 13 


— Kronen: wie viele ift nit 11 





Stage über das Soflen. Sacharja 6. 7. Was Gott verlangt. 


15 fein im Tempel des Ewigen. Und die ferne find, werben kommen und am Tem⸗ 
pel des Ewigen bauen. Da werdet ihr erfennen, baß ber Ewige der Heerfchaaren 
mich zu euch gefanbt hat; und es foll Dies gefchehen, wenn ihr gehorchen werdet 
der Stimme des Emwigen, eured Gottes. 


Drittes Stüh: Die Fafttage follen Fünftighin Fefttage fein, wenn das Boll dem 
göttlihen Willen folgt (im vierten Jahre des Darius, 518 v. Chr.) (7,8). 
1 Und im vierten Jahre bes Königes Darius erging des Ewigen Wort an 
2 Sacharja am vierten Tage des neunten Monates, im Kislen: denn es ſandten bie 
bon Bethel, Sar-Ezer und Regem⸗-Melech mit feinen Leuten, zu flehen vor bem 
3 Ewigen; daß fie den Prieftern beim Haufe des Ewigen ber Heerjchaaren und ben 
Propheten alfo fagen ließen, Soll ich weinen im fünften Donate unter Enthalt- 
4 famfeit, wie ich nun ſchon fo viele Sabre gethan habe? Da erging das Wort bes 
Ewigen der Heerſchaaren an mich alfo: 
5 Sprich zu allem Volle des Landes und zu den Prieftern alfo, Da ihr 
faftetet und wehffagtet im fünften und im fiebenten Monate, und zwar ſchon 
6 fiebenzig Sabre; habt ihr va mir zu Liebe gefaftet? Ober wann ihr effet und trinfet, 
7 ſeid ihr es nicht, die da effen und trinfen? Gewiß kennet ihr die Worte, welche 
ber Ewige verkündet hat durch die frühern Propheten, ale Ierufalem noch bewohnt 
und in Ruhe war ſammt ihren Städten rings um fie ber, und das Mittageland und 
8 die Niederung bewohnt waren [Und des Ewigen Wort erging an Sacharja alfo], 


9 „So ſpricht der Einige der Heerfchaaren: 
Wahrhaften Rechtsſpruch füllet, 
und Liebe und Erbarmen übet, Einer gegen den Andern! 
10 Wittwe und Waiſe, Fremdling und Elenden unterdrücket nicht: 
Und ſinnet nicht Einer auf des Andern Unglück in euerm Herzen!“ 


11 Aber fie weigerten ſich aufzumerken, und kehrten mir widerſpenftig den Rüden 
12 zu, und ihre Ohren verftodten fie, daß. fie nicht hörten. Und ihr Herz machten 
fie hart wie Demant, daß fie nicht hörten die Unterweilung und bie Worte, welche 
der Ewige der Heerfchanren entbot durch feinen Geift vermitteljt ‘ver frühern Pro- 
13 pheten; daher ift fo ftarfer Zorn vom Ewigen der Heerſchaaren gelommen. Und 
e8 ift gefchehen, gleichwie gerufen warb, und fie nicht hörten; fo wollte ih auch 


7, 2 einen Eigennamen gehalten hat. — Bethel verflänbniß eines Sammlers, ber bier den An- 
it nach Hier. von 2, nicht als Eigenname ges fang eines neuen Abfchnitts ſah, aus Vs. ı ber- 
faßt worben, benn er überſetzt „fanbten in übergenommen if. Durchaus unglaublich ift 
bas Haus Gottes”. Sprachlich leichter finden nämlich die Annahme, als führe unfer Brophet 
wir hier Bewohner ber Stabt Bethel erwähnt. mit Bss. 8 fg. ohne Weiteres Einen ans ber 

3 — fleben, |. 3. &. 32,11. — fünften: in Zahl der frühern Propheten, Namens Sacharja, 
biefem marb ber Tempel unb Iernfalem ver- redend ein. Der Saharja kann bier nur unfer 
5 bramnt, Ser. 52, ı2. 13. — fiebenten: an das macheriliſcher Prophet felber fein. Wer dies zu⸗ 
einzige vom Geſetz vorgefchriebene Faſten iſt gibt und doch in BE. s ben Anfang einer neuen 
bier nicht zu denken, fondern an ein Kaflen Weiffanung erblidt, muf 88. s flatt ..&o ſpricht“ 





Gotics Eifer für- Zion. Sacharja 7. 8. Wer neue Segen. 


14 nicht hören, va fie riefen, fpricht der Ewige ber Heerſchaaren. Alſo babe ich fie 
un Ziurme zerjtreuet über all vie Bölfer hin, die jie nicht kannten. Und das 
Land ift zur Wüjte geworden hinter ihnen her, vaß Niemand barüber hin» nub 
berzichet; und fo haben fie das Töftliche Yand zum Wüſte gemacht. 

Und das Wort des Ewigen ver Heerſchaaren erging alſo, So fpricht der Ewige 
der Heerfchaaren, Groß ift mein Eifer für Zion, und mit großem Grimme eifere 
ich für daſſelbe. 

3 So ſpricht ver Ewige, Ich kehre mich wieder zu Zion, und will inmitten Zeru⸗ 
falems thronen; und Jeruſalem foll Start der Wahrheit heißen, uub ber Berg 
des Ewigen ber Heerſchaaren heiliger Berg. 

4 So fpridt der Ewige der Heerfchaaren, Fürder follen Greife und Greifinnen 
figen auf ven Straßen Ierufalems, alle mit vem Steden in ver Hand vor hohem 

5 Alter. Und die Straßen ter Start follen voll Kuäblein und Mägdlein fein, bie 
auf ihren Straßen jpielen. 

6 So fpricht der Ewige ber Heerfchnaren, Wenn es numoglich bünfet dem Ueber⸗ 
reſte dieſes Volkes in ſelbigen Tagen, ſollte es darum auch mir unmöglich bünlen? 
ift des Gwigen der Heerſchaaren Spruch. 

T So ſpricht der Ewige ver Heerfchaaren, Siebe, ich befreie mein Boll aus dem 

8 Lande gegen Aufgang und aus dem Lande gegen Sonnenuntergang; und will fie 
berführen, daß jie inmitten Serufalems wohnen: und fie folfen mein Voll fein, ich 
aber will ihr Gott fein in Wahrheit und Gerechtigfeit. 

9 So fpricht der Ewige der Heerjchaaren, Seid getroften Muthes, tie ihr höret 
in viefen Tagen diefe Worte aus dem Munde ver Propheten, gerebet au dem Zage 
ba gegründet wurde das Haus des Ewigen ber Heerfchaaren, ver Tempel, daß er 


1, 2 


gegeben, ba bie Deutung „jo follen fie rufen 
und ih will nit hören“ ſprachlich nher zu 
Tiegen fcheint, vgl. Ob. Be. 12. Man hat da⸗ 


— Straßen: das hebr. Wort fließt bie 4 
freien Bläge in fill. — Seid getrofßen 9 
Muthes, wril. „Eure Hänbe feien tar: eben⸗ 


ber in folgender Weife überſetzt „es geſchah, 
gleichwie ꝛc. hörten; «fo follen fie rufen und 
ih will nit hören» fprach ber Ewige” ıc., 
eine über alle Maßen harte Ansbrudsweife, 
die nur fchlimmer wird, wenn man die frühern 
Worte tes Ewigen auf ben Anfang von BE. 14 
anebehnt und bie ſprachlich fcheinbar am näch⸗ 
ften Tiegenbe Weberfegung gibt „Und ich will 
fie im Sturm zerſtrenen über al bie Böller 
bin, Die fie nicht keunen.“ Eher noch Eönnte 
man zu Anfang von Vs. ı3 die Punkte ändern 
(ogl. Ier. 13, ı0) und folgenden Siun gewin- 
nen „Und es ſoll geſchehen, gleichwie ꝛc. hör⸗ 
ten: fo ſollen fie rufen und ich will nicht bö⸗ 


fo 88. 18; dgl. Sag. 2,4. — geredet, wril. 
„weile“: Emalb überfeht „bie (ehr lebl) nun 
ba 2c. ber Tempel gegräubet iR um fertig zu 
werden”. Die MU. baben „feit dem Tage” 
flatt „an bem Tage”. Unfere Stelle ifi bun: 
tel, und vielleicht liegt eine Tertverberbniß ver. 
Sprachlich unflatthaft ift bie Ueberfekumg „bie 
ihr böretet zu jener Zeit diefe Worte‘; auch 
enthalten Bss. ——3 fider Weiffaguugen nuſers 
Propheten aus bem Sabre. 518 v. Chr., nicht 
aber frühere Ausfprücdhe von uns unbelannten 
Propheten aus dem Jahre 536. Da wir un 
ter ber Gründung bes Zempels baf er ge- 
banet (db. b. fertia aebauet) wüärbe wahrfd. 


10 gebauet würde. Denn vor felbigen Tagen arbeiteten die Menſchen ohne Lohn, und 
das Vieh brachte Teinen Gewinn, und wer aus- und einzog hatte Keinen Frieden 
vor dem Dränger; und ich ließ alle Menſchen los den Einen wider den Andern. 

11 Aber nun bin ich nicht wie in ben frühern Tagen gegen den Ueberreft diefes Volkes, 

12 ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch; fondern die Saat des Friedens, der Wein- 
ftod wird feine Frucht geben,. und die Erde foll ihren Ertrag, und ber Himmel 
feinen Thau geben; und ich laſſe ven Meberreft dieſes Volkes folches alles befiten. 

13 Und gleichwie ihr ein Fluch gewefen feid unter ben Heiden, Haus Juda und Haus 
Sfrael: alfo will ich euch Helfen, daß ihr ein Segen fein follt. Fürchtet euch nicht, 
ſeid getroften Muthes! 

14 Denn fo ſpricht der Ewige ver Heerſchaaren. Gleichwie ich gedachte euch Leib 
anzuthun, da eure Väter mich erbitterten, fpricht der Ewige der Heerfchaaren, und 

15 es mich nicht renete; alfo babe ich nun wiederum mich bedacht in dieſen Tagen, 

16 Gutes zu thun Ierufalem und dem Haufe Iuba: fürchtet euch nicht! Das find 
bie Dinge, die ihr thun ſollt, Redet Wahrheit Einer mit dem Andern: wahrhaftig und 

17 friedfertig fprechet Mecht in euern Thoren! Und finnet nicht Einer auf des Andern 

Unglüd in euerm Herzen, und falfchen Schwur Tiebet nicht! Denn foldhes Alles 

find Dinge, die ich haſſe, it des Ewigen Sprud). 

Und das Wort des Ewigen der Heerſchaaren erging an mich alfo, So fpricht 
der Ewige der Heerfchaaren, Das Faften im vierten, fünften, fiebenten und zehnten 
Monate foll vem Haufe Iuda zur Wonne und Freude werben und zu fröhlichen 
Feſten. Doc die Wahrheit und den Frieden liebet! 

20 So fpricht ver Ewige ver Heerfchaaren, Ia, noch werben Bölfer kommen und 

21 Bewohner vieler Städte: und die Bewohner der einen Stadt werden zur andern 
gehen und fprechen, Laffet uns mit Fleiß geben, zu flehen vor dem Eiwigen und 

22 den Ewigen der Heerfchaaren zu fuchen! auch ich will mitgehen. Alfo werben 
viele Völker und die Heiden mit Haufen kommen, ven Ewigen ber Heerfchaaren in 
Serufalem zu fuchen und vor dem Ewigen zu flehen. 

23 So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, In felbigen Tagen, ba werben zu- 
greifen zehn Männer aus allen Sprachen ver Heiden, und werben einen jüpifchen 
Dann beim Zipfel ergreifen und fagen, Laßt uns mit ench gehen, denn wir haben 
gehört, daß Gott mit euch ift. 


18, 19 


wrtl. „gab's Leinen Lohn der Menſchen, und 
Lohn des Viehes war nicht ba”. — bie Saat, 12 
ogl. &. 17,5. — Im vierten Monate wurde 19 


ben, immer aufs neue durch Schilderun- 
gen ber mit der Vollendung bes Tempels an⸗ 
brechenden herrlichen Zulunft den Eifer ber 


Bauenden lebendig zu erhalten. Der erfte 
Beginn (Eira 8, 10) hatte nicht die Vollendung 
bes Tempels zur Folge; bis zur ernftlichen 
Wiederaufnahme des Baues dauerte aber auch 
die unglädfiche Zeit, von ber Vss. 10 fg. und 


10 bei Haggat bie Rebe if. — arbeiteten 2c., 


Serufalem erobert, Ser. 89, 3; 52,6. 7. — 
Ueber das Faftlen im fünften und ſiebenten 
Monate, |. 3. 7, 8.8. — Im zehnten Monate 
hatte bie Belagerung Ierufalems durch bie 
Babylonier begonnen, Ber. 89, 1; 52, 4; ©. 
24, 1. 3. 


Ausfpruch wider Damasıns, Sacharja 9. die Phanizier und Piilifer. 


Zweiter Zheil: Eine Weiffagung des Sacharja, Sohnes 
Icherehjas, aus der Zeit des Ahas. 
(9—11.) 


Züdtigung ber Heiden durch Juda und Ifrael: Berherrlihung Zions (9). 
1 Ausſpruch, Wert des Ewigen über das Land vou Hadrach; 
und auf Damascus ſenkt es fih herab: 
Denn der Ewige hat ein Auge auf die Menſchen, 
und auf alle Stämme Ifraels. 


2 Und-aud über Hamath, das daran grenzt: 
Ueber Zyrus und Sidon; denn fie find gar weije. 
3 Und Tyrus baute ſich eine Fefte: 


Und Häufte Silber auf wie Staub 
und Gold wie Gaffenkoth. 
4 Siehe, der Herr läßt fie verarmen, 
und ftärzet in's Meer ihre Bormauer: 
Und fie felber wirb durch Feuer verzehrt. 
5 Schauen foll’s Asfalon und fchaubern, 
Gaza auch, und ſehr erzittern, 
und Efron, denn ihre Hoffnung iſt zu Schanden geworben: 
Es fchwindet der König aus Gaza, 
und Aslalon wird unbewohnt fein. 


6 Und Baſtarde follen in Asdod wohnen: 
Und ich rotte aus den Stolz der Bhilifter. 
7 Ich fchaffe fort ihr Blut aus ihrem Munde 


und ihre Gräuel zwifchen ihren Zühnen weg, 

baß auch fie übrig bleiben für unfern Gott: 
Und fie follen wie ein Gaufürft in Juda fein, 
und Efron wie die Iebufiter. 


9 ı Ausſpruch, vgl 12, 1; Mal. 1,1. — Ha» fpradlich ſtatthaft. — lieber bie Ba6. 5.6 ge- 5 


drach if gänzlich nubekannt. Einige halten 
es für den Namen eines aramäifchen Königs, 
Andere für ben einer Gottheit sc. Nach beim 
zu Damascus felber geborenen Rabbi Joſe war 
Hadrach Name eines Orts in ber Nähe von 
Damascus. — Das Gotteswort fentt fich herab 
auf (wrtl. „feine Ruheftätte iſt“, ſ. 3. Jeſ. 9, 7) 
Damascus: dies erfcheint alfo bier noch ale 
ſelbſtändiges Gebiet, vol. 2 Kön. 16,9. — 


2 Auge, vgl. Bs.s. — Hamath, vgl. 2 Sam. 


8,9; Ief. 10, 9; 37,13. — Tyrus und Gi- 
don, vgl. Joel 4,1 fg. — find, wril. „if”. 


nannten Hanptfläbte ber Philiſter |. z. Sei. 
13, 3. Die fünfte, nämlih Bath, wirb and 
Am. 1,6—3; Zepb. 2, a; Ser. 25, 20 nicht er- 
wähnt, wahrſch. weil fie bamals ſehr unbeben- 
tend war, vgl. 2 Kön. 12, 18; 2 Ehren. 26, e. 
— Schauen, f. 3. Sen. 50,15: baflelbe Wori⸗ 
fpiel wie Jeſ. 4, 5 — Baflarbe: im He 6 
bräifchen ſteht die Einzahl, f. 3. Deut. 23,5. — 
ihr Blut: bies geht wol auf biuttriefenbes 7 
Fleiſch, welches bie Baflarbe beim Götenopfer 
verzehrten, f. 3. Ser. i4,ı,, Statt ihr 2c. 
ſteht die Einzahl. — Gaufürſt: punftiren wir 


8 


10 


1 


12 


13 


1 


15 


Der fanftmäthige König. Sacharja 9, Sion wider Iavan, 


Und ich Tagere mich um mein Haus als Schukwehr, 
baß Niemand dawider hin⸗ und herziehe, 
und nicht fürder fie überziehe ein Dränger: 

Denn nun babe ich dreingefchaut mit meinen Augen. 


Frohlocke ſehr, Tochter Zion, 
jauchze, Tochter Jeruſalem! 
ſiehe, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und Siegreicher: 
Sanftmüthig, und auf einem Eſel reitend, 
auf einem jungen Füllen der Eſelin. 
Dann rotte ich die Wagen aus von Ephraim, 
und die Roſſe von Jeruſalem; 
ausgerottet wird der Kriegsbogen; 
und er verkündet Frieden den Völfern: 
Und feine Herrfchaft reicht von Meer zu Meer, 
und vom Strome bis zu den Enden ber Erbe. 
Auch dir um deines Bunbesblutes willen: 
Dir laffe ich die Gefangenen los aus der Grube, darin fein Waller ift. 
Kehret zurüd zu hohem Vertrauen, die ihr auf Hoffnung gefangen liegt: 
Auch heute noch verfünde ich, Zwiefaltig will ich dir vergelten.“ 
Denn ich ſpanne mir Juda, 
fülle den Bogen mit Ephraim, 
und wecke auf deine Kinder, o Zion, wider deine Kinder, o Javan: 
Und mache dich gleich einem Heldenſchwerte. 
Der Ewige wird über ihnen erſcheinen; 
und wie der Blitz fähret aus ſein Pfeil: 
Und der Herr, der Ewige, ſtößt in die Poſaune, 
und ziehet einher in den Wettern des Mittags. 


- Der Ewige der Heerſchaaren wird ſie beſchützen; 


und fie verzehren und treten unter ihre Füße Die gemeinen Feldſteine, 
und trinfen, lärmen wie vom Wein: 


8 wohnten, vgl. 2 Sam. 24, 18. — um, eig. (Bs. ı3) die Anmerkung bei ef. 66, 18. Bon 


„Hr. — als Schußwehr, vgl. 2,9: bie 
jeßigen Punkte wollen ben Sinn „wider Heer- 
ſchaar“, offenbar meniger paflend. — bin» 
und herziehe, vgl. 7,145 Er. 32, 37: Rab, 

9 2,1. — König: der Meffias, vgl. Jeſ. 9, sfg.; 
11,1fg.; Mi. 2,13; 5,1 fg. — Bol. Die Anwen- 
bang unferer Stelle Matt. 21, 6 unb Job. 12, ı5. 

10 — Efel, f. 3. Gen. 49, 11. — Wagen und 
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einem folchen Vorfall fpricht Joel (4, a fg.), vgl. 
Am. 1,6.95 2 Chron. 21,16 fg. Die Ber- 
gleihung des Gefängniffes mit einer waſſer⸗ 
leeren Grube erklärt fih aus Gen. 37,2. — 
Aus ber Tiefe ber Grube follen „bie Gefange- 
nen ber Hoffnung” (fo heißt es wörtlich) zu⸗ 
rüdtehren zu hohem Bertrauen: biefer 
Ausbrud kommt im Hebrätfgen nur hier vor 
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Degen über Hrerl. Saharja 9. 10. Ainder Iſrael gleih Helden: 


Und werden voll Blut wie eine Sprengfchale, 
wie Eden des Altars. 
16 Und fo errettet fie ver Ewige, ihr Gott, am felbigen Tage, 
gleih Schafen die fo fein Vol finp: 
Denn Kronenfteine find’s, 
bie da erglänzen auf feinem Boden. 
17 Ya, wie groß wird des Volles Segen fein, und wie groß feine Schönheit! 
Korn wird Iünglinge, und Moft Iungfrauen ſproſſen laſſen. 


Bedrohung der fchlechten Hirten. Berheißung ber Rückkehr ans Berbannung (10). 


1 Erbittet vom Ewigen Regen zur Zeit des Spätregens; 10 
vom Emwigen, ver Wetterftrahlen fchaffet: 
So gibt er euch reichlichen Regen, 
einem Seglichen Gewächs auf dem Felde. 
2 Denn die Hausgögen reden Nichtiges, 
und die Wahrfager fchauen Lüge, 
und die Träumer reden Eiteles, ein Dunſt ift ihr Troſt: 
Darum wandern fie fort wie Schafe, 
werden elend, weil fein Hirte da iſt. 


3 Meber die Hirten tft mein Zorn entbrannt, 
und an ben Böden will ich's heimfuchen: 
Denn der Ewige ver Heerfchaaren ſucht feine Heerde Selm, das Haus Juda, 
und macht fie gleich feinem Prachtroffe im Streite. 
4 Aus ihm follen Edftein, Zeitpflod und Kriegsbogen: 
Aus ihm follen hervorgehen alle Gewaltigen zumal. 
5 Und fie werben gleich Helden fein, 
wie Gaſſenkoth im Streite zertretend, 
und werben ftreiten, denn der Ewige tft mit ihnen: 
Und zu Schanden werben die auf Roſſen reiten. 
6 Und ich will pas Haus Juda ftarf machen, 
und dem Haufe Joſeph Sieg verleihen, 
und ich laffe fie zurücfehren, denn ich erbarme mich ihrer; 
daß fie fein follen, als Hätte ich fie nicht verftoßen: 
Denn Ih, der Ewige, bin ihr Gott, und will fie erhören. 
T Und einem Helven follen die von Ephraim gleichen, 
und. ihr Herz fol fröhlich fein wie vom Weine: 


ten nnter ihre Füße die gemeinen macht fie gleich ꝛc.: macht fie kriegstüchtig 
Feldſteine, wrtl. „toeten nieder Schleuber- und Iumpfesmuthig, BE. a fg. — Edfein, 4 
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SHeimhehr der Zerſtreuten. Sacharja 10. 11. Iordanfhmuc varwüſtet. 


Ihre Kinder werden es fehen und fröhlich fein, 
frohloden foll ihr Herz ob des Ewigen. 
8 Herbeiloden und fammeln will ich fie, denn ich bin ihr Erlöſer: 
Und fie werben fich mehren, wie ehebem. 
9 Und ſtreue ich fie aus unter die Völlker, 
fo werben fie in den fernen Ländern mein gebenfen: 
Und am Leben bleiben mit ihren Kindern und zurückehren. 
10 Denn ich führe fie zurüd and Negyptenland, 
und aus Affur will ich fie fammeln: 
In das Land Gilead und Libanon will ich fie bringen, 
und es wird nicht für fie ausreichen. 
11 Dann ziehet Er durch das Meer „Angft” und fchlägt in das Meer „Gewoge“, 
und es vertrodnen alle Tiefen des Nil: 
Hinabgeftürzt wird der Stolz Aſſurs, 
und Aegyptens Scepter hört auf. 
12 Und ich will fie ſtark machen in dem Ewigen, 
und in feinem Namen werben fie wanbeln: 
Iſt des Ewigen Sprud). 


Gall der Cedern bes Libanon, ber Eichen Bafans und bes Jordanſchmuckes (11, 1-3). 
1 Deffne, Libanon, deine Pforten: i u 11 
Daß Teuer zehre an deinen Cebern! 
2 Heule, Chpreife, denn die Ceder ift gefallen, 
weil die Prächtigen verwüftet find: 
Heulet, ihr Eichen Baſans, 
denn bingefunfen ift der unburchbringliche Wald! 
3 Horch! Geheul der Hirten, 
daß ihre Pracht verwüſtet ift: 
Hoch! Gebräll ver jungen Löwen, 
daß der Jordanſchmuck verwüſtet ift. 


Der gute und ber ſchlechte Hirt (11,4—ı7). 
4 So ſprach der Eiwige, mein Gott: 
Meine die Schlachtfchafe — 


8 Herbeiloden: wie Jeſ. 5, 265 7,18. — wie dere barin ein Zeitivort und überfegen „durch das 
ehebem, wrtl. „wie fte ſich gemehrt haben”. — Meer, fpaltet und jchlägt im Meer bie Wellen‘: 
10 zurüd aus Aegyptenland, vgl. Sef. 11,11; auch iſt es nicht rathſam, bie Punkte zn ändern, um 
Sof. 11, u; Mid. 7, 18: nach dieſem Lande bie Ueberfegung „Meer der Enge‘, „Meer der 
wurden bänfig Sfraeliten verſchlagen, ſei es Wellen” zu gewinnen. Uebrigens vgl. Gel. _ 
burch Flucht, oder durch Berkauf, vgl. Deut. 11, 15. 10 — hört auf, wril. „weicht“. — 
28, 08; 1 Rön. 11, a0; Ser. 4, 8: 26,31: Gewöhnlich erflärt man bie bier genannte Ber- 11, ı 
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Stabe Gald und Eintracht. 


Sadarja 11. 


Drei Hirten in Einem Monate. 


Welche ihre Käufer abfchlachten, ohne es für Sünde zu halten; 


und, wer fie verfanft, fpricht, 


„Gepriefen fei ver Ewige, denn ich werde reich“: 
Und feiner von ihren Hirten ſchonet ihrer. 
Ja, nicht fürber will ich fchonen der Bewohner bes Landes, 


iſt des Ewigen Spruch: 
Und ſiehe, ich überliefere die Leute 


Einen in des Andern Hand und in bie Hand feines Königs; 


bie werben das Land zerjchlagen, 


und ich will nicht erretten aus ihrer Hand. 


Da weidete ich die Schlachtichafe, fürwahr die elenbeften Schafe: 


Und ich nahm mir zwei Stäbe; 


ben einen nannte ih „Huld“, und ben andern naunte ich „Eintracht“; 


und jo weidete ich die Schafe. 


Und ich vertilgte die drei Hirten in Einem Monate: 


Und meine Seele warb ungebufpig über fie, 

und auch ihre Seele warb meiner überbrüßig. 
Und ich fprach, Ich will euch nicht mehr meiden: 

Was da jtirbt, das fterbe, und was verloren geht, gehe verloren; 

und die Uebrigbleibenden mögen Eines des Andern Fleiſch freſſen. 
Und ich nahm meinen Stab „Huld“ und fchlug ihn entzwei: 

Um meinen Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern gefchloffen hatte. 
Und fo ward er gebrochen an felbigem Tage: 

Daran nun merkten die elenbeften Schafe, bie anf mich achteten, 


daß e8 ein Wort des Ewigen war. 


Ser. 12,5 — Hirten: Vollshäupter, vgl. 
Be. 8: ſprachlich flatthaft ift Die Meberfegung 
„Und ihr Hirt fchonet ihrer nicht”, was bann 
auf Gott zu beziehen wäre. — Die ganze Er- 
zählung von dem Weiden ber Heerbe und von 
ben Stäben ift als finnbilbliche Beſchreibung 
zu nehmen, woburd dem Volle fein Berhalten 
gegen Bott unb die Propheten unb bie baraus 
bervorgebenben Folgen anſchaulich gemacht wer- 
ben ſollen. Falſch fanden mandje Ausleger in 
den Namen ber Stäbe einen Gegenfab aus⸗ 
gebrüdt, wie 3. B. L. „Stab Sanft” und 
„Stab Wehe" überfebt bat; bie Deutung bes 


Propheten felber (B88. 10. 14) lehrt uns, daß 


als folde, die innerhalb Eines Monats auf 
bem Throne ſaßen; denn das war nichts 
Neues (vgl. 1 Kön. 16, 15 fg.) und hätte auch 
in frieblichen Zeiten gefchehen Können. Die 
Worte in Einem Monate gehören zu ver- 
tilgte und finb von ben Königen Sadarja, 
Sallum und einem 2 Kin. 15, 3—ı5 nicht er- 
wähnten Gegenkönige zu verſtehen. Erſt nad 
den Wegräumen biefer brei Könige kamen 
(B88. 10. 11) bie Affyrer unter Menahem, ſodaß 
diefer alfo nicht ber Dritte fein fan. — un» 


geduldig: unter dem rohen Könige Menahem 


ward der Zuſtand des Bolls um nichts befier, 


vgl. 2 Kön. 15, 18 fg.; Hof. 8, 4. — mit 10 





Die dreifig Schel. 


12 Und ich fprach zu ihnen, 
Duünkt e8 euch gut, jo veichet mir meinen Lohn; 


wo aber nicht, fo laſſet's! 


Sadarja 11. 


Der ſchlechte Hirt. 


Da wägten fie ald meinen Lohn bar dreißig Sekel Silber. 


13 Und der Ewige fprach zu mir, 


Wirf ihn zum Schake hin, den werthen Preis, welchen ich von ihnen werth geachtet bin: 
Und ich nahm die dreißig Sekel Silber, 
und warf es in das Haus des Ewigen zum Schate bin. 


14 Und ich fchlug entzwet meinen zweiten Stab „Eintracht“: 


Um die Brüderſchaft zu brechen zwifchen Juda und Iſrael. 


15 Und der Ewige fprach zu mir: 


Nimm dir nunmehr das Geräthe eines thörichten Hirten. 


16 Denn fiehe, ich laſſe einen Hirten aufftehen im Lane, 


der nach denen, fo verloren geben, nicht fiehet, 


das Verirrte wird er nicht anffuchen, 
und das Verwundete nicht heilen: 
Das Kranke wird er nicht pflegen; 


aber das Fleiſch des Gemäjteten wird er verzehren, und ihre Klauen zerreißen. 


17 Ha, falfeher Hirt, der die Schafe im Stiche läßt! 


das Schwert fomme über feinen Arm und über fein rechtes Auge! 


Sein Arm foll gänzlich verborren, 


und fein rechtes Auge völlig erblinden ! 


12 — Der Brophet, der Feine Frucht flieht, 


will ſich von der Leitung zurückziehen; ba 
reihen fie ihm für feine viele Mühe einen 


13 erbärmlichen Lohn, vgl. Er. 21, 2. — Schaß: 


vielleicht meifen die Punkte auf den Sinn 
„Schagverwalter” Hin. Jedenfalls ift es ein 
aus ber ungewöhnlichen Form bes hebr. Wortes 
bervorgegangener Irrthum, wenn man bier 
Töpfer” glaubte überfegen zu müſſen, vgl. 
Matth. 27, 9. 10, wo unfere Stelle infolge 
eines Gedächtnißfehlers als im Buche Jeremia 
fiebend (vgl. Ier. 18, 3 fg.) angeführt wird. 
Sprachlich falſch überſetzt 8. am Schluffe des 
Berjes „daß dem Töpfer gegeben würde“; wer 
bier den Töpfer finden will, muß ihn fi als 
im Tempel befinblich vorftellen. Rur die Erklä⸗ 
rung vom Tempelſchatze (vgl. Joſ. 6, 3; 2 Kön. 
12,10; 18, 15; 2 &hron. 16, 2; Marc. 12, 41) 


14 gibt hier einen guten Sinn. — Bruüderſchaft: 


ber Friede warb zerflört, als ber ifraelitijche 
König Pelah, im Bunde mit Rezin von Da- 
„ mascuß, bas Reich Juda augriff, vgl. Jeſ. 7, 1. 


49 — MD... lab 


Hirt ift Pelah, deſſen Regierung eine Strafe 
vom Ewigen für Sfrael war. — thörichten: 
das Wort hat den Nebenbegriff ber Gottlofig- 


feit. — das Berirrte (eig. das Verſchlagene): 16 


nad) den Punkten wäre der Sinn „das Junge‘. - 
— Das Krante: fo ift wol nad bem Ara- 
bifchen zu erflären. Nach den jetigen Punkten 
(das Stehende) bezieht man das Wort bald 
auf bie Ermatteten, die fill fliehen dor Ermil- 
dung, bald auf das Räftige, das anfrecht auf 
ben Beinen fteht: beides iſt unmwahrfcheinlich, 
vgl. Ez. 34,4. — Klauen zerreißen, fchwer- 
lich dadurch, daß er fie auf zu fchlechte Wege 
treibt: der Zſhg. ſpricht mehr für ein Zer- 
reifen ber Thiere bis auf bie Klauen. Sogar 
an ben Klauen, bie doch nicht eßbar find, läßt 


ber Wiltherich feinen Grimm aus. — falſcher 17 


Hirt, wril. „Dirt ber Nichtigkeit‘: durch 
Aenderung Eine® Conſonanten (vgi. Bs. 15) 
eutſtünde der Sinn „thoörichter Hirt, — das 
Schwert, vgl. Jeſ. 27,1; Hiob 19,29: durch 
anbere Punktation gewinnen wir den Stun „bie 
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Iuda zwerfi gerettet. Sacharja 12. Ber Yinfalige gleich David. 


Dritte r Theil. — 
(12 - 14.) 
Weiſſagung von ber Rettung Jernſalems beim Heranziehen ber Heiden, und ven ber Reue feiner 
Bewohner (12). 
1 [Ausfprug, Wort des Ewigen über Ifrael.] 13 
Spruch des Ewigen, der den Himmel ausgeſpannt und die Erde gegründet: 
Und den Geift in tes Menſchen Bruft gebildet Hat. 
2 Siehe, ih made Jeruſalem zur Zaumelfchale für alle Bölfer ringsum: 
Und auch Juda wird dieſelbe gereicht bei ver Belagerung Jeruſalems. 
3 Und es geſchieht au felbigem Zage, 
da mache ich Derufalem zum Lajtfteine für alle Völlker; 
Alle, die ihn aufladen wollen, werben fih daran zerfchneiden: 
Und es verfammeln fich gegen bafjelbe alle Heiden auf Erben. 
4 An felbigem Zage, ift des Ewigen Sprud, 
fchlage ich jegliches Roß mit Scheuen, und feinen Reiter mit Wahnfinn: 
Do über das Haus Juda Halte ich meine Augen offen, 
und alle Roſſe ver Völker ſchlage ich mit Blindheit. 
5 Dann werden die Gaufürften Judas in ihrem Herzen fagen: 
Eine Stärfung find mir die Bewohner Ierufalems, 
durch den Ewigen der Heerfchaaren, ihren Gott. 
6 An felbigem Tage madye ich die Gaufürſten Judas 
gleich einem Zeuerbeden unter Holz, 
gleich einer Feuerfackel unter Garben; 
und fie verzehren nach rechts und links alle Bölfer ringsum: 
Jeruſalem aber bleibt fürder auf feiner Stelle, zu Ierufalem. 
7 Und ver Ewige wirb Judas Zelte zuerft retten: 
Auf dag nit zu groß werde der Ruhm des Haufes David 
und der Ruhm von Ierufalems Bewohnern gegen Juda. 
8 An felbigem Tage wird der Ewige die Bewohner Jeruſalems befchirmen; 
der Hinfällige unter ihnen ift an felbigem Tage gleich David: 
Und das Haus David gleich einem Gotte, 
gleih dem Engel des Ewigen vor ihnen ber. 
9 Und es geſchieht an felbigem Zage: 
Da trachte ich zu vertilgen alle Heiden, 
pie wider Jeruſalem ziehen. 


12, 1 Den Anfang ber Ueberfchrift fcheint ber Samm- Haus Imba: 2. hat dafür ohne alle äußere 
ler des Buchs nah 9, 1 gebildet zu haben. — Gewähr „Serufalem“ gelefen. — Blindheit, 

tin des Menden Bruft, wrtl. „bee Men vgl. 2 Köon. 6, fg. — Eine Stärkung c.: 5 
2 fchen in feinem Innern”. — Taumelſchale, wäre des Propheten Gebanfe, daß die Leute 


Elage um den Durchbohrten. Badarja 12. 13, Ach bin kein Prophet. 


10 Dann gieße ich aus über pas Haus David und Ierufalems Bewohner 
einen Geift des Erbarmens und bes Flehens; 
und fie bliden auf mich, ven fie durchbohrt haben: 
Und halten Klage um ihn, wie man um ben einzigen Sohn Flaget, 
und weinen über ihn bitterlih, wie man ben Erftgeborenen beweint. 
11 An felbigem Tage wird die Klage in Ierufalem fo groß fein: 
Wie die Klage bei Hadad-Rimmon im Blachfelde Megibpos. 
12 Und das Land wird Hagen, jegliches Gefchlecht beſonders: 
Das Gefchlecht des Haufes David befonders, und ihre Weiber beſonders; 
das Gejchlecht des Haufes Nathan befonvers, und ihre Weiber beſonders — 
13 Das Gefchlecht des Haufes Levi befonders, und ihre Weiber befonders: 
Das Gefchlecht derer von Simei befonders, und ihre Weiber befonders — 
14 Alle Gefchlechter, fo übrig geblieben find, jegliches Gefchlecht beſonders: 
Und ihre Weiber bejonders. 


Weiffagung von ber Reinigung nnd Sichtung des Volles (13). 


1 An felbigem Tage wird ein Born aufgethan fein ee. 13 
dem Haufe David und den Bewohnern Jeruſalems: 
Wider Sünde und Unreinigfeit. 
2 Und an felbigem Tage, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
will ich der Götzen Namen ausrotten aus dem Lande, 
daß ihrer nicht mehr gebacht werde: 
Und auch die Propheten und den Geift der Unfauberfeit 
fchaffe ich fort aus dem Lande. 
3 Wenn dann Jemand noch weifjaget, 
fo fprechen feine leiblichen Aeltern zu ihm, | 
„Du barfit nicht leben; denn Lüge haft du geredet im Namen bes Ewigen”: 
Und fo purchbohren ihn feine Leiblichen eltern, wenn er weiffaget. 
4 Und an jelbigem Tage werben bie Propheten fich ſchämen, 
ein jeglicher ob feines Gejichtes, wenn er weiffaget: 
Und fie ziehen feinen härenen Mantel an, um zu täufchen — 
5 Sondern ein Solcher fpricht, Ich bin fein Prophet: 
Ein Adermann bin ich, denn fchon in meiner Jugend hat mich Jemand gefauft. 


gegen ben Pharao Necho tödtlich verwundet, 
vgl. 2 Chron. 35, 2 —2e — Nathan unb 19, 13 
Simei: diefe Geſchlechter werben beiſptels⸗ 


hat hier wol ſchon den 14, 10 ausgeſprochenen 
10 Gedanken im Sinne. — auf mich, den ſie 
durchbohrt: der Gedanke, daß Gott in der 


Perſon ſeines Geſandten durchbohrt ſei, iſt 
durchaus unnatürlich. Wir haben wol nad 
Joh. 19, 37 „auf ihn’ zu leſen ſtatt „auf mich“, 
wie ja auch der Schluß unfers Berfes die britte 
Berjon gibt. Wer der Durchbohrte ift, können 
wir nur vermutben; aber mit großer Wahr- 


meife vom Propheten genannt, weil er fie für 
würdig hielt, bie bevorfiehenden Drangfale zu 
überleben. Nathan war ein Sohn Davids, 
2 Sam. 5, 1, Simei ein Enkel Levis, Rum. 


8,18. — Born, vgl. 14, 8. — Unfer Broppet 13, ı 


erwähnt das Haus David, die. regierende 


Ein Drittheil bleibt übrig. Sacharja 13. 14. Ierufolem geplündert. 


6 Spricht man dann zu ihm, Was find das für Wunben zwifchen deinen Händen? 
Sp wird er fagen, 
Ich bin alfo verwundet worden im Haufe berer, bie mich kieben. 


7 Schwert! mache dich auf wider meinen Hirten 
und wider den Mann, den ich mir zugefellte, = 
ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch: 
Schlage ven Hirten, daß die Schafe fich zerftreuen; 
dann will ich meine Hand den Geringen wieder zumenben. 
8 Und es geſchieht mit dem ganzen Lande, ift des Ewigen Spruch, 
zwei Drittbeile davon follen ansgerottet werben, binfterben: 
Und das dritte Theil davon foll übrig bleiben. 
9 Und ich will dieſes dritte Theil in’S Teuer bringen, 
und will fie läutern, wie man Silber Täutert, 
und fie prüfen wie man Gold prüfet: 
Die. werden dann meinen Namen anrufen, und Ich will fie erhören; 
ich fpreche, Mein Volt find fie, 
und fie fprechen, Der Ewige ift unfer Gott. 


Weiffagung Über den Tag bes Ewigen ımb bie Geftaltung bes meffianiihen Reiche (14). 


1 Siebe, ein Tag kommt dem Ewigen: 
Da deine Beute, Jeruſalem, getheilt wird in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Heiden gegen Jeruſalem fammeln zum Streite; 
und die Stadt wird eingenontmen und die Häuſer geplündert, 
und die Weiber werden gefchändet: 
Und die Hälfte ver Stadt zieht hinaus in die Gefangenfchaft, 
doch der Reſt des Volkes wird nicht aus der Stadt ausgerottet werben. 
3 Dann zieht der Ewige aus und ftreitet wider felbige Heiden: 
Wie er zu ftreiten pflegt am Tage der Schlacht. 
4 Und feine Füße treten an felbigem Tage auf den Delberg, 
welcher im Angefichte Ierufalems gen Morgen liegt; 


6 Wunden: ſchwerlich barf man an abgöttiihe mit gottlofen Königen zu thun. Auch weicht 


Selbſtverwundung im Haufe der Buhlen, d. h. 
Goͤtzen, denlen, vgl. 1 Kön. 18, 28; der Gefragte, 
der ſein falſches Prophetenthum verleugnen will, 
bat ſich ja nicht ſelber verwundet. Die Wun⸗ 
den rühren von dem Angriffe her, welchen 
GBGs. 5) die naͤchſten Auverwandten wegen feines 


das bier Bss. 8. 9 Geſagte von 14,2 ziemlich 
ſtark ab. Betrachten wir B88. 7—o ale durch 
Irrthum hierher verfchlagen und nehmen fie 
als Schluß von Kp. 11, fo iſt König Pekah ber 
Bebrohte, und bie drohende Weiſſagung des 
Zeitgenoffen Jeſajas fließt dann auf befriebi- 
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Der Oeiberg ſpaltet ſich. 


Sacharja 14. 


und der Oelberg ſpaltet fih in der Mitte gegen Aufgang und meerwärts, 


und e8 entjteht ein fehr großes Thal: . 


Und die eine Hälfte Des Berges weicht gen Mitternacht, die andere aber gen Mittag. 


5 Und ihr werbet fliehen in das Thal meiner Berge, 


denn das Thal der Berge wird reichen bis Azel; 
und werdet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben flohet 
in ven Tagen Ufins, des Königs von Juda: 
Dann wird ber Ewige, mein Gott, fommen und alle Heiligen mit ihm. 


Schwere und Gefrieren — 


nicht Tag und nicht Nacht: 
Und zur Abendzeit wird's Licht fein. 


6 Und an felbigem Tage wird nicht Licht fein: 


T Sondern e8 wird Ein Tag fein (er ift dem Ewigen befannt), 


8 Und an felbigem Tage wird lebendiges Waſſer von Ierufalem ausgehen, 


die Hälfte davon in das Meer gegen Morgen, 
und die andere Hälfte in das weftliche Meer: 
Im Sommer und im Winter wird das fo fein. 


9 Und der Ewige wird zum Könige über die ganze Erbe: 


An felbigem Tage wirb der Ewige Einer fein und fein Name Einer. 


10 Das ganze Land wird fich umwandeln wie in eine Ebene 


von Geba bis Rimmon im Mittage Ierufalems: 
Diefes aber wird hoch Liegen und an feiner Stelle bleiben, 
vom Benjaminthore bis an den Ort des erften Thores, bie an’s Edihor, 
und von dem Thurme Hananeels bis an des Königs Keltern. 

11 Und fo wohnet man darin, und es wird fein Bann mehr fein: 

Sondern Ierufalem wohnet in Sicherheit. 


12 Das aber wird die Plage fein, womit der Ewige alle Völter plaget, 


fo wider Ierufalem zu Felde gezogen find: 


wrtl. „Berg ber Delbäume”. — meermwärt$: 
nad dem Mittelmeere bin, d. b. gegen Weften. 
Der Berg berftet von Oſten bis Weften. — 


5 Azel (b. h. Lehne, Abhang), ein unbefannter 


Ort, vgl. Mid. 1, 11. — Erdbeben, vgl. 
Am. 1,1. — wie ihr (d. 5. eure Borfahren) 
flohet, vgl. Pi. 66, 6; Matth. 23,35; Joh. 


6 6,33. — mit ihm, vrtl. „mit dir”. — Der 


Sinn iſt offenbar ein tröftlicher (vgl. Jeſ. 60, 
19. 20), daß ber bisherige Wechfel von Som⸗ 
mer und Winter, von Ficht und Dunkel auf- 
bören und immerbar Sonnenfchein fein folle. — 
Schwereund Gefrieren, jo haben die Mafor. 
ben Text verbeflert, ber fih unmöglich mit 
„Die foftbaren (d. h. glänzenden Geſtirne) ge= 


rinnen (dh. h. mehen ihren Schein ein nal. 


1 fg. — Bol. Jeſ. 2,2 für ben hier ausgefpro- 10 


chenen Gebanten. — Geba, f. 3. 30.18, 1. — 
Rimmon, ſ. 3. 3of. 15, 3. — Die Stadt 
Jeruſalem wirb bier nach ihrer Länge und 
Breite befehrieben, vgl. Ser. 31,39 fg. Bon dem 
Benjaminthore (Ser. 37,13; 38, 7), das 
wahrſch. daſſelbe ift wie das Ephraimthor 
(2 Kön. 14, 13; Neh. 8, 18; 12, 39), in der 
Mitte ber nördlichen Mauer, wendet ſich bie 
Befchreibung nah Often zum erfien Thore 
(wol gleih dem „alten Thore“, Neb. 3,6), 
das vielleiht damals nicht mehr fand, und 
nad Weften zum Edtbore, vgl. 2 Kön. 14, 13. 
Weniger wahrſch. überjegen Andere „bis an 
ben Ort des frühern Thores” und faffen „Dis 


an’a Cetharl! alß nähere Veſtimmung HiefeR 


Umwandlung des Landes. 


| 


Sions Seinde befirdfl. = Seharja 14, Alles Geſchirr heilig. 


Verweſen fol ihr Fleiſch, während fie auf ihren Füßen ſtehen, 
und ihre Augen verwefen in ihren Höhlen, 
und ihre Zunge verwejet in ihrem Munde. 
13 Und an felbigem Tage wird eine große Verwirrung vom Ewigen unter fie fommen: 
Sie werden Einer des Andern Hand ergreifen, 
und des Einen Hand wird fich wider des Anvern Hand erheben. 
14 Und auch Juda wird wider Serufalem jtreiten: 
Aber weggerafft wird ver Reichthum aller Heiden ringsum, 
Gold, Silber und Kleiver in großer Menge. 
15 Und diefelbe Plage kommt über die Roſſe, 
die Maultbiere, Kamele und Efel und alles Vieh, das in felbigen Lagern fein wird: 
Wie diefe Plage. 


16 Und Alle, jo übrig geblieben find von all den Heiden, 
bie wider Serufalem baberfamen: 
Die werben Jahr für Jahr heraufziehen, 
anzubeten ven König, ven Ewigen der Heerjchaaren, 
und zu feiern das Laubhüttenfeft. - 
17 Welche aber nicht heraufziehen von ven Gejchlechtern der Erbe nach Serufalem, 
anzubeten den König, ven Ewigen ver Heerfcharen: 
Auf die wird fein Regen fallen. 
18 Und wenn ver Aegypter Gejchlecht nicht heraufzieht und nicht Tommt: 
Wird da nicht auf fie fallen die Plage, womit der Ewige die Heiden plagt, 
die nicht heraufziehen, zu feiern das Laubhüttenfeſt? 
19 Dies wird fein die Sühne Aegyptens: 
Und die Sihne aller Heiden, 
welche nicht heraufziehen werden, zu feiern das Laubhüttenfeſt. 


20 An felbigem Tage wird auf den Schellen der Roſſe ftehen ‚Dem Ewigen heilig”: 
Und die Töpfe im Haufe des Ewigen 
werben gleichgelten ven Sprengjchalen vor dem Altare. 
21 Und jeder Topf in Ierufalem und in Juda 
wird dem Ewigen ver Heerfchaaren heilig fein; 
und es fommen Alle, vie da opfern wollen 
und nehmen einen folchen und Tochen barin: 
Und fein Krämer wird mehr fein im Haufe des Ewigen der Heerjchaaren 
an ſelbigem Tage. 


15 7, 12; 1 Kön. 20, 42. — dieſelbe Plage ꝛe., unreinigten, vgl. Marc. 11, 15 fg., ſondern ber 
wrif. „ebenfo wird fein Die Plage der Rofje” c., Gedanke fcheint von ber Weberflüifigfeit ber 
db. h. fie werben wie ihre Herren plößlih ver- Krämer zu handeln. In der meffianifchen Zeit 

16 modern, vgl. B8. 12; 12,4. — Laubhütten- find alle. Gefchirre in Stabt und Lanb rein 
feft: das große jährliche Freudenfeſt, vgl. Lev. und heilig. Jeder kann dann beim Opfern 

17 3,39 fg.; Dent. 16, ı3 fg. — fein Regen, jebes beliebige Gefchirr gebrauchen, Es fcheint, 

20 dgl. Deut. 11, 14. 17. — Dem Ewigen hei- daß von Tempellrämern reine Geſchirre ge- 

91 lig, val. Er. 39, 30. — einen foldhen, lichen oder gekauft zu werben pflegten; eigent- 
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. Das Bud Maleadji.' 


(1,1). 
Ausſpruch des Wortes des Ewigen an Iſrael durch Maleachi. 


Das Boll, welches von Gott geliebt wird, ehrt ihn nicht; ſelbſt feine Prieſter brechen das . 
Opfergeieß (1, 3— 2,9). 
Ich Habe euch geliebt, fpricht ver Einige, 
und ihr fagt, Womit haft du uns geliebt? 
Ift nicht Eſau Jakobs Bruder? Tautet des — Spruch, 
und doch habe ich Jakob geliebt — 


Und habe Efau gehaßt: 


Seine Berge machte ich zur Wüſte, 

und fein Erbtheil zu Wohnungen ver Steppe. 
Wenn Edom fagt, Wir find zerftört, 
doch wollen wir die Trümmer wieder aufbauen, 
fo |pricht ver Ewige der Heerfchaaren alfo, 
Mögen fie bauen, aber Ich will’8 einreißen: 


* Auf die Wahrheit, daß Gott fein Bolt 
Iſrael ſtets geliebt, gründet Maleachi gleich 
den meiften Propheten, namentlich Jeſaja und 
Hofen, die Antlage der Undankbarkeit ber neuen 
aus ber Verbannung geretteten Gemeinde, bie 
Nothwendigleit der Umkehr zum Geſetze, und 
bie Verheißung bes Heils, wofür aber ein Elia 
die Herzen gefhidt machen müffe Die Anlage 
ergebt wegen beftimmter Ungejelichfeiten zuerft 
(1, — 2, 9) an bie Priefter, fie bringen un» 
richtige Opfer, ſodann an das Boll (2, 10—ıe) 
wegen gemiſchter Ehen, bie anch Rehemia vügte, 


fürdten; dazu aber wolle ex ſelbſt ihre Herzen 
durch einen zweiten Elia bereiten laſſen. In 
der Ausführung bedient ſich der Prophet viel- 
fach der Form bes Geſprächs mit dem Bolle. 
Ueber das muthmaßliche Zeitalter Maleachis 
j. in den Biblifchen Jahrbüchern zum Jahre 


403. — Meinmüthiger blöder Zweifel ift ber 1, 2 


Grundzug des Bolls, zu dem Maleadhi Tpricht, 
das mit den Zufländen der Wieberberftellung 
unzufrieben erjheint, und Liebe Gottes nicht 
feben will. Eben deshalb verweift ber Prophet 
auf ein nicht wiederhergeſtelltes, au auf immer 
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Sottes Zorn über Edom. Maleachi 1. Des Ewigen Tiſch verächtlich. 


Und man wird ſie eine Mark des Frevels nennen, 
und ein Volk, über das der Ewige zürnet immerdar. 
5 Das ſollen eure Augen ſehen: 
Und Ihr ſollt ſagen, Groß ſteht der Ewige da über der Mark Iſraels. 


6 Der Sohn ehret den Vater, und ein Knecht ſeinen Herrn: 
Bin ich nun Vater, wo iſt meine Ehre? 
und bin ich Herr, wo iſt die Furcht vor mir? 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren zu. euch, ihr Prieiter, 
die meinen Namen verachten, a 
und ihr fprechet, Womit verachten wir deinen Namen? f 
T Damit, daß ihr auf meinen Altar unreines Brod bringt, 
und ihr fprechet, Womit verunveinigen wir dich: 
Damit, daß ihr fagt, Der Tiſch des Ewigen ift verächtlich! 
8 Und wenn ihr Blindes zum Opfern bringt, fo ift das euch nichts Böſes, 
und wenn ihr Lahmes und Kranfes bringt, fo tft das euch nichts Bboſes: 
Bring e8 doch deinem Statthalter dar, wird er an bir Wohlgefallen haben, 
oder dich freundlich aufnehmen? fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 
I Und nun flehet doch vor Gott, daß er uns gnäbig fei: 
Wenn aber vergleichen von euch gefchieht, 
wird er einen von euch freundlich aufnehmen? |pricht ber Ewige ber ——— 


10 Möchte doch nur einer unter euch die Thüren zuſchließen, 
daß ihr nicht umſonſt meinen Altar anzündetet: 
Ich habe feinen Gefallen an euch, fpricht ber Ewige der Heerfchaaren, 
und die DOpfergabe aus eurer Hand ift mir nicht angenehm! | 
11 Denn vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Untergange 
ift mein Name groß unter den Völkern, 
und aller Orten wird meinen Namen geränchert und bargebracht, 
und zivar reine Opfergabe: 
Denn groß ift mein Name unter den Völfern, 
ſpricht der Ewige der Heerjchaaren. 
12 Ihr aber entweihet ihn, damit daß ihr faget, 
Der Tiſch des Ewigen ift verunreinigt: 
Berächtlich ift fein Ertrag, verächtlich feine Speife. 


über ber Markt: ungenau Überfegen Manche nicht gut genug, um es zu efjen, während fie 
„über Sfraels Grenze hinaus”. Gottes Größeer- ſelber handeln, als wäre für Gott Alles gut 
weit fih in dem Borzug, ben er feinem Volle genug. — Blindes, Lahmes, Kranles: 8 

6 gibt. — Ausgeblieben ift aber die Gegenlicbe gegen das moſaiſche Geſetz, Lev. 22, 20. 22. — 

und der Gehorfam, felbft bei den Prieftern. — Statthalter, ohne Gefchenl war fein Zu- 

7 unreines Brod: ungefeßliche Speife, nit tritt zu menſchlicher Obrigkeit; was ihr un⸗ 
Schaubrode, ſ. 3. Leo. 21, 8. — Der Tifh geziemend wäre, follte bem göttlihen Herrn 
bes Ewigen iſt verächtlich: man könnte den recht fein? — freundlich aufuchmen, wril. 
Prieſtern den Gebanfen beilegen, ber jeßige „bein Geficht anuehmen“, d. h. bir giluflig 
Fempel und Altar habe hoch die Mürde bes ſein — Fhbliren bes innern Borhofs. auf dem 10 
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Gebrechliche Opferthiere. 


Maleachi 1. 2. 


Der Bund mit Levi. 


Und ihr fprecht, „Siehe, welche Beſchwerlichkeit!“ und verfchmähet fie, 


Ipricht ver Ewige der Heerfchaaren, 


und ihr bringt Geraubtes und Lahmes und Kranfes, 


und bringet fo die Opfergabe bar: 


Sollte mir folches angenehm fein aus eurer Hand? 


jpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


Und verflucht fei der Betrüger, der in feiner Heerbe ein Männliches Kat, 
dem Herrn aber ein gebrechliches Mutterthier gelobt und opfert: 
Denn ich bin ein großer König, fpricht der Ewige der Heerichnaren, 
und mein Name ift geflicchtet unter den Völkern. 


So ergeht denn an euch, ihr Priefter, diefer Beſchluß — 

Wenn ihr nicht höret und wenn ihr's nicht beherzigt, 

meinem Namen Ehre zu erweifen, fpricht der Ewige der Heerfchnaren, 

fo laffe ich den Fluch wider euch los, und verfluche eure Segnungen: 
Sa, ich verfluche fie, weil ihr’8 nicht beberzigt. 

Siehe, ich fehelte euch die Saat, und ftreue Unrath auf eure Angefichter, 


ben Unrath eurer Feſtopfer: 
Daß der euch zu fich ziehe. 


So werbet ihr erfahren, daß ich diefen Beſchluß an euch entfanbt habe: 
Daß, er mein Bund mit Levi fei, fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 

Mein Bund mit ihm war ein Bund bes Lebens und des Heiles, 

und ich verlieh ihm biefes, anf daß er mich fürchtete, und er fürchtete mich: 


‘ Und meinen Namen fcheute er. 


Das Geſetz der Wahrheit war in feinem Munde, 
und fein Falſch ward auf feinen Lippen gefunden: 
In Frieden und Gerabheit wandelte er mit mir, 
und Viele brachte er zurüd von Miffethat. 
Denn des Priefters Lippen follen die Erfenntniß bewahren, 
und Gefeßesbelehrung fucht man aus feinem Munde: 
Denn er ijt ein Bote des Ewigen der Heerfchaaren. 


Erfilinge von ber Frucht, als die Opfergaben 
werben vom Bolfe in fchlechter Beſchaffenheit 
dargebracht, fobaß er ben Prieſtern kein orbent- 
liches Einlommen gewährt. — welde Be- 
ſchwerlichkeit: es macht ben Prieftern zu 
viel Mühe, fo fchlechte Speife zu eſſen. Der 
Sinn ift ſchwerlich, daß es ihnen zu läſtig fei, 
Alles nachzuſehen, unb beffere Darbringung 
durchzuſetzen, und daß fie daher Alles opfern, 


fland es zu, nicht nur bas Boll, fondern aud 
bie Fluren zu fegnen, vgl. Vs.3. — ich ſchelte: 3 
made zunichte, vgl. Pf. 68, 351. — die Saat, 
bie ihr fegnet. N. and. PB. „Säemann“, wäh- 
rend bie Ausfprache der Al. und des Hier. bie 
Bebentung „Arm“ ergibt. — Unrath auf 
eure Angefichter, um euch als ganz Un- 
reine verächtlich zu machen (B8. 3), und zwar 
Unrath von ben Opfern, buch bie ihr ud 


8, I Bund Levis, eig. „Bund ber Leviten“. — Bgl. 

10 88. 8. — Als Einleitung zur Anklage wegen 
ber Ehen mit Heidenweibern, bie einem andern 
Gott angehören, gebraucht der Prophet die Er⸗ 
innerung an ben befondern Bund des Schöpfers 
mit Iſrael, wonach auch Die Glieder des Bol: 
tes Iſrael enger zufammenbhalten follten; ſo⸗ 
baß ber von feinem Volke abtrünnig warb wie 
von Gott, feinem Bater, ber die Tochter 
eines fregnben Gottes, ein Heibenweib, hei⸗ 
rathete, Efra 9,3; 10,2. — Heiligthum: 
das Heilige Land. Die Ueberfeßung „‚Heilig- 
: Leit” gibt keinen ungezwungenen Sinn. — 
12 Sohn und Enkel, dieſe ſprüchwörtliche Bes 
zeichnung der geſammten Nachlommenfchaft be- 
..Dden Mufenden ımb Den 


1 


Die Priefler verächtlich. 
8 Ihr aber ſeid vom Wege abgewichen, 


Maleadi 2. 


Altar mit Shränen bedect. 


und habt Viele durch die Geſetzesbelehrung zu Fall gebradt: 
Ihr habt den Bund Levis zunichte gemacht, 


fpriht der Ewige ver Heerichaaren. - 


I So made au ich euch verächtlic und niebrig vor allem Volke: 
Gerade wie ihr meine Wege nicht haltet, 
und bie Perſon anſehet bei der Geſetzesbelehrung. 


Gegen Ehen mit Heibenmweibern und gegen Eheſcheidungen (2, 10—ı6). 
10 Haben wir nicht alle Einen Vater, 


hat uns nicht Ein Gott gefchaffen? 


Warum find wir denn untreu Einer gegen ven Anvern, 

daß wir entweihen ven Bund unfrer Väter? 

11 Juda ift untreu geworden, und Gräuel gefchieht in Ifrael und in Ierufalem: 
Denn Juda entweihet das Heiligtfum des Ewigen, welches Er liebt, 

und ehelicht eines fremden Gottes Tochter. 

12 Dem Manne, ver folches thut, wird der Ewige Sohn und Enkel ausrotten 


aus Jakobs Zelten: 


Und den, der Opfergaben varbringe dem Ewigen ber Heerſchaaren. 
13 Weiter thut ihr auch dieſes, 
daß ihr mit Thränen den Altar des Ewigen bepedt, mit Weinen und Seufzen: 
So daß er die Opfergabe nicht mehr anfehen, 
noch Wohlgefälliges aus eurer Hand annehmen mag. 
14 Und ihr ſprecht, Warum das? 
Darum daß der Ewige Zeuge war zwifchen dir und dem Weibe deiner Jugend, 


welchem du untreu geworben bift, 


da fie doch deine Genoffin und das Weib deines Bundes ift. 
15 Keiner hat's gethan, in dem noch ein Reft von gutem Sinn geblieben, 
und was wollte der Eine? den Samen Gottes fuchen: 


ur 


denutet vielleicht era. 


war: bei der Schließung bes Ehebundes. — 
Keiner hat's gethban (db. h. fein Weib ver- 
flogen) zc., wrtl. „Und nicht Einer bat gethan, 
und Reſt von Gef ihm“. Ohne Zweifel be⸗ 
beutet „Geiſt“ bier (vgl. 1 Kön. 10,5) „Be⸗ 
fiunung”, und zwar, aufs Sittiche übertra⸗ 
gen, „guter Sinn“; fchiwieriger iſt es, bar- 
unter ohne Weiteres den Geiſt Gottes zu ver- 
ftehen, deun auch im Folgenden iſt nur vom 
Menfchengeifte die Rede. — und was (wollte 
oder that) ber Eine: die Worte laſſen fich 
nicht auf Gott (BE. 10) beziehen, fonbern gehen 
wahrſch. auf den Abraham, deſſen Berftoßung 
ber Hagar (Gen. 16, 3 fg.) ein beliebter _Eut- 
ſchuldigungsgrund fein mochte.  Diefen Bor- 


mand entreißt nun ber Mranhet feinen Msn 
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16 


17 


Der Herr kommt plößplich. 
So hütet euch. in euerm Geifte 


Maleachi 2. 3. 


Der Bote des Bundes. 


und dem Weibe feiner Jugend werde Keiner untren! 
Denn ich haffe das Entlaffen, ſpricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
und den, der mit Gewaltthat fein Kleid bevedt, 


fpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 


Sp hütet euch in euerm Geifte, und werbet nicht untren. 


Sfrael wird bei der Erfeheinung bes erwarteten Gottesboten durch ſchwere Strafgerichte 
geläutert werden (2, 17—3, 5). 


Ihr habt den Ewigen mit euern Reden ermübet, a 
und ihr fprecht, Womit haben wir ihn ermübet? 


Damit daß ihr fagt, 


Ein Ieglicher, ver Böſes thut, ift gut in den Augen des Ewigen, 


und an Solchen bat er Gefallen; 


ober wo ift denn ber Gott des Gerichtes? 
Siehe, ich will meinen Boten fenven, der den Weg vor mir her bereite: 
Und plöglich wird kommen zu feinem Tempel der Herr, 


nach dem ihr Verlangen habt; 


und der Bote des Bundes, dep ihr begehret, 

jiehe, er kommt, jpricht der Ewige der Heerjchaaren. 
Wer wird aber den Tag feines Kommens ertragen können? 
und wer wird beftehen, werm er erjcheint? 

Denn er ijt wie das Feuer des Goldſchmieds, 


und wie die Lauge der Wäfcher. 


Und er wird fiten und das Silber ſchmelzen und reinigen, 
und bie Kinder Levi reinigen und fie läutern wie Gold und Silber: 
Daß fie dem Ewigen Opfergaben darbringen in Gerechtigkeit. 


er die fremde Magd. — ſuchen, eig. „ſuchend“. 
Wir können daher Überfegen „und was fuchte 
ber Eine? Samen Gottes’; dagegen läßt fich 
nur dur Tertesänderung der Sinn gewinnen 
„und Keiner, ber ben Namen Gottes ſucht“. — 
feiner Jugend (88. 16) ꝛc., wrtl. „beiner 
Jugend werde er nicht untreu“. — ich haffe, 
eig. „er haſſet“: dieſe Art indirecter Rebe 
bat jedenfalls etwas fehr Hartes. Ewald 
bat daher nad anderer Punktation in fol 
gender Weife erflärt „wann man haft, ent- 
läßt (d. h. aus Haß, aus bloßer Leibenfchaft 
bie Ehe trennt), Spricht 2c., fo bebedt man 
mit Grauſamkeit fein Kleid (d. h. fich ſelbſt 
ganz offen)“. Uebrigens vgl. Deut. A, ı fg. 
— fein Kleid, bildlich für „Gemahlin“ nad 
bem Sprachgebrauch bes Morgenlandes. — 


Binlsihima ıanr NRoerlünhiaunn nAalan Morichto 


Boten, berfelbe, ber nachher Bote bes 
Bundes beißt, dem nur Durch Ernenerung 
bes vom Bolle gebrochenen Bundes mit Gott 
in ben Herzen ber Menſchen kann dem fommen- 
den Richter der Weg bereitet werben, damit 
er zum Seile und nicht zum Berberben komme 
(3, 24); die Perſon bes Boten ift aber weder 
bie des Propheten Maleachi, noch ein Engel, 
noch der Meſſias, eine VBorftelung, die bei 
Maleachi nicht abgefonbert von bem fonımen- 
beu, in feinem Heiligthum ericheinenden Gott 
vorhanden if, Vs. 20. Da man bofite, ber 
Bote mwerbe die dem Volle gedrohte Vernich⸗ 
tung abmwehren, fo wird er gedacht als Vor⸗ 
länfer der Erfcheinung Gottes zum Gericht, 
als ein Prophet, ber mit dem Feuereifer bes 
Elia (B8. 23) das Böfe hinwegräumen und 


Riss Dorssn hea Nana reitinen mh sum rochten 


Der ſchuelle Zeuge. Maleachi 3. Weichen des Sluches. 


4 Und dem Ewigen wird die Opfergabe Judas und Jeruſalems wohlgefallen: 
Wie in den Tagen des Alterthums und in den Jahren der Vorzeit. 

5 Und ich will herzutreten wider euch zum Gericht, 

und ein ſchneller Zeuge ſein wider die Zauberer, Ehebrecher und Meineidigen: 

Und wider die, ſo vorenthalten dem Tagelöhner ſeinen Lohn, 
Wittwen und Waiſen drücken, 
die dem Fremdling das Recht beugen, und mich nicht fürchten, 
ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


Gegen das Vorenthalten der Abgaben an das Heiligthum (3, 6 — 18). 


6 Denn ich, der Ewige, ändre mich nicht: 
Ihr aber, Kinder Jakobs, ſeid nicht vollkommen. 
7 Bon eurer Väter Zeit an ſeid ihr abgewichen von meinen Satzungen 
und habt fie nicht gehalten; 
wendet euch zu mir zurüd, 
fo will ich mich zu euch zurückwenden, 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren: 
Und ihr ſprecht, Worin ſollen wir uns — 
8 Berückt denn ein Menſch wohl Gott, daß ihr mich berücket? 
und ihr ſprecht, Worin haben wir dich berüdt? 
Im Zehnten und Hebopfer. 
9 Mit dem Fluche fein ihr verflucht, und mich berüdet ihr? 
Ihr Leute insgeſammt! \ 
10 Xiefert ven Zehnten ganz in das Schakhaus, 
daß in meinem Haufe Zehrung fei, 
und prüfet mich doch hierin, 
fpricht der Ewige ber Heerfchaaren: 
Ob ich euch nicht des Himmels Fenfter aufthun werbe 
und euch Segen ausjchütten die Fülle. 
11 Und ich will für euch ben Verzehrer fchelten, 
baß er euch die Frucht des Bodens nicht ververben foll: 
Und der Weinftod auf dem Felde foll euch nicht fehltwagen, 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 
12 Und alle Völfer follen euch glüdfelig preifen: 
Denn Ihr werbet ein Land des Wohlgefallens fein, 
ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


5, 6 ſchneller: rüſtiger, fertiger. — ändre mich thum zu rügen, ogl. Vs. 10; 1, 13. — Zehn- 
nicht: halte meinerſeits wohl den Bund, Rum. ten, geboten Lev. 27, 30. — Hebopfer, vgl. 





Wie Murrenden und die Scommer. Maleacht 8. Der Tag des Gerichts. 


Ueber die Sottesverächter kommt bas Gericht, nur für bie Frommen bie Zeit bes Heils (3, 1° — 2). 


13 Ihr habt ftarf wider mich gefprochen, fpricht ver Ewige: 
Und ihr fagt, Womit haben wir uns wider dich ausgefprochen? 
. 14 Ihr fagt, „„Vergeblich ift es Gott zu dienen: 
Und welchen Gewinn hatten wir davon, daß wir feine Ordnung hielten, 
daß wir in ſchwarzem Trauerkleide wandelten 
aus Furcht vor dem Ewigen der Heerſchaaren? 
15 Und fo preiſen wir nun die Uebermüthigen glüdfelig: 
Eben die, fo Frevel verübten, hatten Gedeihen, 
obwol fie Gott verfuchten, wurden fie errettet.“ 
16 Da fprachen fi) aus die den Ewigen fürchten Einer gegen den Andern: 
Und der Ewige merkte auf und hörte es, 
und ein Gedenkbuch ward vor ihm gefchrieben für bie, 
welche den Ewigen fürchten und feinen Namen achten. . 
17 Und diefe follen mir zum Eigenthum fein, 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren, für ben Tag, ben ich bereite: 
Und ich will fie ſchonend behandeln, 
wie ein Mann gegen feinen Sohn fchonend handelt, der ihm dienet. 
18 Und ihr werdet umgekehrt ven Unterſchied ſehen 
zwiſchen dem Gerechten und dem Frevler: 
Zwiſchen dem, der Gott dienet, und dem, der ihm nicht dienet. 


19 Denn ſiehe, der Tag kommt, brennend wie ein Ofen: 
Und alle Uebermüthigen und Alle, ſo Frevel verüben, werden zur Stoppel, 
und der Tag, der da kommt, wird ſie anzünden, 
ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
daß er ihnen weder Wurzel noch Zweig läßt. 
20 Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 
foll die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen mit Heilung auf ihren Flügeln: 
Und ihr follt ausziehen und hüpfen gleich Maſtkälbern. 
21 Und die Frevler follt ihr zertreten, 
daß fie unter euern Fußſohlen zu Staub werden: 
An dem Tage, ven Ich bereite, 
Ipricht der Ewige der Heerfchaaren. 
22 Gedenket des Geſetzes Mofes, meines Knechtes: " 
Dem ich auftrug am Horeb für ganz Ifrael Satungen und Rechte. 


12, 13 maden, 2,3. — Bol. Deut. 33,20. — Ihr fammen und ermahnen fi) zu deſto größerer 





babt ſtark ꝛc., wrtl. „ftark waren wider mid) 


14 eure Worte”. — Unzufriedene verlangten größere 


Auszeichnung des Volks für feine jegt allgemei- 
nere Verehrung Sottes. — Bergeblich, vgl. 
PB. 73,13; Hiob 21, 15. — feine Ordnung 
hielten: feine Vorſchriften beobachteten, vgl. 
ten. 18. 30: 22.9. wril. „feiner Hut marte, 


Treue, wie es auch unter euch gefchehen ift; die⸗ 
ſem Kreiſe gehörte ja ber Prophet an und fonnte 
von ihrem Glauben Zeugniß ablegen. — ſpra⸗ 
hen fih aus, eig. „berebeten ſich“, vol. 
BB. 13. — Gedenkbuch: bas Bud des Le⸗ 


bens, Pf. 69,20; Phil), 3. zum Eigen- 17 


thum: nach Er. 19 ..— Taa. nal Ms. 2. — 





Ber Prophet Elia. . Maleachi 3. Gerichtstag. Bekehruug. 


23 Siehe, Ich will euch ſenden den Propheten Elia: 
Ehe denn da kommt der große und furchtbare Tag des Ewigen! 
24 Der foll das Herz der Väter befehren zu den Kindern, 


und das Herz der Kinder zu ihren Vätern: 
Daß ich nicht fomme und das Land mit dem Banne fchlage. 


fälbern, d. h. gleich Kälbern auf ber Weide, Elia, vgl. zu B8. ı und Matth. 11, 14; 17,12. 


23 vgl. Jeſ. 35, 6; Pf. 114,0. — den Propheten — Bgl. 2,105 8,1; Luc. 1, 11. 
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